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„Hab! Du vielleicht? mein alter Kriegögefährte, : 
bem ich einft meinen legten Biffen tbeilte, ald und X 
mangelte — oder Du, bem ich in ber Schlacht vom Zu: 


bamba das Leben rettete? — oder Du, deſſen Bruder 
- befreiete, ald eben die Beinde ihn nieberhauen Mollten 
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Bormwort. 





Verſchiedene Umſtaͤnde, deren Beſeitigung außer 
der Macht des Verfaſſers lag, haben das Erſcheinen 
dieſes Theiles bis zu dem jetzigen Zeitpunkte verzoͤgert. 
Unter ihnen verdient vorzüglich die zeitraubende Samm⸗ 
lung und. Unterſuchung der Documente und Details 
Erwähnung: , Diefe mühevolle Arbeit ift größtentheils 
das Werk des Hauptmanns Chriftoph Heife von 
det Königl. Hannoverfchen‘ Zägergarde, welchem auch 
das Verdienft der fehwierigen Ausarbeitung der in 
dem Anhang "enthaltenen Liften und Nachweifungen, 
welche fi auf die Dienſte und Verluſte des Corps 
im Felde beziehen, gebührt. Es würde von Cei- 
ten des Verfaſſers eine unverzeihlihe Unterlaffung 
fein, wenn er nicht noch hinzufügen wollte, daß Die 
Königlich Deutfche Legion dieſem fähigen, patriotifchen 
und unermuͤdlichen Officier hauptfächlich die Vollendung 
diefer Berhihte verdankt. 


Cork, im September 1837.. 
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Brief des Generalmajor von Berger an den Verfaſſer Seite xxxiii. 
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Erfte Belagerung von Badajoz — Die Stürmenden werden zurüds 
gewiefen und die Belagerung wird in eine Blodade verwandelt — 
Marmont eröffnet feine Verbindung mit Soult — Dfficiere der 
Legion, welche an der Belagerung Antheil nahmen — Der Gapitain 
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würdigt — Beränderungen in der Legion — Operationen des zweiten 
Hufaren-Regimentes in der Umgegend von Badajoz — Die Alliirten 
ziehen fich über die Guadiana zurücd und heben die Blodade auf — 
Die Frangofen rüden in Badajoz ein — Die Aliirten ftellen fich 
an ber Gaya auf — Ein Theil der Gavallerie ded General Long 

witrd in ein ernftes Gefecht verwidelt und eine ganze Schwabron 
fällt in die Hände des Feindes — Wellington’s Lage wird kritiſch; 
er bietet Soult an der Gaya bie Schlacht an, welche diefer aber nicht 
annimmt — Verfudy einer Diverfion von Seiten des alliirten Ges 
nerald; es gelingt ihm, den Aufbrud) der gegenüberftehenden feind⸗ 
lichen Armee zu bewirken — Niederlage ber Spanier bei Baza — 
Marmont zieht fid) in das Thal des Tajus zurüd — Wellington 


verändert feinem DOperationsplan — Die Alliirten brechen von der 
Gaya auf und märfchiren nad) der Coa — Giudad Rodrigo wird 
blodirt — Anekdote, den Hufaren Nebel betreffend — Die Bes 
ſatzung von Rodrigo leidet Mangel an Lebensmitteln — Marmont 
verfucht«es, diefelbe mit den nöthigen Bedürfniffen zu verforgen — 
Dispofitionen Lord Wellington’s — Gefecht von El Bodon — Aus: 


eichnetes Benehmen des: erften Hufaren -Regimentes ....Pag. 1. 
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Gorrefpondenz, die Schlacht von Zalavera 
betreffend. 
Schreiben des Generalmajor von Berger .an den Verfafler. 
Hochmohlgeborner Herr, 
Hochzuverehrender Herr Major ! 

Die Dfficiere der Königlih Deutfchen Legion müffen es 
mit dem lebhafteften Danke und gewiffermaßen mit Befhämung 
anerkennen, daß Em. Hochwohlgeboren, ald ein Fremder, es 
übernommen haben, die Geſchichte dieſes Corps zu fchreiben, 
‚and dadurch den Leiſtungen beffelben ein bleibendes Denkmal 
zu ertichten. nn 

Aus dem, vor zwei Jahren erfchienenen, erften Theile dieſes 
| Werkes kann man erfehen, mit welchen Schwierigkeiten Sie bei 
diefer Ar zu kämpfen gehabt haben, und es ift in der That 
zu bewunbern, daß ed Ihnen gelungen ift, aus den verfchiedenen, 
fi) wahrfcheinlich oft miderfpredhenden Berichten, Tagebüchern 
und einfeitigen Notizen, das Wahre größtentheild heraus zu 
finden, und daraus ein zufammenhängende® Ganzes zu bilden. 
Fehlen Eonnte es aber auch nicht, daß diefe Bruchftüde Sie in 
‚den Darftellungen einzelner Begebenheiten zu Irrthümern vers 
leiteten, welche, wenn Sie beffere Quellen hätten benugen 
tönnen, gewiß von Ihnen vermieden- wären. 

Uhgern entfchliege Ih mid, Ew. Hochmohlgeboren einen 
derfelben zu” bemerken, da folher mic; zum Theil perfönlich be 
trifft, und ich bei beffen Widerlegung gemwiffermaßen ald mein 
eigener Panegyrift auftreten muß, welches ich mie während meiner 
beinahe fünfundfunfzigjährigen Dienfkzeit nie zu thun erlaubt 
babe. Allein, von vielen Dfficieren des vormaligen 7ten Linien: 
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Bataillons, welches ich lange zu commandiren die Ehre hatte, 
aufgefordert, ſehe ich mich zu dieſem Schritte veranlaßt, und 
darf von Ew. Hochwohlgeboren gewiß erwarten, daß Sie mir 
dies ſo wenig übel deuten, als mich mißverſtehen werden. 

Sie haben in Ihrer Beſchreibung der Schlacht von Tala— 
vera, nach einem Tagebuche des Lieutenants — nachmaligen 
Capitains — Stutzer, angegeben, daß das 7te Linien-Bataillon, 
welches nebſt einem Theile des 5ten durch den unvermutheten 
Angriff des Feindes in Unordnung gerathen ſei, auf die Scharf— 
ſchützen des Iften Linien-Bataillons, unter dem Commando des 
Lieutenants von Holle, gefeuert habe. Dies ift völlig unge 
gründet, denn ich hatte das Feuern ſtreng unterfagt, indem ich 
erfuhr, daß von unfrer Seite Truppen abgefhidt waren, um 
dem Feinde in die Flanke zu fallen. 

Auch die Unordnung, in welche das 7te Bataillon gericth, 
mar nicht fo bedeutend, ald man nad. diefer Erzählung ver: 
muthen follte. Der größte Theil bes Ey in ber 
ihm angemwiefenen Pofition und vertheidigte fih auf eine fo 
entfchloffene Weife, daß er mit dem Feinde förmlich handgemein 
wurde und die Kolben gebrauchen mußte, weil zum Schiefen 
fein Raum vorhanden war. Zum Beweife dieſer Angabe brauche 
ih nur anzuführen, daß einige meiner Leute zwei ober brei 
franzöfifchen Dfficieren die Decoration der Ehrenlegion von ber, 
Bruft geriffen hatten, und zwei feindliche Soldaten, welche im 
Tten Linien:Bataillon zurlidgeblieben waren, gefangen genommen 
wurden, Mir felbft begegnete. der fonderbare Vorfall; daß mein 
Mferd, welches von einer Kugel getroffen war, durch den Schmerz 
getrieben, drei oder vier Sprünge vorwärts machte, wodurch ich 
mitten in ein feindliches Bataillon geriely. Es gelang mir je: 
doch, das Pferd zu menden, und zum Tten Bataillon zurüdzus 
fommen, wo es dann tobt unfer mir nieberfiel. 


Gorrejpondenz. 


Ganz unerwartet Fam mir diefer Angriff nicht; denn ſchon 
einige Zeit vorher bemerkte ich, obgleih es faft dunkel war, 
daß eine feindliche Golonne gegen unfern linken Flügel vorrüdte. 
Sch zeigte died dem Brigadier an und erfuchte ihn, mir Unter: 
füsung zu verfhaffen; aber dieſer wollte fidy nicht von meiner 
Angabe überzeugen und geftattete mir nicht einmal, den Feind 
fiehenden Fußes zu erwarten, meil der Divifions : Commandeur, 
der General Sherbroofe, befohlen hätte, daß die Zruppen ſich 
niederlegen follten. Wäre unter diefen Umftänden das Ba: 


taillon aud völlig zum Weichen gebracht worden, fo hätte man 


demfelben doch deshalb Feine Vorwürfe machen können, indem 
es fich felbft Überlaffen, dem Angriffe der Hauptcolonne des 
Generald Lapiffe, welche menigftens aus 2000 Mann - beftanb, 
unmöglich lange Widerftand leiften konnte. Wir verloren bei die 
fer Gelegenheit dreißig bis vierzig Mann an Todten und Bleffir: 
ten. Sch erhielt, nachdem.der General Hill den Feind zurückgetrie— 
ben hatte, den Befehl, das Bataillon einige hundert Schritt zurück— 
zuziehen und mich mit dem 5ten Linien: Bataillon zu aligniren. 

Ferner ift die Angabe unrichtig, daß das Ste Linien: Bas 
taillon den linken Zlügel der deutfchen Brigaden gebildet habe. 
Das Tte Linien:Bataillon ftand an diefem Flügel, welches auch 


daraus erweislich ft, daß die Bataillone ihren Nummern ge: 


mäß ihre Rangordnung erhielten. Der General Donkin würde 
folches, erforderlichen Falles bezeugen können, da er noch Eurz 
vor dem Angriffe des Feindes bei- mir war, und mit mir über bie 
mißliche Lage ſprach, in der ich mic) mit meinen Bataillone befand. 

Ob der Gapitain Langrehr, wie die weitere Erzählung an— 
giebt, bei Erneuerung des Kampfes am 28ſten Juli Morgens, an 
der Spitze des 5ten Linien-Bataillons mit der Fahne in der Hand 
gegen den Feind vorgedrungen ſei, kann ich ſo wenig behaup— 
ten, als verneinen; allein daß ich die des 7ten Bataillons ergriff, 
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um ben Muth meiner Leute, ben ich durch den Vorfall bes 
vergangenen Abends gefunten glaubte, zu erhöhen, werden bie 
noch lebenden Dfficiere diefes Bataillon nicht in Abrede ftellen 
können; auch find darüber ſchon mehre fchriftlihe Verficherun: 
gen berfelben dem Herrn Capitain Heife zugefertigt worden. Zu 
meiner nicht geringen Freude ging die ſämmtliche Mannfchaft 
bes Bataillond muthvoll vorwärts, und es gelang uns, ben 
Feind, mweldyer bedeutend verlor, zu vertreiben. Ich würde bie: 
fe8 legteren Umftandes gar nicht erwähnt haben, weil ich mir 
dadurch vielleicht den Vorwurf der Ruhmrebigkeit zuziehe, wenn 


nicht das Tte Bataillon in der Beſchreibung diefer Schlacht in 


einem fo wenig vortheilhaften Lichte dargeftellt wäre. Dies allein 
bewog mid, Alles anzuführen, was zur Ehre biefes wahrhaft 
braven Bataillons dienen kann, weshalb ich denn auch noch 
erwähnen will, daß der General Sherbroofe, unter deffen Befeh— 
len die beiden Brigaden der Königl. Deutfchen Legion fanden, 
nad ber Attafe zu mir kam und mir fagte: Ihr Bataillon 
hat fi für den geftern Abend unverfchuldet erlittenen Echec bie: 
fen Morgen glorreich gerädht. 

Em. Hochwohlgeboren werden mir gewiß verzeihen, daß ich 
mid Über diefen Gegenftand fo meitläuftig geäußert habe. Ich 
fühle mich dazu als ehemaliger Commandeur des Tten Linien: 
Bataillons verpflichtet und darf hoffen, daß Sie in dem zweiten 
Theile Ihres Werkes entweder diefes Schreiben aufnehmen, ober 
auf andere Weife die fehlerhaften Angaben, melde dieſes er 
taillon betreffen, berichtigen werden. 

Mit vorzüglicher Hochachtung habe ich die Ehre mich. zu 


nennen. 
Ew. Hochwohlgeboren 


gehorſamſter Diener 


Nienburg, UA. v. Berger, 
den 3ten December 1831. Generalmajor. 


| Correſpondenz. 
Antwortſchreiben des Major Beamiſh. 
(Überfegung) 


Mein Herr! | 

Sch habe die Ehre, den Empfang Ihres Schreibens vom 
3ten dieſes zu beftätigen, und bitter zugleih, Ihnen meinen 
Dank für die günftige Beurtheilung ausdrüden zu bürfen, wo— 
mit Sie ben erften Theil meiner Geſchichte der Königl, — 
Legion beehrt haben. 

Sie wiffen die Schwierigkeiten, mit welchen ich bei der 
Zuſammenſtellung dieſes Werkes zu kämpfen hatte, richtig zu 
würdigen "und laſſen mie nur Gerechtigkeit wiederfahren, wenn 
Sie annehmen, daß ich einige der Irrthümer und Auslaffungen 
von Thatſachen, welche, wie ich zu meinem Bedauern vernehme, 


Hannover, am Tten Deebr. 1834. 


in dem Inhalte des Buches vorkommen follen, vermieden haben . 


würde, wenn ausführlichere Detaild über die Dienftleiftungen 
des Corps zu meiner Verfügung geftellt worden wären. 

Ich werde nicht verfehlen, Ihre Darftellung des Antheiles, 
welchen das 7te Linien:Bataillon der Königl. Deutfchen Legion 
an der Schlaht von Zalavera genommen hat, im Anhange des 
noch erfcheinenden Theiles der Gefchichte jenes Corps aufzuneh: 
men, und hoffe, daß durch diefed Document, welchem aud) eine 
Darftellung des Major von Holle über bdenfelben Gegenftand 
beigefügt werden wird, bie Irrthümer, auf welche Sie mic mit 
fo vieler Verbindlichkeit aufmerkfam gemacht haben, gänzliche 
Befeitigung finden werben. 


Sch habe bie Ehre zu fein 
Mein Herr 
She 
gehorfamfter Diener 
(Unterz:) %. Ludlow Beamifh. 
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Darſtellung des Major von zZolle. 


Der Vorfall in der Naht vom 27ften Juli wurde mir, 
in der Art wie angegeben, von meinem dabei ſchwer verwunde— 
ten, fpäter bei Waterloo gebliebenen, Bruder, dem damaligen 
Lieutenant Carl von Holle, mitgetheilt. 

Derfelbe erhielt Befehl, mit den Scharffhügen. des Iften 
Linien: Bataillons, ungefähre vierzig Mann, am Fuße des Ber: 
ges Vorpoften auszuftellen. In der Ausführung diefer Ordre 
flieg er auf die feindliche, angeblich neun Bataillone flarke, 
Golonne, welche, den Berg flürmend, fein Detachement mit 
einem furchtbaren Gewehrfeuer vor fi her und gerade auf das 
Tte Linien: Bataillon der Königl. Deutfchen Legion trieb. 

Das Tte Bataillon, welches, wie angegeben halb fchlafend 


auf der Erde ruhte, erhielt plögli einen Hagel von Kugeln, 


erwieberte aber nichts deſto weniger diefes Feuer auf der Stelle — 
ohne jedoch zu beachten oder vielleicht zu wiſſen, daß die Scharf: 
fhügen fih noch vor feiner Fronte befanden. Mein Bruder 
erhielt durch diefe Salve des 7ten Bataillond eine Kugel durch 
ben Tzako. 

Unordnungen diefer Art find indeß bei nächtlichen Angriffen 
faft unvermeidlich, und fanden bei diefer Gelegenheit felbft unter 
mehren der ausgezeichnetften britifhen Negimenter Statt. 

- Übrigens erwähnte mein Bruder ausdrücklich, daß er den 
damaligen Herrn Major von Berger nebft dem Lieutenant De: 
lius mehre Male perfönlic bemüht gefehen habe, das Bataillon 
vorwärts zu führen; wiewohl er wegen ber Dunkelheit der Nacht 
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niht im Stande gewefen wäre, andere DOfficiere des Bataillons 
befonder® zu unterfcheiden. 

Am 28ften Juli, mit Tagesagbruch, ftand das Ste Batail: 
lon bei dem Angriffe auf die feindliche Gollonne im Centro, das 
Tte Linienbataillon auf dem linken, das Scharffchügencorps auf 
dem rechten Flügel des Generals von Löw. 

Daß der Hauptmann Ernft Langrehr nun bei diefem An: 
griffe die Fahne des 5ten Linien-Bataillons ergriff und das Ba: 
taillon auf diefe Weife mitten in die feindliche Golonne führte, 
daß ferner das Schügencorps unter dem Major von Wurmb 
dem Feinde in die linke Flanke fiel, und daß beide Corps mit 
Bajonet und Kolben ein furchtbares Gemegel unter den Frans 
zofen anrichteten, mobei drei Adler auf dem Plage liegen blie: 
ben — bies find Thatfachen, melde von allen noch Icbenden, 
dabei gegenwärtig gemwefenen Dfficieren beider Corps beftätigt 
werben können. 

Sin diefer Angabe liegt aber durchaus kein Gegenbemweis, 
daß der Major von Berger das 7te Linien-Bataillon nicht eben: 
‚falls mit der Fahne in der Hand in die linke Flanke der feind: 
lichen Golonne geführt, habe, und da es bis jegt den Herren 
Dfficieren des 7ten Linien-Bataillond unbekannt geblieben zu fein 
fcheint, daß der Hauptmann Langrehr fein Bataillon auf die 
angegebene Weife angeführt hat, fo wird man darin auch die 
gegründetfte Entfhuldigung für mid finden, daß die auf das 
Tte Linien: Bataillon bezüglihen Thatfahen nicht zu meiner 
Kenntnif gelangt find; um fo mehr, da jene Herren günftiger 
zur Beobachtung des Sten Bataillon geflellt waren, ald ich zur 
Wahrnehmung bes fiebenten. | 

Ein Dfficier, welcher bei der Schlaht zugegen war, hat 
indeß jegt auf meine Erkundigung erklärt, daß er bezeugen könne, 
wie das 7te Linien:Bataillon bei diefem Angriffe in derfelben Art 
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wie das Ste in bie feindliche Golonne eingebrochen fet: ein 
Zeugniß, welches ich mit befonderem Vergnügen biefer Dar: 
ftelung anzufchließen nicht verfehle. 

$erdinand von Yolle, 


Hannover vormals Capitain im 2ten Linien⸗Bataillon der 
im December 1834. Königl. Deutſchen Legion. 


Geſchichte 


der 


Königlih Deutſchen Legion. 


Capitel J. 


Der Beſitz von Badajoz war jetzt ein Gegenſtand 19. 
von fo hoher Wichtigkeit für die weiteren Operationen a. 
der alliirten Armee, daß Lord Wellington befchloß, bie dont Zuge 
Belagerung dieſer Feſtung mit dem größten Nachdruck zu —— 
betreiben. Ein regelmaͤßiger Angriff auf die Werke des 
Pages ſelbſt war indeß unmöglich, indem es nicht nur an 
Beit, fondern auch an den nöthigen Mitteln gebrach; man 
entfhied fich daher für den Plan, einen gleichzeitigen An: 
griff auf das Fort Chriftoval und auf das Gaftell auszu— 
führen. 
Das Belagerungs-Geſchuͤtz wurde ungefäumt in Bereit: 
haft geſetzt, die Artillerie: und Ingenieur» Mannfchaft wurde 
verftärft, und ſchon am 2öften Mai vollzog die fiebente 
Divifion unter dem General Houfton die Einfchliegung des 
dorted. In der Nacht des 2ten Juni waren die erforder: 
lihen Batterien vollendet; am 6ten hatte man eine brauch 
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bare Brefche bewirkt * und noch in der Nacht beffelben Tages 
follte die Erftürmung des Forte ausgeführt werben. 
Aber vom Eintreten der Dunkelheit bis zu der für den 
Sturm feftgefesten Stunde, hatte die Befakung die Brefche 
vom Schutte gereinigt, und als die Stürmenden am Fuße 
derfelben anfamen, fanden fie folche unerfteigbar. Man ver: 
fuchte die Leitererfteigung; aber die vorräthigen Leitern, nur 
darauf berechnet, den Zruppen beim Erfteigen der Brefche 
einige Unterftügung zu gewähren, waren zu kurz; die Be: 
fagung überfchüttete die Stürmenden mit einem Regen von 
tödtlichen Gefchoffen aller Art und fo fahen fich die Angreifer 
enblich genöthigt, mit einem Verluſte von zwölf Getödteten 
und neunzig Verwundeten den Ruͤckzug anzutreten. Am 
Iten unternahm man einen zweiten Verſuch. Vierhundert 
Mann rüdten zum Angriff aus; allein die Befagung des 
Forted, durch bedeutende Berftärkungen ermuthigt, feste den 
Stürmenden einen fo entjchloffenen Widerftand entgegen und 
warf eine fo überwältigende Maſſe von Bomben und brenn- 
baren Stoffen auf diefelben herab, daß auch diefe Abthei: 
lung, nachdem fie eine Zeit lang vergeblich der Vernichtung 
getroßt und bereits vierzig Mann an Getödteten und hun: 
dert Mann an Verwundeten verloren hatte, Befehl zum 
Ruͤckzuge erhielt. 
Lord Wellington fah jest ein, daß ed unmöglich fein 
würde, fich des Fortes zu bemächtigen, bevor man nicht bis 
auf Die Krone des Glacid vorgebrungen fei, und da er zu 


* Der äußere Wall bed Caſtelles wurbe ſchon am 3ten niedergelegt, allein 
da die Batterien nur mit weichem Metallgefhüg, welches kein anhaltende 
Feuer geftattete, verfehen war, und bie eigenthümliche Gonftruction des Wales 
überbied unerwartete Hinderniſſe darbot, fo fand man die ſchleunige Erzielung 
einer brauchbaren Brefche unmöglich. A. d. ũü. 
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gleicher Zeit Kunde erhielt, daß ber Feind in Stärke heran: 18. 
nahe, fo befchloß er, die Belagerung in eine Blodade zu zum. 
verwandeln. 

Die nördliche Abtheilung der alliirten Armee unter dem 
General Spencer z0g fich jebt vor dem Feinde in bie Pro- 
vinz Alemtejo zurüd, und Marmont fand fonach Fein Hin: 
derniß mehr, feine Verbindung mit Soult zu eröffnen. 

Die Dfficiere der Königlich Deutfchen Legion, welche 
an der Belagerung von Badajoz Antheil nahmen, waren: 
die Sapitaind Meinede und Wedekind vom Ingenieur: Corps 
unb ber Gapitain Cleeves von der Artillerie. Des Lesteren 
erfolgreiche Zeitung diefer Waffe auf dem rechten Ufer der 
Guadiana erregte die perfönliche Aufmerkfamkeit des Ober: 
felbherrn. * | 

Sn diefem Beitpunfte war ed auch ungefähr, daß fich 
binfichtlich derjenigen Regimenter und Brigaden der Legion, 
welche mit dem britifchen Heere auf der fpanifchen Halbinfel 
verbunden waren, einige Veränderungen zutrugen, deren. wir 
bier nicht umhin koͤnnen Erwähnung zu thun. 

Das erſte Hufaren- Regiment, welches feit der Schlacht gg Br 
von Fuentes de Onoro ben Worpoftendienft vor Ciudad en: Repi⸗ 
Rodrigo verfehen hatte, brach am 31ſten Mai aus feinen -°- 
Gantonirungen auf, folgte der Marfchlinie der Spencerfchen 
Armee, und nahm am 23ften Juni zu Portalegre Quartier. 

Drei Zrupps ded zweiten Huſaren-Regimentes, welche von Taaesuh ed 
dem Depot diefes Regimentes aus England angekommen ren ; Resi 
waren, fließen ebenfalld zu der Armee in der Provinz Alem: * 
tejo, und wurden, in zwei ſchwache Schwadronen unter 





* Der Gapitain Cleeves von ber hannoverfchen Artillerie leitete die Mitwir: 
kung diefer Waffe auf dem rediten Ufer ber Guabiana mit großem Erfolge. 
Lord Wellington’d Bericht. 
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Fuͤhrung des Rittmeiſters Wiering formirt, mit dem engli— 
ſchen dreizehnten leichten Dragoner-Regimente zu einer 
leichten Cavalleriebrigade unter dem Commando des General: 
Major Long vereinigt. Spaͤter uͤbernahm der Major A. von 
dem Busſche, welcher ausdruͤcklich zu dieſem Zwecke von 
Cadiz abberufen wurde, den Befehl uͤber dieſe Schwadronen. 

Das elfte leichte Dragoner-Regiment wurde an der 
Stelle des ſechszehnten mit der Brigade des General Anſon 
verbunden, welcher Letztere das Commando dieſer Brigade 
dem General-Major Victor von Alten uͤbergab. 

Die Detachements der leichten Infanterie-Brigade der 
Legion, welche, wie man ſich erinnern wird, mit der Nord— 
armee als ein unabhaͤngiges Corps Scharfſchuͤtzen unter dem 
Major von Wurmb verbunden waren, wurden ebenfalls nach 
der Provinz Alemtejo inſtradirt und vereinigten ſich am 
2lften Juni, nach einer Abweſenheit von mehr als zwei 
Sahren, zu Campo Major mit ihrer Brigade. Diefe Ba: 
taillone‘ wurden kurz darauf mit einem Bataillone braun 
fhweiger leichter Infanterie zu einer Brigade verbunden, 
und nebft einer englifchen und einer portugiefifchen Brigade 
der fiebenten Divifion unter den Befehlen des General: Major 
Sontag zugetheilt. * Das fiebente Linien-Bataillon wurde 
aufgelöft, um den übrigen bei dem Heere in Spanien bes 
findlichen drei Linien=Bataillonen der Legion zur Vervoll— 
ftändigung zu dienen. Die DOfficiere und Unterofficiere aber, 
fo wie der Stab diefed Bataillond, wurden nad) England 
gefendet, um ein neues Bataillon zu bilden. \ 

* Engl. Brigade — 5ıfte u. 6Afte Regt. u. bie Chasseurs Britanniques — 3 Bataill. 


Deutfhe „ — Iftedu. 2ted leichted Bat. K. D. 2. u, d. Braunfhw.—3 , 
Portug. „  —Ated Regt. Cacadores u. das Tte u. Ste Reg. —3 „ 


= 9Bataill. 





Königlih Deutſchen Legion. 5 


Die Thätigkeit ded zweiten Hufaren-Regimented wurbe 12. 
bald in Anſpruch genommen; denn die Franzofen, ungeduldig uni. 
den Entſatz von Badajoz zu bewirken, bewegten ſich mit Nogebuh - 
ftarfen Cavallerie-Maſſen in der Nähe diefed Plages. Am laren » Regis 
13ten Juni ftieß eine Patrouille des zweiten Huſaren-Re- "-* 
gimented unter dem Lieutenant Meifter auf den Feind, 
fhlug die feindlichen Dragoner in die Flucht und erbeutete 
ſechs Mann nebft zehn Pferden. Der Lieutenant Meifter 


erhielt eine Wunde, und vier Pferde waren verleßt. 


Am nähftfolgenden Tage erfchien der Feind mit fo an: 
fehnlichen Gavalleriemaffen, von reitender Artillerie unter: 
fügt, daß der General Long für zwedmäßig fand, Über die 
Guadiana zurüczugehen. Die Brigade ſchlug ihr Bivouac 
in der Nähe von Elvad auf, mwofelbft das elfte englifche 
Dragoner:Regiment zu ihr fließ. 


Lord Wellington, welcher die Bewegungen des franzd- Nevier. 
ſiſchen Heeres mit Aufmerkſamkeit beobachtet hatte, ließ, fo: 
bald die Avantgarde Soult's zu los Santos angefommen 
war, feine Obfervationd: Armee in die Pofition von Albuera 
einrüden, deren Befeftigung er in der Erwartung einer 
Schlacht angeordnet hatte. Nur die dritte und fiebente 
Divifion blieben zur Blodade von Badajoz zurid. Der 
englifche Befehlöhaber nährte die Hoffnung, Soult einzeln 
zum Kampfe zu verleiten; allein der Marfchall bewegte fich 
mit VBorficht und vereitelte diefe Hoffnung. Am l6ten ward 
die Aufhebung der Blodade verfügt und am I7ten über: 
fhritten die alliirten Zruppen die Guadiana. 


Die vereinigten franzöfifchen Armeen ruͤckten am 19ten 
in Badajoz ein — während der Gouverneur dieſes Plabes, 
an aller Hülfe verzweifelnd, fchon die nöthigen Anftalten 


6 | Geſchichte der 


si. getroffen hatte, denfelben zu verlaffen, und die Rettung 
Juni. feiner Befagung zu verfuchen. 

Lord Wellington ftellte feine Truppen an beiden Ufern 
der Caya auf, indem er ſowohl diefen Fluß nach feiner 
Mündung zu, ald auch die Guadiana und die Umgegend 
von Elvas durch ſtarke Cavallerie-Poſten dedte. Die Frans 
zofen trieben indeß biefe Vorpoſten vor fich her, und über: 
fohritten am 2iften mit ihrer Gavallerie die Guabdiana. 
Diefe Bewegung gab BVeranlaffung zu einem Gavallerie: 
gefecht zwifchen einem Theil der Brigade ded General Long 
und ber franzöfifchen Reuterei, welches eine ungewöhnlich 
ernfte Bedeutung annahm. 


yoeen „Our Das zweite Hufaren= Regiment der Legion war an dies 


aren s * 


mentes.. ſem Tage im Vorpoſtendienſt zu Quinta de Gremezia, zwi⸗ 

— ſchen Elvas und Badajoz aufgeſtellt. Das vorliegende Piquet 
dieſes Regimentes, unter dem Lieutenant von Iſſendorf, 
hatte nach der Guadiana zu Stellung genommen; die linke 
Flanke des Regimentes aber war in der Richtung nach 
Badajoz durch eine Schwadron des elften Dragoner-Regi— 
mentes gedeckt. 

In den fruͤhen Morgenſtunden des 22ſten, kurz nachdem 
das Piquet des Lieutenant von Iſſendorf von einem Piquet 
deſſelben Regimentes unter dem Lieutenant von Stoltzenberg 
abgeloͤſt worden war und ſich bereits auf dem Ruͤckwege 
befand, wurde das Piquet des Lieutenant Stoltzenberg von 
einer uͤberlegenen Abtheilung franzoͤſiſcher Cavallerie ange— 
griffen und geworfen. Iſſendorf, von dem Überfall in 
Kenntniß geſetzt, eilte ſogleich zum Beiſtand ſeines Camera⸗ 
den zuruͤck, und es gelang den beiden Piquets vereint, ſich 
des Feindes ſo lange zu erwehren, bis der Rittmeiſter 
Schulze mit ungefaͤhr der Haͤlfte des Huſaren-Detachements 
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herbeifommen konnte. Diefer, verftärft durch ein Abloͤ 19. 
fungspiquet des elften Regimentes unter dem Lieutenant Quni. 
Crawford, welches fich freiwillig den Reutern bet Legion 
anſchloß, griff fogleich die aus zwei Schwabronen polnifcher 
Zanzenreuter beftehende Vorhut der franzöfifchen Cavallerie 

an, und ſchlug diefelbe mit dem Berluft mehrer Gefangenen, 
worunter drei Officiere und einige Leute und Pferde waren, 

in die Flucht. 

Unglüdlicher Weife aber waren die Sieger unvorfichtig 

genug, die errungenen Vortheile noch weiter zu verfolgen. 
Neue Cavalleriemaffen rüdten indeß zur Unterftügung ber 
ganzenreuter heran, und obgleich auch der Rittmeifter Wie- 
ring mit dem ganzen Überreft der Hufaren von Quinta de 
Gremezia herbeieilte, fo fah fich doch das ganze. Detache- 
ment bald zum Rüdzuge gezwungen und erlitt beim Durch— 
reiten eines Ravind einen bedeutenden Verluſt. Bor dem 
Dorfe feste fich daffelbe jedoch wieder, und der Feind machte 
Halt. In diefem Augenblid aber ward auch dad elfte Re- 
giment auf der Heerftraße von Elvas fichtbar, und durch den 
Anblick diefer Berftärkung gefchredt, zogen ſich die Franzoſen 
nun gänzlich zurüd. Der Rittmeifter Wiering, fo wie bie 
Lieutenantd Borcherd und von Gruben von den Hufaren 
wurden in biefem Gefechte verwundet, zwei Mann wurden 
getödtet und außerdem ungefähr zwanzig Mann verwundet 
und gefangen: 

Auf feinem Ruͤckwege ſtieß der Feind auf die SchmasRofisen dee 
dron ded elften Regimentes, welche, wie oben erwähnt > * — 
worden iſt, zur Linken des deutſchen Piquets aufgeſtellt war 
und deren Führer, wahrſcheinlich in der Erwartung, daß der 
General Long mit ber ganzen Brigade aufrüden würde, 
feine. Stellung behauptet hatte. Anfänglich hielt dieſer 
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Dfficier die herannahenden Reuterfchaaren für fpanifche Ca— 
vallerie, fobald er aber feinen Irrthum erkannt hatte, griff 
er die feindliche GColonne muthig an und burchbrach zwei 
Schwabronen. Hier aber wurden feine braven Leute durch 
die Übermacht umzingelt, und die ganze, ungefähr fiebenzig 
Mann ftarfe Schwabron mußte fich ergeben. 

Die Franzofen fanden jest an der Guadiana ober: und 
unterhalb Badajoz, und die Lage Lord Wellingtond war in 
ber That bedenflih. In feinem Angeficht lagerte der Feind 
mit bei weitem überlegenen Streitkräften, vorzüglih an 
Gavallerie; die portugiefifche Regierung hatte ihre Feftungen 
gänzlich vernachlaͤßigt und ihre. Truppen vor Elend und 
Mangel beinahe verſchmachten laſſen; dad britifche Heer 
zählte eine große Menge Verwundeter und Kranker und bie 
Kriegscaffe war leer. Aber die Standhaftigfeit des briti- 
fchen Feldherrn blieb unerfchüttert, und troß der vielfältigen 
Schwierigkeiten welche ihn umgaben, bot er dem Feinde 
an den Ufern der Caya eine Schladht an. Soult aber ver: 
weigerte diefelbe. Die Niederlagen von Bufaco, Sabugal, 
Fuentes und Albuera waren noch nicht vergeffen, und fo 
bedeutend auch die numerifche Überlegenheit des Marfchalls 
war, fo wenig fchien die moralifche Kraft feines Heeres dad 
Wagniß einer offnen Feldfchlacht zu rechtfertigen. 

Lord Wellington war jebt vorzüglich darauf bedacht, die 
Aufmerkſamkeit des Feinded von feiner Fronte abzuziehen. 
Er fuchte daher den fpanifchen General Blafe zu einem 
Einfall in das Gebiet von Sevilla zu bewegen; eine Unter: 
nehmung, bie zu gleicher Zeit die Ausficht darbot, den Abzug 
ber franzöfifchen Truppen von Gadiz zu bewirken. Blake 
überfchritt in Einklang mit biefem Plane die Guadiana am 
22ften und Soult hatte kaum Kunde von diefem Marfche 
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erhalten, als er auch ſchon mit dem linken Flügel feiner 
Armee und einiger Gavallerie nad Sevilla aufbrah. Auch 
Marmont traf die nöthigen Vorbereitungen zu einer rüd: 
gängigen Bewegung und fo war wenigftens ber Zwed einer 
Trennung des großen Heeres in Fronte der britifchen Armee 
vollfommen erreicht, wenn auch bie übrigen Vortheile, die 
der Plan bezwedte, in Folge des einfichtlofen Benehmens 
des fpanifchen Generales nicht erlangt wurben. 

Soult flug die Spanier am Iten Auguft bei Baza 
und reinigte bald darauf die ganze Öftliche Grenze Andalu— 
find von fpanifchen Truppen. Marmont entfernte fich lang: 
fam von Badajoz und verlegte den größten Theil feiner 
Truppen in das Thal des Tajus. Die alliirte Armee fah 
ſich alfo mit einem Male von der Nähe des Feindes befreit, 
und da Lord Wellington während deſſen auch einige Ver: 
flärfungen von England erhalten hatte, fo befchloß er jebt 
nach einem neuen Syfteme zu operiren. 

Den General Hil mit zehntaufend Mann Infanterie, 
einer Divifion Gavallerie und vier Batterien Artillerie in 
der Umgegend von Portalegre und Eftremoz zurldlaffend, 
befhloß er, den Reſt der Armee nad Gaftello da Bide, 
Marvao und anderen Plägen unfern bed Zajus zu verlegen, 
in der Hoffnung, ſich Ciudad Rodrigo zu bemächtigen, ehe 
Marmont zum Beiftand diefer Feftung herbeieilen koͤnne. 
Er ließ daher auch fchon im voraus Belagerungsgeſchuͤtz und 
andere Vorraͤthe im Geheimen nach Lamego flihren, von wo 
aus diefes Material nah Villa Ponto bei Gelerico gefendet 
werben follte. 

Die Armee brach am 21ften Juli aus ihren Quartieren 
an der Gaya auf. Unterrichtet, daß Ciudad Rodrigo Man: 
gel an Lebensmitteln leide, überfchritt Lord Wellington 
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Anfangs Auguſt ploͤtzlich den Tajus und naͤherte ſich dieſer 
Feſtung. Dieſe Bewegung bezweckte zugleich, ſowohl Gal 
lizien von einer Armee unter Dorſenne, welche ihren Ruͤcken 
durch dieſen Marſch der Briten bedroht ſah, zu befreien, 
als auch einen Theil des Soultſchen Heeres zum Schutze 
des bedrohten Ciudad Rodrigo von Murcia abzuziehen. 

Wellington langte am Sten Auguſt an der Coa an, fand 
aber, daß die Feſtung ſchon ein paar Tage vor ſeiner An— 
kunft auf zwei Monate mit Lebensmitteln verſehen worden 
war. Er ließ daher ſeine Truppen nahe bei den Quellen 
der Coa und der Agueda, dicht an der Verbindungslinie 
Marmonts und Dorfenned Quartiere beziehen. 

Die Vorbereitungen zu ber Belagerung wurden indeß 
mit Lebhaftigfeit betrieben, da aber Lord Wellington noch 
vor Beendigung berfelben erfuhr, daß ber Feind feinen 
Plänen mit überwiegenden Streitkräften entgegentreten koͤnne, 
fo befchloß er, den Angriff in eine Blodade zu verwandeln. 

Die BVorpoften der alliirten Armee fanden jest Veran 
laffung auf ihrer Hut zu fein. Am 15ten Auguſt wurde 
zu St. Martin de Trebejo ein, aus zehn Mann bed erfien 
Hufaren-Regimented und .einer gleichen Anzahl Dragoner 
des elften Regimentes beftehendes und von einem Dfficier 
des letztgenannten Regimentes befehligted Piquet Überrum: 
pelt und beinahe die Hälfte der Mannfchaft zu Gefangenen 
gemacht. Es war bei diefer Gelegenheit, daß ein Huſar 
Namens Nebel einen Muth und eine Geiftesgegenwart be- 
thätigte, bie einer befonderen Erwähnung verdienen. Der 
Dfficier des Piquets war durch die Berichte feiner Patrouillen, 
welche alle dahin Tauteten, daß innerhalb ſechs Stunden im 
Umkreiſe Fein Feind zu finden fei, verleitet worben, bem 
Leuten zu geftatten, ihre Rationen in Empfang zu nehmen- 
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Die Bertheilung der Lebensmittel hatte aber Faum begonnen, 
als lautes Gefchrei die Ankunft des Feindes verkündete. 
Die Leute eilten augenblidlich zu ihren Pferden. Won den 
Franzofen mit einem fcharfen Feuer bi in den Gtall 
verfolgt, zaumten bie Hufaren unter dem Kugelregen 
eiligft ihre Pferde, ſchwangen fih in den Sattel und rit- 
ten fühn hinaus. Ihr MWachtmeifter war in dem linken 
Arm verwundet und ber Gorporal ſchon mit dem größten 
Theil der Mannfchaft des elften Regimentes gefangen, 
als Nebel das Pferd. des verwundeten Wachtmeifterd beim 
Zügel ergreift und unter dem Rufe: »das erfte Hufaren- 
Regiment ergiebt fich nicht!« hinaus in das Freie Tprengt, 
fich troß des Feuers, durch welches bereits fünf feiner Ga- 
meraben verwundet find, Bahn durch den Feind bricht, 
und fo feinen Wachtmeifter nebft dem Überreft der Hufaren 
von der Gefangenfchaft rettet. 

Marmont hatte-bereitd feine Verbindung mit Dorſenne 
bewirkt, aber die Blodade von Ciudad Rodrigo wurde beffen- 
ungeachtet vollzogen. Das Hauptquartier warb zu Fuente 
Guinaldo aufgefchlagen; die fünfte Divifion nahm Beſitz 
von Perales; die erfte Divifion, jest unter den Befehlen des 
General Graham, befeßte Pennemacor, und drei Brigaden 
nebft einer Batterie Artillerie von dem Hillfchen Corps ent- 
nommen, wurden in Verbindung mit einem portugiefifchen 
Regimente vor Gaftello Branco zur Beſchuͤtzung der Maga- 
zine aufgeftelt, während die nöthigen Worbereitungen zu 
einer förmlichen Belagerung ununterbrochen fortgefegt wurden. 
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Auguft. 


Napier. 


Nach einer fechöwächentlichen Dauer der Blodade ftellte September. 


fih bei der Befagung wieder Mangel an Lebensmitteln einz 
Marmont, welcher jest an der Spige von funfzigtaufend 
Mann das Thal des Tajus befegt hielt, entwarf fofort 
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ben Plan zu einer neuen Verproviantirung der Feftung- 
Zahlreiche Convoys wurden zu Bejar und Salamanca ver: 
fammelt, und am 21ften September flanden vierundfunfzig- 
taufend Mann Infanterie, fechötaufend Mann Gavallerie 
und hundert Stud Geſchuͤtz bereit, die Einführung dieſes 
großen Zrandportes in die Feltung zu deden. 

Der britifche Feldherr 309 ungefäumt feine zerftreuten 
Truppen zufammen und ftellte diefelben in folgender Ord— 


. nung auf: 


Tagebuch ber 
Brigade des 


General Vie— 
tor v. Alten. 


Papier. 


Die dritte Divifion, durch drei Schwadronen des erften 
Hufarenz und zwei Schwabronen des elften Dragoner: 
Negimented unter dem General Victor von Alten verftärkt, 
bildete dad Gentrum und war auf den Höhen von EI: 
Bodon und Paftores aufgeftellt, von welchen herab die ganze 
Ebene vor der Feftung überfehen werden kann. Der rechte 
Flügel beftand aus der leichten Divifion, verftärft durch 
einige Reuterei und mehre Gefchüge. Die Stellung diefer 
Truppen war jenfeitö der Agueda auf einem Punfte wel: 
cher einen Überblick aller Ausgänge der öftlichen Gebirgs— 
päffe gewährte. Den linken Flügel unter den Befehlen des 
General Graham bildete die fechöte Divifion in Verbindung 
mit der Gavallerie-Brigade ded General Anfon. Diefe 
Divifion war zu Espeja aufgeftellt, mit vorgefchobenen Poſten 
zu Garpio und Marialva. Ihr zur Linken war die Partida 
(Guerilla) des Julian Sanchez zur Beobachtung längs der 
Ufer der untern Agueda zerftreut. Die fiebente Divifion 
befand fich zu Alamedillo; die erfle zu Nave d'Aver; bie 
fünfte zu San Payo, und der General Hill näherte fich dem 
Tajus um im erforderlichen Falle zur Hülfe bereit zu fein. 

Da Fuente Guinaldo der Gentral- und Drehpunft des 
britifchen Heeres war, fo hatte Lord Wellington dafelbft drei 
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Feldſchanzen errichten laſſen, um dem Feinde dort fo lange 1811. 
imponiren zu koͤnnen, bis er feine Truppen auf den nöthigen oeytember. 
Punkten verfammelt und die erforderlichen Dispofitionen 
getroffen haben würde. 

Am 24ften überfchritten die Franzoſen, nachdem fie fich 
mit der Garnifon in. Verbindung gefegt und die Stellung 
der leichten Divifion erfannt hatten, mit fechdtaufend Mann 
Gavallerie und vier Divifionen Infanterie die Höhen, und 
führten ein Convoy in die Feftung ein. Sie ftellten einige 
Zruppen zur Beobachtung bei der Vadilla Furth auf; man 
glaubte aber nicht, daß fie weiter vorbringen würden. Am 
2öften, Furz nach Tages Anbruch, wurden die Vorpoften bes 
linken Flügeld jedoch von Garpio über die Azava zurüdge: 
trieben und von den franzöfifchen Panzenreutern fo lange 
verfolgt, bis zwei Schwabronen englifcher Dragoner herbei: 
eilten, und den Feind, unterflügt von dem Flankenfeuer 
einiger Infanterie in einem nahen Gehölze, wieder auf feine 
frühere Stellung zuruͤckwarfen. 

Waͤhrend dieſes Scharmuͤtzels auf dem linken Fluͤgel 
aber uͤberſchritten vierzehn Bataillone Infanterie, dreißig 
Schwadronen Cavallerie und zwoͤlf Stuͤck Geſchuͤtz unter 
Montbrun die Agueda und richteten ihren Marſch unmit—⸗ 
telbar gegen Guinaldo, indem ſie die Straße einſchlugen, 
welche uͤber die Hoͤhen von El Bodon fuͤhrt. 

Die Poſition von El Bodon war in dieſem Augenblicke Deu bes 
von fünf ſchwachen Schwadronen der Altenfchen Brigade, En 
im Ganzen ungefähr dreihundertvierzig Pferde zählend, und 
von einem Bataillone des fünften Regimentes unter dem 
Major Ridge, nebft zwei Batterien portugiefifcher Artillerie, 
unter dem Major Victor von Arentöfchildt, beſetzt. 

Der Boden diefer Pofition befteht aus einem felfigen, 
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von Schluchten burchfchnittenen Bergrüden. Auf ber Rechten, 


September. Da wo ber Abhanf eine fanftere Neigung darbietet, war das 


Geſchuͤtz unter Arentsfchildt aufgeftellt, unterftügt vom fünf: 
ten Regimente. Zwei Schwadronen der Hufaren unter ben 
KRittmeiftern Poten und Bergmann hielten die Heerftraße 
im Gentrum befegt, und hinter dieſen ftanden zwei Schwa— 
bronen des elften Regimented. Die lebte der anmefenden 
Schwabdronen, die Hufaren-Schwabron bed Rittmeifterd von 
Gruben, lag in einer fchmalen Vertiefung auf der Linken 
des Bergrüdens. 

Diefe unbedeutende Anzahl Truppen wurde im Rüden 
von dem einundzwanzigften portugiefiichen, dem fiebenund: 
fiebenzigften britifchen Regimente und dem Reft der dritten 
Divifion unterftüßtz aber der größte Theil der Regimenter 
und Brigaden lag zu weit zurüd, um eine zeitgemäße Un— 
terftügung gewähren zu fönnen. 

Über zweitaufend Mann franzöfifher Reuterei, von 
Montbrun in Perfon geführt und von Infanterie und Xr- 
tillerie begleitet, drangen in brei Colonnen rafch gegen bie 
Poſition der Artillerie heran. Das Centrum diefer Reuterei 
ruͤckte im ftolzen Selbftgefühl numerifcher Überlegenheit auf 
ber Heerftraße unmittelbar der vorliegenden Huſaren-Schwa⸗ 
dron unter dem Rittmeifter Ernft Poten entgegen. Den 
Angriff des Feindes’ abzuwarten, wäre für die beutfche 
Schwadron Vernichtung gewefen — fo warf fich Poten mit 
jener Entfchloffenheit und Kühnheit, welche fo oft den Sieg 
über phyſiſche Übermacht erringen, ploͤtzlich auf die Spike 
ber feindlichen Golonne, als diefelbe nur noch funfzig Schritt 
von feiner Fronte entfernt war, und trieb diefelbe zurüd. 
Bergmann führte feine Schwadron fogleich zur Unterftügung 
herbei, und fo gelang es diefer Eleinen Schaar, durch ver: 
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einte. und Fräftige Angriffe auf die dichten Maffen, die ganze 1311 
Golonn: ineinander zu drängen, fie unter der größten Ver: September. 
wirrung aufzurollen, und auf eine bedeutende Strede den 

Abhang wieder hinunter zu werfen. 

Während deſſen hatte indeß auch die linfe Colonne des 

Feindes die portugiefifchen Batterien angegriffen, fo wie bie 
rechte Colonne die Schwadron des Rittmeifterd von Gruben. 
Arentsfchildt empfing den Angriff mit einem dichten Trauben: 
hagel, und feine Artilleriften nährten dad Feuer mit uner: 
fhütterlihem Muthe; aber die Reuterei Montbrun’s ſtuͤrmte 
vorwärts, und hieb die Hälfte diefer braven Leute an ihren 
Gefchügen nieder. Zwei Ganonen fielen in bie Hände bes 
Feindes. Diefer Triumph war jedoch nur von kurzer Dauer! Srinnerun, 
Das fünfte Regiment, von dem fühnen Major Ridge ger Serien 
führt, rldte in Linie gegen die feindliche Gavallerie heran! 
Nach einem mörderifchen Feuer warf fich diefe Infanterie 
mit dem Bajonet auf die erftaunten Schwabronen, trieb 
diefelben den Hügel hinab, entriß dem Feinde das verlorne 
Geſchuͤtz und führte daffelbe mit dem Beiftande des fieben: 
undfiebenzigften Regimentes, welches jest ebenfalld herbei- 
gekommen war, zuriid und in Sicherheit. 

Die Schwabron unter Gruben wies ebenfalld den An: — 
griff der feindlichen rechten Colonne zuruͤck, und die briti- M-S- 
fhen Dragoner unterftügten auf das Kräffigfte ihre deut: 
fhen Gameraden in dem Centrum; aber neue Maffen, mit 
manchem ritterlichen Dfficier an der Spitze, brachen unun- 
terbrochen aus den geworfenen Golonnen Montbrun’d hervor 
und zwangen die alliirten Schwadronen zu erneuerten An— 
firengungen. Der Kampf war jest allgemein längs ber 
ganzen Linie. Schnell nad jedem Angriff ſich orbnend, 
fürzte fih Alten’ kleine Schaar wiederholt auf die feind- 
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lichen Colonnen und Menfchen und Pferbe ſanken in Dichten 


Seytember. Haufen nieder. * So müthete dad Gefecht mehrere Stun: 


Anhang. 


ben lang fort. Poten hatte ben rechten Arm verloren, 
Bergmann eine tödlihe Wunde empfangen, vierundvierzig 
Unterofficiere und Huſaren nebft zweiundfunfzig Pferden 
von den deutſchen Schwabronen allein lagen auf dem 
Kampfplaße niebergeftredt; die britifhen Dragoner hat: 
ten in gleichem Berhältniß gelitten — und dennoch ſam—⸗ 
melten fich die unerfchrodtnen Reuter ftetd wieder von neuem 
hinter den Infanterie-Vierecken und boten dem Feinde Die 
Stirn. Auch ift ed nicht unwahrfcheinlich, daß diefelben, troß 
ber ungeheuren Überlegenheit der Gegner, ihren Boden wuͤr⸗ 
ben behauptet haben, wenn nicht Lord Wellington, berüd- 
fihtigend, daß der Kampf durch die Annäherung der franz 


- zöfifchen Infanterie vor Ankunft der britifchen Verftärfungen 
noch ungleicher werben müffe, den Rüdzug anbefohlen hätte. 


E3 war brei Uhr, ald die rüdgängige Bewegung be= 
gan. Sie wurde mit der größten Ordnung vollzogen; die 
Snfanterie marfchirte in Viereden, die Cavallerie, fo wie 
Arentsſchildt's Geſchuͤtz unterftüßten diefelbe. Mit wüthender 
Kampfluft warf ſich die franzöfifche Reuterei auf das Viereck, 
welches die Nachhut bildete, und aus zwei ſchwachen Ba— 
taillonen des fünften und fiebenundfiebenzigften Regimentes - 
beftand; aber fie wurde mit Faltblütiger Standhaftigkeit 
empfangen, und obgleid) diefe verwegenen Reuter mit Fühner 
Todesverachtung bis an die Bajonette ber britifchen Infanzs - 
terie anritten und dad Viereck auf drei Seiten zu gleicher 


* Der verftorbene Sir Friedrich Arentöfchildt, welcher kein Freund von 
Übertreibung war und an biefem Tage die Hufaren befehligte, erklärte kurz 
nad dem Gefecht, daß die alliirten Schwadronen nicht weniger ald vierzig 
Angriffe ausgeführt hätten. 


Königlich) Deutfchen Legion. 
Zeit beſtuͤrmten, fo wurde doch bie Feſtigkeit und Ordnung 
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biefer tapferen Bataillone nicht einen Augenblick erfchüttert. September. 


Mit der bewährten Zuverficht und Ruhe britifcher Infanterie 
gaben fie ihre mörderifchen Salven ab — und die furdht: 
baren Angriffe zerfchellten. 

Endlich kamen auch die Übrigen Brigaden der Diviſion 
heran und nun zog ſich das Ganze vereint uͤber die Ebene 
zuruͤck. Die franzoͤſiſche Reuterei fuhr indeß fort, die Co— 
lonnen zu umſchwaͤrmen und das feindliche Geſchuͤtz war 
unablaͤſſig bemuͤht, die britiſchen Reihen durch ein lebhaftes 
Feuer zu brechen; aber die kaltbluͤtigen Truppen behaupte— 
ten ſtandhaft ihre unuͤberwindliche Ordnung, und nachdem 
ſie auf dieſe Weiſe eine offene Gegend von beinahe ſechs 
engliſchen Meilen in der Ausdehnung durchzogen und, von 
dem verderblichen Geſchuͤtzfeuer des Feindes bedraͤngt, einen 
großen Verluſt an Todten und Verwundeten erlitten hatten, 
erreichten ſie endlich gegen vier Uhr die verſchanzte Stellung 
von Guinaldo. 


Der Verluſt des Feindes in dieſem Gefechte wird auf Gortefpon: 


beinahe taufend Mann angefchlagen, worunter funfzehn bis d 
zwanzig Reuterofficiere, die fih in den verfchiednen Gaval- 
lerie- Angriffen an der Spige ihrer Schwabronen durch vor: 
zügliche Kühnheit audgezeichnet hatten. 

Lord Wellington erließ unter dem 2ten October einen 
Generalbefehl, in welchem er dad Benehmen der Truppen, 
die das Gefecht von El Bodon beftanden hatten, der ganzen 
Armee zum Borbilde empfahl, und auf diefes Benehmen 
zugleih ald auf ein denkwuͤrdiges Beifpiel hinwies, was 
durch Kaltblütigkeit, Disciplin und Selbftvertrauen erreicht 
werben koͤnne. »Es ift unmöglich«, fagte der britifche Be— 
fehlöhaber, »daß Truppen je den Angriffen einer verhältniß- 
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1811. mäßig größeren übermacht ausgefegt fein koͤnnen, wie bie 
Truppen unter dem General: Major Colville und unter dem 
General: Major von Alten am 25ften September es waren, 
und ber Oberfeldherr kann baher nicht umhin, dad Beneh- 
men diefer Truppen der Aufmerffamkeit der Dfficiere und 
Soldaten des Heeres ald ein ganz vorzüglich nachahmens⸗ 
würbiged Beifpiel für ähnliche Fälle zu empfehlen«. 


September. 
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€Eapitel 1. 


Die Stellung von Guinaldo war nun mit vierzehn: 1811. 
taufend Mann befegt; alle übrigen Abtheilungen der Armee —— 
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ſtanden wenigſtens zehn engliſche Meilen von dieſer Poſi- Napier. 


tion entfernt. 

Am 26ften, den Tag nach dem Gefecht von EI Bodon, 
erihien Marmont mit fechözigtaufend Mann vor der Pofi- 
tion von Guinaldo. Jetzt wurde die Lage Wellington’s in 
der That bedenklih. In ben Abendftunden traf zwar bie 
leichte Divifion noch in dem britifchen Lager ein; allein nur 
Narmont's gänzlicher Unfenntniß der wahren Lage ber 
Briten war es zuzufchreiben, daß die Armee unbeläftigt blieb. 

Sn der Nacht des 26ften vereinte der britifche Feldherr 
durch höchft einfichtsvolle Anordnungen fein ganzes Heer 
zwölf englifche Meilen hinter Guinaldo. Marmont, wenig 
ahnend, welch’ eine günftige Gelegenheit. zur Verwickelung 
ber britifchen Truppen biefe Bewegung ihm barbiete, zog 
fih ebenfalld zuruͤck, und ſetzte feine rldgängige Bewegung 
fo lange fort, bis er zu feinem Erftaunen erfuhr, baß das 
britifhe Heer, in weit umber zerftreute Abtheilungen ver: 


einzelt, auf dem vollen Rüdzuge begriffen fei. Jetzt lenkte 


der franzöfiiche Marfchall feine Schritte fogleich wieder vor: 
wärts — aber Wellington hatte bereitd eine flarfe Stellung 
binter der Billa Major genommen. 


Da Marmont indeß den Briten auf dem Fuße nach— 


folgte, fo wurde am 27ften gegen zehn Uhr Morgens ein 
B2 
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1311... Theil der vierten Divifion bei dem Dorfe Aldea da Ponte 
BR in ein hitziges Gefecht mit dem Feinde verwidelt, in welchem 
jenes Dorf von beiden ftreitenden Partheien zweimal erobert 
und verloren und der Kampf mit Hartnädigfeit bis zum 
Eintritte der Nacht fortgefegt wurde; dann aber zogen ſich 
die Alliirten zurüd, und am Morgen des 2Sften ftand das 

ganze Heer in einer neuen Pofition vor der Goa. 





Der Berluft der Briten in diefem Gefechte wird zu 
zweihundert Mann, der des Feindes auf das Doppelte ange— 
geben. Bon Seiten der deutfchen Truppen nahm nur eine 

er Batterie unter dem Gapitain Sympher XAntheil an dem 

5. Spmpder Kampfe, welche indeß Feinen weiteren Verluft erlitt, als 

daß ein Neunpfünder durch Sprengung des Zündlochs. un: 
brauchbar wurde. 


Am 2Sften trat auch Mormont feinen Rüdzug wieder 
an, und nun ließ der britifche Feldherr feine Armee fofort 
Gantonirungen an der Coa beziehen, Frenada zum Haupt: 
quartier wählend. Die Blodade von Ciudad Rodrigo wurde 
indeß erneuert. Die Gavallerie:Brigade des General Victor 
von Alten, in Folge einer ſchweren Erfranfung ihres Chefs, 

Nagehuß bei vom Oberſten Cumming des elften Dragoner:Regimentes 
Einfingen. hefehligt, bildete die aͤußerſte Vorpoftenlinie und verbreitete 
fi über die ganze Gegend von Gallegos bi8 Guinaldo. 

Diefe Brigade, welche ſowohl dur den Kampf von EI 

Bodon, ald auch durch die jegt in der Armee allgemein 
berrfchenden Krankheiten bedeutend gelitten hatte, war bis 

auf ſechs Schwadronen zufammengefhmolzen und der Dienft 

October. folglich fehr hart. Am 22fterr October wurde diefelbe jedoch 
endlih durch die ſchwere CavalleriesBrigade des General- 

Major Stade ‚abgelöft, und gegen Ende des näcften Mo: 
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nats brach fie nach ihren lang verfprochenen Gantonirungen 
in dem Thal des Bezere auf. 

Während die Nordarmee auf diefe Weife mit der Beob: 
achtung von Ciudad Rodrigo beſchaͤftigt war und ſich fuͤr 
kuͤnftige Operationen zu ſtaͤrken ſuchte, war das Corps in 
der Provinz Alemtejo unter dem General Hill in einer glaͤn— 
zenden Unternehmung im Suͤden begriffen, an welcher auch 
einige deutſche Truppen das Gluͤck hatten Antheil zu nehmen. 
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Dctober. 


Der Major Hartmann war bdiefem Theile der Armee | 


als Commandeur ‚der. Artillerie zugetheilt — der Lieutenant 
Mielmann fungirte als beffen Adjudant. Das Generalquar: 
tiermeifter= Amt. wurde vom. Oberftlieutenant Offeney vom 
Stabe der Legion : verfehen, und der Major A. von dem 
Busſche, welcher am 22ſten Auguft von Billa Vicoſa bei 
dem Corps angelangt war, befehligte dad Detachement des 
zweiten Huſaren-Regimentes. Diefe Schwabronen waren 
aber fo fehr durch den Dienft und durch Krankheiten ge: 
ſchwaͤcht, daß fie nicht mehr als himdertundfechszig Dferde 
zählten. 

Ein franzöfifhes Armee-Corp3 unter Girard hatte Be: 
fehl erhalten Gacered zu brandfchagen. Diefer Ort war von 
dem Gros der Armee des General Caſtaños unter dem 
Grafen de Penne Villemur beſetzt. Girard überfchritt in 
der. Mitte October die Guadiana und trieb ben Grafen 
Billemur nah Alifeda und von da nad Caſa de Gantillana. 
In dieſer Lage der Dinge wandte ſich Caſtaños an. den Ge— 
neral Hill, welcher, nach erhaltener Buftimmung Lord Wel- 
Iingtons, augenblidlih die .nöthigen. Anftalten traf, den 
franzöfifchen. General zuruͤckzuwerfen. 

Die Cavallerie: Brigade des General-Major Long, fo 
wie die Infanterie: Brigaden der Generale Howard und 


Gorrefpons 
denz des 
Oberſtlieut. 
Offeney. 
M.S. 
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Campbell, und ber Oberften Wilſon, Byng und Ashworth, 


Oktober, nebſt zwei Batterien Artillerie unter dem Major Hartmann 
Gorrefpons brachen ſonach am 22ften October von Portalegre auf und 
Srertlieut. erreichten noch an bemfelben Tage Codiceira. Am 2ften 


M.S. 


befand fich dad Corps zu Albuquerque; am folgenden Tage 
zu Alifeda und der Caſa de Gantillana.. Die feindliche 
Borhut war zu Aroya de Puerco, von wo diejelbe am 2öften 
nach Gacered aufbrach, indem fie dreihundert Mann Gaval 
lerie nebft einiger Infanterie zu Malpartida zurüdließ. 

Am 25ften Abends überfchritt die rechte Golonne ber 
Briten von Alifeda aus den Salor= Fluß und machte eine 
Stunde von diefem Drte Halt, während bie linfe Colonne 
nah Aroya de Puerco vorrädte. Am nädften Morgen um 
zwei Uhr feßten fich beide Golonnen vereint nad) Malpartida 
in Bewegung. Diefed Dorf wurde mit Tagesanbruch erreicht 
und die deutſchen Hufaren vertrieben fogleich bie feindliche 
Gavallerie aus demfelben. Die Franzofen zogen fich nad) 
Montanches zurüd. Am 27ften richtete der General Hill 
feinen Marſch nad) Aldea da Gano, in der Abfiht, bem 
Feinde den NRüdzug abzuſchneiden; da er aber bei feiner 
Ankunft in dieſem Drte erfuhr, daß Montanches ſchon ben 
Abend zuvor von den Franzofen verlaffen worden fei, fo 
wandte er fih nun nach ber Caſa de Don Antonio. Die 
Nachrichten, welche er hier erhielt, beftätigten die früheren 
Berichte hinfichtlih der Bewegungen bed Feindes unb fo 
befchloß er, deffelben Tages noch nach Alcuescar vorzuräden. 
Hier wurde burch bie beutfchen Hufaren unter dem Major 
von dem Busſche ermittelt, daß der Feind ſich zu Aroya 
Molinos, etwa zwei Fleine Stunden (one short league.*) 


* Leguas legales de Castilla gehen ſechsundzwanzig ein halb auf einen Grab. 
A. d. U. 
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von Alcuescar befinde. Diefe Nachricht beftimmte den Ge- Mi. 

neral Hill, die Nacht hier zu lagern. Detober. 
Das Bivouac 'der Truppen wurde mit Sorgfalt den ——— 

Blicken des Feindes entzogen, und obgleich der Himmel Reiert 

bedeckt und die Witterung fihrmifch war, fo wurden dennoch "-®- 

feine Lagerfeuer geftattet. Um zwei Uhr Morgens brach 

das ganze Corps in einer Colonne nach Aroya auf. Unge 

fähr eine ienglifche Meile won- dem Orte wurden. die Truppen 

in zwei’ Colonnen : Infanterie und eine Golonne Gaballerie 

formirt. Der rechte Flügel erhielt die Beſtimmung, den 

Drt zu umgehetiyden' linken ward der Befehl, denfelben 

in Front: anzugreifen und die Gavallerie fh” im Gentro 

auf ber Ebene Hortliden. ” 
Während: diefer Anordnungen trat ein heftiges Regene 

fhauer ein, welches die“ Bewegungen der Briten fo vol 

kommen verbarg, dab die Truppen’ von dem Feinde unent: 

deckt in den Ort eindrangen.! Ein Theil’ des franzöfiichen 

Corps war bereits abmarſchirt allein zweitaufendfänfhundert 

Mann Infanterie und vierhunderi Mann Cavallerie befanden 

ſich noch im Orte und. dieſe ſtanden eben im Begriff auf 

ber Straße — ige a — die bie ren ers 

fhienen. :° ° 
Der ubecan war olſtanie — der Feind eilte in allen ge 

Richtungen: davon. Die Hufaten unter dem Major von, * — 

dem Busſche nebſt einer Reſerve ⸗Schwadron des neunten 

Dragonet⸗Regimentes unter dem Mittmeiſter Gore verfolgten 

Die Reuterei des Feindes. Der Rittmeifter Schulze an der 

Spitze der Verfblgenden warf fich) nachdem er feine Schwa⸗ 

dron kiihn über "ein. Mit Waffer angefuͤlltes Ravin geführt 

hatte, direet auf die franzoͤſiſche Nachhut; Iſſendorf bedrohte, 

indem er den Übergang mit feine! Detachement ein- wenig 
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weiter: unterhalb bewirkte, die feindliche Flanke. Jetzt er- 
folgte eine wilde, regellofe Slucht; aber die Huſaren liegen 
von der Verfolgung nicht ab und fielen fchwer auf die uns 
ordentlichen Reihen der feindlichen Dragoner des zwanzigften 
und fechöundzwanzigften Regimentes, die fie ereilten. Bei: 
nahe zwei englifche Meilen: weit war die Jagd auf Diefe 
Weiſe fortgefest worden, al$ die Fliehenden mehrere Schwaz 
dronen anfichtig wurden, die zu ihrer Unterftähung herbeieil⸗ 
ten. - Nun verfuchten fie fich wieder zu orbnen. Der Major 
von dem Busſche zog jetzt die deutfche Schwahron von dem 
Feinde ab und gab der Schwadron des neunten Regimentes 


Mittbeitun Gelegenheit einen Angriff auszuführen. “Die Franzoſen em: 


el 2 f 
v. 
M.S. 68. 


, pfingen den Choc mit einem Piftolenfeuer,  wichen aber bald 
vor ber britifchen Schwadron zuruͤck, und da ſie ihre Flanke 
von dem Detachement unter Iſſendoxf, die Fronte aber von 
neuem durch das Gros der Huſaren bedroht faben,. ſo us 
fie ihre Flucht nach Meriba fort. ey? 
Die Erfchöpfung - feiner, Reuterei berlukfichtigenb, Fan 
der Major von dem Busfche indeß nicht für gut, die Vers 
folgung noch weiter in Maffe fortzuſetzen; er. befchränfte 
daher diefelbe auf ein ‚Feines Detachement: Hufaren: unter 
dem Lieutenant Borcherd, welches noch mehrere Gefangene 
und Pferde nebft einer anfehnlichen Menge Gepaͤck einbrachte. 
Die britifche Infanterie war während: dieſer Reuter⸗ 
gefechte in bichter Verfolgung bes feindlichen Fußvolks ‚bes 
griffen, das fein Entkommen über die angrenzenden Gebirge 
zu bemirfen ſuchte; aber die britifchen : Bataillone warem 
ihm zu nahe auf ben Ferfen, und beinahe dad ganze Corps 
fiel in die Hände der Briten. Girard, der commanbirende 
General felbft war verwundet, und unter ben ‚gefangenen 
Dfficieren, befanden fich mehrere Perfonen von Auszeichnung 
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und Rang; namentlich: der Prinz von Aremberg, Oberſt 19. 
be3 fiebenundzwanzigften Chaffeur-Regimentes; der Oberft setober. 
Behet, Commandeur des vierunddreißigften Linien =Regi: 
mentes und der Oberſt Hutry, Chef des Generalftabes. 

Die Cavallerie hattedie Genugthuung, den Brigade-General 

Brun unter ihren Gefangenen zu zählen, welcher von den 
Hufaren überritten und von der Schwadron ded neunten 
Regimented aufgegriffen worden war. . Die: Schwadreonen 

unter dem Major von dem Busſche machten :.gegen zwei: 
hundert Gefangene, worunter zehn <Dfficiere, und das drei: 

zehnte englifche Dragoner-Regiment. erbeutete zwei Canonen 

und eine Daubige — den ganzen Beftand des feindlichen 
Geſchuͤtzes. | 

Der Berluft der Briten betrug nicht mehr als ſi ebenzig | MittSeitun, 
Mann: * Bon der Legion waren, verwundet: ber Major, vr 3 Bustäe 
von dem Busfhe, ber Rittmeiſter Schulze und dreizehn 
Huſaren; vier Pferde waren getöbtet, fieben verwundet und 
vier von dem Feinde erbeutet. 

Im Berlaufe des naͤchſten Monat3 erhielten die beiden 
Hufaren-Schwabronen Verſtaͤrkungen, welche ihren effectiven 
Beftand bis zu: zweihundertundzwanzig Pferden erhöhten. 

Der: Überfall: von Aroya feste das ganze, franzöfifche Navier. 
Heer in :Spanien in Bewegung, und gegen den General 
Hill ſchien ſich eine mächtige Unternehmung vorzubereiten. 

Soult richtete feine Operationen gegen Ballafteros und die 
Feftung Zarifa, während ‚ein Theil. der , Marmont’fchen 
Armee zur Unterflügung Suchetd nach. Balencia: aufbrach. 
Das Corps des General Hill wurde im diefer Lage ber 
Dinge in Bewegung gefegt, um eine Diverfion zu bewirken, 
und ruͤckte am 27ften December. über Albuquerque in Eftre: 
* Napier. _ 
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mabura ein. Da ber General: Hill in Erfahrung gebracht 
erster hatte, daß der Feind fich troß feiner letzten Unfälle nichts 


; beftoweniger forglos zeigte, fo hoffte er durch Eilmärfche 
‚. einen zweiten Überfall zu .bewirfen. Er drang daher über 


Villar del Rey und San Vicente fo raſch vorwärts, baß 
feine, aus einem . Detachement Hufaren unter dem Lieute— 
nant von Stolzenberg beſtehende Vorhut, fehon am 29ften 
Morgens zu La Nava auf' die franzöfifchen Vedetten ftieß. 
Der Alarm wurde indeß fogleich gegeben, und ein Bataillon 
Snfanterie, welches in dem Orte bivouaquirt hatte, rldte 
aus und bildete ein Viereck, ehe der übrige Theil der Bri- 
gabe bed General Long heranfommen konnte. 

Das feindliche Viered nahm in einem Korkeichenwald 
Stellung, in welchem der mit Gefträuchen bededffe und mit 
Bertiefungen: durchfchnittene Boden ber Annäherung der 
Gavallerie große Schwierigkeiten. dbarbot. ‚Zwei Schwadronen 
bed dreizehnten Dragoner-Regimentes und eine Schwabron 
der beutfchen Huſaren — indeß a das — 
anzugreifen. 

Der Nittmeifter Gleve führte bie deuſge —— 
in offner Diviſions-Colonne muthig gegen einen Winkel des 
Vierecks; aber die niederhaͤngenden Zweige der Korkeichen 
ſtellten ſich den Reutern behindernd entgegen, Die ſchwan— 
kenden Rotten der anftoßenden: Schwadron brachten bie 
Flanke der Deutſchen in Unordnung und eine dicht geſchloſſene 
Ordnung zu behaupten, war unmoͤglich. Indeß drangen 
dieſelben muthig vorwaͤrts, empfingen das erſte Feuer des 
Vierecks ohne großen Verluſt und die Haͤlfte der erſten Di— 
viſion hatte ſich bereits dem Feinde bis auf einige Schritte 
genaͤhert, als die Hinderniſſe des Bodens eine kleine Ver: 
zoͤgerung veranlaßten, welche dem Vierecke Gelegenheit gab, 
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dad zweite Feuer abzugeben. Durch diefed Feuer wurbe der AL. 
Lieutenant von Eftorff nebft mehren Leuten, fo wie die gecember. 
Dferde des Rittmeiſters Cleve und ber Lieutenant von 
Stolgenberg, Eſtorff und Thuͤmmel verwundet. Mehrere 

Beute fprengten feitwärtd ab und die wenigen braven Hu: 

faren, welche die Bajonette ded Feindes erreichten, wurden, 

da fie zu ſchwach waren, um ein entfcheidended Refultat zu 
bewirken, beinahe alle zu Boden geitredt. 

Der Angriff der Schwabronen des dreizehnten Regi: 
mentes hatte feinen befferen Erfolg und war ebenfalld von 
bebeutendem Werlufte begleitet; indeß das feindliche Ba: 
taillon ungeftört und ohne befondere Nachtheile erlitten zu 
haben, feinen Rüdzug nach Merida bewirkte. 

Die Hufaren verloren bei diefem unüberlegten Angriffe gen 00 Sr 
drei Mann an Getödteten: Ein Dfficier nebft fiebenzehn, }* Busfäe 
Mann und achtundzwanzig Pferden waren verwundet, und 
die meiften Verlegungen der Leute waren gefährlich. 

Am nächftfolgenden Tage ruͤckte dad Corps des Gene: 
ral Hill in Merida ein. : Der Feind. hatte die Stadt be: 
reitö verlaffen. Am Iften Januar trieb die Vorhut der 
Huſaren bad franzdfifche Piquet in Torre Meria zurüd und 
verfolgte daſſelbe bis nach Almandralejo; bier aber fah ſich 
diefelbe genöthigt auf Unterſtuͤtzung zu warten, da ber Feind 
an bdiefem Orte ftarfe Infanterie- und Gavallerie: Maffen 
verfammelt hatte. Das Hauptcorps war jeboch in Folge 
der grundloſen Wege nod etwa vier Stunden (two Liea- 
gues) zurüd, und fo hatten die Hufaren unter dem Ritt: 
meifter Cleve und Busſche ein ununterbrochene® Schar: 
müsel von beinahe ſechs Stunden gegen eine doppelt Über: 
legene Anzahl Cavallerie zu beftehen, ehe ihnen einige Unter: 
flüsung zu heil werben konnte. Gie boten jedoch dem 
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192. Keinde kuͤhn die Stirn und. behaupteten ritterlich ihr Ter: 
Januar. rain bis zur Ankunft der uͤbrigen Truppen, bei deren Anblid 
die Franzofen nach Bafta zurüdwichen. 

Dem PBieutenant von Gruben wurde bei dieſer Gele 
genheit dad Pferd unter dem Leibe getöbtet, und das Pferd 
bes Kittmeifterd von dem Busfche wurde verwundet. Der 
Gefammtverluft beider Schwadronen belief ſich jedoch nicht 
über fehs Mann an Verwundeten nebft vier getöbteten und 
fünf verwunbeten Pferden. 

Der fchlechte Zuftand der Straßen fo wie die Rauheit 
der Witterung beftimmten den, General Hill hier feinen Be: 
wegungen Grenzen zu feßen. Er .begnügte fich daher damit, 
dem Feinde ein Fleined Corps unter dem Oberften Aber: 

HRittheilun crombie zur Verfolgung nachzufenden. Diefes Corps, welches 
u. Busfihe, aus zwei beutfchen Schwadronen, aus dem portugiefifchen 
M.S. vierten GavalleriezRegimente, dem englifchen achtundzwan- 
zigften Infanterie-Regimente. und drei Stud Geſchuͤtz be— 

ftand, erreichte am Zten Abends Fuente del Maeftre. Bei 

diefem Orte fließ die Avantgarde der Hufaren auf eine ſtarke 
Schwadron des fiebenundzwanzigften franzöfifchen Dragoner: 
Negimentes, die zum Empfange ber Briten vorgefendet 

worden war und noch eine Reſerve im Hinterhalte hatte. 

Der Major von dem Busſche ließ fogleich das ganze Huſa— 

rer Detachement vorrüden und befahl dem Rittmeifter Cleve 

die feindliche Schwadron anzugreifen, während er die andere 

in Referve hielt. Cleve hatte die Formirung feiner Schwa= 

dron zum Angriff noch nicht vollendet, als die Franzofen 

diefen günftigen Augenblid benugend, ihn mit einem An- 

griff in der Flanke bedrohten; aber dieſer einfichtsvolle 

Dfficier ließ fogleich eine Schwenkung ausführen und flürzte 

fih, ohne den Angriff abzuwarten, auf. den Feind. . Die 
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Franzofen empfingen ben Angriff feften Fußes und mit Falt: 191. 
blütiger Entfchloffenheit. Der Ausgang ded Kampfes war zanar. 
zweifelhaft, ald eine Bewegung der Reſerve-Schwadron 
unter dem KRittmeifter Werner Busfche, verbunden mit dem 
Erfcheinen einiger portugiefifher Gavallerie als Soutien, 
den Feind beftimmte, die Flucht zu ergreifen. Er eilte nad) 
208 Santos und ließ zwei Officiere nebft fünfunddreißig 
Mann und achtzehn Pferden in den Händen der Hufaren 
zurüd, deren Verluſt nicht mehr ald einen Mann und vier 
Pferde an Getödteten und vierzehn Mann und vier Pferde 
an Verwundeten betrug. 

Ein Hufar des zweiten Regimentes, Namens Olver: 
mann, zeichnete ſich in diefem Gefechte nicht nur durch ganz 
vorzügliche Tapferkeit, fondern aud durch einen ſchoͤnen Zug 
von Anhänglichfeit an feinen Officier aus. | 

Der Nittmeifter Cleve, ald Vorderſter beim Angriff, ——— 
war bereits von der franzoͤſiſchen Reuterei umringt und in, y Busfär 
großer perfönlicher Gefahr, als Olvermann fih Bahn bis 
zu ihm erfocht, zwei franzöfifche Dragoner, durch welche 
Gleve unmittelbar bedroht war, vom Pferde hieb und feinen 
Kittmeifter befreiete! 

Die Tapferkeit diefed Huſaren wurde verdienter Weife 
durch augenblidliche Beförderung belohnt. 

Die Franzofen waren jest in vollem Ruͤckzuge nach 
Monafterio, und da der Zweck, welcher diefe Bewegung bed 
Hill ſchen Corps veranlaßt hatte, vollkommen erreicht war, 
fo Eehrten diefe Truppen nun in ihre früheren Gantonirun- 
gen zurüd. Die Hauptarmee hatte während beffen eine 
wichtige Eroberung gemacht. 
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Die Belagerung von Ciudad Rodrigo nicht aus dem 
Auge verlierend, war Lord Wellington im Verlauf der erften 
MWintermonate mit eben fo viel Einficht ald Thätigfeit be— 
müht gewefen, die zerftörte Feftung Almeida gegen einen 
gewaltfamen Angriff ficher zu ſtellen, und bafelbft die zu 
feiner beabjichtigten Unternehmung gegen Ciudad Rodrigo 
erforderlichen Belagerungsmittel anzuhäufen. 

Der Angriff auf den leßtgenannten Pla wurde daher 
jest beichloffen, und follte gegen bie Nordfronte gerichtet 
werben, indem die Feftung auf diefer Seite von zwei Höhen, 
ber obere und untere Zefon genannt, beherrfcht wird. Auf 
dem höchften dieſer Hügel hatten die Franzofen eine Pleine 
Redoute errichtet, welche von zwei Canonen und einer Hau—⸗ 
bige auf dem Dache des befeftigten Klofterd St. Francisco 
unterftügt wurbe. Dieſes Gebäude, fo wie zwei andere bes 
feftigte Klöfter, Namens Santa Cruz und St. Domingo 
bildeten die vorzüglichfte Sicherheit der Vorſtaͤdte. 

Da die Witterung außerordentlich Falt war, und bie 
Umgegend dem Belagerungscorps keinen Schuß barbot, fo 
wurde die Anordnung getroffen, daß baffelbe in die nächften 
Dörfer einquartiert und ber Belagerungsbienft von ber 
leichten, erften, dritten und vierten Divifion alle vierunds 
zwanzig Stunden abwechfelnd verrichtet werben folle. 

Am 5ten Januar begannen fonach bie zurüdliegenden 
Diviſionen aufzuruͤcken, und am Sten Mittags wurde von 
der leichten Diviſion die Einſchließung vollzogen. 
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Die deutfchen Truppen, welche an der Belagerung An: 12. 
theil nahmen, waren das erfte, zweite und das fünfte Linien Januar 
Bataillon nebft einer Batterie Artillerie ber Legion unter Tagebuch ber 
dem Gapitain Sympher. Die Linien: Bataillone wurben zu allen. 
Aameda, ungefähr fünf Stunden (three Lieagues) von der vn. bed Gas 
Feftung cantonirt, und die Batterie wirkte vereint mit der ® Ehrupte 
britifchen Artillerie gegen die Werke des Plabed. Die 
leichten Bataillone waren mit Beobadhtung der Ufer der 
Agueda beichäftigt. 

Das erfte Augenmer? der Belagerer war barauf gerichs Napier. 
tet, fih in den Befig der Redoute auf dem oberen Teſon 
zu fegen. Es wurde daher fchon in den Abendftunden bes 
Sten Befehl zur Erftürmung diefes Werkes ertheilt. Die 
Ausführung diefer Unternehmung wurde vier Compagnien 
der leichten Divifion unter dem Öberftlieutenant Colborn 
vom zweinndfunfzigften Regimente übertragen, welche auch 
nah acht Uhr des Abends die Leitererfteigung erfolgreich 
ausführten, unb nad) kurzem Widerftande und mit geringem — 
Verluſte Beſitz von dem Werke nahmen. Die Laufgraͤben 
wurden ſogleich auf der rechten Flanke der Redoute eroͤffnet 
und die Verbindungslinien mit dem Ruͤcken tracirt. 

Am naͤchſtfolgenden Tage wurde der Arbeit mehr Tiefe 
gegeben und die Richtung der erſten Parallele, ſo wie die 
Lage der Batterien bezeichnet. Der Verluſt, welchen man 
von dem feindlichen Feuer erlitt, war nur gering und die 
Arbeiten ſchritten raſch vorwaͤrts. 

Am 13ten erhielt Lord Wellington Nachrichten, welche 
zu der Beforgniß Veranlaffung gaben, daß Marmont zum 
Entfaße der Feftung herbeieilen werde, bevor bie Annähes 
rung an ben Plag auf dem regelmäßigen Wege zu erzielen 
fei; er befchloß daher, nach forgfältiger Überzeugung von 
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der Ausfuͤhrbarkeit einer ſolchen Maßregel, ſchon von der 
erſten Parallele aus, Breſche gegen die Werke des Platzes 
zu ſchießen. 

Das von dem Feinde ſtatt beſelte und befeſtigte Kloſter 
von Santa Cruz beherrſchte den Punkt des Bodens auf 
welchem man den rechten Flügel der zweiten Pallele zu tra- 
ciren befchloffen hatte; die Bejignahme dieſes Gebäudes war. 
daher unumgänglich nothwendig und bie Erftürmung. beffel- 
ben wurde fofort angeordnet. Dreihundert Mann, beftghend 
aus dem Corps der. Scharffchligen und Detachements. von 
den Linien-Bataillonen der Legion nebft einer Compagnie 
bes fechzigften NRegimentes, dad Ganze unter den Befehlen 
des Gapitaind la Roche de Stardenfeld vom erften Linien⸗ 
Bataillon, festen fih am 13ten Abends zur Ausführung 
diefed Unternehmens in Bewegung. Die Avantgarde, aus 
ben Scharffhüben des erften Linien-Bataillond unter dem 
Lieutenant Carl von Holle beftehend, erzwang, unter einem 
heftigen Feuer der Feſtung, die Pallifaden, von welchen das 
Klofter umgeben war und überrafchte durch ihr plößliches 
Erfcheinen die Vertheidiger fo fehr, daß biefelben mit Zus 
ruͤcklaſſung ihrer Waffen, ihres Gepädes und ihrer Armatur, 
von Schreden ergriffen davon flohen. Die Detachementd der 
Legion zählten drei Zodte und vierundbreißig Verwundete, 
worunter der Lieutenant Louis von. Witte. 

Am nädhftfolgenden Tage hatte der Lieutenant Hlineden, 
ein tüchtiger junger Officier des erften Linien Bataillons 
dad Unglüd in den XZranfcheen durch eine Bombe beide 
Beine zu verlieren und fich der Amputation unterwerfen 
zu müffen. | 

Die Verbindungslinien mit der zweiten Parallele wur= 
ben nun durch bie fliegende Sappe ausgeführt, und im 


m 


Königlich Deutfchen Legion. A 33 
Verlaufe der Nacht wurde ein Logement in dem Klofier 191. 


bewirkt. Januar. 
Dem Gebrauch entgegen hatte ſich bei dem Belagerungs⸗ —*8* —* 


Corps die Gewohnheit eingeſchlichen, daß die dienſtthuende 
Diviſion in den Laufgraͤben die Linien verließ, ſobald ſie 
der zur Abloͤſung herannahenden Diviſion anſichtig wurde. 
Der Feind ließ eine fo guͤnſtige Gelegenheit zu einem vor— 
theilhaften Handftreih nicht unbenust entfchlüpfen. Am 
Uten zwifchen zehn und elf Uhr Morgens machten fünf: 
hundert Mann einen Ausfall aus ber Feftung, ftürzten bei- 
nahe alle Schanzförbe, welche in der verfloffenen Nacht jenfeits 
der erften Parallele aufgeftellt worden waren, um, und ge: 
langten felbft zum Theil bis in. die Parallele. Einige 
Mannfhaft des Arbeitscommandos von einem entfchloffenen 
Ingenieur -Dfficier gefammelt und geführt, warf fich jedoch 
fogleich in die Laufgräben und unterhielt ein Iebhaftes Feuer. 
Die Detachementd unter dem Gapitain La Roche eilten Bagebüdher 
zu ihrer Unterftügung herbei, und fo ſah ſich der Feind Batzillone. 
fhnell wieder zum NRüdzuge genöthigt. ! 

Am 14ten Abends wurde dad Klofter St. Francisco 
von einer Abtheilung des vierzigften Regimentes durch die 
eitererfteigung genommen. Das Detachement feßte fich fo= 
gleih in den Vorftädten feft. | 

Am löten waren dreiundzwanzig Bierunbywanzigpfän- Jones’ Ber 
der und zwei Achtzehnpfünder in Batterie, und unterhielten a: 
im Berlauf ded Tages ein fo lebhaftes Feuer, daß die 
Scarpe des Hauptwalles eine bedeutende Erfchütterung erlitt, 
und einen baldigen Einfturz verfprah. Da man für dien- 
ih fand, eine zweite Brefche zu legen, um freieren Spiel- 
raum für den Fall zu gewinnen, daß ber Feind den erften 
Angriffspunft durch ruͤckwaͤrtsliegende Abfchnitte bedeutend 
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erſchwert haben ſollte, fo wurde noch eine zweite Breſche— 
Batterie für fieben Vierundzwanzigpfünder angelegt. 


Am 17ten wurde die zweite Parallele auf dem untern 
Zefon bis auf hundertundadhtzig Schritt von dem Plabe 
vorgefchoben, und die zweite Brefche, dem Francisco = Klofter 
gegenÄber, bewirkt. Von der Batterie des Gapitain Sym— 


- pher war nur ein Neunpfünder und eine Haubiße unter 


dem Lieutenant Schulgen bei diefem Feuer thätig, die uͤbri— 
gen Dfficiere und Leute der Batterie waren zur Bedienung 
des Geſchuͤtzes in der erften Parallele detachirt. 


Am 19ten wurden beide Brefchen für brauchbar erklärt, 
und Lord Wellington ſetzte den Angriff noch für denfelben 
Abend um fieben Uhr feft. 


Zur Ausführung diefes Unternehmens wurde die leichte 
und die dritte Divifion unter den Generalen Graufurd und 
MKinnon nebft der portugiefifhen Brigade unter dem Ge: 
neral Pad beftimmt. Die beiden erften follten die Erſtuͤr— 
mung ber Brefchen, die portugiefifche Brigade bie Leiter: 
erfteigung bei dem Thore von St. Jago ausführen. Die 
Unternehmung wurde mit dem vollftändigften Erfolge ge: 
kroͤnt. Wergeblich febte der Feind den Fühnen Angriffen 
der dritten Divifion hinter feinen flarfen Abfchnitten ber 
großen Brefche einen verzweifelten Widerftand entgegen; 
vergeblich hatte er die Eleinere Brefche barricadirt; ber brave 
Führer der leichten Divifion fanf zwar tödtlich getroffen unter 
feinen Tapferen nieder — aber bennoch wurde die rechte 
Flanke des Abfchnitted der großen Brefche gewonnen, und 
die Vertheidiger flohen aus ihren Werken vor den britifchen 
Bajoneten in die Stadt. Während deſſen hatte auch die 
portugiefifche Brigade unter dem General Pad bie Wälle 
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erfliegen, und ehe noch die Nacht eintrat, war Ciudad Ro: 1812. 
drigo im vollftändigen Beſitze der Briten. — 





Die tapferen Fuͤhrer der leichten und der dritten Divi— 
ſion fielen beide bei dieſem Sturme, und der Geſammtverluſt 
der Alliirten wird auf neunzig Officiere und zwoͤlfhundert 
Mann angeſchlagen. 


Der Verluſt ſaͤmmtlicher Truppen der Legion, welche 
an der Belagerung Antheil nahmen, belief ſich auf dreizehn 
Mann an Getoͤdteten und auf fuͤnfundſiebenzig Mann an 
Verwundeten nebſt zwei Officieren. 


Der Feind verlor dreihundert Mann an Getoͤdteten und 
Verwundeten. Funfzehnhundert Mann fielen als Gefangene 
in die Haͤnde der Briten, und die Anzahl der erbeuteten 
Geſchuͤtze belief fi auf hundertundfunfzig Stud. 


Lord Wellington richtete nach glüdlicher Beendigung 
diefer Belagerung feine Aufmerkfamfeit jest auf Badajoz. 


Die einleitenden Maßregeln zur Erneuerung diefer Bes ne 
lagerung wurden mit Lebhaftigkeit betrieben. Worräthe und 
Arbeitögeräthe wurden im Verlauf ded Februar von Liffa- Sebruat. 
bon nad) Setuval und von da nach Alcacer do Sal gefchafft, 
und am Sten März waren in Elvad zweiundfunfzig Stüd 


Belagerungsgeſchuͤtz verfammelt. 


Die Leitung diefer Vorbereitungen war dem Oberft- 
lieutenant Dijon Übertragen, zu beffen Unterftügung, außer 
den DÖfficieren der englifchen und portugiefifhen Artillerie, 
auch der Hauptmann von Rettberg und die Lieutenants 
Lüchow und Thiele von der deutſchen Artillerie beorbert waren. gpistpeitun: 
Auch fland die zweite Compagnie der deutfchen Artillerie zu Se 
defien Verfuͤgung. ad 
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Der Major Hartmann erhielt den Befehl über die Ar: 
tillferie der dritten, vierten und fünften Divifion der Armee, 
blieb aber unverändert bei der vierten Divifion. 


Anfangs März fah fich Lord Wellington von der Armee 
Marmonts befreit, indem deffen Truppen genöthigt waren, 
fich wegen Mangel an Lebensmitteln über das Land zu zer: 
fireuen, und nun fäumte der britifche Feldherr Eeinen Au— 
genblid zur Ausführung feines Vorhabens zu fchreiten. Am 
5ten übergab er Ciudad Rodrigo an den General Gaftarios 
und noch an demfelben Tage feßte er fich mit der Armee 
nach der Provinz Alemtejo in Bewegung. Nur das erfte 
Regiment deutfher Hufaren blieb unter Victor von Alten 
in der Nähe der Feftung zurüd. 


Am Ilten März langte der britifche Befehlshaber zu 
Elvas an, und am 16ten wurde die Einfchliegung von Badajoz 
durch die dritte, vierte und leichte Divifion nebft einer 
Schwadron portugiefifcher Reuterei vollzogen. Der General 
Graham, welder Sir Brent Spencer abgelöft hatte, und 
nun das zweite Commando im Heere führte, ruͤckte mit der 
erften, fechsten und fiebenten Divifion nebſt zwei Brigaben 
Gavallerie nach Llerena vor, und das Corps des General 
Hill wurde nad) Alemdralejo inftradirt. 


Die bis zu diefer Zeit in Irland bequartierten Cavallerie— 
Regimenter, das erfte und zweite Dragoner:Regiment der 


Region, waren beide auf dringende Anfuchen um active 


Papier. 


Dienftverwendung endli nach der Halbinfel eingefchifft 
worden, und langten am 23ften unter den Befehlen Des 
General: Major von Bock zu Eftremoz bei der Armee an. 
Mit Einſchluß diefer Brigade belief ſich die Gavallerie des 
Beobachtungs-Corps auf fünftaufend Mann, und das ganze 
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und Bajonete. —— 
Folgende Officiere des deutſchen Artillerie- und Inge— Bittgeilun: 
nieur-Corps waren ber Belagerungsarmee zugetheilt: * — 
Capitain von Rettberg, — 
» Daniel, 
Königl. deutfche Artillerie | Lieutenant Lüchow, 
» Thiele, 


» von Goeben. 
Ingenieur-Corps — Gapitain Wedekind. * 

Die Franzofen hatten Badajoz feit den Belagerungen Seren 
beö vergangenen Jahres bedeutend verftärft. Nur die füd- 
öftliche Fronte fchien als Angriffspunft einige Ausficht auf 
Erfolg zu verfprechen, indem hier ein paar unvollendete 
Werke, eine Contregarde und ein Ravelin, geftatteten, daß 
die Eöcarpe der Baftion la Trinidad von der Höhe, auf 
welcher dad Fort Picurina erbaut war, eingefehen werben 
fonnte. Es wurde daher befchloffen, das Fort Picurina mit 
Sturm zu nehmen, und die erfte Parallele, mit Einziehung 
des Forte, auf diefem Hügel anzulegen, um von da aus 
Brefche gegen die rechte Face der Baftion la Zrinidad, fo 
wie gegen die Flanke der angrenzenden Baftion Santa Maria 
und gegen die dazmwifchenliegende Gurtine zu fchießen. 

In der Nacht des 17ten wurden die Zaufgräben hun: 
dertſechszig Schritt vor dem Forte Picurina eröffnet, und 
die Arbeit ging erfolgreich von Statten bis zum 19ten. Im 
den Abendftunden dieſes Tages aber unternahm der Feind 
mit funfzehnhundert Mann. Infanterie und vierzig Mann 


* Der Hauptmann Avemann von ber Legion hatte fi gleichfalld zum Dienfte 
als Volontair bei dem IngenieursDepartement während ber Belagerung geftellt. 
Tagebuch ded Major Rautenberg. 
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Gavallerie einen Ausfall; überfiel die Zrancheewache und 
die Arbeiter, und vertrieb diefelben in großer Unorbnung 


er — aus der Parallele. Die Leute wurden jedoch ſchnell wieder 
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lagerungen. 


von ihren Dfficieren gefammelt und der Feind in den Platz 
zurüdgetrieben; jedoch nicht ohne einen Verluſt von hundert: 
undfunfzig Mann an Getödteten und Verwundeten auf 
Seiten der Belagerer. Der commanbirende Dfficier des 
Ingenieur-Corps, ber Oberftlieutenant Fletcher, wurde bei 
diefer Gelegenheit ſchwer verwundet. | 


Heftige Regengüffe traten jest den Fortichritten der 
Arbeiten behindernd entgegen. Die Laufgräben waren mit 
Waſſer angefüllt, und die Operationen erlitten einen bedeu— 
tenden Verzug. Am 22ften erfuhr man eine neue Störung, 
indem ber Feind auf dem rechten Ufer der Guadiana drei 
Feldgefhüse aufgeftellt hatte, welche die Parallele mit einem 
zerftörenden Feuer beftrichen. Man fah fich daher genöthigt, 
die fünfte Divifion von Campo Major heranzuziehen, um 
den Platz auch von diefer Seite einzufchließen. 


Die Laufgräben füllten ſich indeß an diefem Tage von 
Neuem mit Waſſer; die Pontonbrüde über die Guadiana 
wurde von dem Strome hinweggeriffen; mehrere Pontons 
verfanfen und es entftand die Beſorgniß, daß man die 
Belagerung gänzlich werde aufheben müffen. Am 23ften 
Elärte fi der Himmel jedoch auf und die Belagerer hofften, 
daß die Batterien mit dem nächftfolgenden Tage ihr Feuer 
würden eröffnen koͤnnen; allein dieſe Erwartung wurde noch 
einmal getäufht, und erft am 25ften Morgens elf Uhr 
konnte das Geſchuͤtz in Thätigkeit geſetzt werden. 


Das Fort Picurina wurde noch an demfelben Abende 
geftürmt und nach einem hartnädigen Widerftande mit dem 
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Verluft von neunzehn Dfficieren und dreihundert Mann an 
Getödteten und Verwundeten genommen. 

Man feste fich fogleich in dem eroberten Werke feft, 
eröffnete Berbindungdlinien zwifhen demfelben und der erften 
Parallele und im Verlaufe der Nacht wurden drei neue 
Batterien in der zweiten Parallele tracirt. 

Die Befagung, welche jest erft über den wahren An- 
griffspunft Gewißheit erhielt, begab fich ſogleich mit Eifer 
daran, die Vertheidigungswerke, gegen welche der Angriff 
gerichtet war, auszubeffern; vorzüglich war fie mit großen 
Anftrengungen bemüht, das unvollendete Ravelin fo wie die 
Gontregarde vor der Baftion la Trinidad in brauchbaren 
Zuftand zu feßen. In der Nacht bed Z1ften machten fie 
auch in der That große Fortfchritte in diefen Arbeiten. Da 
diefe Erfolge aber hauptfächlich der unzureichenden Thaͤtigkeit 
der Enfilirbatterien der Belagerer zuzufchreiben waren, fo 
erließ der Befehlöhaber der britifhen Truppen unter dem 
Iften April eine Ordre, in welcher er diefer Vernachlaͤſſi— 
gung tabelnd gebenft, jedoch der Batterie unter dem Lieu- 
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tenant von Goeben das Zeugniß einer ehrenvollen Ausnahme Ta 


zugefteht. 


Sn der Nacht des 2ten April machten die Belagerer Br * 


einen kuͤhnen Verſuch, eine vor dem Platze angelegte über⸗ 
ſchwemmung abzuleiten — indem ſie den Damm, welcher 
das Waſſer in dem Graben der Luͤnette St. Roque zurüd: 
hielt, in die Luft zu fprengen fuchten; da ed aber unmög- 
ih war, die Mine auf dem gehörigen Punkte anzulegen, fo 
ſcheiterte das Unternehmen. 

Der Marſchall Soult zog jetzt mit der Armee des Süͤ— 
dens zum Entſatze heran. Sobald derſelbe in Llerena ein: 
gerudt war, ging ‚dad britifhe Belagerungd= Corps unter 
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Sir Rowland Hill nach Talavera la Real zurüd, während 
die fünfte Divifion unter dem General Leith zur Unterftügung 
der Belagerungs: Truppen herangezogen wurde. 

Am Abend des Sten hatte man fowohl in der Baſtion 
Santa Maria ald auch in der von la Zrinidad eine brauch— 
bare Brefche erzielt; da aber Lord Wellington wahrge: 
nommen hatte, daß der Feind furchtbare Anftalten zur Ver: 
theidigung dieſer Brefchen getroffen hatte, fo befchloß er, 
den Angriff noch fo lange aufzufchieben, bis dem urfprüng- 
lichen Plane gemäß noch eine dritte Brefche in der Eurtine 
bewirkt fein würde. Diefer Zweck wurde fchon in den Abend: 
ftunden des 6ten erreicht, und nun ertheilte Lord Wellington 
noch in derfelben Nacht Befehl zum Sturm. 

Der Angrifföplan war: daß das Gaftell auf der öftlichen 
fo wie die Baftion San Vicente auf der weftlichen Seite 
des Platzes durd die Leitererfleigung — die drei Brefchen 
am füdöftlichen Winkel aber dur Sturm genommen werden 
folten. Die Lünette San Roque follte ebenfalls erftürmt 
und ein falfcher Angriff auf das Außenwerk Pardalerad, fo 
wie auf den Brüdenfopf auf dem rechten Ufer der Gua— 
diana ausgeführt werden. 

Aled war zur feftgefegten Stunde bereit. — Die 
Lünette wurde in möglichft Furzer Zeit von der Tranfchees 
Mache genommen; die Erfteigung des Gaftelled aber, welche 
von ber dritten Divifion ausgeführt wurde, ging nicht fo 
leicht von Statten. Die Stürmenden legten muthig ihre 
Leitern an die Wälle des Werkes, wurden aber mit einer 
Fluth von zerftörenden Materialien aller Art überfchüttet 
und fahen die Erfolge ihrer Anftrengungen lange durch den 
entfchloffenen Widerftand der Befagung verzögert. Endlich 


aber befiegte die perfönliche Kühnheit einiger Officiere ber 
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Divifion alle Hinderniffe und die Truppen nahmen Befig 192. 
von dem Werke. Der Lieutenant von Goeben von der „ir. 
deutfchen Artillerie wurbe bei diefem Angriffe verwundet. J 

Die Erſtuͤrmung der Breſchen, welche der leichten 
und vierten Diviſion uͤbertragen war, bot Hinderniſſe dar, 
deren Beſeitigung unmoͤglich gefunden wurde. Umſonſt 
trotzten die Truppen mit der edelſten Hingebung dem Tode. 
Nach ungeheueren Verluſten und nach Thaten perfönlicher — — 
Tapferkeit, die nie uͤbertroffen worden ſind, wurden ſie um 

Mitternacht von dem moͤrderiſchen Schlund zuruͤckgezogen, 

mit dem Befehle, gegen Tagesanbruch einen neuen Verſuch 
zu unternehmen. 

Waͤhrend deſſen war jedoch auch die Baſtion San Vin— 
cente von ber fünften Diviſion erſtiegen worden, und da 
die Belagerer jetzt im Befiß beider Flanken der Feftung 
waren, fo verließen die Vertheidiger in Verwirrung ihre 
Werke; die leichte und vierte Divifion drangen nun auch 
durch die Brefchen in die Stadt, und der Gouverneur zog 
fih in das Fort St. Chriftoval zurüd, das fich jedoch am 
nächftfolgenden Tage ebenfalld dem britifchen General un— 
terwarf. 

Der Sefammtverluft der Aliirten während diefer blu: 
tigen Belagerung wird auf zweiundfiebenzig Officiere und 
neunbundertunddreiundfechszig Mann an Getödteten gefchäßt. 
Dreihundertundfechs Dfficiere nebft dreitaufendvierhundert- 
unbdreiundachtzig Mann waren verwundet, und hundert 
Mann ungefähr wurden vermißt. 

MWährend die mit der Belagerung von Babdajoz beauf— 
tragte Abtheilung der Armee in der Ausuͤbung der ernſten 
und erſchoͤpfenden Dienſtpflichten, die wir eben geſchildert 
haben, begriffen war, fuͤhrten die leichten Bataillone der 
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1812. Legion in Berbindung mit anderen Regimentern mehrere 

| Ri fruchtlofe Verſuche zu einer Überrumpelung der Franzofen 
in Verena und der Umgegend aus. 

Tagebuch des Die erfte diefer Unternehmungen gefchah unter dem 


Major Raus 
tenberg. Dberftlieutenant Mitchell vom einundfunfzigften Regimente, 


Rn welcher mit dem ſchwachen, ungefähr zweihundert Mann 
"Notizen ſtarken Bataillone dieſes Regimented und einem Detache: 
©. oeife ment von bundertundfiebenziig Mann der Legion unter 
dem Gapitain Cropp, am 20ften März von Puebla de Sancho 
Perez aufbrah, um ein angeblih in Llerena befindliches 
Detachement bed Feinded zu überfallen. Es war ein Uhr 
des Nacht3, als die Truppen Billa Garcia erreichten. Hier 
folte eine Schwadron Gavallerie zu ihnen floßen; da dieſe 
jedoch nach einem bedeutenden Verzuge nicht eintraf, fo feste 
der Oberſt Mitchell feinen Marfch mit der Infanterie allein 
fort. Der Tag war bereitd angebrochen, ald dad Detache- 
ment vor Llerena anlangte. Hier ftellte fi) endlich auch 
die erwartete Schwabron ein, und nun rüdte das Ganze 
ungefäumt in die Stadt. Aber welch’ eine Täufchung war: 
tete ihrer hier! Nicht mehr ald vier Mann Franzofen bes 
fanden fi in dem Orte und diefe überlieferten fih den 
Briten fogleich felbft- als Deferteure, wahrfcheinlich nur, 

um auf diefe Weife der Kriegsgefangenfchaft zu entgehen. 
u Der fpanifhe Ex-Gouverneur des Plages, welcher in 
Rausenderg. nom Detachement des Oberften Mitchell die Avantgarde ber 
ganzen britifchen Armee zu fehen glaubte, bewillfommnete Die 
Truppen in vollem Goftüme und die Einwohner ded Ortes 
bewirtheten diefelben mit der freigebigften Gaftfreundfchaft. 
Gegen act Uhr Abends erhielt der Oberft Mitchell indeß 
Nachrichten, daß der Feind ſich nur bis auf einige Stunden 
zurüdigezogen habe, und im Begriff ftehe, mit anfehnlichen 
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pliment zu erwiedern. So entging das Corps gluͤcklicher 
Weiſe der Gefahr, ſich mitten in ſeinen Feſtlichkeiten von 
dem Feinde uͤberfallen zu ſehen. Die Truppen wurden fo: 
gleich verfammelt und bewirkten ohne Störung ihren Rüd: 
zug nach dem fünf Stunden (3 Leagues) entfernten Ufagre. 
Hier berichtete der fpanifche Gouverneur, welcher dem De: 
tachement nachgeeilt war, daß Drouet eine halbe Stunde 
nad dem Abmarfche der Briten mit zweitaufend Mann in 
den Ort eingerldt fei. » 


Der Oberſt Mitchell verfuchte jest ein anderes Deta- ' 


chement des Feinde in dem Dorfe Hortacho8 zu überfallen ; 
allein auch bier erhielt der Feind von feiner Annäherung 
Kunde und entfernte fih ein paar Stunden vor ber An- 
kunft der Briten. Das Detachement kehrte daher am 24ften 
nah Billa Franca zuruͤck. 

Nach dieſen gefcheiterten Verſuchen wurde von Sir 
Thomas Graham eine neue, nach einem größeren Maaßftabe 
entworfene Unternehmung befchloffen. Die zu diefem Über: 
fall beftimmten Truppen beftanden aus der fechöten und fie 
benten Divifion der Armee, aus. einer Brigade Reuterei und 
zwei Batterien reitender Artillerie. Das Corps verfam- 
melte fi) am 25ften März des Nachmittags zu Ufagre und 
feste fich von da aus des Abends um zehn Uhr nah Billa 
Garcia in Bewegung, wofelbft es um ein Uhr des Nachts 
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anlangte- Der General Graham traf hier die nöthigen Zeus 
Anordnungen zu dem beabfichtigten Überfall und gegen zwei Rautenberg. 


Uhr feste fi) das Corps, nach dem ungefähr vier englifche 
Meilen entfernten Llerena in Marfch. 

Die Hauptcolonne ber Infanterie marfchirte auf ber 
Heerftraße; die Cavallerie, begleitet vom erften leichten Ba: 
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taillon der Legion, bewegte fich zur Linken ber Hauptcolonne 
mit dem Befehl, von der andalufifchen Seite her in die 
Stadt einzubringen — und das zweite leichte Bataillon, 
welches die Stadt von der entgegengefesten Seite her lıber: 
fallen follte, rldte zur Rechten der Heerftraße vor. Die 
Avantgarde der Hauptcolonne beftand aus fünfundzwanzig 
Mann des erften leichten Bataillond der Legion nebjt eini= 
gen englifchen Dragonern. In einiger Entfernung binter 
diefer Abtheilung ritten Sir Thomas Graham, Sir Stap— 
leton Cotton, der General Bernewis vom braunfhmeigichen 


Corps und mehrere Dfficiere des Stabes. 


Tagebuch 
des Major 
Rautenberg. 

&c. &c. 

M.S. 


Die Nacht, beim Aufbruche der Truppen vom fchönften 
Mondlichte erhellt, begann allmählig fich zu verbüftern, und 
ehe dad Corps noch eine englifche Meile zuruͤckgelegt hatte, 
befand es fich gänzlich in Finfterniß gehüllt. 

Diefen BZuftand der Dinge benußend, flürzte fich plöß- 
lih eine feindliche Gavallerie-Patrouille, welche neben der 
Marfchlinie im Hinterhalte gelegen hatte, auf die Avant— 
garde und trieb diefelbe nebft dem Stabe im vollen Rennen 
auf die Colonnen zurüd, wobei Sir Stapleton Cotton, ber 
General Bernewis und andere Officiere der Suite förmlich 
über den Haufen geritten wurden. * 

Die Finfterniß verhinderte die nachfolgenden Truppen, 
die Urfachen diefer plöglichen Flucht des Stabes zu ermit- 
teln; aber der Lieutenant Rautenberg, welcher das vorderfte 
Deloton des erften leichten Bataillons befehligte, verlor beim 
Anblick bligender Schwerter, wehender Roßſchweife auf blin- 


* Der General Bernewig war, ald er ſich wieber aufrichtete, nicht wenig vers 
wundert, feinen Oberrod, wie er wähnte, an mehreren Stellen von Flintens 
kugeln durchbohrt zu fehen; bei näherer Beaugenfheinigung ergab ed ſich jedoch, 
daß die Beſchädigung nur von den Hufen ber Pferbe herrührte. 
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fenden Helmen und langgefchweifter Roffe,. dier er gegen ſich 1912- 
heranfprengen fah, feinen Augenblick, feinen Zug: halten und sin. 
feuern zu laffen. Durch diefen Empfang zurüdgefchtedt; 

warfen fich die feindlichen Reuter, ihre rechte Schulter vor: 
nehmend, nun auf das: einundfunfzigfte Regiment, das an 

der Spige der Golomne marſchirte, den: Angriff aber ‚eben: 

falls mit. einem) ſcharfen Feuer (empfing. Die nachfolgenden Sem 
Regimenter, durch dad wiederholte Gepraffel zu der Meinung Nautenkerg- 
verleitet, daß die Colonne foͤrmlich angegriffen fei, begannen AS. 
nun, je nach ihren Vermuthungen hinfichtlich der Natur des 
Angriffes, fih auf .manmigfaltige Weife zu vertheidigen. 

Einige fandten ein zerftreutes Frontfeuer in die dunkle 

Nacht hinein, wodurd mehrere Leute der. nächften Bataillone 

und Schwadronen verlegt und die Pferde in Berwirrung 

gebracht wurden; Andere bildeten Vierecke und bereiteten 

fi zum Empfange der Gavallerie vor, während eine Menge 
verlaufener und verhungerter Hunde durch ihr gellendes Ge: 

heul. den Lärm und die Verwirrung vermehrte. Auch ging 

diefer an und für fich lächerliche Vorfall. nicht ohne Unfälle 

vorüber. Ein Aſſiſtenz-Wundarzt und zwei Soldaten bed 
einundfunfzigften. Negimentes verloren das Leben und ein 
Sergeant des erften leichten Bataillond der Legion erhielt 

einen Schuß. in bie Bruftz mehrere aridere Leute ‘waren 
verwundet. 

Sobald die Ordnung wieder hergeftellt war, wurbe ber 
Marfch ‘fortgefekt, und mit der erſten Morgendämmerung 
erreichten die Truppen ohne weitere Störung Llerena. Die 
Dauptcolonne machte vor dem Platze Halt, und die Artillerie 
eröffnete fogleich ein lebhaftes Feuer auf einen Gegenftand, 
den man im Dämmerlichte für eine ftarfe Linie Infanterie 
hielt. Nach wenigen Schüffen ergab es fich jedoch, daß diefe 
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drohende Schaar des Feindes nichts weiter als eine ſteinerne 
Mauer war! Unterdeſſen aber hatte die Cavallerie erkundet, 
daß der Feind auf der anderen Seite der Stadt ſchon im 
vollen Marſche nad) Azugal. fei- Die Zruppen waren zu 
erfchöpft, um den Feind zu verfolgen. Indeß fandte man 
ben Fliehenden zwei Compagnien der erften Divifion, welche 
ebenfalld angelangt war, nad); fie — aber ohne irgend 
einen Erfolg zurüd. | 

Wie bereitd erwähnt worben iR, blieb da3 — Huſa⸗ 
ren-Regiment der Legion beim Aufbruche der Armee nach 
Badajoz unter dem General Victor Alten vor Ciudad Ro— 
drigo zuruͤck. 

Dieſes Regiment war zu jener Zeit auf drei Schwa— 
dronen zuſammengeſchmolzen und zählte nicht mehr als drei: 
hundert Pferde. * Die Inftructionen des General Alten 
lauteten dahin: den Feind auf dad Schärffte zu beobachten ; 
dem britifchen Hauptquartier jede möglicher Weife zu erlan- 
gende Kunde über die Bewegungen und Abfichten des Fein: 
des mitzutheilen, und dem Marfchall Marmont, wo möglich 
zu dem Wahne zu verleiten, daß noch ein ſtarkes britifches 
Corps in der Umgend verweile. Für den Fall aber, daß 
dad in ber Provinz Salamanca befindliche Corp des Fein: 
des in Portugal eindringen, oder in einer anderen Richtung 


* Nicht „Techöhundert“ wie der Oberft Napier in feiner Geſchichte bed ſpani⸗ 
ſchen Krieges, Vol.4, p. 441 fagt; noch ift diefer Gefchichtfchreiber zu rechtferti⸗ 
gen, wenn er bemerkt: „daß Victor Alten augenblidlic die Agueda übers 
ſchritt und in Eile nad Gaftello Branco zurüdging, ald Marmont fih Ciudad 
Rodrigo näherte.“ Aus ber nachfolgenden Darftellung wird man erfehen, daß 
der General V. Alten erft dann über bie Agueda zurüdging, ald er feinen Rück⸗ 
gang nad Caſtello Branco bedroht fah, und daß diefer Rückzug nit in Eile, 
fondern gemädhlih und in kurzen Märfchen audgeführt, und in ber Nähe von 
Sabugal felbft ein voller Rafttag gehalten wurde. 
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nah Eftremabura marfchiren würde, folle er fich über Ca- 
ftello Branco auf die allüürte Armee zurüdziehen. 

Diefen Inftructionen entfprechend, fandte der General 
ten eine Abtheilung Hufaren unter dem Lieutenant von der 
Wiſch nad) der Serra de Frantia und eine andere nach Ta— 
mames. Wifch verweilte in der Umgegend von Bejar und 
der Puerta de Baños bid gegen das Ende ded Monats und 
berichtete Alles, was er Über die Bewegungen bed Feindes 
zu erforfchen vermochte. 

Am 27ften März drangen die feindlichen Truppen zu 
Bejar, durch zwei’ Regimenter verftärkt, nach Miranda del 
Gaftenar vor, und eine Brigade BEE ging mit Ge 
(hüß über die Tormes. 
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Am 29ften rüdte der Feind bis zu dem Fluß Yeltes 


vor, und Alten ging mit ben Huſaren nad) Pedro de Xoro 
zurüd. 

Der Beſtand der franzöfifchen Truppen dießfeitd ber 
Zorme3 wurde zu neuntaufend Mann Infanterie und neun- 
bundert Mann Cavallerie angegeben. Am 30ften bewegte 
fi eine Colonne über Bamarra nach den Furthen der Agueba 
zu Paftores. 

Da diefe Bewegung feinen Rüdzug nach !Gaftello 
Branco gefährdete, fo führte der General von Alten das 
Gros feiner Hufaren aus der unmittelbaren Nähe von Ciu— 
dab Rodrigo nad) EI Bodon und Eöpeja, ließ aber einen 
Rittmeifter mit funfzig Pferden in den Borftädten Rodrigoß 
mit vorgefchobenen Poften auf der Straße von Xenebron 
und St. Eöpirito zurüd, während er ein anderes Detache- 
ment zur Beobachtung der Furthen von Paſtores und Ca- 
ridad entfandte. 

Am : nächftfolgenden Zage wurden die vorgefchobenen 
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Poften der Hufaren vor Rodrigo angegriffen, und nad, eini- 
gen Scharmüteln durch die numerifche Überlegenheit der 
feindlichen Gavallerie zurüdtgetrieben, während zu gleicher Zeit 
ein anderes aus Infanterie und Gavallerie beftehendes feind: 
liches Corps feine Marfchrichtung nach der Furth von Pa— 
ftored einfchlug. Der General von Alten zog daher das in 
den Vorftädten von Rodrigo zurüdgebliebene Detachement 
an fich, und nachdem auch die in dem Rüden des Feinded 
zur Beobachtung detadhirten Poften eingefommen waren, 
befanden fich die drei Schwadronen vollftändig in der Um: 
gegend von El Bodon verfammelt. Am Iften April rüdte 
ber General nach Alfayates; am folgenden Tage nah Sa— 
bugal und am 3ten nach Beinguerenza, wofelbft das Regi— 
ment bi8 zum Sten verweilte. Beobadhtungstrupps waren 
während diefer Märfche in bedeutender Entfernung zurüd: 
gelaffen worden, um die Bewegungen bed Feinded zu er= 
fpähen, und am Sten wurde dem General zu Pedragao be— 
richtet, daß ein aus Infanterie und Gavallerie beftehendes 
feindliche8 Corps bis nach Sabugal vorgedrungen, fpäter 
jedoch wieder nach Guinaldo zuruͤckgegangen fei- Diefe Bes 
wegung gab Veranlafjung zu mancherlei Bermuthungen hin= 
fichtlich der Abfichten des Feindes, und da der General Alten 
ed für wahrfcheinlich hielt, daß der Feind von Fundad und 
Alpedrinho her feine Flanke bedrohen werde, fo beſchloß er, 
den nächftfolgenden Tag nach Caftello Branco zu marfdhiren. 
Hier machte er am Tten Halt, und da er nun bie Pflichten, 
die ihm auferlegt worben waren, als erledigt anfah, fo über 
fhritt er am Sten zu Vilha Velha den Tajus und mar= 
fhirte am nächitfolgenden Tage nah Niza. Hier erhielt er 
vom General le Cor, welcher eine Brigade portugiefifcher 
Miliz in Caſtello Branco befehligte, eine Mittheilung, die 
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feine Bermuthungen hinfichtlich der Bewegungen bes Feindes 191. 
beftätigte, namentlih, daß die Franzofen in bedeutender zprir. 
Stärke zu Fundad eingerüdt wären. Er fandte daher: fo- Mittheitun. 
gleih eine Abtheilung Hufaren unter einem Officier zur - — 
Abwehr der feindlichen Vorhut an den General Le Cor ab, Ms. 
und nachdem er am frühen Morgen des Ilten von Lord 
Wellington Befehl zur Ruͤckkehr nach Gaftello Branco er: < 
halten hatte, überfchritt er wieder ben Tajus und traf noch 
zur rechten Zeit ein, um den Rüdzug der porkugiefifchen 
Miliz nah Sarnades zu deden. Die Franzofen hatten das 
Hufaren= Detachement, dad den vorhergehenden Tag auf ber 
Straße nach, Alpedrinho auf ihre Vorhut ftieß, zuruͤckgewor— 
fen, waren in den Abendftunden befjelben Tages in Gaftello 
Branco eingerüdt, und hielten diefe Stadt in bedeutender 
Stärke beſetzt. Am 12ten rüdte der General Alten von 
Sarnaded aus vor, und fand mehrere Schwadronen Reu: 
terei und ein Bataillon Infanterie vor Gaftelo Branco 
aufgeftelt. Es entſpann fih ein leichtes Reutergefecht, in 
welchem die Hufaren unter dem Gornet Blumenhagen bie 
feindliche Vorhut zurüdwarfen und einen Gefangenen mach: 
ten; das Gros des Feindes aber behauptete feine Stellung, 
und die Hufaren fehrten, nachdem fie einige Piquetd der 
feindlichen .Borhut gegenüber zurüdgelaffen hatten, nad) 
Sarnabes zurüd. Am 1dten wurde jedoch Gaftello Branco _ 
in Folge bed Falles der Feſtung Badajoz plößlich wieder 
von den. Franzofen geräumt, und bie Hufaren nahmen noch 
an demfelben Tage um neun Uhr. wieder Befiß von dieſer 
Stadt. Der Feind z0g fich nach Pedragad zurüd, wofelbft 
er bid zum I6ten, an weldem die Vorhut der allüirten Ar: 
mee dort: eintraf, vermweilte 

Soult, welcher am Sten April feine Armee zu Billa 
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1812. franca verfammelt hatte, brach bei der Nachricht von ber 


xprit. Übergabe der Feftung Badajoz am Iten vor Eintritt der 
Morgendämmerung nach den Grenzen von Andalufien auf. 
es Be Die britifche Gavallerie unter Sir Stapleton Cotton folgte 
ihm auf dem Fuße nad, und fließ am I1ten zwifchen Ufagre 
und Llerena auf die Reuterei des Drouetjchen Corps, ber 
‚ fie bi8 zu dem leßtgenannten Orte nachjegte und einen Ber: 
luft von mehr ald hundert Mann und eben fo vielen Pfer: 
den nebft vier Dfficieren beibradhte. Bei diefer Gelegenheit 
entwidelte der Rittmeifter Georg von der Deden vom erften 
HufarenzRegimente, welcher im Auguft bed verfloffenen 
Jahrs zum Aide de Camp des Sir Stapleton Cotton er= 
nannt worden war, eine Einfiht und Thaͤtigkeit, bie fehr 
zu dem glüdlichen Erfolge einer Bewegung beitrug, die von 
einem Theile der Brigade des General le Marchant gegen 
die feindliche Flanke ausgeführt wurde. 
— Die britiſche Armee ſetzte ihren Marſch und die fran— 
Deveſche. zoͤſiſche ihren Ruͤckzug fort, und am 24ften war das britiſche 
Hauptquartier zu Alfayates. 
Die Truppen, welche nad ihrem anftrengenden Winter- 
feldzuge der Ruhe bebürftig waren, wurden nun an dem 
Douro, dem Mondego und Zajus in Standquartiere verlegt 
mit vorgefhobenen Poften an der Agueda. Nichts wurde 
‚ bier verfäumt, um das Heer wieder vollfommen für ben 
Felbdienft audzurüften, und bie Dperationspläne, welche Lord 
Wellington jest entwarf, waren auf einen großartigeren 
Maafftab bafirt, ald die Umftände ihm bis dahin anzuneh- 
men geftattet hatten. 
Tagesuh bed Um dieſe Beit ungefähr warb dem General Carl von 
Ransenberg. Alten die fchmeichelhafte Ernennung zum Commanbeur der 
audgezeichneten leichten Divifion, die bei dem Sturm von. 
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Ciudad Rodrigo ihres talentvollen Führers beraubt worben 
war, zu Zheil. Am Gten Mai nahm ber General: Major 
Abfchied von der leichten Brigade der Legion und am Sten 
ging er mit feinem Aide de Camp, dem Gapitain Baring, 
feiner neuen Beflimmung entgegen. Die Entfernung bed 
General Alten wurde von ber ganzen fiebenten Divifion mit 
Bedauern empfunden, und fo fehr fich auch fein altes Corps 
durch diefe, flir die ganze Legion fo ehrenvolle Auszeichnung 


‚ feines Chef geehrt fühlen mußte, fo konnte bdaffelbe body 


nicht umbin, den Verluft eines Führers zu beflagen, welcher 
mit Handhabung einer firengen Disciplin die Liebe feiner 
Untergebenen zu vereinigen verftand. 

Beim Aufbruche der Armee von ber Guadiana erhielt 
ber Major Hartmann Befehl, fi zu der fünften Divifion 
zu begeben, um die bei diefer Divifion befindliche Batterie 
in Ordnung zu bringen. Er übernahm diefe Batterie am 
3ten Mai zu Momenta de Beira und Fehrte gegen Ende 
bes Monats vom Gapitain Lawſon abgelöft zur vierten Di: 
viſion zuräd. 

Lord Wellington befchloß gegen denjenigen Theil der 
feindlichen Streitkräfte zu operiren, welcher fi) auf dem 
rechten Ufer des Zajus befand, und um die Verbindung 
diefer Armee mit jener auf dem füblichen Ufer des Tajus 
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zu hemmen, ertheilte er dem General Hill Befehl, mit einem 


Zheil feines Corps von Almendralejo aufzubrechen, und die 
feindlichen ‚Poften, fo wie die Über den Tajus führenden 
Berbindbungsbräden bei Almaraz zu vernichten. 

Die dort befindlichen Werke beftanden aus zwei Forts, 
Fort Napoleon und Ragufa genannt, und aus einem Brüden: 
kopfe. Das auf dem füblichen Flußufer gelegene Fort Na— 
poleon war. ein unregelmäßiged Werk, welches im Rüden 
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noch „durch ein anderes verfchanztes Werf und einen mit 


:  Pallifaden umgebenen Graben verftärft war. Im Innern 


Zend" Bes befand fich ein ftarfer mit Schießfcharten verfehener Thurm, 


lagerunge 


welcher nur vermittelft einer Zugbrüde zugänglich war. 
Die äußere Edcarpe aber war durch eine breite zwei Abftu- 
fungen bildende Berme gefhwächt. 

Das Fort Ragufa auf dem nördlichen Ufer beftand 
aus einer Redoute von beträchtlihem Profil, die im Innern 
ebenfalld mit einem crenelirten Thurm verfehen war. Da 
das Werk zu fern von dem Fluffe lag, um die Brüde zu 
befchüßen, :fo hatte der Feind dicht am Ufer eine Flefche 
erbaut, welche das Fort und die Brüde beftrich. 

Die Straße, weldhe von Süden nah dieſem Poften 
führte, zog fich über eine Reihe fchwieriger Gebirge hin, die 
mit dem alten Thurm von Miravete befrönt waren, deffen 
Entfernung von der Brüde ungefähr vier bis fünf englifche 
Meilen betrug. Diefe Straße war ber einzige für Geſchuͤtz oder 
Fuhrwerk brauchbare Zugang nach den feindlichen Werfen. 
Der Thurm von Miravete war mit einer zwölf Fuß hohen 
Umwallung, die fieben bis acht Stüd. Gefhüs trug, verfe- 
ben; ein großes an ber Straße gelegene Haus war eben⸗ 
falls befeftigt und vermittelft zweier Fleiner Werke mit dem 
Zhurm in Verbindung gezogen, fo daß das Ganze eine fehr 
ftarfe Bertheidigungslinie des Paffes bildete. 

Eine andere Annäherung an die Brüde bot ein Meg 
über die Puerta de Cueva, drei bis vier englifche Meilen 
öftlih von Miravete dar, welcher aber für die Artillerie 
gänzlich unbrauchbar und auf dem Abhange des Gebirges 
nad) Almaraz zu, wenig beffer als ein Ziegenhirtenpfab war. 

‘ Sir Rowland Hill war von der Befchaffenheit der 
Vertheidigungswerfe von Miravete und Almaraz nur ſehr 
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unvollkommen unterrichtet; da er aber von dem Paß von 
Puerta Cueva gehört hatte, fo befchloß er die Brigade des 
General Howard vermittelt diefer Straße zum Angriff der 
Brüde zu führen, während die Brigade des Oberften Wilfon 
die Werke von Miravete erftürmen und die Portugiefen auf 
der Heerftraße vordringen follten. 

Sm Einklang mit diefer Anordnung festen fich die 
Truppen am 16ten des Abends fieben Uhr mit den nöthi- 
gen Leitern, Brechftangen, Holzärten und anderen zur Zer: 
förung der Werke erforberlihen Materialien verfehen in 
Marſch. Jede Brigade war von einem Detachement XArtil: 
lerie unter der Führung des Lieutenant Love von ber engli: 
chen und des Lieutenant Thiele von der deutfchen Artillerie 
begleitet. 

- Die Colonne, welche vermittelft des Paſſes von Cueva 
marfchirte, wurde indeß nicht nur von ihrem Führer irre 
geleitet, fondern fand auch den Weg, welcher von den Ge: 
birgen herabführte fo fteil, felfig und ſchwierig, daß ihre 
Bewegung eine bedeutende Verzögerung erlitt, und der Tag 
ſchon völlig angebrochen war, ald die Truppen noch fünf 
englifhe Meilen von der Brüde- entfernt waren. Unter 
diefen Umftänden war an einen Überfall nicht mehr zu den: 
fen; der General Hill 309 daher feine Truppen hinter Die 
Höhen zurüd, und ließ diefelben, den Bliden des Feindes 
verborgen,’ bivouaquiren. 

Die zum Angriff der Werke von Miravete beflimmte 
Golonne war in Folge der Länge des Weges verbunden mit 
dem Aufenthalt, welchen das Gewicht der Leitern verurfachte, 
ebenfalls nicht im Stande ihren Beltimmungspunft vor 
Zagesanbruch zu erreichen, und fand bei ihrer Ankunft da: 
felbft die Vertheidigungswerfe fo ftarf, die Annäherung fo 
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fhwierig und den Zeind fo vollkommen zur Vertheidigung 
vorbereitet, daß der General Chowne, welcher die Golonne 
führte, fich nicht der Werantwortlichkeit auszufegen wagte, 
ohne weitere Inftructionen zum Angriff zu fchreiten. 

Auch die Colonne des Gentrums hielt es für unmöglich, 
durch den Engpaß von Miravete vorzudringen; man mußte 
fih ſonach dazu entfchließen, eine forgfältige Erkennung der 
Gebirge und ber Bertheidigungswerke des Hauptpaſſes vor: 
zunehmen, um wo möglid einen für das Geſchuͤtz brauch 
baren Übergang zu entdeden, und über die Möglichkeit den 
Hauptpaß zu erzwingen Gewißheit zu erlangen. 

Das Refultat diefer Erkennung fiel indeffen fo unguͤn⸗ 
fig aus, daß man die Erpedition hätte gänzlich aufgeben 
müffen, wenn nicht der General Hill mit hohem Unterneh: 
mungögeift dad Fühne Wagniß befchloffen hätte, die Werke 
von Almaraz, Fort Napoleon und’ den Brüdenfopf mittelft 
Leitererfteigung zu nehmen. 

Die nöthigen Anftalten zur Ausführung dieſes Angriffs 
wurden augenblicklich getroffen, und es wurbe feftgefest, daß 
die GColonne unter Leitung des commandirenden Generals 
in ber Nacht von den Bergen herabjteigen, mit Tagesan— 
bruch die Forts, fo wie die Brüde nebft ihren Vertheidi— 
gungswerfen überfallen, die Colonne unter dem Oberften 
Wilfon aber zu gleicher Zeit einen falfchen Angriff auf den 
Thurm von Miravete ausführen follte. 

Die Sturmcolonne, geführt von dem General Howarb 
und verftärft durch das fechöte Regiment Portugiefen nebft 
einer Compagnie Schügen des fechszigften Negimente® und 
bem Artillerie: Detachement unter dem Lieutenant Thiele, 
feste fih am 18ten um neun Uhr des Abends in Marfch, 
und langte mit ber Spitze der Eolonne gegen Zagedanbruch 
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„ in ber Nähe des Forts Napoleon.an. Die Schwierigkeiten 192. 
dieſes Marfches waren indeß fo groß, dag acht Uhr herans par. 
kam, ehe die Colonne vollftändig aufgeruͤkt war, und um —— 
dieſe Zeit war die Beſatzung der Werke bereits durch den 
falſchen Angriff auf Miravete, welcher der Übereinkunft ges 
mäß bald nad Zagesanbruch begonnen hatte, allarmirt. 

Der Feind eröffnete, fobald er die Ankunft der Briten 
wahrgenommen hatte, ein lebhaftes Feuer; allein die Stür- 
menden fliegen deſſenungeachtet Faltblütig und entfchloffen 
in den Graben, legten ihre Leitern an und faßten Fuß auf 
ber Berme. Hier zogen fie die ®eitern nach und erftiegen 
die Bruftwehr. Die Vertheidiger wurden von dem Wall: 
gang vertrieben und die Briten folgten ihnen auf dem Fuße 
in dad Innere des Werkes. Hier fam es zu einem hisigen 
Gefecht. Der franzöfifche Commandant wurde verwundet 
und gefangen, und da nun bie Stürmenden in immer grö: 
ferer Zahl in dad Werk drangen, fo flüchtete die Beſatzung, 
ohne die Sicherheit, welche ber Thurm darbot, zu benugen, 
aus ber Schanze nach dem Brüdenfopfe. Die Stürmenden 
drangen hier zugleich mit den Fliehenden ein, die fich jest 
in dichten Haufen nach der Brüde drängten, um ihr Ent: 
fommen über den Fluß zu bewirken; da aber die Flüchtlinge 
an der Spige einige Böte der Brüde abbrachen, fo war ed 
den Übrigen nicht möglich, ihre Flucht fortzufegen. Mehrere 
Dfficiere und Soldaten famen in den Fluthen um, und der 
Reft, zweihundertundfunfgig Mann an der Zahl, fiel in bie 
Hände der Sieger. 

Das Fort Ragufa hatte ein Iebhaftes Feuer gegen bie Beriht bed 
anruͤckenden Briten unterhalten, und richtete jest fein Ge: ae 
fhüß gegen das Fort Napoleon; aber die Lieutenant Thiele 
und Zope ließen dad Gefhüs bes Forts Napoleon ſogleich 
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gegen das Fort Raguſa ſpielen, und unterhielten ein ſo 
mörberifched und gut geleitetes Feuer, daß die bereits für 
ihren Rüdzug beforgte Beſatzung genöthigt war, das Fort 
zu verlaffen. Sämmtliche Truppen des Zeindes flohen nad) 
Naval Moral. 

Jetzt wurde die Zerftörung der feindlichen Werfe be: 
gonnen. Dem Lieutenant Thiele ward die Vernichtung ber 
Magazine, des Thurmes und ber Gefchüge in dem Fort 
Raguſa übertragen. 

Die Gefchüge waren bald zu fernerem Gebraudy un— 
tauglich gemacht; der thätige junge Dfficier fchritt nun zur 
Zerftörung der Magazine und des Thurmes, welcher leßtere 
mit acht bis zehn Gentner Pulver zur Sprengung gefüllt 
war. Die Anordnungen, welche er zu biefem Ende traf, 
waren durchaus zwedmäßig; allein, zu eifrig beforgt für 
den glüclichen Erfolg der Unternehmung und ungeduldig 
über die langfamen Fortfchritte des Braͤnders, welcher be= 
reitö an das Leitfeuer der Mine gelegt worden war, hatte 
er die Unvorfichtigkeit, den Thurm mit einer brennenden 
Zunte zu betreten. Kaum aber hatte er den Fuß auf die 
Thürfchwelle geſetzt, als das ganze Gebäude in die Luft 
flog. Ein Funken der Lunte hatte, wie man vermuthet, 
einiges am Eingange zerfireut umbherliegendes Pulver ent= 
zündet. Die Vernichtung des Thurmes war vollftändig; 
aber der pflichtergebene junge Ffieger war zu gleicher Zeit 
ſpurlos aus dem Leben verſchwunden! 

Wenige Individuen ſind wohl je verdienter Weiſe mehr 
bedauert worden, als dieſer junge Officier. Eben ſo eifrig 
als einſichtsvoll in der Erfuͤllung ſeiner Pflichten, hatte er 
ſich bereits die Achtung und die laute Anerkennung der 
hoͤheren Officiere, unter welchen er gedient hatte, gewonnen, 
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und ſowohl feine Talente als fein Charakter berechtigten zu 1912. 
der Erwartung, daß er einft in dem Berufe, dem er feine spai. 
ganze Kraft widmete, Auszeichnung erringen werde. 

Nachdem der Thurm und dad Fort Ragufa von Grund 
aus zerftört waren, wurden auch die Brüde, fo wie bie 
anftoßenden Gebäude und Magazine gefprengt, und am 
naͤchſten Morgen theilten Die Werke des Forts Napoleon 
daffelbe Schidfal. Am 20ften gingen die Truppen über die 
Gebirge zurüd, und am 2lften rüdten fie wieder in Tru— 
rilloein. 

Der Gefammtverluft der Alliirten in biefer Unterneh: —— 
mung belief ſich auf zwei Officiere und einunddreißig Mann 
an Getoͤdteten nebſt dreizehn Officiere und hundertundein— 
unddreißig Mann an Verwundeten. 
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Capitel IV. 


1812. Sobald die Behinderung einer bequemen Verbindung 
a franzöfifchen Armeen, nördlich und ſuͤdlich des Tajus, 
Jonee Be, durch die Zerftörung der Werke von Almaraz erzielt war, 
jagerungen. ſetzte ſich Lord Wellington in Bewegung, um den Feind aus 

Salamanca zu vertreiben. 

Die Franzofen hatten in diefer Stabt bedeutende De: 
pots und zu deren Schuß, fo wie zur Vertheidigung der 
Tormes, anfehnliche Werke errichtet. 

Diefe Werke beftanden erſtlich aus einem auf der norb- 
weftlichen Seite der Stadt gelegenen und aus einem Klofter 
gebildeten Fort San Vicente genannt; ferner aus zwei auf 
der füdlichen Seite liegenden Redouten, die ebenfalld® aus 
Klöftern errichtet waren und St. Gajetano und la Metceb 
hießen. | 

Die britifhe Armee überfohritt am 13ten Juni Die 
Agueda, und erreichte am 16ten die Balmufa, etwa ſechs 
englifche Meilen von Salamanca. 

Eat ui Die Reuter-Brigade Victor Altens bildete die Vorhut 

Einfingen. und warf die franzöfifche Gavallerie am 16ten auf die Forts 
zurüd. Es wurden einige Gefangene gemacht, aber nicht 
ohne den Berluft mehrerer getödteter Pferde. Auch wurben 
die Cornets Leonhardt, Holkermann und Behrens nebft 
mehreren Leuten verwundet. 

Der Feind räumte Salamanca noch in berfelben Nacht, 
ließ aber eine Befagung von achthundert Mann in Den 
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Forts zurüd. Diefe Werke mwurben unverzüglich durch die 
ſechste Divifion unter dem General Clinton eingefchloffen, 
und der. Reft der Armee nahm zur Dedung bed Angriffs 
auf den Höhen von St. Chriftoval Stellung. 

Der Mangel an Belagerungdmitteln ließ indeß weder 


die Anwendung eines umfaffenden noch foftematifchen Ver: 


fahrend gegen die feindlichen Werke zu, und ed würde baher 
beichloffen, ſogleich Brefhe gegen den Hauptwall von St. 
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Jones' Bes 
lagerungen. 


Vicente zu ſchießen, und dann fo fehnell wie möglich zum 


Sturm zu fhreiten. 

Demzufolge eröffnete man in der Nacht des 1’7ten die 
Arbeiten auf einem günftigen Punkte, zweihundertundfunfzig 
Schritt von dem Walle ded Werkes, mit Erbauung einer 
Batterie. Aber das kleine Gewehrfeuer ded Fort, Die 
Kürze der Nacht und die Unerfahrenheit der Arbeiter traten 
den Fortfchritten dieſer Arbeit hemmend entgegen, und fo 
verfuchte man die Gontrefcarpe durch eine Mine zu fprengen. 


Diefer Verfuch fcheiterte jedoch ebenfalld. Am 18ten Mor: u beö 
gens ftellte man endlich dreihundert Mann der leichten Bri— Reuenbers- 


gabe ber Legion unter den Gapitaind Nautenberg unb 
Holgermann in ben Ruinen um dad Werk auf, und biefen 
gelang es durch ein gut geleitetes, bie ganze Nacht hindurch 
fortgefested Feuer, das feindliche Feuer, gegen Morgen, 
beinahe gänzlich zum Schweigen zu bringen. Die leichte 
Brigade der Legion war für diefe Nacht auf den befonderen 
Wunſch des General Clinton zum Piquet- und Detaches 
ments-Dienſt beordert worden, und der in ben Zranfcheen 
befehligende Brigade General Bowes ehrte da8 Benehmen 
der deutfchen Truppen und die wefentlichen Dienfte, die fie 
in dieſer Nacht geleiftet hatten, durch eine Öffentliche Aner- 
Fennung. 
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1812. Am Morgen des 19ten wurde das Detachement durch 

Juni. eine glei ſtarke Zruppenabtheilung derfelben Brigade ab- 
gelöft, und die nun vollendete Batterie eröffnete ihr Feuer 
gegen bie Wälle des Klofterd mit fieben Stud Geſchuͤtz. 


Tagebuch des Marmont z0g jest mit feiner Armee wieder näher zur 

v. Cinfingen Unterftüßung der Forts heran, und fandte am 20ften Nach— 
mittags eine flarfe Abtheilung Gavallerie, von Infanterie 
und Artillerie unterftügt, nad) Morisco und Gaftellanos, zwei 
der alliirten Pofition unmittelbar gegenüberliegenden Doͤr— 
fern. Die bier aufgeftellte Neuter-Brigade des General 
Victor von Alten wurde augenblidlicd angegriffen, und zog 
fich vor der Übermacht des Feinde nach den Höhen hinter 
Morisco zurüd. Hier aber ſetzte die britifche Artillerie dem 
weiteren Vorbringen ber Franzoſen Grenzen, und nöthigte 
das feindliche Corps, die Nacht hinter den Dörfern zu bi- 
vouaquiren. Die Altenfche Brigade war während biefer 
rüdgängigen Bewegung einem heftigen Ganonenfeuer aus— 
gefegt, und erlitt einen nicht unbedeutenden Verluſt. 


Am 2iften führte Marmont von den Höhen, welche 
nach Alden Lingua und der Zormes führen, eine Erkennung 
des britifchen rechten Flügeld aus, und ftellte auf einer Ans 
höhe vor Morisco, welche diefen Flügel der Allürten be— 
berrfchte, eine Infanterie Abtheilung auf. Eine in dieſe 
Gegend entfandte Schwadron des erften Hufaren-Regimen: 
te8 wurde in ein lebhaftes Gefecht mit dem Feinde ver: 
widelt, und zählte ſechs verwundete Leute und dreizehn 
verwundete Pferde. Lord Wellington beforgt, daß dieſer 
Poften den alliirten Truppen eine ernftliche Beläftigung ver: 
urfachen möchte, ftellte ein aus Gavallerie und Infanterie 
beſtehendes Detachement unter die Führung des General 
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Victor von. Alten, und befahl demfelben, den Feind mit 19m. 
nähftem Morgen aus feiner Stellung zu vertreiben. Juni. 

Das zu dieſem Unternehmen auserſehene Detachement 
war aus zwei Compagnien der leichten Brigade der Legion 
unter den Capitainen Friedrich und Chriſtian Wyneken, aus 
einem Trupp des elften Dragoner-Regimentes und aus 
einem anderen bed erſten Huſaren-Regimentes zuſammen⸗ 
geſetzt. Am 22ſten halb neun Uhr Morgens griffen die bei— — 
den Compagnieen den Feind auf dem Huͤgel an, und er © —A 
oberten.die Stellung auf die glaͤnzendſte Weiſe im Angeſichte 
beider Armeen. Der Feind z0g fi nah Morisco zurüd. 

Nicht lange aber, fo fandte Marmont, welcher an bie 
fem XZage bedeutende Berftärfungen erhalten hatte, ein 
neued Bataillon von einem Trupp Cavallerie unterftügt aus 
dem Dorfe ab, um bie Anhöhe wieder zu nehmen. Die 
feindliche Reuterabtheilung. wurde von dem Trupp bes elften 
Regimentes fchnell über den Haufen. geworfen, und fegte in 
ihrer: Eile dem Choc der Briten zu entgehen, über einen 
breiten Graben; aber die. Infanterie. war dem Detachement 
der Legion zu ſehr uͤberlegen, ald daß das letztere einen er— 
folgreichen Widerſtand haͤtte leiſten koͤnnen. Der General 
Alten befahl daher den Ruͤckzug an, der jedoch nicht ganz 
ohne Verluſt auszuführen war. Das Huſaren-Detachement 
griff jetzt das franzoͤſiſche Bataillon in der: Flanke an, ver: 
mochte daſſelbe jedoch nicht an der Beſitznahme der Anhoͤhe 
zu hindern. 

Es war bereits zehn Uhr, als Wellington, welcher das 
Gefecht genau beobachtet hatte, der ganzen ſiebenten Divi: 
fion- Befehl zum Vorruͤcken ertheilte. Bei ber Annäherung 
dieſer Truppen‘, die von bet ‚leichten‘ Infanterie. der. Legion 
unb der Braunfchweiger flankirt, den Hügel rafch erftiegen; 
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1819. zogen ſich die Franzoſen nach dem Dorfe zuruͤck. Hier wurbe 
— noch eine Zeit lang. ein lebhaftes Tirailleur-Feuer unter 
balten, bei welchem der die deutſchen Scharfichligen befehli- 
gende Hauptmann Reiche vom Braufchmweiger Corps, eine 
tödtliche Wunde empfing. Der Gefammtverluft der Legion 
in diefem Gefecht belief fi auf drei Mann an Getödteten; 
ber Gapitain Friedrih Wyneken, fo wie die Pieutenants 
Lenmerd und MGlashen waren fehwer und fiebenzehn 
Mann weniger fchwer verwundet. Won den Hufaren waren 

ebenfalld$ mehrere Leute und Pferde verwundet. 
an Der Feind zog fi während der Nacht gänzlich zurüd, 
Deveſche. und ſtellte fih in den Abendftunden des nädftfolgenden 
Tages mit dem rechten Fluͤgel auf den Höhen bei Gabeza 
Billofa und mit dem linken bei Huerta an der Tormes auf, 
in der Abſicht, mit der Befakung ber Fortd in Verbindung 
zu treten. Lord Wellington orbnete baher eine Frontverän: 
derung an, und verlegte den rechten Flügel ber Armee nach 
Santa Martha mit vorgefhobenen Poften zu Alden Lingua; 
während die beutfche. Reuter-Brigabe unter dem General 
von Bod über die Tormes entfandt wurde, um die liber: 

Hänge Über diefen Fluß zu beobachten: 

Am 24ften gegen zwei Uhr Morgens ging der Jeind 
mit einem ſtarken Corps Infanterie, Cavallerie und Artillerie 
bei Huerta uͤber die Tormes, und ſchien eine allgemeine 
Bewegung zu beabſichtigen. Die Dragoner unter Bock, 
welche nur aus fechs Schwadronen beſtanden, mußten noth⸗ 
wendig den Ruͤckzug antreten, fuͤhrten aber dieſe Bewegung 
ſo muſterhaft aus, daß Lord Wellington ſich bewogen fand, 

— des ihnen oͤffentlich ſeinen Beifall zu bezeugen. Es waren zwei 
Genre Dia Divifionen Infanterie und eine Brigabe Cavallerie. bei Santa 
Martha zu ihrer Unterftüsung über ben Fluß. gefenbet 
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worden; allein diefe Truppen waren nod über eine halbe 1 


englifche Meile entfernt, ald der Feind mit großer Über: 
macht in allen Waffengattungen unter: einer heftigen Cano— 


Suni. 


nade gegen fie vorbrang. Die Unerfchrodenheit der deutfchen —— 


Brigade und’ die Einſicht, mit welcher der Oberſt von Ion; 
quiered vom zweiten Regimente die Bewegungen ber Schwa⸗ 
bronen leitete, feßte den General von Bod. jedoch in den 
Stand, den überlegenen Streitkräften des Feindes fo Tange 
die Spitze zu bieten, bis. die VBerftärfungen zu feiner Unter: 


Notizen des 


Baron von 
Marſchalk. 
M.S. 


flügung herankamen. Sebt ſetzte der Feind feinem weiteren | 


Bordringen Grenzen, und nachdem er die zmedmäßigen 
Dispofitionen, welche von Seiten Lord Wellingtond zu feis 
nem Empfange getroffen waren, wahrgenommen hatte, 309 
er fi in den Abendftunden nach Huerta und von: da gänz- 
lih über den Fluß zuruͤck. Von Seiten ber Deutfchen 
waren drei Mann geblieben, zwei verwundet und fünf in 
Gefangenfhaft gerathen. . Sieben Pferbe waren getötet, 
unb vier verwundet. 


Der Angriff gegen die Forts fehritt wegen Mangel an 
Belagerungsmitteln nur langfam vorwärte. Am 23ften 
hatte man einen Verſuch gemacht, das Fort Gajetano zu 
flürmen, berfelbe war aber unter bedeutenden Verluften ge: 


Soned’ Be: 
lagerungen. 


fheitert. Am 27ften ward endlich eine brauchbare Brefhe - 


in dieſem Werke erzielt; auch gerieth an demfelben Tage 
das Klofter San Vicente durch die glühenden Kugeln der 
Batterien fo heftig in Brand, daß ed ber Befagung un- 
möglid war, den Zlammen Einhalt zu thun. 


Beide Forts fandten nun Parlamentäre mit Vorfchlägen 
zur Übergabe ab; aber der Gouverneur wollte ſich ben Be 
bingungen Lord Wellingtons nicht unterwerfen, und fo wurbe 
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fofort dad Fort Gajetano mit Sturm genommen, welches 
zu gleicher Zeit den Fall ber übrigen Werke herbeiführte. 

Die Früchte diefer Eroberung waren: fiebenhundert 
Mann Gefangene, dreißig Stud Gefhüß, eine, anfehnliche 
Menge Kriegsvorräthe und ein freier Übergang über die 
Tormes. Der Berluft der Belagerer belief fi) auf drei— 
hundert Mann. Der Gefammtverluft der alliirten Armee 
feit dem Übergang über die Tormes aber betrug nahe an 
fünfhundert Mann. Unter den, während der Belagerung 
verwundeten Officieren, befand fich auch der Lieutenant 
Scharnhorft von der deutfchen Artillerie, welcher unglüdlicher 
Weiſe den Gebrauch eines Auges verlor. 

Die franzöfifche Armee z0g ſich während der Nacht des 


Einfingen. 27ſten in. ber Richtung von Toro und Tordeſillas zurück, 


Suli. 


verfolgt von der Reuterei des. General Bictor von: Alten, 
die ihr über Huerta, Babila: Fuente, Billeria und Cantal⸗ 
pinas nacheilte, und deren Vorhut dreiunddreißig Gefangene 
erbeutete. Zu San Morales und Aldea Rubia machte die 
Brigade fuͤr die Nacht Halt. 

Am L2gſten ſetzte ſich die alliirte Armee in drei Colonnen 
auf den Straßen nach Toro, Valladolid und Medina del 
Campo in Bewegung. Die Vorhut der nach Valladolid ge— 
richteten Colonne des Centrums beſtand aus der Reuter— 
Brigade des General Victor von Alten, welche durch die 
leichte Diviſion nebſt einer Batterie Geſchuͤtz unterſtuͤtzt wurde. 
Am 2ten Juli ſtieß dieſe Avantgarde vor Rueda auf die 
feindlihe, aus fieben bis acht Schwadronen und einer ſtar— 
fen Colonne Infanterie gebildete Nachhut. Die Franzofen 
marfchirten vor dem Drte auf und ſchienen geneigt, Wider: 
ftand. zu leiften; aber das Eräftige und gut geleitete Feuer 
der. britifchen Batterie, die fogleich vorgefahren wurde, war 
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hinreichend, -in einigen -Augenbliden den Entſchluß zur Fort: 
fegung ihres Ruͤckzugs zu bewirken. Die Brigade des Ge: 
neral Alten drang nad, und die Hufaren, welche die feind- 
lihe Reuterei in einzelnen Abtheilungen angriffen, tödteten 
und verwundeten mehr ald funfzig Mann, nahmen zwei 
Wachtmeifter und zehn Mann gefangen, und verloren ihrer 
Seitd nur fünf Pferde. Ein einziger Mann war verwundet. 


65 
1812. 


Juli. 


Da die Entfernung der beiden anderen Colonnen deren — 


ſchnelle und zeitgemaͤße Herbeiziehung unzulaͤſſig machte, 
ſo ſah ſich Lord Wellington außer Stande, dem Feinde den 
Übergang über den Douro ſtreitig zu machen, und dieſer 
Übergang wurde daher unbeläftigt vollzogen. Die Aufftel- 
lung, welche die Sranzofen auf dem jenfeitigen Flußgebiet 


nahmen, berührte mit der Rechten Polos, mit dem Gens 


trum Zordefillad und mit der Linken Simancad an ber 
Piſuerga; eine Pofition, welche den Übergang über den 
Douro vollkommen beherrfchte. 

Unter dieſen Umſtaͤnden hielt es der britiſche Befehls⸗ 
haber nicht fuͤr rathſam, mit den beſchraͤnkten Mitteln, 
welche in dieſem Augenblicke zu ſeiner Verfuͤgung ſtanden, 
weiter vorwaͤrts zu dringen. Das Hauptquartier wurde ſo— 
nach zu Rueda aufgefchlagen. Bid zur Mitte ded Monats 
trugen fih nur wenige Veränderungen in ber relativen 
Stellung beider Heere zu; dann aber begann Marmont, 
welcher unterdeſſen durch die Diviſion des General Bonnet 
und durch eine ſtarke Abtheilung Cavallerie verſtaͤrkt worden 
war, wieder zu manoeuvriren. 

In dem britiſchen Heere waren wahrend dieſes Zeit⸗ 
raumes einige Veraͤnderungen im Betreff der Cavallerie— 
Brigaben getroffen, wodurch unter andern das elfte Drago: 
ner=Megiment mit der Brigade des General Anfon, das 
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peſche. 
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vierzehnte hingegen mit der Brigade ded General Bictor von 
Alten vereinigt wurde. 

Mit dem 16ten hatte Marmont feine Armee zwifchen 
Toro und San Roman zufammengezogen, und noch an dem: 
felben Abend fandte er ein bedeutendes Corps bei Toro über 
den Douro. Lord Wellington feste daher die alliirten Trup- 
pen nach ber Linken in Bewegung, in der Abficht, diefelben 
an der Guarena zu verfammeln; allein am nächften Tage 
ging Marmont durch einen Eilmarfch Uber. den Fluß und 
concentrirte feine ganze Armee bei Nava del Rey; eine Be: 
wegung, burch welche er feine Verbindung mit Mabrid und 
mit der Armee des Gentrums, deren Ankunft er entgegen: 
fah, eröffnete. 

Lord Wellington traf jebt Maßregeln für den Rüdzug 
und für die Vereinigung feiner Divifionen, indem er bie 
fünfte Divifion nad) Zorbefillad de la Orden, die Gavallerie- 
Brigaden der Generale le Marchant, Bictor Alten und 
Bock aber nah Alaejos inftradirte. 

Allein die vierte und die leichte Divifion, fo wie bie 
Gavallerie:Brigade. des General Anfon, welche, zufolge des 
Planes die Armee an der Guarena zu verfammeln, in der 
Nacht des 16ten nach Gaftrejon marfchirt waren, wurben 
am 18ten mit Tagesanbruch angegriffen, und ber linke Flügel 
der alliirten Pofition war umgangen. Die britifchen Divi- 
fionen geriethen auf diefe Weife in eine höchft mißliche Lage, 
denn das ganze feindliche Heer drüdte überwältigend auf 
fie; allein, obgleih in Flanke und Rüden gedrängt, bewirf- 
ten fie dennoch mit bewunderungswärbiger Ordnung ihrer 
Rückzug nach Zordefillas und von da, nachdem fie durch ben 
Reſt der Gavallerie verftärft worden waren, auf das linke 
Ufer der Guarena, wofelbit dad ganze Heer fich vereinigte. 
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Lord Wellington fteltenun die vierte, fünfte und leichte 1912. 
Divifion auf den Höhen von Ganizal aufz während die au. 
Reuter:Brigade Victor Altens, unterftüßt von dem dritten ig Ser des 
Dragoner-Regiment, Poſition in der Ebene vor dem linken Gordemann 
Hlügel nahm. Der Feind formirte fich am jenfeitigen Ufer, 
und fandte, in der Abjicht den linken Flügel der Alliirten zu 
umgeben, die Gavallerie: Divifion des General Boyer nebft 
einem Bataillon Infanterie und drei Gefchüsen durch bie 
vorliegende Furth über den Fluß. Auf dem linken Flußufer 
angefommen, formirte der franzöfifche General feine Gaval- 
lerie eiligft in einer gedrängten Golonne dicht an dem rechten 
Flügel feines Infanterie-Bataillons in der Abficht nach die: 
fer Flanfe hin mit der NReuterei zu bdeployiren. Der Ge: 
neral Alten, welchem es nicht entging, daß fein Gegner fich 
auf diefe Weife felbft auf eine Flanke zum Deployiren be: 
ihränft hatte, und daß die Reuterfchaaren deffelben in einem 
dichten Haufen zufammengebrängt waren, beſchloß fogleich 
deſſen Abfichten zuvorzukommen. Er ließ bie allürten Schwa- 
dronen eine Schwenfung links ausführen, feßte fich in Galop, 
bildete Linie vor der franzöfifchen Golonne, und ftürzte fich 
en echelon mit Ungeftlm auf Fronte und Flanke der dicht: 
zufammengedrängten Maffen, jo daß ed dem franzöfifchen 
General unmöglich fiel, feine Cavallerie der Verwirrung zu 
entziehen und zu entwidel. 

Ein wüthender Einzelfampf erfolgte zwifchen den er: 
bitterten Neuterfchaaren, und eine große Anzahl Dfficiere 
und Soldaten fanden ihren Zod. Die alliirte Gavallerie 
machte vierundneunzig Gefangene, worunter der Brigade: 
General Carrier, der im dichteften Gewühl des Gefechts, 
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nach einer ritterlichen Wertheidigung, von einem Hufaren, Geranen. 


rdens. 


Namens Becker entwaffnet und gefangen genommen wurde. Ms 
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Aber die franzöfifhe Infanterie rüdte zur Unterftüßung 
ihrer Gavallerie heran, und der General Alten zog feine 
Reuter ‚vor dieſer gefchloffenen Maffe zurüd. Auf dem 
"Gipfel des Hügeld angefommen, erblidte er das dritte Dra— 
goner=Regiment, welches im Zrabe durch dad Thal zu feiner 
Berftärfung herbeieilte. Auch die Franzofen hatten die 
rothen Uniformen entdedt und machten Halt. est for: 
mirte Alten feine Brigade in Front und auf den Flanken 
bed Dragoner-Regimentes, und drang mit dem Ganzen 
noch einmal vor, um das Gefecht zu erneuern; aber die 
franzöfifche Reuterei fuchte Schuß hinter ihrer Infanterie. 
In diefem Augenblid traf jedoch ein Theil der vierten Di— 
vifion auf dem Kampfplatz ein, griff die feindliche Infanterie 
mit dem Bajonet an und fchlug diefelbe in die Flucht. 
Eine Schwadron der Huſaren feste den Fliehenden nach, 
und Fehrte mit zweihundertundvierzig Gefangenen zurüd. 

Die franzöfifchen Cavallerie-Officiere geftanden felbft 
zu, daß dieſes Gefecht ihnen bdreihundert Mann gekoftet 
habe. Der Berluft der Alliirten im ganzen Berlaufe diefes 
Tages belief fi) auf mehr als fünfhunderte Mann. Die 
Brigade des General Victor Alten zählte achtzehn Mann an 
Getödteten und fiebenzig Mann an Verwundeten. Vom 


Officier-Corps waren verwundet: der Rittmeifter Brother: 


ton vom vierzehnten Regimente; der Major Krauchenberg 
von den Hufaren und die Rittmeifter Aly und Müller nebft 
dem Lieutenant von der Wifch deffelben Regimentes. 

Fuͤr den Neft diefed Tages bis zum 19ten Mittags 
verhielten fich beide Heere ruhig; dann aber fchritt der 
franzöfiihe Marfchall zu einer neuen Bewegung, welche 
deutlich die Abficht verrieth, den rechten Flügel der Briten 
zu umgehen. Lord Wellington ging daher bei Valleſa und 
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El Olmo mit dem ganzen alliirten Heere über die obere 
Guarena, und traf in der Ebene von Ballefa alle nöthigen 
Anordnungen zu einer allgemeinen Schlacht, der er für den 
nähften Morgen mit Gewißheit entgegen ſah. Kurz nad 
Zagesanbruch änderte Marmont jedoch abermals feine Die- 
pofitionen, indem er fich längs der Höhen von Guarena 
links bewegte, den Fluß Guarena unterhalb Ganta la Piebra 
überfchritt, und zu Babila=fuente und Billa=ruela fein Lager 
aufichlug- | 


Der britifhe General führte ſonach eine entfprechende 
Bewegung nach der Nechten über Gantalpinod aus, und 
lagerte zu Gabeza Billofa, indem er die fechste Divifion 
nebjt Alten's Gavallerie nad) Aldea Lingua und eine Schwa— 
dron Hufaren unter dem Major von Gruben nebft einer 
Schwadron des vierzehnten Regimentes über die Zormes 
nach Calvaraſſo de abaro entfandte. 


Diefe Bewegungen ber beiden Armeen boten ein hoͤchſt 
großartiges Schaufpiel dar. Durch nichts, ald einige fanfte 
Anfhwellungen des Bodens getrennt, welche fich hier nach der 
Tormes zu binneigen, zogen beide Heerfäulen in voller 
Parade- Ordnung niven einander hin; jeden Augenblid be= 
reit, einander feindlich entgegenzutreten, und bie harmlofe 
Scene in einen blutigen Schlachtfampf zu verwandeln. Der 
Zweck Marmonts war, dad britifhe Heer zu  überflügeln 
und deffen Verbindung mit Salamanca und Rodrigo abzu- 
fhneiden. In diefer Abficht fuhr er unabläffig fort, feine 
Iinfe Flanke auszudehnen, während Lord Wellington, die 
Pläne feined Gegnerd durchfchauend, eben fo entfchloffen 


darin beharrte, feine N im entfprechenden Sinne 


zu leiten. 
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1812. Sn den Nachmittagsftunden des 21ften überfchritt das 

Juli. franzoͤſiſche Heer, mit Ausnahme einer einzigen Diviſion, 

Napier. zwiſchen Alba de Tormes und Huerta die Tormes, und 
ſchlug ſein Lager an dem Saume eines Waldes auf, welcher 
ſich von dem Fluß bis nach Calvaraſſo de ariba hinzieht. 
Die alliirte Armee ging deſſelben Abends in der Naͤhe dieſer 
Stadt ebenfalls uͤber den Fluß, und nur die dritte Diviſion 
nebſt General D'Urban's Cavallerie ‚blieben auf dem rechten 
Flußufer zuruͤck. 

Marmont dehnte ſeine Linke laͤngs dem Saume des 
Waldes aus und bedrohte die Verbindungslinie der Alliir— 
ten mit Rodrigo. In der Nacht bdeffelben Zages erhielt 
Lord Wellington Kunde, daß mit dem 22ften oder 23ften 
eine VBerftärfung von zweitaufend Mann Gavallerie und 
‚zwanzig Gefhügen in dem franzöfifhen Lager eintreffen 
werde. Diefe Nachricht bewog den britifchen General zu 
dem Entſchluſſe, den Ruͤckzug vor Ankunft dieſer Verftärs 
fungen anzutreten; im Fall ber franzöfifche Marfchall näm: 
lich bis dahin nicht zum Angriff fchreiten oder vielleicht eine 

" bedeutende Blöße geben follte. 

Die Stellung, welde die alliirte Armee genommen 
hatte, lehnte fich mit der Rechten an eine ber Fleinen, uns 
ter dem Namen der Arapilen befannten Höhen, und ftüßte 
fich mit der Linken unterhalb der Furth von Santa Martha 

Zournat bed des an die Zormed. Die Dörfer Calvaraſſo de abaro und Pe— 
Lin nfingen. " jabravo vor ber Schlachtlinie waren von den deutfchen Hu— 
faren und von dem vierzehnten Dragoner: Regimente befebt- 
Die Vorpoften ſtanden längs den Straßen, welche nach Alba 

und Huerta führen, denen der Franzofen dicht gegenüber. 
. Das Terrain, welches innerhalb des Winfels, den die 
Zormes zwifchen Alba be Tormes und Salamanca bildet, 
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eingefchloffen ift, zeichnet ſich durch einen eigenthümlichen 1312. 


Charakter aus. Unmittelbar bei.und in der Umgegend von qui. 
Alba erheben fich fleile, vereinzelte Hügel aus der, von raus Abrif der 
hen Gießbaͤchen durchſchnittenen Oberflaͤche des Bodens, br el 
während abwärts des Fluſſes, in nordoͤſtlicher Richtung, "hiden, 
nach Galvaraffo de abaro zu, dad Land fich zu einer voll: 
fommenen Ebene verflacht. Gegen Galvaraffo de ariba zu 

fieigt dad Gelände wieder, und auf den höheren Zügen des 
Kammes, welche fich der Tormes nähern, ift der Boden mit 

dichten Waldungen bededt. Dur diefe- Holzung läuft die 
Heerſtraße von Alba de Zormes nad) Salamanca, die unge 

fähr eine englifhe Meile von Calvaraſſo de ariba, dad Freie 

auf einem Punkte wieder gewinnt, wo die Straße von 
Huerta nah Mozarbes die Heerftraße burchfchneidet. Zwi— 

ſchen Calvaraſſo de ariba und dem Fluffe Zurguen, deffen 

tiefes Bett fi in einem etwa vier Stunden langen Bogen 

von Mozarbed nah Salamancaherummindet, erhebt fich ein 

hohes Plateau, welches zwar an feiner fhdöftlichen und füb- 
weftlichen Begrenzung durch mehrere unregelmäßige Höhen: 

züge eingefchloffen und durch tiefe Wafferläufe durchbrochen 

wird, indeffen den Bewegungen der Truppen während des 
Sommers Feine bedeutende Schwierigkeiten in den Weg 

legt. Auf diefer Seite des Plateaus, unmittelbar über Gal- 
varaffo de ariba.und ungefähr eine halbe Stunde von dies. 

ſem Drte nad) Mozarbes hin entfernt, liegen die beiden 
Arapilen, die, wie ſchon erwähnt worden ift, den rechten 
Flügel der. Briten begrenzten. Diefe Hügel find von Geftalt 
fegelförmig, fteilen rauhen Zugangs, und bieten auf dem 
Gipfel ‚nur einen fehr befchränften Raum dar. Getrennt 


*“ Entworfen von dem General: Lieutenant Sir Zuli artmann, B.B. 0.2 
Siehe hannoverſches militairifhed Journal 1834. ; 
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durch eine fteinige Tiefe, in der ein enger Weg herläuft, 
find beide Spigen nur etwa fechöhundert Schritt von ein— 
ander entfernt. Die der britifchen Rechten am nädjften 
liegende beherrfcht die andere, jeboch nur fehr wenig; die 
entferntere bahingegen ift mehr abgeflaht und geräumiger. 
Am Fuße diefer Hügel und an dem Bette eined Fleinen 
Gemwäfferd, welches das Plateau in bdiagonaler Richtung 
durchfchneidet, Liegt das kleine Dorf Arapileds. Der eben 
erwähnte enge Weg, welcher die Arapiles trennt, führt hier 
über eine Brüde und zieht fi durch den Ort. | 

Die Arapilen bildeten fonach den Schlüffel der Pofition 
Lord Wellingtons. 

Nach einem heftigen Gewitterfturm, von ungewöhnlich 
ftarken electrifchen Entladungen begleitet, der, außer bie 
Dferde und dad Zug: und Schladhtvieh ſcheu zu machen, 
auch noch fonfligen Schaden und große Verwirrung in bei: 
den Armeen anrichtete, erhob fich der Morgen des 22ften 
Juli Far und glanzvoll über die verfammelten Kriegöfchaaren, 
die im Begriff fanden — die Schlacht von Sale: 
manca zu ſchlagen. 

Die dem linken Fluͤgel der Alliirten gegenuͤber ſtehenden 


——— Truppen des Feindes waren mit Tagesanbruch nach ihrer 


Linken in Bewegung. Die Huſaren folgten ihnen von 
Calvaraſſo de abaxo uͤber Pelabravo bis Calvaraſſo de ariba 
unter beſtaͤndigen Scharmuͤtzeln mit ihren Seitentrupps. 
In dem Gehölz bei dem letztgenannten Orte nahm dieſes 
Plaͤnkeln einen ernfthafteren Charakter an, fo daß man für 
gut fand, die beutfchen Büchfenfchüsen der fiebenten Divifion 
zur Unterflüßung ber Hufaren vorzufenden. Der General 
Victor von Alten, ungeduldig, volle Gewißheit über Zweck 
und Nichtung urch die Plänkler und das Gehölz der. 
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Beobachtung entzogenen feindlichen Colonnen zu erhalten, 
begab ſich vor die Außerfte Fronte; erhielt aber dafelbft 


gegen acht Uhr eine Wunde, welche ihn nöthigte, augen: 


blidlih den Kampfplab zu verlaffen. * Das Commando 
feiner Brigade fiel fonah an den Oberftlieutenant von 
Arentöfhildt, und das bed erften Hufaren-Regimented an 
den Major von Gruben.. Der Feind zog bald darauf In- 
fanterie und Artillerie gegen dieſen Punkt heran, in Folge 
deffen die Brigade unter Arentsſchildt zurüdging, und bie 
Hortfegung ded Gefecht dem vierten Bataillone Cacadores 
und den leichten Truppen ber fiebenten Divifion überließ. 
Die Cavallerie- Brigade wurde hierauf, mit Ausnahme zweier 
Schwadronen des vierzehnten Regimentes, bie jedoch im 


* Die Wunde des General Alten wurbe durch eine Garabinerfugel veranlaßt, 
melde durch den Schenkel ging und den Knochen ſtreifte. Mit Schwierigkeit 


vermochte man ber Blutung für den Augenblid fo weit Einhalt zu thun, daß - 


der General zu Pferde nad Salamanca geführt werben konnte, woſelbſt gegen 
zehn Uhr ein regelmäßiger Verband angelegt wurbe. Ehe ber General ben 
Kampfplag verließ, befahl er feinem Aide de camp, dem Rittmeifter von Linſin⸗ 
gen, ben er bei dem Oberſt von Arentsſchildt zurückließ, ihm augenblicklich Nach⸗ 
richt zu ſenden, wenn der Ausgang des Kampfes eine zweifelhafte Wendung 
nehmen ſollte, indem er um keinen Preis den Franzoſen in die Hände fallen 
wolle. Gegen drei Uhr ließ ihm Linſingen melden, daß der Ausgang zweifelhaft 
erſcheine Bei dieſer Kunde erhob ſich Alten augenblicklich von feinem Lager, 
und beitand, trog ber Verfiherung bed Wunbarzted, daß durch Verſchiebung bed 
Berbanded fein Leben in Gefahr gerathe, darauf, daß man ihn ankleide und 
auf fein Pferd hebe. Schon hatte er eine englifhe Meile auf ber Straße nad 
Rodrigd zurüdgelegt, ald ein zweiter Bote ihn erreichte, welcher die beruhigende 
Nachricht überbrachte, daß der Befehl zum Angriff ertheilt worben fei, und daß 
Alles fih zu Gunften der Alliirten zu wenden fheine. Nicht geneigt jedoch, ohne 
betimimtere Nachrichten zurüdzufehren, verweilte er eine Zeit lang auf biefer 
Stelle — bid er ſich endlich durch die Richtung und die abnehmende Stärke des 
Zeuers der dritten Divifion vom Rüdzuge des Feinded überzeugt hatte. Jetzt 
Eebrte er ruhig in fein Quartier zurüd, nachdem er beinahe zwei Stunden zu 
Pferde gewefen war.‘ Glüdlicher Weife zog biefe patriotifche Unvorfichtigkeit 
des tapfern Generals keine nachtheiligen Folgen nad ſich. 
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Verlaufe des Nachmittags wieder zu der Brigade ſtießen, 
nad) dem aͤußerſten rechten Flügel der Linie gezogen. 

Die Arapilen waren bis dahin noch: von Feiner ber bei— 
den ftreitenden Partheien beſetzt. Nicht lange aber, fo ſtuͤrzte 
ein Schwarm leichter feindlicher Zruppen, der fich in einer 
Bertiefung des Terrains bei Calvaraffo de atiba verborgen 
gehalten hatte, hervor, und fuchte fich einer, diefer wichtigen 
Anhöhen zu bemaͤchtigen. ine Batterie der vierten Divi- 
fion unter bem Gapitain Sympher wurde eiligft in Bewer 


gung gefeßt, um ben Abfichten des Feindes entgegenzumwir- 
‚ Ten; allein ba bie Franzofen dem Hügel näher waren, als 


bie Briten, fo erreichten fie deffen Gipfel, ehe die Batterie 
in Wirkſamkeit treten tonnte. Indeß nahm Sympher mit 
feinem Geſchuͤtz eine fo einfichtsvoll gewählte Aufitellung 
oberhalb des Dorfes Arapiles, daß er nicht nur die Ver: 


. bindungslinie zwifchen beiden Höhen, ſondern audy einen 


Napier. 


Theil der Annäherungslinie an den bereitö vom Feinde be— 
festen Hligel beftrih. Die kleinere Anhöhe wurde zu gleicher 
Zeit von einer Batterie reitender Artillerie befest, und. diefer . 
Punkt der Stellung wurde nun der Schauplatz einer leb— 
haften Sanonade. Da fich der Feind im Befig von einem 
ber Arapilen befand, fo würde es ſchwierig fuͤr die Alliirten 
geweſen ſein, ihren Ruͤckzug bei Tage zu bewerkſtelligen; 
denn der franzoͤſiſche Marſchall konnte durch die Ausdehnung 


ſeines linken Fluͤgels und. eine gleichzeitige Verſammlung 


von anſehnlichen Truppenmaſſen hinter der Anhoͤhe einen 


hoͤchſt gefaͤhrlichen Anfall von dieſer Seite auf die briti— 
ſche Armee während einer ruͤckgaͤngggen Bewegung aus— 
führen. Lord Wellington nahm daher feinen rechter Fluͤ— 
gel bis an die Höhen hinter dem Dorfe Arapiled zurüd, 
indem er die vierte Divifion an dem Saum der Ebene 
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oberhalb ded Dorfes, bie leichte CavalleriesBrigade unter 1912. 


Arentsfchildt aber an ihrer Rechten zur- Beobachtung aufs quu. 
ftelte. So wie ber Angriffsplan des Feindes fich mehr 2 
entwickelte, wurden auch die übrigen Diviſionen der Armee &e. Ce 
nah dieſem Punkt herangezogen, und auch die dritte Divis 

fion nebft D’Urbans Gavallerie erhielten Befehl, den. Fluß 

zu überfchreiten und ihre Aufſtellung in einem Gehölz bei Als 

dea Tejada zu nehmen. Die ſchwere Brigade deutfcher Narier- 
Gavallerie unter dem General von Bock aber, war auf ber 

Linken zur Beobachtung aufgeftellt. 

Die neue Stellung ber Alllirten lehnte fich fonacy mit 
der Linken an ben Dr ber Arapilen, mit der Rechten: 
an Aldea Tejada. 

Das Plaͤnkeln vor der Fronte war während ber: Aus⸗ Zapetuli bes 
führung diefer Veränderungen feinen Augenblid unterbrochen Balmehen 
worden, und eine zur Dedung ded Standpunftes des britis 
ſchen Feldherrn aufgeftellte Schwabton beuffcher Huſaren, 
erlitt in einem ungleichen Kampfe mit den feindlichen leich: 
ten Truppen einigen Verluſt. Der Lieutenant Bobers aber 
vergalt dem Feinde auf eine glänzende Weife, indem er fich 
mit zwanzig Hufaren kuͤhn auf eine überlegene feindliche 
Abtheilung warf, einen Verwundeten des Corps mitten aus 
ben feindlichen Reihen heraushieb, und den Gegnern mehrere 
Gefangene entriß. 

Der größte Theil der alliirten Truppen war zufolge der Navier. 
Beichaffenheit des Bodens ber’ Beobahtung des -Feindes 
entzogen; diejenigen Abtheilungen des Heered aber, welche 
den Blicken der Gegner blosgeftellt waren, fchienen die Rich: 
fung zum Ruͤckzuge nach der Straße von Rodrigo zu neh— 
men. ‚Gegen zwölf Uhr lieg Marmont daher, in ber Vor: 
ausfebung, dag Wellington zur Dedung feines Rüdzuges 
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einen Angriff auf diefen Hügel ausführen werbe, zwei Di: 
vifionen zur Behauptung der von feinen Truppen befesten 
Anhöhe der Arapilen aufrüden. Allein Fein folcher Angriff 
erfolgte, und da ber fanzöfifche Marfchall nun zu beforgen 
begann, daß e3 den Briten gelingen würbe, ihren Rüdzug 
zu bewerkftelligen, ehe feine Dispofitionen zur Vollendung 
gediehen wären, fo entfandte er die Infanterie Divifion 
unter Thomieres nebft funfzig Gefchügen und ber leichten 


Cavallerie, um die Straße von Rodrigo zu bedrohen. — 


Abriß der 
Dperationen. 
&c, &c, 


Zugleich beabjichtigte er von den Arapilen aus den Briten 
in die Flanke zu fallen, fobald Wellington fi gegen das 
Corps von Thomieres in Bewegung fehen würbe. 

E3 war gegen drei Uhr, ald man ben linken Flügel der 
Franzofen in vollem Marfche nach der Straße von Rodrigo 
erblidte. Diefe Bewegung war indeß mit einer fo bedeu— 
tenden Ausdehnung der feindlichen Schlachtlinie verbunden, 
daß zwifchen dem Gentrum und dem linken Flügel eine 
große Lüde entftand. Lord Wellington hatte nicht fobald 
biefen Fehler des Feindes erfannt, ald er begierig eine fo “ 
günftige Gelegenheit ergriff, zur Offenfive überzugehen. Er 
traf augenblidlich die nöthigen Anordnungen zum Angriff. 

Die fünfte Divifion wurde hinter dem Dorfe Arapiles 
zur Rechten der vierten aufgeftellt, und die fechste und fie 
bente Divifion, fo wie Bradford Portugiefen nebft den 
Spaniern unter Don Garlos d'Eſpaña nahmen ihre Stel- 
lung in der zweiten Linie.” Diefe Truppen waren zum Ans 
griff des feindlichen Centrums beftimmt. Die dritte Divi= 
fion mit D’Urband und Arentsſchildts Gavallerie zur Rechten 
unb von der Brigade des General Anfon unterftügt, follte 
den linken Flügel des Feindes umgehen; die ſchwere Caval⸗ 
lerie: Brigade unter General le Merchant hatte den Befehl, 
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links von ber dritten Divifion anzugreifen, während die 19. 
portugiefifche Brigade unter dem General Pad, unterflüßt zur. 
von der erften Divifion, die Beftimmung erhielt, bie von 

den Franzoſen befegte Anhöhe der Arapilen zu erflürmen. 

Die leichte Divifion endlih, ſo wie die beutfche fchwere . 
Gavallerie wurden auf der Linken in Referve aufgeftellt. 

Es wurde vier Uhr, ehe biefe Anordnungen völlig voll: Napier. 

endet waren; dann aber ſetzte fich das ganze Heer augen: 
blidlih in Bewegung. Marmont fah mit Schreden die 
Alliirten gegen feine drei getrennten Corps heranruͤcken. 
Er fandte ſogleich Adjudanten ab, um dad Gentrum von 
dem Wald heranzuziehen und die Bewegung des Tinten 
Fluͤgels aufzuhalten; aber es war zu fpät. Die dritte Di: 
vifion hielt bereitö die Thomiere’fchen Truppen in Schach, 
und Marmont, welcher nach diefem Punfte eilte, wurbe: von 
einer Haubitz-Granate gefährlich verwundet. 

Die dritte Divifion nebft D’Urbans und Arentsſchildts Zagsuc be 
Gavallerie bewegte fich in dem tiefen Thalgrunde des Fluffes afrger- 
Zurguen, und zwar die Infanterie auf dem rechten und bie 
Gavallerie auf dem linken Flußufer völlig verdeckt vorwärts, 
bis fie zu den Höhen gelangte, auf welchen der Feind feine 
vorgefchobene linke Flanke aufgeftellt hatte. Hier ſetzte die 
feindliche Infanterie den Zirailleurd und den Regimentern 
an der Spitze der dritten Divifion einen entfchloffenen Wi— 
derftand entgegen, während die aus ſechs Schwabronen be: 
ſtehende Reuterei des Feindes, die Gavallerie unter. Arents- 
ſchildt mit Feder Haltung hinter einem Ravin oder einem 
ausgetrodneten Flußbett erwartete. Die Schlucht war tief, 
das jenfeitige Ufer hoch, und die Schwierigkeit, im Angeficht 
eines Feindes mit der Cavallerie überzufegen, augenfcheinlich. 
Arentsſchildt ftand jedoch Feinen Augenblid an, die nöthigen 
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ı2. Dispofitionen zum Angriff zu treffen. Er befahl zu diefem 
Sal. Zweck Gruben, die Hufaren rottenweife vom Centro jeder 
Zogepudı beb Schwabron aus dur die Schlucht zu führen, während er 

Cinfingen. ſelbſt mit zwei Neferve-Schwadronen bed vierzehnten Regi— 
mentes nachfolgte. Die Hufaren erreichten glüdlich das jen- 
feitige Ufer, dort formirten fie ſich augenblidlicy zum An— 
griff, warfen fich mit Ungeftüm auf die feindliche Linie und 
fehlugen diefelbe in die Flucht. Aber noch follten fie. fich 
des Sieges nicht freuen!. Eine zweite Linie ruͤckte zur Un- 
terftügung der erften heran, unb die Reihe war nun an 
ihnen, auf den Rüdzug bedacht zu fein. Ihre Lage war 
jetzt im hoͤchſten Grabe gefaͤhrlich; vor ihnen lag die tiefe 
Schlucht — hinter ihnen, dicht auf ihren Ferfen, brang ber 
numerifch weit überlegene Feind heran — ungeduldig, fie 
in dad Ravin hinabzuftürzen. Doch die Einfiht und bie 
Geiftesgegenwart ber Dfficiere retteten dad Negiment. Im 
geftredten Salop nad) dem Rand des Abgrunded voraus: 
jagend, warfen bie entfchloffenen Führer dort ihre Pferde 
wieder herum, und fuchten die zerftreuten Reihen der Schwa- 
bronen zu. ordnen. Die Leute gehorchten folgfam Dem 
Sammelruf der Trompete — und wenige Augenblicke reich- 
ten bin, wieder eine geordnete Schaar zu bilden — bie Bri- 
gade flürmte mit einmuthiger Kraft vorwärts — und der 
erftaunte Feind fuchte fein Heil in der Flucht. * 

In Folge eines feltfamen Irrthumes ober einer Unvollftändigkeit in ben 
Berichten, welche bem commanbirenden General von biefem Gefecht überreicht 
wurben, befagt bie Depeſche Lord Wellingtond: „daß die beiden Schwadronen 
bed vierzehnten Negimented jeden Verſuch ded Feinded gegen die Flanke der“ 
dritten Divifion mit Erfolg vereitelten;‘ während ber beutfchen Hufaren, welche 
bo auf biefem Punkte den heifeften Kampf mit bem Feinde zu befteben hatten, 
indem bie beiden Schwadronen bed vierzehnten Negimented nad dem erfien An: 


griff in Neferwwe gehalten wurden, mit Beinem Worte gedacht wird. Siehe des 
Dberften von Arentöfhildt Bericht, Anhang V. 
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Die dritte Divifion hatte während deſſen ebenfall3 mit 


79 


1812. 


dem beften Erfolg gefochten, und rollte nach leichter Zurüd: gl. 


weiſung eines fchwachen Gavallerie:Angriffd von einigen 
Schwadronen, den ganzen ausgedehnten linken Flügel ber 
feindlihen Infanterie auf. Die fchwere Reuterei le Mar: 
chants warf fih nun auf die unordentlihen Maffen und 
vollendete die Niederlage derfelben. Eine große Anzahl der 
Fluͤchtlinge fuchte fein Entkommen durd das Thal des Zur: 
guen zu bewirken, fiel aber in die Hände ber fiegreichen 
Reuterei D’Urbans und Arentöfchildts. | 


Ein letzter Verſuch wurde auf diefem Punkte von Sei: 
ten der franzöfifchen Gavallerie auf einem freien Platze in 
dem Gehölz gemacht, wofelbft einige Schwadronen bes drit— 
ten franzöfifchen Huſaren-Regimentes fih formirt hatten, 
und die portugiefifche Gavallerie zuruͤckwerfend, die nicht 
geordneten Schwadronen der deutſchen Huſaren und des 
bietzehnten Regimentes mit einem ernſten Angriff bedroheten. 
Über die Officiere der Arentsſchildt'ſchen Brigade verſam— 
melten augenblidlich eine zum Widerftand hinreichende An: 
zahl ihrer Leute, warfen ſich auf den Feind, ehe derfelbe 
den Angriff ausführen fonnte, und ſchlugen ihn in die Flucht. 
Nach diefem legten mißlungenen Verſuche verfchwand die 
feindliche Reuterei gänzlich von diefem Punkte des Kampf: 
platzes und die Gavallerie der Alliirten fchloß fih nun an 


die Infanterie an. 
. v 


Kurz nad Eröffnung des Kampfes von Seiten ber 
dritten Divifion, fchritten auch die vierte und fünfte Divi- 
fion zum Angriff, drangen unter einer heftigen Ganonade 
durch das Dorf Arapiles, und trieben die Franzoſen Schritt 
ber Schritt nach den ſuͤdlichen und oͤſtlichen Höhen. 


Anhang 
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Abriß der 
Dperationen. 
c. &c. 
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bed —* or 
v. Holle. 
M.S. 
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Weniger erfolgreich bewies ſich der Angriff der Portu— 
giefen unter dem General Pad auf die vom Feinde befekte 
Anhöhe der Arapiles; die Wertheidiger festen hier den 
Alliirten den heftigften Widerftand entgegen, und Glauzel, 
welcher nad ber Verwundung Marmontd die Führung bes 
Heered übernommen hatte, war auf dad Außerſte bemüht, 
die Schlacht wieder herzuftellen. Auch war es ihm in der 
That fchon gelungen, die gebrochenen Truppen wieder zu 
fammeln. 

Der Angriff auf die Anhöhe der Arapiled mißlang 


‚gänzlich. Auch die vierte Divifion wurde fo hart bedrängt, 


daß fie zuruͤckweichen mußte. Glüdliher Weife aber gelang 
ed, den Fortfchritten des Feindes durch eine einfichtövolle 
Verwendung der linken Brigade ber fünften Divifion, welche 
der Marfchall Beresford angeordnet hatte, Einhalt zu thun, 
und da Lord Wellington auch die fechste Divifion zur Uns 
terftügung dieſes Punktes aufrüden ließ, fo fahen fich die 
Alliirten bald wieder im Vortheil. 

Die Scharfſchuͤtzen des erften, zweiten und fünften Li— 
nien=Bataillond der Legion unter dem Gapitain la Roche, 
beftanden bei diefer Gelegenheit einen lebhaften Kampf mit 
einem Schwarm feindlicher Zirailleurg, und trugen fehr viel 
zu dem glüdlichen Erfolge bei, welcher den Angriff der Bri— 
gabe der fünften Divifion Erönte. 

Da der rechte Flügel des Feindes noch unangetaftet 
war, fo formigfe der General Clauzel eine neue Aufftelung 
auf feiner Flanfe, vor dem Holze auf dem ber britifchen 
Schlachtlinie gegenüberliegenden hohen Bergrüden. 

Lord Wellington ſchritt jegt zum Angriff diefer neuen 
Pofition. Die erfte und leichte Divifion, zwei Brigaden der 
vierten Divifion und die Batterie unter Sympher erhielten 
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gehen, während bie ſechste Divifion von ber dritten. und ui 
fünften unterflügt gegen die feindliche Fronte geführt wur: 
den. Der Erfolg diefer Bewegung war volllommen. Der 
Feind wich auf allen Punkten zurüd und floh, von den Bri- 
ten verfolgt durch das Gehölz nach den Furthen der Tormes. 

Auch bei diefem Angriff fochten die Linien = Bataillone gi wi 
ber Legion, welche die Avantgarde ber Angriffscolonne bil- von Holle. 
deten, mit Auszeichnung, und die Scharffchhgen verloren 
von hundertundzwanzig Mann dreiundbreißig an Getödteten 
und Berwundeten. An Dfficieren waren verwundet: ber 
Hauptmann Scharnhorft, fo wie die Lieutenants von Bran— 
dis und Nypfe, und zwar der leßtere tödtlih. Auch hatte 
die Legion den Verluſt des tapferen Sapitains Langrehr vom 
fünften Linien-Bataillone zu beklagen. 

Sn ber Vorausſetzung, daß die Spanier das Caſtell von — 
Alba de Tormes noch beſetzt hielten, und daß der Feind den & VCe. 
Fluß folglich nur unterhalb Ddiefes Punktes. überfchreiten 
inne, ließ Lord Wellington die erfte und Leichte Divifion, 
nebft einer Brigade der vierten Divifion, und Sympher's 
Batterie mit einigen Schwadronen Reuterei, die Straße von 
Huerta zur Verfolgung einfchlagen. Das Caftell war jedoch 
von den Spaniern verlaffen, und da der Feind feinen Ruͤck— 
zug nach diefem Punfte richtete, und von der Dunkelheit 
der Nacht begünftigt wurde, fo blieb die Anzahl der Gefan- 
genen, welche manihm entriß, hinter der Erwartung zurüd. 

Arentsſchildt's Brigade bewegte fich während dieſer Ver: Tagebuch bed 
folgung zur Rechten ber Infanterie vorwärts, und erbeutete v Sinfingen. 
zwei Gefchüße, welche ber Feind verlaffen hatte. Gegen 
zehn Uhr Fonnte man deutlich vernehmen, daß ber Feind 
die Brüde von Alba uͤberſchritt. Nun kehrten die Hufaren 
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auf ihren erften Kampfplag bei Eröffnung der Schlacht in. 
dad Gehöl; an dem Zurguen zurid. Mit Tagesanbruch 
hatte man mit Gewißheit ermittelt, daß das gefchlagene 
Heer die Straße von Peneranda eingefchlagen habe. * 

Der Verluſt der Alliirten in diefer Schlacht belief ſich 
über fünftaufend Mann. Die Legion zählte drei DOfficiere 
und zehn Mann an Getödteten und einen General- Major, 
zwölf Officiere nebft fieben Sergeanten und achtundneunzig 
Mann an Verwundeten. Sechszehn Pferde waren getödtet 
und zwanzig verwundet. 

Der. Zotalverluft des Feindes ift nicht genau befannt; 
wird jedody auf neunzehntaufend Mann angegeben, worunter 
drei getödtete und vier verwundete Generale. Giebentaufendb 
Gefangene, zwanzig Stud Gefhüg, zwei Adler und elf 
Standarten fielen in bie Hände der Sieger. 


* Während bed Vorbringens der Linien: Bhtaillone am Schluffe diefed Tages 
wurbe ber Sergeant Scheidemann mit zwanzig Zirailleurd bed zweiten Rinien:Bas 
taillons durch bie Schwierigkeit bed Terrains von ſeiner Compagnie getrennt, und 
ſetzte mit feinen Leuten die Verfolgung allein fort. Er trieb eine überlegene Anzahl 
feinblicher Infanterie vor fi ber, und trug hauptfählich dazu bei, daß es einer 
Schmwudrön englifiher Dragoner, auf welde er ſtieß, gelang, eine andere Abthei: 
lung feindlicher Infanterie, welche in einem Gehölze ein Viereck gebildet hatte, 
über den Haufen zu werfen und zu zerfireuen. Entſchloſſen, fein Bataillon jegt 
wieber aufzufuchen, ftieß der Sergeant nun auf ein andere Detacdhement ber 
Legion unter einem Officier, das ebenfalld in ber Rückkehr begriffen war. Er 
unternahm ed den Weg zu zeigen, und marfchirte mit ſechs Mann ungefähr 
hundert Schritt voraus. Es war finfter; fie befanden fih in einem Gehölz — 
und in Kurzem ſah er fich mit feiner Eleinen Abtheilung abermald allein, und 
um die Schwierigkeiten feiner Lage zu vermehren, erfhienen plöglich elf franz 
zöfifche Soldaten dicht vor feiner Fronte! Scheidemann verlor jebody die Faſſung 
nicht, ſprach feinen Soldaten Muth ein, griff die Gegner an, und machte fie 
ſämmtlich zu Gefangenen. Archiv des Guelphen-Ordens. M.S. 
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Eapitel V. 


Am 23ften Juli vor Zagesanbruch erhielt die aus 1812. 
dem erſten umd zweiten deutſchen Dragoner-Regimente bee gu. 
fiehende Brigade des General: Major von Bol, welche wie „üngebüger, 
ſchon erwähnt wurbe, während der Schlacht auf dem linken — —— 
Flügel der Armee in Reſerve aufgeſtellt war, Befehl ihr -® 
Bivouac zu Pelabravo zu verlaffen und ben Feind zu 
verfolgen. 

An der Zormes vereinigte ſich diefe Brigade mit der 
leichten Gavallerie:Brigade des Genera Major Anfon und 
der erften und leichten Divifion. Beide Brigaben wurden 
von Lord Wellington gemuftert, und man hegte die Ber: 
muthung, daß der britifche General einen Angriff auf die 
feindlihe Nachhut beabfichtige- 

Da ber Übergang der Infanterie Uber den Fluß ver: 
mittelft der Furth bei Babilafuente einigen Aufenthalt ver: 
anfaßte, fo Fam acht Uhr heran ehe die Truppen fämmtlich 
da3 jenfeitige Ufer erreichten. 

Die Trkmmer der gefchlagenen feindlichen Armee unter 
Elanzel hatten die Straße nach Peneranda über dad Dorf 
Garzia Hernandez eingefcehlagen. Das Flußgebiet der Tor: 
mes bildet im diefer Richtung ein fchmales, fumpfiges Thal, 
da3 von einem Fleinen mit fteilen Ufern verfehenen Gewäffer 
durchfchnitten wird. Die Straße war rauh und fteinig, 
und fo beengt, daß die Colonne eine bedeutende Ausdehnung 
and der Marfch der Gavallerie eine unvermeidliche Verzoͤge— 

F2 
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1812. rung erlitt.» Beinahe eine Stunde verging, ehe die Spike 

. der Golonne die fteinige Ebene jenfeits des Defilé's erreichte. 

Die leichte Brigade des General Anfon marfchirte an 

der Spitze der Cavallerie-Colonne; ihr folgten die deutfchen 

Dragoner unter Bod. Nicht lange fo war die ganze Reu— 

ter=Colonne in vollem Zrabe nach dem Dorfe — Garzia 
Hernandez — in Bewegung. 

—— Nachdem ſie ungefaͤhr eine Stunde Weges — 

re: hatte, erblidte die Brigade an der Spitze den Feind, deffen 


068 Major Aufftellung fehr vortheilhaft erfchien. Die mehrere Schwa: 


Benebir v 
der Beer dronen ftarfe Gavallerie war auf der vorliegenden Ebene in 


joro. ‚Bigen Linie aufmarſchirt; einige Bataillone Infanterie hielten in 

Mm. S. Biereden die vor: und rechts-liegenden Höhen beſetzt, und 

die Zwifchenräume waren mit einigen Stüden Gefhüs aus: 
gefüllt. | 

Da die Infanterie und Artillerie des Feindes anfäng- 

lich in Folge der Zerrainbildung nicht wahrnehmbar war, 

fo ertheilte Lord Wellington den Brigaden Befehl, unver: 

züglic die Gavallerie anzugreifen. Die Colonne feste fich 

demgemäß in Galop. Während des Marfches durch das 

Thal waren die deutfhen Regimenter durch die Beengung 

des Weges genöthigt gemwefen in Sectionen zu drei Mann 

Fronte zu marfchiren; je&t befanden fie fih en echelon 

von Schwadronen,.und verfuchten ed, ohne Halt zu machen, 

Linie auf die erfte Schwabron zu formiren. Die erfte 

Schwadron des erften Regimented unter dem Kittmeifter 

H. von. Hattorf, — mit dem General von Bod, den Stabs- 

Officieren des Negimentes und dem Überbringer der Ordre 

Lord Wellington’s, dem Öberftlieutenant May * von ber 


* Der General Bock war kurzſichtig, und ba er den Feind, ald der Oberft: 
- Reutenant May ihm ben Befehl zum Angriff überbrachte, nicht wahrnehmen 
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anzoͤſiſchen Reuterei wich vor Flerten 
rigade zurüd, und auch das 
N Annäherung der erften Schwa- 
von Hattorf die Flucht. Im 
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nglifche Oberftlieutenant May 
fand man nicht für gut, die 
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\ereitwilligkeit zur Ausführung ded Be: 

„ Die werben die Gefälligkeit Haben, und 
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englifchen Artillerie an der Spike — wartete indeß die Ans 1812. 
Bin, der übrigen Schwadronen nicht ab, fondern ftürmte — 
dutch die Erregung des Augenblicks fortgeriſſen, unaufhalt- Mittpeitun: 
ſam vorwaͤrts gegen die feindliche Cavallerie. — 
Der linke Flügel der franzoͤſiſchen Reuterei wich vor Kam 
dem Choc der Anfon’shen Brigade zurüd, und auch das 
Gentrum der Linie ergriff bei Annäherung der erften Schwa— 
dron unter dem Rittmeifter von Hattorf die Flucht. Im 
Verlauf der Verfolgung aber gerieth die Flanke der erften 
Schwadron unter dad Feuer der feindlichen Infanterie auf 
den Höhen — mehrere Leute und Pferde der Schwadron 
und unter andern auch der engliſche Oberftlieutenant May 
wurden verwundet — und fo fand man nicht für gut, die 
Verfolgung weiter fortzufeßen. 
Der Rittmeifter Guftav von der Deden, welcder die 
dritte oder linfe Schwadron des Regimentes befehligte, fah 
feine Flanke während des Vordringens auf der gegebenen 
Angriffslinie ebenfalld von dem Feuer eines Infanterie» Gar: 
res bedroht. Die Unmöglichkeit erwägend, unter diefen 
Umftänden ben Angriff auf die Gavallerie auszuführen, faßte 
diefer Dfficier den kuͤhnen Entfchluß, das Viereck ſelbſt mit 
feiner einzelnen Schwadron anzugreifen. 
Das feindliche Garre ftand auf dem unteren Abhange der. 
Höhen. Die deutfchen Reuter drangen dem Signal ihres 
Führers gehorfam mit Orbnung und Entfchloffenheit gegen 








konnte, fo fügte er, nachdem er feine Bereitwilligkeit zur Ausführung bed Bes: 
febled audgebrüdt hatte, hinzu: „Aber Sie werden die Gefälligkeit haben, und 
den Feind zu zeigen.‘ — Der Oberftlieutenant May, willig der Aufforderung 
aachkommend, begleitete ritterlich die erfte Schwabron in ben Choc und wurde 
ſchwer verwundet. Später pflegte ber tapfere Oberftlieutenant bei gelegentlicher 
Erwähnung dieſes Worfalled wohl zu fagen: „das hatte ich davon, als ich den 
Dragoner fpielte und die Deutfchen gegen den Feind führen wollte.“ 
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1812. daſſelbe vor, und wurden hundert Schritt vor demfelben mit 
Quti, einer betäubenden Gewehrfalve empfangen. Der tap 
Mittheiluns Kittmeifter ftürzte durch eine Kugel in dad Knie töbtli 
Dberfitieut. perlegt zu Boden — ber Lieutenant von Voß und mehrere 
Sleiden: Leute und Pferde fanden ihren Tod. Ohne Weiteres fprengte 
der NRittmeifter von Uslar:Gleichen, welcher ald Zweiter im 
Commando den linfen Zrupp der Schwadron befehligte, 
vor, ftellte fih an die Spise der Schwadron, ermuthigte 
die tapferen Reuter durch fein Beifpiel und einige begeis 
fternde Worte, und führte bdiefelben unter einer zweiten 
mörderifchen Salve gegen die Bajonette bed Feindes. 
Durch Vorziehung der rechten Flanke wurden zwei 
Seiten des Vierecks gleichzeitig umfaßt. Die beiden vors 
derften Glieder des Garres festen kniend den Fühnen Dra— 
gonern die toͤdtliche Stahlwaffe entgegen, während die Feuer: 
laͤufe der vier aufrechtftehenden Reihen im ruhigen Anfchlage 
gegen die Bruft der Reuter gerichtet waren. In diefem 
Fritifchen Augenblide, wo der Säbel mit dem Bajonet, der 
verwegene Reuter mit dem kaltbluͤtigen Fußfoldaten ben 
Wettkampf beginnen follten — und der Sieg noch in glei— 
chen Schaalen ruhte — bahnte ein zufälliger Schuß aus 
den vorberften Reihen — durch welchen ein Pferb getöbtet 
wurbe, das mit feinem Reuter * auf die Bajonette ſtuͤrzte — 
den Dragonern den Weg zum Triumphe! denn ein Zugang 
war ihnen nun eröffnet, und unter dem vernichtenden Feuer 
der Infanterie, der dicht fallenden Reuter und Pferde nicht 
achtend, drangen fie ungeflüm hier ein. Die gefchloffene 
Ordnung war gebrochen und das ganze Bataillon ward zum 
Theil niedergehauen, zum Theil zu Gefangenen gemadt. 


* Dem Dragoner Poft. 


Königlich Deutfchen Legion. 87 


Der Rittmeifter von Reisenftein, welcher die zweite 1812. 
Schwadron befehligte, und fi durch die Hinderniffe des u. 
Bodens ebenfalld am WBordringen behindert ſah, befchloß Mittgeiluns 
jest durch die glüdlichen Erfolge feiner fühnen Kriegsge— oherftient 
fährten auf der Linken angefeuert, feine Schwadron gegen Feiten. 
bad zweite Biere zu führen, welches auf der Kante der 
Anhöhe ftand, und fomit die Niederlage der Infanterie zu 
vervollftändigen. Er wurde mit einem ficheren und verderb: 
lihen Feuer empfangen. Der Lieutenant von Heugel ftürzte 
tödtlich getroffen nieder, der Lieutenant Zappe wurde fchwer 
verwundet; aber die moralifche Kraft der franzöfifchen In— 
fanterie war bereitö durch den entmuthigenden Anblid der 
Ihmachvollen Niederlage ihrer Sameraden gebrochen; mehrere 
Individuen verließen von Schreden ergriffen ihre Reihen, 
und Reigenftein warf mit feiner ungeftümen Reuterſchaar 
den wanfenden Eifenwall nieder — dad Garrd war gebro: 
hen, und der größte Theil des Bataillond wurde niederge: 
hauen oder zu Gefangenen gemacht. 


Ein drittes Garre war fofort von den Wenigen gebildet ar ng ins 
worden, welche der Vernichtung bei diefer Gelegenheit ent- "goner-Sg. 
gangen waren, und zu ihrer Unterftügung war auch einige —* 
Cavallerie herbeigeeilt. Gegen dieſe neuen Gegner ſetzte ſich 
der Rittmeiſter, Baron von Marſchalck, welcher die dritte 
Schwadron des zweiten Regimentes befehligte, in Bewegung. 

Vom linken Trupp der zweiten Schwadron unter dem Lieu— 
tenant Fumetty unterſtuͤtzt, welcher ſich mit ihm vereinigt 
hatte, warf er ſich zuerſt auf die feindliche Reuterei, die er 
ſogleich in die Flucht ſchlug; dann griff er mit keckem 
Muthe die Infanterie an, und warf dieſelbe ebenfalls uͤber 


den Haufen. 


* 
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Auf einer Erhöhung des Bodens an der Heerftraße von 
Peneranda vereinten fich die Trümmer der gefchlagenen Ba— 


Tagebuch ded taillone noch einmal zu einer gefchloffenen Maffe, und berei- 


zweiten Dras 


goner-Reg. Feten fi) zu neuem Widerftand vor. Marfhald und Fu— 


M.S. 


Anbang. 
x Vu. 


metty führten ihre Reuter ein zweites Mal zum Angriff; 
allein die Eleine Schaar war ſchon zu fehr geſchwaͤcht — die 
Dferde waren erfchöpft — und der Erfolg erwies fich dieſes 
Mal nicht guͤnſtig. Die Franzofen empfingen die Reuter 
nicht nur mit einem heftigen Feuer, fondern fügten dieſem 
felbft noch einen Hagel von Steinen hinzu. Der Rittmeifter 
von Uslar wurde getödtet, der Lieutenant Fumetty verwundet, 
und mehrere Leute und Pferde flürzten in den Neihen nieder. 
Die Dragoner verfolgten den Angriff nicht weiter, und bie 
Franzofen festen ihren Rüdzug fort. 

Der Verluſt der deutfchen Brigade in biefem glänzen: 
ben Gefechte belief fih auf vier Officiere und achtundvierzig 
Unterofficiere und Dragoner, welche geblieben waren. Zwei 


Officiere und ſechsundfunfzig Unterofficiere und Dragoner 


waren verwundet. Siebenundſechszig Pferde waren getoͤdtet 
und ſechsundvierzig verwundet. Sechs Mann und vier 
Pferde geriethen in Gefangenſchaft. 

Die Franzoſen zaͤhlten im Verhaͤltniß zu ihrer Staͤrke 


nur eine geringe Anzahl Todter; aber ein großer Theil der 


Gefangenen, deren Gefammtzahl ſich auf beinahe vierzehn— 
hundert. Mann * belief, und unter denen ſich auch der Che— 


* Richt einige hundert uw. f. w. wie ber Oberſt Napier in feiner Ges 
ſchichte des fpanifchen Kriege Vol. 5. pag. 102 —3. fagt. Daß der Geſchicht⸗ 
fhreiber in feiner Darftelung ber Schlaht von Salamanca mit Eeiner Sylbe 
bed ehrenvollen Antheild erwähnt, welden bad erfte Hufaren : Regiment ber 
K. D. Legion an dem Siege jened Tages genommen bat, läßt fich vielleicht 
durch den Seite 78 diefed Werks unten in ber Anmerkung erwähnten Umſtand 
erklären: daß Lord Wellington’d Depeſche irrthümlich dem vierzehnten Regis 
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valier Mollard, der Commandeur der Brigade befand, war 
verwundet. 


mente bad zufchreibt, wa8 den Hufaren gebührt. Daß ber Oberſt Napier jedoch 
am darauf folgenden Tage abermals feinen beutfhen Waffengefährten, und 
zwar gänzlich im Widerfpruch mit ber Depefche ded commanbirenden Generald, 
und felbft nicht einmal im Einklange mit dem Beugniffe des gegenwärtig gewe— 
fenen feindlichen Generald Boy, den Erfolg zum Theil abfpricht, welchen er 
den Gegner zuzufpredhen bemüht ift, erſcheint nicht erflärlich, wenn man nidht 
etwa erwägt, daß ber Gefhichtfhreiber weder perfönlich ald Augenzeuge während 
bed Gefecht zugegen mar, noch daß ihm fpäterhin alle betreffende Detaild zu 
Gebote fanden. Damit der Leſer felbft vergleihen und urtheilen Bann, folgt 
bier die fraglihe Stelle: 

„Während ber wenigen Stunden nächtlichen Dunkels, welche nad Beenbis 
„gung ber Schlaht von Salamanca folgten, hatte Clauzel mit bewunderungs ⸗ 
„würdiger Schnelle die Tormes vermittelſt der ſchmalen Brücke von Alba und 
„der unterhalb liegenden Furthen überſchritten, und befand ſich mit Tagesan⸗ 
„bruh in vollem Rückzuge nad) Peneranda, befhüst von einer organifirten Ars 
„tiere: Garde. Wellington ging, fobald ed Tag war, und nachdem er bie beuts 
„hen Dragoner nebft Anfon’d Gavallerie vor die Fronte gezogen hatte, mit 
„feinem linken Flügel ebenfalld über ben Fluß, und ftieß, bem Laufe bed Stromes 
„aufwärts folgend, gegen zehn Uhr auf die franzöfifhe Nachhut, bie fi in 
„ziemlich nachläffiger Orbnung bei dem Dorfe La Serna längs bed kleinen Ges 
„wäſſers Almar am Fuße einer Anhöhe hinwand. Lord Wellington ließ bie 
„Gavallerie gegen fie los. Die franzöſiſchen Schwabronen flohen vor Anfon’s 
„Reuterei nad ihrer Linken Flanke, und überließen drei in getrennten Eolonnen 
„marfhirende Bataillone Infanterie, weldhe fich beeilten einen Thalab hang zu 
„ihrer Nechten zu erfteigen, um wo möglich ben Gipfel vor Ankunft der britis 
„Then Gavallerie zu erreihen ihrem Schidfal. Zwei der Bataillone gewannen 
„den oberen Theil bed Abhangs und bildeten Vierede. In bem einen befand 
„fih der General Boy ; in dem andern der General Chemineau. Das britte 
„Bataillon hatte aber bie Höhe erft zur Hälfte erreicht, ald die beutfchen Dra⸗ 
„goner unter bem General Bod ſchon im vollen Galop gegen baffelbe herans 
„fprengten. Das Bataillon machte Front, und begann, da ed noch in Eolonne 
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„war, ein unordentliches Feuer. Die Salven der beiden Vierecke auf dem oberen 


„Theil der Anhöhe ergaben aber einen beſſeren Erfolg, und da die Deutſchen 
„nach Überſchreitung des Almar zuvörderſt noch die Windung eines ſchmalen 
„Weges nebſt einer Strecke ſehr unebenen Bodens zu burchreiten hatten, ehe fie 
„ſich zum Angriff formiren konnten, fo richtete dad Feuer in den Reihen ber 
„Reuter eine große Verheerung an. Zu Zweien, zu Dreien, ja zu Behnen und 
„u Zwanzigen ftürzten fie nieder — aber der Reft blieb gefhloffen, und warf 
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Das Benehmen der ſchweren Dragoner ber Legion in 
dem Gefeht von Garzia Dernandez ift der Gegenftand all 
gemeiner Bewunderung gewdefen. Selbſt ein franzöfifcher 
Gefchichtfcehreiber hat ihrer Tapferkeit ein Ehrendenfmal 
gefeßt. *_ Lord Wellington drüdte feine Zufriedenheit da— 
durch aus, daß er eine Ehrenwache um feine Perfon aus der 
Brigade erwählte, und dem Corps eine zweitägige Raft auf 
bem Kampfplaße gewährte. In feinem officiellen Berichte ge— 
fchieht der Thaten deffelben mit folgenden Worten Erwähnung : 


„fich, die Hinderniffe ded Bodens Üüberwindend, mit Ungeftüm auf die Golonne, 
„bie fie von der Queue bis zur Tete burchritten. Die Vierecke auf dem oberen 
„Theil ber Anhöhe zogen fi zurüd, und biefe tüchtigen und kühnen Reuter 
„machten mehrere hundert Gefangene.“ 

„Der Erfolg diefed Augenblickes ſchien an bad Wunderbare zu grenzen! Die 
„glüdlichen Sieger, von ihren Gefangenen und von Taufenden ihrer bewunberns 
„ben Freunde umringt, erfhienen ald unüberwinblih! Allein die Beugen biefer 
„Scene, ja die Sieger felbft fühlten ſich nichts deſtoweniger von ber militairis 
„ſchen Überzeugung durchdrungen, baß die Gavallerie gegen eine kriegsgeübte 
„Snfanterie nichts auszurichten vermöge — es fei denn vermittelft Überrumpes 
„lung. Die Anhöhe von La Serna bot einen fdhaudererregenden Beweid von 
„der Macht der Feuerwaffe — ‚diefer Königinn der Waffen — bar! — Die 
„Bahn, welche die Deutihen durcheilt hatten, war durdy ihre riefigen Reichname 
„bezeichnet. Nur wenige Minuten hatte der Kampf gewährt, und über hundert 
„wären gefallen! Ginundfunfzig wurden auf der Stelle getödtel. An mehreren 
„Punkten waren Reuter und Pferd gleichzeitig niebergeflredt worden, und zwar 
„fo plöglich, daß fie auf ber Seite liegend noch zu leben ſchienen: bed Pferdes 
„Beine auögeftredt, wie zum Saufen, bed Reuters Buß im Steigbügel, der Zügel 
„in der Hand, den Pallaſch zum Hiebe erhoben und der große Hut unter bem 
„Kinn feitgefhnallt — den grimmigen aber unentftellten Geſichtszügen einen 
„geifterhaften und fchredlichen Außdrud verleihend! “ 

" „L’Angleterre entretenait aussi deux regimens de dragons et trois de 
hussards, appartenant au corps &tranger, dit King's German Legion. Ils ont 
surpass€ la cavallerie nationale pour le service des avant-gardes et pour la 
bataille. La charge la plus audacieuse de la guerre d’Espagne a éêté fournie, 
ainsi que nous le verrons en son lien, le lendemain de la bataille des Arapiles, 
par .l’Hanovrien Bock, 4 latete dela brigade pésante de la legion Allemande.““ 

Histoire de la guerre de la Peninsule sous Napoleon &c. &c. par le general 
Foy. Tome I. p. 2% — 1. 
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»Ich habe nie einen kuͤhneren Cavallerie-Angriff geſehen, 192. 
als den, welchen die ſchwere Brigade der Koͤniglich Deut- Iuli. 
ſchen Legion unter dem General-Major von Bock, gegen die 
feindliche Infanterie ausfuͤhrte. Der Erfolg deſſelben war 
vollſtaͤndig; die ganze aus drei Bataillonen der erſten Di: 
viſion beſtehende Infanterie des Feindes wurde zu Gefan 
genen gemacht.« 

Kurz nach dieſem denkwuͤrdigen Kampfe bewilligte die 
Regierung den Officieren der Legion permanenten Rang in 
der britiſchen Armee; eine Auszeichnung, welche dem Corps 
von Seiten des Generals Commandos durch folgende General 
Drdre zur Kenntniß gebracht wurde: 

Kriegdamt (War Office), den 18ten Xuguft 1812. 

»In Betracht, daß die Königliche Deutſche Legion fich 
fo häufig, insbefondere aber bei Gelegenheit bed le&ten 
Sieges bei Salamanca, gegen den Feind ausgezeichnet hat, 
geruhet Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent, im Na: 
men und fraft Sr. Majeftät zu verorbnen: daß die DOffi- 
tiere, welche jest mit temporärem Rang in ben verfchiebenen 
Regimentern. dieſes Corps dienen, von nun an permanenten 
Rang in der britifchen Armee, und zwar von bem Datum 
ihrer refpectiven Pätente an erhalten follen.« | 

Die britifhe Armee feßte die Verfolgung des Feindes 
nah dem Douro fort. Die Gavalleries Brigade Victor 
Altens unter Arentöfchildt bildete die Borhut. Am 2öften 
ruͤckte die Brigade in Arevalo ein, und vernahm hier, daß Tagebud des 
ber König Joſeph die verfloſſene Nacht mit zehntaufend v- Sinfingen. 
Mann in Blasco Sancho, fünf Stunden (3 Leagues) 
von Arevalo, an der Straße nad Avila, zugebradht habe. 

Da diefes Dorf im Rüden feiner Marfchlinie lag, fo ließ 
Arentsſchildt die Brigade Halt machen, und fandte in biefer 
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Richtung eine Patrouille, fo wie auf den Straßen von Se: 
govia und Olmedo Erfennungstrupps aus. 

Die Nachhut der gefchlagenen Armee verfehlte nicht, 
diefe Frift zu benugen und machte vier englifche Meilen von 
Arevalo an der Straße nad) Dlmedo Halt. Aber die Hu: 
faren waren nicht müffig. Der Cornet Blumenhagen, welcher 
die in diefer Richtung entfandte Abtheilung befehligte, brachte 
dreißig Gefangene ein, und gegen Abend wurde diefe Zahl 
beinahe noch um bie Hälfte vermehrt, indem die nach Blasco 
Sancho entfendete, nur aus einem Gorporal und fünf Mann 
beftehende Patrouille, zum Erftaunen der ganzen Brigade 
mit zwei Officieren und dreiundzwanzig wohl berittenen Reus 


‚tern zurüdkehrte! * Diefe letzteren gehörten zu einem fpani= 


fchen, fürzlich für den Dienft des Königs Sofeph errichteten 
Corps Chaffeurd, und befanden ſich unter dem Commando 
franzöfifcher Dfficiere zu Blasco Sancho, wo fie von der 
Patrouille überfallen wurden. Ein deutfcher Hufar, Namens 
Kaftorff fpielte bei diefem Fühnen Handftreich die Hauptrolle- 
Nachdem derfelbe vier Chaffeurd, welche ald Vedetten vor 
dem Dorfe aufgeftellt waren, aufgehoben hatte, verfügte er 
fih nach dem Haufe, in welchem ſich der Neft des Detache- 
ments befand. Hier ließ er zwei feiner Cameraden durch 
die Fenfter feuern, während er fich felbft in das Haus begab, 
und allein ohne allen weiteren Beiftand zwei Officiere, fünf 
Unterofficiere und achtzehn Chaffeurs von einem Zimmer in 
das andere trieb, bis diefelben fich, vollftändig eingefchüchtert, 
ergaben. In den Ställen fand man neunundzwanzig Pferde, 
die, fo wie fämmtliche Gefangene, ficher dem Hauptquartier 


* Nach dem Brigade: Zournal beftand die Patrouille aus einen Eorporal und 
fieben Mann, und die Zahl ber Gefangenen aus zwei Officieren, fiebenunds 
zwanzig Mann und neunundzwanzig Pferden. A. d. U. 
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der Brigade zugeführt wurden. Lord Wellington fand diefe 
That einer Erwähnung in feinen officiellen Depefchen würdig, 
und veranlaßte‘ Die Ernennung des tapferen. Hufaren zum 
Corporal durch .eine befondere Ordre. 

Am 27ften ging ein Theil der franzöfifchen Armee über 
den Douro. Das Hauptquartier Lord Wellington war am 
Bften zu Olmedo. Der König Joſeph rüdte denfelben 
Abend mit der Armee des Gentrums in Segovia ein — in 
der augenfcheinlichen Abficht, die Alliirten von der Berfol- 
gung der gefchlagenen Armee abzuleiten — fand fich aber 
in diefer Erwartung getäufht. Die vorgefchobenen Divi- 
fiinen der Briten gingen am 29ften über die Eredma und 
Geja, und die feindliche Nachhut eilte, den Douro überfchrei: 
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tend, der Hauptarmee in ber Richtung von Billa Vanez 


nah. Walladolid wurde von dem Feinde geräumt, und er 
ließ bier fiebenzehn Stuͤck Gefhüs, anfehnliche Kriegsvor— 
räthe und achthundert Kranke und Verwundete zurüd. Am 
nahfolgenden Tage, an welchem noch dreihundert Gefangene 
gemacht wurden, zog das britifche Heer unter den lebhafte 
ftien Freudenbezeugungen der Einwohner in Valladolid ein. 

Nachdem die Armee Marmonts auf diefe Weife vom 
Douro vertrieben war, wendete Lord Wellington feine Auf: 


merffamfeit dent Heere des Königs Jofeph zu. Die Avant: _ 


garde und den linken Flügel zur weiteren Verfolgung des 
Feindes in der Richtung von Burgos zuruͤcklaſſend, feste er 
fih mit dem rechten Flügel nad Cuellar in Bewegung, 
mofelbft er am Iften Auguft fein Hauptquartier nahm. 
Sofeph Buonaparte zog fih an demfelben Zage von Se: 
govia zurück, und ging über die Guadarama Gebirge. Da 
Lord Wellington jest von Seiten Marmontd wenig mehr 
zu befuͤrchten hatte, fo befchloß er, den König entweder zu 
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1812. einer allgemeinen Schlacht oder zur Räumung von Madrid 
Auguſt. zu zwingen. Bu diefem Zwecke brad er am 6ten Auguſt 
von Euellar auf, marfchirte nach Segovia und machte am 
Sten zu St. Jldefonfo Halt, um der Armee Zeit zum Auf- 
ruͤcken zu geben. 

Mittheilun: Am gten überfchritt die Brigade ded General D'Urban, 
gerri, (drei portugiefifche Cavallerie-Regimenter zählend) nebft dem 
‚Sriden; erften leichten Bataillone der Königlich Deutſchen Legion 
sn: und einer Batterie reitender Artillerie unter dem Gapitain 
vg itenbef MDonald, ohne Widerftand den Guadarama Paß. Am 
— 10ten bivouaquirte dad Corps an der Puente de Ratamar, und 
M.5. am 1lten früh Morgens wurde daffelbe durch die ſchwere 
Gavallerie:Brigabe der Legion unter dem Oberften Jon— 
quieres * verftärkt. Jetzt rüdte das Ganze vereint auf der 
Straße nah Madrid vor. Die Gavallerie fließ bald auf 
die feindliche Nahhut, mit welcher bis zu dem Dorfe Las 
— Roſas ein entferntes Scharmuͤtzel unterhalten wurde; von 
en bier zog ſich der Feind durch Majalahonda nach Naval Car⸗ 

gone ReH- nero, zur Rechten der Straße von Mabrid. 

Die alliirte Cavallerie und Artillerie folgte ihm nach 
Majalahonda, defjen Entfernung von Lad Rofad ungefähr 
zwei Eleine englifhe Meilen beträgt... Die portugiefifche 

—— Brigade machte mit vier Geſchuͤtzen bei dem erſtern Orte 
ee Daltz die deutſchen Dragoner aber erhielten Befehl, nach 
Sıeihen Las Roſas zurücdzufehren, wofelbft dad Teichte Bataillon 
ð bereits zuruͤckgeblieben war. 


Die Brigade des General Bod hatte feit mehreren 


* Inn Bolge der Verwundung von Sir Stapleton Cotton fiel bad temporäre 
Gommanbo ber alliirten Gavallerie an den General von Bod — beffen Eom« 
manbo über die deutfche fchwere Gavalleries Brigade an ben Oberften von Sons 
quiered Überging. 
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Zagen nicht abgefattelt, und war der Ruhe fehr bedürftig. 1912. 
Der General D’Urban befahl daher, daß die ſich jest dar⸗ Augufl. 
bietende Gelegenheit zu ihrer Erholung benust werben folle. 

Die ftarfe portugiefifche GavallerieBrigade nebft den vier 
britifhen Gefchligen boten, ald Vorpoſten fchon hinreichende 
Sicherheit gegen einen Überfall dar; um dieſe jedoch noch 

zu vermehren, wurde dem Oberſten Jonquieres geftattet, 

den Portugiefen ein Piquet von vierzig Dragonern unter dem 
Lieutenant Kuhls vorzufchieben. Die übrigen zwei Stüd 
Geſchuͤtz wurden auf der Straße nach Madrid aufgeftellt. 


Der Lieutenant Kuhls verfolgte den Feind vier englifche 
Meilen weit auf der Straße nach Toledo, und warf fich 
vor einem Defile Fühn auf die Nachhut, welcher er einen 
nicht unbedeutenden Verluſt beibrachte. Gegen drei Uhr 
Nachmittags Fehrte jedoch die franzöfifche Reuterei, beftehend 
aus der Gavallerie Treilhards, den italienifchen Dragonern 
Schiazzetti's und den Berg’fchen Lanzenreutern Durch ein Ba: 
taillon Infanterie nebft mehreren Geſchuͤtzen verftärkt zurüd, 
und das deutfche Piquet zog fich, vor der überlegenen Stärke 
de Feindes weichend, auf die vor Majalahonda aufgeftellten 
portugiefifhen Feldwachen zurüd. 


Die feindlihen Schwadronen an ber Spitze drangen, 
ihrem Dauptcorps auf eine bedeutende Entfernung voraus: 
eilend, zuverfichtlich heran. Der General D’Urban, welcher 
die Bortheile, die eine folche Anordnung zum Angriff dar: 
bot, erkannte, ertheilte augenblidlich den Portugiefen Be: 
fehl, den Feind zu chargiren. Von ihren Dfficieren mit — 
Entſchloſſenheit angeführt, ruͤckte dieſe Reuterei in der beſten ie 
Drdnung, und durch ihre Haltung einen Fräftigen Angriff eigen 
verfprecdhend, vor; allein in dem Augenblide, wo fie mit nu 
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dem Feinde zufammentreffen follte, und ehe fie denfelben noch 
gänzlich erreicht hatte, machte fie plößlich Kehrt, überließ 


Mittöellen. ihre braven Officiere und die britifchen Gefchüge dem Schid- 
oherktieu, fale, * und floh in der größten Unordnung durch Majala- 


Flien. 


* 5 


honda — von wo fie ihre fchimpfliche Flucht im vollen 
Salop bis nad) Las Rofas fortfeßte. | 

Der Lieutenant Kuhls beftrebte jich auf das Äußerſte 
dem Bordringen des Feindes Einhalt zu thun, und wurde 
bei diefer Gelegenheit drei Mal verwundet; aber die Über: 
macht des Feindes war zu groß. Nachdem feine Leute von 
der Referve unter dem Gornet Dröge auf das Kräftigfte un: 
terftügt, mit der größten Entfchloffenheit gefochten hatten, 
trat auch er feinen Rüdzug nad Las Roſas an, indem er 
fi) durch die zerftreuten feindlichen Neuter muthig eine freie 
Bahn erfämpfte. 

Dort war die deutfche Brigade, welche fich, durch drei 
Negimenter Gavallerie und vier Gefhüße, zwei englifche 
Meilen vor ihrer Fronte, gegen jeden Überfall gefichert wähnte 
— ruhig mit ihrem Stalldienft in den verfchiedenen Theilen 
des Dorfes befchäftigt, und ein großer Theil der Leute in 


Hembdsaͤrmeln bis auf die Beinkleider entEleidet. Der 


Lieutenant Kuhls hatte allerdings mehrere Berichte von den 


„ Bewegungen bed Feinded eingefendet; allein der Oberft 


von Sonquieres, welcher fich auf die drei Negimenter D'Ur— 
band verließ, und nicht ohne dringende Veranlaffung von 
dem Buchftaben feiner Inftructionen abweichen wollte, traf 


* Durch die Anftrengungen bed Capitain M'Donald und feiner Officierd und 
Leute gelang ed, das Gefhlig zu entfernen; allein in Folge der Unebenheiten 
ded Bodens zerbrady die Laffette einer Ganone und zwei andere Gefhüge warfen 
um. Diefe fielen in die Hände des Keinded und wurden am nächſtfolgenden 
Tage in Majalahonda gefunden. Die Kaffetten hatte ber Feind verbrannt. — 
Depeſche. 
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feine Anſtalten einem Angriffe zu begegnen, und fo wurde 192. 


die Brigade vollftändig überfallen. Die Trompeter bliefen — 
plögiih Alarm! — Zwei Compagnien des leichten Bas Mittheilun 
tailloned unter dem Gapitain C. Wynefen, welche den untern ——— 
Theil des Dorfes beſetzt hielten, waren alsbald unter den Steigen. 
Baffen. — Die Dragoner eilten zum Gatteln und die — 
Oficiere ſtrengten ſich auf das ÄAußerſte an, mit moͤglich— 
fer Schnelle einigen Widerſtand zu bereiten. 

Mein die deutfchen Reuter lagen zu weit zerſtreut um: 
ber, ald daß es möglich geweſen wäre, fchnell genug eine 
hinreichende Anzahl derfelben zu verfammeln; und obgleich 
die Rittmeifter von Reitzenſtein und Marfchald mit der 
rühmlichften Thätigkeit und Geifteögegenwart einige Reute 
ihrer Schwadronen zufammenbrachten, mit denen fie fich 
fogleich dem Feinde entgegenwarfen, um deſſen Eindringen 
ım Eingange ded Dorfes abzuwehren, fo fcheiterten doch ; 
ihre Bemühungen am der Übermacht des Feindes, der durch 
die Umſtaͤnde ermuthigt, raſch und unaufhaltfam bis auf 
einen freien Pla vordrang, welcher den obern von dem un: 
term Theile des Dorfes trennte. Hier fand der Haupttheil 
des erſten leichten Batailloend mit dem Gepad fammtlicher 
Imppen. — Die franzöfifche Cavallerie fprengte wild um- 
ser, veranlaßte eine große Verwirrung, ‚machte einzelne Ge: 
fngene *- und verwundete fieben Mann” des Bataillons. 
Iber die Compagnien en fi $ ſchnell, und wiefen die 


"Unter biefer Zahl befand fi auch ber Keommelfläger der großen Trom⸗ 
nel, ein Mulatte — fammt feinem Efel, welder bie Trommel trug. An bem 
Rırgen, ald das Bataillon in Madrid einzog, hörte man jedoch deutlich, daß 
Mm Regimentämarfd) von der großen Trommel begleitet ward. Nicht lange, fo 
edidte man zu beibderfeitiger Freude auch den Mulatten wieder, wie er mit ber 
üsen Hand ungeduldig feinert Efel antrieb, mit der andern ben Takt auf ber - 
Trommel fi blug. — 


deſch d. Kgl. D. Leg. 2r Bd. 
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Reuterei zuruͤck. Waͤhrend deſſen waren auch die ‚Dragoner 
ſaͤmmtlich aufgefeflen, »und obgleich ihre locale Vereinzelung 


Mittpeilun, Feine Vereinigung geftattete, fo warfen fie ſich doch in Ab: 
Dberflit theilungen von zehn bis zwanzig Mann fühn auf den Feind, 


"Steiben 
c. &c, 
* .8. 


und vertrieben denfelben aus dem Dorfe. Sekt wurde die 
Brigade fogleih formirt und erfhien nun in ihrer ganzen 
Stärke von vier Schwabronen * auf der Straße, vor dem 
Dorfe Las Rofas: 

Die portugiefifche Cavallerie hatte fich jetzt ebenfalls 
wieder ermannt, und ſchloß fich in fchiefer Linie, mit. der 
Linken vorwärts, links an die, Linie der Deutfchen an. 
Diefes war kaum geichehen, als ber Feind im langfamen 
Schritt und mit einer Front von zwei Schwadrenen heran- 


ruͤckte, den vechten Flügel gegen die Portugiefen vorzog und 


aus- den eroberten Gefchügen ein Feuer eröffnete. Die Alliirs 


« ten rückten dem brobenden Angriff muthig entgegen; aber 


kurz nachdem die Bewegung, zum Choc beſchleunigt worden 
war, und die Portugiefen fi) dem Feinde bis auf zwanzig 
ober dreißig Schritte genähert hatten, ließen fie ihre Offi- 
ciere zum zweiten Male im Stich, machten Kehrt und — 
zuruͤck in das Dorf! 

Da der linke Fluͤgel der Deutſchen durch dieſen Abfall 
ber Portugieſen dem Feinde gänzlich Preis gegeben: war, fu 
ſah fich die Brigade beinahe völlig umringt, und es blieb 
ihe nun nieht? weiter. übrig, als ein fchleuniger Rückzug, 
der auch fofort in Colonne mit Schwabronen angetreten 
wurde. 

Die Franzofen drangen dit auf, und madten im 
Rüden der Colonne einige Gefangene, worunter ber Dberft 


* Seit dem Gefecht von Garzia Hernandez wor die Brigade von fechd bis 
auf vier Schwabronen zufammengefhmolzen. 
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von Ionquitres, ber Commandeur ber Brigade. Nahe beim 192. 


Dorfe machten die Deutfchen wieder Front, und die erfte — 
Schwadron des zweiten Regimentes unter dem Rittmeiſter Mittheiten- 
Friesland, * unterftügt von dem Piquet unter bem Lieutes obere 
nant Kuhls, griff den Feind mit Ungeftüm an, und brachte Tu ee 
ihm einen nicht unbedeutenden Verluſt an Getödteten und — 
Verwundeten bei. Als hierauf auch die zweite Schwadron 
unter dem Rittmeiſter von Lenthe, abermals unterſtuͤtzt von dem 
Piquet, zum Angriff vorruͤckte, ſprengte ihr der Commandeur 
ber feindlichen Schwadron entgegen, und forderte ben Rittmei- 
ſter von Zenthe im Übermuth auf, fich zu ergeben; da fprengte 
aber plöglic ein fühner Dragoner, Namens Wolbers, aus 
ben Reihen hervor, und hieb den ſtolzen Neuterofficier vom 
Dferbe. Die feindliche Schwadron wurde geworfen. + Go: 
nach wurde den ‚weiteren Fortfchritten bed Feindes Einhalt 
gethan, und da zu gleicher Zeit die ſchwere Cavallerie-Bri—⸗ 
gabe des General Ponfonby hinter Lad Rofad im Anmarſch 
erfchien, fo zogen fi die Sranzofen nad Majalahonda zurüd. 

Der Berluft der deutfchen Dragoner in biefem unglüd: 
lichen Gefecht belief fich auf zwölf Mann an Getöbteten, 
nebfi dem Gornet Kohlftedt, und. auf fünfundbreigig an Ber: 
wunbeten, unter welchen fünf Wachtmeifter. An Officieren 


° Der Rittmeifter Friebland, welcher lange am Fieber gelitten hatte, ſtürzte 
Bei dem Angriffe, und wurde durch die Unterſtützung eines braven Dragoners, 
Ramend Schlütter wieder in ben Stand geſetzt fein Pferd zu beſteigen. 

f Der Wachtmeiſter Feldmann vom erften Dragoners Regimente, fo wie ber 
SWachtmeiſter Erdfelder und der Dragoner Beder vom zweiten, zeichneten ſich 
Sei biefer Gelegenheit vorzüglih durch Tapferkeit aus. Erfterer nahm dem 
Beinde einen Theil bed Regimentsgepäckes wieder ab. Erbfelder hieb einen am 
tügel reitenden DOfficier vom Pferde und Beder ftürzte fich mitten in das dich—⸗ 
tefle Gewühl der Feinde, und hieb fo lange um ſich herum, bis er mit Wunden 
bebeckt vom Kampfplage getragen werden mußte. Archiv ded Buelphen: Or« 
dend. M.S. \ 
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waren verwundet: der Rittmeiſter von Uslar-Gleichen; der 
Rittmeiſter G. von Hattorf und die Lieutenants von Witzen⸗ 
dorf, Poten und Kuhls; die meiſten ſchwer. Zehn Pferde 
waren getoͤdtet und zwoͤlf verwundet. Sechs Mann und 
zwölf Perde waren in die Hände des Feindes gefallen. * 


” Der Oberſt Napier in, feiner Gelchicht⸗ des waniſchen — Vol. F 
pag. 191 — 192. ſagt über dies Gefecht Folgendes: 

„Am Ilten warf der General D’Urban die Gavallerie: Poften Treilhard's 
„jurüd, und rüdte in Majalahonda ein, während einige deutfche Infanterie, bie 
„Schwere Gavallerie des General Bol und eine Batterie reitender Artillerie, dad 
„ungefähr eine englifche Meile in feinem Rüden liegende Dorf Lad Roſas bes 
„ſetzte. In den Abendftunden aber kehrte Treilhard von den italienifhen Dra— 
„gonern Schiazjettis und den Berg'ſchen Sanzenreutern verftärkt zurüd. Der Ges 
„neral D’Urban empfing den Feind mit feiner reitenden Artillerie, und verfuchte 
„einen Angriff auf die feindlichen Schwadronen an ber Spige; aber bie Portus 
„giefen flohen. Der Xrtillerie: Officier, welcher ſich auf dieſe Weife verlaffen 
„fah, that alles Mögliche, um die Gefchlige zu retten; allein drei Ganonen 
„wurden, in Folge ber Unebenheiten des Bodens umgeworfen. und fielen in bie 
„Hände bed Feindes. Die fiegreihe Cavallerie durcheilte Majalahonda, um die 
„alliirte Neuterei zu verfolgen. Die deutfhen Dragoner, obgleih in ihren 
„Quartieren überrumpelt, füßen fchnell auf und fegten dem Borbringen ber vor⸗ 
„beriten Schwabronen bed Feindes Grenzen, bid Schiazzettid Italiener heran» 
„nahten und bad Gefecht aller Wahrfcheinlichkeit nad einen unglüdlichen Aus— 
„gang genommen haben würde, wenn nicht in diefem Augenblide Ponſonbys 
„Neuterei nebft der fiebenten Divifton angelommen wären. Da räumte Treil— 
„hard augenblidlih Majalahonda, und ließ bie eroberten Gefchlige zurüd, führte 
„aber ben portugiefifhen General Visconde de Barbacena, fo wie ben Oberften 
„ber beutfchen Gavallerie und Andere von geringerem Range ald Gefangene mit 
„fih hinweg. Der Gefammtverluft der Alltirten belief fi über zweihundert 
„Mann, und ald die Infanterie einige Stunden nad dem Gefecht burh Roſas 
„marfdhirte, fand fie die Straßen des Dorfes dicht mit Todten angefüllt, wors 
„unter viele bis auf bad Hemd und bie Beinkleidber entkleidet vor ben Thür⸗ 
„ſchwellen ihrer Quartiere ausgeſtreckt lagen: ein Beweis von ber überraſchen⸗ 
„den Schnelle des Gefechtes und der perſönlichen Bravheit der Truppen! Wäre 
„der König darauf vorbereitet geweſen, dieſen Schlag mit ſeiner ganzen Macht 
u verfolgen, ſo würden die Alliirten bedeutende Verluſte erlitten haben; denn 
„Wellington hatte, feiner Vorhut vertrauend, die Diviſionen der Armee nicht 
„fehr dicht zufammengerüdt.“ 
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Lord Wellington drüdte feine höchfte Zufriedenheit über 1912. 
das tapfere Benehmen der deutfchen Brigade unter fo kriti⸗ ,, — 
ſchen Umſtaͤnden aus, und befahl, daß dieſelbe bei dem be— 
vorſtehenden Einzuge der Armee in Madrid die Avantgarde 
bilden ſolle. 

Dieſer Einzug fand am naͤchſtfolgenden Tage, den 12ten innen 
Auguſt Statt. Die Truppen wurden von den Einwohnern Dave 
mit allen nur erfinnlichen Freudenbezeugungen begrüßt. Jo— 
ſeph Buonaparte war den Abend zuvor mit dem Gros "feiner 
Armee nad Aranjuez aufgebrochen, und hatte in den Befe— 
fligungen des Retiro eine Befakung von zmweitaufend Mann 
zurüdgelaffen, welche fich jedoch fehon am 14ten, nachdem 
die innere Bertheidigungslinie forcirt und alle Anftalten 
zum Sturm des Forts getroffen waren, den Briten ergab. 
Einbundertundneunundachtzig metallene Gefchlige, neunhun: 
dert Faͤſſer Pulver, zwanzigtaufend Gewehre und eine an: 
fehnlihe Menge Kriegsvorräthe aller Art waren die Frucht 
diefer Eroberung. 

Kurz nach diefen Vorfällen räumte ber Feind Toledo, 
und die fiebenhundert Mann ftarfe Befagung von Guada— 
larara ergab fich dem Empecinado vermittelt Gapitulation. 

Auh aus dem Süden liefen im Verlaufe diefed Monats 
günftige Nachrichten ein. Am 24ften räumte der Feind bie 
Belagerungslinien vor Cadix, und fprengte das Gaftell von 

Niebla in die Luft. Am 27ften erftürmte ferner ein Fleines Devefde „se 
britifches Corps, unter dem Oberften Skerrett, Sevilla, dad Skerrett. 
von acht Bataillonen und zwei Dragoner=Regimentern des 

Feindes vertheidigt wurde. Die Briten machten gegen zweis 

hundert Gefangene und erlitten nur einen fehr unerheblichen 

Verluſt. Der Oberft Sferret belobt in feinem Berichte 

über diefe Unternehmung ausdrüdlich das tapfere Benehmen 
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eines Detachementö des zweiten HufarensRegimented der 


September. ber. Legion unter dem Cornet Wieboldt. 


Lord Wels 
lingtons 
Depeche. 


Napier. 


Joſeph Buonoparte feste feinen Marfch nach Balencia 
fort. Eingegangenen Berichten zufolge, war feine Nachhut 
am 19ten zu La Roda. Die feindlichen Truppen bei Bal- 
ladolid unter Glauzel drangen indeß wieder vor. Eine Ab: 
theilung warf die Borpoften ded General Anfon bei Zudela 
zurüd, während eine andere unter dem General Foy die 
franzöfifche Garnifon von Toro befreite. Foy wandte fich 
hierauf nach La Baneza, um die Befahung von Aftorga zu 
entfegen; allein ald er am 2lften vor letztgenanntem Plaß 
anfam, fand er denfelben bereit3 im Beſitze des Feindes. 
Die eintaufendzweihundert Mann ftarfe Garnifon hatte fich 
fhon am 19ten den Spaniern ergeben. Der franzöfifche 
General Eehrte nun an die Esla zurüd, und marfcirte, 
nachdem er am 29ften die franzöfifche Befakung von Zamora 
aufgenommen hatte, nach Zordefillad. 

Lord Wellington verließ Madrid am Iften — 
um die Bewegungen der auf ſeinen Befehl bei Arevalo zu— 
ſammengezogenen Truppen zu leiten. Der ganze Beſtand 
dieſes Theiles der Armee betrug nicht mehr als einund— 
zwanzigtaufend Mann, welche am Aten von Arevalo auf- 
brachen und am 6ten über den Douro gingen. Die Fran— 
zofen zogen ſich langfam durch die Thäler der Pifuerga und 
des Arlanzon zurüd. Die Schwierigkeiten, welche das Ter— 
rain bier Darbietet, feßten den General Elauzel in den Stand, 
alle Anftrengungen feines Gegners zu vereiteln. Nur durch 
verlängerte Flankenmaͤrſche war es möglich, den Feind aus 
feinen Pofitionen zu verdrängen. Der franzöfifche General 
bot mehrere Male die Schlacht an, und erft nachdem Wel- 
lington am i6ten durch elftaufend Mann fpanifcher Infan— 
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ftärkt worden war, begann Clauzel auf alle offenfive Demon: September. 
firationen zu verzichten, und zog fich durch Burgos nach 
Breviesca zurüd. 

Zwei Divifionen waren in Madrid unter Garl: von Alten 3* 
zuruͤckgeblieben; Sir Rowland Hill erhielt Befehl, ſich an Dedeſche— 
dem Fluß Jarama aufzuſtellen, um die Hauptſtadt von der 
ſuͤdlichen Seite zu decken, und der fpanifche General Balla— 
fteros wurde erfucht, mit Hill zu cooperiren, für den Fall, 
daß Madrid von Soult bedroht werben follte. 

Die Franzofen zogen fich in der Nacht des 17ten nad) 
Breviesca und ließen in dem Gaftell von Burgos eine Be: 
faßung von zweitaufendfünfhundert Mann zurüd. Die Al 
liirten aber gingen am 19ten über den Arlanzon, und fchloffen 
Burgos fogleich ein. 

Die zum Belagerungsdienft beftimmten Truppen be: Base 
fanden aus ber erften und fechsten Infanterie Divifion, 
unter den Generalen Campbell und Clinton, und aus ben 
portugiefifhen Brigaden unter den Generalen Pad und 
Bradford. Die Stärke diefes Corps belief ſich auf zwölf: 
taufend Mann. Der übrige Theil der Armee war zur 
Deckung der Belagerungsarmee, vor Monafterio aufgeftellt. 

Das Einfchließungscorps bemächtigte fich fofort dreier 
vorliegenden Flefchen auf den Höhen von St. Michael, und 
die Borpoften wurden nach einem ziemlich anhaltenden Zi: 
tailleurgefechte auf den verfchiedenen Punkten ber Höhen auf: 


geftellt. | 
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Capitel VI. 


Das Gaftell von Burgos liegt auf einem länglichen, 
Fonifch geformten Hügel, welcher auf der fübdlichen Seite 


” dur ein tiefes Ravin von ben angrenzenden Höhen, St. 


September. 


Ioned’ Be: 
lagerungen. 


Michael, getrennt iſt. Die Vertheidigungswerke bildeten 
drei Linien. Die aͤußere Linie befand aus einer alten 


‚ Mauer, welche neuerdings mit einer Fugelfeften Bruftwehr 
"und an den vorfpringenden und eingehenden Winkeln mit 


Pallifaden verfehen worden war; die zweite war eine pallis 
fadirte Feldverfchanzungslinie, und die dritte, der vorigen 
ähnlich, enthielt in ihrem Innern das alte Gaftell, ‚welches 
ben Gipfel des Hügeld befrönte und in eine cafemattirte 
Batterie, Napoleon genannt, verwandelt worden war. 

Mit Ausnahme des Hligeld St. Michael, beherrfchte 
diefer befeftigte Poften vollfommen die Umgegend; der 
Gipfel jenes Hügeld aber lag mit der Krone ded Berges, 
auf welchem das Gaftell ftand, in ziemlich gleichem Niveau. 
Die Entfernung beider Gipfel von einander betrug nicht 
ganz dreihundert Schritt. Auf dem Plateau des Hügel 
St. Michael befand ſich ein ſtarkes Hornwerf, deffen Zugang 
in ber Sronte fehr ſchwierig war, welches aber auf den Sei: 
ten nur fehr unvollfommen ausgeführt und im Rüden nur 
durch eine ſtarke Pallifadirung temporär gefchloffen war. 

Der Angriffsplan beftimmte: daß in der erften Nacht 
dad Hornwerf von St. Michael erftürmt und ein Logement 
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in diefem Werfe begründet werben ſollte. In der nädft: 1912 
folgenden Nacht folte eine gegen die ſuͤdliche Ede der Kirche September. 
La Blanca, gerichtete Batterie begonnen werden, weil diefer Soned Ber 
Punkt ſowohl rüdfichtlic der geringen Breite der Angriffs: 

fronte ald auch wegen des fteilen Abfalles ded Hügeld und 

des fehlerhaften Baues der Linien den günftigften Angriffs: 

punkt darbot. Hierauf follten von der Vorftadt St. Pedro 

aus Laufgräben gegen die feindlichen Werke geführt, und 

eine Parallele eröffnet werden, welche man mit den oberen 

Werken in Verbindung zu ziehen beabfichtigte. Von diefer 

Parallele aus aber follten die Zranfcheen vermittelft der 

Suppe fortgefegt, und von dieſer aus Minengänge gegen 

die Eöcarpe der erften Linie geführt werden, um burd) 
Sprengung Brefchen zu erhalten; fobald man aber ein Lo: 

gement in der erften VBertheidigungslinie begründet haben 

würde, follte auch die zweite und bie dritte von da aus 
befhoffen und geſtuͤrmt werden⸗ 


Das Hornwerk von St. Michael wurde am 19ten Abends 
von drei getrennten Abtheilungen beftürmt, deren Angriffe 
gegen die beiden halben Baftionen und gegen die Kehle 
gerichtet waren. Die beiden Frontangriffe fcheiterten mit 
beveutendem Berlufte, die dritte Abtheilung aber drang 
unter Führung des tapferen Major Codd vom neunundfies 
denzigften Regimente in die Kehle, fchlug die Befagung in 
die Flucht und nahm Beſitz von dem Werke. 


Sieben Feldftüde fielen in die Hände der Sieger. Der 
Derluft, welchen der Feind an Getödteten und Verwundeten 
erlitt, betrug nach deffen eignen Angaben ſechs Dfficiere 
und hundertundfiebenunddreißig Mann. Britifcher Seits 
belief fich derfelbe jedoch noch um ein Bedeutendes höher, 
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Seytember, Mann an Getödteten, und funfzehn Dfficiere und breihun: 


lager 


Tagebücher 

der Linien: 

Bataillone. 
M.S. 


Koned’ Bes 
lagerungen. 


Jones eng dertundvierunddreißig Mann an Werwundeten zählten. 


Man feste fich fogleich in dem eroberten Werke feft, 
und begann in der Nacht des 20Often die Erbauung einer 
Batterie, welche am 22ften, Nachts, mit fünf Geſchuͤtzen 
bewaffnet wurde. Hierauf fehritt man fogleich zur Erbauung 
einer neuen Batterie an der Kehle des Hornwerks, vermit: 
telft welcher das Gaftell befchoffen werden follte. 

Das ganze Belagerungsgefchlis der Alliirten beftand in 
drei achtzehnpfündigen Ganonen und fünf vierundzwanzig— 
pfündigen Haubigen. Da ein foftematifches Verfahren bei 
fo befchränften Mitteln nur fehr langfam zum Biele führen 
konnte, fo befchloß Lord Wellington, von dem Wunfche ges 
leitet, den Truppen unnöthige Anftrengungen zu erfparen 
und den Gang ber Operationen nach Möglichkeit abzukürzen, 
die Erftürmung der aͤußeren Vertheidigungslinie vermittelft 
einer Leiter: Erfteigung zu verfuchen. 

Ein Detachement von vierhundert Mann, zu gleichen 
Theilen aus den Garden, aus ber fchottifhen Brigade und 
aus der Königlich Deutfchen Legion (die Leute des lebtge- 
nannten Corps unter Führung des Gapitain Scharnhorft) 
gezogen, wurde zu dieſem Ende am 23ften mit Leitern ver— 
fehen und erhielten Befehl, fih um Mitternacht nach einem 
Hohlweg zu verfügen, welcher von der Vorſtadt Gt. Pedro 
aus mit der zu erftürmenden Linie in einer Entfernung von 
ſechszig Schritt parallel hinlief. Die Hälfte des Detache- 
ments follte fich hinter einer Erdbanf in Linie aufftellen, 
und von da aus auf die feindlichen Werke feuern, während 
die Übrigen in Sectionen abgetheilt unter dem Schuge die- 
ſes Feuers vordringen, die Leitern anlegen und die Mauer 
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follten die Feuernden fchnell einen Auffprung aufwerfen, zu gentember. 
welhem Ende auch noch eine ftärfere Arbeitsreferve in Be: dene ae De 
reitfchaft fand. Ein portugiefifches Bataillon wurde zu 
gleicher Zeit beordert, den Sturm durch einen Angriff auf 
einen ſchwachen Punkt ber linken Flanke derfelben Linie zu 
unterſtuͤtzen. 

Die Portugieſen wurden durch dad Feuer eines Wacht: 
baufes in den Linien in Schach gehalten, und gelangten nie 
bis in den Graben. Eine Abtheilung ber Stürmenden unter 
dem Major Laurie vom neunundfiebenzigften Regimente aber 
erreichte die Mauer, und legte ihre Leitern beinahe ohne 
Widerftand anz allein die übrigen Abtheilungen, welche mit 
einer $ronte von vier Mann anrlıdten, hatten fich während 
des Marfches fo bedeutend ausgedehnt, daß bad Aufrüden 
derfelben, bei Eröffnung bes feindlichen Feuers, eine bebeu: 
tende Verwirrung veranlaßte; während das zum Feuern be 
flimmte Detachement fich gar nicht hinter der Erbbanf auf: 
geftellt, fondern unmittelbar an die Stürmenden angefchbffen 
batte, unb mit diefen zu gleicher Zeit in den Graben eindrang. 
Die Leitern wurden jest mit unerfchrodenem Muthe erftie: 
gen, und mehreren Individuen gelang ed, einen Augenblid 
lang feften Fuß auf der Bruftwehr zu faffen; aber die Bes 
fasung fprang ebenfalld auf dad Parapet, ftieß die Vorder: 
fien mit dem Bojonet nieder und richtete gegen die Nach: 
folgenden ein mörberifches Gewehrfeuer, dem eine Fluth von 
Bomben und brennbaren Stoffen aller Art folgte, fo daß 
der Führer der Briten getöbtet und unter den Truppen eine 
große Verheerung angerichtet warb. 

Eine Paufe entftand; denn man Fonnte nicht augen- 
blicklich entfcheiden, wer der aͤlteſte DOfficier dem Patente 
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nach ſei, um das Commando zu uͤbernehmen. Mehr als 
eine Viertelſtunde verging uͤber dieſen Berathungen, waͤhrend 
welcher die Truppen dem zerſtoͤrenden Feuer der Beſatzung 
ausgeſetzt waren, bis dieſer Punkt endlich zur Erledigung 
gekommen und zugleich die Nothwendigkeit eines Ruͤckzuges 
von ſaͤmmtlichen Officieren anerkannt war. Man trat jetzt 
den Ruͤckzug an nachdem beinahe die Haͤlfte des Detache— 
ments, theils getoͤdtet, theils verwundet vor den feindlichen 
Werken geblieben war. 

Der Capitain von Scharnhorſt und der Lieutenant 
Hanfing vom zweiten Linien=Bataillon blieben bei diefem j 
unglüdlichen Verſuche und der Verluſt des Detachements 
der Legion an Unterofficieren und Leuten war bedeutend. 

Da der Verſuch eines Sturmes auf diefe Weife fehl: 
gefchlagen war, fo nahm man feine Zuflucht zu dem ur- 
fprünglichen Plane, durch den unterirdifchen Krieg Brefchen 
zu erzielen. 

Am 25ften Morgens war man mit der Sappe bis auf 
ſechszig Fuß an die Außerfte Linie gelangt; man begann 
nun von der Spitze diefer Sappe aus einen Minengang 
nach der Mauer zu führen, und in ber nächftfolgenden Nacht 
wurde zur Rechten der erften Parallele ein Laufgraben 
eröffnet, in der Abficht, von da aus einen zweiten Minen 
gang anzulegen. 

Diefe Arbeiten fchritten indeß nur langfam vorwärts, 
indem es den Arbeitern nicht nur an der nöthigen Erfah: 
rung im Minenbau, fondern auch an den erforderlichen 
Werkzeugen gebrah. Der Feind fchien jedoch den baldigen 
Derluft feiner erften Linie bereit3 ald ein unabwendbares 
Ereigniß zu betrachten, und richtete nun feine ganze Auf— 
merkſamkeit auf eine Eräftige Vertheidigung der zweiten. 
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Am 29ften gegen Mittag waren bie Arbeiter des erſten Mr 
Minenganges bis unter den Wall der erften Linie vorge: September. 
drungen; eine Kammer wurde bier angelegt und geladen, —— 
und gegen Mitternacht verſammelte ſich ein dreihundert 
Mann ſtarkes Infanterie-Detachement, nebſt einer Abthei— 
lung Arbeiter zu Begruͤndung eines Logements, zum Sturme 
in den Laufgraͤben. Sobald dieſe Truppen geordnet waren, 
wurde die Mine geſprengt — die Der ſtuͤrzte zuſammen 
— eine brauchbare Breſche war erzielt und der Sturm 
wurde unverzuͤglich angeordnet. Die fuͤnf Mann ſtarke 
Avantgarde erſtieg die Breſche ohne Widerſtand; das nach— 
folgende Detachement aber ſchlug in der Dunkelheit eine 
falſche Richtung ein, ſtieß auf. einen noch gaͤnzlich unbeſchaͤ⸗ 
digten Punft der Mauer, und fandte die Meldung zurüd, 
daß die Mine ohne Wirkung geblieben ſei. Die zum 
Sturm beftimmten Truppen erhielten fonach den Befehl fich 
zurüdzuziehen. 

Diefer langwierige und erfolglofe Gang der Operationen 
begann jest die Truppen zu entmuthigen. Seit zwölf Ta— 
gen waren fie nun ſchon einem nahen und gut geleiteten 
Geſchuͤtzfeuer vom Caſtell ausgeſetzt; nicht zu gedenken bes 
Kleingewehrfeuerd aus. einer. Stodade in ber erften Linie, 
welches. fo verderblich war, daß jeder, der nur bie geringfte 
Schußflähe darbot, augenblicklich niedergefchoffen wurde! 
Um dies Feuer zum Schweigen zu bringen, wurde das letzt— 
genannte Werk von dem Gefhüs der erften Batterie be— 
fhoffen, und nach einem breiftündigen Feuer von Grund 
aus zerflört. 

Man arbeitete nun mit der größten Anftrengung an 
der Vollendung des zweiten Minenganged. Für ben Fall 
aber, daß bie Wirkung bdiefer Mine der Erwartung nicht 
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1312. entfprechen follte, begann man bie Erbauung einer. dritten 
ae Batterie, ganz dicht an der erften feindlichen Linie. Diefe 
ehe Be: Batterie war fehr fchnell vollendet; allein in ben Morgen 

ftunden des Iften Octobers, gerade in dem Augenblide, als‘ 
man diefelbe eröffnen. wollte, richtete der Feind ein fo uͤber⸗ 
wältigended Feuer gegen diefelbe, daß Lord Wellington deren 
Räumung befahl. Die Bruftwehr der Batterie wurde bei: 
nahe gänzlich zerftörP und der größte Theil ber Gefüge . 
war zum ferneren Gebrauch untüchtig gemacht. 

Sest verſuchte man die Anlegung einer vierten Batterie 
auf der Linken. Aber auch hier war kaum eine hinreichende 
Dedung für die Mannfchaft gewonnen und das Gefchlik 
herbeigeführt, ald das Feuer, welches der Feind auf dieſen 
Punkt concentrirte, die Belagerer überzeugte, daß man bas 
Geſchuͤtz in derfelben nie wuͤrde bedienen koͤnnen. Der Ge: 
banfe, mit Gefchüß gegen biefe Punkte zu wirken, wurde 
daher gänzlich aufgegeben. 

Der Bau der zweiten Mine fchritt indeß vorwärts, 
und war mit bem Aten vollendet. Es wurde befohlen, daß 
die zweite Mine gefprengt und beide Brefchen noch an dem» 
felben Zage, Nachmittags fünf Uhr, erſtuͤrmt werden follten. 
Da der Feind den Zugang ber erften Brefche während deſſen 
durch Dinderniffe erfchwert hatte, fo wurbe biefe Brefche 
‚vorläufig durch ein lebhaftes Feuer befchoffen- 

—— Die zur Ausfuͤhrung des Sturmes erwaͤhlten Truppen 
Bateillone. beſtanden aus dem vierundzwanzigſten Regimente nebſt einer 
Reſerve in den Tranſcheen, bei welcher ſich zwei Officiere 

und ſechszig Mann der deutſchen Linien-Brigade befanden. 

Zur = Die Mine wurde zur fefigefegten Stunde gefprengt und er- 
gab eine vortreffliche Brefche. Die Truppen rhdten augen: 
blidlih zum Sturm vor und festen fih, nachdem fie alle 
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Hinderniffe mit geringem VBerlufte überwunden hatten, auf 


beiden Punkten der erften feindlichen Linie feſt. 

Die Arbeiter wurden nun fogleich beordert Logements 
auf beiden Breſchen zu machen; da bdiefelben aber zur Um 
terftügung der Stürmenden mitgewirkt hatten, fo veranlaßte 
‚ ihre Abfonderung von Leßteren einige Verwirrung. Auch 

waren fie fo unvorfichtig, ihre Waffen am Fuße der Bref 

zurüdzulaffen, wodurch fie in große Berlegenheit und Gefahr 
geriethen , indem der Feind um Mitternacht einen Ausfall 
gegen bie Arbeiter der linken Brefche unternahm. Der 
Lieutenant Boyd vom erfien Linien-Bataillon der Legion 
eilte indeß fogleich mit einer Referve herbei, und ſchlug den 
Feind, unterflügt von den Arbeitern, wieder zurüd. Diefe 
Störungen, verbunden mit dem ununterbrochenen Feuer dev 
feindlihen Werfe, erwiefen fih dem fchnellen Fortfchreiten 
der Arbeit fehr hinderlih, und ald der Morgen anbrach, 
hatte man exft auf eine fehr beſchraͤnkte Strede- der Linie 
Dedung erlangt- 

Der Lieutenant Meyer vom erften Linien: Bataillon 
wurde bei diefem Sturme tödtlich verwundet; ſechs Mann 
der Brigade waren getödtet, und ber Lieutenant Schauroth 
vom fünften Linien-Bataillon nebft elf Mann verwundet. 

Man traf nunmehr Anflalten zum Angriff der zweiten 
Vertheidigungslinie. Batterien wurden in ben Stand ge 
fest, um den eingehenden Winkel, welcher den Verbindungs⸗ 
punft der: erfien und zweiten BVertheidigungslinie bildete, 
in Brefche zu legen; auch beabfihtigte man die Kirche La 
Blanca mit glühenden Kügeln in Brand zu ſchießen, wäh: 
rend die Arbeiter unausgeſetzt in Tihätigkeit waren, um bie 
Zogementd auf den Brefchen zu vollenden, und die ganze 
erfie Linie. in eine Parallele gegen den Pla& zu verwandeln. 
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In den Nachmittagsftunden des 5ten aber unternahm 
die Beſatzung mit dreihundert Mann einen Ausfall gegen 
beide Breſchen, vertrieb die Alliirten aus der erſten, warf 
alle Schanzkoͤrbe um, zerſtoͤrte das Logement und fuͤhrte das 
Arbeitsgeraͤthe mit ſich hinweg. Der Angriff auf die zweite 
Breſche ſcheiterte indeß, indem es dem Major von Robert— 
ſon vom erſten Linien-Bataillon der Legion, welcher in den 
Tranſcheen befehligte, gelang, die zerſtreuten Truppen unter 
dem Beiſtand der uͤbrigen Officiere zu ſammeln, und den 
Feind von dieſem Punkte zuruͤckzuweiſen. Der Verluſt der 
Alliirten belief ſich uͤber hundertundfunfzig Mann, worunter 
der Capitain Langrehr vom zweiten und der Lieutenant von 
Goeben vom fuͤnften Linien-Bataillone, beide ſchwer ver— 
wundet, nebſt zwanzig Unterofficieren und Soldaten der 
deutſchen Brigade. 

Die Batterien gegen die zweite Linie eröffneten ihr 
Feuer am 6ten, und am nächftfolgenden Tage hatte man 
fhon einen bedeutenden Eindrud auf denjenigen, Theil des 
Walled, den man in Brefche zu legen beabfichtigte gemacht. 
Auch mit der Sappe hatte man fich der Linie bereits bis 
auf dreißig Schritte von dem bedeckten Wege genähert. 

Am Sten, um zwei Uhr des Morgens, unternahm die 
Befakung mit vierhundert Mann abermals einen Ausfall, 
welcher unter Begünftigung der Dunkelheit verbunden mit 
einem heftigen Regenfchauer die zur Dedung vorgefchobenen 
Zruppenabtheilungen über den Haufen warf, und die Wache, 
fo wie die Arbeiter aus ben Laufgräben ber Auferen Linie 
vertrieb. Der Oberfilieutenant Gods, welcher in den Trans 
fcheen befehligte, und für fein ausgezeichnetes Benehmen 
am 19ten September nur fo eben erft befördert worden war, 
verlor gleich beim erften Anfalle bad Leben, und mit ihm 
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fielen, nebft einer bebeutenden Anzahl Keute, beinahe ale 192. 
Dfficiere. Aber der Lieutenant Beuermann vom zweiten setoter. 
Linien=Bataillon von einem braven Gergeanten beffelben Gorretyen: 
Bataillond auf dad rühmlichfte unterftüßt, * fammelte muthig Genen 
die Übrigen, warf fi) mit dem Bajonet auf den Feind und M-S- 
fhlug denfelben in die Flucht. Der Zweck des Ausfalles — 
war jedoch bereits nur zu gut erreicht; die Arbeiten auf 

dieſem Punkte waren zerſtoͤrt, und das ganze Handwerks— 

zeug fiel in die Haͤnde des Feindes. Mehr als zweihundert 

Mann waren verwundet und getoͤdtet. 


Auf Seiten der Legion war der Verluſt ſehr bedeutend. — 
Der Capitain von Saffe vom erſten Linien-Bataillon war Sereral 
getoͤdtet; der Lieutenant Winckler vom fünften Linien-Ba- 1° 
taillon in Gefangenfchaft gerathen; der Hauptmann Lodders 
von demſelben Bataillon, fo wie der Lieutenant Claus 
Wyneken vom zweiten fchwer verwundet, und in den Reihen 
waren fechsundvierzig Unterofficiere und Soldaten getöbtet 


und dreiundfechszig Mann vermunbet. 


Nach diefen fchweren Verluften befchloffen die Belagerer Ad 
auf alle weiteren Verſuche die Arbeiten über die dußere 
Linie hinauszuführen, Verzicht zu leiſten. 


Sn den Abendftunden des Sten wurde die neue Brefche 
für brauchbar erklärt. Man arbeitete daher während der 
Nacht an einer neuen VBerbindungslinie, um diefe Brefche 
mit bem Fleinen Gewehr beſchießen zu fönnen. Der Auf: 
wand an Munition war indeß fo groß gewefen, daß dieſes 





* Ludwig Floerke war ber Name diefed Sergeanten, welchem in den Zageöbes 
fehlen eine öffentlihe Belobung von Seiten feined Commandeurs für died aus— 
gezeichnete Benehmen zu Theil ward; auch wurde berfelbe gleichzeitig zum Fah—⸗ 
nen: Sergeanten im Bataillon ernannt. Archiv bed Guelphen-Ordens. M.S, 
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Feuer nicht füglich ununterbrochen fortgefeßt werben Eonnte, 
bis frifche Vorräthe aus dem Rüden herbeigefchafft waren. 

Die Belagerten bereiteten fich während beffen zu einer 
hartnädigen Bertheidigung vor. Auch war es ihnen gelun- 
gen, auf dem oberen Rande der neuen Breſche einen unge: 
fahr acht Fuß breiten Raum vom Schutte zu reinigen, und 
bafelbft einen Graben zu ziehen, fo daß fie hinter dem 
Schutte in voller Sicherheit arbeiteten. 

Am 15ten wurde aus vier Gefchüsen ein Feuer gegen 
den Wall des Gaftelld eröffnet, welches aber durch das über: 
wiegende Geſchuͤtz des Feindes bald zum Schweigen gebracht 
wurde. Diefe vier Gefchlüge wurden daher nun gegen bie 
Brefche gerichtet. Der Verſuch der Artillerie, die Kirche La 
Blanca durch glühende Kugeln in Brand zu feßen, erwies 
fi) ebenfalld erfolglos. 

Schon am 9Iten war von den nächften Häufern ber 
Stadt nach ber Kirche St. Roman, welde die Beſatzung 
als einen militärifchen Poften befegt hielt, ein Minengang 
begonnen worden. Diefe Arbeit war am 16ten vollendet, 
und die Mine wurde unter der Kirche angelegt und geladen. 
Am folgenden Tage feuerten die Batterien mit fo erfolgrei- 
cher Wirkung auf die neue Brefche, fo wie auf die ganze 
zweite Linie, daß Lord Wellington, nachdem er fi) von den 
Beihädigungen, welche den Bertheidigungswerfen zugefügt 
waren, lberzeugt hatte, einen allgemeinen Angriff befchloß, 
deffen Ausführung auf den 18ten Nachmittags, halb fünf 
Uhr feftgefeßt wurde. 

Die fpeciellen Anordnungen waren: daß zur benannten 
Stunde die Mine unter der Kirche St. Roman gefprengt 
und die dadurch entflandene Breſche fofort geftürmt, Die 
zweite Vertheidigungslinie aber unmittelbar nach ber Erplo- 
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Brefhen angegriffen werben ſollte. Ä — 
Zur Erſtuͤrmung der Breſche in der zweiten Linie wur: Mittheitun. 
en de : 


den dreihundert Mann der bdeutfchen Brigade unter dem Pitain geile. 
Major von Wurmb ausgewählt; die Leitererfteigung aber, 
unmittelbar zur Rechten, follte von zweihundert Mann Gar: 
den ausgeführt werden. Die Deutfhen wurden in zwei 
Detachements abgetheilt; das eine von zweihundert Mann 
unter den unmittelbaren Befehlen ded Major Wurmb, das 
andere von hundert Mann ald Weferve unter dem Gapitain 
Breymann. Die Referve wurde in einem Laufgraben auf 
dem erhöhten Boden vor der Breſche aufgeftellt, zu dem 
Zwede, um während ber Erftürmung uͤber bie Stürmenden weg 
auf die Befagung zu feuern. Die Stürmenden follten in- 
zwifchen in drei Abtheilungen vordringen, nad Erfteigung 
der Brefche fich links wenden und fich einer in bem Graben 
zwifchen der zweiten und ‚dritten Linie befindlichen Stodade 
bemächtigen. 

Der Lieutenant Heffe vom zweiten Linien Bataillon Notiten bed 


befehligte die äußerfte Spige (forlorn hope) der Stürmen: kn 3, 


den, und führte fein Detachement mit der rühmlichften Un- mann. 
erfchrodenheit gegen die Breſche. Er erftieg diefelbe uf 
die glänzendfte Weife mit einem mäßigen Verluft, und drang 

nun gegen die von dem Feinde flark befesten Stodade vor. 
An diefer Stelle wurde er mit einem fo mörberifchen Feuer —— 
empfangen, daß einige feiner Leute zuruͤckwichen, und ſich Bitain kl 
an Die Garden, die unterdeffen den Wall glücklich erftiegen - 
hatten, anfchloffen. Da indeß auch die Übrigen Detache- 

ments nun heranfamen, fo gelang es dennoch, den Feind 
aus der Stodade zu vertreiben, worauf die Deutfchen ver: 

fuchten diefe Barriere niederzureißen. Hier aber erwiefen 
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fi alle ihre Anftrengungen fruchtlos, und da der Feind fich 
nun in Maffe hinter der dritten Linie verfammelte, und 
einen Hagel von Bomben und brennbaren Stoffen von dort 
ber herabwarf, fo richtete er eine große Verheerung unter 
den Stürmenden an. Wurmb’3 brave Leute waren aber 
nicht fo leicht zurüdzufchreden! Mit verzweifeltem Muthe 
flürmten fie gegen die dritte Linie an — drei Officiere nebft 
mehreren Leuten erftiegen wirklich die Bruftwehr. Doc ihr 
Triumph war leider nur von Furzer Dauer; denn bie Gar: 
den waren, nach einem fühnen und mit dem beften Erfolg 
gefrönten Angriffe aus Mangel an Unterſtuͤtzung zurüdge- 
wiefen worden. Der Feind warf fich jegt mit feiner ganzen 
Macht auf die Deutfchen, und diefe von allem Beiſtand ver: 
laffen. und unfähig der Übermacht länger zu widerftehen, 
ſahen fich zum Rüdzug durch die Brefche gezwungen, nach- 
dem beinahe alle ihre Dfficiere getöbtet oder verwundet 
waren. Zu 

Die Mine unter der Kirhe St. Roman hatte zwar 
ihre Wirkung gethan; auch war ed ben Belagerern gelun- 
gen, fi in den Ruinen des Gebäudes feftzufegen; allein 
das Mißlingen aller übrigen Angriffe geftattete es nicht, 
diefe errungenen Wortheile weiter zu benußen. 

Der brave Major Wurmb, ein ausgezeichneter Officier, 
fiel bei diefem Sturme; der Lieutenant Bothmer wurde ge— 
tödtet; die Capitains Bacmeifter und La Roche waren töbdt- 
lic) verwundet; * die Lieutenants Heffe, Quade und Schlä 
ger waren ebenfalld verwundet, und zwar die beiden erfteren 
fchwer, und die Anzahl der Unterofficiere und Soldaten, 


* Beide ftarben an ben Bolgen ihrer Verwundung während ber Retirabe ber 
Armee. Erfterer zu Peneranda am '2ten November, Legterer zu Arevalo am 
3iften October 1812. %. d. 0. 
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welche theild getöbtet theild verwundet waren, belief fich 
‚auf fünfundfiebenzig Mann. * 

Lord Wellington drüdte feinen Beifall über das Be: 
nehmen der Garden und der beutfchen Legion bei Gelegen: 
heit diefes legten Werfuches gegen das Gaftell von Burgos 
mit folgenden bedeutungsvollen Worten aus: 

»Es ift mir unmöglich, dad Benehmen der Garden und 
der deutfchen Legion bei diefer Gelegenheit in angemeffenen 
Ausdrücken zu würdigen, und ich bin vollfommen überzeugt, 
daß dieſe Truppen die Punkte, welche fie mit fo vieler Ta— 
pferfeit erobert, hatten, auch behauptet haben würden, wenn 
es überhaupt möglich gewefen wäre, bdiefelben zu behaupten.« 

Die Franzoſen rüdten jest in bedeutender, Stärke zum 
Entſatze des Platzes heran; auch fandte Sir Rowland Hill 
Berichte ein, daß ber Feind bereitd Anftalt mache ſich nad) 
dem Zajus in Bewegung zu feßen. Lord Wellington be: 
fchloß daher, beforgend daß Hill zum NRüdzuge genöthigt 
und die Belagerungsarmee ifolirt werben möchte, die Auf: 
bebung der Belagerung. Die Truppen brachen fonach in 
der Nacht des 20ften auf und zogen ſich gegen den Douro 
zurüd. 

So alfo endete die unglüdliche Unternehmung gegen 
Burgos, deren unbefriedigender Ausgang vorzüglich in dem e 
Mangel an den nöthigen Belagerungsmitteln begründet we. 
Den Sappeuren und Mineuren gebrah es nicht nur an 
birreichendet Erfahrung, fondern auch an genligenden und 
zmwedmäßigen Werkzeugen — ein Übelftand, welcher noth: 


117 
1312. 


Dctober. 


Depeſche. 


Lord Wel⸗ 
lington’d 
Depeche. 


—— = 


wendig einen großen Verzug veranlaffen mußte — und die: 


* Die audgezeicdhnete Tapferkeit, mit welcher ber Lieutenant Heſſe die Deut: 
ſchen zum Angriff führte, gewann ihm eine fpäte aber mwohlverbiente Beförde: 
rung in ber hannoverfchen Armee, am Schluffe des Krieges. 
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1812. Artillerie Mittel waren nicht minder unzulänglid. So darf 
Hctoter. 08 alfo nicht befremden, daß eine Belagerungsarmee, welche 
mit dem nöthigen Material verfehen, den Plab in zehn Ta: 
gen erobert haben würde, nach vierwöchentlichen Anftren 
gungen und einem Berluft von zweitaufend Mann genöthigt 
war, auf die Erreichung ihres Zweckes zu verzichten. 
— Waͤhrend der ganzen Dauer der Belagerung war die 
pitain Heſſe. Witterung im hoͤchſten Grade unguͤnſtig. An. vielen Stellen 
war der Boden buchftäblich knietief aufgeweicht, und bie 
Zruppen waren weder mit Zelten, noch mit irgend einem 
- Schußmittel verfehen. Die Deutfchen pflegten daher häufig 
auf den etwas höherliegenden Stellen des Bodens Löcher 
in die Erde zu graben, um ſich nur einigen Schuß gegen 
den ununterbrochenen Regen zu verfchaffen. 
Der Gefammtverluft der drei ſchwachen Bataillone der 
Königlih Deutfchen Legion, welche an der Belagerung von 
Burgos Antheil nahmen, belief ſich auf fünf Officiere, fieben 
Sergeanten und hundertundneun Mann an Getöbteten; und 
auf vierzehn Dfficiere, acht. Sergeanten und zweihundert: 
undfünfundzwanzig Mann an VBerwundeten und Gefangenen 5 
zufammen alfo: auf neunzehn Officiere und dreihundertunds 
neunundvierzig Unterofficiere und Soldaten. 

N Der Abzug der britifchen Zruppen in der Nacht des 
Akten war mit fo vieler Einfiht angeordnet, daß der Feind 
denfelben erft am 22ften entdedte. An diefem Zage brach 
er aber zur Berfolgung auf, und lagerte die Rad diesſeits 
der Stadt. 

— Die alliirte Armee erreichte am 22ften Abends Cellada 

Yuan de Camino und Hornillos; am nächftfolgenden Tage feßte 
Gantain a. fie ihren Rüdzug fort. Die leichte Gavallerie-Brigade bes 


H fe; ; . I 
Bücher des General Anſon, nebſt der leichten Infanterie-Brigade der 
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Legion unter dem Oberſt Colin Halkett, unterftüßt von einiz 1812. 
ger reitenden Artillerie, bildeten die Nahhut. Ein Corps setster. 
Guerilla = Cavallerie marfchirte zur Linken der Arriere- Garde ur u 
auf dem jenfeitigen Ufer des Arlanzon, und die Brigade goner Reg. 
des General Bod erhielt Befehl bei der Venta de Poco 

zu ihrer Unterftügung Halt zu machen. 

Es war Lord Wellington daran gelegen, daß das Gros 
feiner Armee dem Feinde einen guten Vorſprung abge: 
winnen und das zehn Stunden (7 Leagues) entfernte 
Dorf Zorquemada ohne Beläftigung erreichen möchte. Er 
befahl daher dem General Anfon und dem Oberft Halfett, 
mit ihren Brigaden fo lange vor Gellada zu verweilen, bis 
ber Feind in ihrem Angefichte erfcheinen würde. 

Halkett ftellte das zweite Bataillon der leichten Infan— ae u 
terie=Brigabe der Legion hinter einem Bache auf, deſſen Rauienderg- 
buſchige Ufer die Zruppen vollkommen verbargen. Vor bie 
fem Bade und auf einem ben Bewegungen der Reuterei 
günftigen Boden ftand Anfon’s Gavallerie. Diefe Aufftel- 
lung gewährte den Bortheil, daß die Infanterie der Gaval- 
lerie im Fall eines Angriffes nicht nur durch ein. ficheres 
Flankenfeuer Beiftand leiften, fondern auch nöthigen Falles 
beren Rüdzug. deden konnte. Das erfte leichte Bataillon 
befeste dad Dorf Cellada ald Reſerve. m 

Gegen alle Erwartung wurden Anfon’s Vorpoſten ſchon 
um neun Uhr Morgens zurüdgetrieben und die Reuterei 
beider Partheien ward augenblidlich handgemein. Das un: 
erwartete Feuer ded bdeutfchen Bataillond im SDinterhalte 
erwies fi) indeß dem Angriff der Briten fo günftig, daß 
der Feind zum Weichen gezwungen wurde, und fich für den 
Augenblid damit begnügfe, feine Gegner aus einer geringen 
Entfernung zu beobachten. 
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petoger. er von Neuem vor und fehien die britifche Pofition umgehen 


Tagebuch 
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Nautenberg. 
&c. &c. 


M. S. 


zu wollen. Sir Stapleton Cotton, welcher die Nachhut 
befehligte, ordnete nun den Ruͤckzug an. Eine halbe Stunde 
hinter Cellada machten die Truppen indeß wieder Halt. 
Die leichten Bataillone ſtellten ſich auf einer Anhoͤhe zur 
Linken der Heerſtraße auf, waͤhrend die Cavallerie ſich auf 
der vorliegenden Ebene in Front und zur Rechten der In: 
fanterie entfaltete. 

Da die Franzofen jest freies Feld hatten, fo drangen 
fie rafch heran, und erfchienen, die Guerilla=Gavallerie vor 
ſich hertreibend, in bedeutender Stärfe, wiewohl noch in 
einiger. Entfernung auf ber Linken ber britifchen Aufftellung. 
Die leichten Bataillone faumten unter diefen Umftänden 
nicht Vierede zu formiren. Nachdem Lord Wellington aber 
den Feind von den Höhen, auf welchen die deutfche Infan— 
terie poftirt war, beobachtet hatte, ertheilte er Letzterer au: 
genblidlich Befehl, zurüd zu marfchiren, und fid) nach Mög: 
lichkeit anzuftrengen, den vier englifche Meilen entfernten 
Paß bei dem Dorfe Billadrigo zu erreichen, damit der Marfch 
der Gavallerie gefichert werde. 

Anfon’s leichte Cavallerie ruͤckte nun auf der Linken 
vor, und feßte die deutſchen Bataillone durch wiederholte 
Angriffe auf die immer zahlreicher herandringenden Maffen 
der feindlichen Reuterei in den Stand, ihren Rüdzug in 
guter Ordnung auszuführen. Eine Biertelftunde von dem 
Paſſe fanden diefe Bataillone mit freudiger Überrafhung 
auch noch ihre Landsleute der fchweren Gavallerie Brigade 
zu ihrer weiteren Unterflüßung in Linie aufgeftellt. 

Der Aufftellungspunft der ſchweren Neuter:Brigabe 
des General Bock war fehr zwedmäßig gewählt, um bem 
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weiteren Wordringen bed Feinded Einhalt zu thun. Zur 1812. 
Rechten der Stellung floß der Arlanzon, während fünf bis Zetober. 
fehshundert Schritt vor berfelben ein Ganal die Ebene Nagebuh des 
durchſchnitt, der hier mit einer ſchmalen Bruͤcke verſehen iſt, —— 
über welche die Heerſtraße von Cellada nach Villadrigo führt. M.S. 

Ungluͤcklicher Weiſe aber erhielt die ſchwere Brigade 
nicht eher Befehl, den Feind anzugreifen, bis die Anſon'ſche 
Brigade auf allen Seiten gedraͤngt bereits auf dieſelbe zu— 
rüdgetrieben und die franzoͤſiſche Reuterei, nachdem fie die 
DBrüde paflirt war, eine Aufftellung en‘ muraille diesſeits 
bes Ganald genommen hatte. 

Indeß gelang es diefer braven Savallerie dennoch, nicht 
nur die erfte Linie des Feindes zu durchbrechen, fondern 
felbft noch mit Nachdruck auf die zweite zu wirken; nad) 
fehweren Berluften auf beiden Seiten, mußte fie jedoch end- 
lich der Übermacht weichen. 

Die leichten Bataillone, welche während beffen ihren 
Ruͤckzug fortgefest hatten, marfchirten in Colonne mit Bier: 
teldiftan;, bereit jeden Augenblid Wierede zu formiten. 

Das zweite Bataillon, welches ungefähr zweihundert Schritt 
binter dem erften zurüd war, als die fehwere Brigade zum 
Weichen genöthigt wurde, paffirte jest das erfte Bataillon - 
und verfuchte einige, etwa fünfhundert Schritt entfernt lie: 
gende, Ruinen noch im auftritt zu erreichen und zu befegen. 

Die franzöfifche Reuterei flieg nun, die alliirte Caval— 
lerie verfolgend, auf das erfte Bataillon, welches augenblid: 
lich Halt machte — Garre formirte und den Angriff der 
Gavallerie mit Standhaftigkeit empfing — und zurüdwies. 

Das zweite leichte Bataillon, unfähig die Ruinen vor 
Annäherung des Feindes zu erreichen, formirte ungefähr 
bunbertundfunfzig Schritt vor dem Dorfe ebenfalls Garre. 
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1812, Beide Bataillone zogen fih nun in Biereden marſchi⸗ 
j WIE rend durch Billadrigo zurüd. Am Audgange des Dorfes 
Zaghug bed wurde Das erfte Bataillon zum zweiten Male von ber Reu> 
Rautenberg. terei des Feindes erreicht. Beide Vierede machten daher 

MS. Halt und fegten ſich in Bereitfchaft, den Feind zu em— 

pfangen. 

Das Garre des erften Bataillond wies den gegen feine 
rechte und fchließende Flanke gerichteten Angriff mit derfel- 
ben Unerfchrodenheit wie das erfte Mal zurüd, und unfähig, 
den mindeften Eindrud zu machen, warf ſich die feindliche 
Reuterei, nach einem bedeutenden Verlufte, nun auf das 
zweite Bataillon. Doch auch hier mißlang es ihr gänzlich. 
Bon einem ruhigen vernichtenden Feuer empfangen, und 
von Entmuthigung ergriffen, mußte fie abziehen — Men: 
fhen und Pferde in bedeutender Zahl ald Zeugniß ihrer 
Niederlage auf dem Kampfplatze zurüdlaffend. 

Einer Erneuerung des Kampfes entgegenfehend behaup- 
teten die. VBierede ihre Stellung. Auf ihrer Rechten und 
in ihrem Rüden formirte der Feind ſich in Maffen, und ein 
zweiter Angriff fchien der Ausführung nahe. Doc eine 
Salve von den Hintergliedern beider Garres reichte jet hin 

. bie fih zum Angriff bereitenden feindlichen Gavallerie -Maffen 
in Trab zu feßen, und auf eine ehrerbietige Entfernung 
zurüdzumeifen. Die alliirte Gavallerie hatte während deſſen 
eine geordnete Haltung wieder gewonnen, und fo wurde 
ber Feind für dem Reſt ded Tages mit fo gutem Erfolg im 
Zaume gehalten, daß die Arriere- Garde ihren Marjch ohne 
weitere Beläfligung fortfegen Fonnte. 

Zwei ſtarke Stunden Weges legte diefelbe ohne Aufent= 
halt zurüd; dann aber wurde Halt gemacht, um den Trup— 
pen einige Erholung zu gewähren. Während dieſer Raſt 
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machte ber Oberft Halkett den deutfchen Bataillonen Lord 192. 
Wellington’ Dankfagung für das ruhmmürdige Benehmen, setsher 
mit welchem fie den Rüdzug der Gavallerie gedeckt hatten, Tagebuch des 
befannt, und als fie um zwei Uhr am nächften Morgen zu Rautenberg 
Zorquemaba anfamen, wurde:eine doppelte Ration geiftiger Ms 
Getränke unter die Mannfchaft vertheilt. So waren bie 

Mühen des Kampfes bald der Vergeffenheit uͤbergeben. 

Am meijten hatte die Gavallerie der Legion in dem 
Kampfe bei der Venta de Poco gelitten. Die leichten Ba> 
taillone zählten nur eine geringe Anzahl VBerwundeter. Von 
der fchweren Brigade aber war der Major Fifcher vom 
erften und der Lieutenant Dröge vom zweiten Dragoner: 
Kegimente geblieben; der Major von Maydell, der Kitts 
meifter von Lenthe, bie Lieutenants von ber Deden, Phibbs, 
Schäffer, von Hugo und der Gornet von Maffow waren fämmt: 
lich verwundet, und der Kittmeifter von Lenthe fo wie der 
Lieutenant Schäffer waren zu gleicher Zeit in Gefangenfchaft 
gerathen. Elf Mann und zwanzig Pferde waren getötet; 
fechsunddreißig Mann und dreiunddreißig Pferbe verwundet 
und neununddreißig Mann in Gefangenfchaft gefallen. 

Auch diefes Gefecht wurde durch einige befonders fehöne Ardiv, bes 
Züge von Zapferkeit verherrliht: Sir Stapleton Cotton en 
war nach dem erfolglofen Angriff der Alliirten in das dichte 
Gewuͤhl der Fechtenden verwidelt worden, und ein franzöft 
fher Dragoner fand im Begriff den General vom Pferde 
zu hauen, ald feine Orbonanz, ein tapferer Hufar vom er: 
ſten Regimente der Legion, Namens Schütte, den tödtlichen 
Streih glüdlih von ihm abwendete, und ben feindlichen 
Reuter niederhieb. Der Rittmeifter ©. von der Deden, - 
Dberadjudant dieſes Benerald, verdankte feine Befreiung 
aus den Händen bed Feindes der Kuͤhnheit eines Officiers 
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1812. pom zwölften englifchen DragonersRegimente, und der Ritt: 
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October. meiſter von Reitzenſtein wurde von dem Corporal Hofmeiſter 

und einem anderen braven Mann ſeines Regimentes gerettet. 

Der Verluſt der Franzoſen war ſehr bedeutend. In 

einem ihrer Regimenter waren beinahe alle Officiere ver 

wundet, und obgleich die deutfche Brigade der Übermacht 

weichen mußte, fo zeugten doch die fehweren Wunden ihrer 

Gegner von der Erbitterung, mit welcher die Reuter diefer 
Brigade gefochten hatten. * 


* „Votre Excellence jugera de l’acharnement avec lequel on s’est battu, 
lorsqu’elle apprendra, que le brave Colonel Beteille et six ofliciers de la le- 
gion de Gens d’armerie ont été blesses; que dans le l5e Regt. de Chasseurs 
le Colontl et tous les officiers, excepted deux, ont regu des coups de sabre 
ou des contusions, et que les lanciers de Berg ont eu dans leurs Escadrons 
plusieurs officiers blesses.“ Bericht des General Gaffarelli. 

Es dürfte für den Leſer nicht unintereffant fein, die Detaild, welche der Ge 
ſchichtſchreiber des fpanifhen Krieges, Oberfi Napier, Volk 5. pag. 294 — 98. 
über dieſes Gefecht giebt, bier mitgetheilt zu feben. Derfelbe fagt: 

„Um 23ften October feste die Infanterie ihren Marſch fort und überfchritt 
bei Gorbovillas und Torquemada bie Pifuerga, ein wenig oberhalb und unters 
halb ihrer Vereinigung mit dem Arlanzon. Während biefed langen Marfches 
aber führte der Beind, nachdem er am 22ften von Burgod aufgebrochen war, 
einen Eräftigen Angriff auf die Nachhut der Alliirten aus. Diefe Nachhut bes 
ftand aus der Gavallerie und einiger reitenden Artillerie unter Norman Ramfay 
und dem Major Downman; aus ‚zwei Bataillonen deutfcher Infanterie unter 
Golin Halkett, und aus den Partidad bed Marquinez und Sanchez. Die legtes 
zen befanden fih auf dem linken Ufer des Arlanzon, und bad Ganze ſtand unter 
ben Befehlen von Sir Stapleton Eotton. Schon um fieben Uhr ded Morgens 
wurden bie Piquets ber leichten Cavallerie mit Heftigkeit angegriffen, und von 
ber Brüde von Baniel vertrieben. Auf ihren Referven fi fammelnd, gewannen 
biefelben jedoch die Hormaza, und ſuchten diefen Fluß dem Feinde eine Beit 
lang ftreitig zu machen. Es war bei bdiefer Gelegenheit, daß der Rittmeifter 
Perſſe vom fechdzehnten Dragoner : Regimente einen höchſt glänzenden Angriff 
auöführte. Schließlich wurbe jedoch der Übergang von ber feindlichen Reuterei 
erziwungen, und bie Briten zogen fi hinter Gellada Camino zurüd, mwofelbft fie 
in einer auögebehnten Ebene eine Aufftellung nahmen. Auf ihrer Linken 308 
fi) eine Kette von Hügeln hin, deren Kamm von ber Partida bed Mars 
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am naͤchſtfolgenden Tage nahmen fie Aufſtellung an dem setoker. 


quinez befegt wurde; zw ihrer Rechten floß der Arlanzon, jenfeits welches tens Des 


Sulian Sanchez aufgeftellt war. Quer burh die Mitte der Ebene wand ſich peſche. 
ein Hleiner fumpfiger Fluß, welcher die Heerftraße durchſchnitt, und nur vermits 

telt einer Eleinen Brüde bei einem Haufe, bie Venta de Poco genannt, zu 
überfhreiten war. Zwiſchen biefem Fluß und Gellada, in gleicher Entfernung 

von beiden, befand fidh ein breiter Graben mit einer zweiten Brüde vor einem 

Heinen Dorfe. Gotton zog ſich augenblidlicdh hinter ben fumpfigen Fluß zurüd, 

indem er Anſon's Reuterei und Halkett's Infanterie jenfeitd bed Grabens 
zurückließ; Anfon aber ließ feinerfeitd dad elfte Dragoner: Regiment und das 

Geſchütz in dem auf einer fanften Erhöhung bed Bobend gelegenen Gellaba 

Camino zurüd, um feinen eignen Übergang über diefed Hinderniß zu bedien. 


Gefecht bei der Venta de Pocço. 


Als die Franzoſen gegen Cellaba heranrückten, ſprengte der Major Money 
vom elften Regimente dem Feinde lintd aus dem Dorfe mit zwei Schwadronen 
entgegen, und warf bie feindlihe Neuterei an ber Spige über ben Haufen, 
während bie Artillerie die Anrüdenden mit einem heftigen Beuer begrüßte. Aber 
bad Gros der feindlihen Gavallerie drang im Trabe auf ber Heerftraße vor, 
und hatte bie Briten bereitd überflügelt. Money fah fi daher genöthigt, auf 
fein Regiment zurüdzufallen, während bad Gefhüg hinter die Brüde von Venta 
be Pogo zurüdging. Unterdeſſen aber erftieg der franzöfifche General Eurto mit 
einer Brigade Hufaren die Hügel zur Linken, und fhlug, von Boyer’d Dragos 
nern unterftüßt, die Partida des Marquinez in bie Flucht. Die Verbindung bies ' 
fer Hügel mit der Ebene war durch ein tiefed Ravin getrennt, welded nur an 
wenigen Stellen zu überfhreiten war. Die Partidad ſchlugen den erften Übers 
gangspunkt, welder fih ihnen darbot, ein, und festen ihre Flucht dicht von ben 
Hufaren verfolgt fort — während bie vorberften Schwabronen bed Feindes auf 
der Ebene vor Gellada ſich bereitd formirten, um bad elffe Regiment anzugreis 
fen. Diefes Regiment kam jebod; bem Angriffe zuvor, und warf bie erfte Linie 
der feindlihen Reuterei auf die zweite; hierauf aber drangen beide Linien zus 
gleicher Zeit vor, und warfen bie Briten mit Ungeftüm bis an ben Graben zu 
rũck, ben Lestere vermittelft ber Brüde und nit ohne Schwierigkeit, wiewohl 
mit geringem Verluſte überfhritten, indem bad Feuer ber in dem Eleinen Dorfe 
binter ber Brüde poftirten Infanterie unter Halkett ihren Übergang fügte. 

Die linke Flanke der britifchen Linie war bereitd durch die feindlichen Huſaren 
auf ben Hügeln überflügelt. Anfon zog fidy daher vom fechözehnten Dragoners 
Regimente gebedt in guter Orbnung zurück, in. ber Abficht, bie zweite Brüde 
bei der Venta de Pogo zu überſchreiten. Es war während biefer Bewegung, 
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isn Carrion, mit der Rechten zu Dueũas, mit ber Linken zu 
Scober. Villa-muriel. Hier wurden fie durdy eine Brigade Garden 


daß die Partida bed Marquinez in voller Flucht von ben Hügeln herabgeftürzt 
am, dicht verfolgt von ben franzöfifhen Hufaren, bie mit ihnen untermifht 
waren. Diefe ganze Maffe ftürzte fih auf die Flanke des fechözehnten Dragos 
ner» Regimented, welches in bemfelben Augenblide von ben feindlichen Drago: 
nern, bie ihm über ben Graben gefolgt waren, angegriffen wurbe. Der Führer der 
Partida wurbe verwunbet, ber Oberftlieutenant Pelly nebft einem anderen Officier 
unb dreißig Dann bed fechözehnten Regimentes fielen in bie Hände des Feindes, 
und ber ganze Haufen, Briten und Spanier, wurbe in Verwirrung auf bie 
Referven zurüdgeworfen. Während jedoch die Franzoſen damit beichäftigt was 
ten, ihre aufgelösten Schwabronen nad) der Charge wieber zu orbnen, gelang 
ed Anfon feine Truppen über bie Brüde ber Venta be Poco zuridzuführen. 
Bier flellte er fih hinter dem Gewäſſer und zur Linken der Straße auf, auf 
welcher die Halkett’fhe Brigade mit dem Geſchütz bereitd aufgeftellt war, und 
die deutfche ſchwere Eavallerie, eine impofante Maffe, hielt in Linie zur Rech⸗ 
ten, in einiger Entfernung hinter der Artillerie. 

Bid dahin hatte franzöfifher Seits nur die Cavallerie ber Armee von Ports 
tugal an dem Gefechte Antheil genommen; jest aber rüdte auch bie Reuterei 
unter Gaffarelli, welche aus ben Berg'ſchen Lanzenreutern, aus dem funfjehnten 
Dragener:Regimente und einigen Schwadronen Gens d’armes — ſämmtlich 
frifhen Leuten — beftand, in Linie gegen den Eleinen Fluß heran, und ſchwenkte, 
ba fie denfelben nit furthbar fand, mit ſchnellem und kühnem Entſchluſſe 
rechts, ging, troß ber donnernden Lagen ber Artillerie, im Trabe über bie Brüde 
und formirte, ben Fluß im Nüden, ben deutſchen Dragonern gegenüber Linie. 
Diefe Stellung war gefährlich; allein die Truppen waren kampfburftig und 
von muthigem Selbftgefühl erfüllt, und obgleich die Deutfchen ſich mit Unges 
ſtüm auf ben Feind, dem fie ben Übergang in zu großer Anzahl geftattet hatten, 
warfen, und beffen rechten Flügel durchbrachen, fo ſcheiterte dennoch der Angriff 
gegen bie Linke. Die geſchlagene Rechte orbnete ſich fhnell und ein wüthender 
Einzelkampf erfolgte. Aber die Gens d’armes fodhten mit folder Erbitterung, 
daß die Deutfchen ungeachtet ihrer- Körpergröße und ihred Muthed Terrain vers 
loren und fchließlich zurüdweichen mußten. Die Franzoſen folgten ihnen mit 
furchtbarem Gefchrei auf dem Buße nah, und Anfon’d Brigade, welche ſich bes 
reitd überflügelt und auf beiben Flanken bedroht fah, ging ebenfalld zurüd — 
aber nicht glüdlich; denn Boyer's Dragoner, welche ihren Marfh über bie 
Hügel nach dem Dorfe Balbaced fortgefegt und dort bad Ravin überfhritten 
batten — bonnerten jest gegen ihre Linke heran. Nun lösten fih die Reiben 
der Briten in Unordnung auf, bie Regimenter geriethen untereinander, und 
Alles ftürzte in Verwirrung nach dem Rüden. Enbli aber gewannen bie 
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verftärft, und da der General Hope in Folge ſeines ge— Fetober 
ſchwaͤchten Gefundheitszuftandes ſchon im September gend- 

thigt gewefen war, die Armee zu verlaffen, fo wurde Korb 
Dalhoufie an deſſen Stelle zum Führer der fiebenten Divi- 

fion ernannt. 


Deutſchen freied Feld; bie Brigade fette fi wieder und formirte zur Linken 
der Straße eine neue Linie, an weldhe die Übrigen fih zu fammeln und anzus 
fließen ſuchten. 

Die Gens d’armes und bie Lanzenreuter, welche ſowohl durch dad Artilleries 
feuer ald in dem Gefecht mit der blanken Waffe fehr gelitten hatten, machten 
Halt, aber Boner’d Dragoner, zehn Schwadronen zäblend, rüdten von Neuem 
und mit um fo größerer Zuverficht zum Angriff heran, ald bie Reihen der Alliir⸗ 
tm noch ſchwankend und unvollftändig georbnet erſchienen. Sobalb ber Feind 
ſich bis auf Hundert Schritt genähert hatte, fprengten ihm bie deutſchen Officiere 
fühn entgegen, und ihre Leute folgten ihnen auf eine kurze Strede nad; aber 
der Keind war zu mädtig! Unordnung und Tumult riffen von Neuem wieder 
ein, und nur ber Schnelligkeit ber britifchen Pferbe hatte man ed zu banken, 
ai die Truppen einer fhredlihen Gataftrophe entgingen. Eine günftige Ges 
fıltung des Bodens geftattete zwar ben Alliirten noch einmal wieber Linie zu 
formiren, allein ed war nur, um von Neuem wieder gebrodhen zu werben. 
Belington, welcher anmwefend war, hatte indeß ber Infanterie unter Halkett 
and der Artillerie eine ſolche Aufftellung gegeben, baß biefe Truppen ber Caval⸗ 
krie einen wirkfamen Schug gewähren Eonnten. Die letzte Charge mar vors 
über — der Feind flürmte in wilder Verfolgung hinter ber gefchlagenen Gavals 
lerie her — bie Snfanterie hatte ſich bis dahin ruhig verhalten; jest aber bot 
ibr die feindliche Meuterei die linke Flanke bar, ber Augenblid war gekommen, 
in welchem dieſe Waffe ihre Macht in ihrem ganzem Glanze bewähren follte: 
ein Hagel von Kugeln Ieerte bie Sättel ber feindlichen Gavallerie zu Dutzenden, 
ud dieſe biß dahin fiegreiche Reuterei.fah ſich nah drei frudjtlofen und immer 
ſewãcher werbenben Verſuchen einen neuen Angriff auszuführen, endlich gend» 
fiat, von dem Kampfplag abzulenken und nach ben Hügeln binzuziehen. Die 
kitifhe Reuterei führte von der Infanterie gebedit ihren Rückzug nah Quins 
tanz fa Puente an der Pifuerga aud, und ber Feind fchlug fein Bivouae zu 
Rilsdeigo auf. Der Verluft in diefem Gefechte war auf beiden Seiten fehr 
bedeutend. Die Branzofen hatten am meiften gelitten; aber fie madıten einen 
Dberftlieutenant und fiebenzig Mann zu Gefangenen, und hatten, vor Eröffnung 
bed Gefechtes, bei Burgos auch einige Eommilffäriat » Vorräthe erbeutet. 
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Nach einem erfolglofen Angriff auf den linken Flügel der 


Detober. Armee, welchen bie fünfte Divifion auf eine glänzende Weife 


zurüdgewiefen hatte, überfchritt der Feind zu Palencia den 
Garrion, und Lord Wellington zog in Folge deffen feinen linken 
Flügel zurüd. Die Brüde von Billa: muriel wurde zwar zer: 
ftört; da es den Franzoſen jedoch gelang, eine Furth zu ent: 
beden, fo ſchoben fie vermittelft dDiefer ein ftarfes Corps Infan— 
terie und Gavallerie Über den Fluß, welches aber ebenfalld von 
den Alliirten fogleic angegriffen und mit bedeutendem Ver: 
luſte wieder auf das jenfeitige Ufer zurücgeworfen wurde. 


Das lebhafte Feuer, welches der Feind im Verlaufe diefes 


ganzen Tages gegen die britifche Linke unterhielt, verurfachte 
indeß einen anfehnlichen Berluft. 

Lord Wellington brah am 26ften von den Ufern des 
Garrion auf, und marfcirte, die Pifuerga Üüberfchreitend, nach 
Gabecon de Campo. Am folgenden Tage erfchien der Feind 
in großer Stärfe dem alliirten Heere gegenüber, und zeigte 
inöbefondere anfehnliche Gavalleriemaffen,, deren numerifcher 
Beftand auf wenigftens fünftaufend Mann gefchägt wurde. 
Er eröffnete nun eine lebhafte Canonade gegen mehrere 
Punkte der alliirten Linie und verurfachte einigen Verluſt, 
wobei vorzüglich Die ſchwere Verwundung des Oberften Robe, 
Commandeur der Artillerie, Erwähnung verdient. 

Ehe wir jedoch die Bewegungen des Heeres weiter ver— 
folgen, müffen wir unferen Blid noch einmal nah Madrid 
zuruͤckwenden, wofelbft eine kleine Abtheilung deutfcher Ar: 
tillerie zur Vollziehung hoͤchſt wichtiger Aufträge zurüdge- 
blieben war. 

As Lord Wellington die Hauptftabt verließ, hatte er 
Befehl zurüdgelaffen, daß das Arfenal und ber befeftigte 
Poſten des Retiro nöthigen Falles zerftört werben follten. 
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Die Werke diefes Poftens beftanden aus einer‘ dreifachen - 18912. 
Vertheidigungslinie. Die äußere Linie wurde von der Mauer ge October. 
des Parkes, dem Pallafte des Retiro und dem Mufeo ges Beiträge zur 
bildet; die zweite beftand aus einem neunfeitigen Feldver:ded Krieges. 
fhanzungsprofile mit einem Ravelin und einer Fünette vor 
einer der Seiten; und die dritte oder innere Bertheibigungs- 
linie war eine achtedige Sternfchanze, deren innerer Raum 
beinahe gänzlich von einem großen vieredigen Gebäude, ur: 
fprünglich ‚ eine Porcellanfabrif, bie Cafa de la China 
genannt, ausgefüllt wurbe. 2 

Diefe legtere Linie bildete den wichtigften Theil der 
Werke, und enthielt Gafernen, Hofpitäler, Bureaur, Waffen: 
niederlagen und mannichfaltige Kriegsmagazine zu einem 
großen Belauf. In dem Mufeo waren die Schmiede: und 
Rademaher-Werfftätten eingerichtet; der Pallaft war zu 
einer Infanterie= und Gavallerie-Gaferne benust. worden, 
und die anftoßenden Schoppen und Wagenremifen waren 
mit. Pulverwagen und anderem Armeefuhrwerfe nebſt reichen 
Borräthen von Artillerie Nußholz angefüllt. 

Die Ausführung diefer mit großer Verantwortlichkeit 
verknüpften Befehle war dem Oberftlieutenant Hartmann * 
von der deutſchen Artillerie anvertraut worden, und zwar 
mit der Verfügung, folche Anordnungen zu treffen, daß bie 
Geſchuͤtze und Vorräthe eben fo leicht für den kuͤnftigen Ge: 
brauch zu erhalten, als auf die Fürgefte a zu vernich⸗ 
ten fein würden. 

Die fpecielle Inftruction für den Fall einer wirklichen 
Zerftörung der Vorraͤthe befagte: die Gefhüse follten in Undang. 
eine folche gegenfeitige Lage gebracht werben, daß fie fich 


* Der Major Hartmann hatte die Ehre zu ber Zahl derjenigen zu gehören, 
welche kurz nach ber Schlacht von Salamanca Beförderung erhielten. 
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2. einander beim Abfeuern zerftören würden, und bei Erplobi: 


— rung des Pulvers ſollten alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln 
zur Sicherſtellung der Stadt genommen werden. 
——— Das zu den Huͤlfsleiſtungen bei der Ausfuͤhrung dieſes 
—— Geſchaͤfts von dem Oberſtlieutenant Hartmann beorderte 
Perſonal beſtand aus dem Capitain Cleeves, dem Lieutenant 
von Scharnhorſt, zwei Unterofficieren und vier Canonieren 
der deutſchen Artillerie nebſt dem Commiſſair (assistant 
commissary) Sparkes und den Zeugwaͤrtern (clerks of 
stores) Atfinfon und Gaufton. , 
Die nöthigen Borbereitungen wurden ohne Zeitverluft 
getroffen: Das Pulver, die Infanteriegewehre, die Artilleries 
munition, fo wie alles leicht brennbare Material wurden 
in dem innern Hofe der Gafa de la China — die Gefhüse 
in dem Hofe zwifchen dem innern Haufe und dem großen 
Gebäude, und die Laffetten, Munitionswagen, Karren, fo wie 
das Nusholz hinter dem Wallgange zwifchen diefem Gebäude 
und der Sternfchanze angehäuft; das Gebäude felbit aber 
wurde unter den vier Eden und unter einer Grundmauer 
bed gewölbten Einganges minitt. 

Die Truppen unter dem General Garl von Alten ver: 
ließen mit Ausnahme eines portugiefifchen Regimentes Ma— 
brid am 23ften, um ſich mit dem Corps des General Hill 
zu vereinigen. Hierauf wurden die Minen unter der Caſa 
de la China fofort geladen, die Zündwürfte wurden gelegt, 
und die verfchiedenen Borräthe zur Verbrennung geordnet. 

i Am 29ften, um zehn Uhr Morgens, erhielt der Oberft- 
lieutenant Hartmann Befehl, die Berftörung zu beginnen. 
Aus Rüdficht für die Schonung der Stabt und die Sicher: 
heit feiner Zeute verfuhr der Oberftlieutenant mit foftema= 
tifcher Regelmäßigkeit bei der Ausführung diefer gefahrvollen 
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Aufträge. Buvörberft wurde zu ber Zerftörung des Pulvers 1912. 
geferitten, dann folgten die Gewehre und deren Reparaz soetoter. 
turtheife und zulegt wurden die Gefchlige geladen. Der Beiteäge pie 
Eintritt der Nacht fegte jedoch der Arbeit für diefen Tag des Krieges. 
Grenzen, denn die Natur derfelben geftattete die Fortſetzung 
in der Dunkelheit nicht. 

Aber im Berlaufe der Nacht fiel ein flarfer Regen, 
welcher das Gefhäft am andern Morgen fehr verzögerte. 
Die Pulverleitung wurde von der Feuchtigkeit ergriffen ehe 
fie beendigt war, und die Arbeit erlitt eine läftige Störung. 
Man verfuchte jetzt die Gefchüge nach der vorgefchriebenen 
Methode zu vernichten; allein die Menge der herumfliegenden 
Kugelfplitter und die Maffe von Biegen, Mauerfteinen 
und Holzſtuͤcken, welche von dem Gebäude losgeriſſen wur- 
den, machten diefe Operation in fo hohem Grade gefährlich, 
und der Erfolg war zu gleicher Zeit fo wenig entfprechend, 
daß der Oberfllieutenant Hartmann dieſes Verfahren gänz- 
ih aufzugeben befchloß und die Gefchüse einzeln gegenein- 
ander abzufeuern befahl. Da die Arbeit nad diefer Mes 
thode natürlich nicht mit gleicher Schnelle vorwärts fchreiten 
fonnte, fo durfte man ſich auch nicht länger der Hoffnung 
überlaffen,, die Zerftörung gänzlich vor Eintrift der Nacht 
ju vollenden. | 

Um fünf Uhr des Nachmittags hatte man jedoch fehon 
hundert Stud Geſchuͤtz vollflommen vernichtet, und die Ge: 
baͤude innerhalb der äußeren Linie, fo wie die Pallifaden 
waren bereits in Brand geftedt. 

Da der Oberftlieutenant Hartmann indeß jest erfuhr, 
daß die Furth durch die Arganda vor der Stadt bereits 
nicht laͤnger von britifchen Truppen gebedt fei, fo begriff er, 
daß die —— leicht in Madrid einrüͤcken koͤnnten, ehe 

12 
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1312. die Bollziehung feiner Inftructionen in ihrem‘ ganzen Um: 


re etöber. fange auszuführen fei; und da er mit Recht die Vernich— 
Marge zur tung der Gebäude und der Laffetten für wichtiger hielt als 
des Krieged. die der Geſchuͤtze — indem letztere durch Wernagelung we: 
nigftens für den augenblidlichen Gebraudy unbrauchbar ge: 
macht werden Fonnten — fo befahl er, der Vernichtung ber 
Gefhüse Einhalt zu thun und die Minen zu feuern. Die 
Ausführung dieſes Befehls wurde dem Gapitain Gleeves 
übertragen, und gewährte — mit Ausnahme der Mine unter 
der Ede der rechten Seite des Gebäudes, deren Zuͤndwurſt 
durch zu frühes Auffliegen der anftogenden Mine abgefchla: 
gen war — den vollftändigften Erfolg. Die übrigen Ge: 
fchüße, ungefähr funfzig an der Zahl, wurden vernagelt, 
oder in den Vorrathshaͤuſern verftekt, die Laffetten und 
Karren aber in Brand gefebt, welcher die ganze Nacht hin— 

durch auf das forgfältigfte unterhalten wurde. 
Bis dahin war die Ausführung aller diefer mannichfal— 
tigen und gefährlichen Arbeiten ohne irgend einen Unfall 
. von Bedeutung gelungen; bei der Vernichtung bes lebten 
Haufes aber hatte man den Verluft zweier tüchtiger Indi— 
piduen zu beflagen. Dieſes Haus,. ein leicht gemölbtes 
Gebäude vor dem Eingangsthore der Caſa de la China, 
war zur Aufbewahrung der verfchiedenen, zur Berftörung der 
Werke beftimmten, brennbareh Stoffe benugt worden, und 
follte nun nach Vollendung diefer Zerftörung felbft der Ver— 
nichtung übergeben werden. Da fih in einem Winkel Des 
‚Gebäudes noch viele Überrefte an allerlei Holzbedarf, fo wie 
mehrere Fafchinen angehäuft befanden, fo erging ber Befehl, 
diefe Segenftände zu Erreichung des Zweckes anzuzinden. 
Herr Atkinfon, welcher mit der Beauffichtigung dieſes Un— 
ternehmens beauftragt war, beging indeß die Unvorfichtigfeit, 
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dad Gebäude in Begleitung des Herrn Gaufton ohne vor: 
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ausgegangene Reinigung des Fußbodend von dem dafelbft Detober. 


jerffreuten Pulver mit angezundetem Bränder zu betreten. 


Das Haus flog augenblidlid in die Luft, und die beiden” 


unglüdlichen jungen Leute wurden unter deflen Ruinen 
begraben. 


Die noch in Madrid befindlichen Truppen der Alliirten 
erhielten Befehl, die Hauptftadt den 31ſten um fünf Uhr 
Nahmittags zu räumen, und mit ihnen verließ auch der 
Oberftlieutenant Hartmann nebft feinem Detachement die 
Stadt. Da die Nachhut in einiger Entfernung von der 
Stadt Halt machte, fo erfuchte der Oberftlieutenant Hart: 
mann den General Hill, den Verſuch zu erlauben die eine 
verfagte Mine zu fprengen. Died war um fo wichtiger, da 
man eine Menge Gewehre und blanfe Waffen über der 
Mine angehäuft hatte, deren Zerftörung durch das Auffliegen 
derfelben bewirkt werden ſollte. Das Gefuch wurde von 
dem commandirenden General genehmigt, und der Gapitain 
Gleeves begab fich, begleitet von vier berittenen Leuten und 


befhüst von den CavalleriesPiquets, fogleih nach dem Ars 


Beiträg 


e iur 
Selhichte 


ed Krieges. 


fenale zurüd, legte in der Schnelligkeit eine neue Zündwurft 


und bewirkte das Auffliegen der Mine. Unglüdlicher Weife 
aber wurde diefer tüchtige Dfficier beim Anzünden durch zu 
fhnelles Abbrennen des ‚angelegten Zündlicht8 an den Haͤn— 
den und in dem Geficht verbrannt und erhielt bedeutende 
Gontufionen am Kopfe. “ 


Mit dem Schluffe diefed Tages zog fich das Hill’fche 
Corps nach dem Guadarama-Paß zurüd, und die Franzofen 
ruͤckten am nächftfolgenden Morgen wieder in die Haupt: 
ſtadt ein. 
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Wir kehren nad) dieſer furzen Epifode wieder zu dem 
Theile des alliirten Heered zurüd, welcher, wie bereits er: 
wähnt worden ift, die Pifuerga am 26ften October über: 
fhritt. Am folgenden Tage erfchien die ganze feindliche 
Armee vor Gabegon, und ihre Stärke überzeugte Lord Wel: 
lington, daß er fich auf die- Dauer weder an der Pifuerga 
noh an dem Douro zu halten vermöge. Da er jedoch 
Zeit zu gewinnen wünfchte, fo behauptete er feine Stellung, 
und als die Franzofen ihren rechten Flügel ausdehnten, um 
ihn aus feiner Pofition zu verdrängen, ließ er zu Valladolid 
und Simancas die Brüden abbrechen. 

Die Zerftörung der Brüde zu Simancad wurde dem 
Oberſt Halkett übertragen, welcher am 27ften mit den bei— 
ben leichten Bataillonen der bdeutfchen Legion, einem Ba— 
taillon Braunfchweiger und zwei Ganonen von Valladolid 
aufbrah, dem rechten Flußufer entlang marfchirte und fich 
an demfelben vorwärts der Brüde bei Simancas aufftellte. 
Am nächftfolgenden Morgen fandten die Franzofen unter 
Begünftigung eines Dichten Nebels einen ſtarken Erfennungs- 
trupp gegen die deutfchen Borpoften aus, und machten einen 
Gorporal und drei Mann der Sicherheitöpatrouille zu Ges 
fangenen. Auch wäre es ihnen, beinahe gelungen, das Außerfte 
Borpoftenpiquet ‚aufzuheben. Gegen Mittag aber zeigten 
fih einige feindliche Dfficiere vom Stabe auf den die Brüde 
von Simancas beherrfchenden Höhen, und eine Colonne von 


wenigſtens 2 Mann, Truppen, ſchien zum Angriffe 


bereit. 

Der Oberſt Halkett zog ſogleich die beiden leichten Ba— 
taillone über den Fluß zuruͤck, und ließ nur die Braun: 
ſchweiger auf dem rechten Flußufer ſtehen. Der Feind 
eröffnete jetzt fein Geſchuͤtzfeuer, während ein Schwarm 
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Zirailleurd aus einem Difile hervorbrechend nach der Brüde 1812. 
vordrang. Der Oberſt Halkett z0g unter dieſen Umftänden setober. 
die Braunfchweiger ebenfalls zurüd, und ba er die ficherften Mitigellen; 
Mafregeln zur Zerftörung der Brüde getroffen hatte, und S — 
vorausſah, daß der Feind nach deren Vernichtung den Über- A.s8. 
gang Über den Fluß vermittelft der Brüde von Tordefillas 
zu bewerfitelligen fuchen werde, fo- befahl er dem Oberftlieu: - 
tenant von Herkberg, ſich augenblicklich mit dem braunfchweigi- 
hen Bataillon nad jenem Punkt in Bewegung zu feßen. 
Sobald diefes gefchehen war, wurde bie zur Zerftörung ber 
Brüde gelegte Mine angezuͤndet. Da die Erplofion indeß 
etwas langfam erfolgte, fo fanden bie feindlichen Xirailleure 
no Zeit von der. Mitte der Brüde auf die Bataillone der 
Pegion zu feuern; auch wurden vom jenfeitigen Ufer zwei 
Ganonen gegen bdiefelben in Thaͤtigkeit gefegt, und fo erlit- 
ten fie einigen Verluft.- Nicht lange jedoch, fo flog bie 
Brüfe auf und der Feind zog fich zuruͤck, indem er unver: 
zuͤglich längs des Flußufers die Richtung nach Zordefillas 
einfhlug. Zwei Compagnien ber Brigade der Legion wur: 
den als Piquet aufgeftelt, während der übrige Theil der 
gruppen fein Bivouac flr die Nacht eine englifche Meile 
weiter zuruͤck in einem Fichtenholze nahm. Am 29ften Mor: 
gend feuerte dad Piquet und das Geſchuͤtz auf die feindliche 
Nahhut, die mit dem Gepäde ihrem Armeecorps nachzog, 
md am 30ſten langte die Brigade, nachdem fie den Abend 
zuvor nach Villa Nueva marfchirt war, Tordeſillas gegen: 
über an. 

Die Brüde diefes Ortes war fehon im Juni des lau— 
fenden Jahres zerftört, von den Franzoſen aber jest fo weit 
wieder hergeftellt worden, daß fie für Fußgänger brauchbar 
war, indem man die gefprengten Bogen mit Bohlen über: 
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legt hatte. Ein ftarkes Piquet bewachte diefelbe. Die 


daebe VBraunfchweiger hatten die Inftruction erhalten, fich in den 


Papier. 
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Walther. 


nahegelegenen Ruinen feftzufegen und die Franzofen an ber 
Herftelung der Brüde zu verhindern; eine Fühne Schaar 
von ſechszig franzöfifchen Officieren und Unterofficieren durch 
fhwamm aber den Fluß und überfiel den Poften, der fich 
zum Nüdzuge genöthigt fah. 

. Der Oberft Halkett fandte, fobald er in der Nähe diefes 
Punftes angefommen war funfzig Mann von jedem Bataillon 
der Legion auf Piquet aus. Der Gapitain Cropp, welcher 
dieſes Detachement befehligte, ftellte dafjelbe in einem tiefen 
nach der Brüde führenden Hohlweg auf, von wo aus er 
nach allen Richtungen Patrouillen abſchickte. Die Außerfte 
diefer Patrouillen fandte bald die Meldung ein, daß eine 
ftarfe Abtheilung des Feindes die Bruͤcke überfchritten habe, 
und nach der Richtung, in welcher fie fich bewege, die Ab— 
fiht zu haben fcheine, das deutfche Piquet auf der linken 
Flanke zu umgehen und abzufchneiden. Diefe Warnung wurde 
aber unglüdlicher Weife für einen Irrthum gehalten und 
unbeachtet gelaffen, indem man von diefer Flanfe her der 
Ankunft eined Piquet3 portugiefifcher Cacadores entgegenfah. 
Kaum aber hatte dad Detachement unter Cropp den Hohe 
weg verlaffen, um ſich in einem angrenzenden Gehölz auf— 
zuftellen, als die Franzoſen plöglich in deſſen Rüden erfchie= 
nen und ſich mit folcher Heftigfeit und Schnelle auf die 
Deutfchen warfen, daß diefe nicht nur auseinander gefprengt 
und zerftreut wurden, fondern auch gegen ſechszehn Mann 
an Gefangenen verloren. * 

Lord Wellington überfchritt, nachdem er die Brüdern 


* Diefer Vorfall ereignete fi während ber Dunkelheit ber Naht vom Iifte« 
October auf den Iften November. Ad. U. 


— 
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von Valladolid und Cabecon * zerftört hatte, am 29ften den 
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Douro und feste fich, fobald er von der braven Waffenthat oetoser 
der Franzofen zu Zordefillad gehört hatte, links abmarfchi: Napier. 


rend, nach den Höhen zwifchen Zorbefillas und Rueda in 
Bewegung, wofelbft er dem Feinde eine fühne Stirn zeigte 
und deffen weiterem Vorbringen Einhalt that. Die Zerftö- 
rung der Brüden von Toro und Zamora wurde ebenfalls 
bewerfftelligt, und die Verbindung mit dem General Hill 


gelichert. 
Hier wird ed jedoch nöthig fein, die Armee unter den 
unmittelbaren Befehlen Lord Wellington’d einen Augenblid 


* Es wäre dem Feinde in ber Nacht vom 2öften auf ben 27ften beinahe ges 
lungen, ſich in ben Beſitz diefer Brücke zu fegen, ehe diefelbe von allüirter Geite 
serftört werben Eonnte. Die Brüde war bereitö minirt, und ber nach dem Feinde 
zu gelegene Eingang barricadirt, aber unvolllommen, und ben auf ber Seite 
der Alliirten befindlichen Ausgang hielt eine nur ſchwache Feldwache der Garden 
beſezt. Die Pifuerga fließt hier nahe an einem fteilen felfigen Ufer entlang, 
und die Straße nad dem rüdwärts und etwa zur Seite liegenden Cabecçon, 
(wo fi gerade bad Hauptquartier befand) ift auf dem ſchmalen Strihe zwiſchen 
Lezterem und dem Fluſſe fortlaufend, eingeengt. Ein Piquet der Königlich 
Deutihen Legion unter bem Lieutenant von Nettberg vom erften Linien: Bas 
taillon war etwa vierhundert Schritt weiter rüdwärts von ber Brüde nad Ca⸗ 
becon zu auf diefer Straße aufgeftellt. In ungefähr gleicher Entfernung hinter 
demfelben befanden ſich noch dreihundert Mann aus den verfähiebenen Negimens 

ptern ber erften Divifion unter dem Staaböofficier du jour, dem Major Chüden 
vom zweiten Linien» Bataillon. Gegen zehn Uhr Abends verfuchte der Feind, 
von ber Dunkelheit begünftigt, einen Überfall der Brüde, und die ſchwache dort 
yoftirte Feldwache war bereits der Übermacht gewichen, ald ber Lieutenant von 
Rettberg, welcher auf den erften Alarm mit feinem Piquet im Lauftritt herbeis 
geeilt war, dad Gefecht wieberherftellte, die Werbarricabirung, in welcher fidh 
der Feind ſchon feitgefegt hatte, mit dem Bajonet fäuberte, und die Brüde für 
den Reft der Nacht und des folgenden Tages befegte. Mehrere Mitglieder bed 
Hauptguartierd, unter ihnen Lord Wellington in Perfon, kamen durch bad Keuer 
alarmirt, fehr bald an Ort und Stelle, und ber commanbdirende General bes 
jeugte münblic feine Zufriedenheit über dad Benehmen bed Legiond: Piquetd, 


indem er dem Führer beffelben gleichzeitig die gemeffenften Inftructionen tvegen 


Behauptung diefed wichtigen Poſtens ertheilte. 
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18. zu verlaffen, um biejenigen gefchichtlichen Thatfachen nach= 
Oetober. zuholen, bei welchen die mit dem Hill ſchen Corps verbun- 
denen zwei Schwadronen bed zweiten Huſaren-Regimentes 
ber Legion auf eine thätige Weife betheiligt waren. Dig 
chronologifche Darftellung diefer Ereigniffe führt und aber 
bis auf die Operationen des Hill'ſchen Corps im Verlaufe 

des Monats März zurüd. 
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Capitel VIL 
Man wird fi noch erinnern, baß dieſe zwei Schwa⸗ 1912. 


dronen ber Legion unter die Befehle des Major A. von grittpeituns 
dem Busfche geftelt waren. Am I6ten März führte das ent ag 
Hilffhe Corps eine Bewegung nach Merida aus. Auf be me — 
Marſche dahin erblickten die Huſaren der Avantgarde unter 
dem Cornet von Thuͤmmel ungefaͤhr dreiviertel Stunden 
von der Stadt einen ſtarken aus Infanterie und Cavallerie 
beſtehenden Poſten des Feindes, nebſt einer Vedette, welche 
auf einer Anhoͤhe an der Straße nach La Nava ſorglos ne— 
ben ihrem Pferde ſtand. Die Huſaren machten ſogleich 
Jagd auf die Vedette, verfolgten dieſelbe bis in die Stadt, 
und machten daſelbſt drei Officiere nebſt mehreren Reutern 
zu Gefangenen. Da es aber den übrigen feindlichen Reu— 
tern in dem Orte gelang, fich zu fammeln und an der Bräde 
zu formiren, fo griff Thuͤmmel diefelben zwei Mal mit Er: 
folg an, und warf fie, feinen Vortheil, obgleich verwundet, 
verfolgend, auf das jenfeitige Ufer der Guadiana. «Hier - 
hatte ber Feind ein ſtarkes Corps Infanterie nebft fünf: 
hundert Mann Gavallerie verfammelt. Die Infanterie ruͤckte 
vor, um ben Fluß zu überfchreiten; da aber während beffen 
die Long'ſche Brigade herangenaht war, ſo kehrte ſie wieder 
um, und der Feind marſchirte nach Almandralejo ab. 
Am 26ften erhielten die Huſaren Befehl, nah Don 
Benito aufzubrechen, während ein Detachement Infanterie 
zu gleicher Zeit uͤber Mongabril nach demfelben Punkte in 
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firabirt wurde, indem man erfahren hatte, daß der Feind 





Mittheitun, mit einer ſtarken Abtheilung Gavallerie in erftern Ort ein 


gen bed Ges 


neral A. 


v. d. Bus 
M. 51% 


geruͤckt fei. 

Die Gegend war offen und frei; die Annäherung der 
deutfchen Gavallerie wurde daher augenblidlih von den 
feindlichen Vedetten erkannt, und die franzöfifche Gavallerie 
zog fich hinter den Ort zurüd. Die Hufaren bivouaquirten 
vor dem Drte an der Merida-Straße. Die Infanterie, 
welche in den Abendftunden eintraf, richtete ihr Bivouac 


‚ ebenfalls dafelbft ein, detachirte aber einige Scharfſchuͤtzen 


nah Don Benito, welde hinter einer Mauer Aufftellung 
nahmen. i 

Bon der Dunkelheit begünftiget, war die britifche In— 
fanterie von den Franzofen nicht bemerkt worden; die Leß- 
teren drangen jest mit Berftärfung aus dem Drte hervor, 
um die Hufaren zu überfallen. Zu ihrem Erftaunen wur: 
den‘ fie aber auf ihrem Anmarfche von dem Feuer Der 
Scharffhügen begrüßt, wodurch fie fo fehr außer Faſſung 
geriethen, daß fie. mit Zurüdlaffung einiger Getödteten und 
Gefangenen eiligft nach La Nava und Gampanario abzogen. 

Sm Berlaufe des nächften Monats kehrte die feindliche 
Gavallerie nach Don Benito zurüd. Es wurde daher ein 
Corps Gavallerie, beftehend aus den deutfchen Hufaren, dem 
neunten Dragoner=Regimente nebft einer Batterie Artillerie 
unter Sir William Eröfine zur Beobachtung diefer Reuterei 
auögefendet. Diefelbe z0g fich jedoch ebenfalld wieder nach 
La Nava zurüd, und das Ergebniß diefer Bewegung be- 
fchränfte fi auf ein unbebeutendes Scharmügel, in wel- 
chem einige Hufaren verwundet wurden. 

Am. Iften Juli rüdte die feindliche Cavallerie mit eini— 
ger Artillerie nach Corte de Pellead vor, und trieb ein Da= 
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ſelbſt aufgeftelltes portugiefifches Gavallerie- Regiment zuruͤck; 1812. 

ald jedoch einige deutſche und englifhe Schwadronen zur grittpeituns 
Unterftligung der Portugiefen herbeieilten, zogen die Franz Sm deE De 
ofen ab, und wandten fih nad) Santa Martha. Hier be: — 
* ſich einige ſpaniſche Schwadronen, welche ſogleich in 

die Flucht geſchlagen und auf das britiſche Bivouac bei 

Albuera geworfen wurden, in deſſen Naͤhe ein Infanterie— 

Piquet in die Hände des Feindes gerieth. Die Huſaren, 

obgleich in demfelben Augenblid nur erft von Corte de Pel- 

lead wieder in dem Bivouac eintreffend, faßen nichts befto: , 

weniger fogleich wieder auf, um das Piquet zu befreien. 

Der Sergeant: Major Klare, welcher die erften Sectionen 
befehligte „ fprengte der feindlichen Vorhut kuͤhn entgegen, 

griff diefelbe mit Nachdrud an, und hieb mehrere feindliche 

Reuter nieder; während ber Reſt der Brigabe raſch nach— 

folgte, und dad ganze feindliche Corps in die Flucht fchlug. 

Das Piquet wurde befreiet und die britifche Gavallerie, 

welche in einem angrenzenden Holze campirte, wurde bei die— 

fer Gelegenheit durch das entfchloffene Benehmen der Hufaren 

vor einem Überfalle bewahrt. Die Spanier erlitten einen 
anfehnlichen Verluſt. Auf Seiten der Hufaren wurden nur 

zwei Mann verwundet und ein Pferb getödtet. 





Am 3ten Juli fand zu Billa-Alba ein lebhaftes Schar: 
müßel zwifchen der franzöfifchen und alliirten Reuterei Statt. 
Die Hufaren verloren zwei Mann und ein Pferd an Ge 
tödteten. Zwei Mann und drei Pferde waren verwundet. 
Bei einem zweiten Vorfall in der Nähe von Ufagre, welcher 
ſich einige Tage fpäter ereignete, verloren biefelben vier 
Pferde. Die feindliche Reuterei fchlug nun die Richtung nad) 
era und Valentia de Torres ein, und die Brigade bed General 
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12 Long folgte ihr auf dem Fuße nad. Am 12ten rlidte bie 
Lestere in Berlanga ein. 


—— Am 2aſten Morgens wurde das portugieſiſche Piquet 
then zu Hinojoſa von zwei feindlichen Dragoner =Regimentern 
gen e⸗ 


neral x, und einem Regiment Chaſſeurs unter dem General Lalle— 
v.d. Busſche. 


X —* mand nach Ribeira zuruͤckgeworfen, woſelbſt der Oberſt Camp⸗ 

en deb bell mit vier Schwabronen portugiefifcher Cavallerie aufge: 

von Biel ftelt war, ber fich jedoch dem numerifchen Übergewicht des 

Feindes weichend nach Billafranca zurüczog. Won hier aus 

aber rüdte die Brigade des General Long mit einer Batterie 

Artillerie der feindlichen Neuterei entgegen, drang als die— 

felbe vor ihr zurüdwich, durch das Defild von Nibeira, und 

griff, die Stabt umgehend, den Feind mit Lebhaftigkeit an, 

während die Artillerie erfolgreich von einer Anhöhe diesfeits 

bed Defiled auf ihn wirkte. Die Franzofen wurden gewor— 

fen, unb zogen fich eiligft nach Hinojoſa zurüf. Eine 

Schwadron der Hufaren unter dem Major von Wiffel ſetzte 

ihm nach, wies die Angriffe einer ſtarken Reutercolonne, die 

fih ihr widerfegte, mit Entfchloffenheit zurüd, und warf 

diefelbe fchließlih in den Engpaß, von wo fie die Verfol— 

gung auf der Straße nad Llera und Valentin de Torres 

fortfegte. Dreifig Mann nebft einer großen Anzahl Pferde 

ber feindlichen Reuterei wurden getöbtet; und elf Mann 

nebft dreißig Pferden gefangen genommen. Der Berluft 

ber alliirten Brigade war von geringer Bedeutung. Auf 

Seiten der Hufaren waren nicht mehr als drei Mann und 

fünf Pferde verwundet. Der Feind zog fich nach Llera zu— 

ruͤck, und die alliirte Gavallerie nahm wieder Befis vor 
Billafranca de los Barros. * 


. * Folgender Vorfall ift eben fo ehrenvoll für den dabei betheiligten franzöfte 
ſchen General, als ſchmeichelhaft für bie deutſchen Hufaren: 
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den war, drang ber Feind von Hornachos mit taufend Mann " neraı ı. 
Infanterie, ſechshundert Mann Gavallerie und zwei Ge us 
fhüsen in der Richtung von Ribeira zum Fouragiren vor. 

Da dad Groß des Hill’fhen Corps in einer bedeutenden 
Entfernung zurüdlag, fo war ed wichtig, den Feind fo large 
aufzuhalten bis Verſtaͤrkungen eintreffen, Eonnten. Diefes 
war aber Feine leichte Aufgabe; denn die Hufaren, durch 
Krankheiten, fo wie durch die Abfendung von drei Piquets 
geſchwaͤcht, vermochten dem Feinde in diefem Augenblide 
nicht mehr als hundert Pferde entgegenzuftellen.. Indeß 

ward ihnen glüdlicher Weife durch die Ruͤckkehr eines abs 
gelöften Piquets des neunten Dragoner-Regimentes, deffen 

Führer fich freiwillig an fie anfchloß, eine Verſtaͤrkung zu Theil. 

Um feine numerifche Schwäche dem Feinde zu verber 

gen, befchränfte der Major von dem Busſche feine Bewer; 
gungen auf die Höhen von Ribeira, indem ed nur hier mög» 
ih war, feiner Eleinen Abtheilung den Schein eines Neu: 
tercorp8 von bedeutender Stärke zu geben. Diefen Zweck 
fuchte er dadurch zu erreichen, daß er feine Leute nach allen 
Richtungen bin zerfireute, Signale blafen und die Rotten 


Bwei Huſaren, von einer Sendung mit Depefhen nad Ribeira zurückkeh— 
rend, ließen ihre Pferde in dem Wahne, baß die Stadt noch im Beſitz der 
Yliürten fei, rubig an einem Wache vor der Stadt trinken, ald fie plötzlich von 
ben Sranzofen überfallen Wurden. Man beraubte fie ihrer Pferde und Waffen, 
uns führte fie vor ben feindlichen General. Lallemand, der Chef diefed Reuters 
cerps, richtete mehrere Fragen an fie, und fobald er ben Namen ihres Regis 
mented erfahren Hatte, befahl er, daß ihnen augenblidlih ihre Pferde und 
Boffen zurüdgeftellt werben follten. Hierauf kündigte er ihnen ihre Freiheit 
an, und trug ihnen auf, ihrem Commandeur zu fagen: „daß es ihm Vergnüs 
gen gewähre, durch ihre Freilaffung den beutfchen Hufaren einen Beweis feiner 
Ahtung geben zu können.“ 
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. 18122. wiederholt von einer Seite ded Berges nad. der andern 





Mittpeitun, ziehen ließ. 


8 Ges 


Die Plänkler hatten einen fehweren und ungleichen 


dem vorbringenden Feinde in Maffe entgegenwerfen — wel: 
ched jedoch jederzeit mit dem bejten Erfolg geſchah. Die | 
Leitung dieſes Gefechted war dem Lieutenant Garl von Gru: 
ben übergeben, welcher fich- diefer Pflicht mit fo vieler Ein: 
fiht und Zapferfeit entledigte, daß der Feind alle feine Anz 
firengungen, die Hufaren zurüdzumerfen, ſcheitern ſah. Der 
ermübende Kampf hatte bereitö mehrere Stunden, gewährt, 
ald man für nöthig fand, die Plänkler abzulöfen. Gruben 
weigerte fich indeß, jede Erholung verfchmähend, den Schaus 
plaß feiner Thätigfeit zu verlaffen, und obgleich noch ein 
anderer Dfficier zu feiner Unterftüßung mit der Ablöfung 
vorgefendet wurde, fo fchien fich dennoch feine Thätigkeit 
jest noch zu verdoppeln. Selbft ein guter Schüße, empfahl 
er feinen Leuten mit Ruhe zu feuern, und überzeugte fie 
durch einige wirkſame Schüffe von der Zweckmaͤßigkeit dieſes 
Berfahrens. Aber unglüdlicher Weiſe zog er dadurch Die 


Aufmerkſamkeit des Feindes auf fih. Nicht lange, fo wurde 


fein Pferd verwundet, und bald darauf ſank auch der brave 
junge Mann, felbft von einer verderblichen Kugel tödtlich ge— 
troffen, zu Boden. | 

Die Hufaren hatten ihren Poften jest beinahe fünf 
Stunden lang behauptet, ald Sir William Gröfine anfam, 
und ihren Rüdzug anbefahl. Die Höhen verlaffend, for— 
mirten fie fih nun auf den Referve:Schwabronen binter 
einem Bache, zu welhem man nur vermittelft Paffirung 


eines Defiles gelangen konnte. Aber jest erft hatte Der 


Feind Gelegenheit, fi) von der Unbedeutenheit' der kleinen 
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Schaar, gegen welche er fo lange erfolglos gekämpft hatte, 1312. 


zu überzeugen. Beſchaͤmt und ergrimmt warf er fich num gittpeituns 
mit Ungeftim auf die Nachhut, die ſich ſchnell durch das era x 
Defild zurüdzog. Hierauf rüdte er, Die Verfolgung fort: — 
febend, in Maſſe auf die Reſerve, und zwang auch dieſe mit 
einigem Verluſte zum eiligen Rüdzuge. Die Feine Schaar 
machte einen Verſuch, dem weiteren Bordringen der Gegner 
Einhalt zu thun; aber das Verhältniß der Streitfräfte war 
zu ungleich, fie war genöthigt, die ridgängige Bewegung 
fortzufegen. Endlich legte man ein Piquet unter Führung 
eines Dfficierd in ein Gehölz, das den Bliden des Feindes 
bloßgeftellt war. Diefe Zäufchung hatte den gewünfchten 
Erfolg. Zum zweiten Male durch den Schein eingefchüchtert, 
festen die feindlichen Maffen ihrem weiteren VBordringen 
plöglih Grenzen, und kehrten, da nun auch der übrige Theil 
der Brigade herannahte, nah Hornachos zuruͤck — zwei 
Dfficiere und mehrere Leute an Getödteten und Verwunde— 
ten auf dem Kampfplage zurüdlaffend. 

Der Verluſt der Hufaren in diefem Scharmuͤtzel beftand 
in einem Dfficier und einem Hufaren nebft vier Pferden, 
welche getödtet waren; zehn Mann und acht Pferde wurden 
verwundet. Der gebliebene Dfficier, der Lieutenant von 
Gruben‘, war ein vielverfprechender junger Mann bon den 
glüdlichften Anlagen, die er an diefem Tage durch die ruhm- 
würdigfte Auszeichnung bethätigt hatte. Beinahe alle Offi— 
diere des Hill ſchen Korps wohnten am nächftfölgenden Tage 
kiner Beerdigung bei, und zeugten auf diefe Weife von der 
lgemeinen Achtung, deren er: theilhaftig gemwefen war. 

Gegen das Ende des Monat zogen fich die verſchie⸗ 
denen Abtheilungen des Hill ſchen Corps bei Uſagre und 
Villagarcia zufammen, um mit der Dauptarmee zu coopes 
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riren. Der Major von dem Busſche aber ſah ſich, um dieſe 
gZeit ungefähr, in Folge ſeines geſchwaͤchten Geſundheitszu⸗ 
ſtandes mit Bedauern genoͤthigt, den Befehl uͤber das De— 
tachement Huſaren dem Major von Wiſſel zu uͤbergeben. 
Am 20ften October erhielten die beiden Schwadronen 
Befehl, ſich mit der Brigade des General Victor Alten zu 
vereinen. Sie brachen zu dieſem Ende, nachdem fie durch 
die dritte Schwabron von Gadir aus * verflärft worden 


* Die britte Schwadron unter dem Nittmeifter Friederichs hatte feit ber 
Schlacht von Baroffa an ben Unternehmungen bed Oberften Skerrett gegen Tas 
rifa, Niebla und Sevilla thätigen Antheil genommen. Während der Berennung 
Tarifa's von Seiten ber Franzofen (November 1811) war der Lieutenant Koch 
mit einem Detadhement von fehdzig Huſaren auf Erkennung in der Richtung 
von Frafinad auögefendet worden. Er ftieß auf diefem Zuge auf ein feindliches 
Detachement von hundert Mann Dragoner und eben fo. vielen Infanteriften, 
welches auf einer offenen Anhöhe poftirt war, die Gavallerie in Front und bins 
ter ihr die Infanterie mit einem Gehölze zur Seite. Die Dufaren braden fo 
eben aud einem Defild hervor, als fie des Feindes anficdhtig wurden. Koch 
ftürzte fi fogleih auf die Gavallerie, bie er zurüd und auf die Unfanterie warf, 
worauf bad ganze Detachement fih zurüdzog. Auf-feiner Rückkehr nad Tarifa 
überfiel er ein kleines franzöfifched Piquet, welches die Waffen von fih warf, 
und in bie Gebirge entflob. 

Am 20jten December 1811, als die Branzofen vorbrangen und die fpanifdhen 
Piquetd in die Flucht fhlugen, würde ber commandirende Dficier diefer Trup⸗ 
pen, ba feine Leute ihn im Stiche gelaffen hatten, in Gefangenfchaft gerathen 
fein, wenn ihm nicht der Wachtmeifter Story mit vier Hufaren zu Hülfe geeilt 
wäre, und bie Branzofen mit einem Verluft von fünf Mann zurüdgefhlagen 
hätte. 

Bei ber Einnahme von Sevilla im Auguft 1812 führte der Cornet Wiebold 
mit zwanzig Dufaren einen fo zeitgemäßen und glücklichen Angriff aus, baß bie 
Kranzofen verhindert wurden, die Brüde diefer Stabt zu fpreifgen. Ein Wachts 
meifter und zwei Huſqren blieben bei biefer Gelggenheit: 

Übrigens hatte dirfe Schwadron in Folge ber mannichfaltigen und anftrens 
genden Dienftpflichten, zu denen fie verwendet worden war, eine fo große Anza hi 
von Pferden verloren, daß mar für nöthig fand, fie mit fechsunddreißig ſparri⸗ 
ſchen Pferden zu zewmontizen. Tagebult des zweiten Gufaren-Regimrnted. M. S, 
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waren, ungefäumt auf, und langten mit dem Schluffe des 1912 


Monats zu Villaverde unweit Madrid an. — 
Sir Rowland Hill ſetzte ſeinen Ruͤckzug von Madrid ee 


nah Arevalo fort. Der Feind folgte ihm langfam nach. — 
Eir Rowland hatte beabſichtigt, die Puente larga zu zer: 
fiüren; aber die Mine verfagte. Da nun ber Feind große 
Zruppenmaffen zwifchen der Brüde und Aranjuez verſam— 
melt hatte, fe griff er den britifchen Poften an der Brüde 
on, wurde jedoch mit anfehnlibem Berlufte zurückgewiefen. 
Die Gavallerie: Brigade des General Victor von Alten bil- Nagebuäl beb 
dete die Nachhut des Hillfchen Corps, welches am Iten einfingen 
November den Suadarama Überfchritt, und ohne Beläffigung 
Bilacaftrin erreichte. Am Aten November machte die fchlie: 
iende Schwadron des erſten Huſaren-Regimentes unter Dem 
Bientenant Baring, vom Feinde hart gedrängt, bei einer 
Brüde unweit Billacaftrin Halt, griff die feindliche Reuterei 
an, und warf fie mit Verluft zurüd. Am nächftfolgenden 
Rage wurde eine Schwabron des zweiten Huſaren-Regi— 
mente8 unter dem Lieutenant Koch, welche bie Außerfte 
Nachhut bildete, zwifhen Villacaftrin und Villanueva in 
an heißes Scharmüßel verwidelt, in welchem ber Lieus 
tmant Koch, einen frangöfifchen Officier vom Pferde hieb. 
In den Abendftunden deffelben Tages wiberfeßte fih ein 
Piquet von zweiundzwanzig Mann berfelben Schwahron 
unter dem Lieutenant Grahn dem Vorbringen des Feindes 
af eine fehr auögezeichnete Weife. Das Piquet hatte in ey 
inem tiefen, auf beiden Seiten von bichtbeholzten Höhen Nitmeifter 
begrenzten, und von einer Furth ber Adaja auslaufenden — 
Hohlwege Stellung genommen. Die Franzoſen, zwoͤlf bis 
funfzehn Schwadronen ſtark, recognoscirten die Pofition, und 
ſetmitten hierauf am jenfeitigen Ufer des Fluffes Colonne. 
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Grahn, entichloffen, fi auf eine ehrenvolle Weife aus dem 





November. Ungleichen Kampfe, von dem er fich bedroht fah, zu ziehen, 
Mittheituns befahl feinen Leuten, ihre Garabiner mit doppelten Kugeln 
er zu laden, und ftelte diefelben fo auf, daß fie den Schu 


M.S. 


bes Maldes genofjenz hierauf fandte er einen Bericht von 
feiner Lage an die eine Stunde weiter zurüd in Billanueva 
liegende Brigade, und erwartete ruhig die Ankunft des 
Feindes. Nicht lange, fo ſetzte fich eine der feindlichen 
Schwadronen in Bewegung, durchfurthete den Fluß und 
drang in das Defile ein. Jetzt befahl der Lieutenant Grahn 
feinen Leuten zu feuern. Die Wirkung dieſes Feuerd war 
fchlagend. Mehrere Leute und Pferde der feindlichen Schwa— 
dron wurden verwundet, und beinahe die Hälfte ber ganzen 
Schaar ging von einem panifchen Schreden ergriffen augen: 
blilich wieder über den Fluß zurüd. Die Übrigen bemuͤh— 
fen fich jeßt, irgend einen günftigeren Angriffspunft aus: 
findig zu machen; da fie aber die Stellung, fowohl in der 
Fronte ald in den Flanken unzugänglicd fanden, fo faßen 
fie endlich ruhig ab, und fchienen nicht geneigt, den Angriff 
zu wiederholen. Beinahe eine Stunde war auf diefe Weife 
verfloffen, als Grahn den Befehl empfing, fi auf die Bri— 
gade zuruͤckzuziehen. Er ließ nun vier Mann ald Nachhut 
in dem Defile ftehen, und feßte ſich mit den übrigen Leuten 
im Zrabe nad) Billanueva in Bewegung. Die Franzofen 
hatten indeg den Aufbruch des Detachements nicht ſobald 
bemerkt, als fie fich zur Verfolgung der Hufaren aufmach— 
ten. Die Fleine Nachhut war bald erreicht und ihr Verluſt 
ſchien unvermeidlih — da fprengte Grahn aber plöglich mit 
feinem Detachement zuruͤck, warf fih kuͤhn auf den feind= 
lichen Vortrab, ſchlug denfelben in die Flucht, und führte 
feine Leute in Sicherheit davon. Die Franzofen wagten 
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die Verfolgung nicht fortzufegen, und das Piquet erreichte 191. 


die Brigade ohne weitere Belaͤſtigung. | 

Da Lord Wellington am Aten fand, daß die Brüde 
von Toro wieder hergeftellt worden war, fo befahl er dem 
General Hill, wegen des Nüdens feined Heered und einer 
Bewegung Soult’5 nach der Tormes über Fontiveros beforgt, 
unmittelbar nach Alba zu marfchiren, während er felbft am 
6ten aus feiner Stellung vor Tordeſillas aufbrach, und die 
Armee nach den Höhen von St. Chriftoval führte. Er 
erreichte diefe Pofition am Sten, während das Hill'ſche Corps, 
mit Ausnahme der auf dem rechten Flußufer zurüdbleiben- 
‚den Gavallerie: Brigade des General Long, an demfelben 
Tage die Tormes überfchritt. Am 10ten, Morgens, war 
die Reuterei des General Long genöthigt, Alba zu räumen, 
und die ganze feindliche Armee ruͤckte nun im Verlaufe bie: 
ſes Zages unaufhaltfam gegen die britifche Pofition heran. 
Zwanzig Stud Gefhüs ließ der Feind gegen die Truppen 
zu Alba wirken; aber Letztere vertheidigten den Poften mit 
folcher Kraft, daß die Franzofen feinen Sturm wagten, und 
am naͤchſten Morgen zogen fich die Wertheidiger zurüd. 
Der Berluft der Alliirten in diefem Gefecht betrug über 
hundert Mann. 

Am laten überfchritten die Franzofen ungefähr fieben 
englifche Meilen oberhalb Alba die Tormes, und nahmen 
Stellung bei Mozarbes. Wellington, durch diefe Bewegung 
zum Rüdzug genöthigt, vereinigte die rte Armee am 
nähften Morgen in der Pofition der Arapilen in der Hoff: 
nung, daß der Feind dort eine Schlacht annehmen werbe. 
Aber Soult ließ Mozarbes in Vertheidigungsftand fegen, 
und bedrohte durch Ausdehnung feines Iinfen Flügeld die 
Ruͤckzugslinie der Alliirten. Unter diefen Umftänden feßte 
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1812. der britifche General zum Angriff fich zu fchwach flihlend 
November. fein Heer in Colonne, und gewann, kuͤhn an ber linken 
Flanke des Feindes vorüberziehend, noch in derfelben Nacht 

die Balmufa. 
Sogebuch bes Am nächftfolgenden Tage wurde der Marfch nach iu: 
Einfingen. dad Rodrigo fortgefegt. Die Brigade des General Victor 
Alten bildete die Nachhut. Die Stärfe derfelben betrug 
jest nur ſechs Schwadronen, indem: eine Schwadron zu 
Morisco und eine andere zu Alden Lingua zurüdgeblieben 
war. Gegen Mittag erreichte die Arrieregarde Matilla, vor 
welhem Drte Alten eine Schwadron mit einer Vorpoftens 
fette in ihrer Front aufftellte. Es war noch nicht drei Uhr 
ald die Franzofen fchon mit vierzehn Schmadronen im Ans 
gefichte der Stadt erfchienen. Die Vorpoften wurden zus 
rucgedrüdt, und die feindliche Neuterei drang rafch gegen 
die Brigade, welche in einem Gehölz hinter der Stadt aufs 
geftellt war, vor. Alten rüdte dem Feinde fogleih mit dem 
linken Flügel, welcher aus zwei Schwadronen des vierzehnten 
und einer Schwadron des zweiten Hufaren:Negimentes bes 
ftand, entgegen, und die polnifchen Kanzenreuter, welde den 
Angriff machten, wichen zurüd, Die alliirten Schwabronen 
verfolgten diefelben und hieben mit bedeutendem Erfolg ein 
— da aber flarfe Reſerven zur Unterftügung ber Polen 
nachrädten, fo wurde ber alliirten Reuterei Befehl zum 
Rüdzuge ertheilt. Die Franzofen machten jet wieder Front 
und folgten dert Auiirten auf dem Fuße nach, bis das Feuer 
eined InfanteriesPiquetd in dem Gehölz ihrem Vordringen 
Einhalt that. Alten ließ nun bad ben rechten Flügel bils 
dende erfte Huſaren-Regiment vorgehen, welches die ihm 
- gegenüberftehenden Chaffeurs angriff und ebenfalls in Ver— 
wirrung zuruͤckwarf. Da ber General indeß beforgte, Daß 
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bie feindliche Referve mit Gefchüß verfehen fei, fo ſtand er 
an, die Verfolgung bes Feindes weiter fortzufeßen, und be: 
fahl der Brigade zu halten. Die Franzofen verloren in 
diefem Scharmügel eine nicht unbedeutende Anzahl Leute 
und Pferde an Verwundeten und Gefangenen. Der Verluft 


der Hufaren beftand in acht bis zehn WVerwundeten. Auf 


Seiten des vierzehnten Regimentes waren zwei Mann ge: 
tödtet und zwei verwundet. * 

Die alliirte Armee ſetzte am 16ten ihren Rüdzug nad 
Ciudad Rodrigo fort. Die Gegend, durch welde fie am 
Uten 309, war reichlich mit Waldungen bededt. Die leichte 


’ Der Oberſt Waterd vom britifhen Generalftabe lag krank in einem Dorfe, 
burd; welches bie legte Schwadron des Nadhtrabed unter dem Nittmeifter Aly 
am I5ten 309. Aly, beunruhigt von dem Gedanken, daß ein fo verbienftvoller 
Dfficier in die Hände bed Feindes fallen folle, befchloß, wo möglidy biefen Vers 
luft für die Armee zu verhüten. Er ertheilte einem Eühnen und gewanbten 
Huſaren der Schwadron, Namens Chriftian Ellierott ben Auftrag, Alles zu vers 
ſachen, um ben Oberſten in Sicherheit zu bringen. Der Hufar begab fih in 
ded Dberften Wohnung, kleidete denfelben an, fattelte deffen Pferd, und verließ 
mit ibm dad Dorf, um ber Schwabron nachzueilen, welche unterdeffen weiter 
gezogen war. Aber die Franzoſen hatten fich kereitö auf die Marfchlinie ges 


worfen, und es blieb bahber Fein anderes NRettungsmittel übrig, ald den Verſuch 


vermittelft eined Seitenweged bie Vereinigung mit der Armee zu bewirken. Der 
Gefundheitszuftand des Oberften geftattete indeß nur eine fehr langfame Bewes 
gung, und als fie ein Dorf erreicht hatten, in welchem der Patient ſich einen 
Augenblid zu erholen wünſchte, während der Hufar fih nad einer Furth durch 
den Fluß umſah, rüdten auch bie Kranzofen ſchon in den Ort ein. Eine Furth 
war nicht zu finden und beide waren genöthigt, mit ben Pferden durch ben 
Strom za ſchwimmen! Erſchöpft von der Anftrengung, bie feine Kräfte über 
kieg, fah fih der Oberft bald aufer Stand die Reife fortzufegen, und vom 
Seinde überall umgeben, blieb ihm jegt nichtd übrig, als fich einen ganzen Tag 
lang, bewacht von feinem treuen Begleiter dem Kufar, in einem Verſteck verbor; 
gen zu halten. Den nädftfolgenden Tag wurde die Reife fortgefegt, und nad 
einem Marſche von mehreren Tagen, während welches fie mehrere Flüſſe durch⸗ 
dwammen, und in beftändiger Gefahr fhwebten, ben Franzoſen in bie Hände 
ze fallen, überlieferte ber treue Hufar feinen edlen Schützling ſicher und glüd: 
ih der Armee. Archiv bed Guelphen⸗Ordens. M.S. 
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Divifion ſchuͤtzte das Heer auf. der Rechten, die Gavallerie 





November. 


Napier. 


Tagebuch bed 
Maior 


Rautenberg. 
Notizen , 
des Gapitain 
C. Heiſe. 


Napier. 


auf der Linken. Sir Edward Paget, welcher die in der 
Mitte marſchirende Colonne befehligte, und, um das Auf— 
ſchließen ſeiner Diviſionen zu befoͤrdern, ſich nach der Queue 
der Colonne verfuͤgen wollte, hatte das Ungluͤck in einer 
Intervalle der Diviſionen dem Feinde in die Haͤnde zu 
fallen. * Auch riſſen an dieſem Tage große Unordnungen 
unter den Truppen ein, und die Anzahl der Nachzuͤgler ges 
wann eine beunruhigende Ausdehnung. Viele Leute ver: 
ließen ihre Reihen, um Jagd auf die zahlreichen Schweine- 
heerden zu machen, die fich in den angrenzenden Wäldern 
aufhielten. So fielen gegen zweitaufend Mann in die Hände 
des Feindes, während zu gleicher Zeit eine anfehnliche Menge 
Gepäd verloren ging. AS die Franzofen das hohe Tafel- 
land an der Huebra gewonnen hatten, benußten fie die Vor— 
theile des Zerraind, um die leichte Divifion mit dem fchweren 
Gefhüß zu beſchießen; aber der General Carl Alten führte 
feine tapfere Schaar unter dem ununterbrochenen Donner 
der Ganonen mit der ruhmmürbigjten Ordnung und Haltung 
zum Strome hinab, und der Übergang wurde ohne bedeu— 
tenden Berluft bewirkt. Jetzt aber verfuchte der Feind, unter 
dem Schuge feines Gefchüßfeuers, die Furthen zu erzwingen. 
Bei diefer Veranlaffung erlitten die leichte und die fiebente 
Divifion durch die Rolfchüffe der feindlichen Geſchuͤtze einen 
Berluft von beinahe dreihundert Mann an Getödteten und 
Verwundeten. 

Am 18ten durchzog die Armee ein Gebiet, deſſen Boden 


" Eine feindliche Gavallerie: Patrouille aud einem Dfficier und wenigen 


Leuten beftehend hatte fih von dem Terrain und bem bunkeln regnigten Wetter 


begünftigt durdhgefhlichen, und war momentan in bie Marfchlinie gefallen. 
A. d. U. 
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größtentheild aus fumpfigen Marfchland beftand, wodurd 1812. 
die Kräfte der ermüdeten Soldaten vollends erfchöpft wurden. aa 
Die Anzahl der Nachzügler vermehrte fih, und eine große 

Anzahl der Leute trat, wie am vergangenen Zage, durch die 
zahlreichen Schweineheerden angelodt, aus ben Reihen, um 

das dringende Bebürfniß des Hungers zu ftilen. Gluͤcklicher 

Weiſe aber lag das Ziel des NRüdzuges nicht mehr fern, 

und fo entging das Heer den verderblichen Folgen, welche 

diefe Unordnungen bei einer längeren Dauer einer ruͤckgaͤn— 

gigen Bewegung nothwendig über daffelbe verhängt haben 

würden. Die Franzoſen machten an ber Huebra Halt, und iras 
die Alliirten erreichten am 19ten Ciudad Rodrigo. Hierauf Depeſche. 
ging die ganze Armee über die Agueda, und am 20ften 
marfchirten die Divifionen nach ihren refpectiven Winter: 
quartieren in Portugal ab. 


1313. 
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Capitel VIII * 


Die Unfälle des franzöfifchen Heeres im Jahre 1812 
führten Refultate herbei, welche der ehrgeizige Beherrfcher 
ber Sranzofen nicht in ihrer ganzen Ausdehnung geahnet. zu 
baben fcheint. Die hingebende Aufopferung Moskau's, fo 
wie bie frühzeitige Strenge des nordifhen Winters hatten 
dad Eroberungsheer aus der alten Hauptftadt des Reiches 
verfcheucht, und fchließlich deffen Flucht und Verderben be— 
wirft. Die Sieger waren dem fliehenden Heere auf dem 
Fuße gefolgt, und hatten, nachdem fie deffen Vernichtung 
an der Berefina vollendet, die fehwachen Überrefte deffelben 
bis an die Ufer der Saale getrieben. Hier aber hatte Nas 
poleon durch außerordentliche Anftrengungen frifhe Truppen 
verfammelt, und eine neue Armee unter Murat in das Feld 


‚+ geftellt. Andere Verftärfungen unter feinem perfönlichen 
Befehl zogen vom Rheine heran, und es war klar, daß der 


Ufurpator, obgleich aus dem größten Theile feiner deutſchen 
Eroberungen vertrieben, nichts deſto weniger entfchloffen 
fhien, Alles zu verfuchen, um das verlorne Übergewicht 
wieder zu erlangen. | | 

Aber mit Anbeginn des nächftfolgenden Jahres erwachte 
im Norden von Deutfchland ein Geift, der Napoleon’s Sturz 
unabwendbar herbeiführte. Der König von Preußen, der 
Knechtſchaft müde, unter weldhe er fich fo lange hatte beu= 
gen müffen, und von ber Überzeugung durchdrungen, daß 


* DOperationen im Norben Deutſchlands. 
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jest der Zeitpunkt gekommen fei, feine erfchöpften Staaten 192. 
von dem Joche des Eroberer zu befreien, erließ einen Auf gesmar. 
ruf an feine Unterthanen, in welchem er biefelben auffor: 

derte die Waffen fuͤr König und Vaterland zu ergreifen; 

und nach diefem entfcheidenden Schritte ſchloß er am 22ften 
Februar 1813 ein Freundſchaftsbuͤndniß mit dem Kaifer von 
Rußland ab. Die hanfeatifchen Staaten erhoben fih — 
Schweden vereinigte ſich mit den Alliirten — Hannover, 
Mecklenburg, Deffau und Köthen erklärten fi für unab⸗ 
hängig und alle Gaue des rauhen Nordens von Deutfchland 

halten bis in dad Innere ihrer düfteren Wälder von dem 

Rufe: »Freiheit und Vaterland !« wieder. 

Um bdiefe Stimmung der Bewohner des nörblichen Der, Belbaus 
Deutfchlands zu ermuthigen,. befchloffen die Alliirten, ein Som 
befonderes Corps an der unteren Elbe aufzuftellen, welches 
in Vereinigung mit ben Schweden unter ben Oberbefehl des „ 
Kronprinzen von Schweden geftellt, und der unmittelbaren 
keitung bed Generallieutenants, Grafen von Wallmodens 
Gimborn * anvertraut werben follte. 

Die Grundlage diefed Corps beftand aus einer Abtheilung 
Ruffen unter den Generalen von Dörnberg, von Zettenborn 


* Der General Wallmobden ift der ältefte Sohn bed Felbmarſchalls gleiches 
Namens, welcher die hannoverfhe Armee im Jahre 1803 befehligte. Er hatte 
eine Zeit lang im Öftreichifchen Heere gedient, vertaufchte aber Biefen Dienft 
mit Ausbruch des franzöfifchsruffifhen Krieged gegen ben ruffifchen. Hierauf 
begab er ſich nach England, und da bie britifche Regierung ihn für ganz vor« 
Aglich geeignet hielt, bie Operationen im nördlichen Deutfchland zu leiten, fo 
ertheilte fie ihm den localen Rang eined Generallieutenatd im britifchen Dienfte. 
(Die Ausfertigung bed Patented war vom 2lften Januar 1813 batirt.) Nach 
Übleben ded Generalmajor von Bock wurde derfelbe zum Chef bed erften Dras 
goner : Regimented ber Königlich Deutſchen Legion ernannt (März 1814). Im 
Juni 1815 trat der General Wallmoden aud dem britifchen Dienft mieber in 
den öſtreichiſchen. 
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1813. und Gzernitfcheff größtentheild Koſaken-Pulks. Ende Aprils 
— aber wurden mit demſelben noch verbunden: erſtlich die 
Der app elbaug neuerrichtete aus drei Infanterie Bataillonen und adythundert 

" burg," Mann Gavallerie beftehende hanfeatifche Legion; ferner: 

fünf Bataillone Infanterie, zweihundert Mann Hufaren 
und einige Scharffchügen Hannoveraner; fodann drei Ba— 
taillone Medlenburger; ein preußifches und ein beffau’fches 
Bataillon und ein Bataillon ruffifcher Jäger. Der größte 
Theil diefer Truppen beftand aus neuen im Berlaufe weni: 
ger Wochen ausgehobenen Leuten, und ber Beltand bed 
ganzen Corps belief fi ungefähr auf fünftaufendfehshundert 
Mann Infanterie und fechstaufend Mann Gavallerie. 

Außerdem waren England und Rußland noch überein- 
gefommen, ein anderes Corps von zehntaufend Mann zu 
errichten, welches aus den ruflifhen Kriegsgefangenen ge— 
bildet und die ruffifch= beutfche Legion genannt werden follte. 

— Militair-Vorraͤthe aller Art zur Ausruͤſtung dieſer Trup— 
date gg pen wurden von ber britiſchen Regierung ſchnell und reich— 
Deutfoian lich geliefert, welche ferner zwei Millionen Pfund Sterling 
— zum Unterhalte derſelben bewilligte. 

Zwei andere Millionen Pfund Sterling wurden uͤber— 
dem der ruſſiſchen und preußiſchen Regierung von Seiten des 
britiſchen Cabinets mit der Beſtimmung zugeſichert, daß 
Rußland zweimal hunderttauſend Mann und Preußen hun— 
derttauſend Mann zu thaͤtigen Operationen gegen den Feind 
in das Feld ſtellen ſollte, und die Mitwirkung der ruſſiſchen 
Flotte wurde ſchließlich noch durch eine Entſchaͤdigungsſumme 
von fünfmal hunderttaufend Pfund Sterling bedingt. 

Die eigenthümlichen Verhaͤltniſſe der beabfichtigten 
Operationen in dem Norden Deutfchlants erheifchten eine 
große Zerftreuung der dort verwendeten Truppen; der den 
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Befehlen ded General von Wallmoden unmittelbar unters 1913. 
geordnete Antheil diefer Streitfräfte war daher eben ſo gebruar. 
unzulänglich ald unzuverlaͤſſig. Mit ihnen follte er jedoch 

nit nur Hamburg unterftügen und die Elbe fichern, fon- 

dern auch den Rüden des bei Berlin operirenden ruffifchen 

Corps unter Buͤlow deden. 

Um die Organifation und die Ausbildung der neuaus- Mittheitun 
gehobenen Truppen zu befchleunigen, wurde ein Detaches SEHtan 
ment der Königlich Deutfchen Legion nad) dem Norden en 
Deutfchlands eingeſchifft. Die Beftandtheile der unter die 
Befehle des Oberftlieutenants Martin geftellten Infanteries 
Mannfchaft diefes Detachementd wurden aus dem erften und 
zweiten leichten und aus dem erften, zweiten und fünften 
Linien-Bataillon der Legion entnommen, und bildeten eine 
Abtheilung von vierhundert Mann. Die Gavallerie beftand 
aus einem Detachement des erfien Hufaren :Regimentes unter 
dem Lieutenant Krauchenberg, und die mit dem Eleinen Corps 
verbundene Artillerieabtheilung enthielt ſechs Stud Geſchuͤtz 
nebit funfzig Artilleriften unter dem Gapitain Wiering. 

Dad Detachement fchiffte fih am 6ten April unter den. 
Befehlen des General yon zu Sheerneß ein, und erreichte 
am 29ften Hamburg. 

Hier wurde die Infanterie des Corps, nachdem diefelbe 
vorläufig in zwei leichte und zwei Linien Compagnien ab: 
getheilt worden war, getrennt. Die Linien:GCompagnien 
wurben nach Bergedorf zu dem Feldbataillen Lauenburg, 
deffen Drganifation von dem Major von Berger geleitet 
wurde, gefendet, und die erfte leichte Compagnie unter bem 
Gapitain Holgermann ward mit. dem leichten Feld «Bataillon 
Limeburg, die zweite leichte Compagnie unter dem Gapitain 
Schaumann aber mit dem leichten Feld: Bataillon Bremen 
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1813. und Verden verbunden. Beide letztgenannten Bataillone 
u “hielten zu jener Zeit die Infel Wilhelmsburg befegt; ein 
Punkt, deffen Lage zur Beſchuͤtzung Hamburgs, welches dad 
ruffifhe Corps unter Zettenborn beſetzt hielt, von großer 
Wichtigkeit war. | ’ 
Mai. Die Bewegungen ber Franzofen nach der Elbe nöthig- 
ten jest Die Detachements und die neu ausgehobenen Trup— 
pen, welche über dad Churfürftentyum Hannover zerftreut 
waren, biefen Fluß zu überfchreiten. Der Übergang wurde 
zu Boigenburg, Artlenburg und Harburg audgeführt und 
ohne allen Berluft bewerkftelligt. 
Der, Belbzug Napoleon war bereit mit feinen Berftärfungen bid nad) 
u Erfurt vorgebrungen und Davouft, welcher bie franzöfiihen 
Truppen im Norden Deutfchlands befehligte, hielt Lüneburg, 
Harburg, Stade und Cuxhaven befeßt. Der Lebtere war 
auf dad thätigfte Damit befhäftigt Böte zufammenzubringen, 
indem der General Zettenborn aus Vorſicht forgfältig alle 
Übergangsmittel von dem linken Flußufer entfernt hatte. 
Dem franzöfifchen Marfchall frömten indeß ununterbrochen 
‚neue Berftärfungen zu, und die Lage Hamburgs wurde mit 
jedem Zage gefährlicher. 

Sn der Nacht des Sten Mai unternahmen bie. feind: 
lichen Truppen zu Harburg unter Bandamme einen Angriff 
gegen bie Infeln Wilhelmsburg und Ochfenwerder, in Folge 
beffen die Alliirten nad) Voͤdel, einem Fleinen Hamburg 
gerade gegenüber liegenden Dorfe der Infel Wilhelmsburg 
zurüdgeworfen wurden. Die Bewohner Hamburgs gerietherz 
dadurch in die größte Beftürzung und eine große Anzahl 
ber Bürger floh mit ihrem werthuollften Eigenthum nach 
Altona. Gegen Mittag erhielten die Alliirten jedoch Ver— 
ftärfung und ein Detachement von Ochſenwerder, welches 
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den Feind im Rüden und in der rechten Flanke angriff, "9 


gewährte den hart bedrängten Jaͤgern ded Grafen Kiek ai 
mandegge eine höchft zeitgemäße und wirkſame Unterſtuͤtzung. 

Der Feind wurde ſchließlich wieder nach Harburg zuruͤckge⸗ 

trieben, und die. Infel, obgleich einen Augenblid lang ganz 

lih der Plünderung der Franzofen Preis gegeben, fiel wie 

der in den Beſitz der Allüirten. 

Die Alliirten verloren achtzig Mann am Getödteten Mittbeilun 
und Verwundeten in diefem Gefechte; der Verluft der Franz Eyein 
zofen foll fi aber über hundert Mann belaufen haben. * 

Der Major von Berger eilte, fobald er von dem An— 
griffe Kunde erhielt, mit den Eruppen unter feinen Befehlen 
von Bergeborf herbei, griff den feindlichen Poften zu Fünf: 
haufen an und warf denfelben zurüd. Der Berluft, welchen 
er in diefem Gefecht an Getödteten und Verwundeten er: 
litt, belief fich auf zwanzig bis dreißig Mann. 

Einige Zage fpäter ſah ſich die aus preußifchen und 
hanfeatifchen Truppen beftehende Befagung ber dem Bollen- 
fpifer gegenüberliegenden Hoper= Schanze gendthigt, dieſes 
Verf zu verlaffen, und da der Major Berger durch eine 
aufgefangene Depeiche des Marfhall Davouft an ben Ge 
neral Bandamme zu gleicher Zeit erfuhr, daß der Feinb beim 
Bellenfpiter ‘einen Übergang uͤber die Elbe beabfichtige, fo 
ließ er feine Truppen fogleih in möglichfter Stille nad) 
diefem Punkte aufbrechen, und ſtellte diefelben hinter dem 
Elbdeiche auf. 

Der Tag war noch nicht angebrocdhen, ald man ſchon 
dad Überfchiffen der feindlichen Truppen vernahm. Zwei 
bis dreihundert Mann waren bereit auf einer Eleinen Infel 
in der Nähe des Bollenfpiferd gelandet, bie Böte aber auf 
der Rückfahrt begriffen, um noch mehrere Truppen hberüber: 





4 


160 Geſchichte der 


1313. 


zufhiffen, ald Berger den günftigen Augenblick benugend 
Mai. ſchnell einige hundert Mann unter dem Gapitain Lucadon 
Mitteituns auf die Infel überfegen ließ, während eine Batterie vier: 
ntein undzwanzigpfünder beim Zollenfpifer ein Iebhaftes Feuer auf 
MS. den Fluß eröffnete, um die Nachfendung von Truppen zu 
verhindern. 

Die bereits gelandeten Truppen des Feindes, durch 
diefe Maßregeln in eine hoffnungslofe Lage verfeßt, verthei- 
digten ſich aber mit einer an Verzweiflung grenzenden Hart: 
nädigfeit; fo daß ber Major von Berger genöthigt war, 
noch einige Compagnien des Bataillon Lauenburg zur Ver: 
ftärfung auf die Infel zu fenden. 

Nach einem fehr heftigen Gewehrfeuer von beiden Sei— 
ten ftürzten fich die Verbündeten endlih mit dem Bajonet 
auf den Feind. Diefer Angriff war entfcheidend. Mehrere 
feindliche Soldaten fuchten fih dur Schwimmen zu retten, 
fanden aber ihren Tod in den Wellen; die übrigen ftredten 
dad Gewehr und ergaben fich zu Kriegsgefangenen. 

Der Verluſt der leichten Compagnie ber Legion und 
des Launburg’schen Bataillond belief ſich auf achtzehn bis 
zwanzig Mann an Getödteten und Verwundeten, worunter 
ber Lieutenant Bachelle des fiebenten Linien: Bataillon und 
ber Lieutenant von Sffendorf vom Lauenburger Bataillon ; 
beide fchwer verwundet. Die Franzofen verloren ungefähr 

fiebenzig Mann an Getödteten und VBerwundetn. Fünf 
Dfficiere, zwölf Unterofficiere und hundertundahtzig Mann 
fielen ald Gefangene in die Hände der Sieger. 
2 Auf andern Punkten des Fluſſes aber ſahen ſich die 
Biedermann. Verbuͤndeten minder beguͤnſtigt vom Gluͤcke. Der Graf von 
Kielmandegge hatte fih am 10ten- in Folge körperlichen 
Übelbefindens genöthigt gefehen, ven Befehl-über die Trup⸗ 


Königlich Deutfchen Legion. 161 


pen auf der Infel Wilhelmsburg nieberzulegenz; deſſen Nach: 1913. 
folger aber, ein StabSofficier der hanfeatifchen Legion, warf spai. 
fogleih alle bisher getroffenen Vertheidigungsmaßregeln über 

den Haufen, und leitete Veränderungen ein, deren Zweck— 
maͤßigkeit in einem fehr zweifelhaften Lichte erfchien. Die 
Fleinen von den Medlenburgern befesten Inſeln Neuhof, 
Atenwerber und Findenwerder wurden geräumt; die Trup— 

pen durch zwedlofe Hinz und SHermärfche ermüdet, und 
ſchließlich berief man einen Kriegsrath zufammen, dem bie 
Entſcheidung uͤber die zweckmaͤßigſten Vertheidigungsmaß— 
regeln zuſtehen ſollte. Diefe Berathung diente indeß nur 

dazu, die Verwirrung zu vermehren. Nicht die geringſten 
Anordnungen wurden getroffen, dem erwarteten Angriffe bes 
Seindes zu begegnen, und unter den Truppen begann ein 
allgemeines Mißtrauen rege zu. werden. In den Mitter: 
nachtsftunden des 1Oten endlich erging an alle Truppen ber 
Befehl, augenblidlich den Rüdzug nach Voͤdel anzutreten — 

eine Verfügung, welche. in der That nicht viel beffer war, 

als eine foͤrmliche Einladung an den Feind, Befiß von der 
wichtigften Inſel der Elbe zu nehmen! 

Und die Franzofen zögerten nicht, der Aufforderung 
Holge zu leiſten. In den Morgenftunden bed 12ten, ehe 
noch der Tag angebrochen war, befanden fie fich ſchon mit 
Ausnahme bes Heinen Zerrainabfchnittes von Voͤdel, mofelbft 
die Alliirten fich feſtgeſetzt und -eiligft einige elende Ber: 
ſchanzungen aufgeworfen hatten, im Befige der ganzen Infel. 

Sn den Nachmittagsftunden des nächftfolgenden Tages ee 
erhielten die Truppen Befehl, vorzuriden und ben Feind *irutmant 
zurücfzumerfen. Aber der Angriff wurde einfichtölos geleitet. > 
Die Zruppen rüdten in dichtgefchloffenen Maffen auf dem 
Deiche gegen eine ſtarke franzöfifche Zirailleurlinie vor, deren 
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1813. ſicheres Feuer die Colonne in Unordnung brachte, ehe fie 





Mai. 


zum Angriff gelangen Eonnte. Frifhe Truppen wurden 


— vorwaͤrts geſendet, um der Verwirrung zu ſteuern, und 
Suusenont einen beſſeren Erfolg zu erlangen, aber auch dieſe, da fie 


M.S. 


fortwährend den Deich entlang marfchirten, wurden von den 
zurüddrängenden Truppen aufgewidelt, und fahen ſich bald 
in biefelbe Unordnung verfest. Um aber die Niederlage 
vollftandig zu machen, fo ging der banfeatifche Commandeur 
felbft zum Feinde über. * Nun zogen fich bie -alliirteh 
Truppen, von ber Übermacht gedrängt und in Gefahr abge: 
fchnitten zu werden, eiligft nad Voͤdel zurüd, woſelbſt fie 
fih nach dem hamburger Flußufer einzufchiffen ſuchten. Die 
Sranzofen folgten den Fliehenden auf dem Fuße, und jekt 
riß eine grenzenlofe Verwirrung unter ben Lebteren ein. 
Nur ben Anftrengungen des Gapitain Schaumann, bes Lieus: 
tenant Biedermann und der ihren Befehlen untergebenen 
Compagnie des zweiten leichten Bataillon der Königlich 
Deutfchen Legion war es zu danfen, daß nichtödeftomeniger 
die Einfhiffung des größten Theild der Truppen gelang. 
Während des Nüdzuges ereignete es ſich mehr als einmal, 
daß die eine Seite eined Haufes den Alliirten, die andere 
dem Feinde zum Schuge diente. Der Lieutenant Müher 
fammelte mehrere Leute des Bataillond Bremen und Ber: 
ben nebft einiger anderer Mannfchaft, und fehloß ſich mit 
diefen an das Detachement der Legion an, um den Rüdzug 
zu been. Die elenden Berfchanzungen zu Voͤdel gewährten 
nur einen Furzen Schuß, und die ganze Maffe der Fliehen: 
den drängte fich mit Ungeftüm nach den Böten, um fo ſchnell 

* Tagebuch bed Lieutenant Biedermann, welcher hinzufügt, baß ein anderer 


Verräther, welcher im Begriff ftand dem Beifpiele feined Chefs zu folgen von 
den alliirten Scharffügen niedergefhoflen wurde. Vol. 1. Seite 154. 
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wie möglich an das jenfeitige Ufer zu gelangen. Biele, die 1913. 
nicht augenblidlich Aufnahme finden Eonnten, warfen fih in ar 
den Fluß und fuchten fi durch Schwimmen zu retten; fan= meittdellen 
den jedoch größten Theils ihren Tod in den Fluthen, ober eitutenant 
wurden durch die Kugeln der feindlichen Zirailleurs getddtet. =. 5 
Der Lieutenant Biedermann felbft, welcher bis zu dem legten 
Augenblide auf das Eifrigfte bemüht gewefen war, feine 

Leute zufammenzuhalten und zur Bertheidigung zu ermuthi- 

gen, fuchte fih, als an einen längeren Widerftand nicht 

mehr zu denken war, durch Schwimmen zu retten. Durch 

die Kleidung befchwert, und außer Stande ficy Über dem 

Waſſer zu erhalten, wurde er nur mit Mühe durch feine 

Leute vom Ertrinken gerettet, und an das biesfeitige Ufer 
zuruͤckgebracht. Glüdlicher Weife gelang es dieſem thätigen 

Dfficier jedoch zulegt nocdy mit mehreren Anderen, die eben: 

fall8 zurtdgeblieben waren, zu entkommen. Bis an den 

Hals im Waffer watend, erreichten fie ein Bot, welches fie 

glücklich dem jenfeitigen Ufer zuführte. 

Diefes unglüdliche Gefecht Foftete den Allirten eine große 
Anzahl Leute. Der BVerluft der Hamburger Bürgergarde 
allein wird auf zweihundert Mann angefchlagen- 

Zu diefer ungünftigen Wendung der Angelegenheiten 
gefellte ſich aber jegt auch noch der unerwartete Abzug der 
Dänen, Die bis dahin auf den Infeln mit den Allüirten in 
Berbindung gewirkt, am 19ten aber plöglich Befehl zum 
Abmarfche erhalten hatten, eine Maßregel beren Beranlaf: 
fung dem Ausgang ber in London gepflogenen Unterhand: 
lungen uͤber die Abtretung von Norwegen an Schweden zu: 
geihrieben wurde. Nun langte zwar fogleich eine Abthei- 
lung Schweden zum Erfaß ber bänifchen Truppen anz 
allein auch dieſe zogen am-26ften wieder ab, und fo blieb 

L2 
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1813. alfo Hamburg den unzulänglichen Streitkräften Tettenborn's 

ai und der neu auögehobenen Truppen allein überlaffen. 
Die AMliirten ftellten fich jest auf dem Ochfenwerder, 

dem Billmerder und in den angrenzenden Inſeln auf. 
er Zwei Compagnien des Bataillons Lauenburg bildeten 
—58* die Vorpoſtenkette auf dem aͤußerſten Damme der Inſel 
Ochſenwerder, genannt Spadenwerder, unmittelbar gegen— 
über des vom Feinde ſtark beſetzten Theiles der Inſel Wil 
helmsburg, genannt Moorwerder. Das ungefähr hundert: 
unddreißig Mann ftarfe Detachement der Linien: Bataillone 
der Legion unter dem Lieutenant Dehnel war ald Soutien 
bei der Ochfenwerder Kirche aufgeftelt, und das Gros des 
Bataillond Lauenburg befand fih unter dem Befehl des 
Major Müller in der Stellung beim Eihbaum, welche durch 
die Dove-Elbe von der Inſel Ochienwerder getrennt ift. 
Einige Coſaken befanden fih auf beiden Flanfen der Bor: 
poften, um etwaige Umgebungen ſofort rapportiren zu Eön- 
nen. Spät am Abend des 28ften wurde der Major Müller 
von einem auf der Infel Ochfenwerder beabfichtigten feind- 
lichen Angriffe benachrichtigt. Derfelbe ließ ‚daher augen 
bliklih das Bataillon nach jener Inſel überfchiffen, und 

verfügte fich felbjt zu den Vorpoften. 

Gegen vier Uhr Morgens wurden die Zruppen ‚plößlich 
durch ein heftiged gegen Das Dorf gerichteted Gefchüßfeuer 
aus mehreren Haubigen unter die Waffen gerufen. Durch 
einen ftarfen Nebel begünftigt, hatte der Feind, von den 
Lauenburgern an dem Damme unbemerkt, mit ungefähr zwei— 
hundert Mann eine Landung bewirft. 

Müller ordnete fogleih feine Truppen, um fih dem 
Bordringen bes Feindes zu widerfegen; allein die jungen 
Zauenburger, welche noch. nie dem Geſchuͤtzfeuer ausgeſe tzt 
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gewefen waren, geriethen durch dafjelbe in Verwirrung, und 1813. 
da während deffen noch ein zweites Detachement des Feindes ae > 
gelandet war, fo fielen die Vorpoſten nebſt einer Compagnie, Mittheiluns 
welche hinter dem Damme aufgeftelt war, in Unordnung Benin 
auf Die Referve zurüd. nn 
Der Major Müller bildete nun eine Zirailleurlinie von 
ungefähr ‚vierzig Mann unter dem Fahndrih Schuls, und 
war im Begriff derfelben mit dem Gros des Detachements 
ber Zegion und einigen Compagnien bed Bataillons Lauen— 
burg zu folgen, ald mehrere in die gedrängten Glieder der 
legteren fchlagende Bomben eine folche Verwirrung verur: 
fahhten, daß an eine Bewegung vorwärts für den Augen 
bli® nicht mehr zu denfen war. 
Die Dfficiere ded Lauenburger Bataillons gaben fich 
alle erfinnliche Mühe, die Ordnung wiederherzuftellen; allein 
die jungen Soldaten, welche nur erft feit vier Wochen die 
Waffen getragen hatten, und jest zum erften Male dem 
Geſchuͤtzfeuer ausgefegt waren, während auf eigner Seite 
ein gänzlicher Mangel an Artillerie Statt fand, erholten fich 
von dem paniſchen Schreden, ber fie ergriffen hatte, nicht 
eher, als bis fie fich jenfeitS der Dove-Elbe in der Stellung 
beim Eihbaume wieder in Sicherheit fahen. Hier erft ges 
lang es, die Ordnung wieder herzuftellen. * 
Die Vertheidigung der Inſel blieb alfo jest beinahe 
gänzlich dem Detachement der Legion überlaffen, welches ſich 
dem Feinde auch fofort muthig entgegenwarf. Allein die 
Sranzofen hatten während deffen beinahe zweitaufend Mann 
° Die Lieutenantd von Klend und Schneider ſchloſſen fih mit einigep Freiwilli— 
‘ gen anflinglidy dem Legiond » Detachement an, wurben aber bald verwundet und 
fahen fi in Folge beffen genöthigt zurüdzugehen. Der Lieutenant von Mer: 


beimb blieb ebenfalld zur Dienftleiftung, ald Abjubant, bei dem Major Müller 
im Gefecht gegenwärtig. 
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1813. gelandet, und gegen eine fo ungeheure Übermacht war ed 
Mai, dem Detachement unmöglich, irgend ein günftiges Refultat 
zu erfämpfen. Der Major Müller fah fi) daher genöthigt, 
die Truppen auf einen glnftigen Xerrainabfchnitt zurldzus 
führen, um bort die von dem General Tettenborn erbetenen 
Berftärkungen zu erwarten. 
Puunns Die Franzofen eröffneten jebt ein heftige Feuer auf 
dt das Detachement; alle Anftrengungen ber feindlichen Maffen, 
daffelbe aus feiner Stellung zu vertreiben, waren jedoch ver: 
geblih. Indeß ſchmolz die Zahl der braven Bertheidiger 
nichtödeftoweniger mit jedem Augenblide mehr und mehr 
zufammen, und von den erwarteten Berftärfungen war nod) 
immer nichtS zu erbliden. 
Der Feind drohte jeßt den rechten Flügel der Stellung 
zu umgehen. Es war nöthig, fich ihm auf diefem Punkte 
entgegenzuwerfen. Der Lieutenant Dehnel führte einen 
Theil des Detachementd gegen ben feindlichen Flankenangriff, 
während der Major Müller den Reft der Truppen auf dem 
Hauptwege nach dem Dorfe zuruͤckzog, in der Hoffnung, fich 
am Eingange bed Ortes fo lange zu behaupten, bid bie 
Verſtaͤrkungen eintreffen würden. 
Der Kampf wurde hier mit gleicher Erbitterung erneuert. 
Die Franzofen drangen aber jetzt mit fo überlegenen Maffen 
auf, und auch der Lieutenant Dehnel, welcher fich bis dahin 
auf der Flanke nur durch die äußerften Anftrengungen gegen 
die Übermacht zu behaupten vermocht hatte, wurde zuletzt 
fo hart bedrängt, daß der Major Müller endlich nach einem 
fehöftundigen Kampfe den Rüdzug nad der Fähre anzu— 
treten befchloß. 2 
Diefe Bewegung wurde mit ber vollkommſten Ordnung 
vollzogen. Jeder Zußbreit, des glüdlicher Weife fehr coxı= 
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pirten Terrains, wurde dem Feinde ftreitig gemacht — jedes 1813. 
Haus, jeder Garten zur Vertheidigung benußt. Ad man ai. 
aber endlich den Übergangspunft erreichte, befanden fich die Notizen de6 
Bote gerade zur Abholung der erwarteten Verſtaͤrkungen Müler. 
am entgegengefeßgten Ufer des Fluſſes. So fahe man fich 
genöthigt, felbjt noch einmal die Offenfive zu ergreifen, und 
einen verzweifelten Angriff zu wagen, um den Feind vom 
weiteren Vordringen zurbdzufchreden. Der Lieutenant Deb: 
nel führte diefen Angriff an der Spike einer Fleinen Schaar 
mit der rühmlichften Entfchloffenheit gegen den rechten Flügel 
des Feindes aus, und errang den vollftändigften Erfolg. * 

Bei dem unverhältnißmäßigen Übergewicht des Feindes 

fonnte dieſer augenblidlihe Vortheil inde natürlich nicht 
von dauernder Wirkung fein. Die zahlreichen Maffen bes 
Feindes drangen bald wieder von allen Seiten auf das Eleine 
Detachement ein, und da fich daffelbe jest von der Gefahr 
abgefhnitten zu werben bebroht fah, fo war es genöthigt, 
fhleunigft feinen Böten entgegenzueilen. Hier bot fich indeß 
eine neue Schwierigkeit dar; denn die Böte gewährten nicht 
hinreihenden Raum, um das ganze Detachement aufzuneh: 
men. Mehrere Leute mußten zurüdgelaffen werden, und 
würden, obgleich fie für den Augenblid Schuß in dem dich— 
ten Gebüfch des Ufers fanden, unabwendbar in die Hände 
des Feindes gefallen fein, wenn nicht ber Lieutenant Debnel, 
mit großer perfönlicher Aufopferung jeder Gefahr troßend, 
(hnel wieder ein Bot zu ihrer Rettung hinübergeführt, 
und unter dem Schußg, des Feuers eines ruſſiſchen Geſchuͤtzes 

* Eine in dieſem Augenblid vom Eichbaume anlangende Unterftütang wurde 
uf diefe Weife befähigt zu landen, und Eonnte noch auf kurze Zeit zur Vers 
Beidiging herangezogen werben. Gie beftand aus einigen Rreiwilligen bes 


Bataillond Lauenburg unter den Fähndrichs von Bülow und Hennings, und aus 
tinem Detachement mecklenburgiſcher Garben. 
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ai. feindlichen Gewehrfalven ſchutzlos Preis gegeben, hatten 
übrigens die Truppen während der Überfahrt in den Böten 
noch fchmerzliche Verluſte erlitten. Gin unausgefegtes, ob: 
gleich zweckloſes, Zirailleurfeuer belebte noch mehrere Stun: 
ben beide Ufer des Fluffes, und ſomit endigte ſich dieſes 
unglüdfliche Gefecht, in weldhem das Detachement der Le 
gion beinahe die Hälfte feines Beſtandes an Getödteten, 
Berwundeten und Gefangenen eingebüßt hatte. 

Die Truppen unter dem Major Müller wurden nun 
von einem preußifchen Bataillone abgelöft, und Fehrten wie: 
der in die Nähe von Bergedorf zurüd. 

De dus Der General Wallmoden war auf bad Thaͤtigſte bes 
eg müht gewefen, die Schweden zur Abfendung eines Truppen: 
corp8 zur Vertheidigung Hamburgs zu bewegen; allein alle 
feine Vorſtellungen hatten fih durchaus erfolglos erwiefen. 
Der Kronprinz weigerte fi) hartnädig, einen thätigen An— 
theil an dem Kriege zu nehmen, fo lange der Zractat, zu: 
folge deffen einmal hunderttaufend Mann unter feinen per: 
fönlichen Befehl geftellt werden follten, nicht in Erfüllung 
gebracht fei, und um den Ernft, mit weldhem er an diefen 
Bedingungen fefthielt noch eindringliher an den Tag zu 
legen, ging er felbft fo weit, den General Döbeln, welcher 
auf das dringende Geſuch der Generale Wallmoden und 
Zettenborn vor Ankunft des Kronprinzen einige ſchwediſche 
Bataillone zur Unterftüsung von Hamburg detachirt hatte, 

— ſeines Commandos zu entſetzen. 
—— So alſo beſchloß Tettenborn, von allem Beiſtande ver— 


ve laffen, und auf ber einen Seite von den Dänen, auf ber 
„Sat von andern von ben Franzofen bedroht, beren vereinten Angriffen 
a o e 
Simborn. er mit einer Beſatzung von dreitaufendfünfhundert Mann 


— 
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nicht zu widerſtehen hoffen konnte, Hamburg zu raͤumen, 
und zog ſich in der Nacht des 29ſten nach Lauenburg zuruͤck. 
Die feindliche Vorhut verfolgte ihn am naͤchſten Morgen. 
Bei der Nettelburger Schleuſe erreichte ſie das Bataillon 
von Bork, deſſen Tirailleurs fie zuruͤckdruͤckte; aber das 
Bataillon machte ſchnell Front, griff die Franzoſen mit dem 
Bajonet an, und brachte ihnen einen Berluft von zweihun: 
dert Mann bei. Wallmoden vereinigte nun die Truppen 
unter Zettenborn und Dörnberg am Abend des 3lſten zu 
Lauenburg, und ftellte feine Vorpoften zu Bergedorf auf. 
An demfelben Tage rüdten die Dänen in» Hamburg ein, 
und am Abend des nämlichen Zaged hielt Davouft an ber 
Spitze von dreißig Bataillonen feinen ee a in 
diefe Stadt. 

Es trat jedoch jest plößlich eine —— der 
Feindſeligkeiten ein, indem Napoleon dem Kaiſer Alexander, 


als einleitende Maßregel zu einem allgemeinen Friedenscon— 


greſſe, Vorſchlaͤge zu einem Waffenſtillſtande gemacht hatte, 
welcher auch am Aten Juni foͤrmlich ratificirt wurde. Die 
Demarcationslinie lief von den Grenzen Boͤhmens nach der 
Oder, und von da nach der Elbe bis an die Muͤndung die— 
ſes Fluſſes hin, und umfaßte ſonach ein neutrales Gebiet, 
welches Breslau noch in ſich ſchloß; ſaͤmmtliche alliirten 
Truppen mußten auf das rechte Elbufer zuruͤckgehen. Der 
Ablauf des Waffenſtillſtandes war auf den. 20ſten Juli feſt— 
gefest, die Erneuerung der Feindfeligfeiten aber noch außer: 
dem burch eine vorläufige Anzeige von ſechs Tagen bedingt. 
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Eapitel IX. * 


1813. Waͤhrend der Ruhe der alliirten Truppen in den 
— Winterquartieren nach dem Ruͤckzuge von Burgos war ber 
— Marquis von Wellington ausſchließlich damit beſchaͤftigt, 
3. die Schlagfertigkeit und Stärke feines Heeres zu erhöhen, 
und die innere Einrichtungen bdeffelben zu vervollfommnen. 
Verftärfungen an Infanterie, Gavallerie und Artillerie lang— 
ten von England anz ein hinreichender Vorrath an Pontond 
ward in Bereitfchaft geſetzt; die großen Feldfeffel wurden 
abgefchafft und durch Eleinere erfeßt, und Zelte — ein fehr 
wefentlicher Artifel — unter den Truppen vertheilt. Auch 
wurden die Chenillen außer Gebrauch gefest, und an deren 
Stelle wollene Deden eingeführt, die zu gleicher Zeit fo eins 
gerichtet waren, daß fie im Nothfalle die Stelle der Zelte 
vertreten Fonnten. 
— Die Winterquartiere waren Übrigens keinesweges ohne 
af walk gefellige Freuden. Gaftmäler, Bälle und felbft theatralifche 
Bun Borftellungen wechfelten in ununterbrochener Reihefolge ab, 
und fo gebrach e& während der langen Winterabende nicht 
an Erheiterung. Zwiſchen dem erften Hufaren=Regimente 
der Legion und der englifchen leichten Divifion herrfchte, in 
Folge der Nähe der Quartiere, ein vorzüglich lebhafter und 
freundfchaftlicher Verkehr, und der Commandant von Almeida 
that von feiner Seite alle mögliche, die gefelligen Vereine 
aufrecht zu erhalten. So floffen die kurzen Tage und bie 
* Spanifcher Feldzug von 1813. 
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langen Nächte des Winters freudiger und heiterer vorüber, ald 1913. 
man den Umftänden nach zu erwarten berechtigt gewefen wäre. 
Bor Eröffnung des Feldzuges fanden in ben Regimens 
tem und Brigaden der Legion folgende Veränderungen 
Statt: 
Die Pferde des zweiten Huſaren-Regimentes, welche, — 
fo wie die Mannſchaft dieſes Corps durch die anſtrengenden ſaren Fesi— 
Dienſtleiſtungen während des verfloſſenen Feldzuges außer- > 
ordentlich zuſammengeſchmolzen waren, wurden an andere 
Cavallerie-⸗Regimenter vertheilt, und die Officiere und Leute 
deffelben erhielten Befehl, fih nah England zu verfls 
gen, um fich zu remontiren; eine Maßregel, welche aller: 
dings von den Dfficieren biefes tapferen Corps für den 
Augenblid fchmerzlich empfunden werden mußte, die aber 
durch das ruhmvolle und ehrende Zeugniß, weldes ſowohl 
von Seiten des Dberbefehlshaberd der Armee, als auch des Anhang. 
commandirenden Generald der Gavallerie dem Regimente bei 
Gelegenheit der öffentlichen Bekanntmachung diefer Verfuͤ— 
gung ertheilt wurde, viel von ihrer Bitterfeit verlor. 
Die leichte Brigade der Legion wurde ferner mit ber GPEP- 
eriten Divifion vereinigt, welche fonach, mit Einfchluß der 
bereitö mit ihr verbundenen Linien=Brigade, fünf Bataillone 
deutſcher Infanterie enthielt. Da der Generalmajor von Löw 
in Folge geſchwaͤchter Gefundheitdumftände genöthigt geweſen 
war, nach England zuruͤckzukehren, fo fiel der Befehl über 
diefe Bataillone an den General von Binüber, welcher, für den 
Augenblid noch in ‚Sieilien, einftweilen durch den Oberſt 
Colin Halfett vertreten wurbe. 
Die Artillerie der Armee war bedeutend vermehrt, und 
durch eine anfehnliche Referve verftärft worden. Die Leitung 
dieſer Reſerve, welche aus drei Batterien Neunpfünder und 


* 
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1813. einer Batterie achtzehnpfündigen Belagerungsgeſchuͤtzes be— 
ttheitun, Fand, wurde dem Oberftlieutenant Hartmann untergeben. 





en des 
zeneral 


irtmann. 


M. s. 


ſnhang. 
x“ xl. 


Rapier. 


Bahlreiches Fuhrwerf, zum Transport von Munition und Waf- 
fen, war dieſer Neferve beigeordnet, und jede Abtheilung ftand, 
von einem Dfficier befehligt, unter der Aufficht eines Artik 
leriesDetachement3. Zwei Compagnien beutfcher Artillerie, 
welche zu dieſem Zwecke von Liffabon herangezogen worden 
waren, lieferten bie für dieſen Dienft erforderlichen Officiere 
und Leute. 

Ferner wurde die Bildung eines Veteranen=Bataillong, 
in welchem die für den Felddienft nicht mehr geeigneten 
Leute der verfchiedenen Regimenter der Legion Aufnahme 
finden follten, anbefohlen. Der Beftand diefes Corps wurde 
anfänglich auf vierhundertundfunfzig Mann, fchließlicy aber 
auf zehn Gompagnien, die Compagnie zu hundert Mann 
feftgefegt. Eine Depot= Compagnie nebjt einer uneingetheil 
ten Garnifon=Compagnie, welche fchon feit mehreren Jahren 
beftanden hatten, wurden mit dieſem Bataillon vereinigt, 
und der Befehl über dad Ganze ward dem Oberftlieutenant 
von Belleville übertragen. 

Der Beftand des franzöfifchen Heeres in Spanien war 
jest durch bedeutende Truppen=Entfendungen an die Armee 
in Deutfchland bi8 auf hundertundfiebenundneunzigtaufend 
Mann zufammengefchmolzen, und davon befanden fich acht— 
undfechözigtaufend Mann in Aragonien, Gatalonien und 
Balencia: "fo daß alfo nicht mehr als hundertundneununds 
zwanzigtaufend Mann gegen Wellington in das Feld rüden 
fonnten. Das alliirte Heer hingegen hatte bebeutend an 
Stärke gewonnen. Beinahe zweimalhunderttaufend Mann 
ftanden bereit den Feldzug zu eröffnen, wovon bie englifch 
portugiefifche Armee allein fiebenzigtaufend Mann zählte. 
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Auf jeder Flanfe befand fich eine britifche Flotte, und Wels: 
lington durfte jest mit Zuverficht einem entfcheidenden und 
glorreichen Feldzuge entgegeniehen. 

Zu Anfange diefes Iahres nahm eine Abtheilung ber 
dritten "Batterie der deutfchen Artillerie, welche unter den 
Befehlen des Gapitain Busmann den in Sicilien befindlichen 
Zruppen zugetheilt war, Antheil an einer Unternehmung 
gegen die Eleine Infel Ponza. Die Infel wurde am 27ften 
Februar von ben verbiindeten Truppen erobert. Man machte 
dafelbft vierdundert Gefangene und erbeutete einige Geſchuͤtze 
und bedeutende Borräthe an Waffen und Munition. . Später 
wurde der Gapitain Busmann zum Artillerie Commandan- 
ten ber Gitadelle von Meffina ernannt. * 

Bis zum Monat März ereignete fich nicht3 von. Be 
deutung auf der fpanifchen Halbinfel; zu Anfang Diefes 
Monats aber fchritt das von dem Generallieutenant Sir 
Sohn Murray befepligte englifch =ficilianifche Corps, welches 
im Auguft des verfloffenen Jahres an der öftlichen Küfte 
Spaniens gelandet war, in Verbindung mit der fpanifchen 
Armee unter dem General Elio zu thätigen Operationen ge 
gen die franzöfifche Heeresabtheilung unter Suchet in Valencia. 

Bon den Truppen der Königlich Deutfchen Legion bes 
fanden fich. bei dem englifch=ficilianifchen Corps: das vierte 
und fechöte Linien-Bataillon, die Scharfſchuͤtzen des dritten 
und achten Linien-Bataillons und einige XArtilleriften von 


* Der in der Batterie des Gapitain Budmann dienende Oberfeuerwerker 
Böfenberg verfah drei Sahre lang den verantwortlichen Poften eines Inftructord 
und Auffeberd einer Compagnie Marine » Artillerie, welche zur Bemannung ber 
Flotille und Naketenbatterie beftimmt war. Am I5ten Februar befehligte bers 
felbe in einem Gefecht bei Pietro Negro in Galabrien eine Abtheilung der Ras 
Eetenbatterie, wurbe verwundet, und erhielt von dem Könige von Sicilien, in 
Anerkennung feiner Verdienfte, die St. Ferdinand's Medaille. 
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ber britten Batterie. * Der ganze Beſtand bes auf biefem 
Punkte operirenden Corps belief fih mit Einfhluß der 
Spanier unter Elio auf dreißigtaufend Mann. Suchet hatte 
nur über achtzehntaufend Mann zu verfügen. Aber Die 
Truppen der Alliirten waren aus allen Nationen zufammens 
gemifcht — unzureichend mit Cavallerie verfehen, und größ- 
ten Theils unfriegerifch, übelgeftimmt und zu Verrath und 
Abfall geneigt. Suchet hatte in der Nähe des Zucar ein 
verfchanztes Lager gebildet, vor deffen Front er Alcoy, Biar, 
Gaftalla und andere Örter befest hielt. Die Aliirten ruͤckten 
am bten März vor. Die Franzofen wurden aus Alcoy und 
am läten auch noch aus mehreren anderen weiter vorliegen: 
ben Pläßen vertrieben; — allein, unentfchlüffig hinfichtlich 
ber Ausdehnung feiner Bewegungen, zog ber britifche Ge: 
neral die Armee erft am 10ten April in Caftalla zufammen. 

Die Gaftalla gegenliberliegende ummauerte Stadt Bil: 
lena war von einem fehönen, taufend Mann ftarfen, fpanifchen 
Regimente befegt, während eine andere, drei bis vierfaufend 
Mann ftarke, Abtheilung der Elio’fhen Truppen nad Yecla 
zur Linken vorgefchoben wurde. Diefe Iegtere ließ fich in 
der Nacht ded Ilten von der franzöfifchen Divifion Harispe 
überfallen, und Suchet marfchirte, nachdem er ein ftarfes 
Corps zu Fuente de Ia Higuera verfammelt hatte, unmit: 
telbar nach Gaudete, wofelbft er zwei Divifionen nebft feiner 
fehweren Gavallerie in Schlachtordnung aufftellte. 

Murray fandte feine Cavallerie und eine Infanterie 
Brigade zur Unterflügung der Truppen in Villena vor, zog 
fih aber, als Sucet in ben Abendſtunden vorrüdte, mit 


* Die Scharffhligen des fiebenten LiniensBataillond der K. D. 2. gehörten 
ebenfalld zu diefem Corps. Sie blieben ald Befagung in ber Citadelle von 
Alicant. A. d. Ü. 
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der Gavalletie. wieder durch den Engpaß von Biar zurüd, 1913. 
und ließ nur die Infanterie unter dem Oberft Adam am xAprit. 
Eingange des Paffes ftehen. 

Die Truppen unter dem Oberft Adam beftanden: aus Mittpeilun 
dem zweiten Bataillone des fiebenundzwanzigften Regimentes, Yan, 
aus den Scharffchügen des dritten und achten Linien-Ba: M . 
taillond ber Legion unter den Capitains Lueder und Brauns, 
aus dem Galahrefl’fchen Freicorps, dem erften italienifchen 
Regimente, einem Trupp auslaͤndiſcher Hufaren und vier 
Gebirgscanonen. Der Oberft Adam hatte Befehl, fich, fobald 
er angegriffen würde, vertheidigend auf Gaftalla zuruͤckzuziehen, 
und in ber Schlachtlinie, welche Murray ungefähr drei eng— 
liche Meilen von dem Engpaß von Biar gebildet hatte, war , 
für deffen Truppen ein angemeffener Raum: offen gelaffen, 

Da Elio unglüdlicher Weife dem britifchen General 
nicht geftatten wollte, die Beſatzung von Villena zuruͤckzu⸗ Napier. 
ziehen, fo. fiel biefes ganze. fehöne Regiment im die Hände 
des Feindes, und am I2ten gegen Mittag ruͤckte Suchet mit 
fünf bis fechötaufend. Mann gegen die Truppen unter bem 
Oberften Adam heran. Die. Brigade der Verbimdeten zog 
fh langjam auf eine Reihe von Anhöhen zwiſchen Biar 
und Caſtalla zuruͤck, woſelbſt fich gegen zwei Uhr ein hitziges 
Zirailleurgefecht mit ber feindlichen Vorhut entfpann. . Die 
beiden beutfchen Compagnien, die leichte Compagnie des 
fiebenundzwanzigften Regimentes und. die Flanfeurs des ita- 
lienifchen Regimentes . unterhielten beinahe allein dieſes Ge: 
fecht fünfiStunden lang, mit einer fo ausgezeichneten Brav: 
heit, daß der Rüdzug der Brigade auf die Schlachtlinie der 
Berblinbeten mit der größten Ruhe und Ordnung ausgeführt 
werben ‚konnte. Am nächftfolgenden Zage fchritt Suchet 
zum Angriff der alliirten Pofition. Die Deutfchen waren 
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m in dieſem Treffen abermals auf das thaͤtigſte betheiligt, und 
Apr. Detachements der Linien-Brigade unter. dem Capitain Heiſe 
ach be vom vierten und dem Gapitain Brandis vom fechöten Linien— 
minder Bataillon fochten mit der größten Auszeichnung. 

— Der Feind wurde auf allen Punkten zuruͤckgewieſen. 
Ein glaͤnzender Angriff des ſiebenundzwanzigſten Regimentes 
war von ſo ſchlagender Wirkung, das Suchet ſich vergeblich 
bemuͤhte, das Gefecht wieder zum Stehen zu bringen. Haͤt— 
ten die Alliirten jetzt eine allgemeine Bewegung vorwaͤrts 
ausgeführt, fo würden fie die Franzoſen in Verwirrung auf 
Biar zuruͤckgeworfen und einen vollftändigen Sieg errungen 
haben; allein der günftige -Augenblid wurde verfäumt, und 

Suchet führte feine Truppen in ber. beften. Ordnung nad 
dem Paffe zurüd. Der Generalquartiermeifter. Donkin ließ 
auf feine eigne Verantwortung drei Bataillone. mit. acht 
Sefhügen zur Verfolgung aufbrechen, und diefe begannen 
ben Feind mit. Nahdrud zu drangen, als ihnen Befehl zur 
Ruͤckkehr ertheilt wurde. Suchet ftellte feine Truppen quer 
über dad Defile in Schladhtordnung auf, und zog ſich im 
Verlaufe der Nacht nach Fuente de la Higuera zurüd. 

Sir John Murray fohakte den Verluſt der Franzofen 
in biefem Treffen auf dreitaufend Mann; Suchet gab jedoch 
benfelben nur auf achthundert Mann an. 

ittheitun · Die Verbündeten verloren über fechähundert Mann. 

—— Auf Seiten der Legion waren elf Mann nebſt dem Lieute—⸗ 

* nant Haſſelbach getoͤdtet, und die Lieutenants von Freytag 
und Appuhn nebſt drei Sergeanten und vierunddreißig Mann 
waren verwundet. 

Der Lieutenant Appuhn hatte uͤberdies noch das Un— 
gluͤck in die Haͤnde des Feindes zu fallen. Da er jedoch 
von den Franzoſen als unheilbar in Villena zuruͤckgelaſſen 
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wurbe,. fo gelang es einem treuen Goldaten von feiner 
Compagnie, Namens Kölle, ihn am l4ten feinem Corps .,, 
wieder. zuzuführen. 
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Zwölf Scharfichüßen des vierten Linien Bataillond der Ario des 


Legion, welche während des Treffens auf der Linfen vorge: 
fendet worden waren, und in Folge der localen Befchaffen: 
heit des Terrains nicht wieder zu ihrem Corps zuruͤckge— 
langen konnten, fuchten Schuß in einer großen Weinpreffe. 
Bom Feinde umringt, aber ermuthigt durch das entfchloffene 
Benehmen und dad Zureden eines ihrer Cameraden, Namens 
Schneider‘, wiberftanden fie hier allen Angriffen und jeder 
Aufforderung fich zu ergeben, bis fie endlich durch: die An— 


kunft des. fiebenundzmwanzigften NRegimentes befreit wurden. ' 


Das verbündete Heer unter dem Marquis von Welling: 
ton eröffnete den. Feldzug Ende Aprild. Der Plan des britis 
fhen. Feldherrn war: ‚mit einem Theile feiner Armee inner: 
halb der portugiefifchen Grenzen über den Douro zu gehen; 
fodann dem rechten Ufer bed Fluffes bis nad Zamora zu 
folgen, die Esla zu überfchreiten und fi mit der Gallizi- 
fhen Armee zu vereinigen; während ber übrige Theil ber 
Truppen, von der Agueba aus vorbringend, den Übergang 
über die Tormes erzwingen follte. Durch diefe Bewegun- 
gen hoffte er den König Iofeph zu überrumpeln, den Douro 
und die Pifuerga zu umgehen und die. Franzofen in Ver: 
wirrung uͤber den Garrion zurldzutreiben. In der weiteren 
Fortfegung feines Marfches aber, rechnete er auf einen zu: 
nehmenden Beiftand von Seiten der unregelmäßigen fpanis 
ben Truppen, und auf die Möglichkeit, die rechte Flanke 
bes feindlichen Heered zu umgehen. Die,Häfen der nahe: 
liegenden Küften ficherten ihm aldbann die nöthigen Sub: 
fiftenzmittel zu. Ä 
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Sn Übereinftimmung mit diefem Plane wurden die engli: 


ſchen Hufaren, bie Bock'ſche ſchwere Cavallerie-Brigade ber 


Bagebui beb Legion, Anſon's Gavallerie und fünf Divifionen Infanterie, 
Rautenberg. hei welchen fich die deutihen Bataillone befanden, unter 


Depeſche bed 
Marquid von 


den Befehlen von Sir Thomas Graham über den Douro 


gefendet und durch Trad 08 Montes nad) der Esla inftradirt. 

Die Gavallerie:Brigabe des Oberften Victor Alten aber, 
fo wie die Garde (household) Gavallerie und bie zweite, 
dritte und leichte Divifion nebft einem Corps Spanier mar: 
fohirten unter der unmittelbaren Leitung des Marquis von 
Wellington nah) Salamanca, wohin auch dad Corps von 
Sir Rowland Hill dirigiert wurde, und wofelbft dieſe bei- 
den das Gentrum und ben rechten Flügel ber Armee bilden: 
den Corps am 2lften Mai zufammentrafen. 

Die Franzofen zogen fich bei Annäherung ber Alliirten 


Bellington. aus Salamanca zuruͤck, gaben aber, ba fie während ver 


Napier. 


Nacht noch auf den umliegenden Anhoͤhen zoͤgerten, den Ge 
neralen Fane und Bictor Alten Gelegenheit, einen Eavallerie- 
Angriff auszuführen, wodurd fie zweihundert Mann an Ger 
fangenen, fieben Munitionskarren, einiges Gepäd nebft eini- 
gen Vorraͤthen an Lebensmitteln und andern Beblirfniffen 
verloren, und eiligft ihren Rüdzug auf ber ie von 
Babila fuente fortfegten. 

Napoleon hatte dem König Joſeph empfohlen, feine 
Truppen an ber Tormes zufammenzuziehen; dieſer Rath 
war aber unbeachtet geblieben. Die Truppen lagen weit 
umher zerftreut, und der König, fo wie feine Generale hat- 
ten bis dahin noch feinen beftimmten Operationsplan ent- 
worfen, fchwebten vielmehr in völliger Dunkelheit über bie 
Bewegungen der. verbündeten Armee und über die muth> 
maßlichen Abfichten ihres Führers. 
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Der rechte Flügel unter Wellington machte jegt Halt, 1913. 
um dem Corps unter dem General Graham Zeit zu geben, . 
über Miranda de Douro und Garvajales die Flanke des 
Feindes zu gewinnen. ' 

Diefe Bewegung des Graham’fchen Corps war jedoch 
mit außerordentlihen Schwierigfeiten verbunden; denn bis 
dahin hatte man bie Provinz Trad 08 montes, felbft für 
fleine Zruppenabtheilungen, für unzugänglich gehalten; jest 
aber follte eine vierzigtaufend Mann ftarfe aus allen Waf- 
fengattungen zufammengefegte und mit einem großen Pon- 
tontrain befchwerte Armee beren Gebirge überfchreiten. Die 
Verbündeten befiegten jedoch die zahllofen Hinderniffe, welche 
fich diefem kühnen Heereszuge entgegenftellten auf die ruhm- 
vollfte Weife, und erreichten am 30ften glüdlich die Esla. hy nr 
Hier bot fich ihnen indeß in der Anfchwellung des Fluffes Neuienders 
eine neue Behinderung dar. Die Furthen waren fo tief 
und gefährlich, daß mehre Leute und Pferde, worunter unter 
andern aud vier Mann und fünf Pferde der deutfchen Dra= Nagebuß bed 
goner von ber Strömung mit fortgeriffen und gegen die ig 
Felfen gefchleudert wurden. Mit Ablauf des 31ſten war M-S- 
jedoch der Übergang größtentheild bewerkftelliget, und bie 
Armee feste nun ihren Marſch ohne Aufenthalt nad) Za— 
mora fort. 

Der Feind räumte jest Zamora und Toro und zog ſich, Deefie bed 
bie bortigen Brüden zerftörend, nah Morales zurüd. Hier Wellington. 
erreichte die englifhe Hufaren=Brigade unter dem Oberften 
Grant deffen Nachhut, welcher fie einen nicht unbebeutenden 
Berluft verurfachte und gegen zweihundert Gefangene entriß. 

Um der leichten Divifion, fo wie den Truppen unter Juni— 
dem General Hill Beit zum Aufrüden zu geben, machte Lord 
Wellington am 3ten Juni zu Zoro Halt, feßte jedoch feinen 
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Marſch am nächftfolgenden Tage fogleich wieber fort. Am 
Tten gerieth eine Patrouille des erftien Hufaren = Regimentes 


aueh de auf der Straße nah Burgos mit einer überlegenen Schaar 
somemann. feindlicher Reuter zufammen; Da jedoch fogleich eine Schwa— 


Depeſche. 


dron des Regimentes unter dem Lieutenant Cordemann zu 
ihrem Beiſtande herbeieilte, ſo wurde die franzoͤſiſche Caval— 
lerie geworfen. Der Führer der feindlichen Abtheilung wurde 
durch den Lieutenant Blumenhagen vom Pferde gehauen. 

Mit dem 10ten hatte der linke Flügel der Armee die 
Pifuerga Überfchritten, und am I2ten rüdte die Gavallerie- 
Brigade ber. Generale Fane, Bictor von Alten, Ponfonby 
und Grant — die leichte Divifion unter Garl von Alten — 
die zweite britifche Divifion — die fpanifhe unter Morillo 
und — die portugiefifhe unter dem Conde d’Amarante 
fammtlih unter Führung von Sir Rowland Hill nad 
Burgos vor. 

Victor von Alten erreichte die feindliche Nachhut, griff 
diefelbe an, und nahm ihr einen DOfficier, zehn Mann und 
ein Gefhls ab. Der Berluft der Brigade war nicht von 
Bedeutung. | 

Man fand den Feind in Stärfe auf ben Höhen von 
Hormaza mit dem rechten Flügel bei diefem Dorfe, und 
mit dem linken vor Eſtepar aufgeftellt. Die englifchen Hu— 
faren, Ponfonby’s Gavallerie und die leichte Divifion unter 
Garl von Alten umgingen den ‚rechten Flügel der feindlichen 
Pofitionz Victor Alten’ Reuterei nebft einer Brigade der 
zweiten Divifion erfliegen die Höhen von Hormaza, und ber 
übrige Theil der Truppen unter Hill bedrohte die Höhen 
von Eftepar. Diefe Bewegungen bewogen den Feind, ſchleu— 
nigft feine Pofition zu verlaffen. Von ber verbündeten 
Keuterei des linken Flügeld und des Gentrumd verfolgt, 
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ging berfelbe über den Arlanzon und feste feinen Rüdzug 13 1813. 


auf der Heerftraße nach Burgos fort. re 


Im Verlaufe der Nacht zog das ganze feindliche Heer 
durch diefe Stadt. Das Caſtell ward zerftört, und die zahl: 
reihen Werfe, welche der Feind hier mit fo vieler Mühe 
und mit einem ſo großen Koftenaufmande erbaut hatte, 
wurden ſaͤmmtlich geräumt. Hierauf ſetzte die feindliche 
Armee auf der Heerftraße von Breviesca und Miranda ihren 
Kuͤckzug nach dem Ebro fort. 


Wellington inftradirte jest das verbündete Heer nad) 
der Linken, und bewerfftelligte fhon am 15ten, indem er 
quer durch das Land eine Straße einfhlug, die an Schwie: 
rigkeiten der von dem Graham’schen Corp nach der — 
betretenen nicht nachſtand, den Übergang über den Ebro. 


Am 16ten verſammelte ſich der Feind in bebeutenber Deut Base 
Gtärfe zu Espejo, und ftellte eine Divifion mit einiger Ga: Belington 
vallerie zu Friad auf. Am 18ten marfchirten die Truppen 
zu Espejo nad) Osma, die zu Friad nah St. Milan. Gir 
Thomas Graham rüdte beinahe zu gleicher Zeit mit dem 
von Espejo fommenden Corps in Osma ein, und griff daf: 
felbe fogleih an. Die Franzofen wurden geworfen und 
zogen fich von ben Verbündeten verfolgt mit dem Berluft 
von hundert Mann zwifchen den Höhen nach Subijana an 
der Bayas zurlid. 

Die feindlihen Truppen, welche nah St. Millan mar: 
fhirt waren, wurden von dem General Carl von Alten ans 
gegriffen und aus dieſem Orte vertrieben. Die legte Brigade 
der feindlichen Divifion wurde abgefchnitten, und verlor eine 
bedeutende Anzahl Leute an Getödteten und Verwundeten 
nebft dreihundert Gefangenen. 
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Am Igten ruͤckten die Allürten nach dem Fluß Bayas 
vor, auf deffen linkem Ufer fie die feindliche Nachhut in einer 
ſtarken Poſition aufgeſtellt fanden. Der rechte Fluͤgel der— 


—E ſelben war durch Subijana, der linke durch die Hoͤhen vor 


Napier. 


Depeche. 


Pobes gedeckt. 


Die leichte Diviſion unter Carl von Alten umging die 
feindliche Linke, waͤhrend die vierte Diviſion unter dem Ge— 
neral Cole den Feind in der Front angriff; ſo wurden die 
Gegner auf das Gros ihres Heeres zuruͤckgeworfen, welches 
in dieſem Augenblicke auf dem Marſche von Pancorbo nach 
Vittoria begriffen war. 

Der Koͤnig Joſeph zog im Verlaufe dieſer Nacht alle 
ſeine Truppen bei Vittoria zuſammen. Wellington ließ am 
naͤchſtfolgenden Tage ſein Heer aufruͤcken, und fuͤhrte ſogleich 
eine Erkennung der feindlichen Streitkraͤfte aus. 

Er fand, daß das franzoͤſiſche Heer ſich in einer beinahe 
acht engliſche Meilen langen Linie vor Vittoria aufgeſtellt 
hatte. Der linke Fluͤgel ſtand auf den Hoͤhen von Puebla 
de Arlanzon und dehnte ſich von da uͤber das Thal der Za— 
dorra bis nach dem Dorfe Arunes aus; der rechte hatte 
neben Bittoria Aufftellung genommen, und die rechte Flanke 
des Gentrums hielt eine Anhöhe befeßt, welhe das Thal 
der Zaborra beherrfchte. Die Neferve war in dem Dorfe 
Somecha hinter der linken Flanke aufmarfchirt. 

Das verbündete Heer zählte reichlich achtzigtaufend 
Mann mit neunzig Geſchuͤtzen; dad franzöfifche belief fich 
nicht völlig auf fechszigtaufend Mann, war jedoch dem ber 
Verbündeten an Zahl und Galiber der Gefchüge überlegen. 

Am 2lften fchritten die Alliirten zum Angriff der feind- 
lichen Stelung. Die Schlaht wurde von Sir Romwland 
Hill eröffnet, welcher gegen die Höhen von San Puebla 
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vorrüdte, und nach einem. heißen Kampfe und nad) großen 1913. 
Verluſten den Befig derfelben erfämpfte. Hierauf überfchritt quni. 
berfelbe durch die Höhen gededt zu La Puebla die Zadorra 2 bes 
nebft dem Zlußthal, und bemächtigte ſich des vor der feind: Bellington. 
lichen Linie gelegenen und von dem Feinde befegten Dorfes 
Subijana de Alava. Die vierte und die leichte Divifion 
gingen nun, Erftere zu Nanclared und Lebtere zu Tres 
Puentes, ebenfalld über den Fluß, und aud die dritte und 
die fiebente Divifion führten beinahe gleichzeitig ihren Über: 
gang etwas oberhalb aus. Diefe vier Divifionen bildeten 
dad Centrum der Armee, und waren beflimmt, die Anhöhe, 
auf welcher der rechte Flügel des feindlichen Gentrums Auf: 
ftellung genommen hatte, anzugreifen, während ber General 
Hill ſich auf die linke Flanke des Gentrums werfen follte. 
Aber der Feind wartete den drohenden Anfall nicht ab. 
Derfelbe hatte eine bedeutende Anzahl Truppen aus ber 
Linie gezogen, um die von Sir Rowland Hill zuerft ange: 
griffenen Punkte zu verftärfen, und durch diefe Detachirun: 
gen in dem Mittelpunkte gefhwächt, hielt er. es für gerathen, 
den Rüdzug nach Vittoria anzutreten, welcher jedoch in ber 
beften Orbnung ausgeführt wurde. Der rechte Flügel und 
dad Gentrum ber Verbündeten rldten ihm in echelon über 
den hügelihen Boden nah; Sir Thomas Graham aber, 
welcher ben linken Zlügel des alliirten Heeres befehligte, 
näherte ſich Bittoria vermittelft der Straße von Bilbao. 
Hier hatte der Feind auf den ftarken, dad Dorf Gamarrah 
Mayor beberrfchenden, Höhen eine Divifion Infanterie und 
einige Gavallerie aufgeftellt, und fowohl diefen Ort ald auch 
dad Dorf Abechuco, ald natürliche Brüdenköpfe der dort 
über die Zadorra führenden Brüden ſtark befekt. 

Die Höhen wurden indeß von den portugiefiichen und 
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fpanifchen Truppen unter dem General: Major Oswald auf 
glänzende Weiſe erflürmt, und fobald dieſer Vortheil errun: 
gen war‘, warf fi General Robinfon’d Brigade von ber 
fünften Divifion auf das Dorf Gamarrah Mayor, deffen 
Eroberung ebenfalld gelang. 


Zagebuch bed Hierauf ertheilte Sir Thomas Graham der erften Di: 
Rautenderg. viſion Befehl zum Angriff auf dad Dorf Abechuco, und die 


Depeſche. 


leichte Brigade der Legion drang, unter dem Schutze des 
Feuers zweier Batterien, gefuͤhrt von dem Oberſten Halkett 
muthig gegen dieſes Dorf vor. Die Compagnie des Ca— 
pitain Chriſtian Wyneken vom erſten leichten Bataillon 
ſchritt zuerſt über den Fluß, und ba dieſelbe mit Ungeſtirm 
in den Drt eindrang, fo wurde der Feind von einem pani- 
fhen Schreden ergriffen, und ließ vier Ganonen und eine 
Haubige in den Händen des Bataillons. 

Diefe Bewegung Sir Thomas Graham's durchfchnitt 
die große Heerftraße nach Frankreich, und befchränfte den 
Ruͤckzug des Feindes auf die einzige Straße nad) Pamplona. 


-Zwei feindlihe Infanterie Divifionen fanden noch in Re: 


ferve; fobald aber das Gentrum und der linke Flügel des 
Feindes durch Vittoria zurüdgedrüdt waren, überfchritt auch 
Sir Thomas Graham mit fammtlichen Truppen unter feinen 
Befehlen den Fluß, und nun febte dad ganze Heer vereint 
die Verfolgung bi8 zum Einfritt der Dunkelheit fort. 

Die Eile, mit welcher die Franzofen den’ Rüdzug voll 
zogen, war indeß fo groß, daß fie ihre ganze Artillerie und 


“ alle ihr Gepäd auf dem Schlachtfelde zurüdließen; fo alfo 


fielen hundertundeinundfunfzig metallene Gefchüße, vierhun— 
dert Pulverwagen, anfehnlide Munitionsvorräthe, eine un= 
endlihe Menge Gepäd und eine reiche Kriegscaffe in Die 
Hände der Sieger. Mehrere Fahnen, fo wie der Marfchall: 
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ftab Sourban’3 verherrlichten den Glanz diefes glorreichen 
Sieges. 

Der Verluſt der Allirten belief ſich nicht über fünf: 
taufend Mann an Getödteten und Verwundeten. Doch aud) 
der bes Feindes ftand nicht im Verhältniß zu den Reful: 
taten des Kampfes, indem derfelbe ſich mit Ausfchluß der 
Gefangenen faum zu fechstaufend Mann erhob. Die Deut: 
fhen nahmen nur zum Theil einen thätigen Antheil an der 
Schlacht, und verloren im Ganzen nit mehr als ſechs 
Mann an Getödteten, fechdundvierzig Mann an Verwunde— 
ten und vier Mann an Vermißten größtentheild der leichten 
Brigade zugehörig. Unter den VBerwundeten befand fich der 
Lieutenant von Hedemann vom erften leichten Bataillon. 

Eine befondere Erwähnung verdient hier noch das Fühne 
Benehmen eines Hufaren vom erften Hufaren: Regimente. 
Diefer Mann, Namens Blaufe, hatte fich freiwillig erboten, 
einen englifchen Dfficier des Stabes zu begleiten, welcher, 
von feiner Brigade getrennt, dieſelbe aufzuſuchen bemüht 
war. Der Meg führte durch ein Gehölz, in welchem plößlic) 
vier feindliche Chaffeurs aus einem Nebenwege hervorbrechend 
den eine Fleine Strede voraus reitenden Huſaren überfielen. 
Blanke rief fogleih dem Dfficier zu, ſich zu retten, und 
griff felbft die feindlichen Reuter Fed an. Nachdem er die: 
felben «fo lange befchäftigt hatte bis er den Dfficier in Sicher: 
beit wußte, und ald er bereits in der linfen Schulter ver: 
wundet, zwei feiner Gegner aber ebenfalld verlegt waren, 
riß er plöglich fein Pferd herum, und bewirkte nun, der er: 
probten Kraft und Schnelle feines Thiered vertrauend, auch 
feine eigne Rettung. * 


* Die Wachtmeiſter Schrader und Kohlenberg, der Gorporal Breithaupffind 
die Hufaren Heuer, Bliedong, Graue und Göhrder vom erften HufarensRegi: 
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Der volle Strom des Sieges hatte ſich jetzt Wellington 
zugewendet. In dem EFurzen Zeitraum von ſechs Wochen 
war der König Jofeph an der Spige von hundertundzwan- 
zigtaufend Mann Veteranen auf einem der Bertheidigung 
böchft günftigen Boden von ber Esla nady dem Ebro zurüd: 


. geworfen worden, und hatte fchließlich auf dem Schlachtfelde 


von Bittoria eine der volljtändigften Niederlagen erlitten, 
welche die Erfolge der britifchen Waffen in dem fpanifchen 
Kriege bezeichnen. 


mente hatten fich um biefe Zeit ſämmtlich einen Ruf durch kühne Waffenthaten 
auf den Vorpoften erworben. Eine ausführlihere Schilderung biefer Einzel» 
beiten, fo wie anderer auögezeichneter Waffenthaten ber Unterofficiere und Sol⸗ 
daten ber Legion, weldhe nicht in bem Text erwähnt find, enthält ber Anhang. 
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Capitel X.* 


Gegen die Mitte des Monats Mai wurbe noch ein 1813. 
zweites Detachement der Legion nach dem Norden von ai. 
Deutfhland gefendet. Es beftand aus vierzehn Dfficieren, Mittheiluns 
zehn Unterofficieren und fechszig Mann unter den Befehlen — 
des Oberſtlieutenant Hugh eralkett nebft. einer Abtheilung . 5. 
ded zweiten Dragoner-Regimentes unter dem Lieutenant 
Küfter. Die Heine Verſtaͤrkung fegelte am 15ten Mai von 
England ab, und Iangte, durch widrige Winde lange aufge: 
halten, am 20ften uni zu Wismar in Medlenburg an. 

Der Oberftlieutenant Halfett erhielt fogleich den Befehl 

über eine hannoverfche Brigade. Won den Unterofficieren 
und Leuten bed Detachementd wurden Mehrere unter die neu 
auögehobenen Truppen vertheilt, bie übrigen aber mit dem 
erften Detachement der Legion verbunden, deſſen Beftand 
ih daburch wieder zu ungefähr vierhundert Mann erhob. 
Die frühere Eintheilung derfelben in zwei leichtes und zwei 
Linien Compagnien warb beibehalten, und der Befehl über 
dad ganze Detachement dem Gapitain Philipp Holkermann 
übertragen. Die Compagnien waren faft immer mit dem 
Hauptquartier verbunden, und bildeten eine Art von Leib: 
garde des commandirenden Generald. Später nahmen fie 
an allen den verfchiedenen Gefechten Antheil, welche das 
Corps im Verlaufe der Ereigniffe beftand. 

Sn Betreff der Dfficiere fanden mancherlei Verfegun- 
gen und anderweitige Beflimmungen Statt. Die Lieutenggts 


* Operationen im nörblidhen Deutfchlanb. A 
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von Windheim und Bachelle vom ſiebenten Linien-Bataillone 
wurden zu Compagniechefs im Lauenburger Bataillon er: 
nannt; der Lieutenant Dehnel vom dritten Kinien= Bataillon 
trat in eine zum Theil von Artilleriften der Legion bemannte 
Batterie Sechöpfünder, deren Commando der Gapitain Wie: 
ring * erhielt, und der Lieutenant Poten vom fiebenten Li: 
nien= Bataillon verfah den Dienft bei der englifchen Raketen: 
batterie; während die Gapitains Schaumann und von Saffe 
vom zweiten leichten und vom erften Kinien= Bataillon zu. 
Aide de Camps ber Oberftlüi „tenants Halkett und Martin 


ernannt wurden, und ber Lieutenant Macglashen vom zwei: 


Marquis 
Londonders 
rys 
Geſchichte 
es Krieges. 
&o, &c. 


ten leichten Bataillon in gleicher Stellung zu dem General: 
Major yon Fam. 

Der Waffenftillftand war bis zum 10ten Auguft. ver: 
längert worden. Diefe Friſt wurde forgfältig benußt, um 
die Ausbildung der neu ausgehobenen Truppen zu vervoll 
fommnen. Der General von Arentsfchildt, ein Hannoveraner 
im ruffifchen Dienft, welcher zum Commandeur der ruffifch: 
beutjchen Legion ernannt worden war, langte bei feinem 
Corps an, und übernahm die Leitung deſſelben. Die han: 
featifche Kegion wurde unter die Befehle des General: Major 
von Dörnberg geftellt, und der General: Major Lyon über: 
nahm dad Commando der neu audgehobenen hannoverfchen 
Truppen. Diefe Corps wurden ſaͤmmtlich von England be: 
foldet + und machten rafche Fortfchritte in der Disciplin. 


* Die unter dem Gapitain Wiering errichtete erſte hannoverſche Fußbatterie 
hatte ungefähr funfzig Unterofficiere und Ganoniere von ber Legiond : Artillerie 
zur Dienftleiftung, welche die eigentlihe Grundlage berfelben bildeten. Diefe 
Batterie nahm Theil an den Gefechten bei der Böhrbe, bei Gluvenfied und an 
der Belagerung von Glüdftabt. 

Mie neu errichteten hannoverfhen Truppen ftanden nicht allein im Solbe 
Englands, fondbem fie trugen auch befien Feldzeichen. Erftereö war fehr nas 
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Die ruſſiſch-deutſche Legion insbefondere fehritt mit 
einer Schnelle ihrer Ausbildung. entgegen, . welche ihrem aus- 
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gezeichneten Befehlshaber zur größten. Ehre gereichte. . Auch Marauis 
nahm die Wervollftändigung diefer Corp im Allgemeinen Selätäte 
einen fo guͤnſtigen Fortgang, daß man mit Recht hoffen 8 Krisgeb. 


durfte, den Beftand der fämmtlichen im englifchen Solde 
fiehenden Truppen bald auf zwanzigtaufend "Mann — 
zu ſehen. 

Die Schweden unter dem Kronprinzen zaͤhlten — 
zwanzigtauſend Mann Infanterie und. viertauſendfuͤnfhundert 
Mann Gavallerie; aber ſowohl das Benehmen ald die 
Sprache diefes Prinzen waren gleich geeignet, Zweifel über 
defien wahre Abfichten zu erregen. Seine, Königliche Ho: 
heit verbreitete fich mit Sachfenntniß und Beredfamteit. über 
die frategifchen Maßregeln des vorliegenden Feldzuges, ſchien 


aber nicht fehr geneigt, feinen Schweden eine.thätige Rolle | 


in den Combinationen beflelben anmweifen zu wollen. 
J 


türlich, weil bad Churfürſtenthum Hannover noch zum größten Theile vom 
deinde befegt war, und daher feine finanziellen Kräfte für bie Befreiung ents 
twideln fonnte; Legtereö war eine durchaus nothivendige Maßregel, wenn man 
bie patriotifhen Männer nicht ald Rebellen behandelt fehen wollte, welche im 
Fall einer Gefangennahme als ſolche füfllirt wurden, wogegen bad Tragen ber 
eigentlich hannoverſchen Felbzeichen fie damals ſchwerlich geſchützt hätte: Erſt 
im Anfange des Jahres 1814 durfte man bie Angelegenheiten des Vaterlandes 
els fo weit gebiehen anſehen, baß bie felbftändige Organifation hannoverſcher 
Truppen möglich mwurbe. 


Mit eben der Aufopferung und mit berfelben Selbſtvergeſſenheit der eigenen 


oft fehr glänzenden Angelegenheiten, fehen wir die Hannoveraner aller Stände 
im Sabre 1813, wie zehn Jahr früher, unter die Bahnen ihres Königs eilen, und 
Männer der erſten Familien, in ben glüdlichften Lagen des Lebens, opferten 
diefe, kühn und entfchloffen, einer ungewiſſen erhebenden Zukunft bed Vaterlandes. 
Ihre Namen gehören ber Geſchichte an, und einzelne Familien, mie bie brei 
Gebrüder der Grafen Kielmandegge, leuchteten mit einem heroifhen Beifpiele 
swran, welches bie großartigften Folgen nach ſich 308. 
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1813. Am Sten Auguft langte zu Wismar eine britte Ver: 
Juri, ſtaͤrkung des Wallmoden’fchen Corps von England an. Dies 
felbe beftand aus dem dritten Hufaren-Regimente der Kö: 
niglih Deutfhen Legion unter dem Oberftlieutenant Toͤbing; 
aus zwei Batterien deutſcher Artillerie unter dem Major 
Bruͤckmann; aus dem ißi engliſchen Regi⸗ 
mente und aus einer halben Raketenbatterie unter dem Lieu— 

tenant Strangways. 
Seſchichte Der General Wallmoden war uͤbrigens bis dahin in 


des Armee⸗ 


rent voͤlliger Ungewißheit hinfichtlich der Rolle, welche die Armee 
era unter feinen Befehlen in dem Feldzuge übernehmen folte, 
Banden gelaffen worden. Am Sten Auguft aber erhielt derfelbe 
ploͤtzlich Befehl, ſich nach Stralfund zu verfügen, um von 

dem Kronprinzen von Schweden die näheren Beftimmungen 

für die Operationen ſeines Corps zu empfangen. Hier 

wurde ihm die Eröffnung gemacht: daß die Truppen unter 

feinen Befehlen durch die fchwedifche Divifion Vegeſack bis 

zu zwanzig oder vierundzwanzigtaufend Mann verftärft, den 

rechten Flügel der bei Berlin und Brandenburg fich ver: 
fammelnden Norbarmee deden follten. Mit Anbeginn der 
Feindfeligfeiten follte er den Feind zwifchen der Elbe und 

Trave vernichten, oder ihn wenigftensd zwingen, fich in die 

feften Pläge von Hamburg, Lübel, Glüdftabt und Rends: 

burg zu werfen. Im Fall er aber mit überlegenen Streit: 

fraften angegriffen würde, follte er fich zurüdziehen, und 

ben General Vegeſack mit achttaufend Mann Infanterie und 
zweitauſend Mann Gavallerie hinter die Stecknitz entfenden, 

um Schwedifh- Pommern zu decken. Saͤhe fich diefer Ges 

neral jeboch zu hart vom Feinde bedrängt, fo folle” derfelbe 

fih unter die Ganonen von Stralfund und des Brüden- 

kopfes von.Danholm zurüdziehen, wo bie fchwebifche Flo: 
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tife nebft einem Corps von viertaufend Mann Engländern 


und Schweden unter dem Schuge jener Berfchanzungen hin: 
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reihen würben,»den Angriffen einer feindlichen. Macht von *2 


vierzigtauſend Mann zu trotzen. Der General Wallmoden 
ſelbſt aber ſollte, wenn er die Befreiung Pommerns nicht 
zu bewirken vermöchte, feinen eignen Ruͤckzug auf die Nord: 
armee nehmen, und fi mit dem Kronprinzen vereinigen; 
für den Fall aber, daß die Operationen biefer Armee vom 
Gluͤcke begünftigt würden, die Elbe Überfchreiten und fich auf 
die feindliche Verbindungslinie werfen; jedoch die Divifion 
Vegeſack an der Stednik laffen, um die Befakungen von 
Hamburg und Lübek im Schach zu halten. 
. In Übereinftimmung mit diefen Anordnungen erhielt 
ber General Vegeſack Befehl, mit den fehmebifchen und 
medlenburgifchen Zruppen das Lager zwifchen Wiömar und 
dem Dorfe Medlenburg zu beziehen, und kleine Abtheilun- 
gen zum See von Schwerin und auf der Straße von Ga— 
debufch vorzufenden. Der Generallieutenant Wallmoden aber 
ward angewieſen, fich zur Linken der ſchwediſchen Divifion 
zu Wittenburg, Boigßenburg, ober hinter dem Schaalfee auf: 
zuftellen, fo daß er die Übergänge über die Stednig von 
Boigenburg, Mölln und Ratzeburg aus bedrohe. 
Wallmoden ließ demnach feine Vorpoftenfette längs der 
Stecknitz Aufftellung nehmen, und wies feinen Truppen die 
Gegend um Wittenburg und Hagenow, den Schweden aber 
Grevismühlen zum Sammelplag an. Für den Fall eines 
Ruͤckzuges feste er für feine Truppen Neuftadt, Wittftod 
und Dranienburg, für die Schweden Wismar, Roſtock und 
Stralfund ald Richtungspunkte feft. 
Der Beltand des Armeecorps unter General Wallmoden 
belief fich im Augenblide des abgelaufenen Waffenſtillſtandes 


corpB. 
&c. &c, 
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auf ungefähr achtzehntaufend Mann Infanterie und fechs: 
taufendvierhundert Mann Gavallerie mit fechözig Stud Ge: 
fhüß. Zwanzig Stüd des Letzteren waren jedoch noch. nicht 
zum Gebrauch ausgerüftet, und Die neu errichtete. hanfeatifche 
und hannoverfche Gavallerie war größtentheild nur «mit Piken 
bewaffnet. Das Luͤtzow'ſche Corps — eine begeiſterte Schaar 
freiwilliger Juͤnglinge* — befand ſich in; einem nicht viel 


* Das Lützow'ſche Corps, auch „die ſchwarzen Jäger“‘ aber: „Lützow's wilde 
Jagd“ genannt, war eined jener freimwilligen Corps, welche bie feurige Waters 
landsliebe der. Zünglinge Deutfchlande in bad Dafein rief, ald Napoleon’ Rüds 
zug von Modcau bie Hoffnung in ihnen erwedte, ihr Vaterland von feiner 
Herrſchaft zu befreien. Ed wurde in Sählefien, mit Bewilligung ded Königs 
von Preußen, von dem auögezeihnetenDffieier errichtet, beffen Namen es trug, 
und. junge Leute aus ben angefebenften Bamilien bed Landes ſtrömten kampfbes 
gierig beffen Fahnen zu. Das Corps befland aus einer Abtheilung Jäger, mos 
von der vierte Theil beriften war; aus vier Schwabronen Gavallerie und drei 
Batdillonen Infanterie mit einigen Geſchützen, und. war vorzüglich beftimmt, 

als ein fliegenbed Corps im Rücken des franzöfifchen Heeres zu wirken. 

Unter den beritienen Sügern des Lützow ſchen Corps diente Theodor Kör— 
ner, einer ber intereffanteften Charaktere, welde der Freiheitößrieg hervorge⸗ 
bracht hat. Kömer wire in Dredben, mwofelbft fein Vater — ber Welt ald rin 
Fteund Goethe’d und. Schillers, und als politifher Schriftiteller von einigem 
Ruf befannt — eine Stelle im Staatsdienſte bekleidete, geboren. Nah einer 
forgfältig geleiteten Privaterziehung bezog ber junge Körner im fiebenzehnten 
Sabre feined Alterd die Hochſchule zu Leipzig. Sein Vater beſtimmte ihn für 
eine der Facultäts-Wiſſenſchaften, für welche er hervorſtechende Fähigkeiten ver⸗ 
rieth; allein eine tief begründete poetiſche Geiſtesrichtung, welche ſich ſchon von 
ſeiner früheſten Kindheit an gezeigt hatte, und bie mit jedem Tage an Ent—⸗ 
widelung gewann, ftellte fidh dem folgegeredhten Stubium einer abgefchloffenen 
MWiffenfhaft, die mit feinem Genius fo wenig im Einklang fland, als ein uns 
überwindliched Hinderniß entgegen. Nach einem kurzen Aufenthalt zu Leipzig/ 
Freiberg und Berlin begab ſich ber Süngling im Sahre 131 nah Wien, wos 
felbft er ſich ausſchließlich der Poefie unb inöbefonbere ber dramatiſchen Litte⸗ 
ratur widmete. 

Seine erſten dramatiſchen Erzeugniſſe — mit großem Beifalle aufge⸗ 
nommen; andere folgten ſchnell nach, und die Leichtigkeit, mit welcher er dichtete, 
war ſo groß, daß in dem kurzen Zeitraume von vier Jahren nicht weniger als 
ſechszehn dramatiſche Werke, drei Novellen und verſchiedene Flugſchriften von 
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befferem Zuftande, und an geregeltem Fuhrweſen gebrach es 
bem Armeecorps gänzlich; fo wie nicht minder an jeder 


ihm erfhienen fein follen. Auch mit der Mufit war er befreundet unb compos 
nirte mebrere kleine Lieder mit Guitarrenbegleitung, die er in dem gefelligen 
Kreife feiner Freunde mit vielem Beifall vorzutragen pflegte. 

Seine poetifhen Schöpfungen find von einem tiefen Gefühl der glühendſten 
Vaterlandöliebe durchdrungen, und zeugen durchaus von einem edlen und hodhs 
finnigen &emüth , von einem ernften religiöfen Geifte und von einer feurigen 
Liebe zur Freiheit. Aber Körner’d Vaterlandsliebe befchräntte fih nicht auf 
Worte — Das Jahr 1813 kam heran, und mit ihm brach der Ruf nah Be 
freiung in feinem Vaterlande los; die Zünglinge Schlefiens hatten bie Bahnen 
der Freiheit entfaltet, ber wahrhaft begeifterte Dichter ergriff Schwerbt und 
Leier, und ſchloß fih an die tapferen Schaaren Lützow's an, die gegen ben 
Rüden bed franzöfifhen Heered zum Kampf audzogen. Lüsow ernannte ihn zu 
feinem Aide de camp, und ber Züngling widmete ſich dem Fühnen und beweg—⸗ 
lichen Leben eines Partheigängerd mit der ganzen Energie feines Gemüthed. 
Sn dem Gefecht von Kigen war er, ſchwer verwundet, nahe daran ben Feinden 
in bie Hände zu fallen. Nah dem Waffenftillftande vereinigte fi bad Lützow'⸗ 
ſche Corps mit ber Armee bed Grafen von Wallmoden in Medlenburg. Körner, 
jebe Gefahr verachtend, und ftetö ber erfte im Gefecht, wurde am 26ſten Auguſt 
1813 in einem Scharmügel zwiſchen Gadebuſch und Schwerin tödtlich von einer 
Kugel getroffen, und hauchte beinahe alugenblidli fein Leben aus. 

Sn der reichften Fülle der Jugend dahinſinkend — zu ben fchönften Hoffnuns 
gen berechtigend — und von ben ebelften Gefühlen, fo wie von ber reinften 
Baterlandöliebe befeelt, hat Theodor Körner einen Namen binterlaffen, weldher 
* für immer mit der Sache der Freiheit und ber Rettung feines Vaterlandes vers 
webt if. Er focht mit einer lebensverachtenden Erbitterung, welche an Vers 
jweiflung grenzte. Einen tief eingewurzelten Haß gegen die Franzofen im Here 
zen tragend, feste er alle Kräfte feined Geiſtes und feined Körpers daran, um 
fein Baterland von ihrer Herrfchaft zu befreien. Seine glühende Einbildungsds 
kraft, vom Geklirr ber Waffen und vom Donner der Schlacht genährt, ergoß ſich 
in feurigen Liedern, die — gleich denen bed Tyrtäus — die Herzen feiner 
Landsleute zu einer gleichen Begeifterung und zu gleihem Thatendrang entzüns 
deten. Sein berühmtefted Lieb: „dad Schwerdt“ war nur eine Stunde vor 
feinem Tode gebichtet, 

Mit Eichenkränzen bebedit, und von allen DOfficieren bed Lüsom’fchen Corps 
begleitet, wurbe fein Leidhnam nady dem Dorfe Wöbbelin geführt, wofelbft er 
unter einer alten Eiche — bad Sinnbild der Freiheit ber Deutfhen — mit allen 
militairifhen Ehren in die Erbe geſenkt warb Der regierende Herzog von 
Medienburg nährte den Wunſch, ben Überreften des gefallenen Helden eine 
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Gelegenheit für die Drganifation eines Generalftabes, der 
Hofpitäler und der Commiſſariats-Verhaͤltniſſe. 


Ruheftätte in der herzogliden Gruft zu verleihen; da ber Vater des jungen 
Dichters fich jedoch diefen Abfihten nicht geneigt zeigte, fo verlieh ihm ber Hers 
309 ein Stüd des bad Grab umfchließenden Bodens ald Eigenthum. Gin eifer 
ned Dentmahl, dem Anbenken bed Gefallenen geweiht, erhebt ſich jegt auf ber 
Mitte diefed Plaged. Die Schwefter ded jungen Theodor, das einzige noch 
übrige Kind der trauernden Eltern, folgte dem heldenfinnigen Bruder im März 
1315 in baffelbe Grab, und im Mai 1830 wurbe auch der würbige Water, einer 
der gefchägteften und erleuchtetften Männer Deutfchlands, an der Seite beö pas 
triotifchen Sohnes zur Ruhe gelegt. 

Die gefeiertiten Gedichte Theodor Körners find die, weldhe in Berlin unter 
dem Titel: „Leier und Schwerdt“ erfchienen find. Diefe Sammlung hatte im 
Jahre 1934 bereitd bie fiebente Auflage erlebt. Außerdem find noch, die früher 
ſchon erwähnten dramatifchen Werke des Dichter umgerechnet, zwei Bände nach⸗ 
gelaffener Gedichte deffelben im Drud erfchienen. 

Monfieur Saint: Mare Girardim zeichnet ben Charakter Körnerd mit folgens 
ben Worten: 

„Es war die Waterlandöliebe und die Begeifterung, welde ben Genius 
Körnerd bildeten. Er war kein Tyrtäus der Schreibftube, welder feine Erieger 
tifchen Lieber hinter dem Dfen fhuf; er war ein Soldat — ein Freiwilliger 
der ſchwarzen Jäger. Mit dem Schwerdt fi) umgürtend, die Büchſe auf den 
Rüden fhwingend, trat er in bie Reihen der Krieger, um fein Baterland zu 
retten, und deſſen Beinde zu züchtigen. Dichter und Krieger entzündete fi fein 
Genie und fein Muth an dem Feuer des Krieges; denn ihm war alled Poefie: 
der Blig der Gefhüse war ber Funken ber Kreiheit, und das ben Boden röthende 
Blut, der Purpur ber Aurora — bie Morgenröthe der Freiheit!‘ (Friedländer's 
L’Allemagne,. — Real: Enwyelopäbdie. — Manufeript des Hauptmann Debnel.) 

Eine ber ſchönſten Blüthen hat unfere geiftreiche Landömännin, Felicia Des 
mand, auf dad Grab bed Dichters geſtreut: 


A sone for ihe drath day of the brave, 
A song of pride! 
Bi For him that went to a hero’s grave 
With the sword—his bride! 


He went, with his noble heart len; 
And pure and high; 

An engle stooping from clouds of morn, 
Only to die! 
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Mit diefem aus fo verfchiebenartigen und größtentheild 1913. 
fo unvolltommnen Beftandtheilen zufammengefegten Heere au. 
follte der General Wallmoden einer beinahe doppelt überle- 
genen Macht entgegentreten; denn die Anzahl der Truppen 
unter ben Befehlen des Marfchalld Davouft belief fih mit 
Einſchluß der Dänen auf nicht weniger als fechsunddreißig- 
taufaıd Mann nfanterie und dreitaufenddreihundertund- 
funfzig Mann Gavallerie mit hundertundacht Geſchuͤtzen, 
nebit vierzig bewaffneten GCanonenböten auf der Elbe. Das 


Auguft. 


He went, with the Iyre whose lofty tone, 
Beneath his hand, 

Had thrill’d to the name of his God alone, 
And his Fatherland. 


And with all his glorions feelings yet 
In their day-springs glow, 

Like a southern stream that no frost hath met 
To chain its flow! 


A song for the death day of the brave. 
A song of pride! 

For him that went to a hero’s grave 
With the sword—his bride, 


He hath left a voice in his trumpet lays, 
To turn the flight, 

And a spirit to shine thro’ the after days, 
As a watch-fire's light: 


And a grief in his father’s soul to rest 
Midst all high thought, 

And a memory unto his mother’s breast 
With healing fraught. 


And a name and fame above the blight 
Of earthly breath 
Beautiful—beantiful and bright 
In life and death! 


A song for the death-day of the brave, 
A song of pride! 

For him that went to a hero’s grave 
With the sword—his bride! 


FOR THE DEATH-DAY OF THEODORE KÜRNER. 
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Heer bes franzöfifchen Marfchalls beftand allerdings größten: 


Augun. theils auch aus neu ausgehobenen Truppen; allein biefelben 


Geſchichte waren doch vollfommen ausgerüftet, mit allem SHeergeräth 


des 
‚es wohl verſehen, und von ausgezeichneten Fuͤhrern, wie Loiſon, 


Armees 


Thiebaut, Pecheux, Lallemand &c. befehligt. Die dänifchen 


Truppen führte der Prinz Garl von Heſſen. 


Bei einem fo großen Mißverhältniffe der Streitkräfte 
durfte man nicht zweifeln, daß der überlegene Feind zum 
Angriffe fehreiten werde. Wallmoden richtete daher feine 
ganze Aufmerkfamfeit auf die Linie der Stednig, die unter 
diefen Umftänden die größten Vortheile zur VBertheidigung 
darbot. 

Die Stecknitz, welche fih bei Rauenburg in bie Elbe 
ergießt, bildet eine gute Vertheidigungslinie zwifchen diefer 
Stadt und Kübel, während der Lauf der Schaal und Wa: 
fenig eine zweite, mit der vorigen beinahe parallel laufende 
darbietet.e. Da Lauenburg der wichtigfte Punkt in Ddiefer 
Bertheidigungslinie und der geeignetfte Plab zur Anlegung 
eines Brüdenfopfes war, fo wurden auf einer Erhöhung des 
Bodens unmittelbar vor der Stadt mehrere gefchloffene 
Werke errichtet, welche zugleich den Vorpoſten zur Unter: 
flügung und zur Aufnahme dienen follten. Den Befehl 
über die Borpoftenfette führte der General Zettenborn. Er 
hielt mit dem größten Theile feiner Infanterie (dem Luͤtzow'⸗ 
fhen und Reiche'ſchen Corps *) und fünf Gefchüsen Lauen— 
burg beſetzt; hatte zu Mölln ein Eleined Detachement auf: 
geftellt, und die Coſaken-Regimenter waren hinter Büchen 
verfammelt, wofelbft die Brüde abgebrochen war. Die 
ſchwediſche Vorpoſtenlinie lief über Ratzeburg, Schönberg 
und Daßow bis an die Oſtſee hinz das Hauptcorps ber 


* Dad Reiche'ſche Corps war ein dem Lützow'ſchen ähnliched Freicorps. 
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gion war zwiſchen Schwerin und Wittenburg aufgeſtellt — uauf. 
die hannoverfchen und hanfeatifhen Zruppen flanden zu —— 


Grabow und die Reuterei unter General von Doͤrnberg war 
in der Ebene zwiſchen Zarrentin und Buͤchen zuſammenge— 
zogen, um im Nothfalle die Truppen des General Tetten— 
born unterſtuͤtzen zu koͤnnen. Ratzeburg wurde mit zwei 
Compagnien der ruſſiſch-deutſchen Legion beſetzt, und unge— 
fahr fünfhundert Mann hannoverſcher und hanſeatiſcher Jaͤ— 
ger unter Graf von Kielmansegge lagen in der Gegend von 
Boigenburg und Doͤmitz, um die Verbindung mit den allüir- 
ten Zruppen in ber Richtung von Magdeburg zu erhalten. 
Ballmoden’3 Hauptquartier war zu Hagenow. 

Davouft zog den größten Theil feiner Zruppen bei 
Bergedorf, Schwarkenbed und Kübel zufammen. Hamburg 
blieb mit den Depots der Negimenter, mit Douaniers, Ve: 
teranen, Marinemannfchaft und mit der unberittenen Gaval- 
lerie, in Allem noch mit zehn bis zwölftaufend Mann, be: 
fett. Die Stadt felbft war durch ungeheure Arbeiten zur 
deftung umgeftaltet, mit dreihundert Gefchügen ausgerüftet, 
und mit dem zu einem bedeutenden Werfe umgefchaffenen 
Schloffe von Harburg durch eine Reihe von Schanzen, einer 
fühnen Brüde über den mächtigen Strom, und durch Block— 
bäufer verbunden. Der Rüden des Marfchalls, fo wie der 
entgegengefeste Flügel feiner Linie wurden durch das Fort 
von Travemünde, durch die Feftung Rendsburg und durch 
Gluͤckſtadt gefhüst, und fo ftand zu erwarten, daß feine Bewe— 
gungen entweder gegen Stralfund, als das Depot aller Kriegs: 
bedürfniffe der Schweden und ald den Wichtigften Verbin: 
dungspunft mit England, oder geradezu gegen Berlin, um den 
Rüden der Nordarmee zu bedrohen, gerichtet werben würben. 


corps. 
&c, &c. 
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Die Truppen unter MWallmoden brachen am 6ten Au: 


 Auguft. guſt aus ihren Gantonirungen auf, und bezogen die ihnen 
‚Serhicte angewiefenen Lagerpläge. Die Nordarmee war um biefe 


corp6. 
&c. &c, 


Zeit ebenfall$ zur Eröffnung ber Feindfeligkeiten bereit. 


Es ward fehr bald Elar, daß der Marfchall Davouft fich 
für eine Bewegung gegen Berlin entfchieden habe, und daß 
die größte Maffe feiner Streitkräfte gegen den linken Flügel 
der Wallmoden’fhen Armee gerichtet fei. Die Vorfiht und 
Langfamfeit womit. derfelbe ſich indeß vorwärts bewegte, 
indem er kaum eine beutfche Meile des Tages zurüdlegte, 
fchienen anzudeuten, daß er entweder noch weiteren Inſtruc— 
tionen feines Kaiſers entgegenfehe, oder die Ießte Entfchei: 
dung feiner Befchlüffe von den Refultaten erwarte, welche 
die Operationen der großen Armee geben würden. 


Wallmoden befchloß daher, das günftige Zerrain zwi— 
fhen Bellahn und Kammin zu benußen, dem Feinde bie 
Stirn zu bieten und ihm den Weg nad Wittenburg und 
Hagenow zu vertreten. 


Eine Hügelreihe, welche fich von Soldenboom nad Bel: 
lahn hinzieht, bildete die Mitte feiner Stellung. Hier 
ftellte er die ruffifh=deutfche Legion, das Luͤtzow'ſche und 
Reiche'ſche Corps, fo wie Dörnberg’3 und Tettenborn's Ga: 
vallerie auf. Kammin wurde von einem Bataillon der ruffifch- 
deutfchen Legion befegt, und die Ebene, welche fi) von da 
bis an den Schaalfee, der den rechten Flügel der Stellung 
dedte, erftredt, ließ der General von einiger leichten Gaval- 
lerie beobachten. Der linke Flügel war durch Suͤmpfe und 
Waͤlder gefchüßt, die fi von Vellahn bis nach der Elbe 
binziehen. Der ganze Beftand der Streitkräfte, welche hier 
Aufftellung genommen hatten, belief fich ungefähr auf feche: 
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zwölf Gefchüge. Auguft. 
Am 2iften Nachmittags überfchritt der Feind bei Schild: Sergiäte 
ftedt die Schaale. ine Colonne,rüdte auf der Straße von ermd 
Kammin gegen Wittenburg vor; zwei andere nahmen ihre 
Richtung auf Nebenwegen gegen Bellahn und Goldenboom. 
Bei dem legten Drte ftand das zweite Hufaren=Regiment 
der ruffifch=deutfchen Legion. Der Feind eröffnete das Ge: 
feht mit einem heftigen Ganonenfeuer gegen dieſes Dorf, 
um die Hufaren aus ihrer Pofition zu vertreiben; allein 
diefelben behaupteten unerfchüttert ihre Stellung, bis ber 
Seneral Dörnberg mit dem dritten Hufaren: Regimente ber 
Königlid Deutfhen Legion, zwei Schwadronen hannover: 
fcher Gavallerie und vier Geſchuͤtzen zu ihrer Huͤlfe herbeieilte, 
Unterbeffen rüdten auch die Zirailleurs des Fußvolks zum 
Angriff vor, und das Treffen begann fich zu entwideln, als 
der General Zettenborn mit einer rafchen Bewegung brei 
Coſaken-Regimenter in die rechte Flanke des Feindes führte, 
wodurch derfelbe in Beftürzung gerieth, und mit Einbruch 
der Dunkelheit in die Gehölze an der Schaale zurüdwid). 
Mittlerweile aber hatten vier Bataillone des Feindes 
auch einen Angriff auf Kammin ausgeführt, und das dort 
befindliche Bataillon der ruffifch=deutfchen Legion hatte fich 
nach einem langen und hartnädigen Kampfe genöthigt ges 
fehen der Übermacht zu weichen. 
Cine Schwadron der verbündeten Gavallerie uͤberfiel 
jedoch noch in derfelben Nacht den Drt, und verbreitete einen 
folchen Schreden, daß der Feind denfelben augenblidlich ver: 
ließ. Ein Angriff der Coſaken beunruhigte zu gleicher Zeit 
die ganze Linie fo fehr, daß fie fich noch eine bedeutende 
Strede weiter zurüdzog. 
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1818. Der Zweck, welchen ber General Wallmoden beabfichtigte, 
Kuguf. dem Feinde Achtung einzuflößgen und deſſen Vordringen 
——— Grenzen zu ſetzen, war zwar auf dieſe Weiſe vollkommen 
gr erreicht; allein der Feind war mit mehr als zwanzigtauſend 
Mann auf diefem Punkte erfchienen; und obgleich der ver: 
bindete General ficy durch die Bravheit feiner Truppen in 
dem Stande gefehen hatte, dieſer Macht mit einem dreimal 
geringeren Beftande an Streitkräften zu imponiren, fo durfte 
er fich doch nicht fchmeicheln, feine Stellung auf die Dauer 
gegen eine fo große Übermacht behaupten zu Fünnen. Er 
zog fich daher am 22ften nach Hagenow zurüd und ftellte 

feine Vorpoften bei Toddin auf. 

Die Franzofen hatten in biefem Gefecht vierhundert 
Mann an Getödteten und Berwundeten verloren, während 
der Berluft der Alliirten fih nur auf zweihundert Mann 
und fiebenzig Pferde belief. * 

Wallmoden zog nun feine Infanterie zu Lübbelow zu: 
fammen, und flellte feine Gavallerie in den Ebenen von 
Kraak auf; entjchloffen, Feinen Schritt weiter zuruͤckzuweichen, 
wenn eine folhe Maßregel nicht unbedingt durch eine jedes 
Maag berfchreitende Überlegenheit des Feindes geboten 
werde. Der franzöfifche Marfchall ließ jedoch nur eine Eleine 
Abtheilung feiner Truppen in dieſer Richtung vorgehen, 

’ Napoleon, welder von dem Wallmoden’fhen Corps eine fehr verachtende 
Meinung gebegt zu haben fcheint, wurbe durch ben Ausgang dieſes Gefecht 
auf eine höhft unangenehme Weife enttäufht. In einem aufgefangenen Briefe 
ded Kaiferd an Davouft, datirt von Baugen am ITten Auguſt, findet fi fols 
gende Stelle: „Je suppose qu’ aujourdhui ou demain vous aurez attaque ce 
qui est devant vons; si l’ennemi vous est infericur en force, ne vous laissez 
pas masquer par un petit nombre, et par une canaille telle que les Anseates, 
la lezion et les trouppes de Wallmoden. Il n’y a de bonnes trouppes contre 


vous que les Suedes, et ä peu pres le quart de ce qu’ a Bulow, qui est 
trouppe de ligne. 
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und inftradirte das Hauptcorps feiner Armee nach Schwerin. 
Unter diefen Umftänden ließ der General Wallmoden feine 
Reuterei eine Stellung bei Ranskow nehmen, und fandte 
dem General Vegeſack Befehl, dem Feinde durch einen Eil: 
marſch zuvorzukommen, und fich ihm entgegenzumerfen, wenn 
deifen Abfichten von Schwerin aus gegen NRoftod und Guͤ— 
ſtrow gerichtet fein follten. 

Am 24ften bezog der Marfchall Davouft fein Haupt: 
quartier zu Schwerin. Die Truppen lagerten zwifchen ben 
Seen, und zwar die franzöfifhen bei Neumühlen, die daͤni— 
ſchen bei Wittenförden. Boigenburg blieb von den franzd- 
fiihen Truppen befest. Ihre Verbindung ging über Rabe: 
burg und Gadebuſch. 

Das Corps des Generallieutenant von Wallmoden blieb 
in feiner Stellung bei Zübbelow. Cine Kette leichter Trup— 
pen hielt die feindliche Pofition eng umfaßt. Sie beobad): 
tete und beunruhigte den Feind durch die Streifereien der 
Reuterei, und durch nächtliche Scheinangriffe; und wagte 
es fogar fih im Walde hart vor deffen Poften feftzufegen. 


Während biefer Vorgänge war e8 nach einigen lebhaf⸗ 


ten Partheigefechten auch zwiſchen der Nordarmee und dem 
ftanzoͤſiſchen Heere unter dem Marſchall Oudinot zu einer 
Schlacht gekommen, und die Verbündeten hatten am 23ſten 
bei Groß-Beeren einen vollftändigen Sieg errungen. Am 
27iten wurde auch die Divifion Gerard vom General Hirfch- 
feldt überfallen, und mit bedeutendem VBerluft zurüdgefchla- 
gen, und da ber Feind ſich nun enger in einem verfchanzten 
Lager bei Thiefen und Eupern zufammenzog, fo fand täg- 
ih eine zweite Schlacht zu erwarten. 

Der Kronprinz von Schweden hatte unterbeffen auf die 
Nachricht von dem Vorbringen des breizehnten franzöfifchen 
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corps. 
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1813. Armeecorpd gegen ben General Wallmoden und von ben 
Yuguft. Gefechten an der Stecknitz, dem Oberftlieutenant Marvitz, 
—— der mit vier Bataillonen und vier Schwadronen von dem 

R. preußiſchen Corps Puttlitz nah Havelberg entſendet war, 

die Weiſung ertheilt, dem General Wallmoden im Nothfalle 
zu Huͤlfe zu eilen; und behielt ſich vor, wenn Davouſt zu 
ernſthaften Unternehmungen vorginge, das ganze Corps 
Puttlitz in der Staͤrke von zehntauſend Mann unter des 
Generallieutenants Befehle zu ſſtellen. 

Da ihm jedoch kurz darauf berichtet wurde, daß der 
franzoͤſiſche Marſchall im Begriff ſtehe, das rechte Elbufer 
zu räumen, und betkaͤchtliche Truppenſendungen nach Mag— 
deburg im Sinne habe, fo ertheilte er dem General Wall: 
moden die Weifung, fih mit Marvitz zu Havelberg zu ver- 
einen, ſechs bis fiebentaufend Mann feiner Truppen zur 
Dedung Medlenburgs und Pommern mit Vegeſack zu ver: 
binden, und den Feind auf feinem Marfche von Magdeburg 
nach Brandenburg anzugreifen. 

Die baldige. Überzeugung von der Unrichtigfeit jener 
Nachrichten veranlaßte jedoch eine Widerrufung dieſes Be— 
fehls; und da es fich jest Elar erwies, daß Davouft weit 
entfernt eine folhe Bewegung zu beabfichtigen, feine ganze 
Maht auf dem rechten Ufer verfammelte, und mit dem 
größten Theil derfelben gegen den Generallieutenant in Be: 
mwegung fei, fo verhieß der Kronprinz am 24ften aus feinem 
Hauptquartier zu Teltow ein Corps von vierundzwanzig bis 
fünfundzwanzigtaufend Mann in eigner Perfon zur Hülfe 
beranzuführen, wenn es ben Anftrengungen des General: 
lieutenants, felbft mit dem Aufgebote des Medlenburger Lands 
fturmes, nicht möglich fein follte, den Feind aufzuhalten. 
Der Oberftlieutenant Marvitz ward zugleich von Havelberg 
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nah Zenzen entfendet, um näher zur Hand zu fein. Aber 
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der Marſch Davouſt's nad) Schwerin machte diefe Anord— 
nungen unnüß. 


d 
Wallmoden hatte indeß feine Aufſtellung zwiſchen Woͤb— 


belin und Luͤbbelow ſo genommen, daß er ſich mit dem 
rechten Fluͤgel an den Lovitz-Bruch lehnte. Hier hatte ihn 
am 25ſten der erſte beſtimmte Befehl des Kronprinzen zur 
Vereinigung mit Marvitz und zu dem Marſch nach Bran— 
denburg getroffen. Der Generallieutenant brach demzufolge 
am 26ſten nach Grabow auf, und war am 28ften in Be 
griff, feinen Marſch nach Lenzen fortzufeßen, ald er uner— 
martet den Gegenbefehl erhielt, welcher jedoch glüdlicher 
Weiſe noch zeitig genug eintraf, um ihn in den Stand zu 
fegen, in feine alte Stellung zu Wöbbelin zurüdzufehren, 
ehe der Feind Kunde von feinem Abmarfch erhalten hatte. 
Er ließ nun feine Truppen Wittenburg befegen, und fandte 
gegen die feindlichen WBerbindungen von Gabebufh und 
Ratzeburg Streifparthien aus. Couriere und Transporte 
wurden jeßt täglich aufgefangen; die hanfeatifche Gavallerie 
überfiel bei Hohen-Vicheln einen feindlichen Poften, und auf 
allen Punkten warb dem Feinde empfindlicher Schaden zus 
gefügt. 

Davouft entfandte nun die Divifion Loifon nach Wis: 
mar, wodurch der General VBegefad fo fehr in Sorge gerieth, 
daß ex fich nach Roſtock zuruͤckzog. Die franzöfifche Brigade 
Lallemand folgte ihm bis Kröpelin. Sobald der jchwebifche 
General fich indeß näher von der wahren Stärke des Fein: 
des unterrichtet hatte, Fehrte er fogleich wieder um, und 
griff Die franzöfifche Brigade zu Kröpelin und Neu-Bukow 
an. Die Franzofen wurden geworfen, und am folgenden 
Zage felbft aus Wismar vertrieben; da Loifon jedoch bie 
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Brigade durch anfehnliche Verftärfungen unterftüßte, fo fa: 


uguft. ben ſich die Schweden genöthigt, Wismar am Iften wieder 


Geſchichte 
des Armee⸗ 


zu raͤumen. 

Waͤhrend dieſer Vorgaͤnge auf dem rechten Ufer der 
Elbe wurde von den Truppen des Generallieutenants ein 
nicht unbedeutender Vortheil auf dem entgegengeſetzten Ufer 
des Fluſſes errungen. Hier unterhielt der Marſchall Davouſt 
die Verbindung mit Magdeburg durch eine Poſtenkette, die 
von Boitzenburg uͤber Bleckede bis unterhalb Doͤmitz fortlief, 
und durch Verſchanzungen geſichert war. Der Graf Kiel 
mansegge, welcher das rechte Elbufer bei Doͤmitz mit un— 
gefaͤhr fuͤnfhundert Mann beobachtete, ruͤſtete ſich indeß in 
der Stille zu einem Übergange, den er auch am 2öften 
Auguft mit zweihundert Mann der hannoverfchen Jäger und 
der rufflifch=deutfchen Legion ausführt. Er uͤberfiel die 
feindlichen Poften bei Gartow, und trieb diefelben bi3 Dan: 
nenberg zurüd. Hier festen fich jedoch die Fliehenden, zu 
der Stärfe von zwei bis dreihundert Mann gefammelt, in 
einem verfchanzten Thurme fefl. Die hannoverfchen Jäger, 
von ber ruffifhen Legion unterftüßgt, flürmten aber den Po: 
ften, tödteten vierundvierzig Mann der Befabung und mach: 
ten drei Dfficiere nebjt hundertundvierundvierzig Mann zu 
Gefangenen. Die Sieger verloren nur zmei Öfficiere und 
fünfundzwanzig Mann. Die Franzofen verließen nun alle 
ihre Poften bis Bledede, und gaben die Verbindung mit 
Magdeburg auf. Der Graf Kielmandegge ließ Dannenberg 
mit hundert Mann befest, und die PWatrouillen der Ber: 
bündeten gingen bis Gelle und bis auf des Feindes Verbin: 
dungen nach Bremen. Davouft gab fchlieglich auch Boigen- 
burg auf, und zog dieſe Poften hinter die Stednig zurüd. 

Der fanzoͤſiſche Marfchall befand fich jest in einer aͤngſt— 
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war ihm jede Möglichkeit, Nachrichten von der oberen Elbe xuguſt. 


zu erlangen, abgeſchnitten, und ſo verfiel er in Unthaͤtigkeit 
und Zweifel, und wagte es nicht irgend eine Bewegung ge: 
gen feinen Gegner zu unternehmen. 

Wallmoden durch dieſe WVerlegenheiten des Marfchalld 
zur Zhätigfeit Wufgefordert, befchloß durch einen raſch aus: 
geführten Flankenmarſch ſich mit der fchwebdifchen Divifion 
bei Warin zu vereinen, und mit ihr den General Loifon bei 
Wismar anzugreifen und zu fchlagen. Seine Abficht zu 
verbergen, ließ er am Iften September das feindliche Lager 
von der Borhut des General Zettenborn durd einen nädht: 
lihen Scheinangriff von allen Seiten beunruhigen. Am 
folgenden Morgen brady er mit der Infanterie über den 
Lovitz-Bruch nach Friedrichsruhe und mit der Reuterei nach 
Weßen „auf. Am 3ten erreichte er Warin. Aber’ hier er: 
reichte ihn die Nachricht, daß der Feind in der verfloffenen 
Naht Schwerin geräumt, und fih nad Gabebufch und 
Khena zurüdgezogen habe. Der Generallicutenant verän= 
derte augenblidlich die Richtung feines Marfches, und eilte 
nah Schwerin, das er. bereit von den Coſaken beſetzt fand, 
während diesübrigen Abtheilungen der Vorhut den Rüdzug 
der Franzoſen verfolgten. _ 


Geſchichte 
des — 


corps. 
&c, &c, 


Die Mafregeln Davouſt's zu jener Epoche bleiben in 


unerflärbares Dunkel gehüllt. Nach einer langen Unthätig- 
feit ruft derfelbe ohne anfcheinenden Grund die Divifion 
&ifon von Wismar ab, zieht fich felbft von Schwerin zurüd, 
und marjchirt mit feinet Truppen nah Mölln. und Rabe: 
burg, während er die Dänen nad Schönberg. zuruͤckgehen 
laͤßt. Wallmoden Eonnte ſich dieſe auffallenden Schritte nur 
duch die Voraudfegung erklären, daß, biefelben. durch bie 
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Operationen der großen Armee veranlaßt ſeien, und daß 
Davouſt im Geheimen Befehl habe, einen Theil ſeiner 


Feegte Streitkräfte dem Kaiſer zuzuſenden. Entſchloſſen ſich auf 


corps. 
&c, &c. 


die Marſchlinie der franzoͤſiſchen Truppen zu werfen, ging 
der Generallieutenant mit dem Gros ſeines Corps nach 
Ludwigsluſt und Doͤmitz vor, waͤhrend er die Schweden und 
die Diviſion Tettenborn zur Verfolgung des Feindes zu— 
ruͤckließ. 

Die Truppen unter Tettenborn und Vegeſack ſetzten 
unterdeſſen die Verfolgung mit Lebhaftigkeit fort. Die 
Coſaken und das Luͤtzow'ſche Corps griffen die Nachhut der 
Colonnen, die ſich gegen Moͤlln wandten, wiederholt und 
mit Heftigkeit an, toͤdteten und verwundeten uͤber tauſend 
Mann, und machten fuͤnfhundert Gefangene, indeß die han— 
ſeatiſche Cavallerie mit gleichem Eifer den Daͤnen nacheilte, 
bie ſich auf Luͤbeck zuruͤckzogen. Vor den Thoren dieſer 
Stadt fand ungluͤcklicher Weiſe der tapfere Anfuͤhrer der 
hanſeatiſchen Cavallerie, der Major Arnim durch eine Cano— 
nenkugel den Tod. 

Der Marſchall Davouſt ſetzte ſich nun hinter der Steck⸗ 
nitz feſt. Ratzeburg zum Hauptquartier nehmend, ließ er 
Lauenburg, Luͤbeck und Travemuͤnde mit ſtarken Beſatzungen 
verſehen. Die Daͤnen lagerten bei Oldeslohe. Von Seen 


und Suͤmpfen umgeben, waren beide Aufſtellungen beinahe 


als unzugaͤnglich anzuſehen. Die Vorhut der Verbuͤndeten 
faßte wieder in Boitzenburg und Grevismuͤhlen Fuß. 

Der General Wallmoden traf, nun alle noͤthigen Vor— 
bereitungen, um ſeine Armee bei Doͤmitz uͤber die Elbe zu 
ſetzen. Es wurde daher auf das Thaͤtigſte an der Erbauung 
einer Schiffbruͤcke und eines Bruͤckenkopfes gearbeitet; der 
Graf Kielmansegge, welcher noch nicht von Dannenberg 
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zurüdgefehrt war, erhielt Befehl, ‚fich dort mit feinem Ba: 913. 


taillon und einer Schwadron zu behaupten, und am 6ten — 
trafen auch endlich, auf wiederholte Bitten um Verſtaͤrkun— nd 
gen, noch zwei Bataillone und zwei Schwadronen preußifcher IE, 
Landwehr mit zwei Gefchügen in dem Lager ein. * 

Die erfreulichften Nachrichten waren unterdeffen von 
andern Punkten des Kriegöfchauplaged in dem Hauptquars 
tiere eingegangen. Das fchlefifche Corps unter Blücher hatte 
am 26ften Auguft an der Kabbach einen wichtigen Sieg 
über Macdonald erfochten; WBandamme hatte fih am 30ften 
bei Kulm. mit zwölftaufend Mann den Verbuͤndeten ergeben, 
und die Schlacht von Dennewig, in welcher der Kronprinz 
von Schweden, und Bülow den Marfchall Ney am 6ten 
September mit dem Berluft von funfzehntaufend Mann und 
achtzig Stuͤck Geſchuͤtz auf das Haupt ſchlugen, gewährte 
einen reichlichen Erſatz fuͤr die Nachtheile, welche die Ver— 
bündeten im verfloffenen Monate vor Dresden erlitten hatten. 

Da der Marfchall Dabouft fortwährend in Unthätigkeit 
blieb, fo kehrte der Generallieutenant am 10ten September 
nah Hagenow zurüd. Am näcftfolgenden Tage unternahm 
‚er eine Erfennung der feindlichen Stellung an der Stedniß;- 
während Vegeſack nad) Schönberg und Rhena votrüdte. 

Die Eigenthümlichkeit des Bodens geftattete feine voll: 
fommene Beurtheilung ber feindlichen Aufftellung; indeß war 
ber Anbli der ſtarken Verfchanzungen, fo wie der natuͤr⸗ 
lihen Hinderniffe, welche die feindliche Fronte dedten, fchon 
zur Genuͤge hinreichend dert verbündeten Feldherrn zu über: 
jeugert; daß ein Angriff auf diefe Pofition nur wenig Aus: 
fiht auf einen glüdlichen Erfolg gewaͤhre. Bald bot jedoch 
ber franzoͤſiſche Marfchall durch en, eines Theiles 

Der Selbzug in Mecklenburg &e. - 
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1913. feiner Truppen von felbft die Gelegenheit dar, nach welcher 
vn ber General Wallmoden fo ungebuldig verlangte. 

geisiöte Am 12ten nämlih wurde bei Möln ein franzöfffcher 
gr Artillerie Officer gefangen, bei welchem man ein, Dienft: 
fohreiben fand, das auf- die Entfendung eines Theiles der 
fünften Divifion unter. dem General Pecheur auf das linfe 
Elbufer deutete, und da man zu gleicher Zeit’erfuhr, daß an 
die Ortöobrigfeiten des linken Elbuferd der Befehl ergangen 
fei, fih zur Verpflegung eines zehntaufene Mann ftarken 
Zruppencorps bereit zu halten, fo war der Marfch diefer 
Truppen außer allen Zweifel geſetzt. Aus den aufgefangenen 
Depeihen ließ fich ferner zur Genüge erkennen, daß ber 
franzöfifche Marfchall durch die Unternehmung bezwede, bie 
Gegend von Magdeburg von ben verbündeten Truppen zu 
reinigen. Es war daher Feine Zeit zu verlieren, und Wall 
moben ließ noch in derfelben Nacht das ganze unter, feinen 
. Befehlen ftehende Corp von Hagenow und Wittenburg nach 
Doͤmitz aufbreden, mwofelbft die Brüde * zum Schlagen 

fertig war. 
Die Gelegenheit, welche ſich auf dieſe Weiſe dem Ge— 
neral Wallmoden darbot, einen Streich gegen den Feind 
auszufüuͤhren, war in der That hoͤchſt verführerifch, allein 
das Unternehmen war auch von bedeutenden Gefahren be— 
gleitet, und durchaus nicht anders als wie ein großes Wagniß 
anzuſehen. Der groͤßte Theil der Truppen mußte von ſeiner 
Vertheidigungslinie ab und uͤber einen großen Strom ge— 
zogen werden; am jenſeitigen Ufer aber ſich auf mehrere 
Maͤrſche von ſeinem Übergangspunkte und von der Verbin: 
dung mit dem geringen Überrefte der Streitkräfte, ber zur 
Beobachtung eines vielfach überlegenen Feindes zuruͤckblieb, 
entfernen. Dieſes waren in der That ernſte Bedenklichkeiten — 
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| Bedenklichkeiten, die jeden General unter andern Umftänden 
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von dem Unternehmen zurldgefchredt haben würden; allein September. 
einen Grund gab es, der das Beſtehen des Wagniffes zu 78 


rechtfertigen ſchien, und dieſer war: das bisherige unent— 
ſchloſſene und verzagte Benehmen des feindlichen Heerfuͤh— 
rers, von dem ſich erwarten ließ, daß er auch diesmal durch 
kein raſcheres Vorgehen das Gelingen des Unternehmens 
vereiteln werde. 

Der General Wallmoden ließ ſonach die ſchwediſche 
Diviſion nebſt ungefähr fechstaufend Mann der neu ausge: 
hobenen Zruppen und einem Regiment Gofaten mit zwei 
Gefhügen zur Beobachtung des Feindes an ber Stednis 
zurüd, und verfammelte zu Dömiß folgende Truppen: 


.Eavallerie. 


Drei Regimenter Coſaken — General Tettenborn. 

Das dritte Hufaren Regiment ber Königlih Deutfchen 
Legion — Major Küper. * 

Das erfte Hufaren=Regiment der ruffifch=deutfchen Legion. 

Die Eftorf’fhen Hufaren. + 


Infanterie. 


Zwei Brigaden Hannoveraner unter bem Generalmajor yon, 
die erfte Brigade von drei Bataillonen unter dem Oberft: 
lieutenant H. Halfett, 


* Der DOberftlieutenant von Töbing wurde kurz nach Ankunft bed Regimented 
in Wismar ran? und ftarb bald darauf. 

f Die Eftorf’fchen Hufaren waren eine neu errichtete, regelmäßige Gavallerie, 
aus welcher fpäter das vierte hannoverfhe Hufaren- Regiment gebildet wurbe, 
und welche jegt in Verbindung mit bem dritten Huſaren-Regimente ber ehe: 
maligen Königlih Deutfhen Legion bad britte hannoverfhe Dragoner : NRegi: 
ment bilden. 


Geſch.d. Kgl. D. Leg. 2r Bd. 0 


corps. 
&c, &o, 
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bie zweite Brigade von Drei Bataillonen unter bem Oberſt⸗ 
lieutenant Martin. 27: 

Sechs Bataillone der ruſſiſch— peußfihen a unter dem 
General von Arentsfchildt. 

Das breiundfiebenzigfte englifche Regiment unter dem Oberft: 
lieutenant Harris. 8* 

Ein Bataillon des Luͤtzow'ſchen Freicorps. 

Ein Bataillon des Reiche'ſchen Freicorps. 


Artillerie. 


Geſchuͤtze der Koͤniglich Deutſchen Legion unter dem Major 

Bruͤckmann: 

1) Sechs Sechspfuͤnder unter dem Capitain A. Sympher. 
2) Sechs Sechspfuͤnder unter dem Capitain Kuhlmann. 
Eine Batterie ——— Artillerie unter dem Capitain 

Wiering. 

Bwölf Stuͤck Geſchuͤtze — Art nebſt einer halben 
englifchen Raketenbatterie. 

Im Ganzen alſo ungefähr fuͤnftauſend Mann Infan- 
terie, zweitaufendachthundert Mann Gavallerie und achtund: 
zwanzig Stud Gefchls. In der Nacht ded I4ten ging 
dieſes Corps bei Dömis über die Schiffbrüde, und lagerte 
am 1öten bei Dannenberg. Die Vorhut unter dem General 
Zettenborn ward gegen den Goͤhrder-Wald vorgefchoben, 
und hundert Cofafen wurden jenfeit8 des Holzes bei Dah— 
Ienburg aufgeftelit. 

Die feindlichen Truppen unter Pecheur waren am Tage 
zuvor, fieben bis achttaufend Mann ftark, mit acht Geſchuͤtzen 
bei dem Bollenfpieder über die Elbe gegangen, hatten bie 
Coſaken aus Dahlenburg vertrieben und mit ihrer Vorhut 
den Goͤhrder-Wald befeßt. Dad Hauptcorps lagerte bei 
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Oldendorf hinter dem Walde auf einer Fläche, die vom 198. 
Göhrder- Walde durch fteile Thalränder getrennt, und eben geytemser. 
fo in den Flanken gefichert, eine vortrefflihe Aufftellung Gersicte, 
darbietet. a 

In der Erwartung, daß der Feind feinen Marfch den 
l6ten fortfegen werde, 309 der General MWallmoden fein 
Hauptcorps an die Borhut heran. Hier, ungefähr andert= 
halb Stunden von dem Göhrder-MWalde entfernt, war baf- 
felbe durch den hügelichten und durchfcehnittenen Boden fo 
volllommen gededt, daß der Feind beffen Nähe durchaus 
nicht ahnen konnte. Man durfte fich daher fchmeicheln, die 
feindlichen Truppen während ihres Marfches zu überfallen, 
und um die Anwefenheit einer größeren Zruppenmaffe fo 
viel wie möglich zu masquiren, wurden die Vorpoften auf 
die hundert Mann ftarfe Gofafen-Abtheilung befchränft. 

Zur den Fall eines NRüdzuged aber warb Dannenberg mit 
zwei Bataillonen und drei Schwadronen befeßt. 

Die Cofafen wurden in den Frübftunden des 16ten bis 

nah Mesingen, ungefähr die Hälfte der Entfernung von 
der Pofition zurüdgetrieben; aber der Mittag nahte heran, 

„ohne daß eine weitere Bewegung von Geiten des Feindes 
erfolgte. Wallmoden beforgt, daß der franzöfifche General 
von der Anmefenheit einer feindlichen Macht an der Göhrde 
unterrichtet, den Rüdzug antreten, oder die alliirten Trup— 
pen in gefährliche und zögernde Operationen auf dem linken 
Elbufer verwideln möchte, berieth fi mit feinen Generalen 
und da diefe fammtlich für einen unverzüglichen Angriff 
fimmten, * fo traf er fogleich folgende Anordnungen: 

Sechs Bataillone Infanterie, dad erfte Hufaren:Regis 

ment ber ruſſiſch-deutſchen Legion und die Batterie reitender 

* Mittheilung des reitenden Förfterd Schickendanz. 
| 02 
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1813. Artillerie der Königlich Deutfchen Legion unter dem Gapitain 
Sentemser. Kuhlmann follten unter den Befehlen des General Arents 
General fchildt linfS durch den Wald matfchiren, den Weg nach Nie: 


Wallmoden 


— berau und Roͤthen einſchlagen, und ihre Bewegung gegen 


dritten Du Flanke und Ruͤcken des Feindes richten; den Angriff aber 


foren : — 


mente in dem Augenblicke ausführen, wo die aus den Tettenborn'⸗ 


ie fhen Coſaken, aus dem Gros der Artillerie und aus der 
— hannoverſchen Infanterie beſtehende Colonne des Centrums 
unter dem General Lyon den Feind vermittelſt der Luͤnebur— 
ger-Straße in ber Fronte angreifen würde. Die Reuterei 
des General Dörnberg hingegen, fo wie die Batterie des 
Gapitain Sympher und die halbe, englifche Raketenbatterie 
follten den Angriff auf der Rechten unterſtuͤtzen; fo daß alfo 
Slanken, Mitte und Rüden des Feindes zu gleicher Zeit be: 

ftürmt würden. 

Die Truppen unter Arentöfchildt wurden, da fie eine 
große Entfernung bis zu ihrem Angriffspunft zurüchzulegen 
hatten, ſchon um zwölf Uhr in Bewegung geſetzt; die Co— 
lonnen unter Dörnberg und yon hingegen traten ihren 
Marfch nach dem rechten Flügel und dem Gentrum bed Fein: 
des eine Stunde fpäter an. | 

„Selgicte Der Bortrab der mittelften Colonne war bereitö mit 
bem feindlichen Poften im Walde zufammengerathen, als 
man auch vom jenfeitigen Elbufer herüber, in der Richtung 
von Boitenburg, Ganonendonner vernahm. in gleichzeiti- 
ger Angriff des Feindes auf jenen Punkt war in der That 
ein Ereigniß, das die Truppen unter Wallmoden in bie 
hoͤchſte Gefahr verwideln Fonnte; allein der General ließ 
fi) durch dieſe Bedenklichkeiten nicht erfchüttern. Er befahl 
dem Bataillone Reiche und den Luͤtzow'ſchen leichten Trup: 
pen in dem Walde vorwaͤrts zu dringen, während er die 


co 
&c. &c, 
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Coſaken unter Tettenborn auf der rechten Flanke dieſer Trup⸗ 113 
pen vorruͤcken ließ. Der Feind zog ſich fechtend, und von geptemker. 
feiner Gavallerie gededt, auf die Haupfftellung zurüd, deren 
Stärke fi nun den Bliden des verbündeten Generals un: 
behindert enthüllte. 

Die Fronte war durch ein tiefed Bruch gededt, das 
fi) nach der Elbe und nach Bleckede zu in eine wellenförs 
mige von Schlünden und Gehölz durchfchnittene Niederung 
verliert. Die Zruppen waren in Linie auf dem Plateau 
einer bedeutenden Erhöhung ded Bodens aufgeftellt, die ges 
gen Oldendorf und Röthen zu in fanfteren Hügeln abfällt. 
Bor dem linken Flügel lag dad Dorf Luͤben; hinter dem 
tehten Oldendorf. Das vor der Fronte aufgeftellte Geſchuͤtz 
eröffnete fogleich auf die anrudende Vorhut der Verbuͤnde— 
ten ein lebhafte Feuer, welches der General Zettenborn 
aus vier Ganonen nach Kräften erwiederte, bis der General 
Lyon auch die Batterie ded Gapitain Wiering zur Unter: 
flügung berbeifandte. 

Nach Verlauf einer halben Stunde debouchirte auch 
Arentsſchildt's Colonne aus dem Walde, deren Gefchüß eben- 
falls fogleih in Thätigkeit trat. Aber die Franzofen, in alimeben‘t 
dem Wahn, daß fie ed nur mit leichten Truppen zu thun 
haben würden, geriethen durch den Anblid ſtarker Infan— 
teriemaffen fo fehr in Beftürzung, daß fie augenblidlich An: 
ordnungen zum Rüdzuge trafen. Die Abwefenheit ded com: 
mandirenden Generals, welcher fich bei den Vorpoften befand, 
verzögerte jedoch. diefe Bewegung, und ald derfelbe wieder 
in die Schladhtlinie zurüdkehrte, fehritten auch die Verbuͤn— 
deten ſchon zum Angriff. 

Arentsſchildt's Infanterie warf. fih mit dem Bajonet 
auf den rechten Flügel des Feindes, und bemächtigte fich der 
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Gedichte der 
Dörfer Oldendorf und Eichdorf, während Doͤrnberg's Neu: 


September. terei einen Angriff auf den linken Flügel ausführte. Arents— 
— ſchildt's Bataillone trafen auf einen hartnaͤckigen Widerſtand, 


General vo 
at und verloren beinahe hundert Mann ihrer braven Streiter 


Tagebuch ded 
Major 


an Verwundeten und Getödteten; allein der Bajonetangriff 
hatte nichts deftoweniger die feindliche Golonne erfchüttert, 
und eine fühne Charge des Huſaren-Regimentes vollendete 
die Niederlage bderfelben. 

Die Gavallerie Dörnberg’d auf der Linken fürchtend, 
ließ der Feind nun feine Colonnen Vierecke bilden, und 
trat einen geregelten Rüdzug an. Die Garre3 vertheidigten 
langfam zurücdhweichend jeden Fußbreit des Bodens mit 
einem mörberifchen Feuer. 

Die Verbündeten ließen die reitende Artillerie und bie 


Seiten gu Rafetenbatterie gegen die feindlichen Maffen wirken; ber 


faren : Regis 


mente. 


‚Erfolg war aber noch nicht hinreichend, als bereitö das britte 
HufarensRegiment der Königlih Deutfchen Legion Befehl 
erhielt zu chargiren. Bon dem Major Küper geführt, fpreng- 
ten die Hufaren fühn gegen das nächfte Vieref an, wurden 
aber dicht vor demfelben durch einen in der Entfernung 
nicht fichtbaren Hohlweg aufgehalten, und fo fcheiterte der 
Angriff. Der Rittmeifter von Biela wurde nebft mehreren 
Leuten und Pferden durch das feindliche Feuer verwundet. 

Drei Schwadronen der Hufaren umritten jetzt Die linke 
Flanke des Feindes, und warfen fich auf eines der entfern: 
teren Bierede. Hier wurde die Kühnheit diefer Neuterei 
mit dem verdienten Erfolge gekrönt. Indeß hatte fie ihren 
Sieg nicht ohne bittere Verluſte errungen: der Rittmeifter 
von Hugo und der Gornet Cremer blieben auf Der Stelle, 
und die Rittmeifter von Both und Heife wurden nebft einer 
großen Anzahl Leute und Pferde verwundet. Die Übrigen 
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Schwadronen fprengten jetzt auch noch ein anderes Viered, 1313. 
und ein fühner Hufar der fünften Schwadron, Namens September. 
Heymann, bemächtigte fich mitten unter dem dichteften Haus Arco bed 
fen der auseinandergefprengten Infanterie des feindlichen eos 
Generald Milozinsky, und führte ihn mit dem Beiftande 

des Wachtmeifters Wedemeyer als feinen Gefangenen davon. * 


Das Viereck, gegen welches der erfte Reuterangriff ges Mittbeilun- 


en des 


‚fcheitert war, wurde jest von der aus den Bataillonen „Hein, 


Lauenburg, Langrehr und Benningfen beftehenden Infanterie: 
Brigade des Oberftlieutenant Hugh Halkett mit dem Ba: 
jonet angegriffen, und durch den entfchloffenen Anfall diefer 
Infanterie ebenfalls in die Flucht gefchlagen. Die NReuterei 
verfolgte die Fliehenden. 

Die feindlichen Truppen ordneten fich indeß ſtets wie: nt 
der von Neuem, und fegten den Verbündeten den hartnädig- 
fien Widerftand entgegen; bis endlich die wiederholten An— 
griffe der Letzteren und das vernichtende Feuer der Artillerie 
und der Kafetenbatterie einen folchen Schreden in ihren 
Reihen verbreitete, daß die Ordnung nicht länger aufrecht 
zu erhalten war. Einer vollftändigen Auflöfung fich über: 
laffend, flohen fie nun in allen Richtungen davon. 

Die zur Dedung des Rüdzuges beftimmten Truppen 
wurden bald von derfelben Unordnung ergriffen, und da ein 
Theil der verbiündeten Truppen nach Nahrendorf vorgedruns 
gen war, fo fah fich der Feind von der Straße nach Dah— 
lenburg abgefhnitten, und auf. den einzigen Nüdzugsweg 
nah DBledede befchränft.e. Der feindlihe General felbft, 
feiner Pferde und feines Gepades beraubt, war genöthigt, 


* Die Gorporale Duntemann und Schaper, fo wie die Hufaren Btenzig und 
Schwan zeichneten ſich in biefen Angriffen auf die feindlichen Vierecke ebenfalls 
durch perfönliche Tapferkeit aus. Archiv bed Guelpben : Orbend. 


216 Geſchichte der \ 


1813. feine Flucht zu Fuß auszuführen. Gegen acht Uhr Abends 
ER überließ der General Wallmoden die weitere Verfolgung 
den Gofafen, und zog feine Truppen nad) dem Göhrber: 

Schloffe zurüd, wofelbft fie ihr Lager auffchlugen. 

Am nähften Morgen gingen die Franzofen bei dem 
Zollenfpiefer über die Elbe, und Zettenborn fchnitt ihnen, 
indem er nad) Harburg vorbrang, alle Verbindung mit dem 
linfen $lußufer ab. 

Beisiäte Der Verluſt des Feindes in diefem Treffen belief fich 

‚ers auf beinahe zweitaufend Mann an Getödteten und Verwun— 
deten nebft acht Stüd Geſchuͤtz und zwölf Munitionswagen. 
Funfzehnhundert Mann fielen ald Gefangene in die Hände 
der Sieger, worunter der General Milozinsky, der Oberft 
Fisjames, Aide de camp des General Pecheur, der Oberft 
Bourdon und eine große Anzahl Dfficiere. 

—— Die Verbuͤndeten verloren funfzig Officiere, fuͤnfhundert 
Mann und zweihundert Pferde. Die Koͤniglich Deutſche 
Legion insbeſondere betreffend, fo hatte das dritte Huſaren— 
Regiment am meiften gelitten. Der Rittmeifter von Hugo, 
der Gornet Cremer, elf Hufaren und fiebenundvierzig Pferde 
waren getödtet, und die Rittmeifter von Biela, von Both 
und Heife, fo wie der Adjudant Brüggemann, ber Lieute- 
nant von Humbold und der Gornet Öhlfers, nebft vierund- 
ſechszig Mann und fechsundfiebenzig Pferden verwundet. 

Auch ftarben die Rittmeifter von Biela und von Both 
nebjt neun Hufaren des Regimentes noch im Verlaufe der 
folgenden Woche an ihren Wunden. 

Sera Aus Mangel an Fuhrwerk hatte man fich gendthigt ge: 
M.S. ſehen, eine große Anzahl der Verwundeten während ber 
Nacht, troß des fürchterlichen Regens auf dem Schlachtfelde 

liegen zu laffen. 
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Capitel XI 


Mit dem naͤchſten Morgen nach dem Treffen an ber 
Göhrde erhielt der General Wallmoden Nachrichten, welche 
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September. 


ihn gollfommen Über die Vorfälle auf dem rechten Elbufer Sefgicte 


während bes Treffend beruhigten. Es ergab fich, daß an 7 


jenem Zage in der That eine feindliche Truppenabtheilung 
‚von zwei Bataillonen, einiger Cavallerie und zwei Gefhügen 
von Lauenburg gegen das zu Boigenburg ftehende Detache: 
ment des Luͤtzow'ſchen Corps vorgerüdt war, ſich jedoch in 
Holge der zur Unterftügung des Detachements herbeieilenden 
Verftärfungen fchnell wieder entfernt hatte. 

Am 18ten September rüdte der Feind von Neuem von 
Mölln und Ratzeburg nad) Zarrentin vor, und trieb die dort 
unter dem Major von Petersborf ftehenden, Zruppen bed 
Luͤtzow'ſchen Corps mit Übermadht nad) Wittenburg zurüd. 
Der General Dörnberg erhielt daher Befehl, mit feiner 
Gavallerie, der reitenden Artillerie und einigen leichten Ba: 
taillonen fogleich zur Unterftügung des Major von Peters: 
dorf nach Bellahn und Kammin aufzubrechen. Davouft blieb 
aber unbeweglich zu Zarrentin ftehen, und zog ſich am 2lften 
wieder ruhig hinter die Stecknitz zurüd. 

Wallmoden ließ feine Truppen nun Gantonirungen 
zwifchen Doͤmitz und Boibenburg beziehen. Die Hufaren 
der ruffifchen Legion übernahmen die Vorpoften bei Kammin 
und Boienburg; der General Zettenborn blieb in Luͤne— 
burg und der Graf SKielmansegge in Dannenberg. Die 


rmees 
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1813. Truppen des Letzteren befegten jedoch auch Ülzen und Celle, 
FRE und ftreiften bis Hannover und an die Wefer. 
Der, Belbzug Gegen das Ende des Monats September Außerte ber 
‚eu. „Kronprinz von Schweden den Wunſch, daß der General 
Wallmoden den Marfchall Davouft, oder wenigftens die Dänen 
angreifen möchte. Der General Wallmoden machte dem 
Prinzen bemerklih, daß eine folche Maßregel, wegen ber 
feften Stellung des franzöfifhen Marfchalld und deffen 
Überlegenheit an Infanterie und Gefhüs, wenig Ausficht 
auf einen glüdlichen Erfolg darzubieten fcheine; ein ifolirter 
Angriff auf die Dänen aber, zufolge ihrer Vereinigung mit 
den Franzofen, gar nicht ausführbar fei. Der Kronprinz 
beftand jedoch mit einer unerflärbaren Beharrlichkeit auf 
einen Angriff, und wollte, troß aller militärifchen Gegen 
gründe Wallmoden’s, ja felbft trotz des Beweifes, daß felbft 
der glücliche Ausgang eines fo gewagten Unternehmens den 
Aliirten keinen Bortheil bringen könne — durchaus eine 
Schlacht. 

Unter dieſen Umſtaͤnden blieb dem verbuͤndeten General 
nichts uͤbrig, als den Wuͤnſchen Sr. Koͤniglichen Hoheit 
Folge zu leiſten, und es wurden demnach unverzüglich die 
nöthigen Vorbereitungen zu dieſem Zwecke getroffen. Saͤmmt— 
lihe Truppen des Corps wurden auf dem rechten Elbufer 
verfammelt, und gegen die Stednis in Bewegung gefebt. 
Zur Beſchuͤtzung des linken Ufers blieb nur das Detachement 
des Grafen Kielmansegge in Dannenberg zurüd nebſt einem 
Bataillone der ruffifchen Legion, welches den Brüdenkopf 

zu Dömiß befest hielt, und einigen Coſaken. 
Der Kronprinz verhieß dem General Wallmoden ans 
fänglic die Divifion Puttlitz, fpäter nur die Brigade Mar: 
wig zur Unterflügung zuzufenden; fonderbar genug fcheint 
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aber, weder die eine noch die andere je einen Befehl zu dies 1813. 
fem Zwede erhalten zu haben. Beide waren Übrigens drei oetoter. 
bis ſechs Märfche entfernt. Die Reſerven Wallmoden’s Der, Belbzug 
waren fonach auf den medlenburgifchen Landfturm befchränkt, bug. 
ber auf dad unvolllommenfte ausgerüftet, größtentheils nur 

mit Pifen bewaffnet, und eigentlih nur dem Namen nach 

nod da war, indem ber größte Theil deſſelben fich fchon 

längft aufgelöft hatte. 

Der General fah ſich daher in die unangenehme Lage 
verjest, ein Unternehmen beginnen zu müffen, das feiner 
Überzeugung nach gänzlih unausführbar war. Glisflicher 
Weife fam ihm jedoch in der Nacht des Aten October eine 
Depefche vom Kronprinzen zu, welche feine Snftructionen 
dahin motivirte, daß er zwar nichts unverfucht laffen möge, 
das Unternehmen zur Ausführung zu bringen, jedoch im 
Ganzen die Freiheit habe nach Umftänden zu handeln. 

Um den Wünfchen des Kronprinzen fo weit wie mög- 
lih nachzufommen, befchloß der General Wallmoden in der 
Nacht des Sten einen gleichzeitigen Angriff auf die feind- 
lihen Poften zu Buͤchen und Ziethen auszuführen; und 
zwar erftereh unter dem General Dörnberg, legteren unter 
dem General Begefad. Beide waren aber, wie borauszus 
fehen war, völlig erfolglos. Dörnberg rüdte mit fechd Ba: 
taillonen, zwei Schwadronen und zwei Batterien Artillerie 
nach Büchen vor, und verfuchte den Fluß zu überfchreiten; 
ollein der einzige Zugang beftand in einem fehmalen Damme, 
welcher von zwei Redouten beftrichen wurde, deren Feuer 
weder feine Batterien noch feine Zirailleurd zum Schweigen 
zu bringen vermochten. Er fah fid daher mit dem Verluft 
von drei Dfficieren und vierzig Mann zum Nüdzuge ge: 
zwungen. Der Angriff bed General Vegeſack fiel noch 
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unglüdlicher aus, und war mit einem Verluſte von fieben 
Dfficieren und hundertundfunfzig Mann begleitet. Am Tten 
endlich ließ der General Wallmoden den General Dörnberg 
noch einen dritten Verſuch ausführen; da fich Diefer aber 
ebenfalld nicht günftig erwies, fo glaubte der verbündete 
General nun den Wünfchen des Kronprinzen Genüge gethan 
zu haben, und verlegte feine Truppen wieder in Gantoni: 
rungen hinter die Boige mit dem Hauptquartier zu Kam: 
min. Der General Vegeſack zug feine Schweden bei Gabe: 
bufch und Rhena zufammen. 


Davouft beobachtete fortwährend eine ängftliche Defen: 
five. Selbſt die Entfernung der verbündeten Truppen vom 
linken Elbufer hatte ihn nicht einmal zu dem Verſuche er: 
muthigen Fönnen, feine Berbindungen auf diefem Punkte 


wieder herzuſtellen. Wallmoden beſchloß daher, durch dieſe 


Apathie ſeines Gegners angeregt, einen Verſuch zur Weg— 
nahme Bremens und zur Zerſtoͤrung der Verbindungen des 
Feindes mit der Weſer auszuführen. 


Der Befehl über diefe Unternehmung wurde dem Ge: 
neral Zettenborn Übertragen, welcher mit neunhundert Co: 
fafen, dreihundert Mann regelmäßiger NReuterei, ſechshun— 
dert Mann Infanterie und vier Gefchlißen in einer Strede 
von zwanzig deutfchen Meilen alle Berbindungslinien des 


Feindes durchfchnitt, das Fort von Rothenburg masquirte, 


den Feind nach Bremen warf, die Stadt am 15ten bombar- 
dirte und fchließlich die doppelt fo ftarfe Beſatzung zur Über: 
gabe zwang. 

Wallmoden hatte nun die ausgedehnte Linie von Bre— 
men bis Lübed gegen die überlegenen Streitkräfte des Fein- 
des zu behaupten; aber die Unthätigfeit des franzöfifchen 
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Marfchalld begünftigte die verbündeten Truppen, und fie 193. 
blieben unangefochten Meifter des eroberten Terrains. — 

Der glorreiche Sieg bei Leipzig * verlieh den Opera— 
tionen der großen verbündeten Deere auf einmal einen völlig 
neuen Charakter, und die ganze Wetterwolfe des Krieges 
wälzte fich nun nach dem Rhein. 

Wallmoden nahm jest Befig von Hannover, verftärfte Der Belbiug 
die Befasung von Lüneburg und allarmirte Harburg und UE, 
Hopt; während der General Zettenborn feine Zruppen bis 
an die MWefer ausdehnte, Minden einnahm und die Fran 
zofen aus der ganzen Umgegend vertrieb. 

Der franzöfifhe Marfchall ließ augh diefe Eräftigen und 
wichtigen Operationen ungeftört gefchehen, und gab nicht 
eher ein Lebenszeichen von fich, bis der Kronprinz von Schwe— 
den mit einer Armee gegen ihn anrldte. Nun brach er am ovember. 
12ten November plöglih aus feinem Lager bei Rabeburg 
auf, und zog fich gänzlich hinter die Stecknitz zurüd. Diefe 
Bewegung veranlaßte von Seiten der Verbündeten mehrere 
Erfennungen, welche jedoch mit Ausnahme derjenigen vom 
l4ten November, bei welcher die hanfeatifche Infanterie in 
der Nähe von Mölln einen Berluft von fieben Officieren 
und hundert Mann an Getödteten und Verwundeten erlitt, 

Feiner befonderen Erwähnung verdienen. 

Die erfte Schwadron des dritten Hufaren:Regimentes bil: Bean bet 
bete einen Theil der Reuterei unter dem Grafen Noftiz, welche ven; Rept- 
zu Anfang diefes Monats die feindliche Reuterei zu Winfen * 


* Der Lieutenant Carl Poten vom fiebenten Linien »Batailloen nahm mit 
einer englifchen Naketenbatterie an ber Schlacht von Leipzig Antheil, und war 
der einzige Dfficier der Legion, welder biefer Schlaht beimohnte. Er hatte 
den DOberftlieutenant Hugh Halkett im April nad Mecklenburg begleitet, und 
erhielt im September Befehl, die Raketenbatterie zur großen Armee nad) Sadıs 
fen zu führen. 
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an ber Luhe angriff.e Die Schwadron focht bei diefer Ge: 
legenheit mit Auszeichnung, und führte einen glänzenden 
und erfolgreichen Angriff auf eine überlegene feindliche 
Reuterabtheilung aus. 

Gegen das Ende des Monats überfchritten die ſchwe— 
difchen und einige rufliihe Zruppen bei Boißenburg die 
Elbe, während andere Abtheilungen Hopt und Harburg 
enger blodirten. Diefe Bewegungen fchienen den franzoͤſi⸗— 


ſchen Marfhall plöglich aus feinem Schlummer zu erweden. 


Die Stecknitz eiligft verlaffend, brach er mit den franzöfifchen 
Truppen allein auf, und warf fih nah Hamburg hinein. 
Hier wurde er von dem ſechs bis fiebentaufend Mann jtar: 
fen Woronzow’fchen und dem Luͤtzow'ſchen Corps fo eng ein- 
gefchloffen, daß feine Operationen gänzlich auf die Verthei— 
digung biefes Platzes befchränft waren. Die von den Fran: 
zofen verlaffenen Dänen zogen fi unter dem Prinzen Frie: 
drih von Heſſen nach Holftein zurüd. 

Der General Wallmoden zog jet fein ganzes Corps 
am Ratzeburger- und Schaal:See zufammen, und ging am. 
4ten December ald linke Flügelcolonne und eigentliche Avant: 
garde des Kronprinzen, der fein ganzes Heer nach Lüͤbeck 
führte, über die Stednik. 

Die Art und Weife, wie der Graf Wallmoden ben 
Feldzug in Medlenburg geleitet hatte, war für den militai- 
rifchen Ruf diefed Generals höchft ehrenvoll. Einer fowohl. 
an Zahl ald an Organifation weit überlegenen Armee gegen: 
übergeftellt, würde es zu entfchuldigen gewefen fein, wenn 
er ber Übermacht unterlegen wäre. Davouft würde dann 
unbehindert nad) Berlin oder Magdeburg marfchirt, das 
preußifche Armeecorps und die Nordarmee in ihren Bewe- 
gungen aufgehalten, und fo der Schladht von Leipzig viel- 
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leicht eine ganz andere Wendung gegeben haben! Statt Kan 


deffen aber fehen wir den franzöfifchen Marfchall auf einen ——— 
engen Raum beſchraͤnkt, und in ſeinen Verſchanzungen feſt— 
gehalten; deſſen Verbindungen zerſtoͤrt — deſſen entſendete 
Abtheilungen geſchlagen — das ganze Land zwiſchen der 

Weſer und Elbe von ſeinen Truppen gereinigt und ſchließ— 

lich zu einer Trennung der Streitkraͤfte gezwungen, die 

es den Alliirten leicht machte beide Fluͤgel — Heeres zu 
ſchlagen. 

Das Woronzow'ſche Corps wurde gegen das Ende des 
Monats December von dem Armeecorps des General Ben— 
nigſen vor Hamburg abgeloͤſt, und ſchloß ſich an den linken 
Fluͤgel der Armee des Kronprinzen an. 

Am 2ten December war die feindliche Armee bei Mölln 
und Boitzenburg verfammelt; das Corps des General Wall: 
moden aber um Ratzeburg. 


Das letztere beftand aus: 
Schwadronen. Bataillone. Gefchüse. 


8 7 16 der ruſſiſch-deutſchen Legion. 
6 Typ: . 6 neu errichteter hannov. — 
6 2 18 Hanſeaten. 


5 dt, 12. Königlich Deutfche Region. 

Zu ſammen: Behntaufendbierhundert Mann Infanterie; zweis 
taufendvierhundert Mann Gavallerie und zwei⸗ 
undfunfzig Stuͤck Geſchuͤtz. 

Die ſchwediſche Diviſion des General Vegeſack war in der J 

Richtung von Luͤbeck aufgeſtellt. 


Am Z3ten December langte der Kronprinz von Schwe— Der Diedien, 
den zu Rakeburg an, und traf mit dem General Wallmoden KU. 
die nöthige Verabredung hinfichtlich der beabfichtigten Bes’ 
mwegungen. Es wurde feftgefeßt, nach Holftein vorzuräden, 
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Wallmoden ſollte zu dieſem Zwecke raſch uͤber die Steck— 
nitz nach Oldeslohe vorruͤcken, um den linken Fluͤgel der 
Daͤnen zu umgehen; den Schweden aber ward die Beſtim— 
mung, die zu Luͤbeck befindlichen Truppen anzugreifen, um 
das Corps von feiner Verbindung mit der Feſtung Rends⸗ 
burg zu trennen. Wallmoden, mit dem fchwierigften Theile 
ber Unternehmung beauftragt, und mit der Eleinften Trup— 
penmaffe verfehen, erbat fi) vom Kronprinzen den Beiftand 
des Vegeſack'ſchen Corps. Diefes Gefuh fand nicht nur be— 
reitwillige Gewähr, fondern Se. Königliche Hoheit verfpracd) 
aud noch überdies die Unterftügung einer Brigade, ja felbft 
einer Divifion, wenn die Umftände folches nöthig machen 
follten. Ferner erbot ſich der Kronprinz auch noch, Luͤbeck, 
wenn baffelbe nicht fogleich capituliren würde, mit Sturm 
zu nehmen, und ertheilte zu dem Ende dem ganzen einige 
zwanzigtaufend Mann ftarfen ſchwediſchen Heere Befehl, ſich 
vor Luͤbeck zu concentriren. 

Die Dänen hatten ſich, ungefähr zwoͤlftauſend Mann 
ftarf, unter dem Prinzen Friedrih von Heſſen hinter bie 


Trave zurückgezogen. Der linke Flügel ihrer Aufftellung 


war an das fefte Lübel, der rechte an Oldeslohe gelehnt, 
wofelbft fi) das Hauptquartier "befand. 

Der General Wallmoden hatte am 3ten feine Avant: 
garde unter dem General Dörnberg über die Stecknitz ge 
fendet ‘und bei Klinftrade auf der Straße nach Oldeslohe 
Aufftellung nehmen laſſen; während er felbft feine Truppen 
zwifchen Rageburg und der Stedni& concentrirte, und fein 
Hauptquartier zu Culpin aufſchlug. Am aten beabfichtigte 
er bei Donnerfchleufe über die Stecknitz zu gehen, bei 
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Siebenbäumen fich zu concentriren, und die Avantgarde nah 1913. 
Oldeslohe vorrüden zu laffen. Als der General Dörnberg gzecember. 
ſich am Aten mit der Vorhut in diefer Richtung in Marfch Der, Belbzus 
feste, fließ, er gegen Mittag in ber Gegend von Sieben: ug. 
bäumen und Steinhorft auf den Feind, welcher ein Corps 
von breitaufend Mann auf Erkennung dakin vorgefendet 
hatte. | 

Ein dichter Nebel verhinderte den General die Stärke 
bes feindlichen Corps zu ermitteln, und dba er fchwac an 
Infanterie war, die Gavallerie und Artillerie aber in dem 
durchfchnittenen. Terrain und auf den grundlofen Wegen 
wenig Nusen gewähren Eonnte, fo befchränkte er fich auf 
die Behauptung ded Ortes Deutfh=Booden: 

Der Feind führte anſehnliche Infanteriemaffen ins Ge: 
feht, das vorzüglich gegen Abend in dem Dorfe Booden 
äußerft hartnädig wurde, fo daß der General Dörnberg 
mehrere DOfficiere nebft funfzig bis fechözig Mann an Ge 
tödteten und Verwundeten verlor. Da ihm jedoch der Ge: 
neral Wallmoden fogleich nach feiner Ankunft bei Sieben- 
bäumen, die durch den fchlechten Zuftand der Straßen übri- 
gend bedeutend verzögert worden war, einige Bataillone 
Verſtaͤrkung zufandte, fo fah er fich nichts deftoweniger in - 
den Stand gefeßt, feine Stellung in dem Dorfe zu behaupten. 

Der General Wallmoden beſchloß zu Siebenbäumen 
Nachrichten von der Divifion des General Vegeſack zu er: 
° warten, deren Anfunft er zur Fortfesung feiner Bewegung 
für durchaus nothwendig erachtete, indem der ganze Beftand 
feiner Infanterie, nach Abtretung des Kettenborn’fchen 
Gorps, der drei Bataillone Luͤtzow's und eines Reiche'ſchen 
Bataillond an das Woronzomw’fche Armeecorps, nur noch 
fechszehn ſchwache Bataillone, ungefähr fechstaufend Mann 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. Zr Bd. P 
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1813. im Ganzen zählend, betrug, die Gavallerie aber in dieſem 
FREE Zerrain von wenig Nutzen fein konnte. 
—— Er wartete bis zum 6ten Morgens, aber BEER, 
‚er, Der Kronprinz hatte die Divifion vor Lübed bei fich feft- 
gehalten. Die Folgen diefer Verzögerung aber waren, daß 
die Dänen, diefe günftige Frift benugend, fih in der. Nacht. 
des 5ten von Oldeslohe und der Zrave nach Segeberg 
zurücdzogen. 

Die Beſatzung von Luͤbeck ergab ſich am 6ten freiwillig, 
und zwar unter der Bedingung: daß ihr ein freier Abzug 
geftattet und die Verfolgung nicht eher als, vierundzwanzig 
Stunden nach ihrem Abmarfch begonnen werben folle. So 
alfo gewann dad ganze bänifche Armeecorps den Berbünbe: 
ten einen Marfch ab! 

Der General Wallmoden feste fich, alle Hoffnung auf 
bie Ankunft der jeßt beinahe zwei Märfche zurücd befindlichen 
Divifion Vegeſack aufgebend, am 6ten mit der Avantgarbe 
nach Dldeslohe in Bewegung, und dad Hauptcorps folgte nach. 

Da man Dldeslohe bereit3 vom Feinde verlaffen fand, 
fo ertheilte Wallmoden dem General Dörnberg Befehl, dem 
Feind mit vier Bataillonen und acht Schwabronen in ber 
Richtung von Segeberg zu folgen, das Hauptcorpd aber 
fchlug den näheren Weg nad Nehrs ein. Am 7ten fand 
der General Dörnberg, daß der Feind ſich, flatt von Sege— 
berg nach Neumünfter, gegen Kiel gewandt habe. Er über: 
ließ baher die weitere Verfolgung den Schweden, deren” 
Borhut am Tten Morgens Segeberg erreichte, und wandte 
fih nah Neumünfter, wofelbft der General Wallmoden am 
Tten Abends fein ganzes Corps concentrirte. 

Am ten ruͤckte daffelbe wieder in der Richtung von 
Rendsburg und der Eyder vor. Der Feind hatte während 
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befien Kiel erreicht. Die fehwebifche Vorhut verfolgte ihn 
nur langfam, und dad ſchwediſche Hauptcorps eilte noch 
weniger, denn erft am 10ten traf ber Kronprinz mit bem 
Hauptquartier zu Neumuͤnſter ein. 

Am 7Tten war jedoch zwiſchen der ſchwediſchen Reuterei 
und ber bdänifchen Nachhut bei Bornhövt ein ziemlich leb— 
baftes Gefecht vorgefallen. Die Dänen fuchten der ſchwe— 
difhen Gavallerie den Übergang über den Brambedfluß 
flreitig zu machen und brachten drei Bataillone Infanterie, 
zwei NRegimenter Gavallerie und ſechs Gefchlige ins Gefecht. 
Nah einem MWiderftande, der mit dem Berlufte ihres Ge: 
ſchuͤtzes und breihundert Mann Gefangener endete, den 
Schweden jedoch ebenfalld drei Officiere und über zweihun: 
der Mann Eoftete, zogen fie fih auf Plön zurüd. 

Der Kronprinz von Schweden, welcher durch Zurtid: 
haltung der Vegeſack'ſchen Divifion den Aufenthalt des Wall 
mobden’fchen Corps in Siebenbaumen felbft veranlaßt hatte, 
fandte nichts bdefloweniger dem General Wallmoden aus 
feinem Haup quartier in Lübel unter dem 6ten und 7ten 
wiederholte Befehle zu, feine Bewegung nach Rendsburg 
zu befchleunigen. 

»Die Dänen«, fehrieb Se. Königliche Hoheit, »haben 
feine Berftärfungen erhalten — Rendsburg ift ohne Ge: 
ſchuͤtz, ohne Lebenömittel und ohne Truppen — Glüdftadt 
bat gar feine Befakung und muß fallen — von Hamburg 
iſt nicht8 zu beforgen, da der Marfchall Davouft vom Ge: 
neral Woronzow hinreichend im Schady gehalten wird — bie 
daͤniſche Armee zählt mit der Befagung von Luͤbeck höch: 
ftend zmölftaufend Mann, die völlig entmuthigt, und auf der 
einen Seite von Tettenborn’3 Coſaken, auf der andern von 
Skioͤldebrand's Reuterei überflügelt find, und’ das Corps bed 
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Wallmoden befchloß bei feiner Ankunft an der Eyder 
am ten, zubörderft nur eine Avantgarde über den Fluß zu 
fenden, um die Bewegungen des Feindes zu beobachten. 
Er ließ daher am nächftfolgenden Zage den General Dörn- 
berg nach der Brüde von Cluvenſik aufbrechen; während 
zu gleicher Zeit ein ſtarkes Detachement bei Achterwehr ges 
gen Kiel zu, und ein anderes in der Richtung von Rends— 


burg zur Beobachtung der Feftung Aufftelung nahm. Leb- 


terem folgte alles Wurfgefchlig des Corps zur Beſchießung 
des Plabes. Der Reſt des Corps fchlug die Richtung der 
Avantgarde nach Cluvenſik ein. 


Dörnberg fand die Brüde von Cluvenſik mit zwei Ge: 
fhüsen und einer Abtheilung leichter Truppen befest. Die 
Truppen wurden überfallen, das Gefchüß erbeutet, und gegen 
hundert Mann zu Gefangenen gemacht. Jenſeits ber Eyder 
ftieß feine Avantgarde auf ein Detachement,. das zur Ver: 
ftärfung des Poftens von Eluvenfif heranruͤckte; dieſes wurde 
ebenfalls zuridgewiefen und mit dem Verluſt von fieben 
Gefchügen auseinander gefprengt. 

Die Möglichkeit vorausfegend, daß der Feind feinen 
Ruͤckzug von Kiel nad) Schleswig nehmen Eönne, ließ der 
General Dörnberg diefe Straße in der Richtung von Edern: 
förde durch Watrouillen beobachten, während er felbft mit 
dem übrigen Theil feiner Truppen weiter links auf der von 
Rendsburg nach Edernförde und Schleswig führenden Straße 
Aufftellung nahm, in der Abficht, den Feind auf jeden Fall 
von diefem Punkte abzuhalten, wenn er Rendsburg Über 
Edernförde zu gewinnen fuchen follte. 
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Unglüdlicher Weife aber fließen die Patrouillen bei 1913. 
Eckernfoͤrde auf einen Theil des feindlichen Gepädes, und zeember. 
befhäftigten fich, wie es fcheint, mehr mit Plünderung die- Der, Belbzug 
fer Beute, als mit ihrer Beflimmung, die Bewegungen bes burg 
Feindes zu erfpähen. Diefer Zufall erwies fich für das ver: 
bündete Corps fehr nachtheilig. 


Der General Wallmoden z0g den ganzen Reſt feiner 
Zruppen bei Cluvenfif zufammen, um nach Umftänden dem 
General Dörnberg folgen, oder feine Detachements bei Ächter: 
wehr unterftügen zu Eönnen. Am 9ten Abends erfuhr er 
durch aufgefangene Briefe, daß der Feind Kiel am Morgen 
diefes Tages verlaffen, die Eyder überfchritten und die Brüde 
abgebrochen habe, welche Richtung er aber von ba aus ges 
nommen, war nicht zu ermitteln. Weder Dörnberg noch 
die Schweben fandten über diefen Punft Nachrichten ein, 
und man trug fich bloß mit der VBermuthung, daß der Rüd- 
zug über Edernförbe geleitet worden fei. 


Wallmoden beſchloß daher nad) Edernförde zu marfchiren, 
und ließ den, bie fchwedifchen Vorpoſten commandirenden, 
General Sfioldebrand ſogleich durd einen Dfficier von die 
fer Bewegung in Kenntniß feßen. 

Nachdem er allen feinen Detachements Befehl zugefandt 
hatte, wieder nach Gluvenfit zurüdzufehren, brach er am 
Morgen des 10ten mit der Avantgarde auf. Das Gros bes 
Corps erhielt die Weifung nachzufolgen, fobald die Detache: 
ment3 eingefommen fein würden. Er marfchirte mit ber 
Vorhut über Seheftedt, und hatte diefen Ort bereitd im 
Rüden, ald er plöglich den Feind in vollem Anmarfche er: 
blickte. Die Dänen hatten Kiel am Iten verlaffen, und.ben _ 
Weg nad Rendsburg eingefchlagen; die Nachläffigkeit der 
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1813. Dörnberg’fchen Patrouilfen verhinderte aber, daß bie Ver: 
"December. bündeten von diefer Marfchrihtung Kunde befamen. 

Der, Beldyug MWallmoden befand fih, von mehreren Adjutanten umges 

zug. ben, in einiger Entfernung von feiner Marfchcolonne, ald er 

auf eine fo unerwartete Weife von dem Anblid der feind: 

lichen Vorhut Überrafcht wurde. Er fertigte augenblidlich 

einen Officier mit diefer Nachricht an den General Dörnberg 

ab, und hatte kaum fo viel Zeit, einige eilige Dispofitionen 

zu treffen, ald die Dänen auch ſchon mit Macht gegen das 

Dorf Seheftebt vordrangen. 

Da es ihm jedoch gelang einige Schwadronen und ein 

Bataillon in dad Dorf zu werfen, ehe ber Zeind daffelbe zu 

erreichen vermochte, fo wurde dem weiteren Vorbringen ber 
feindlihen Truppen für ben Augenblid Grenzen geſetzt. 

Wallmoden mußte natürlicdy vermuthen, daß der General 

Dörnberg durch feine Patrouillen einige Kenntniß von diefer 

Bewegung des Feinded erlangt haben würde; er befchloß 

daher das Dorf zu behaupten, in der gewilfen Erwartung, 

daß dieſer General fchleunigft die nöthigen Maßregeln zur 

Wiederherftelung der unterbrochenen Berbindung und zu 

feiner Verſtaͤrkung treffen werde. Die von Cluvenſik ans 

fommenden Truppen wurden fonach auch, mit Vorbehalt einer 

kleinen Referve, ſaͤmmtlich zur Vertheidigung von Seheftedt 

verwendet. Da indeß das in ber Richtung von Rendsburg 

detachirte Corps erft fpät in Cluvenſik anlangte, fo trafen 

in Allem nur fünf der zurüdliegenden Bataillone zu rechter 

Zeit auf dem Kampfplas ein, die aber, da ber Feind nad) 

und nad feine ganze Macht entwidelte, nicht hinreichend 

waren, um den General in ben Stand zu fehen, ben Geg- 

nern auf die Dauer dad Gleichgewicht zu halten. Gegen 

zehn Uhr wurde Seheftebt von den Dänen genommen, 
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und da ber General Wallmoden feiner Reuterei in Folge 
ded durchfchnittenen Zerrains, welches diefen Punkt charafte: 
rifirte, eine andere Beſtimmung angewiefen hatte, fo be: 
nuste der Feind dieſen Umftand, um die aus dem Dorfe 
zurüdgehenden Truppen mit Ungeftim zu verfolgen. Er 
entriß ihnen zwei Gefchüge und warf fie bis nach Ofterade 
unweit der Gluvenfifer-Brüde auf ihre Reſerve zuräd. 
Hier wurde dad Gefecht erneuert. Detachements der ruffi- 
fhen Hufaren, und fpäter der medlenburg’fchen reitenden 
Zäger, welche der General Vegeſack von Nortorp aus vor: 
gejendet hatte, hieben fich wieder bis gegen Seheftedt durch. 
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Dad Detachement der Königlic Deutfchen Legion unter dem Beten 
Capitain Holgermann rüdte, von dem Bataillon gauenburg „En, 


unterftüßgt, ebenfalls in aufgelöftter Ordnung vor, und warf 
eine auf der Heerftraße vordbringende Colonne Infanterie 
zurüc, wurde jedoch auf einem freien Plage von ber bäni: 
hen Reuterei erreicht, und gerieth bei feinem Rüdzuge in 
Unordnung, wodurd der Gapitain Holkermann gefangen 
wurde. Der Angriff einer Schwadron iwr medlenburg’fchen 
teitenden Jäger febte jedoch das Detachement in den Stand 
von Neuem die Dffenfive zu ergreifen, und fo wurde der 
Kampf noch eine Zeit lang mit abwechfelndem Glüde fort 
geſetzt. Da ber Feind indeß alle Heden und Gräben zu 
beiden Seiten der Straße mit Infanterie befegt hatte, und 
die verbündeten Truppen fich überall ſchutzlos einem zerftö- 
renden Feuer ausgeſetzt fahen, da ferner des Feindes nume— 
tifche Überlegenheit in der. That zu groß war, als daß bie 
Berbündeten ein entfcheidendes Übergewicht hätten erlangen 
fönnen, fo gelang ed den Dänen ſchließlich ihren Marfch 
ungeftört nad; Rendsburg fortzufegen. 

Der Verluft in diefem Gefecht war auf beiden Seiten 
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1813. bedeutend. Die wibderfprechenden Angaben, welche barüber 
RER ger Deröffentlicht worden find, machen -e8 indeß ſchwierig, den: 
Der, Beldzug felben mit Genauigkeit zu beftimmen. in dänifcher Bericht 

ga erhebt, mit Übertreibung, die Anzahl der Gebliebenen auf 

Seiten der Verbündeten zu bdreitaufendfünfhundert Mann, 
während er dänifcher Seitö nur fünfhundertundachtundvierzig 
Mann zugefteht. * Der Wahrheit am nächften fcheint bie 
Angabe zu liegen, daß auf jeder Seite ungefähr taufend 
Mann geblieben find. Die Verbündeten verloren auch zwei 
Geſchuͤtze, welche der feindlichen Gavallerie in die Hände fie 
len, eroberten jedoch auch zwei von den Dänen, wovon indeß 
einevfpäter wieder verloren ging. Unter den Gefangenen, 
welche den Dänen in die Hände fielen, befand fich der 
Commandeur der medlenburg’fhen Jäger, Prinz Guſtav von 
Medlenburg. Bon dem Detachement der Legion waren der 
Lieutenant Macdonald und mehrere andere Dfficiere ver: 
mwundet, und der Hauptmann Holgermann nebft neun Mann 
in Gefangenfchaft gerathen. 

Gegen Abend wurde Seheftedt gänzlid von den Dänen 
geräumt, und die Verbindung mit dem General Dörnberg 
war num wieder frei. Indeß war von diefem General we: 
der etwas zu fehen noch zu hören, und die Nacht verftrich, 
ohne daß man eine einzige Patrouille feines Corps ange: 
troffen hätte. 

Der Dfficier, welchen der General Wallmoden an den 
commandirenden General der fchwedifchen Avantgarbe ge: 
fendet hatte, Eehrte in der Nacht mit der Erwiederung zurüd, 
daß derfelbe feinen Befehl habe, die Eyder zu überfchreiten, 
und daß die Brüde abgebrochen fei! 


* Bericht von dem Treffen bei Seheftebt von E. von Hoegh, Kapitain im 
Königlich Däniſchen Infanterie »Regimente Oldenburg, Ritter. 
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Diefe Lauheit der Schweden mußte dem General Wal. 1813. 

moden um fo befremdender erfcheinen, da alle Befehle, a, 
welche er erhalten hatte, auf das Überfchreiten dee Eyder Dei Seldzug 
und auf eine fchnelle Offenfive deuteten. Er hatte fich in Pi 
dad Gefecht von Seheftedt nur in der gewiffen Vorausſetzung 
eingelaflen, daß der Feind zu gleicher Beit von ber ſchwedi— 
fhen Avantgarde hart bedrängt werben würde; ftatt deffen 
aber fah er fich nicht nur des Beiftandes der Divifion Ve— 
gefac beraubt, fondern auch von dem General Skiöldebrand 
gänzlich verlaffen, und da der Zufall ihn felbft von einem 
Theile feines eignen Corps unter dem General Doͤrnberg 
getrennt hatte, in die harte Nothwendigkeit verfegt, mit 
acht Bataillonen gegen die ganze bänifche Armee zu Fämpfen. 
Den Dänen war ed unter biefen Umftänden gelungen, ſich 
nach Rendsburg zu retten, und ein bedeutender Theil feiner 
Truppen war ſonach ohne allen Nutzen aufgeopfert worden. 
Rendsburg, mit einer Armee in feinen Mauern, konnte jetzt 
allen Angriffen eines fo fchwachen Corps, wie das feinige, 
ruhig Trotz bieten. 

Bom General Dörnberg erhielt der General erft am 
Ilten Kunde. Dur die Nachläffigkeit feiner Patrouillen 
in völliger Unwiffenheit über die Bewegungen bes Feindes 
fchwebend, hatte diefer General, der früheren Übereinkunft 
gemäß, fein Hauptaugenmerk auf Edernförde gerichtet, wos 
bin er folglich auch feine Marfchrihtung nahm. Selbſt der 
Ganonendonner, welchen er am 10ten in der Richtung von 
Seheftedt vernahm, leitete ihn von dieſer Bewegung nicht 
ab, indem er diefe Anzeigen eines Kampfes nur„für eine 
Demonftration des Feindes hielt, um die Aufmerkſamkeit der 
Berbündeten von der wahren Rüdzugslinie abzuziehen. . End: 
lich entdedte er jedoch feinen Irrthum, und ſchlug die rechte 
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1813. Richtung ein. Allein ed war fehon zu fpätz er vermochte 
"December. die Arrieregarde des dänifchen Corps nicht mehr mit einer 
Der, Belbzug bedeutenden Zruppe zu erreichen. Seine Verbindung mit 

‚u dem General Wallmoden für verloren haltend, fegte er fich 

nun nach Kropp an der Straße von Rendsburg nad) Schles- 
wig in Bewegung, wofelbjt er einen feindlichen Poften ver: 
trieb, und endlich eine Depefche ded General Wallmoden 
erhielt, welche feine Ruͤckkehr nad) Cluvenſik gebot, das er 
‚in den Abenbftunden des Alten erreichte. Das Vegeſack'ſche 
Eorpd war fhon am Ikten Mittags auf demfelben Punkte 
eingetroffen. 

| Die nun auf zehntaufend Mann erhöhte Stärke der Be: 
fasung von Rendsburg nöthigte den General Wallmoden, 
fi) auf eine bloße Beobachtung des Platzes zu befchränfen; 
er nahm daher eine ausgedehnte Stellung, welche die Orte 
Eluvenfif, Emkendorf und Nortorp. in ſich ſchloß. Ein ftarfes 
Detachement wurde jenfeit3 der Eyder gelaffen, um bie 
Verbindung ber Feftung mit Schleswig zu behindern, und 
das Hauptquartier ward nad) Schirenfee verlegt. Die ſchwe— 
diſche Armee bewegte fi noch immer langfam über Neu: 
miünfter und Plön gegen Kiel; ein Theil der — 
hatte am Liten erſt die Eyder paſſirt. 

Am 12ten wurden mit der dänifchen Regierung Fries 
‚bensunterhandlungen eröffnet, die zu einem vierzehntägigen 
Waffenftillftand führten, welcher mit dem 15ten anheben und 
während beffen Rendsburg im Blodadezuftand bleiben, 
ein Theil des Herzogthums Schleswig aber von ben ver: 
bündeten. Truppen befegt werben follte. Friedrichsſtadt und 
Glüdftabt hatten fi bereitö den Schweden ergeben. 

Das Wallmoden’fche Corps hatte bei diefen legten Er— 
eigniffen ein unverdientes Mißgefhid erfahren. Hätte der 
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Kronprinz die Verbindung der Vegeſack'ſchen Divifion mit 193. 
dem Wallmoden’fchen Corps zu rechter Zeit gefchehen laffen, Zecmber. 
und wäre ber General Dörnberg, durch feine Patrouillen De Feldzug 
von dem Marfche ded Prinzen Friedrich unterrichtet, in Pe 
Berbindung mit dem General Wallmoden geblieben: fo 
hätte das ganze Corps. am 10ten früh zwifchen dem Mit: 
tenfee und der alten Eyder, etwa eine Biertelftunde jens 
feitö Seheftedt, Aufftelung nehmen, und in diefer ftarfen 
Pofition dem Marſch der Dänen nach Rendsburg einen 
unüberwindlichen Damm entgegenfegen koͤnnen. Würde der , FAR 
Feind aber vielleicht verfucht haben, wieder nach Edfernförde - 
zurüdzufehren, fo dürfte ein folcher Rüdzug einer zahlreichen - | 
Gavallerie und leichten Artillerie gegenüber, ebenfalls niht _ 
ohne außerordentliche Verluſte auszuführen gemwefen fein; _ > 
vorzüglich wenn, wie zu erwarten fand, die ſchwediſche 
Avantgarde unter Skidldebrand am 10ten früh die Eyder 
bei Kiel überfchritten, und fih im Rüden des Feindes auf. SE 
geftellt hätte. Won allen Seiten eingeflemmt und jedes +. . 
Ausweges beraubt, würde vielleicht felbft die ganze bänifche »\. ’\ 
Armee unter biefen Umftänden im offenen Felde capitulirt | 
haben. — 

Da ber Waffenſtillſtand am 5ten abgelaufen war, ohne 3814. 
daß die Friedendunterhandlungen zu einem erfolgreichen Ende 
gediehen waren, fo wurden die Truppen aufd Neue zu weis 
teren Operationen zufammengezogen. Am 9Iten begannen 
jedoch die Friedensunterhandlungen von Neuem, und es er: 
folgte ein zweiter Waffenftillftand, der fchließlih am 16ten 
zu Kiel mit einem förmlichen Friedensfhluß endigte. 

Das Wallmoden’fche Corps blieb bis zum 17ten in ber 
Umgegend von Neumünfter; am 18ten aber feßte fich daf- 
felbe nach Burtehude in Marfh. Eine Abtheilung ging 
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1814. am 2iften bei Blankeneſe über die gefrorne Elbe, die andere 
Sanur, Überfchritt beim Zollenfpiefer diefen Fluß und wandte ſich 
nah Winfen. Bei Winfen und Burtehude trafen beide 
Abtheilungen wieder zufammen, um in der Umgegend Gan- 
tonirungen zu beziehen. 

Das dritte Hufaren-Regiment und die reitende Artillerie 
der Königlich Deutfchen Legion trennten fi hier von dem 
Wallmoden’fchen Corps, um fich auf befondere Befehle von 
England zu der in Holland unter dem General Graham 
operirendben Armee zu verfügen. 


— — 
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Capitel XII* 


Mir verließen die verbindeten Truppen auf ber Halb: "1 
infel am Schluſſe jener glänzenden Waffenthat bei Vittoria A 
(2lften Juni), als die Franzoſen nach einer der vollſtaͤndig— 
ſten Niederlagen, die ſie je erlitten, der Feſtung Pamplona 
in Verwirrung zueilten. Am 23ſten wurde ein Corps unter 
Sir Thomas Graham detachirt, um das unter dem General 
Foy uͤber Toloſa zuruͤckweichende Armeecorps des Feindes 
abzuſchneiden. Die fuͤnfte Diviſion blieb in Salvatierra 
zuruͤck, und Wellington verfolgte mit dem Reſte der Armee 
den Koͤnig Joſeph. 

Das erſte Huſaren-Regiment der Legion unter Victor Zagepg bes 
Alten, welches an der Spise der Vorhut marfchirte, erreichte Cogemann. 
am 23ften die franzöfifche Nachhut, und machte, den Feind 
in die Flucht fehlagend, eine bedeutende Anzahl Gefangener. + 
Am nächitfolgenden Tage bildete daffelbe Hufaren Regiment 

* Operationen auf ber ſpaniſchen Halbinfel. 

+ Ein Hufaren:Dfficier war bei diefer Gelegenheit Zeuge einer Scene, bie 
ganz geeigneb ift, zu beweifen, bis zu welchem Grabe von Haß und Rache bie 
Sranzofen durch ihre Graufamkeit die Gemüther des fpanifhen Volkes entflammt 
hatten. Das Haus eined Müllerd war während der Naht vom Feinde nieder: 
gebrannt worden. Am nächſten Morgen fah man den Müller einen franzöfifchen 
Soldaten, ben er mit Hülfe einiger Bauern gefangen hatte, nad) dem Mühl: 
teich ſchleppen und ohne Umftände in das Wafler werfen. Der Branzofe war 
fo glüdlih dem Mühlrade zu entgehen, und ba er ein guter Schwinmer war, 
fo beftrebte er fi, fo gut er Eonnte, bad jenfeitige Ufer zu erreichen. Aber bie 
Bauern bewaffneten fih mit Steinen und warfen fo lange nach ihrem unglüd: 


lichen Schlachtopfer, bis ed den Geiſt aufgab. Tagebuch bed Major Cors 
bemann. M.S., 
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1813. in Werbindung mit ber leichten Divifion die Vorhut ber 

Suni. Armee, und die erfte Schwadron der Hufaren nebft einem 

—— Bataillone des fuͤnfundneunzigſten Regimentes marſchirte 

Gorbemann. an der Spitze. Gegen zehn Uhr Morgens fand man fünf: 

taufend Mann feindliher Infanterie nebft einigen Schwas 

dronen Neuterei mit einer Ganone und einer Haubige — 

bad ganze Geſchuͤtz, welches der Feind aus den Trümmern 

ber Schlacht von Bittoria gerettet hatte — quer uͤber ber 
„Heerftraße von Pamplona in: Schlachtordnung aufgeſtellt. 

Die leichte Divifion unter Garl von Alten warf den 

Feind mit ihrer. gewohnten Tapferkeit in kurzer Zeit aus 

feiner Stellung, und da die Hufaren und bie leichte Artil- 

lerie denfelben ungeftüm verfolgten, fo beraubten fie ihn der 

letzten Ganone, welche ihm übrig geblieben war. Der Ver— 

luſt der Franzofen war bedeutend. Dem in ihrem. Heere 

meiſtens herrfchenden Gebrauche entfprechend, den deutſchen 

Truppen ſtets die. gefährlichiten Poften anzumeifen, bildete 

auch hier das Naffauer Gontingent die Nachhut, die bem 

Gros in einer dichten Colonne auf der Straße nad Pant: 

plona folgte. Die Fliehenden wurden von der leichten Ars 

tillerie der Briten erreicht, die eine fchredliche Verheerung 

in ihren Reihen anrichtete. Kein Schuß verfehlte fein Biel, 

" und man fah, wie eine einzige Kugel fünf Infanteriften 

beider Beine beraubte. Diefe Ungluͤcklichen flehten die vor: 

überreitenden Hufaren, al3 ihre Landöleute, unter den ſchreck— 

lichen Schmerzen, welche fie erlitten, auf das inftändigfte 

an, ihnen ben Tod zu geben, und ihren Leiden auf einmal 

ein Ende zu machen — aber diefer Wunfch konnte natürlich 

nicht gewährt werden. Die ganze Straße bot ein fchred- 

liches Schaufpiel verftümmelter menfchlicher Wefen dar, die 

unter den fürchterlichften Schmerzen mit dem Tode rangen. 
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Clauzel langte am Tage nach der Schlacht mit einem 193. 
Theil dee. Nordarmee uͤnd einer Divifion der Armee von «mi. 
Portugak in der Nähe von Vittoria an, wandte ſich aber 2 
auf bie Kunde von dem Ausgange der Schlacht ſogleich wies lingtons. 
der zurl nach Logroño. Das Gros der franzöfifchen Armee 
ſetzte ſeinen Ruͤckzug nach Frankreich vermittelſt der Straße 
von Roncesvalles fort, und Pamplona wurde am 26ften von 
ben verbündeten Truppen eingefchloffen. 
° Bei dem Corps von Sir Ihomas Graham, welches "eriüt bes 
zur Verfolgung bed General Foy entfendet war, befand ſich wurihelun 
die leichte und bie LinieneBrigade der Königlich Deutfchen oferkuieut. 
eegion unter dem Oberſten Halkett. Dieſes Corps hatte 
Befehl Über „die Puerta St. Adrian nad) Villafranca zu ©. „Dei 
marfhiren; aber die Witterung war fo ſchlecht, und Die 
Straßen waren fo unmegfam, daß nur die aus der leichten 
Brigade beftehende Vorhut am 23ften die Gebirge über: 
fhreiten Fonnte. Erſt fpät am 2aſten rüdten eine Brigade 
„britifcher Leichter Dragoner und zwei Brigaden portugiefifcher 
Infanterie auf der Straße von Segura nach Billafranca nach. 

Die Nachhut der-feindlihen Colonnen z0g- Än biefem 
Augenblide auf der großen Straße, welche von. Billareal 
nach Billafranca führt, vorliber, und hatte in bedeutender 
Stärke auf einem fehr guͤnſtigen Terrainabfchnitt zur Rechten 
der Deerftraße und des Fluffed Dria vor. dem Dorfe Dlas 
verria, ungefähr zivei englifche Meilen von ei Auf: 
ſtellung genommen. 

Die Brigade bed General Bradford marfchirte über 
Dlaverria, und war beftimmt, ben Feind auf: der Rechten 
zu vertreiben, während der übrige Theil der Truppen auf 
der Heerftraße vorrldte, zu deren Vertheidigung der Feind _ 
die umiiegenden Höhen mit feinen Tirailleurs, das Dorf 
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183. Veaſayn aber mit einer flarfen Truppenabtheilung beſetzt 
Juni. hatte. Da dieſem letzteren Poften unaufhoͤrlich neue Ver: 
— ſtaͤrkungen zuſtroͤmten, ſo beſchloß der General Graham ſeinen 
Graham. Marſch auf der Heerſtraße zu beſchleunigen, und ließ zu die— 
ſem Ende den Oberſt Halkett mit der — Brigade vor⸗ 
auseilen. | 
Die Bataillone der Legion waren auf den. Flanken von 
einigen Compagnien der portugieſiſchen Brigade bed General 
Pat unterftügt, und hatten. noch deine große Entfernung 
zuruͤkgelegt, als ihre Avantgarde an der über den Fluß fuͤh— 
renden Brüde auch ſchon auf den Feind fließ. Dad, erfte 
leichte Bataillon und die Portugiefen griffen die Franzoſen 
fogleih am während das zweite leichte Bataillon rechts deta= 
chirt wurde, um einen anderen Übergang aufzufuchen. Der 
Feind hatte fi, ungefähr fünftaufend Mann ftark, hinter 
einer Mauer unfern der Brüde mit der Linken an ben Fluß * 
„und mit der Rechten an die Straße gelehnt aufgeftellt- 
Zahlreiche Tirailleurs bdedten die Fronte, fo wie die Hligel 
zur Rechten. - Die Stadt Villafranca lag unmittelbar im 
* Nüden der feindlichen Pofition. 
ittheilun Die deutfchen leichten Bataillone ſchritten ſogleich zum 
gerri. Angriffd Die erfte und ziveite Compagnie. des erſten Ba-- 
M.S. taillons, welche, von den Portugieſen unterftüßt, die Bruͤcke 
genommen hatten, verfolgten die feindlichen Zirailleurs- auf 
der Ebene zwifchert der Straße und dem Fluffe; die. dritte 
und achte Compagnie rüdten auf der Straße vor; die-fünfte. 
„und fechöte.erftiegen den Hügel und die vierte und fiebente 
wurden, nachdem fie die Brüde uͤberſchritten hatten, längs ee 
des Flußufers hinabgefendet, um den Übergang bes zweiten 
Bataillons zu erleichtern. 
Dieſes Bataillon richtete ſeine Bewegung, fa, es 
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den Fluß überfchritten hatte, gegen bie feindliche Linke, 1813. 
während bie ‚portugiefiichen Cacadores gegen den rechten zumi. 
Flügel bordrangen. Aber die Franzofen, nicht geneigt, ihre Mittheilun. 
Sicherheit durch ein ſtehendes Gefecht zu gefährden, zogen D erhnt. 
ſich von. ihren Tirailleurs gededt durch Villafranca zuruͤck. MS: 
Der Major Prinz von Reuß vom zweiten leichten Bataillon 
der Legion, fo wie der Lieutenant Friedrich Keßler von dem⸗ 
ſelben Bataillon und die Lieutenants Wahrendorff und 
Wollrabe vom erften leichten Bataillon wurden bei Diefer 
Gelegenheit verwundet. In den Reihen waten fieben Un: 
terofficiere und Soldaten getöbtet und vierundvierzig Mahn 
verwundet. | 

Bon einiger Cavallerie, unterftügt, hielt fich eine feind- 
liche Abtheilung eine kurze Beit lang. in einem Weghaufe ; 
als fie ſich aber endlich von da zurüdzog, gefchah es mit 
lautem und höhnifchem Jubelgeſchrei. Die Deutſchen dran: 
gen in dad Haus und fanden einen unglüdlichen Spanier 
(wahrfcheinlich den Bewohner des Haufes) an ber Dede de3 
- Zimmers mit feiner eignen Schärpe aufgefnüpft! Der Leich:. 
nam war noch warm. Die Sranzofen flohen, ihre Brod— 
beutel und Zornifter, ja felbit ihre behindernden Kleidungs- 
ſtuͤcke von fich werfen, in ber größten Eile durch Villafranca. 
Die Verfolgung wurde nicht weiter fortgefeßt. Das fpani: 
fhe Corps Longa’s, fo wie die erſten Abtheilungen des 
Giron’ihen Corps vereinigten ſich noch an bemfelben Abend 
„mit dem General Graham. 
Anm naͤchſten Morgen räumte ber Feind Gelequia, umb Bericht bed 
nahm, die Straße von Pamplona durchfchneidend, eine ftarfe Graham. 
Stellüng zwiſchen 'Gelequia und Toloſa. Das Longa’fche 
Gorp3 wurde daher nach Lizarga entfendet, um die feindliche 
Linke zu umgehen, während Mendizabel Befehl erhielt, einige 
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Bataillone von Aspeyten aus in bes Feindes rechte Flanke 
zu führen, welche auf einem hohen durch eine Schlucht un: 
zugänglichen Berge poflirt war. 

Die Franzofen wurden durch einige Compagnien ber 
Garden und der Cacadores von einer wichtigen, zwifchen 
ben Straßen von Pamplona und Bittoria gelegenen, An 
höhe vertrieben, bie fogleich von der Brigade des General 
Bradford und den Linien =Bataillonen der Legion befegt warb. 
Gegen fieben Uhr Abends fchritt der General Graham zu 
einem allgemeinen Angriff, indem vier Gefhüge ber briti- 
ſchen reitenden Artillerie von einer Abtheilung des ſechs⸗ 
zehnten Dragoner:Regimentes escortirt, die leichte Brigade 
ber Legion, die Brigade Garden und die Divifion Giron’s 
rafch auf der Heerſtraße vorbrangen; während ein portugie⸗ 
fifches und zwei fpanifche Bataillone auf der Linfen und bie 
Linien: Brigade der Legion unter dem Oberft Halkett auf 
der Rechten vorrüdten. 

Man war übereingefommen, baß die fpanifchen Ba- 
taillone, fobald fie auf dem Angriffspunfte angefommen 
wären, fogleih zum Angriff. fchreiten, und fo das Signal 
zu einem allgemeinen Vorruͤcken geben follten. Die Avant: 
garde der Legion unter dem Oberft Ompteda machte baher 
fehshundert Schritte von Zolofa auf einer fehügenden 
Biegung des Weges Halt, um den Spaniern Zeit zu Boll: 
ziehung ihrer Befehle zu gewähren. 

Da diefe jedoch nicht mit der Schnelle vorrüdten, welche 
Sir Thomas Graham für nöthig erachtete, fo wandte fich 
der General, nachdem die Avantgarde der Region beinahe 
eine Biertelftunde gewartet hatte, mit den Worten an den 
Oberſt Ompteda, welcher das erfte leichte Bataillon führte: 
»Sie fehen Herr Oberft, daß bie Spanier nicht vorwärts 
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fchreiten, wie fie folten; Ihr Batalllon muß daher an deren 1313. 
Stelle vorruͤcken: — Brechen Sie auf! (Go on).« — 

Der Oberſt Ompteda ſetzte ſich ſogleich in Bewegung. Wittgeiten 
Er ließ zwei Compagnien unter dem Gapitain C. Wynefen £ —2 
vorausgehen. Dieſer Vortrab hatte aber noch keine große * 
Entfernung zuruͤckgelegt, als er ſich auch ſchon dem Feuer 
der Stadt ausgeſetzt ſah. Das Thor war barricadirt, und 
die Vertheidigungsmittel des Platzes erſchienen uͤberhaupt 
bei naͤherer Erkennung von weit groͤßerer Bedeutung als 
man anfaͤnglich erwartet hatte; denn die Stadt war nicht 
nur vollſtaͤndig geſchloſſen, ſondern beide Eingaͤnge, das 
Vittoria ſo wie das Pamplona Thor, wurden außer einer 
ſorgfaͤltigen Barricadenvertheidigung auch noch von nahelie— 
genden Kloͤſtern und andern großen Gebaͤuden, die der Feind 
ſtark mit Truppen beſetzt hatte, flankirt. 

Um nicht dem feindlichen Feuer aus den Vertheidigungs: 
werfen des Thores beim Vorgehen unnöthig ausgeſetzt zu 
fein, ließ Wyneken feine Compagnie eine niedrige Mauer 
zur Linken der Chauffee überfpringen, längs welcher fie in 
einem Weingarten gededt bis nahe an die Stadt vordrang; 
da ſie aber ploͤtzlich ihren Weg durch eine hohe Kloſtermauer 
verſperrt fand, ſo ſah ſie ſich genoͤthigt, wieder nach der 
Chauffee hinuͤberzuklettern, welches bei der tieferen Lage des 
Gartens gegen bie höher liegende und mit fteiler gemauerter 
Böfhung verfehenen Straße nicht ohne Schwierigkeit aus: 
geführt wurbe. 

Sobald die braven Jäger indeß die Straße erflettert 
hatten, ftürmten fie fogleih muthig auf dad Vittoria Thor » 
los. Ein glüdlicher Erfolg war jedoch hier gegen die ftar- 
ten Bertheidigungswerfe unmöglich, und fo fuchten fie fchnell 
in dem Hofe eines zur Linken gelegenen Klofters Schuß, 
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1813. woſelbſt ſich bald auch die andere Compagnie, fo wie der 
| uni. Reſt des Bataillons mit ihnen vereinte. 

Das Klofter war ungefähr fünfundzwanzig Schritt von 
dem Thore entfernt. Ein enger Gang führte von dem Hofe 
nach der Stadt; ber Haupteingang des Gebäudes aber lag 

Bgl. Plan. an der Heerftraße. Der ganze Klofterraum, der einen Wein: 
garten in fich fchloß, war von einer hohen Mauer umgeben. 
—— Das Vittoria Thor wurde durch ſtarke Palliſaden ge: 
G. Wyneten. [hüßt, hinter welchen dide Bohlen zur Dedung der Ver: 
a theidiger aufgerichtet waren. Über dem Thore war eine 
Wall:Canone in der Mauer angebracht. Auf beiden Flan— 
fen der fehmalen Stadt: Fronte, auf welche die Chauffee zu: 
führt, befanden fich crenellirte Blodhäufer. Zur Linken der 
Stadt lief ein tiefer und ſchmutziger Ganal hin, welcher auf 
dem von den Franzofen occupirten Zerrain in den Fluß aus: 
miündete. Unfern dieſes Bereinigungspunftes führte eine 
kleine ebenfald von einem Blodhaufe vertheidigte Zugbrüde 

über den Fluß durch ein Nebenthor in die Stabt. 
Matiyen Di des Es war billiger Weiſe nicht zu verlangen, daß Infan— 
6. —* terie ohne Geſchuͤtz Hinderniſſe von dieſer Staͤrke beſiegen 
ſollte; Ompteda aber, ein tuͤchtiger Soldat, der vor keiner 
Gefahr und vor keinen Schwierigkeiten zuruͤckſchreckte, fuͤhrte 
nichts deſtoweniger drei Compagnien mit kuͤhner Entfchlof- 
ſenheit aus dem Kloſterhofe gegen den Platz. Dieſe hatten 
ſich indeß kaum auf der Straße gezeigt, als vom Thore und 
aus den Blockhaͤuſern ein zerſtoͤrendes Feuer in ihre Reihen 
ſchlug, und eine ſchmerzliche Verheerung anrichtete. Die 
Truppen wurden auseinander geſprengt, und ſuchten Deckung 
gegen das feindliche Feuer fo gut fie Fonnten. Einige war: 
fen fich in den Canal, Andere eilten einem weiter zur Lin: 
fen gelegenen Haufe zu. Achtzehn Mann nebft den Lieu: 





Königlich) Deutfchen Legion. 


tenants von Finde und C. Heife hatten Schuß in dem Ga: 
nale gefucht. Die Lage diefer Eleinen Abtheilung war hoͤchtt 
gefährlich, denn von einem Blodhaufe wurden fie in ber 
Fronte befchoffen, von dem andern im Rüden genommen, 
während das Feuer au den Häufern der Stadt fie auf der 
Rechten beftrih, und das der Spanier, von denen fie für 
Franzofen gehalten wurden, auf der Linken! Die natürliche 
Folge war, daß beinahe Fein Mann der Eleinen Schaar dem 
Zode oder der Verwundung entging. 
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Während diefer Vorgänge an dem Vittoria Thore hats Mittheilun: 
ten indeß die Scharffchügen der Linien-Bataillone den „n Sole 
Feind auf der Pamplona Straße und auf den umliegenden pitain Sei Seite 


Höhen zurüdgeworfen, und drangen nun auch von biefer 
Seite gegen die Stadt vor. An ber Brüde feste fich jedoch 
der Feind wieder, und fuchte dem Vordringen der Verbuͤn— 
deten Einhalt zu. thun — bei welcher Gelegenheit unter 
andern ber in Claus von ber Deden, welcher die 
erfte Compagnie des zur Unterflüßung der Avantgarde 
nachgerlcten zweiten Linien-Bataillons befehligte, ver: 
wundet ward — wich aber bald vor den Scharffchligen 
der Brigade unter dem Gapitain Garl Langrehr, nebft zwei 
Compagnien des fünften Linien-Bataillons unter dem Ga: 
pitain Bacmeifter zurüd, und warf fich in die Stadt. Hier 
eröffnete er aus einem dem Thore zur Geite liegenden 
Klofter ein mörberifches Feuer auf die Deutfchen. Letztere 
verloren mehrere Dfficiere und Leute, und da es an allen 
Hülfsmitteln gebrah, um dad Thor mit Gewalt zu öffnen, 
fo fuchten die Angreifer für den Augenblid Schuß hinter 


den vorliegenden Häufern. Unterbeffen war jedoch auc das 


zweite leichte Bataillon mit einem Neunpfünder gegen das 
Vittoria Thor herangerüdt, und Letzteres vermittelft ein 
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uni. Hang erzwungen war, begann bie Vertheidigung an bem 
—— Pamplona Thor ebenfalls zu erſchlaffen, und ſo gelang es 

kr den Zimmerleuten der Linien-Bataillone auch hier den Zrups 
tan oem pen einen Eingang zu bahnen. 

— Die Franzoſen eilten ſogleich aus der Stadt. Aber es 
war ſchon ſpaͤt. Die Dunkelheit machte es unmoͤglich, die 
Truppen der verſchiedenen Nationen zu unterſcheiden, und 
fo entkam der Feind mit einem weit geringeren Beflufte, 
ald er unter weniger begünftigenden Umftänden erlitten 
haben müßte. 

Sell. Der Berluft der Truppen der Legion bei diefem Angriff 

—— war bedeutend. Am meiſten aber hatte das erſte leichte 

N.s. Bataillon diefes Corps gelitten. Von funfzig Mann der 
achten Gompagnie, welche den erften Anlauf unter Wynefen 
auf dad Vittoria Thor machten, waren einundzwanzig ges 
tödtet und, verwundet. Die Gapitains Gropp und Wyneken, 
fo wie die Lieutenants Heife, von Heugel und von Finde waren 
verwundet. Cropp ftarb an feinen Wunden, und Heugel, 
welcher fehr fchwer im Oberarm verlegt war, mußte fich ber 
Amputation unterziehen. Der Berluft an Unterofficieren 
und Leuten betrug einundbdreißig. 

Ton ben Linien-Bataillonen waren bie Capitaind Lang: 
rehr, Beuermann und Bacmeifter, fo wie ber Lieutenant 
Ferdinand von Holle fehwer, der Lieutenant Boyd leicht 
verwundet, und der Gefammtverluft der Linien-Brigabe an 
Unterofficieren und Zeuten betrug neun Mann an Getöbteten 
und fehsundfunfzig Mann an Verwundeten. 

Der Zotalverluft der fünf fchwachen Bataillone der Legion 
während ber zweitägigen Operationen gegen Zolofa belief fich 
auf einundzwanzig Unterofficiere und Leute an Getöbdteten, 
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und auf vierzehn Dfficiere und hundertundfünfunddreißig 
Mann an Verwunbdeten; eine Aufopferung an Streitkräften, 
die durch ein planmäßigeres Verfahren bei dem Angriffe 
wohl bedeutend zu ermäßigen gewefen fein möchte. 

Sir Thomas Graham feßte die Verfolgung des Feindes 
auf der Heerftraße nach Frankreich fort, und vertrieb bie 
Gegner aus allen Pofitionen, in welchen fie fich zu. fegen 
verfuchten. Am 2ten Juli griff eine fpanifche Brigade unter 
Caſtaños die Fliehenden an, und warf fie bei run uͤber 
die Bidaffoa. Die feindlichen Befaßungen zu Gaftro und 
Guetaria, Fort und Stadt, räumten diefe Pläße und retteten 
fih zur See nad) Santona und St. Sebaftian. Das En: 
ftel von Pancorbo, in welchem die Franzoſen bei ihrem 
Rüdzug Über den Ebro eine Befasung von fiebenhundert 
Mann zurüdgelaffen hatten, wurde am 28ften Juni von dem 
Conde d'Abisbal erobert, und Longa bemädtigte fih am 
30ften der Stadt Paffages, deren Hafen fih im Berlaufe 
der Operationen den Verbündeten höchft nüsßlich erwies. 

Da der Marfchall Clauzel bis zum 2öften Juni fpät, in 
Logroño verweilt hatte, fo faßte Lord Wellington den Plan, 
ihm den Ruͤckzug abzufchneiden. Er ließ zu diefem Zwecke 
die leichte, fo wie bie dritte, vierte und fiebente Divifion 
nebft der NReuterei des General D’Urban und die Garde 
(household) Gavallerie nad) Logroño aufbrechen. Aber der 
franzöfifche General machte einige außerordentliche Eil— 
märfche und erreichte am 27ften Abends, von Mina und ber 
Reuterei ded Don Julian Sanchez verfolgt, Zudela. Von 
hier ging er über den Ebro, leitete aber, da er von der An: 
näherung der Briten Kunde erhielt, feine Schritte plößlich 
wieder rückwärts und wandte ſich nach Saragoffa. Mina 
folgte ihm auf dem Fuße nach, und entriß ihm, nachdem er 
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ſchon zu Tudela zwei Geſchuͤtze und einige andere von den 
Franzoſen zuruͤckgelaſſene Kriegsvorraͤthe erbeutet hatte, 
dreihundert Gefangene. "Dem General Clinton fielen zu 
Logroño ebenfalls fünf Gefhüge in die Hände. Die Trup: 
pen unter Sir Rowland Hill unterhielten während deſſen 
die Einfchließgung von Pamplona und näherten fich der oberen 
Bidaffoa. 

Während die Verbündeten auf diefe Weife im Norden 
von Spanien ihre Operationen durch eine Reihe glüdlicher 
Erfolge gekrönt fahen, nahm indeß eine Unternehmung an 
den Öftlichen Küften unter der Leitung des General Sir 
Sohn Murray unerwartet einen fehr ungünftigen Ausgang- 

Sir John Murray war den Anordnungen Lord Welling: 
ton's folgend, am 3ten Juni mit dem bunt zufammenge- 
festen Corps unter feinen Befehlen an der Küfte von Ca: 
talonien gelandet, und hatte fogleih Tarragona eingefchloffen. 
Eine Abtheilung feiner Truppen marfchirte nach St. Felippe, 
einem Fort an dem Col de Balaguer und bemächtigte fich 
diefes Poftens, während dad Hauptcorps unverzüglich zu 
Eröffnung der Laufgräben ſchrit. Am Sten Juni war in 
dern Fort Royal, einem Außenmwerfe Tarragona’s, eine brauch: 
bare Brefche erzielt, und am Ilten eröffneten zwei Batterien 
Belagerungsgefchüs ihr Feuer gegen den Pat. Ploͤtzlich 
aber liefen Nachrichten ein, daß Sucet und Maurice Ma: 
thieu mit überlegenen Streitkräften von Valencia und Bar: 
celona zum Entfage der Feftung heranrüdten. Der Beftand 
des Murray’fchen Corps belief fi auf fechszehntaufend 
Mann, wovon jedoch, mit Einfchluß des vierten und fechäten 
Linien= Bataillon der Königlich Deutfchen Legion unter dem 
Oberften von Honftedt, nur dreitaufend Mann zuverläffig 
waren. Die Stärfe der herannahenden feindlichen Streit: 
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fräfte wurde zu zwanzigtaufend Mann angegeben. Diefe 
Nachrichten erfüllten den britifchen General mit fo heftigen 
Beforgniffen, daß er nicht nur attgenblidlich die Aufhebung 
der Belagerung anordnete, fondern felbft die Einfchiffung 
feiner Truppen mit einer fo ängftlichen Eile betrieb, daß er 
neunzehn Stud Gefhüß in den Laufgräben zurüdließ. Diefes 
Berfahren Sir John Murray’ wurde fpäter der Unter: 
fuhung eines Kriegsgerichtes unterworfen, welches die Ent: 
fcheidung ausfprach: daß die Aufhebung der Belagerung, 
fo wie die Einfchiffung der Zruppen durch die Umftände 
gerechtfertigt erfcheine; daß es den General aber darin ſchuldig 
finde, Geſchuͤtze und Kriegsvorräthe zurüdgelaffen zu haben, 
welche ohne Gefahr hätten entfernt werden Eönnen. 

Am 17ten Juni langte Lord William Bentind von 
Sicilien bei dem Murray’fchen Corps an, und übernahm die 


Führung diefer Truppen. Die Erpedition ging nun ſogleich 


wieder nach Alicant unter Segel, um den Inſtructionen 
Lord Wellington's gemaͤß in Verbindung mit dem Herzog 
del Parque einen Angriff gegen die feindliche Stellung an 
dem Zucar auszuführen. Die Siege Lord Wellington's übten 
indeg einen fo mächtigen Einfluß auf alle Punkte des Kriegs: 
fhauplaßes aus, daß Suchet fich ſchon am äten Juli bewo- 
gen fand, das valencianifche Gebiet gänzlich zu raͤumen. 
Der rechte und der linke Flügel der großen franzöfifchen 
Armee hatten jest bereitd den fpanifchen Boden venkaffen, 
das Centrum war jedoch noch im Befiß des fruchtbaren und 
an ftarfen Pofitionen reichen Thales von Baftan, das ber 
Feind nicht geneigt fehien zu räumen. Sir Rowland Hill, 
durch die fpanifche Refervearmee unter dem Conde d’Abisbal 
der Einſchließung Pamplona's enthoben, vertrieb die Gegner 
indeß nach und nach aus allen ihren Stellungen, und am 
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Tten Suli ftand die Vorhut der verbünbeten Armee ſiegreich 
an den Grenzen von Frankreich. 

Mina, durh Duran verftärft, griff am Sten Juli in 
ber Umgegend von Saragoffa die feindliche ‚Divifi on unter 
bem General Paris an, und nöthigte dieſelbe zum Ruͤckzuge. 
Da der Feind in einer Redoute eine Beſatzung zuruͤckge— 
laſſen hatte, ſo umſchloß Duran mit ſeinem kleinen Corps 
dieſes Werk, waͤhrend Mina mit ſeiner Reuterei und der 
des Julian Sanchez den General Paris verfolgte, und ihm 
eine große Anzahl Gefangener nebſt einer anſehnlichen Menge 
Gepaͤckes abnahm. Auch gelang es dem ſpaniſchen General 
ein franzöfifches Gonvoy aufzuheben. Paris 309 die Be: 
faßungen von Ayerba, Huedca und anderer Pläbe an fich, 
und erreichte am l4ten Iaca, von wo aus er feinen Rüd- 
zug nad Frankreich fortfegte. . 

Lord Wellington bereifete jett die Belagerung von Gt. 
Sebaftian vor, welches die Franzofen auf ihrem Rüdzuge 
von Vittoria mit einer Befaßung von dreitaufendfünfhundert 
Mann verfehen hatten. Auf der Landfeite wurde der Pla . 


‚mit dem linken Flügel der Armee unter Sir Thomas Gra— 


ham eng eingefchloffen; während eine britifche Escadre unter 
Sir George Collyer die Blodade auf der, Seefeite vollzog- 
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Die Stadt und Citadelle von St. Sebaftian find auf 11. 


einer Halbinfel gelegen, welche in nördlicher Richtung aus: 
läuft. Auf der Nord: und Weftfeite werden die Vertheibi: 
gungswerfe der Stabt von dem Meere, auf der öftlichen 
Seite von dem Fluffe Urumea befpült. 

Die Werke der füblichen oder Kandfronte beftehen aus 
einer einzigen breihundertundfunfzig Schritt Iangen Befefti: 
gungslinie, in deren Mittelpunkt fi eine niedrige Baſtion 
befindet, weldhe von einem Hornwerk gebedt wird. Die 
MWälle der Weſt- und Oftfeite find nur mit fehr unvollfom: 
menen Flanfen, und weder mit Baftionen noch vorliegenden 
‚Werken verfehen. Der öftlihe Wal ift überdies von einer 
Reihe ziemlich hoher, am jenfeitigen Flußufer gelegener und 
die Chofres Kette genannter Sandhügel bis zu feiner Baſis 
einzufehen. | 

Die Citadelle, welche den Namen Fort La Mota trägt, 
ift ein Eleined auf einer felfigen Anhöhe des nörblichen Ends 
punkte der Halbinfel erbautes Werk. Die Anhöhe felbft 


J 
la 


iſt von der Stadt durch eine nahe am Fuße des Berges 


binlaufende BVertheidigungslinie gefchieden; der Abhang ber: 
felben aber mit zahlreichen Batterien bebedt, welche die 
Vertheidigungswerfe der Stadt beherrfchen. 

Lord Wellington beſchloß von den Chofres Hügeln aus 


* Belagerung von St. Gebaftian. 
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zwei Breſchen in den öftlihen Wal der Stadt zu legen, 


und fich diefer Brefchen, fobald fie brauchbar fein würden, 


vermittelft des linken Ufer der bei niedrigem Wafferftande 
furthbaren Urumea zu nähern, um den Plaß zu flürmen. 
Auch wurde befhloffen, auf den ungefähr fiebenhundert 
Schritt von der Stadt entfernten Höhen von St. Barto— 
lomeo, wofelbft der Feind eine Fleine Schanze erbaut, und 
ein Klofter zur Vertheidigung eingerichtet hatte, Batterien 
anzulegen. Es war alfo erforderlich den Feind zuvoͤrderſt 
von dieſem Punkte, fo wie aus einem andern Fleinen runden’ 
aus Fäffern flüchtig erbauten Feldwerfe zu vertreiben. 

Der Oberftlieutenant Hartmann von der deutfchen Ar: 
tillerie erhielt den Befehl über die Artillerie des linken Fluͤ— 
geld. Außer ihm waren die Lieutenants Mielmann. und 
von Göben beffelben Corps noch bei diefem Angriffe thätig- 

Das Einfchließungscorps beftand aus der fünften Di: 
vifion unter dem General: Major Oswald und aus den por: 
tugiefifhen Brigaden der Generale Bradford und Wilfon. 
Der Beſtand diefer Truppen belief fi ungefähr auf neun: 
taufend Mann, und die Zeitung derfelben war dem General 


Sir Thomas Graham lıbergeben. 


Sn der Nacht des Ilten Juli wurden zwei Batterien 
gegen das Klofter St. Bartolomeo begonnen, deren Vollen— 
dung ſchon am 13ten bewerfitelligt war. Man fehritt daher 
ar demfelben Tage noch zur Zracirung von vier anderen 


. Batterien auf den Chofre-Sandhügeln, die zur Beſchießung 


des öÖftlichen Walles beftimmt waren. | 
Die Batterien gegen dad Klofter wurden am 1Läten 
mit Tagesanbruch eröffnet. Am 16ten war fchon ein großer 
Theil der Fronte des Gebäudes niedergelegt, und am naͤchſt— 
folgenden Zage wurde dad Klofter und die Redoute ohne 


Koͤniglich Deutfchen Legion. ‚253 


bedeutenden Widerftand mit Sturm genommen. Da die 1. 
Truppen indeß zu weit vorwärt drangen, um fi einer guli. 
aus der Stadt zur Unterftüßung des Klofterd herannahenden nn 
feindlichen Zruppenabtheilung entgegenzuwerfen, fo. geriethen ' 

fie unter das Feuer der Feftung, und erlitten, da fie auch 

von den feindlichen‘ VBerftärfungstruppen angegriffen und 
zurüdgemworfen wurden, einigen Verluſt. 


Der Angriff auf die Redoute wurde höchft erfolgreich 
unterftüßt durch das Feuer zweier Sechöpfünder auf der 
Rechten unter der Leitung de3 Lieutenant Mielmann von 
der deutfchen Artillerie, welcher bei dieſer Gelegenheit ſchwer 
verwundet ward. 





Die leichte und die Linien-Brigade der Legion waren Tegeküher 
während diefer Vorgänge nebft den übrigen Truppen der " S 
erften Divifion dazu verwendet worden, die große Straße 
von Irun nah Oyarzun zu deden, erhielten aber am I7ten 
ebenfalls Befehl, fich der Feftung zu nähern, um das Be 
lagerungscorps zu unterftüßen. Während ber ferneren Dauer 
ber Belagerung lieferte die Linien-Brigade noch von Zeit 
zu Zeit Detachements für jenen Dienft. 


Da man nun im Befiß der Höhen von St. Bartolomeo —— 
war, ſo wurden daſelbſt augenblicklich zwei Batterien be— 
gonnen, um die Vertheidigungswerke der Stadt von der 
Seite und im Ruͤcken zu beſchießen. Auch ſetzte man ſich 
in der Vorſtadt St. Martin feſt, und die Vollendung der 
Batterien auf den Chofre-Sandhügeln wurde mit Eifer 
betrieben. 


Die beiden Batterien auf den Höhen von St. Barto: 
lomeo wurden am 19ten bewaffnet und den Befehlen des 
Oberftlieutenant Hartmann untergeben. 
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Jones auf der Brefche zurüd, um Verſtaͤrkungen zu erwar: 
ten; aber ehe diefe ankommen Eonnten, waren die tapferen 


Zone’ = Männer beinahe alle verwundet, und fielen zum größten 


Theil dem von der Breſche hinabfteigenden Feinde als Ge: 
fangehe in die Hände. 

Der linke Flügel der Sturmcolonne, fo wie ein Ba: 
taillon, welches zum Angriff der Fleineren Brefche beftimmt 
war, kehrten, durch die rauhe Zuruͤckweiſung ihrer Kampf: 


. brüder an der Spitze gefchredt, ebenfalls in die Laufgräben 


zurüd, und fo wurde, nachdem man vierundvierzig Officiere 
und dreihundertundachtzig Mann an Getödteten, Verwun— 
beten und Gefangenen verloren hatte, für den Augenblid 
jeder weitere Verſuch aufgegeben. 

Lord Wellington befchloß nach dem unglüdlichen Aus— 
gange dieſes Sturmes, und nach einer reiflihen Erwägung 
der Befchränktheit feiner Hülfsmittel, daß bis zur Ankunft 
der von England erwarteten Berftärfungen an Belagerungs⸗ 
geſchuͤz und Kriegsmunition Fein neuer Angriff auf bie 
Feftung unternommen werben follte, und da er bad Selbft: 
vertrauen ber Belagerungdtruppen durch den unbefriedigen- 


ben Hergang dieſes erſten Verſuches, deffen Ausführung 


überhaupt feine Unzufriedenheit erregte, weſentlich erfchüttert 
fand, fo befahl er, daß die zum nächften Angriff beftimmte 


Truppenabtheilung blos aus Freiwilligen beftehen und aus 


der ganzen Armee gezogen werden ſolle. Bis dahin wurde 
die enge Einſchließung des Platzes auf das Strengfte fortgefeßt. 

Napoleon hatte indeg nicht fobald die demüthigende 
Kunde von der Niederlage feiner Truppen bei Vittoria er: 
langt, ald er augenblidlih dem Marfhall Soult Befehl 
ertheilte, dad Heer in Sachſen zu verlaflen, und die Fuͤh— 
rung der Armee in Spanien zu übernehmen. Diefer Heer: 
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führer follte nichts unverfucht laffen, bie verlorenen Vortheile 1913. 
wieder zu erringen. Der Marſchall Iangte am 13ten Zuli ui. 
bei der Armee an, und traf fogleich die Fräftigften Maßre— —— 
geln zur vollſtaͤndigſten Ausruͤſtung der verſchiedenen Armee— 
corps des Heeres. Reiche Vorraͤthe wurden mit der groͤßten 
Schnelle zu St. Jean Pied de Port angehaͤuft, und ber‘ 
neue Dberbefehlöhaber, jebt zu dem Range eines Gtellver: 
treterö des Kaiferd der Armeen in Spanien erhoben, befchloß, 
feine Operationen mit dem Entfag von Pamplona und mit 
der Wiedergewinnung der Linie des Ebro zu beginnen. 
Die verbündeten Truppen waren zu dieſer Zeit in ben 
verfchiedenen Päffen der Pyrenden mit der nöthigen Ver: 
e bindung unter einander aufgeftellt. Der rechte Flügel dedte 
die unmittelbaren Zugänge nah Pamplona, während ber 
linfe die Linie der Bidaffoa bewachte und die Belagerung 
von St. Sebaftian betrieb. 

Soult ftelte, um feinen erften Zweck, den Entfaß von Batty get 
Pamplona zu erreichen, feine Reſerve unter-Billatte in dem "im 
Lager von Urugne an feiner rechten Flanke auf, um bie 
Linie der Bidaffoa zu befhüsen, während er feinen rechten 
Flügel in die Nähe von St. Jean Pied de Port zurlczog, 
und mit der Linken nebjt einem Theile des Gentrums ver: 
einte, um einen Angriff gegen ben rechten Flügel der Alliir— 
ten in dem Paß von Roncesvalled auszuführen. Er brach 
am 25ften Juli in Perfon an der Spige diefer Truppen 
auf, indeß der Graf d’Erlon zu gleicher Zeit mit zwei Divi: 
fionen einen Angriff auf die Truppen unter Sir Rowland 
Hil in den Päffen von Maya ausführen follte. 

Der Feind fiel mit Übermächt auf die zerftreuten Bri- 
gaben, welche den Pag von Roncesvalled und die zuruͤcklie— 


„genden Punkte bewachten, und brüdte ben ganzen rechten 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2rWb. R 
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Flügel der Verbündeten. zur. Dem General Hill gelang 
es zwar, die Angriffe ded Grafen d'Erlon abzuweiſen; indeß 


matt wei fah ſich Sie Rowland durch den Ruͤckzug des rechten Fluͤgels 


— 


nichts deſtoweniger zu einer entſprechenden Bewegung ge: 
zwungen, und fp rüdte derfelbe in eine ſtarke Pofttion bei 


Irueta, wo fein linker Flügel an der Bidaffoa. Anlehnung 


fand. Der rechte Flügel des verbündeten Heeres feßte indeß 
ben Rüdzug zwei Tage lang fort, fo daß Soult am 28ften 
fchon bi8 auf wenige englifche Meilen von Pamplona vor= 
gedrungen war. Hier befhloß der franzöfifhe Marfchall, 
von der Rechten feiner Stellung aus, feinen Angriff in dem 


‚Thale von Lang auszuführen. Glüdlicher Weife war in den 


Morgenftunden defjelben Tages die fechäte Divifion unter 
dem General Pad auf diefem Punfte eingetroffen. Diefe 
Divifion formirte fich fogleich quer über das Thal, und ver: 
eitelte, von der vierten Divifion unter dem General Cole auf 
der Rechten unterftügt, Durch ihren Fräftigen Widerftand die 
Abfichten des Feindes vollkommen. Soult warf fich hierauf 
auf das Gentrum der Verbündeten; aber auch bier wies die 
vierte Divifion alle feine Verſuche zurüd, und da während 
deffen auch die fiebente Divifton zu Marcalain eingetroffen 
war, fo gelang es den vereinten Anftrengungen diefer Trup— 
pen, allen weiteren Fortſchritten des Feindes ein Biel zu fegen. 

Lord Wellington befchloß nun, felbft die DOffenfive zu 
ergreifen und den Feind aus feiner Stellung zu werfen, 
obgleich dieſe Stellung durch ihre furchtbare Stärke jedem 
Angriff Trotz zu bieten fehlen. Er ließ zu diefem Zwecke 
am 30ften die dritte Divifion unter Sir Thomas Picton 
gegen die Flanke bes feindlichen linken Fluͤgels vorruͤcken, 
während Lord Dalhoufie Befehl erhielt, den rechten Flügel 
bes Zeindes in dem Thale von Lang zu umgehen, und fodann, 
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dad Gentrum zu bedrohen. Diefe Dispofitionen erwiefen 1913. 
fich vollfommen erfolgreih. Die Verbündeten vertrieben den au. 
Ageind .von allen Punkten, wo er ſich zu ſetzen verfuchte, 

und am 31ften machten fie auf der eifrigen Verfolgung feiner 
zurüdeilenden Golonnen in bem Thale von Baftan eine große 

Anzahl Gefangener. Das ganze verlome Terrain wurbe 
fhlieglich wieber gewonnen, und bie Armee feste fich in 
benfelben Stellungen an ben Grenzen wieder feft, welche fie 

am 2öften Juli. vor dem feindlichen Angriffe behauptet hatte. | 

Bon ben Truppen der Königlich Deutjchen Legion hatte Mittbeitun, 

nur, bie vierte Batterie der deutfchen Artillerie einen thäti- — 
gen Antheil an dieſen verſchiedenen Gefechten genommen. *.5. 
Dieſe Batterie war mit der vierten Diviſion verbunden, 
deren glänzende Bajonetangriffe das Meiſte zu dem glor— 
reichen Ausgange des Kampfes vom 28ften Juli beitrugen. 
Die Legion verlor bei diefer Gelegenheit einen Officier von 
ausgezeichneten Berdienften in dem Gapitain von Avemann 
vom erften Linien=Bataillou, welcher. als Brigade⸗ Major des 
General-Major Anſon fungirte. 

Der Capitain Auguſt Heiſe vom zweiten leichten Ba— ie | 
-taillon der Königlich .Deutfchen Legion fungirte im Verlaufe Bericht. 
diefer Operationen ald AidesGeneral:Adjudant bei der zwei: 
ten Divifion, und wurde in dem Berichte des General 
Major Pringle, welcher bei dem Angriffe vom Z1ften ben 
Befehl über diefe Divifion führte, in ben ehrenbften Aus- 
drüden erwähnt. 

Da der Schauplat der Ichten Operationen in den ges Tagetudi bes 
birgigften Gegenden bes Landes Tag, fo bot’fich im Verlaufe Gorveman. 
diefer Ereigniffe für die Anwendung ber Gavallerie wenig 
oder gar Feine Gelegenheit dar, und bie Bewegungen der 
‚beutfchen Hufaren, fo wie der ſchweren Gavallerie- Brigade 
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1813. der Legion gewähren baher auch nur wenig Stoff für die 
Juli.  Darftellung. . Dem Lieutenant Cordemann ward bie ehren: 
Zagebuß bed volle Auszeichnung, den General Sir Rowland Hill in dem 
Gorbemann. Freffen bes 30ſten mit einer Abtheilung Hufaren zu beglei- 
ten, und in biefer Stellung dem General zum Drgan feiner 
Mittheilungen an den commandirenden General en Chef zu 

dienen. Auch trug ſich während diefer Operationen auf den 
Vorpoſten der Hufaren unter diefem Dfficier ein Vorfall 

zu, welcher einer kurzen Berührung nicht unwerth erfcheint, 

da er vorzüglich geeignet ift zu zeigen, ‘welch’ einen hohen 

Grad von Wachfamkeit und Einficht diefer Dienft erheifcht. 

Der Lieutenant Cordemann war am Abend des 28ften 
mit einer Schwadron bed erften Hufaren-Regimentes auf 
Piquet. * Die Stellung deffelben war auf der von Lizaffo 
nah Erafum führenden Straße; die umliegende Gegend 
war gebirgig und waldig. Die feindliche Infanterie lagerte 
mit Eintritt der Dunkelheit im Walde zu beiden Seiten 
der Straße, und fegte ein ſtarkes Infanterie-Piquet gegen 
die Hufaren vor. 

Gegen elf Uhr Nachts entftand rechts im Walde Lärm 
mit Signalen auf dem Bügelhorn begleitet. Der Direction 
nach war biefer Lärm rüdwärts in der linken Flanke des 
feindlichen Lagers. Unfähig, fich diefe auffallende Erfchei- 
nung zu erklären, ließ der Lieutenant Gordemann in aller 
Stille feine Schwabron auffißen, weil er einen nächtlichen 
Angriff des Feinded vermuthete, und fchritt zu einer Er: 
fennung des feindlihen Bivouacd. Dort fand er jedoch 
alles ruhig. Der Lärm, fo wie die Hörnerfignale tönten 
indeß ununterbrochen fort, und fonderbar! die leßteren ſchienen 
mit denen im englifchen Dienft gebräuchlichen Signalen 


* Der Schwabrondchef war temporair Frank abweſend. 
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ganz Übereinzuftimmen. Entſchloſſen, fich nähere Aufflärung 1913. 
über diefen befremdenden Vorfall zu verfchaffen, wählte der au. 
Lieutenant Cordemann acht feiner entfchloffendften und gez Tagebuch bee 
wandteften Leute aus, und drang, nachdem er den Übrigen Goremann. 
Befehl ertheilt hatte, ihn durch Abfeuerung ihrer Piftolen 
von einem etwaigen feindlichen Angriff zu benachrichtigen, 
in der Richtung des Lärmend durch den Wald vor. Nach 
Berlauf einer halben Stunde ftieß er endlich auf Infanterie 
— aber wie ftarf diefelbe fei, und ob vom verbündeten 
oder feindlichen Heere — dad war nicht zu ermitteln. Cor: 
demann ließ feine Leute halten, ritt allein zu näherer Er: 
fennung vor und rief die unbekannte Infanterie in engli: 
fher Sprache an — erhielt aber Feine Antwort. Nun nahm 
er zu ber portugiefifchen feine Zuflucht, und fand, zu feiner 
großen Freude, daß er dem zweiten portugiefifchen Bataillon 
Caçadores gegenüberftand. Diefed Bataillon war, wie ſich 
ergab, am 28ften detachirt, und in Folge des fchnellen Vor: 
dringend des Feindes von ber verbindeten Armee, die es 
jest aufzufuchen bemüht war, abgefchnitten worden. Cor: 
demann führte daffelbe unverziiglich feinem Piquet zu, und 
ließ e8 von da durch einen Huſaren nad) Lizaſſo geleiten, 
welchen Ort er den portugieſiſchen Oberſten erſuchte, ſo 
lange zu behaupten, bis ſeine Schwadron, die der im Vor— 
ruͤcken begriffene Feind gewiß mit anbrechendem Morgen an: 
greifen werde, daſelbſt eintreffen wuͤrde. 

Der Tag war auch in der That kaum erſchienen, als 
dad Piquet die franzoͤſiſche Infanterie ſchon im vollen An: 
marfche erblidte. Eine Golonne rüdte auf ber Straße vor, 
während zwei andere zu beiden Seiten berfelben in paral: 
leler Richtung dur den Wald vorbrangen. Ein erfolg: 
reicher Widerftand der Schwabron gegen eine fo Überlegene 
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Maffe feindlicher Streitkräfte lag außer dem Bereiche der 
Möglichkeit. Der Lieutenant Cordemann zog fein Piquet, 
nachdem er mehrere verwundete Pferde durch das feindliche 
Ziralleurfeuer verloren hatte, nach Lizaffo zurüd. Die Fran: 
zofen, durch das Zerrain begünftigt, folgten ſchnell nad, 
geriethen aber nicht wenig in Erflaunen, ald fie vor Lizaffo 
durch ein nachdruͤckliches Feuer der Caçadores begrüßt wur: 
den. Die Portugiefen hatten bei ihrer Ankunft ſogleich die 
Zugänge des Ortes barricadirt und eine große Anzahl Häufer 
crenellirt. Der Feind, über diefen Empfang ftußig gewor: 
den, machte augenblidli Halt, und geftattete den verbüns 
deten Truppen fich ohne weitere Beläftigung zuruͤckzuziehen. 
Die Cacadores verloren ungefähr zwanzig Mann an Ge: 
tödteten und Verwundeten; der Verluſt des Feinded aber 
belief fich, wie unter den Umftänden zu erwarten war, bes 
beutend höher. 

Das Belagerungscorpd von St. Sebaftian hatte indeß 
während biefer Operationen in ben Pyrenden anfehnliche 
Verſtaͤrkungen an Geſchuͤtz, Munition und anderen Kriegs: 
vorräthen erhalten, und fo wurden die Belagerungsarbeiten 
am 24ften Auguft mit verdoppelter Kraft erneuert. 

Die bei dem Belagerungscorps befindliche Anzahl ber 
bereitö erwähnten Dfficiere der beutfchen Artillerie erhielt 
ebenfall3 einen Zuwachs durch den Major Sympher, den 
Gapitain Daniel und die Lieutenants Blumenbach und 
Hartmann von ber vierten Batterie. Die Batterien auf 
der Zandenge wurden der befonderen Aufficht des Oberftlieus 
tenant Hartmann uͤbergeben, und der Major Sympher fiber: 
nahm die Leitung der Batterien auf ber Rechten abmech- 
felnd mit dem Major Budner von der englifchen Artillerie. 

Am 26ften Auguft wurde das Feuer aus fiebenundfunfzig 
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Belagerungdgefchügen gegen ben Platz eröffnet. Die Wir- 813. 

fung der Batterien auf der Rechten entfprach vollfommen Kugufl. 

der Erwartung; allein die Batterien auf der Linken lagen —— Be: 
gerung 

zu entfernt, um einen hinreichenden Erfolg zu ergeben. Es 

wurde daher auf biefem Flügel, dreihundert Schritt von ber 

Feſtung, eine neue Batterie erbaut. 

Auch bemäcdtigte man fi in der Nacht des 26ften 

Auguft durch Überfall der am Eingange der Rhede liegenden 
Felfeninfel Santa Clara, die von der Garnifon befest war. 
Die Unternehmung wurde von einem gemifchten Detache: 
ment der See= und Randtruppen ausgeführt. Da die Ver: 
theidigungswerfe des Gaftelle8 von diefer Infel aus zu enfi- 
liren und im Rüden zu befchießen waren, fo befchloß man 
dafelbft eine Batterie anzulegen. 

Am 2Iften zehn Uhr Abends wurde ein falfcher An: 
griff gegen ben Plab unternommen, um die Befakung zu 
verleiten, nicht nur ihre Minen zu fprengen, fondern auch 
die Maffe des Feuers, fo wie die Vertheidigungsmittel, die 
fie einer ftürmenden Golonne Überhaupt würde entgegen feßen 
fönnen, zu enthüllen. Die Unternehmung verurfachte einen 
bedeutenden Alarm in dem Platze; die VBertheidiger waren 
aber dennoch zu vorfihtig, um ihre ganze Stärke zu ver: 
rathen. 

Am 30ften wurden die Brefchen für brauchbar erklärt. 

Lord Wellington unternahm eine Befichtigung derfelben, 
und befchloß hierauf, daß der Sturm am nächftfolgenden 
Zage und zwar um elf Uhr Morgend ausgeführt werden 
jollte, da die Ebbe zu diefer Tageszeit den Truppen geftat: 
ten würde, längs der linfen Seite des Hornwerkfes nach den 
Brefchen zu marfchiren. Um den Stürmenden einen freien 
Zugang zu eröffnen, war es nöthig, Die Seemauer zwijchen 
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1813. den linken vorſpringenden Winkeln des Hornwerkes und bet 
Auguſt. Laufgraͤben niederzulegen. Es wurden daher in den Außer: 
ften Spißen der Sappe brei Minen angelegt, welche man 
am 31ſten Morgend um zwei Uhr fprengte. Der Einfturz 
der Seemauer war vollfommen, und um zehn Uhr Margend 
hatte man einen hinreichend brauchbaren Zugang für bie 
Truppen bewirft. 
* Die Angriffscolonne beftand aus. der zweiten Brigade 
der fünften Divifion, unterjtügt von fiebenhundertundfünfzig 
Freiwilligen. Die Lebteren waren zufammengefegt au hun- 
bertundfunfzig Mann der leichten Divifion, aus zweihundert 
Mann Garden, zweihundert Mann ber deutfchen Legion und 
einer gleichen Anzahl von der vierten Divifion. Der Über: 
reft der fünften Divifion nebft einem Bataillon portugiefi- 
feher Cagadore wurden in Referve gehalten. Die Leitung 
der Angriffötruppen führte der Generallieutenant Sir Ja—⸗ 
mes Leith. 
Zagebüßer Das deutfche Detachement beftand aus einer gleichen 
Bataillone. Anzahl von Leuten der leichten und ber Linien-Brigaden 
der Legion, und enthielt folgende Dfficiere: 


Major Gerber ............ 5tes Lin.-Bat., Commanbeur. 
Gapitain Chriftian Wyneken Iftes leichtes Bataillon. 
Gapitain Heine............ Ifted inien= Bataillon. 
Lieutenant Elderhorft...... 1ftes leichtes Bataillon. 


Lieutenant von Röffing . ... Iſtes Linien-Bataillon. 
— Das Detachement der leichten Bataillone war mit dem 
fette, ber leichten Divifion verbunden. Die Beftimmung diefer 

* Truppen war: die linke Flanke der Sturmcolonne während 
ihres Vorruͤckens zu decken, vorzuͤglich aber ein lebhaftes 
Feuer gegen die Vertheidiger des Hornwerkes zu unterhalten, 


Sturm von St. Sebaſtian. 
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der Flanke beftrih. Das Detachement der Linien-Bataillone ee 


war, in Verbindung mit den Detachementd der Garden und 
der vierten Divifion, zur Unterftügung ber fünften Divifion 
beftimmt. | 


4 
Punkt elf Uhr brachen die Sturmcolonnen aus den ren 


Zranfheen auf. Da die Ebbe bereit feit geraumer Zeit 
eingetreten war, fo konnten die Truppen fich längs bes 
Uferd zwifchen dem Fluffe und der Mauer hin bewegen. 
Der Feind fprengte fogleich bei Annäherung der Golonnen 
zwei Minen unter der linken Halbbaftion des Hornwerkes, 
wodurd die Mauer auf diefem Punkte einftürzte und zwanzig 
bis dreißig Mann ber Stürmenden unter ihren Trümmern 
begrub. Die Spige der Colonne erreichte indeß troß biefer 
Erplofion und des allgemeinen Feuerd von den MWällen, 
welches unmittelbar darauf folgte, die Brefche zwifchen den 
Thürmen in der beften Ordnung. Die Truppen erftiegen 
diefelbe mit kaltbluͤigem Muthe, fahen ſich aber hier aus 


einem parallelen Werfe mit einem fo zerflörenden Klein- 


gewehrfeuer begrüßt, daß die vorberften Glieder beinahe 
fämmtlich vernichtet wurben. 

Dfficiere und Leute brannten indeß von Ungebuld fich 
mit dern Gegnern zu meſſen. Bald entdedten fie aber, daß 
fih hinter der Brefche noch eine funfzehn bis zwanzig Fuß 
hohe, am Fuße burch alle erdenflihe Hinderniffe gefperrte 
Mauer erhob, und daß die Ausgänge auf den Flanfen ber 
Brefche ebenfalld auf das forgfältigfte verwahrt waren. Die 
einzige Möglichkeit, in die Stadt zu gelangen, fchienen die 
eingeäfcherten Gebäude, die fich ftellenweife mit der hohen 
Mauer hinter der Brefche vereinigten, zu gewähren; allein 
fo wohl biefe Punkte, als auch der Gipfel der Brefche, und 
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1813. in ber That die ganze Annäherungsfronte war ftarf mit 

 Augut. Infanterie befest, die ein ununterbrochenes und mörderifches 
Feuer unterhielt, während die Batterien des Gaftelled einen 
fürchterlihen Eifenregen von XZraubenhagel und Bomben 
über die Stürmenden ergoffen. 

— Die tapferen Truppen beharrten indeß mit der ruhm⸗ 

vollſten Hingebung in ihren verzweifelten Verſuchen; Ber: 

M.S. ftärfungen würden ihnen aus den 2aufgräben zur Unter: 

ftügung nachgefendet; die Freiwilligen vereinigten fich jegt 
mit der Sturmcolonne auf der Brefche, und auch‘ die deut: 
fchen Detachements fuchten muthig feften Fuß zu gewinnen; 
aber Alles war vergebens! Bernichtung wüthete in den 
dichten Schaaren der Stürmenden, fobalb fie gegen die Hinz 
derniffe, die ihnen den Weg verfperrten, vordrangen, und 
fein Mann überlebte den Verſuch, den Gipfel der Brefche 

Beyeföe bei zu überfchreiten.. Auf der Höhe der Brefche wüthete ber 

Graham. verzweifelte hoffnungslofe Kampf — ber Abhang, fo wie 
der Fuß berfelben war mit Zodten, Sterbenden und Vers 
wundeten bebedt. 

ne Beinahe zwei Stunden hatte diefe blutige Scene be= 
reits gewährt, und es war zu befürchten, daß fich der Kampf 
vielleicht bis dahin verlängern Eönnte, daß bie fteigende Fluth 
die Angreifenden zum Rüdzuge nöthigen würde, ald ber 
Major Snodgraß mit einem Detachement Portugiefen in 
ber fchönften Ordnung den Fluß durchfurthete, und bie 
Brefche zur Rechten angriff, während gleichzeitig eine Re— 
ferve zur Unterftügung des Hauptangriffes vorrüdte. Aber 
auch dieſer Verfuch diente zu weiter nicht3, ald den Kampf 
zu nähren. Die Befabung wich nicht vom Plate — das 
Feuer wüthete mit gleicher Heftigkeit fort, und bie Feſtung 
fland nach wie vor zu bezwingen! 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 
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mas Graham den Fühnen Entſchluß, feine Breſchebatterien xuguf. 
zur Unterftügung ber Truppen in Thätigkeit treten zu laſſen, —— 


und da der Artilleriechef, Oberſt Dickſon, dieſe Maßregel 
ohne Gefahr fuͤr die eignen Truppen fuͤr ausfuͤhrbar hielt, 
ſo befahl der General, daß ſaͤmmtliche Batterien auf den 
Chofre⸗Sandhuͤgeln unverzuͤglich mit ihrer ganzen Macht 
gegen die Vertheidigungswerke hinter der Breſche des füb: 
öftlihen Winfeld wirken follten. 

In wenig Augenbliden donnerten fiebenundvierzig Ges 
fhüße gegen die Traverfe im Rüden der Brefhe. Die 
Mafregel war bid zum Äußerften gewagt; denn die Kugeln 
mußten, um zu ihrem Ziel zu gelangen; Dicht Über ben Häups 
tern der Stürmenden hingleiten, und die geringfte Abwei: 
hung der Richtung würde den eignen Truppen Verderben 
gebracht haben. Aber die Dfficiere der Artillerie hatten fich 
durch die voraudgegangene fünftägige Befchießung dieſes 
Punktes eine fo genaue Kenntniß der Localverhältniffe und 
der Elevation erworben, daß es ihnen gelang, bie fchwierige 
Aufgabe ohne alle Nachtheile für die Truppen zu Iöfen, 
während die Wirkung des Feuers auf die feindlichen Werke 
fo fchlagend war, daß die Garnifon fich genöthigt fah, Schuß 
und Dedung in ben weiter zurüdliegenden Punkten ber 
Werke zu fuchen, woburd die Vertheidigung vermittelft des 
Kleingewehrfeuerd nothwendig an Kraft verlor. 

Die Batterie zur Rechten, auf der Landenge, wirfte 
ebenfalld mit dem günftigften Erfolge gegen den füdöftlichen 
Winkel, fo wie gegen eine ber öftlichen Brefchen, und das 
Feuer der Scharffhüsen in den vorderften Laufgräben erwies 
fih für die Vertheidiger nicht minder gefährlich. 

Aber ein anderes, vielleicht kaum gehofftes, Ereigniß 
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follte den Nutzen dieſer Maßregel noch Fräftiger bewähren. 


Auguft. Den Donner ber Gefchlige übertönend, erfolgte plöglich eine 
— er fürchterliche Erplofion! Sämmtliches leicht brennbare und 


entzündliche Material, welches der Feind läng3 ber hohen 
und langen Curtine auf dem Walle zur Vertheidigung der 
Traverfen und der innern Werke angehäuft hatte, war 
durch dad Feuer der verbündeten Artillerie in Brand ge: 
tathen, und flog auf. Eine große Anzahl der Bertheidiger 
wurde durch diefe Erplofion getödtet und verwundet, und 
die Übrigen geriethen in die größte Verwirrung. Die An: 
greifenden verloren feinen Augenblid, diefen günftigen Zufall 
zu benutzen; fie ftürmten mit Ungeſtuͤm vorwärts und be 
mächtigten fich der erften Zraverfe. Hier aber entfpann fich 
ein verzweifelter Kampf. Die Vertheidiger wurben jedoch 
geworfen, und räumten nicht nur dad Ravelin und das 
Hornwerf, fondern auch den Abfchnitt hinter der öftlichen 
Breſche. Die Truppen Eletterten nun vermittelft der Ruinen 
in den Platz hinab — die übrigen Breſchen wurden eben= 
falls bald erzwungen — und die Beſatzung, von ben fieg- 
reichen Truppen auf bad heftigfte bedrängt, ſah fich endlich 
genöthigt, ihre Zuflucht in dem Gaftell und in dem Klofter 
St: Terefa zu fuchen. Giebenhundert Mann fielen ald Ge: 
fangene in die Hände ber Sieger. 

Die Belagerer errichteten nun auf den Werken bes 
Platzes unverzüglich Batterien gegen das Gaftell. Eine 
furchtbare, concentrirte Befchießung diefes Werkes erwies 
fi) nach Berlauf von acht Tagen unmiberftehlih, und am 
Iten September ftredte die aus achtzig Officieren und tau— 
fendfiebenhundertundfechsundfunfzig Nann beſtehende Be: 
ſatzung die Waffen. 

Der Verluſt der Verbündeten während dieſer langwie: 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 
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ciere und breitaufendfünfhundertundfiebenzig Mann. Der September. 


Sturm vom 3lften Auguft Eoftete den Belagerern allein 
über fünfhundert Mann an Getödteten und funfzehnhundert 
Mann an Verwundeten; und hätte man nicht zufällig eine 
unter der Breſche angelegte Mine der Befakung entdedt, 
fo würde die ganze Sturmcolonne bis auf den legten Mann 
vernichtet worden fein. Sir James Leith, welcher den An: 
griff mit Einficht und Muth leitete, wurde fehwer verwundet 
zu Boden geftredt, und verdankte feine Rettung nur der 
treuen Sorgfalt feiner Orbonnanz, einem Reuter des erften 
HufarenzRegimentes, Namens Voigt, der ihn durch das 
feindliche Feuer zurüdgeleitete und in Sicherheit brachte. 
Die Legion verlor den Gapitain Heine vom erften 
Linien Bataillon, welcher bei dem Sturm vom 31ſten Au: 
guft auf der Breſche tädtlich verwundet ward. Der Lieute: 
nant Röffing von demfelben Bataillon war ebenfalld ver: 
wundet, und der Sefammtverluft der beutfchen Detachements 
betrug, mit Einfluß diefer Dfficiere, neunzehn Mann an 
Getödteten und achtundvierzig Mann an Verwundeten. 
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Capitel XIV. 


Wir muͤſſen jetzt noch einmal zu dem Corps zuruͤck⸗ 
kehren, welches unter Sir John Murray in Catalonien zu 
operiren beſtimmt war, und nach Scheiterung der Belage— 
rung von Tarragona unter der Fuͤhrung Lord William 
Bentinck's nach Alicante zuruͤckſegelte. 

Es iſt bereits erwaͤhnt worden, daß der Marſchall Suchet, 
in Folge der ſiegreichen Fortſchritte Lord Wellington's, die 
Provinz Valencia kurz nach Ankunft des britiſchen Corps in 
Alicante räumte, und feine Schritte wieder nach Catalonien 
Ienfte. Lord William Bentind, deffen Aufgabe ed war, 
diefen Marfchalt zu befchäftigen, fah fich daher genöthigt, 
feine Truppen ebenfall& wieder nach jener Provinz; einzu- 
fchiffen, und traf nach feiner Anfunft dafelbft in der. Mitte 
Auguft fogleich die nöthigen Vorbereitungen zu einer zweiten 
Belagerung der Feſtung Tarragona, beren Befiß für feine 


—— — kuͤnftigen Operationen von großer Wichtigkeit war. Der 


Depeſche. 


britiſche General hatte ſich indeß nicht fobgld vor dem Platze 
niedergelaffen, als der franzöfifche Marfchall auch ſchon mit 
einer Armee von zwanzigfaufend Mann zum Entfage beffel- 
ben herannahte. Ermägend, daß er mit einem gemifchten 
und unzuverläffigen Corps, wie das feine, nicht fähig fein 
würde, einem fo flarfen und gut organifirten Deere die 
Spite zu bieten, zog ſich Lord William Bentind nach Cam: 
brills zurüd. Suchet aber zerftörte die Werke von Tarra- 
gona, zog bie Beſatzung des Platzes an fich, und fegte fich 
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eine große Anzahl flarfer Redouten errichten ließ. Das September. 


verbündete Corps kehrte num fofort wieder nach Tarragona 
zurüd, beffen Hafen, ald ein bequemer Sammelpla& für bie 
britifchen Flotten von großer Wichtigkeit war. Anfangs 
September ruͤckte Lord Bentind nad Villafranca vor. Sein 
Avantcorps unter dem Oberft Adam wurde bis Ordal vor: 
gefhoben. Diefes beftand aus dem zweiten Bataillone bed 
fiebenundzwanzigften Regimentes, aus den Scharffchügen des 
vierten . Linien Bataillond ber. Königlich Deutfchen Legion, 
aus bem Galabrefifhen Freicorps und aus drei fpanifchen 
Bataillonen. Am 12ten September gegen Mitternacht wur: 
ben diefe Truppen von ben Franzofen in großer Stärke an: 
gegriffen, und ber Vortrab gericth augenblidlih auf das 
beftigfte mit dem Feinde zufammen. Zwei Gompagnien 
des fiebenundzwanzigften Negimentes, nebit den ‚Scharf: 
fehlen bes vierten Bataillond der Legion unter dem Beute: 
nant Bacmeifter und den Zirailleurs des Roll'ſchen Regi: 
mentes unter dem Gapitain Müller, welcher nach der gleich 
anfänglich erfolgten: Werwundung des Oberften Adam und 


Oberftlieufenant Reeves ben Befehl Über das ganze vorge 


fchobene Detachement übernahm, hatten in einer alten, bie 
Heerftraße von Barcelona nach Billafranca beherrfchenden 
Schanze Aufftellung genommen. Der Reft. des fiebenund- 
zwanzigften Negimentes unter dem Oberftlieutenant Reeves 
war weiter recht3 poftirt. Diefe Feine, ungefähr elfhundert 
Mann ſtarke Abtheilung, widerftand eine Zeit lang ben 
wiederholten Angriffen des Feindes, fah fich aber. bennod) 
endlich, durch bedeutende. Werlufte gefchwächt, und. von ber 
Übermacht der Gegner erdrüdt, in die Nothwendigkeit. ver: 
fest, das Werk zu verlaffen und ſich auf den Rüdzug zu 


Gapitain 
üller’& 
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begeben. Hinter einigen alten Ruinen ordnete. jeboch ber 


September. Capitain Müller feine Leute von Neuem, und da jest auch 
Gepitain pie fpanifchen Bataillone auf der Linken zu feiner Unter: 
Bericht. ſtuͤtzung herannahten, fo wurde nun ein gemeinfchaftlicher 


Angriff ausgeführt, und die verlaffene Pofition zum Theil 


wieber genommen. in erneuerter Verfuh des Feindes 
zwang bie verbündete Abtheilung abermald zum Weichen; 
allein fie eroberte ihre Stellung zum zweiten Male zurüd. 
Während deſſen hatten jedody die Franzofen den rechten 
Flügel des Detachementd umgangen, und fo blieb den Trup: 
pen endlich nicht3 übrig, als eiligft den Rüdzug anzutreten, 
auf welchem fie ſich aber von den Überwältigenden Schaaren 
des Feindes fo ungeftüm bebrängt fahen, daß fie ſich fchließs 
lich in den Gebirgen zerfireuen mußten, um ber Gefangen 
fchaft zu entgehen. Bier Gefchüße fielen in die Hände bed 
Feindes. 

Lord William Bentinck ſetzte ſogleich das ganze Corps 
nach den Kuͤſten in Bewegung. Suchet's Reuterei druͤckte 
hart auf, allein die Braunſchweiger Huſaren hielten dieſelbe 
durch ihre ausgezeichnete Tapferkeit im Zaum. Wiederholt 
ſetzten dieſe braven Truppen dem ſtuͤrmiſchen Aufdringen 
ber franzoͤſiſchen Reuter durch ihre glänzenden Chargen Gren⸗ 
zen, und felbft die furchtbaren Guiraffiere wurden aus dem 
Felde gefchlagen. Gegen Mittag gab Suchet endlich die 
Verfolgung gänzlich auf, und geftattete den Verbündeten 
ohne weitere Beläftigung Vendrells, und vermittelft eines 
Nachtmarſches Altafalla zu erreichen, von wo fie am Abend 
bes 14ten in ihre alte Pofition vor Tarragona zurüdfehrten. 
Ein Theil des Avantcorps, namentlih das Galabrefi’fche 
Freicorps, hatte ſich in Siljas eingefchifft und fließ auf dieſe 
Weiſe wieder zu dem Hauptcorps vor Tarragona. 
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Vom vierten Linien-Bataillon wurden fünfundzwanzig 1913. 
Mann getödtet * und elf Dann verwundet in diefem Gefecht. setster. 
Die Lieutenantd Bacmeifter und Gräffe des Bataillond waren 
beide fchwer verwundet, und zwar ber Letztere fo fchwer, 
daß er bald darauf an feinen Wunden ftarb. 

Zu ber Armee Lord Wellington's zuruͤckkehrend, finden Ya yore 
wir diefen Heerführer jetzt bereit, die franzöfifchen Grenzen en. 
zu überfchreiten, nachdem der Fall von St. Sebaftian dem 
linken Flügel diefer Armee eine freie Bahn in das feindliche 
- Gebiet eröffnet hatte. Bid zur Übergabe von Pamplona 
war es jeboch nicht mit der Sicherheit verträglich, ausge: 
dehnte Operationen zu unternehmen, und Lord Wellington 
beſchloß daher, vorläufig nur mit dem linken Flügel die 
Bidaffoa zu überfchreiten, um fi am jenfeitigen Ufer auf 
einer Reihe von Anhöhen feftzufegen, welche fi) von dem 
Berg La Grande Rhune bis an die See erfireden. Der 
7te October wurde zur Ausführung diefer Bewegung bes 
flimmt. Die Briten und Portugiefen unter Sir Thomas 
Graham follten den Fluß nahe an der Mündung vermittelft 
der Zurthen, Andaye gegenüber, überfchreiten; die Spanier 
unter Don Manuel Freyre erhielten den Befehl, den Über: 
gang höher hinauf bei Burifton auszuführen, und bie leichte 
Divifion unter dem General Garl Alten follte die feindlichen 
Poften in den Gebirgen von Commiffari und in dem Paß 
von Bera angreifen, während die Spanier unter Giron auf 
der Außerften Rechten angewiefen waren, die Pofition von 
La Rhune zu erftürmen. 

Der Übergang einer Armee Über die Bidaffoa vermit: 





» Der größte Theil biefer ald getöbtet im erflen Bericht Angegebenen war 
nur verfprengt, und Eehrte fpäterhin, felbft noch nah Verlauf geraumer Zeit, 
aus Sefangenfhaft zum Bataillon zurüd. A. d. U. 
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- telft der Furthen im Angefichte eines Feindes ift ein Unter- 
Vattos wert, nehmen, das Schwierigkeiten nicht gewöhnlicher Art darbietet. - 


Die Fluth fleigt in diefem Fluffe fechözehn Fuß hoch, und 
der geringfte Zufall oder Verſchub kann nicht nur eine ganz: 
liche Vereitlung des Zwedes, fondern felbft höchft gefährliche 
Folgen herbeiführen. Das Unternehmen erheifcht daher die 
größte Einheit in der Ausführfing und die fchärfiten Be: 
flimmungen in der Anordnung. 

Bei der vorliegenden Gelegenheit wurden bie zweck— 
mäßig berechneten Bewegungen ber verfchiedenen Colonnen 
mit dem glüdlichften Erfolge gekrönt. Das Auffteigen einer 
Rakete gab zur Zeit der Ebbe in der fiebenten Stunde des 
feftgefeßten Tages dad Signal zum Aufbruche für die Trup⸗ 
pen, und die verfchiebenen Golonnen festen fich mit ihren 
leichten Truppen an der Spige fogleich über die vorliegen: 


Tagebuch des ben Sandebenen nach dem Fluffe in Bewegung. Die erfte 
—2 Diviſion bildete die beiden Colonnen des Centrums; die 
—** leichten Bataillone der Legion bildeten die Tete. Bis an 


liche Py 


näen. 


den Gürtel im Waffer watend, verloren die Truppen bei 
dem Übergange mehrere Leute, die verwundet vom Strome 
fortgeriffen wurden; aber bie einleitenden Maßregeln zur 
Ausführung des Unternehmens waren mit fo vieler Vorficht 
getroffen, daß die Spisen der Colonnen den Fluß zur Hälfte 
überfchtitten hatten, ehe fie vom Feinde entdeckt und beläftigt 
wurden. Sobald die leichten Truppen indeß das jenfeitige 


Ufer erreicht hatten, griffen fie die feindlichen Piquets au— 


genblidlich mit Ungeftüm an, und vertrieben biefelben von 
den verfchiedenen natürlichen Schußwehren, hinter welchen 
diefelben aufgeftellt worden waren. Die Hauptcolonnen 
folgten in befter Ordnung nad), und formirten fich fogleich 


zum Angriff. Zum Übergang des Geſchuͤtzes wurde eine 
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Schiffbrüde gefchlagen, und die Höhen von St. Marzial 1513. 
waren mit Artillerie befegt, um die Bewegung zu decken. 
Die Verbündeten waren auf allen Angriffspunften fieg- rg weft: 
reih. Die fünfte Divifion vertrieb den Feind. aus allen näen. 
Stellungen, in welche derfelbe nach und nach einruͤckte, und 
die leichte Divifion errang denfelben Erfolg in ben Gebirgen 
von Commiffari. Der Angriff auf diefen legteren Punkt war 
mit um fo größeren Schwierigkeiten und Gefahren verbun: 
den, da ber Feind fi bier auf das forgfältigfte verfchanzt 
hatte. Alle Abftufungen, bis zu dem Gipfel der Felfenhöhe 
hinauf, wofelbft der Feind fein Hüttenlager aufgefchlagen 
hatte, waren durch befondere Werke vertheidigt; und nur 
eine außerordentliche Kühnheit und Entfchloffenheit der Trup- 
pen -vermochte Hinderniffe zu befiegen, die allen menfchlichen 
Anftrengungen zu trogen ſchienen. Mehr ald einmal waren 
bie Stürmenden genöthigt, fih mit dem Bajonete freien 
Meg zu bahnen. 
Aber das Benehmen ber leichten Divifion, fowohl hier 
als in den Paffe von Bera war in der That unübertroffen. 
Lord Wellington felbft zollte diefen Truppen, fo wie der ein: 
ſichtsvollen Leitung ihres Führers, des General von Alten, 
die ehrenvollfte Anerkennung. *) 
Die Spanier gelangten weniger fchnell zu dem erwuͤnſch⸗ 
ten Ziele in ihrem Angriffe gegen den Berg La Rhune. Ein 
Poften auf dem Gipfel des Berges leiftete hartnädigen Wider: 
ftand, und obgleich fie ihre Angriffe muthig die ganze Nacht 
fortfegten, fo gelang ed ihnen dennoch erſt im Berlaufe bes 
nächiten Morgens, einen vollftändigen Sieg zu erringen. 
Der Gefammtverluft der Verbündeten bei diefer Unter: 


* Dem General Alten bin ich beſonders verpflichtet für bie zweckmäßige Leitung 
dieſes Angriffes ꝛc. Depefhe ded Marquis von Wellington. 
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1813. nehmung belief fih auf taufendfünfhundertundfechszig 
oetoser. Mann, mit Einfhluß der Officiere. Die Legion insbeſon-⸗ 
Rautenbergö dere verlor hundertundzwanzig Mann, wovon der ftärfite 
Zagebud). 

* Antheil dem erſten leichten Bataillone zufiel. Der Lieute— 
| nant von Klend diefes Bataillond wurde getöbtet und ber 
Gapitain Rautenberg ſchwer verwundet; ferner waren von 
diefem Bataillone noch verwundet: der Gapitain Hülfemann, 
der Lieutenant MWahrendorff und der Fahnrid Gibfon 
nebft dreiundfechszig Unterofficieren und Schuͤtzen. Vom 
zweiten leichten Bataillon waren verwundet: die Lieutenants 
Lemmers, Atkins und Mervede nebft fechsunddreißig Un— 
terofficieren und Schügen, und vom zweiten Linien⸗ Bataillon 
der Lieutenant Heffe, u. ſ. w. 
— — Die Franzoſen zogen ſich nach St. Jean de Luz zuruͤck, 
näen. woſelbſt fie auf einer Reihe ftarker, die Stadt befchlißender 
Hügel Aufftelung nahmen. Die ganze Fronte diefer Stel: 
lung war verfchanzt und wurde durch eine Reihe ftarfer 
Kedouten vertheidigt. Lord Wellington lagerte feine Trup: 
pen auf bem eroberten Zerrain, und befchloß, hier den Fall 
von Pamplona zu erwarten. 
Der Feind war während beffen unaudgefegt mit Ver: 
ftärfung feiner Vertheidigungswerfe befchäftigt. 
Am 31. October ftredte die Befakung von Pamplona 
endlich die Waffen und ergab fich an Don Barlos d'España. 
Die Blodade hatte vier Manate gewaͤhrt; alle Berfuche 
Soult3 zum Entfaße des Platzes waren gefcheitert, und bie 
Beſatzung hatte ihre letzten Mundvorräthe erfchöpft. Das 
Beobachtungscorps unter Sir Romwland Hill wurde fonach 
nun verfügbar, und Lord Wellington traf augenblidlich die 
nöthigen Vorbereitungen zur Erneuerung der Feindfeligkeiten. 
Da die Bertheidigungäwerfe des rechten feindlichen 
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Slügeld eine unlberwindliche Stärfe darzubieten fchienen, 1813. 
fo befchloß Lord Wellington, feinen Angriff gegen dad Gens gpopemter. 
trum und den linfen Flügel zu richten; wiewohl auch dieſe Baitı't weh 
Punkte durch flarke Linien und Redouten gebedt waren. ken, 
Der Angriff der feindlichen Stellung wurde auf den 
10 November feftgefest, und kurz nad drei Uhr Morgens 
begannen die Truppen an jenem Zage ſchon von den Höhen 
berabzufteigen. Sie rüdten bis an die Außerfte Vorpoften: 
linie vor, und da fämmtliche Brigaden eine Stunde vor 
Zagesanbruh auf ihren refpectiven Beftimmungspunften 
eintrafen, fo erhielten fie Befehl, unter Beobachtung der 
tiefften Stille, fo lange zu ruhen, bis dad Signal zum 
Angriffe gegeben werben würde. 
Der rechte Flügel, unter Sir Rowland Hill, war in 
dem Thale von Baftan verfammelt; der rechte Flügel des 
Gentrumd, unter dem Marfchall Beresford, in den Thälern 
zwifchen dem Berge La Rhune und dem Paß von Echelar; 
die leichte Divifion, unter dem General Carl Alten, nebft 
dem fpanifchen Corps des General Longa zur NReferve, welche 
zufammen ben linken Flügel des Gentrums bildeten, ftanden 
dem Pag von Bera gegenüber, und ber Raum zwifchen dem 
rechten und linken Gentrum wurde von der fpanifchen Re: 
ferve= Armee unter Don Pedro Giron ausgefüllt, während 
der Abftand zwifthen dem linken Flügel des Gentrums und 
dem linken Flügel der Armee von den Spaniern unter 2 
Manuel Freyre oecupirt war. 
Der linke Flügel unter Sir John Hope, * welcher aus 
»Sir Thomas Graham hatte den Kriegdfhauplag in Spanien nad bem 
Übergange Über die Bibaffoa verlaffen, um den Befehl über eine Erpedition zu 
übernehmen, welche zur Befreiung von Holland audgerüftet worben war. Der 


Befehl über ben Linken Flügel ber verbündeten Armee in Spanien war fonad) 
an ben General Sir John Hope übergegangen. 
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der erften Divifion unter dem General Major Howard (bei 


November, welcher ſich die Infanterie der Königlich Deutfchen Legion 
— unter dem General-Major Hinuͤber befand), aus der fuͤnften 


naen. 


Diviſion unter dem General-Major Hay und aus Lord 
Aylmer's Brigade beſtand, erſtreckte ſich von dem Endpunkt 
der ſpaniſchen Linie unter Freyre bis an die See. 

Die leichte Cavallerie-Brigade des General Victor 
Alten unter Sir Stapleton Cotton unterſtuͤtzte das Centrum; 
die Brigade des General Vandeleur den rechten Fluͤgel der 
erſten Diviſion und ein Theil der ſchweren Gapallerie-Bri: 
gabe ber Legion befand fich auf der Linken. 

Die Franzoſen hatten auf einer Huͤgelreihe vor ihrer 
Rechten um die Ruinen einer kleinen Kapelle herum eine 
Redoute erbaut, dicht hinter welcher eine Abtheilung von 
vierhundert Mann zur Unterſtuͤtzung bereit ſtand. Gegen 
dieſes Werk ließen die Verbuͤndeten ſogleich im angemeſſenen 
Bereiche eine Batterie aufwerfen, und auf dieſem Punkte 
nahm der Angriff auf die feindlichen Vorpoſten ſeinen Anfang. 

Kurz vor Sonnenaufgang eroͤffneten einige britiſche 
Geſchuͤtze ihr Feuer auf die Redoute, und die ganze Linie 
trat augenblicklich unter die Waffen. Die Canonade war 
lebhaft; allein die britiſche Artillerie brachte das Feuer der 
Redoute bald zum Schweigen, die leichte Brigade der deut- 
ſchen Legion unter dem Oberſten Halkett ruͤckte vor, und 
bedrohete den Huͤgel umgehend den Ruͤcken des Feindes, 
und die Piquets bedraͤngten das Werk lebhaft in der Fronte. 

Unter einem heftigen Feuer aus. ben Berfchanzungen 
ber feindlichen Linie rüdten nun auch die Übrigen Truppen 
dem Feinde entgegen, bemächtigten fi) der Redoute und 
drangen, die $ranzofen den Hlgel vor fich hinabtreibend, mit 
Ungeftum bis dicht an die feindlichen Werfe vor. 


Königlih Deutfchen: Legion. 279 


Die leichten Truppen ber Brigaben zur Linken trieben 133. 
die ihnen gegenuͤberſtehenden feindlichen Piquets ebenfalld gpopemter.. 
zurüd; das Dorf Urugne wurde genommen, und die fünfte Batty 58 
Diviſion drang bis zu den Überſchwemmungen vor, welche nüen. 
die Linien vor Eiboure, fo wie die Höhen dem Fort Socoa 
gegenüber dedten. 

Während diefer glüdlichen Fortfchritte auf-der Linken 
rüdten bie erfte Brigade Garden unter dem Oberft Mait: 
land und die drei Linien=Bataillone der Legion unter dem 
General Hinüber gegen die drohenden. Verſchanzungen vor, 
welche die Höhen unmittelbar hinter Urugne. dediten, und 
ſich längs der Hügel biß nach Ascain erftredten. Die Ba: 
taillone der Legion marfchirten zur. Linken, die portugiefifche 
Brigade unter dem General BWilfon zur Rechten umd die 
Garden im Centro. Die feindliche Pofition war auf diefem 
vermittelft der Straße von Bera zugängigen Punkte durch 
eine vorzüglich ftarfe Redoute gedeckt, gegen welche die Ver: 
bündeten von dem gegenüberliegenden Hügel aus eine Bat: 
terie in Thätigfeit fegten. Die Canonade war von beiden 
Seitem lebhaft; allein obgleich der Feind durch bie ‚britifche 
Batterie, fo: wie durch die. Tirailleurs der Garden und ber 
Legion auf das härtefte bedraͤngt wurde, fo. vertheidigte er 
dennoch dieſen Poften mit der größten Hartnaͤckigkeit. 

Auf der Rechten und im Gentro ſchritten die Angriffe 
der verbündeten Truppen waͤhrend deſſen mit dem gluͤcklichſten 
Erfolge vorwärts. Sir Rowland Dill. beftürmte die feind- 
lichen Verſchanzungen am linken Ufer der. Nivelle, während 
die Spanier unter Morillo gegen dad Dorf Ainhyue vor: 
drangen. Das Centrum unter dem. Marfchall, Beresford 
griff das franzöftfche Centrum in dem Lager von Garre an, 
und die leichte Divifion unter dem General Garl Alten 
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erftürmte die Schanzen auf dem Berge La Petite Rhune. 


FREE Nach Eroberung diefer Werke fchritt diefe Divifion vereint 
—— mit den Spaniern unter Longa zu einem Angriff auf die 


naen. 


Redoute, welche diefem Berge gegenüber gelegen war. 

Alle diefe Bewegungen wurden mit bem vollftändigften 
Erfolge gefrönt.e Durch feine hartnädige Vertheidigung 
einer Redoute im Gentro gab der Feind den Truppen unter 
Beresford Zeit, dieſes Werk fo weit im Rüden zu umgehen, 
daß die Befakung völlig abgefchnitten wurde. Ein ganzes 
fehshundert Mann ſtarkes Bataillon fah fich auf diefe Weife 
genöthigt, unbedingt die Waffen zu ftreden. 

Gegen ein Uhr Mittags erft fchien der Marfchall Soult 
den Angriffsplan feines Gegners zu errathen, indem er dann 
eine Divifion von feinem rechten Flügel nad) dem Gentrum 


aufbrechen ließ. Aber jeßt war es fchon zu ſpaͤt. Die 


Alliirten bberfchritten, ihre Siegesbahn verfolgend, die Nivelle, 
und fehnitten das Centrum bed Feindes von deſſen linken 
Flügel: ab. 

Die zweite und fechöte Divifion unter den Generalen 
Stewart und Clinton, ‚nebft der portugiefifchen Divifion 
unter dem General Hamilton, griffen nun den feindlichen 
linken Fluͤgel in’ der ſtark befeftigten Pofition hinter Ainhoud 
an, und vertrieben den Feind ber Reihe nach aus brei an 
der Nivelle gelegenen NRebouten. * Sobald dieſer Vortheil 
errungen war, ließ Sir Rowland Hill einen Theil diefer 
Zruppen in. der Richtung von Souraide und Eöpelette. vor: 
rüden, wodurch die aͤußerſte Linke des Feindes . genöthigt 


* Der Corporal Rangenier vom erften Hufaren Regimente, bei. biefer Ges 
legenbeit Drbdonnanz bed General Clinton, eroberte an ber Spige eined Deta; 
chements bed ziweiunbfiebenzigften Regimentes ein Geſchütz. Archiv bed Guel; 
pben »Orbend. M. S. 
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war, fich in bie Gebirge zu werfen, welche St. Sean Died 
de Port umgrenzen. 

Dad Centrum der verbündeten Armee überfchritt Die 
Nivelle St. Pe gegenüber, wodurch eine bedeutende Maffe 
Zruppen feften Fuß im Rüden bes franzöfifchen rechten 
Flügeld gewann. Die Nacht feste der Verfolgung Grenzen, 
und die Alliirten lagerten auf dem Boden, den fie fo tapfer 
errungen hatten. 

Der Gefammtverluft der Briten und Portugiefen- in 
diefem Gefecht belief fich nicht über zweitaufendfechshundert 
Dfficiere und Soldaten. Der Lieutenant Boyd. vom erften 
Linien=Batailon nebft achtundzwanzig Mann ber beutfchen 
Bataillone waren getöbtet, und fünf Officiere nebft hundert: 
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Eh 


undfünfundzwanzig Mann verwundet. Am meilten hatte 


das zweite leichte Bataillon gelitten. Drei Officiere waren 
fhwer verwundet, und der Gapitain W. von Heimbruch 
vom erften leichten Bataillone verlor den linken Arm. * 

Der rechte Flügel des Feindes z0g ſich während ber 
Naht aus feiner Stellung vor St. Jean de Luz und der 
untere Nivelle zurüd, und ließ ungefähr funfzig Stud Ge 
ſchuͤtz in ben Werfen ftehen, bewirkte aber eine fo bedeutende 
Beſchaͤdigung der Bruͤcken, daß ed dem General Sir John 
Hope unmöglih war, die zuruͤckweichenden Colonnen rafch 
zu verfolgen. 


Der Mittag ded nächftfolgenten Tages Fam heran, ehe acer 


eine fliegende Brüde zum Übergang des Geſchuͤtzes herge- 


* Eine Compagnie bed zweiten leichten Bataillond der Legion unter Führung 


res 


bed Lieutenantd 2. Behne wurbe im Verlaufe des Gefechted zurüdgemworfen, 


und biefer Dfficier dabei ſchwer verwundet. Er würde unerläßlich ben Feinden 
in die Hände gefallen fein, hätte nicht ber Corporal Hofmeifter ſchnell und 
muthig einige Leute gefammelt, und die Rettung feines Dfficierd bewirkt. 
Archiv bed Guelphen »Orbend. M. S. 
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ftelt war. Der größte Theil der Truppen durchfurthete 


November. pen Fluß, und da die Zurthlinie hinreichende Breite befaß, 
Batty' weit: um ben Übergang pelotonweife zu geftatten, fo wurde der⸗ 


liche Pyr 
näen. 


felbe mit der größten Orbnung ausgeführt. Der Reg 
fiel in. Strömen herab; aber die Soldaten, durch das begei: 


‚ fternde Gefühl des Sieges gehoben, marfchirten frohen 


Muthes vorwärts. Der linfe Flügel bivouafirte diefe Nacht 
auf einer Reihe von Hügeln, welche fi von Guethary bis 
Eöpelette erftreden. Der Zuftand der Witterung verfchlim- 
merte ſich indeß jebt fo fehr, daß nicht nur die Straßen 
gänzlich unwegfam wurden, fondern auch alle Gemäfler aus 
ihren Ufern traten. Lord Wellington, welcher es unter 
biefen Umftänden nicht für gerathen hielt, die Operationen 
für den Augenblid weiter fortzufegen, verlegte fonach die 
Armee am 18ten November in Gantonnements, deren Mittel: 
punkt und Hauptquartier St. Sean de Luz war. 

Die Franzofen zogen jest den größten Theil ihrer Trup— 
pen in ein verfchanztes Lager vor Bayonne zurüd, behaup⸗ 
teten jedech das rechte Ufer der Nive, und unterhielten ihre 
Verbindung mit einer Divifion zu St. Sean Pied de Port 
vermittelft Patrouillen. Die Berbündeten ihrer Seits un: 
terließen nicht die bezogenen Standquartiere durch eine zweck— 
mäßige Borpoftenkette zu ſchuͤtzen. In diefem Zuſtande 
blieben die Dinge bis zu einer günftigeren Geftaltung der 
Witterung, Anfangs December, mit welcher die Truppen 
fich wieder zum Aufbruche rüfteten. Der Zweck Lord Wel⸗ 
lington's war, den rechten Flügel feines Heeres am jenfei- 
tigen Ufer der Nive fo aufzuftellen, daß die Verbindung 
zwifchen Bayonne und St. Jean Pied de Port gehemmt 
werde. Am 9ten December fette fich fonach der linke Flügel 
unter Sir John Hope vermittelft der Heerſtraße von Ct. 
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Sean de Luz nach Bayonne in Bewegung, während der Ges 1313. 
netal Carl Alten mit der leichten Divifion von Baffuffary Heemser 
aus auf der Straße von St. Pe vorbrang. Diefe beiden Malte Be weſt⸗ 
Bewegungen hatten nur den Zweck, das verſchanzte Lager 

des Feindes zu bedrohen, und deſſen Aufmerkſamkeit von 

dem Hauptangriff abzuziehen, welcher unter dem Marſchall 
Beresford und Sir Rowland Hill gegen die Truppen auf 

dem rechten Ufer der Nive gerichtet war. 

Die Truppen des linken Fluͤgels, beſtehend aus der 
erſten und fünften Diviſion, brachen gegen drei Uhr Mor: 
gens auf. Der Negen ergoß fih in Strömen, der Boden 
war tieferweicht und der Marfch mühevoll und anftrengend, 
Mit Tagedanbruch Flärte fich jedoch die Witterung auf; bie 
Zruppen waren verfammelt und festen ihren Marfch in 
Bataillons-Colonnen fort. Die leichte Brigade, fo wie die 
Scharffhügen der Linien» Bataillone von der Königlich 
Deutichen Legion nebft den leichten Compagnien ber fünften 
Divifion bildeten vor der Marfcheolonne eine Zirailleurlinie, 

Kurz nach. acht Uhr geriethen die leichten Truppen mit 
den feindlichen Zirailleurs zufammen. Die Legteren ver- 
theidigten hartnädig ihr Terrain und benutzten jeden Punkt, 
der ihnen Dedung und Gelegenheit zu einem ruhigen und 
fiheren Feuer darbot. Indeß drangen die leichten Truppen 
der Verbündeten, von der britifchen Artillerie unterftüßt, nichts 
deſtoweniger vor, und drüdten den Feind nach Anglet zurüd. 
Gegen ein Uhr erftieg die erfte Divifion die Höhen zur 
Rechten der Straße von Bayonne, Anglet gegenüber, und 
die leichten Truppen trieben den Feind von dem legten Ab- 
bang nach. feinem verfchanzten Lager hinab, Die Bewer 
gungen der fünften Divifion auf der Linken. waren nicht 
minder .erfolgreich. 
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- Während diefer Operationen des linken Flügels ber 


"December. Armee unter Sir John Hope hatte indeß auch die leichte 
— Diviſion unter dem General Carl Alten ihre Bewegung be— 


näen. 


gonnen. Dieſe Diviſion warf den Feind hinter einen Mo— 
raſt, welcher deſſen Vorpoſten vor Baſſuſſary deckte, zuruͤck, 
und noͤthigte ihn ebenfalls ſich in der Richtung des Schloſſes 


de Marac auf ſein verſchanztes Lager zuruͤckzuziehen. 


Die Hauptunternehmung endlich gegen die feindlichen 
Truppen am rechten Ufer der Nive ergab ein nicht weniger 
befriedigendes Reſultat. Der Marſchall Beresford uͤber— 
ſchritt die Nive bei Uſtaritz und der General Hill fuͤhrte den 
Ubergang bei Cambo aus. Auf beiden Punkten wurde der 
Feind geworfen, und auf ſein verſchanztes Lager zuruͤckge— 
trieben. Der Zweck des Feldherrn war ſonach vollkommen 
erreicht, und der Feind ſah ſich jetzt vor Bayonne von den 
Verbuͤndeten in einem Halbkreis umſchloſſen. 

Der Major Auguſt Heiſe vom zweiten leichten Bataillone 
der Legion, welcher als Aide-General-Adjudant der zweiten 
Diviſion fungirte, zeichnete ſich bei dieſer Gelegenheit vor⸗ 
zuͤglich aus, und wurde ſchwer verwundet. | 

Da Lord Wellington anbefohlen hatte, daß der Finke 


| Flügel in feine alte Stellung zurüdfehren folfe, fobald der 


rechte Flügel feinen Zweck erreicht haben würde, fo traten 
die Truppen um fech Uhr Abends ihren NRüdmarfh nah 
den alten Gantonnirungen an. Die Nacht war unfreundlich 
und finfter, der Regen fiel in Strömen herab, und bie 
Straße durch dad Gefhüs und durch den Marfch der Co: 
Ionnen bis zur gänzlichen Unwegſamkeit zerftört, bot dem 
Fortfchreiten der Leute undenklihe Schwierigkeiten bar. 
Unter diefen Umftänden fiel bald eine große Anzahl der Trup: 
pen zu beiden Seiten der Straße erfchöpft nieder, und ber 
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Zuftand, in welchem biefelben endlich nach einer ununter- 1813. 
brocheneri Thätigkeit von beinahe vierundzwanzig Stunden EEE 
zu St. Jean de Luz anlangten, wird feiner Schilderung — — 
beduͤrfen. —* 

Am 10ten drang der Feind mit Tagesanbruch in zwei | 
ftarfen Colonnen aus Bayonne heraus, und griff den linken 
Flügel der Verbündeten an. Die erfte Colonne drang auf 
der Heerftraße von Bayonne vor, und richtete ihre Bewe— 
gung gegen die Vorpoften ber fünften Divifion, bie zweite 
brach von dem Plateau von Bafluffary. hervor, und nahm 
ihre Richtung gegen die leichte Divifion, welche in dem ver: . 
fhanzten Dorfe Arcangues aufgeftellt war. Auch fchien der 
Feind die Abficht zu verrathen, den beiden Divifionen über 
Arbonne in den Rüden zu dringen. 

Der Angriff auf die fünfte Divifion war ungeſtuͤm * ee 
heftig. Die erfte portugiefiiche Brigade, fo wie die zu ihrer Depefäe. 
Unterftügung herbeieilende Brigade des General Robinfon, 
welche dem feindlichen Anfall unmittelbar ausgefegt waren, 
erlitten bedeutende Verluſte. Aber die verbindeten Trup— 
pen übten eine tapfere Widervergeltung aus. Der Feind Battv. 
ruͤckte durch einen Obftgarten und ein dickes Gebuͤſch gegen 
Barouillet vor, ald der Rittmeifter Georg von der Decken + Ngkisen bed 
in diefem Fritifchen Augenblide fich freiwillig an die Spitze — 
einer Abtheilung Portugieſen ſtellte, und dieſe Truppen eben 
ſo muthig als einſichtsvoll dem Feind in den Ruͤcken fuͤhrte, 
waͤhrend das neunte Regiment eine gleiche Bewegung auf 
der Rechten vollzog. Die Franzoſen, der Gefahr Preis Fang 

&c, 
* Vom erften Hufaren: Regimente ber Königlich Deutſchen Legion, Aide 
de camp bed General Sir Stapleton Cotton; — ber Rittmeifter war bloß ald 


Bufchauer gegenwärtig, hatte ald foldyer bereitd fein Pferd verloren, und machte 
biefen Angriff zu Buß. 
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gegeben, abgefchnitten zu werben, machten fogleih Kehrt, 


December, und erlitten durch diefen ungeftümen Angriff einen harten 


Batty. 
eine; 


Verluſt. Der brave Nittmeifter von der Deden wurbe 
fchwer verwundet. 

Gegen Mittag aber trafen die Garden zur Verftärkung 
der Truppen auf diefem Punfte ein, und der Feind ſah fich 
genöthigt, den Kampf mit dem Berlufte von — fuͤnf⸗ 


hundert Gefangenen aufzugeben. 


Da der groͤßte Theil der franzoͤſiſchen Truppen ſich von 
den Höhen von Monguerre zuruͤckgezogen hatte, fo ruͤckte 


- Sir Rowland Hill nun in diefe Pofition ein, und ftellte 


feinen rechten Flügel am linken Ufer des Adour, fein Gen: 
trum auf den Höhen vor Vieux Monguerre und feine Linke 
an ber Nive bei Billefranque, wofelbft eine Schiffbrüde zur 
Aufrechthaltung der Verbindung mit den übrigen Truppen 
diente, auf. So alfo bildete die Aufftelung der verbündeten 
Truppen einen Kreis, deſſen Mittelpunft Bayonne war. 
Aber die Verbindung bed Heeres war durch die Nive ge 
trennt, die Werbindungswege zwifchen ben verfchiebenen 
Punkten der Aufftellung waren bis zur Unbrauchbarkeit 


ſchlecht, und der Feind fah ſich ſonach auf das vortheilhaf: 


tefte begünftigt, um feparate Angriffe auf das verbündete 
Heer auszuführen. 

Nach Beendigung des Kampfes, ungefähr eine Stunde 
vor Eintritt der Nacht, traten die Regimenter Frankfurt 
und Naffau-Ufingen entfchloffen, nicht wieder nad) Bayonne 
mit den franzöfifchen Truppen zurüdzufehren, zu den Alliirten 
über, und vereinigten fi mit den Befreiern ihres Vater: | 
landes. 

Die erfte Divifion befegte in der Nacht des 10ten Bi- 
darf, um im Fall einer Erneuerung des Kampfes zur Unter: 
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flüsung der fünften Divifion bereit zu fein. Die Franzofen 1818. 
zogen ſich aber während der Nacht zuruͤck, und am naͤchſt Heremter. 
folgenden Morgen trieben die leichten Truppen ber fünften Matte wehs 
Divifion die feindlichen Piquets zurid. Gegen zwei Uhr den. 
jedoch drang ber Feind aufs Neue mit Ungeſtuͤm auf der 
Straße von Bayonne vor, und warf die Piquets der Alliirten 
auf ihre Unterftügungen zurüd. Diefer Angriff wurde von 
Seiten der Verbündeten fo Wenig erwartet, ‚daß man ben 
Truppen geftattet hatte, einige Abtheilungen auszufenden 
um Holz zum Kochen zu fällen. Die Schlachtlinie fand 
indeß nichts deftoweniger noch vor Ankunft des Feindes in 
der beften Ordnung zum Empfange der Gegner "bereit, und 
die Portugiefen, fo wie die fünfte Divifion begegneten dem 
Angriff mit kaltblütiger Entfchloffenheit. Der Kampf wüthete 
mit Heftigfeit bi8 zum Eintritte der Nacht, ergab aber ein 
fo wenig entfcheidendes Refultat, daß am Schluffe deffelben 
beide Partheien fich genau noch in derſelben Stellung be- 
fanden, welche fie vor deſſen Eröffnung behauptet hatten. 

Der größte Theil des 12ten verftrich unter lebhaften 
und ununterbrochenen Zirailleurgefechten. Einige brave 
Dfficiere wurden getödtet und eine große Anzahl verwundet 5 
aber der Feind fchritt zu Feinem ernften Angriff, und-ber 
linke Flügel behauptete feine Stellung. Soult, welcher vor: 
ausſetzte, daß jet die Aufmerffamfeit des britifchen Feld- 
herrn hauptfächlith auf die Vertheidigung feines linken Fluͤ— 
geld gerichtet fein werde, z0g nun feine Truppen bis auf 
eine flarfe Vorpoftenfette vor dem Hope’fchen Corps in dad 
verfchanzte Lager vor Bayonne zurüd, und befchloß ſich auf 
dad Corps des General HiN zu werfen. Lord Wellington 
aber traf, die Plane feines Gegners durchfchauend, ohne Ver: . 
zug die nöthigen Maßregeln zur Unterftügung diefer Truppen. 
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1815. Die ————— deb britiſchen Feldherrn gingen 
"December. fhnell in Erfüllung. ‘Schon am 13ten, um acht Uhr Mor: 
Watts’ & meh gend, wurben die Vorpoften, welche auf der von St. Jean 

‚nöen. Wied de Port Über St. Pierre nach Bayonne führenden 
Straße aufgeftellt waren, von überlegenen Schaaren. feind= 
licher Tirailleurs angegriffen, die ihren Colonnen vorausge⸗ 
hend, raſch das ſanft aufſteigende Terrain vor der Mitte der 
britiſchen Stellung erſtiegen, waͤhrend eine andere bedeutende 
Truppenmaſſe gegen ben linken Flügel des Centrums vor- 
drang. * Die britiſchen und portugieſiſchen Batterien er— 
oͤffneten ſogleich ein moͤrderiſches Feuer auf die franzoͤſiſchen 
Colonnen, und richteten eine große Verheerung in den Rei— 
hen berfelben an; aber die leichten Compagnien der Brigade 
bed General Barnes wurden nicht3 deſtoweniger von den 
feindlichen Maffen zurüdigetrieben, und es gelang dem Feinde, 
fih auf einer Anhöhe dicht an ber britifchen Pofition feft- 
zufegen. Ein langer und hartnädiger Kampf entfpann ſich 
bier; bis endlich ein flürmifcher Angriff ded zweiundneunzig- 
ften Regimentes Hochländer, unterftügt von den Portugiefen 
ben Feind zum Weichen brachte. 

Der Angriff gegen bie Linke des Centrums war nicht 
minder gewaltig und ungeftüm. Auch auf allen übrigen 
Punkten der Linie war ber Kampf heiß und blutig; aber 
ber Feind wurbe überall zuruͤckgewieſen, und erlitt bei jedem 
Angriff einen ungeheuren Verluſt. Die Abfichten Soult's 
waren fonach abermals auf das vollftändigfte vereitelt, troß 
ber außerorbentlichen numerifchen Überlegenheit, mit welcher 
er auf dieſem Punkte aufgetreten war. 


* Dad numerifche Übergewicht auf feindlicher Seite war fehr bedeutend, 
benn Soult rüdte mit breißigtaufend Mann gegen dad Hill’fhe Corps vor, 
welches nur breizehntaufend Mann zählte. A. d. ũ. 
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Lord Hill verfolgte den Feind, und befchloß jeßt ihm 191. 
noch von dem Terrain zu vertreiben, welches berfelbe vor zerember. 
der Fronte feines verfchanzten Lagers in Stärke beſetzt hielt. muss de yore 
Der General Byng erhielt Befehl, den Kampf mit feiner 
Brigade zu eröffnen, und vollführte denfelben auf bie bel: 
denmüthigfte Weiſe. Die Fahne des fechsundbfechszigften 
Regimentes ergreifend, erftürmte der General ander Spitze 
der Truppen ben Hügel, welcher den Schlüffel der feindlichen 
Pofition bildete, und pflanzte das britifche Panier mit eigner 
Hand auf deflen Gipfel auf. Die Franzofen wurden nun 
in die Vorftadt St. Pierre zurüdgetrieben, und alle ihre 
Bemühungen bad verlorene Terrain wieder zu gewinnen 
fheiterten. So gewann Soult endlich die Überzeugung, daß 
alle weiteren Anftrengungen hoffnungslos feien, und ber 
Nothrvendigfeit weichend, zog er feine Truppen‘ während 
der Nacht in das verfchanzte Lager zuruͤck, indeß ber General 
Hill feine Vorpoften dem Thal St. Pierre gegenüber auf: 
ftellte. 

Auf eine fo glänzende Weife für das verbimdete Heer 
enbigten dieſe blutigen und ermübenden Kämpfe, die fünf 
Zage lang ohne Unterbrechung fortgewüthet hatten. ‚Aber 
die wichtigen Vortheile diefer Siege waren nicht ohne ſchmery⸗ 
liche ‚Opfer errungen: 

Auf Seiten der Briten allein waren einhundertneun: 
undfehsyig Dfficiere und zweitaufendfünfhundertundfechdzehn 
Unterofficiere und Soldaten getöbtet, verwundet und ge 
fangen, und. der. Gefammtverluft:der Verbündeten belief fich 
auf: dreihundertundzwei Dfficiere und viertaufendfiebenhun: 
bertundfiebenundzwanzig Unterofficiere und Soldaten. 

Der Verluſt ded Feindes überwog jedoch den. ber Bri: 
ten noch bis zu einem. bedeutenden Grade, und wird im 
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Ganzen zu fechötaufend Mann angefchlagen. In dem heißen 


December. Kampf des 13ten war ber Boden mit einer graufenerregen: 
Bette weil den Bahl ihrer Erfchlagenen bebedt. 


Ph 


Auf Seiten ber Legion waren bie Verlufte größtentheild 
auf die leichte Brigade befchränft.. Der Gapitain Friedrich 
Wyneken, fo wie die Lieutenant3 Elderhorſt, MBean und 
G. Meyer waren verwundet, und zwar ber Letztere fchwer. 
Fünf Mann waren. getötet, und einundfechszig Unterofficiere 
und Soldaten verwundet: 

Die erfte Divifion marfchirte jest in ihre alten Gan: 
tonnirungen zurüd, und das Hauptquartier wurbe wieder zu 
St. Jean de Luz aufgefchlagen. Zur Sicherung gegen 
Überfälle ließ der Feldherr auf den Thuͤrmen ber Kirchen zu 
Guethary, Arcangued, Bieur Monguerre und St. Jean de 
Luz Zelegraphen errichten, vermittelt welcher das Haupt: 
quartier augenblidlih von jeder Bewegung des Feindes 
Kunde erhalten und ohne Beitverluft die nöthigen Gegen: 
maßregeln treffen Eonnte. 

Am Schluffe diefer Ereigniffe und des laufenden Jahres 
wird es nöthig fein, einige Veraͤnderungen anzuführen, 
welche fi) um dieſe Zeit in der Königlich Deutfchen Legion 
zutrugen. 

Da ſich ein Mangel an leichter Gavallerie in dem ver- 
bündeten Heere fühlbar gemacht hatte, fo wurde vermittelft 
einer General=Drdre vom 2öften December befohlen, baß 
dad erfte und zweite Dragoner: Regiment, welche Beide feit 
ihrer Errichtung als fchwere Gavallerie-Regimenter ausge— 
rüftet und verwendet worben waren, von nun an: das 
erfte und zweite leihte Dragoner: Regiment 
der Königlih Deutfhen Legion genannt, und auch 
bemgemäß auögerhftet werden follten. 


Königlich Deutfchen Legion. 


Der General: Major von Bod, welcher diefe Brigade 
befehligte, erhielt nach Einftellung der Feindfeligkeiten im 
December Urlaub, um fich nach Deutfchland zu begeben, und 
fhiffte fih mit feinem Brigade-Major, dem Rittmeifter 
von Hodenberg vom erften Dragoner:Negimente nebft fei- 
nem Aide de camp dem Rittmeifter von Bod vom zweiten 
Huſaren-Regimente, im Hafen von Paffages nach feinem 
Baterlande ein. Aber dad Schidfal wollte nicht, daß dieſe 
Dfficiere je wieder mit ihrem Corps vereint würden. Das 


Schiff, welches diefelben ihrem Ziele zuführen follte, wurde 


in der Bai von Biscaya von einem Sturm überfallen, und 
verfan? mit feiner ganzen Schiffsmannfchaft und allen Paf- 
fagieren fpurlos in der Tiefe des Meeres. 

Der brave Oberſt von Arentöfchildt vom erften Hufaren- 
Regimente, welcher diefes ausgezeichnete Regiment durch alle 
Feldzüge des fpanifchen Krieges fo ruhmvol geführt hatte, 
daß ihm wiederholt eine öffentliche Anerkennung von Seiten 
des Generals en Chef der Armee zu Theil geworben war, 
ſah fich endlich durch die zunehmende Zerrüttung feiner Ge: 
fundheitsumftände genöfhigt, den Befehl über dieſes Regi- 
ment dem Major von Gruben zu. Übergeben‘, und feiner 
Miederherftellung zu Lecumberris, einem weiter rüdmärts 
gelegenen Drte, die nöthige Sorgfalt zu widmen. "Die 
Führung der Brigade des General von Bock fiel an den 
Dberftlieutenant von Bülow. 

Der General Bictor von Alten erhielt ebenfalld Urlaub, 
fi) nach England zu begeben. Der Befehl über die Bri— 
gabe dieſes Generald, welche jebt aus dem erften Huſaren⸗ 
Regimente der Königlich Deutfchen Legion und dem acht: 
zehnten englifchen Hufaren-Regimente beftand, wurde Dem 
Oberſten Vivian übergeben. 
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Capitel XV. 


Die kurze Waffenruhe, welche jegt eintrat, wurde 
vom britifchen Feldherrn auf das thätigfte dazu benußt, die 


Batty's wer, Operationen des verbündeten Heered zu vervolllommnen. 
m Zu Paflaged waren bedeutende Verftärfungen angelangt, 


und der erhöhte Beftand der Armee erheifchte eine neue 
Eintheilung des Corps. Sämmtliche Streitfräfte der Ver: 
bündeten wurden ſonach in drei Golonnen abgetheilt: die 
erfte beftand aus dem rechten Flügel unter Sir Rowland 
Hill; die zweite aus dem Gentrum unter Sir William 
Beresford und die dritte aus dem linken Flügel unter Sir 
Sohn Hope. Die Spanier nebft einer Divifion Portugiefen 
bildeten die Referve. 

Die Infanterie der Legion wurde in zwei Brigaben 
unter dem General: Major v: Hinüber und dem Oberftlieute- 
nant Louis von dem Busſche formirt. rfterer erhielt den 
Befehl über die Linien Bataillone, Lebterer über bie 
leichten und beide Brigaden blieben mit der erften Divifion, 
die jeßt von dem General Sir Sohn Hope befehligt mwurbe, 
vereint. Die Batterie des Major Sympher blieb mit ber 
vierten Divifion verbunden, und die Cavallerie-Brigade des 
General von Bock unter den Befehlen des Oberftlieutenant 
von Bülow, fo wie dad erfte Hufaren-Regiment unter dem 
Major von Gruben bildeten einen Theil der großen Caval— 
lerie-Divifion, welche unter ber Leitung bes General Sir 
Stapleton Cotton ftand. 
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Die Artillerie des linken Flügeld wurde unter die Be 19. 
fehle des Oberftlieutenant Hartmann von der deutfchen Arz Januar. 
tillerie geftellt, welchem fpäter auch die Leitung aller die 
beabfichtigte Belagerung von Bayonne betreffenden Artillerie 
Anordnungen übertragen wurde. 

Übrigens war diefer Zeitabfehnitt des fpanifchen Krieges u 

durch einen außerordentlihen Futtermangel bezeichnet. Koͤr- Cordemann. 
ner oder Heu waren gar nicht zu erlangen, und die Gaval- 
lerie hielt fich fhon für begünftigt, wenn es ihr gelang das 
Leben der Pferde durch Rüben und Stachel:Ginft * zu friften. 
Unter diefen Umftänden war der vortreffliche Zuftand der 
deutfchen Gavallerie eine Erfcheinung, welche allgemeine Be: 
wunbderung und ſelbſt dad Erftaunen des commandirenden 
Generald der Gavallerie erregte. Dad Geheimniß beruhte 
aber auf der einfachen Thatſache, daß die deutfchen Reuter, 
unfähig ihre Pferde verfchmachten und zu den Dienften, 
die fie von ihnen erwarteten, unbraudbar zu fehen — ſich 
mit jener Rüdficht für diefe Thiere, welche ein charafteri: 
ftifher Zug ihrer Nation ift, einer freiwilligen Entbehrung 
unterworfen, und ihre eignen Broportionen mit ihren treuen 
Schlachtgefaͤhrten getheilt hatten. 

Das neue Jahr begann mit lebhaften Operationen. Ale Por 
Die Brigade des General Buchan, welche bei Ia Baftide en 
am rechten Ufer der Soyeufe aufgeftellt war, wurde am 3ten 
Sanuar von den Zruppen unter dem Marfchall Glauzel 
zurüdgeworfen, und der Feind fette ſich auf den Höhen von 





Nach Linnde Ulex Europaeus. Um den Ginft zum Butter tauglich zu 
machen, wirb berfelbe zuvörderft mit fcharfen Stoßeifen fein zerftoßen, und 
darauf mit ſchweren hölzernen Stampfen gequetiht, und giebt alddann, mit 
Vorfiht gegeben, ein nahrhaftes Butter, welches im franzöfifhen Navarra aud) 
für dad Wieh der Landleute allgemein in Gebrauch ift. A. d. U. 
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la Cofta am linken Flußufer fell. Da man im Haupt: 
quartier zu St. Sean de Luz augenblidlid Kunde von diefer 
Bewegung bed Feinbes erhielt, fo erging an bad Centrum 
und an den rechten Flügel fogleich Befehl, fich zufammenzu: 
ziehen, und die Garden nebjt der beutfchen Infanterie rldten 
am nächftfolgenden Zage, bie fünfte Divifion ablöfend, in 
die Richtung des linken Flügels ein. 

Lord Wellington beabfichtigte fhon am 5ten den Feind 
anzugreifen, allein der Zuftand der Witterung nöthigte ihn, 
den Angriff bis auf den nächftfolgenden Tag zu verfchieben ; 
dann aber rüdte die dritte und vierte Divifion unterftügt 
von ben Portugiefen unter dem General Buchan und ber 
fchweren Gavallerie-Brigade unter dem General Fane vor, 
und warf bie Franzofen wieber auf ihre frühere Stellung 
zurüd. Der Berluft der verbündeten Truppen war wenig 
erheblich, und die Bewegung befchränfte fi) auf die Wieder: 
oberung des verlorenen Terrains. 2 

Die Vorpoften des linken Flügeld waren nun auf das 
thätigfte damit befchäftigt, auf dem, Zafellande hinter Ba— 
rouillet eine große Schanze zu erbauen, und längs ber ganzen 
Fronte dieſes Flügel! eine flarfe Vertheidigungslinie mit 
Batterien zu errichten. Am 2lften aber zog ber Feind bei— 
nabe alle, feine Vorpoften in das verfchanzte Lager zurüd, 
und fomit wurde die Fortfegung — Arbeiten nicht fuͤr 
noͤthig erachtet. 

Der ungeſtuͤme Zuſtand der Wittierung that fuͤr den 
Augenblick allen weiteren Unternehmungen Einhalt. Erſt 
am I5ten Februar war ed möglich, die Truppen wieder in 
Bewegung zu feßen. An biefem Tage rüdten die Garden 
und. die Linien-Brigade der Legion in eine Stellung auf 
der Hochebene bei Biaritz. Der linke Flügel diefer Aufftel- 
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fung lehnte fi an die See, der rechte fchloß fih an die 19M. 
fünfte Divifion an, welche längs des Plateaus von Baffuf: gepruar. 
farry bis an die Nive aufgeftellt war. Die leichte Brigade Ps eh 
ber Legion und die leichten Sampagnien der Garden bildeten näen. 
die Vorpoften vor ber erften Divifion. 

Die Höhen von Monguerre waren von ber vierten 
Divifion befest, welche fich mit ihrem linfen Flügel an die 
fünfte Divifion, und mit ihrem rechten an den Adour an: 
fhloß. Bayonne wurde ſonach auf das vollftändigfte von 
drei Divifionen beobachtet, während ber übrige Theil ber 
Zruppen zur freien Verfügung gegen den Marfchall Soult 
übrig blieb, welcher die Bertheidigung von Bayonne einer 
Befagung von zehntaufend Mann unter dem General Thou: 
venot überließ, und fich mit feinem Heere hinter den Gave 
de Pau, den Gave d’Dleron und die Bidouze zuruͤckzog. 

Sir Romwland Hill hatte am Iaten die franzöfifchen 
Vorpoſten an der Joyeufe zurüdgetrieben, und da hierauf 
eine Bewegung gegen ben franzöfifchen linken Flügel zu 
Hellete audgeführt wurde, fo fah fich der General Harispe 
genöthigt, nah St. Palais zurüdzufallen. Diefe Erfolge 
fegten die Spanier unter Mina, welche im Januar von dem 
General Harispe in die Päffe der Pprenden zurüdgemworfen 
worden waren, in ben Stand, von ben Gebirgen herabzu: 
fteigen, und St. Jean Pied de Port einzufchließen. Der 
General Hill verfolgte den Feind am 15ten bis nad) Garris, 
und überfchritt am folgenden Tage die Bidouze. 

Die Franzofen zogen fi nun hinter den Gave be 
Mouleon zuruͤck, während die Briten den Übergang beinahe 
zu gleicher Zeit bei Arriverette bewirkten. Der Feind lei: 
fiete hier einigen Widerftand, wich jedoch ſchließlich hinter 
den Gave d’Dleron zuruͤck, wofelbft er bei Sauveterre eine 
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Aufftellung nahm, durch welche er die Straße nad) Orthes 
deckte. 

Die Rechte des verbuͤndeten Centrums ruͤckte jest zur 
Unterftügung von Sir Rowland Hill auf, und am 2lften 
war die Vereinigung ber leichten Divifion unter dem Ge: 
neral Carl Alten und der fechöten Divifion unter dem General 
Clinton mit dem rechten Flügel bewirkt. Der linke Flügel 
erhielt ebenfalls Befehl, den Adour zu überfchreiten, und 
die fpanifche Divifion unter Freyre, welche auf die fpanifche 
Grenze zurüdgefehrt war, rldte, die Bidaffoa uͤberſchreitend, 
wieder in das franzöfifche Gebiet ein. 

Am 22ften, um Mitternacht feste ſich die erfte Divifion 
bed verbündeten Heeres nach der Heerftraße von Bayonne 
in Bewegung. Die Nacht war beifpiellos finfter; der 
Marſch der Truppen war daher von Schwierigkeiten begleitet, 
und erlitt anfänglich einige Verzögerung; allein die Divifion 
erreichte nichtö deſtoweniger noch vor Zagesanbruch die 
Sandhügel, welche fih von Biaritz bid an die Mündung 
des Adour längs der Küfte hinziehen, und von welchen ein 
großer Fichtenwald, le Bois de Bayonne genannt, audläuft, 
der fich bis an das verfchangte Lager des Feindes erftredte. 

Am 23ften Morgens warf die leichte Brigade der Le— 
gion unter dem Öberftlieutenant Louis von dem Busſche 
die feindlichen Piquets zurüd, und die Linien-Brigade unter 
dem General von Hinüber nebft der zweiten Brigade Garden 
unter dem General Stopford zogen fich, begleitet von einem 
Ponton-Train und einer Batterie reitender Artillerie, nad) 
der Mündung des Adour. Die erfte Garde: Brigade mar: 
fhirte zu gleicher Zeit mit den achtzehnpfündigen Gefhüsen 
durch das Bois de Bayonne, und fämmtlicdhe Corps bebou: 
chirten ungefähr Boucaut gegenüber aus dem Walde. Das 
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fhwere Gefhüß wurde hierauf an das Ufer des Adour ges 19M. 
bracht, und auf der Außerften Linken, dem rechten Flügel gepruar. 
des verfchanzten Zagerd gegenüber, in Batterie aufgeftellt ; Yattus wet, 
während eine Brigade Garden hinter einigen Sandhügeln, näen. 
diht an der Marſch, welche die feindliche Fronte deckte, 

poftirt wurde. Die Spanier befegten die Höhen oberhalb 
Anglet, und Lord Aylmen's Brigade rüdte in Verbindung 

mit den Portugiefen zur Verlängerung der Linie bid an bie 

Nive vor. Auf der andern Seite trieb die fünfte Divifion 

die feindlichen Piquet3 zwifchen der Nive und dem Adour 

zurüd, und fomit war die enge Einfchließung von Bayonne 

durch den linken Flügel des verbündeten Heeres vollftändig 
bewirkt. 

Noch ehe diefe Bewegungen ausgeführt wurben, waren ° 
ſchon Anftalten zu Schlagung einer Schiffbrüde über den 
Adour getroffen. Man hatte befchloffen, fich zu dieſem Zwede 
der fpanifchen Chaffe-Marees, einer eigenthiimlichen Art be: 
dedter Schiffe von dreißig bis funfzig Tonnen, zu bedienen, 
die fchon am 23ften in hinreichender Anzahl von Socoa aus 
unter dem Schuße einer britifchen Escadre in der Mündung 
des Adour einlaufen follten, deren Ankunft aber durch wi: 
drige Winde bis zum 2öften verzögert wurbe. 

Um indeß ſchon vor dem Eintreffen der Schiffe feften 
Fuß am jenfeitigen Ufer zu faffen, beſchloß man, vorläufig 
ein Detachement Truppen überzufegen. Der Fluß bielt an 
dem feftgefeßten Übergangspunft ungefähr dreihundert Schritt 
Breite, die Schnelligkeit der Strömung betrug zur Zeit der 
Ebbe fieben englifhe Meilen in einer Stunde, und die eins 
zigen Übergangsmittel, welche man befaß, beftanden in fünf 
Pontons nebft vier Eleinen Böten, welche die Truppen von 
den legten Sandhügeln an, auf den Schultern herbeigetragen 
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14 hatten. Diefe Umftände boten in der That wenig Aufmun⸗ 
war. terung dar; allein man entfchied ſich nichts deftoweniger für 


— die Ausfuͤhrung des Unternehmens. Gluͤcklicher Weiſe war 


a 
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die Aufmerkfamfeit der Beſatzung durch die Demonftrationen 
gegen das verfchanzte Lager, und durch Die Bewegung bed 
rechten Flügeld unter Sir Rowland Hill volllommen bes 
ſchaͤftigt; das Hope'ſche Corps wurde durd die Krümmung 
des Fluffes und duch ein großes Gehölz zur Rechten ber 
Beobachtung des Feinded von der Stadt aus entzogen, und 
die reißende Strömung, verbunden mit der Breite und Ziefe 
des Fluffes, trugen das Ihrige dazu bei, den Feind in feiner 
eingebildeten Sicherheit auf diefem Punkt zu beftärken. 
Unter einem lebhaften Feuer der Batterien des linken 
Flügeld gegen das verfchanzte Lager, und einer forgfältigen 
Beſchaͤftigung der feindlichen Ganonenböte durch die Rafe: 
tenbatterie, deren Gefchoffe Schrecken und Beftürzung unter 
der Mannfchaft diefer Fahrzeuge verbreiteten, * wurde bie 


* Der Blaggenftab bed Hintertheiled einer franzöfifhen Corvette wurde bei 
biefer Gelegenheit durch die Kugel eines Achtzehnpfünderd abgeſchoſſen, fo daß 
die Flagge in dad Waffer fiel. Ein Schüge bed erften leichten Bataillond ber 
Legion, Namens Lehmann, welcher ein Augenzeuge dieſes Vorfalld, und ein 
gefhidter Schwimmer war, warf fogleich fein Leberzeug ab, und ftürzte ſich in 
den Fluß, um fi der Blagge zu bemädtigen. Die Bemannung ber Gorvette 
richtete, fobald fie die Abſicht des Schwimmers erkannt batte, ein heftige Ge: 
wehrfeuer auf ihn; allein er war fo glüdlih dem Kugelregen unbeſchädigt zu 
entgehen, und führte die Flagge im Triumphe davon. Die Officiere, welche 
Beugen biefer kühnen That waren, ſchoſſen ſogleich eine anfehnlide Summe 
jufammen, bie fie dem braven Schwimmer ald ein Zeichen ihres Beifalls übers 
machten, und Lehmann, ein Dann von gefelligem Charakter, verwenbete bad 
freundlihe Geſchenk dazu, feine ſämmtlichen Cameraden der Compagnie jeden 
mit einer Flaſche Lafitte zu traktiren. Muth und Originalität bed Charakters 
fhienen auf eine feltfame Weife gepaart in diefem braven Soldaten. Bor fei: 
nem GEintritte in bie Legion in Weftindien dienend, hatte er eine ſtarke Neis 
gung für geiftige Getränke gefaßt; aber fo fehr ihn auch biefe Leidenfhaft be; 
berrfchte, fo war er doch ſtets auf das forgfältigfie bemüht, es fo einzurichten, 
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Überfahrt der Truppen in den Mittagsftunden des 2äften 19m. 
unternommen, und ging fo glüdflich von Statten, daß ehe gebruar. 
noch ber Abend herangefommen war, fchon ſechs Compagnien 
Garden, zwei Compagnien des fechözigften Negimentes und 
eine Eleine Abtheilung Nafetenfhügen, zufammen ungefähr 
fünfhundert Mann zählend, am jenfeitigen Ufer feften Fuß 
gefaßt hatten. Die Befakung, zu fpät ihre Nachläffigkeit 
erfennend, warf ben gelandeten Truppen nun eiligft zwei 
Bataillone, deren Beftand ungefähr breigehnhundert Mann 
betrug, entgegen. 

Der General Stopforb, welcher das Detachement der Gorrefpon 
Verbündeten befehligte, nahm mit feiner Fleinen Schaar eine „Gneat i 
uͤr die Vertheidigung günftige und fehr einſichtsvoll gewählte Sitten: 


Xufftellung, während zwei britifche Batterien vom jenfeitigen — 
Ufer aus den Feind in der Flanke beſchoſſen. Der Erfolg Gapitein 
M.S. 


des Gefchüsfeuerd war indeß keinesweges befriebigend; als 
aber die Franzofen ſich der britifhen Linie mit der vollen 
Zuverficht ihrer numerifchen Überlegenheit, auf drei bis vier: 


daß die Befriedigung diefer Neigung nicht mit feiner Pflichterfüllung in Wider: 
fireit geriethb. Sobald er daher ben Überfchuß feiner Bezahlung erhalten hatte, 
pflegte er regelmäßig um Befreiung vom Abendapell einzulommen, unb vers 
sehrte fein Geld gewöhnlich ruhig in einer Sigung. Von dem Verlangen bes 
feelt, feine Heimath und feine Freunde im Hannoverſchen wieber zu fehen, 
nahm er nach dem erften Friedensſchluſſe im Jahre 1914 feinen Abfchieb aus ber 
Legion, und man glaubte allgemein, daß er nun dem Militairdienfte auf immer 
entfagt habe. Am 17ten Juni 1815 aber, gerade nadıdem das erfte leichte Bas 
taillon in die Pofition von Waterloo eingerüdt war, erfhien Lehmann plötzlich 
wieber bei bem Bataillon, und bot feine Dienfte ald Freiwilliger in der Com; 
pagnie, bei welcher er früher geftanden hatte, an. Sie wurden angenommen; 
aber der brave Soldat theilte in bem mwüthenden Kampf des nächſtfolgenden 
Tages bad Schickſal fo vieler tapferen Krieger, und fiel — obgleid) nur ein 
ſchlichter hannoverſcher Zäger — würdig einer Stelle unter den Beſten und 
Tapferſten feiner ausgezeichneten Kriegseameraden. — Notizen ded Gapitain 
Ehriftoph Heiſe. M. s. 
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derblihen Geſchoſſe unter die dichten Golonnen, und die 
Wirkung diefer Waffe war fo fchlagend, daß die feindlichen 
Truppen, von Schreden ergriffen, augenblidli in der größ- 
ten Verwirrung den Rüdzug antraten. Die Raketenſchuͤtzen 
verfolgten den Feind, und nun bot ſich den Zeugen diefer 
Scene dad außerordentliche Schaufpiel dar, daß ſtarke und 
kriegsgeuͤbte Infanteriemaffen vor einem Dußend unbebeu- 
tender Gegner ohne Widerftand zuridwichen; ja fo tief 
war der fchredende Eindrud, welchen diefe neue und furcht- 
bare Waffe auf die Gemüther der feindlichen Truppen ge— 
macht hatte, daß die Colonne nicht eher wieder zum Stehen 
zu bringen war, bis fie die Citadelle erreicht hatte. Fünf: 
undzwanzig Mann fielen, größtentheild ſchwer verwundet, in 
die Hände ber Briten. * 

Am näcftfolgenden Tage wurde der Reſt der erften 
Divifion Übergefegt, und die Flottille erfchien im Angefichte 
der Flußmündung. Eine Sandbarre, welche fich vom red 
ten Ufer des Fluffes beinahe bis über die ganze Mündung 
beffelben erftredt, macht das Einlaufen in den Adour Außerft 
gefahrvoll; dieſe Gefahr wird aber noch wefentlich erhöht 
durch die furchtbare Brandung, welche fich hoch und fchäu: 
mend über die Barre wälzt, und die gegenwärtig durch 
einen heftigen Wind verftärkt, den Schiffen unübermwindliche 
Schwierigkeiten darzubieten fchien. Mehrere Böte ſanken 
in dem Strudel unter, andere fhlugen um und begruben 


* Die Sranzofen behaupteten, baß bad britifche Detachement verloren gewes 
fen wäre, ohne biefe diables de fusdes. Eine Rakete allein fol neun Diann 
getöbtet haben. Meittheilungen ded General Hartmann — Notizen bed Capis 
tain Heiſe. M. S. 
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ihre Mannfchaft in den Fluthen; aber die Officiere der 19. 
Flotte boten mit Muth und Ausdauer allen Hinderniſſen gepruar. 
Zroß, und da die Witterung fich in den Nahmittagsftunden % 7** — 
beruhigte, ſo gelangte an demſelben Tage noch eine lange 
Linie von Chaffe: Marees über die Barre, und lief in den 
Fluß ein. 

Am 25ften rüdte die erfte Divifion näher gegen bie 
Gitadelle vor, und zwar fo, daß ihrer rechten Flanke der 
Adour zum Pivot diente, während ihre Linke bis an bie 
Heerftraße von Bayonne nad) Bourbeaur vorgefchoben wurbe. 
Die Einfhliegungslinie lehnte fih an eine tiefe, fumpfige 
Schlucht, die das erhöhete Terrain, auf welchem die Eita- 
delle erbaut ift, von der umliegenden Gegend trennt. Durch 
diefe neue Aufftellung wurde des Feindes Verbindung mit 
dem anftoßenden Gebiet nördlich vom Abour gehemmt, und 
die Einfchliegung des verfchanzten Lagers und ber Feftung 
vervollftändigt. Während biefer Bewegung wurbe am jen- 
feitigen Ufer ein Scheinangriff gegen das verfchanzte Lager 
des Feindes gemacht. 

Die Erbauung der Schiffbrüde wurde unterbeffen mit 
dem größten Eifer betrieben, und fo groß war die Thätig- 
feit, mit welcher man fich diefer Arbeit widmete, daß der 
Bau fhon am 26ften Nachmittags zu Ende gediehen, und 
ein vollfommen folider und ficherer Übergang für dad Ge: 
fhü& erreicht war. 

Der rechte Flügel und das Gentrum der Verbündeten 
waren durch ihre erfolgreichen Operationen jest gänzlich von 
dem linken Flügel getrennt, der in diefem Augenblide ein 
von dem übrigen Theil des Heeres völlig unabhängiges 
Corps bildete. Der Marfchall Soult feste feine ruͤckgaͤngige 
Bewegung fort, und da er am 2Aften feinen linken Flügel 
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1813. durch den Übergang ber Hilffchen Truppen über ben Gave 
gebtuar. d'Oleron umgangen fah, fo fiel er in der Nacht nad Orthes 
zurüd, und nahm eine fefte Stellung hinter dem Gave de 
Pau. Hier griffen ihn die Verbündeten am 27ften an, und 
warfen ihn nach. einem hartnädigen Widerftande nad St. 

Sever zuruͤck. 
Mittheiluns In dieſem Treffen zeichnete fich die Batterie der deut: 


en d 


end fehen Artillerie unter dem Major Sympher vortheilhaft aus. 
MS. In einer engen Niederung zur Linken aufgeftellt, wo fie 
dem Kreuzfeuer ber feindlichen Gefchüge ausgeſetzt war, hatte 
fie mit’ großen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen, und. erlitt einen 
bedeutenden. Berluftz durch den Muth und die Ausdauer 
ihrer Offitiere und der Mannfchaft gewann fie jedoch den 
Gegnern bald. das Übergewicht ab, und wirkte nun im Ver- 
fauf des ganzen Tages mit einem zerftörenden Feuer. auf 
bie feindlichen Truppen. Der Ruhm, welchen fie fich auf 
diefe Weife erwarb, wurde jedoch getrübt durch den Berluft 
des braven Major Sympher, welcher an ber Spite ber 
Batterie, und in dem Augenblide, als er ein zurädftehendes 
Geſchuͤtz vorzuführen befahl, von einer Ganonenfugel auf 
der Bruft getroffen wurde und auf der Stelle verfchied. 
Der Rüdzug Soult’3 war bis dahin mit der beften 
Ordnung auögeführt worden. Die Truppen bed Marfchalld 
vertheidigten mit männlichen Muthe jeben Fuß des Bodens 
auf dem fie zuruͤckwichen; als aber der General Hill ben 
Rüden feines Gegners durch einen parallelen Marfch be- 
drohte, artete die Bewegung ber franzöfifchen Truppen in 
eine förmliche Flucht aus, und das ganze feindliche Heer 
drängte fih in wilder Eile zurüd, um Sault be Na: 
vailles vor den Verbündeten zu erreichen. Die Gavallerie 
unter Sir Stapleton Cotton drang eifrig nach; bie Flie— 
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benden erreichten jedoch das jenfeitige Ufer des kleinen Fluſſes 114. 
vor der Stadt Sault, ehe die Infanterie unter General genmar. 
Hill herbeifommen konnte. Indeß wurden dem Feinde 

nichts deſtoweniger ſechs Gefhüse und eine große Anzahl 
Gefangener entriffen. Die Aliirten verloren ungefähr. hun: 
bertundachtzig Mann an , Getödteten und eintaufenbzmwei- 
hundert Mann an Verwundeten. Unter ben ſchwer ver: 
wundeten Dfficieren befand fich der Nittmeifter Georg. von 

ber Deden, Aide de camp bed General Sir — 
Cotton. 

An demfelben Zage waren auch die Truppen des linken 
Fluͤgels unter Sir John Hope in Bewegung, um dem 
Feinde die, den Platz gewiſſermaaßen beherrſchenden, nahen 
und verſchanzten Hoͤhen von St. Etienne zu entreißen, und 
eine engere Einſchließung der Citadelle von Bayonne audzu: 
fuͤhren. — 

Der Angriffsplan beſtimmte, daß die Linien-Brigade Gerrefror- 
der Königlich Deutfchen Legion unter dem Geheral:Major „ginibe 
Hinhber das Centrum — die leichte Brigade unter dem * — 
Oberſtlieutenant von dem Busſche den rechten Fluͤgel ———— und 
und die Garden den: linfen Flügel der feindlichen ee "Ms. 
zu St. Etienne angreifen follten, 

Die Bewegung gegen dad Centrum —— indeß in 
Folge eines Mißverſtaͤndniſſes zu früh, und ſo geſchah es, 
daß bie Linien-Bataillone der Legion das ganze Gewicht des 
Kampfes eine Zeit lang allein zu tragen hatten; denn der 
Feind richtete, fobald ‚er die Annäherung der deutfchen Trup- 
pen entbedt. hatte, von. allen: Punkten: feiner: Stellung — 
von den ummauerten Gärten der zahlreichen Billad auf den 
Höhen — vonzdem Dorfe»und der .befefligten Kirche von 
St. Etienne und von’ den, Verfchanzungen an der Straße 
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nach Bourdeaur — ein mörbefifches Feuer auf die Ba: 
taillone. 


Der General Hinüber beſchloß daher dad Dorf, welches 
den Schlüffel der feindlichen Pofttion bildete, ohne Verzug 
zu fürmen. Der Oberſtlieutenant Bobeder vom erften 
Linien=Bataillon erhielt Befehl, den Angriff. zu leiten. 
Diefer Officier feste ſich fogleich mit ſechs Compagnien 
feines Bataillond, unterftügt von dem fünften Linien-Ba— 
taillon in Bewegung, ftürmte, während die leichten Bataillone 
unter. dem Oberſtlieutenant Busfche auf der Linken vor: 
drangen, muthig die Höhen. hinan, und erfämpfte ben Beſitz 
des Dorfed auf die, glänzendfte Weiſe. Während deſſen 
hatten die Scharffhügen de3 erften und. des fünften: Ba— 
taillons unter dem Gapitain von Rettberg. und ben. Lieutes 
nantd von Brandis und Wilding, unterftügt von den Com: 
pagnien ber Capitains von Borftel und Hodenberg und dem 
zweiten Linien Bataillone unter dem Oberftlieutenant von 
Bed den Angriff auf die Verfchanzungen an. der Straße 
von Bourdeaur ausgeführt. Diefe legteren Werke waren 
indeg an und. für ſich von außerordentlicher Stärke, und 
hatten durch das Grenelliren der anftoßenden Käufer noch 
an MWiderftands- Fähigkeit gemonnen.. Die braven Truppen 
boten jedoch allen diefen Hinderniffen Trotz, und. erftürmten 
die Werke mit dem Bajonet, während der Feind eine Canone 
und zwei DOfficiere nebft vierzig Mann als Gefangene in 
ihren Händen zuruͤckließ. Diefer Sieg hatte aber die Ver: 
bünbeten ben Außenwerken der Citadelle fo nahe gebracht, 
daß ‚ihre Entfernung von diefen Merken Faum noch zwei: 
hundert Schritt betrug; und da ber Feindgnicht verfehlte, 
fein ganzes Feuer zu entfalten, fo war es den Truppen für 
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den Augenbli felbft nicht moͤglich, das eroberte Geſchuͤtz 134 
zu entfernen. gebruar. 
Gegen fuͤnf Uhr Nachmittags ward man einer ſtarken —— 
feindlichen Colonne anſichtig, welche aus der Citadelle her: set 
vorbrechend , rafch gegen die Verbündeten heranrüdte, um *% &° 
diefelben wieder aus ihrer eroberten Stellung zu vertreiben. 
Die Scharffchügen des erften „und. zweiten Linien »Bataillond 
nebft einer Abtheilung des fünften Bataillond unter dem 
Oberſten Ompteda und die Compagnien der Gapitains Pur: 
gold und von Wenkftern vom zweiten Linien-Bataillon 
warfen. fich aber fogleich mit dem Bajonet auf.die feindlichen 
Maffen, und-fchlugen biefelben in die Flucht. Nicht geneigt, 
eine fo: wichtige. Stellung aufzugeben, ſammelte der Feind 
fi) jedoch von Neuem und Eehrte, nach Verlauf einer halben 
Stunde, zu einem zweiten Angriff zuruͤck. Allein diefelben 
Truppen ruͤckten ihm auch. dieſes Mal wieder entgegen, und 
warfen fich. mittinem fo unwiderftehlichen. Ungeftüm . auf 
ihn, daß. en zum zweiten Mal genoͤthigt war, fein Heil in 
der Flucht! zu: ſüchen. Auch gelang es jest den Zruppen, 
die eroberte Ganone zurüdzubringen. 
Die Brigaden behaupteten fih nun in ihrer; Stellung 
mit derfelben Entfchloffenheit, welche fie beim Angriffe be 
thätiget hatten, und der Feind wagte für den Reſt bed Tages 
feine weitere :Beläftigung ‚des Poſtens. 
Der Verluſt der Legion in diefem heißen Kumpfet war 
a Die Dfficiere fchritten überall den. Trup⸗ 
pen mit dem heldenmuͤthigſten Beiſpiele voran, und der 
hohe Grad, von Entfchloffenheit und Todesverachtung, mit 
welchen fie fochten, ſicherte ihnen: die gerechteften Anfprüce 
auf eine“ ehtenvolle Erwähnung it "den ‚offiziellen Berichten 
von diefem Treffen. Der Lieutenant Garl Meyer. vom 
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1814. zweiten Linien= Bataillon wurbe getöbtet; bie Lieutenant: 
Februar, don Heimbruch vom erften und von Wigendorff vom zweiten 
Anbang leichten Bataillon waren tödtlih verwundet. Weniger ge: 

fährlich aber größtentheild fehtver ‚verwundet waren ferner: 
ber Major Chüden, fo wie bie Capitains Georg Rautenberg, 
von Petersdorff, von Borftel, von Rettberg, Wilhelm Rau- 
tenberg und von Linfingen, nebft ben Lieutenant Wollrabe, 
Fable, Sobin, von: Mervede, Atkins, von Röffing, E. Wil: 
ding, Drysdale, Wichmann, ©. von der Deden,, Auguft 
Meyer, Rotharb, Schauroth, Korshann und G. Klingsoͤhr. 
Der General Hinüber erhielt eine Contuſion, und der Ge 
fammtverluft an Getödteten, Verwundeten und Gefangenen 
der fünf Bataillone belief fih auf dreihundertundachtund⸗ 
zwanzig Dfficiere und Soldaten. * 

Am 28ften Morgend unternahm der Feind einen Aus— 
fal. Er warf ſich auf die. Piquets unter dem Gapitain 
Chriſtian Wyneken vom erften leichten. Bataillon, wurde 
jedoch von dieſen braven Truppen muthig zuruͤckgeſchlagen. 
Die Deutſchen erlitten einigen Verluſt. Unter den Getöb: 
teten befand fich der Lieutenant ns vom erften Teich: 
ten Bataillon. * 

*812 Man ſchritt nun dazu, die Piquets — weiter vorzu⸗ 
nãen. ſchieben, um ben Feind noch enger einzuſthließen. Die neue 
Linie, in welche die Truppen einruͤckten, ruhte mit der 
Rechten, welche aus den Garden beſtand, an der Verrerie 

de St. Bernard, dicht an dem Adour und lief von da in 





In ben offiziellen Berichten von dieſem Angriff welche ber britiſchen Ne 
gierang überſandt wurden, waͤt die Königlich Deutſche Begion gänzlich mit 
Stilfhmeigen Übergangen. Diefer Umſtand gab Weranlaffiing: zu einer. Eütpgr 
fpondenz zwifchen dem General Hinüber, Gr. Königlichen Hoheit, bem Herzog 
von Sambridge und bem General » Abjutanten ber Zruppen, Bam: in dem In 
hange zu finden ift. Siehe MKIV.B. 
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einem Bogen nah St. Etienne, welches. von der Infanterie 1314 
der Königlich Deutfchen Legion befegt war; auf der Linken, geyrmar. 
deren Endpunkt von den Portugiefen gebildet wurde, fchloß —— 
dieſelbe ſich ungefähr eine engliſche Meile oberhalb der Bor: wäen. 
ftadt von St. Eöprit ebenfalls an den Adour an. 

Nach diefer einleitenden Bewegung wurden bie nöthigen 
Anordnungen zur Belagerung des Plabed getroffen. Die 
oberfte Leitung des Ingenieur: und Artillerie - Departements 
wurde dem Oberftlieutenant Hartmann übertragen, unter 
deffen einfichtövoller und thätiger Beauffichtigung, die nöthi: 
gen Worbereitungen mit ber. größten Schnelle vorwärts- 
ſchritten. 

Der Dienſt der Belagerungstruppen war indeß eben ſo 
erſchoͤpfend als ſchwierig. Die Witterung geſtaltete ſich bis 
zum Übermaß rauh und ſtuͤrmiſch, und die Arbeiten in den 
Laufgraͤben waren in einem ſo hohen Grade gefaͤhrlich, daß 
dieſelben nur waͤhrend der Stunden der Nacht ausgefuͤhrt 
werden konnten. Zu dieſen Schwierigkeiten geſellte ſich aber 
auch noch die beſtaͤndige Gefahr naͤchtlicher Überfaͤlle, und 
die Unſicherheit der Schiffbruͤcke, deren Zerſtoͤrung in der 
Macht des Feindes lag, und wodurch die Alliirten ſich ihrer 
Hauptverbindung unter einander beraubt geſehen haben 
wuͤrden. In ber That, die Gefahren, von welchen bie Trup: 
pen bedroht wurden, waren fo mannidfaltig, und ‚die Noth- 
wendigfeit einer außerordentlihen Wachſamkeit exſchien fo 
dringend, daß ed ihnen während ber ganzen Dauer: ber 
Belagerung nicht geflattet werben. Fonnte,. die. Kleidung 
abzulegen. | — | 

Eine beſondere Erwähnung verdient die Genauigkeit, 
mit welcher die franzöfifhen Artilleriſten ihre Gefchüge zu 
richten pflegten. Es war nichts Seltenes, daß die Leute, 
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ſobald ſie hinter den Mauern oder Hecken, hinter welchen 
fie ſich verborgen gehalten hatten, hervortraten, augenblick— 
lich von einer Geſchuͤtzkugel niedergeſchmettert wurden. Ein 
Soldat der deutſchen Legion, welcher an der Ecke eines 
großen Hauſes aufgeſtellt war, mit dem Befehl, von Zeit 
zu Zeit einen beobachtenden Blick um die andere Ecke des 
Hauſes zu werfen, ſich aber ſtets auf das Schnellſte wieder 
zuruͤckzuziehen, ſtellte, dieſe Vorſichtsmaßregel einen Augen— 
blick vergeſſend, ſein Bein um die andere Ecke des Gebaͤudes 
und die Folge davon war, daß das Bein ihm ſogleich durch 
eine feindliche Canonenkugel weggeriſſen wurde. Ein gleiches 
Schickſal wurde am 30ſten März dem Lieutenant Carl v. Hede⸗ 
mann, einem hoffnungsvollen jungen Officier vom erften leich- 
ten Bataillon zu Theil, welcher an den Folgen diefes Unfalls 
ftarb. Ähnliche Fälle ereigneten fih in allen Negimentern, 
und. Niemand durfte ed wagen, fich auch nur einen Augen: 
bli@ lang den. Bliden des Feindes bloßzuftelen. Man fah 
fi) daher genöthigt, zur Beförderung der Nachrichten über 
die Bewegungen bed Feindes und feiner ‚etwaigen Demon: 
ftrationen gegen die Schiffbrüde, Signalverbindungen zwifchen 
dem Belagerungscorps und den in der Abour — 
Canonenboͤten einzurichten. 

Überdies herrſchte in dem Lager auch ein druͤckender 
Mangel an Lebensmitteln. Die Preiſe der Lebensbeduͤrfniſſe 
ſtanden auf einer fuͤrchterlichen Hoͤhe, und nur allmaͤhlich 
gewoͤhnten ſich die Landleute, den Truppen ihre Erzeugniſſe 
zuzufuͤhren. Später bildete ſich jedoch in dem Dorfe Bou— 
caut ein ziemlich lebhafter Markt. Aber die Preiſe hielten 
ſich nichts deſtoweniger auf einer uͤberſpannten Hoͤhe, und 
uͤberſtiegen wenigſtens um das Dreifache den wahren und 
als uͤblich anerkannten Werth der Dinge. 
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Während ber Linke Flügel der Armee auf diefe Weife 191. 
mit der Einfhliegung von Bayonne befchäftigt war, ver: ir. 
folgte ber Marquis von Wellington feinen legten Sieg bei IBetty' weh 
DOrthes mit fortdauerndem Güde. Sir Rowland Hill holte rien 
denjenigen Zheil des Soult'ſchen Heeres, welcher über Wire 
zurüdgegangen war, ein, und warf die Sranzofen nach einem 
bartnädigen Widerftande aus ihrer Stellung. Am 19ten 
März führte die Bock'ſche Gavallerie- Brigade der Legion 
unter dem Oberftlieutenant von Bülow nach dem officiellen 
Zeugniß Lord Wellingtons, eine glänzende Bewegung gegen 
die feindliche Nachhut aus, die fie aus einer ftarfen Stel: 
lung in den Weinbergen bei Vic Bigorre vertrieb, und 
hinter die Stadt zurldwarf. Die deutſchen Dragoner vers Tagen," 
loren fieben Mann an Getödteten und zweiundzwanzig Mann 
an Berwundeten. Der NRittmeifter Seeger fiel in die 
Hände des Feindes. * Zwölf Pferde waren getöbtet und 
funfzehn verwundet. 

Das Gros der feindlichen Armee marfchirte nad St. 
Sever, und flieg von da mit einer plößlichen Wendung. 
längs des Adour bis gegen Tarbes hinauf. Da durch diefe 
Bewegung den Verbündeten die Straße nah) Bourdeaur 
frei gelegt ward, fo verfaumte Lord Wellington nicht, dieſe 
Gelegenheit zu benutzen, und ertheilte dem Marfchall Beres— 
ford fofort Befehl, fih mit einem Theil der Armee nad) 
diefer Stadt in Bewegung zu fegen. Der Marfchall erreichte 


* Der Gorporal Hofmeifter vom erſten Dragoner: Regimente führte bie 
Avantgarde einer Abtheilung unter dem Lieutenant Fifher. Diefer Unterofficier 
fürzte fih mit drei Mann ungeflüm auf bie feindliche Vorhut — erzivang einen 
Engpaß, und hieb, feinem Soutien Bahn brecdhend, einen franzöfifhen Officer 
vom Pferde. Die Abtheilung warf fi) hierauf auf ben Feind, und fchlug eine 
meit überlegene Anzahl franzöfifher Chaſſeurs in die Flut. Archiv des Guel— 
phen⸗Ordens. M. 5. 
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‚184. Bourdeaux ſchon am 12ten März, und am 27ften lief auch 
Mär. der Admiral Denrofe mit einer britifchen Escadre in bie 
Batty’ Fr Sironde ein, bie nun von ihrer Mündung bi8 nad) Bour: 


en deaur den Alliirten dienftbar ward. 


Anfangs Januar war der Herzog von Angouleme mit 
einem kleinen Gefolge von England in St. Jean de Luz 
eingetroffen. Die Kunde von ber Ankunft diefes Prinzen 
verbreitete fich ſchnell über dad Land und an vielen 
Orten ſprach fi) dad Volk laut zu Gunften ber alten 
Königdfamilie aus. 


Die Armee des Marfchall Soult erlitt jetzt zahlreiche 
Defertionen, während hingegen die verbündeten Truppen 
von den Einwohnern des Landes überall mit Jubel‘ begrüßt 
wurden. Suchet war mit einem Theile der catalonifchen 
Armee zu dem Heere des Marfchall Soult geftoßen; aber 

auch dieſe Verſtaͤrkung war nicht hinreichend, den britifchen 
Feldherrn in feiner fiegreichen Laufbahn aufzuhalten. Won 
feiner tapferen Armee unterftügt, und beinahe einmüthig 
von den Gefinnungen des franzöfifchen Volkes ermuthigt, 
durchfchritt Wellington im Zriumphe dad ganze feindliche 
Sranfreih. Seine Armee gewann täglih an Zahl und Ge: 
halt, indeß der franzöfifche Marfchall fich auf jedem Schritt, 
den er that, gehemmt und bebrängt fah. 


Die verbündeten Monarchen drangen um biefe Zeit mit 
großen Truppenmaffen raſch gegen Frankreichs Hauptſtadt 
vor. Ale ihre Verſuche, Napoleon für gemäßigtere, bie 
künftige Ruhe und Sicherheit Europas verbürgende Bedin⸗ 
gungen zu flimmen, waren gefcheitert, und fo feßten fie 
ihren Marſch ununterbrochen nach Paris fort, in der feſten 
Hoffnung, dafelbft den Frieden zu dictiren. Und fo gefchah 
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ed. Am Ilſten März zogen fie fiegreich in der alten Königs: 
ſtadt ein. Man fchritt fogleich dazu, eine proviforifche Re— 
gierung zu bilden, und am 2ten April erließ. der erhaltende 
Senat ein Decret, durch welches nicht nur Napoleon 
des Thrones, fondern auch fammtliche Glieder feiner Familie 
des Erbrechtd auf die Krone von Frankreich verluftig erflärt 
wurden. Der Erfaifer, wiewohl bereit für feine Perfon ber 
Krone zu entfagen, war jedoch auf das Außerfte bemüht, 
feinem Sohne die Thronfolge zu fichern; da indeß alle 
diefe Verſuche fich erfolglos erwiefen, fo unterwarf er fich 
endlich dem Befchluffe: daß die Infel Elba ihm mit einem 
anftändigen jährlichen Einfommen ald Eigenthum verliehen, 
und für den Reſt feines Lebens zum Aufenthaltdorte dienen, 
feine Gemahlin aber in den Befiß der Herzogthlimer Parma 
und Piacenza gefegt werben folle. 


Die Operationen des britifchen Heeres im Süden von 
Frankreich wurden unterdeffen bis zur Kunde von dieſen 
Ereigniffen mit unverminderter Kraft fortgefegt. Der linke 
Flügel der Armee unter Sir John Hope war auf das leb— 
baftefte mit den Vorbereitungen zu der Belagerung von 
Bayonne befchäftigt, während der übrige Theil des Heeres 
unter Lord Wellington mit Eifer die Verfolgung des Soult’: 
ſchen Heeres betrieb. Der franzöfifche Marfchall hatte, wie 
bereit erwähnt worden ift, feine Bewegung nad Tarbes 
gerichtet, wofelbft er auf dem rechten Ufer des Adour eine 
Stellung bezog; als aber die Aliirten ihn am 2oſten März 
anzugreifen drohten, brach er, nicht geneigt, ihnen bier die 
Spitze zu bieten, in ber Nacht mit feinem Heere auf, und 
wandte ſich nach Zouloufe, welches er am 24ften erreichte. 
Die Alliirten folgten, langten aber durch die fchlechte 
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10. Beichaffenheit der Straßen aufgehalten, erft am 27ften vor 


Mär. dieſer Stadt an, und fanden ben Feind auf das thätigfte 
damit befchäftigt, alle Zugänge feiner Stellung vor der 
Stadt durch Verfchanzungen zu ſchuͤtzen. 
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Eapitel XVL 


Die Stadt Zouloufe ift auf drei Seiten von dem 
Canal von Languedoc und von der Garonne umgeben. Auf 
dem linken Ufer dieſes Fluffes bildete die befeftigte Vorftadt 
von St. Cyprien einen guten Brüdenkopf. Die Brüden 
über den Canal waren ebenfalld befeftigt, und wurden von 
den Gefhüsen der Stadt vertheidigt. Zwifchen dem Canal 
und dem Fluffe Erd zieht fih in öftlicher Richtung eine 
Rekhe von Anhöhen hin, über welche alle Straßen ihren 
Lauf nehmen, die fih von Oſten her der Stadt nähern. 
Auf diefen Höhen hatte der Feind fünf flarfe Redouten er: 
richtet, die Durch verfchanzte Linien mit einander in Verbin: 
dung gezogen waren. 

Da die Straßen von Ariege nach Zouloufe nicht nur 
ganzlich unbrauchbar für die Artillerie und Gavallerie waren, 
fondern felbft der Infanterie große Schwierigkeiten darboten, 
fo blieb Lord Wellington feine andere Wahl übrig, ald den 
Marſchall Soult in diefer furdhtbaren Stellung anzugreifen. 
Nach einigen vergeblichen Verſuchen, oberhalb der Stadt 
eine Schiffbrüde über die Garonne zu fchlagen, erreichte man 
endlich diefen Zwed an einem tiefer hinabgelegenen Punfte, 
und am Aten April eröffneten die Truppen unter dem Mar: 
fhall Bereöford den Übergang tiber den Fluß. Die dritte 
und fechste Divijion erreichten nebft einiger leichten Gaval- 
lerie ohne alle Störung das jenfeitige Ufer; ald aber bie 
Artillerie diefer Divifion die Brüde betrat, begann diefelbe 
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1814. zu weichen, und man fah fich genöthigt, bie Pferde auszu: 
Aprir. fpannen, um die Gefüge ohne Progen von ber Mann: 
Mittheilun: ſchaft hinüberführen zu laffen. Jetzt folgte die vierte Divi- 
zreier fion. Unterdeffen aber hatte die Anfchwellung des Fluffes 
M.S. ſo ſtark zugenommen, daß von der Batterie diefer Divifion, 
unter dem Gapitain Daniel, nur vier Gefchüße mit ber 
größten Gefahr noch hinüber gelangen, zwei Ganonen biefer 
Batterie unter dem Lieutenant Hartmann aber den Übergang 
gar nicht ausführen konnten; und ba die Fluthen mit 
_ jedem Augenblide höher fliegen, fo fah man ſich endlich ge: 
nöthigt, einen Theil der Brüde abzutragen. Die leichte 
Divifion und die Spanier mußten fonah am linken Ufer 
zurüdbleiben, und die Truppen, welche bereitd uͤbergeſetzt 
waren, und beren Beſtand fi) nur auf funfzehntaufend 
Mann Infanterie, mit dreißig Gefchügen und einiger leichten 
Gavallerie belief, fahen fich unter diefen Umftänden von aller 
Verbindung mit dem übrigen Theile der Armee abgefchnit- 
ten, und folglid der größten Gefahr ausgeſetzt, von einer 
überlegenen Maffe feindlicher Truppen angegriffen zu werben. 
Südlicher Weife war die Aufmerkfamkeit der Franzoſen 
fo ausfchließlih auf die Vollendung ihrer Verſchanzungen 
gerichtet, daß die Lage ber Bereöford’fchen Truppen ihrer 
Beobachtung entging. Das Eleine Corps nahm daher un- 
beläftigt in einem Stäbtchen an der Straße von Montauban 
Quartier, während die Spanier und die leichte Divifion fich 
wieder mit dem General Hill, der im Angefichte der Bor: 
flabt St. Cyprien Aufftellung genommen hatte, in Verbin: 
dung festen. 
Am Sten war der Fluß wieder hinlänglich gefallen, um 
die Wiederherftellung der Schiffbrüden zu geftatten, und fo- 
mit Überfchritt nun auch der Reſt der Daniel’fchen Batterie 
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unter dem Lieutenant Hartmann, fo wie die Spanier unter 
Freyre und bie portugiefifche Artillerie unter Victor Arentd- 
fhildt den Fluß. 

Die unter dem Marfchall Beresford am rechten Ufer 
verfammelten Truppen festen fich hierauf ohne Zeitverluft 
in Bewegung, um näher gegen die Stabt vorzurüden. Bei 
diefer Gelegenheit führte das achtzehnte Hufaren Regiment 
unter dem Oberften Vivian in Verbindung mit einer Schwa: 
dron bed erften beutfchen HufarensRegimentes unter dem 
Kittmeifter E. Poten einen glänzenden Angriff gegen eine 
überlegene Abtheilung feindlicher Gavallerie aus. Die feind: 
liche Reuterei wurde mit dem Verlufte mehrerer Gefangenen 
aus dem Dorfe Croix d’Drade geworfen, und bie allüirte 
Gavallerie bemächtigte ſich einer Brüde über die Erd, die 
als Annäherungsmittel an die feindliche Pofition von ber 
hoͤchſten Wichtigkeit war. Der Verluft der verbünbeten 
Schwadronen war nicht von Bedeutung, aber ber Oberft 
Bivian ward fchwer verwundet. * Im Verlaufe der Nacht 
brah man die Schiffbrüde ab, um fie nach einem anderen 
höher hinaufgelegenen Punkt bei Aufonne zu verlegen. Hier 
führten am 10ten auch die leichte und bie dritte Divifion 
den Übergang aus, und fomit waren nun alle zum Angriff 
beftimmten Truppen vollftändig vereint. 

Der Angriffsplan enthielt die Beftimmungen: baß die 
vierte und fechdte Divifion unter dem Marfchall Beresforb 


* Ein abht Mann ftarked Detachement vom erften Hufaren »Regimente unter 
dem Wachtmeifter Weltermann trug wefentlih zu dem glüdlichen Erfolge ber 
Charge bed achtzehnten Regimentes bei, indem ed Über einen breiten und tiefen 
Graben feste, und bie feindliche Meuterei in der Flanke bedrohte. Der Oberft 
Vivian würbigte bad muthige und einfichtövolle Benehmen bed braven Wacht: 
meiſters durch eine Öffentliche Anerkennung nach bem Gefecht. Archiv ded @uel« 
vhen⸗ Orbend. M. S. i 1 
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,„ Is. die Erd vermittelft der Brüde von Groir d'Orade über: 
pri: ſchreiten, die Höhen von Montzblanc gewinnen, und dem 
Laufe des Fluffes folgend die feindliche Rechte umgehen — 
die Spanier unter Freyre aber, unterftüßt von ber britifchen 
Gavallerie, den Angriff in der Fronte ausführen follten. 
— Sir Stapleton Cotton ſollte der Bewegung des Marſchall 
E. Poten. Beresford mit einer Cavallerie-Brigade folgen, und das 
erfte Huſaren-Regiment der Legion nebſt dem achtzehnten 
britifchen Hufaren-Regimente unter dem Befehl des Major 
. bon Gruben * erhielten die Beftimmung, die Bewegungen 
ber feindlichen Gavallerie an beiden Ufern der Ers und jen> 

feitd des alliirten linken Flügels zu beobachten. 
Die dritte und die leichte Divifion endlich unter den 
Seneralen Picton und Garl Alten, fo wie die deutfche Dra= 
goner=Brigade unter dem Oberftlieutenant von Bülow fol 
ten den Feind an dem unteren Theile des Ganald beobachten, 
und den Brüdenfopf bedrohen, während der General Hill 
die feindlichen Werfe und die VBorftadt St. Cyprien auf 

dem linken Ufer der Garonne umfchloß. 

en Der Marſchall Beresford überfchritt in Einklang mit 
Depeihe- dieſen Anordnungen die Erd, und feine Golonnen, geführt 
von der vierten Dipifion, erftürmten die. Höhen von Mont: 
blanc auf eine glänzende Weife. Hierauf feßte derfelbe fich 
mit feinen fiegreihen Truppen fogleih nad dem rechten 
Flügel in Bewegung, und durchfchnitt, dem Lauf des Fluffes 


* In Folge der Verwundung bed Oberften Vivian am Sten April, war ber 
Befehl über deffen Brigade dem Oberften von Arentsſchildt, der am 10ten März 
dad Commando über die beutiche ſchwere Brigade übernommen hatte, übertragen 
worden. Da aber ber Oberſt Arentöfchildt von Lord Wellington ausdrücklich bes 
rufen wurde, ihn in ber bevorftehenden Schlacht (von Touloufe) zu begleiten, 
fo fiel ba8 Commando ber Hufaren: Brigade an ben Major von Gruben, unb 
bad bed erften beutfchen Huſaren⸗ Regimentes an ben Rittmeifter Ernft Poten. 


| 
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folgend, ein hoͤchſt fchwieriged Terrain, während die Spanier HE se 
und die portugiefifche Artillerie gegen die Fronte ded Fein— — 
des vorruͤckten. Die vierte und ſechſte Diviſion unter Be— * Bel 
reöford erftürmten, fobald fie dem Außerften rechten Flügel veſche. 
des Feindes gegenüber angefommen waren, auch hier die 
Höhen nebft der Redoute, welche diefe Flanke dedte, mit 
dem entfchiedenften Erfolge; aber die Spanier unter Freyre 
erfuhren eine Zurhdweifung, und wurden mit Ausnahme 
eines einzigen Regimentes mit großem Berlufte auf die Er 
zurüdgeworfen. Die fpanifchen Staböofficiere ließen nichts 
unverfucht, die Ordnung wieder herzuftellen, und die portu= 
giefifche Artillerie unter Arentsfchildt behauptete ftandhaft 
ihr Terrain; allein die Franzofen drangen mit folhem Un: 
geſtum vor, daß alle Bemühungen, ihren Fortfehritten Ein: 
halt zu thun, fcheiterten, und hätte nicht die leichte Divifion 
unter dem General Carl Alten ſich dem Feinde mit kuͤhner 
Entfchloffenheit entgegengeworfen, und die portugiefifche Ar: 
tilerie unter Bictor Arentsſchildt mit Standhaftigfeit ihre 
Stellung behauptet‘, fo würde. bie vierte und fechöte Divi: 
fion von der Brüde über die Erd abgefchnitten worden fein. 
So aber gelang ed, den Strom ber feindlichen Maffen zu 
hemmen, und wieder in feine alten Grenzen zurldzumeifen. 

Die vierte und die fechste Divifion, welche die Höhen 
auf dem feindlichen rechten Flügel mit fo vieler Kuͤhnheit 
erftürmt hatten, fanden jebt in dem Alignement der feind: 
lihen Schlachtlinie, fahen ſich aber hier genöthigt, die An: 
kunft des Gefchüßes zu erwarten, das von. dem. Thale aus 
gegen bie Redouten auf den Höhen gewirkt hatte, und bei 
welcher Gelegenheit das wirkfame Feuer der. Danielfchen 
Batterie unter fo ungünftigen oͤrtlichen Berhältniffen befon: 
bered Auffehen erregt, und dem Dfficieren biefer Batterie 
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eine verdiente Anerkennung gewonnen hatte. Der Marfchall 
Soult verfehlte indeß nicht, biefen kurzen Stillftand der 
Schlacht auf das thätigfte zu benußen, indem er fchleunigft 


von anderen Punkten Zruppenabtheilungen herbeizog, um 
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feine Referven hinter den Höhen zu verftärfen. Auch hatte 
ber General Picton eine ernfte Zuruͤckweiſung bei der Ganal- 
brüde unfern der Garonne erfahren. 

Die Bewegung ber Artillerie von dem Thale aus nach 
ben Höhen. war indeß mit außerorbentlichen Schwierigkeiten 
verknüpft. Das bier vereinte Geſchuͤtz beitand aus der 
Batterie der vierten Divifion unter dem Gapitain Daniel, 
aus der der fechäten Divifion und aus einer ſechspfuͤndigen 
Batterie reitender Artillerie. Die deutfche Batterie an ber 
Spite fah ihr Vorrüden plößlich durch einen tiefen Graben 
gehemmt, und war genöthigt die Pferde auszufpannen, um 
die Gefchüse durch die Mannfchaft über das Hinderniß fuͤh— 
ren zu laffen. Die Batterie der. englifchen reitenden Artil— 
lerie verfuchte mit Gewalt durchzufchreiten, zerbrach aber 
mehrere Deichfeln, und die Pferde der Batterie der fechöten 
Divifion waren fo erfchöpft, daß die Geſchuͤtze Iderfelben 
nur mit Hülfe der Gefpanne der Daniel’fhen Batterie den 
Übergang bewirken konnten. 

Sobald indeß das Gefchüß angelangt war, feste fich 
ber Marfchall Beresforb mit feinen beiden Divifionen längs 
des Bergrüdens in Bewegung, um die feindliche Linie von 
bem Endpunkte des rechten Flügels bi nad dem Gentrum 
aufzurollen, und. die Rebouten, welche noch unangetaftet in: 
nerhalb diefer Linie lagen, zu. erftürmen. Die Spanier, 
von ber Artillerie unter Arentsfchildt unterftüßt, drangen 
ebenfalld von Neuem in der Fronte gegen ben Feind vor. 
Aber die Franzofen warteten den Angriff nicht ab. Die 
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der Fronte und in der Flanke angegriffen, und der Kampf, ril 
welcher fich hier entfpann, wüthete eine Zeit lang mit bei: 
fpiellofer Erbitterung fort. Endlich aber errangen die briti- 

fhen Bajonete den Sieg — ber Feind wid in Verwirrung 

zurüd, und die Pack'ſche Brigade erſtuͤrmte die beiden wich: 

tigften Rebouten, fo wie die befeftigten Häufer in dem Gen 

trum ber feindlichen Pofition. Soult, entrüftet über dieſe 

Erfolge der britifchen Waffen, formirte fchleunigft eine neue 

Linie, und machte einige verzweifelte Anftrengungen, bie 
verlorenen Werke wieder zu erringen — aber feine Hoffnun: 

gen fcheiterten an ber heldenmüthigen Stanbhaftigkeit ber 
britifchen Truppen. Die fechste Divifion drang, ihren Sieg 
verfolgend, immer weiter längs bed Bergrüdend vor, und 

bie Spanier, unterftüst von der portugiefifchen Artillerie, 
beharrten mit Ausdauer und Kraft in ihren Angriffen gegen 

die feindliche. Fronte, während die Kugeln und bie Bomben: 
Gartätfchen (shrapnels) ber bdeutfchen und ber britifchen 
Batterie zerftörend in ben feindlichen Reihen und gegen da 
franzöfifche Gefchüß wirkten. Es war ungefähr zu biefem ——— 
Zeitpunkte der Schlacht, als die Batterie der ſechsten Dir Hann 
vifion Befehl zum Vorrücken erhielt, um: die Brigade des S. 
General Pad zu unterftügen. Die Gefpanne: biefer Batterie 

waren aber zu erfchöpft, um die Vollziehung diefes Befehls ° 
zu geftatten, und fo fah fich die beutfche Batterie genöthigt, 

biefen Dienft zu Übernehmen. Zwei Gefhüße von biefer 
Batterie fanden im Begriff, unter dem Lieutenant Blumen- 

bach, Nach. dem angewiefenen Punkte aufzubrechen, als dieſer 

junge, talentvolle Dfficier in dem Augenblide, wo er bie 
nöthigen Inftructionen von dem Gapitain Daniel entgegen⸗ 
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1814. nahm, burch eine feindliche — zu Boden ge: 
Aprir. ſchmettert wurbe. 

Diefes war einer ber lebten Sqhuſſe der feinbtichen 

Batterie; denn ald bie Franzofen die neuen Anordnungen 

der Berbündeten gegen die legten Punkte ihrer Pofition 

wahrnahmen, räumten fie freiwillig die Rebouten, die noch 

in ihrem Befiße waren, und fuchten, den Ganal eiligft über: 
fchreitend, Schuß in der: Stadt. 

—— Das Terrain, auf welchem dieſe Sclacht — 

ERziee wurde, bot für die Bewegungen ber Cavallerie wenig oder 

uns Schau: gar Feinen Spielraum dar; eine Schwadron des erften Hu- 

faren:Regimentes der Königlich Deutfchen ‚Legion. unter dem 

Rittmeifter Schaumann fand: indeß nichts. deftoweniger Ge— 

legenheit, fi) auf eine höchft ruhmvolle Weife auszuzeichnen. 

— Die Huſaren-Brigade unter dem. Major von Gruben hatte, 

Som wie man fich erinnern wird, auf der alliirten Linfen Auf: 

ftellung genommen, um die Bewegungen der gegenüberftehen- 

ben feindlichen Gavallerie zu beobachten.: Die Brigade, mit 

der Löfung dieſer Aufgabe. befchäftiget, hatte eine Eleine 

hölzerne Brüde in einem Thale: zu überfechreiten. Die 

Schwadron des Nittmeifterd Schaumann, ‚welche die Avant: 

garde bildete, ruͤckte, fobald fie die Brüde paflirt hatte, 

| nach einigen Höhen, auf welchen ſich feindliche Plänkfer ge— 

⸗ zeigt hatten. vor, welche jedoch bei Annäherung der Schwa- 

bron fogleich zurüdfielen. Ein wenig. weiter im Hintergrunde 

erblidte man nun ein ganzes franzöfifches Hufaren- Regiment, 

welches auf einer breiten, etwas tiefliegenben und von Hecken 

eingefchloffenen Straße ‚gefchloffene Colonne formirt, und zur 

Dedung ‚ber. Straße von St. Martin auf dieſem Punkte 

Aufftellung.genoinmen hatte. ine Schwadron war in einiger 

Entfernung vor deſſen Zront zur Beobachtung aufgeftellt. 
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Die Eigenthümlichkeit des Terrains nöthigte den Rittmeifter 191. 
Schaumann feine Schwabron in Sectionen von drei inFront xprir. 
zu brechen. Diefed im Angefichte eined Feindes mißliche Mittheitun: 
Manveuver wurde indeß ohne Störung vollzogen, und bie si, 
Schwadron ſchwenkte ungefähr hundertundfunfzig Schritt 8° &*- 
von ber feindlichen Schwadron wieder in Linie ein. Der 
Beitand der Schaumann’fchen Schwabron belief fich auf 
nicht mehr als achtundzwanzig Rotten, während bie feind⸗ 
lihe Schwadron die alliirte durch ihre überlegene Stärke 
bedeutend überflügelte. Schaumann hielt fi indeß nicht 
damit auf, die Menge feiner Gegner zu zählen, fondern 
ftürzte ſich in geftredter Garriere auf den Feind. Die Fran: 
zofen erwarteten den Angriff und empfingen die Schwadron 
mit einem heftigen Garabinerfeuer. Aber die Fühnen Hu- 
faren fielen mit folhem Gewicht auf ihre Gegner, daß dieſe 
auf ihre Colonne zuruͤckſtuͤrzten, die Colonne am Deployiren 
verhinderten, und Menfchen und Pferde unter einer fchred: 
lihen Verwirrung auf eine wirklich arge Weife zufammen- 
gebrüdt wurden. Eine große Anzahl der feindlichen Reuter 
forang aus dem Sattel, und fuchte fih, unbefümmert um : 
das Schickſal ihrer bedrängten Gefährten, zu Fuße zu ret- 
ten, bi8 die verwirrte Maffe endlich eine offene Ebene er- 
reichte, wo fie fich wieder zu orbnen verfuchte; da aber bie 
Hufaren in rafcher Verfolgung vorwärt3 drangen, fo gaben 
die feindlichen Reuter auch diefen Verſuch auf, und feßten 
durch Sprengung der Brüde, ſich gegen meitere Beläftigung 
fichernd, ihren Rüdzug nah Zouloufe fort. 

Gegen funfzig Mann wurden zu Gefangenen gemacht, 
und eine bedeutende Anzahl wurde getöbtet oder verwundet. 
Viele gaben ihre Pferde auf, in der Hoffnung ſich zu Fuß 
zu retten. Der Gefammtverluft der franzöfifhen Schwa— 
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dronen wird zu hundert Mann angefchlagen, während die 


Deutſchen nicht mehr als fünf bis fechd Mann verloren. 


Der Lieutenant Conrad Poten war verwundet. Die An— 
zahl der verwunbeten Pferde war nicht von Bedeutung. 
Die Schwabron des Rittmeiſters Schaumann wurde 
nun linf5 nach der Brüde von Montaudren gefandt, von 
welcher eine breite Straße nach Zouloufe führt; hier ftieß 


Zaghug dei das Regiment unter. dem Rittmeifter E. Poten zu ihr. Die 
G pen. Brüde war ſtark durch Fäffer, die mit Erde angefüllt waren, 


barricadirt, und wurde von bem zweiundzmwanzigften Regi— 
mente franzöfifcher Chaffeurs vertheidigt. Einige entjchloffene 
Leute der Schaumann’fhen Schwadron erboten ſich indeß 
fogleich, die Faßer zu entfernen, und fprangen unter einem 
beftigen feindlichen Garabinerfeuer vom Pferde, um dieſe 
fehwierige Aufgabe zu Löfen. Es gelang ihnen, eine hin 
reichende Anzahl der Fäffer in den Fluß zu rollen, um ben 
Truppen einen freien Durchzug zu gewähren, * und Poten 
rückte nun fogleih mit dem Regimente vor, um das gegen- 
überftehende feindliche Cavallerie-Regiment anzugreifen. Er 


» warf ſich mit Ungeftim auf den Feind, trieb benfelben über 


die Ebene zurüd, und nöthigte ihn, Schuß unter feinen Ca— 
nonen zu fuchen. In demfelben Augenblide erftürmte die 
vierte Divifion die erfte Nedoute, und dad Gefecht wurde 
allgemein. . * 


* Die Hufaren Gothard und Mertens thaten fi bei diefer Gelegenheit vor 
züglich hervor. Archiv des Guelphen-Ordens. M. S, 

f Dad ausgezeichnete Benehmen der Rittmeiſter Poten und Schaumann, fo 
wie überhaupt des erſten Huſaren-Regimentes in der Schlacht von Toulouſe, 
fand in dem Tagesbefehl der Cavallerie vom Uten April eine höchſt ſchmeichel⸗ 
bafte und in den ebrendften Ausdrücken abgefaßte Würdigung von Seiten des 
commanbirenden Generald der Eavallerie, Sir Stapleton Cotton. Diefer Ordre 
folgte am I4ten ein Abſchiedsſchreiben dieſes Generald, adreffirt an den Oben 
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Am Morgen des Ilten wurde ein Zrupp der beutfchen 181. 
Hufaren nach Longa gefendet. Bon dort drang ein Detas xprit. 
chement unter dem Lieutenant Blumenhagen nad) dem Dorfe Tagebuß des 
Garamin vor, und Überfiel ein dreißig Mann ftarkes Piquet €: we 
Gensd’armed, dad ohne einen Mann zu retten aufgehoben 
wurde. Der Oberſt von Arentsſchildt übernahm an dieſem 
Tage wieder den Befehl Über die Brigade. 

Am 12ten, Morgens um vier Uhr, fprengten die Fran: 
zofen die über den Canal führende Brüde, und erfchienen 
bald darauf in vollem Rüdzuge auf der Straße nach Ville: 
frandhe. Die zerftörte Brüde wurde indeg mit der größten 
Eile nothdürftig hergeftellt, und der Kittmeifter E. Poten 
erhielt Befehl, den Feind mit feiner Schwadron zu verfolgen. 

Als die Schwadron zu Baſſiege angefommen war, befahl 
Sir Stapleton Cotton einem Zrupp der Schwabron ihm 
nach einigen zur Linken gelegenen Höhen zur Erkennung des 
Feindes zu folgen, und der Nittmeifter E. Poten feste mit 
dem Reſt der Schwabron die Verfolgung eifrig fort. Un: 
gefähr eine halbe englifche Meile hinter Baffiege erreichten 
die Hufaren unter dem Rittmeiſter E. Voten die feindliche 
Nachhuf, die in Colonne mit Divifionen marfchirte. Poten 
verlor, fobald er ſich hinlänglich überzeugt hatte, daß er es 
nur mit Gavallerie zu thun babe, keinen Augenblid die 
feindliche Colonne mit feiner halben Schwadron anzugreifen. 
Die beiden feindlichen Abtheilungen an der Spiße wurden 
fofort zuruͤckgeſchlagen, die übrigen Divifionen geriethen durch 
die Flüchtlinge ebenfalld in Verwirrung, und, die ganze 


ften von Arentöfchität, im welchem der vielfeitigen Dienfte ded Negimented im 
Berlaufe ded Krieged Überhaupt Anerkennung mwiberfuhr: ein Zeugniß militairis 
fcher —— men nicht leicht übertroffen werben kann. Siehe Anhang 
XV. and xXvi. 
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Colonne machte fich mit verboppelter Eile davon. Poten feste 
die Verfolgung noch zwei englifche Meilen weit, bis an das 
Dorf Ville Nouvelle fort; da er aber hier auf Infanterie 
ftieß, fo ſah er fich endlich genöthigt, feiner Bewegung Ein- 
halt zuthun. Giebenundzwanzig Mann nebft fünfundzwanzig 
Pferden, die er im Triumphe als Gefangene bavonführte, 
gaben Zeugniß von dem glänzenden Erfolge biefer verwe- 
genen Waffenthat. 


Der Sieg von Zouloufe Eoftete den Verbündeten mehr 
als fechötaufendfünfhundert Mann an Getödteten, Verwun— 
deten und Vermißten, worunter mehrere Dfficiere vom Range: 
ein Verluſt, welcher um fo tiefer gefühlt wurde, da berfelbe 
ald völlig zwedlos anzufehen war; denn in ben Abendftun= 
den des 12ten langte der englifche Oberſt Cooke nebſt dem 
frangöfifchen Oberften St. Simon, Beide mit fürmlichen 
Beglaubigungsfchreiben verfehen, von Paris in dem Lager 
an, um bie Nachricht von den Ereigniffen in der Hauptitabt, 
und von ber gänzlichen Beendigung der Feinbfeligfeiten zu 
überbringen. Nur einer geringen Befchleunigung dieſer 
Mittheilungen alfo hätte ed beburft, um beiden Heeren bie 
fchmerzlichen Opfer diefer blutigen Schlacht zu erfparen! 


Die beiden abgeordneten Dfficiere hatten von Bour— 
beaur aus auch die Belagerungsarmee vor Bayonne von 
dem Zwede ihrer Sendung unterrichtet; allein dieſe Mittheis 
lung war nicht officiel, und fo hielt fih Sir John Hope 
nicht für autorifirt, mehr zu thun, als feinen Officieren 
auf den Vorpoften anzubefehlen, die Officiere der franzöfi-- 
fhen Borpoften von den erhaltenen Nachrichten in Kenntniß 
zu fegen. Der Zeind fehien jedoch biefer Eröffnung Feine 
befondere Beachtung zu zollen, fondern verrieth im Gegen: 
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theil die Abficht, den Mangel an officiellen Nachrichten zu 181. 
noch thätigeren Feindfeligkeiten zu benußen. — 
Am Iaten, Morgens um ein Uhr, traf ein Deſerteur Mittheiluns 
der Befasung von Bayonne bei den britifchen Vorpoften ein, araler von 
welcher, ald er vor den commanbirenden General berfelben Prinburs- 
geführt wurde, berichtete: »daß die Befagung einen Ausfall Yıge pm 
beabfichtige, und bereit3 zu biefem Zwecke auf dem Marft- Game on; 
platz verfammelt ſei; daß die Truppen eine außerordentliche — 
Ration geiſtiger Getraͤnke erhalten haͤtten, und daß der erſte — 
Angriff gegen die ſpaniſchen Poſten auf dem linken Ufer des „ai — 
Adour gerichtet werden wuͤrde.« ne 
Da der commandirende General der Worpoften, ber _ 
General Hay, nur eine fehr unvollfommne Kenntniß der 
franzöfifhen Sprache befaß, fo fandte er den Deferteur an 
den General Hinüber, welder den Mann fogleich verhörte, 
und deffen Ausfage durch feinen Brigade: Major, den Ga: 
pitain von Drechfel, an den General Hay gelangen ließ. 
Allein, ungeachtet diefer Warnung und der Maßregeln 
welche man in Folge bderfelben für gut befunden haben 
mochte zu treffen, wurden dennoch die aus ber erflen Bri- 
gabe ber fünften Divifion beftehenden Piquets der Verbuͤn— 
beten überfallen! 
E3 war gegen drei Uhr Morgens, ald die Franzofen 
am linken Ufer des Adour einen Scheinangriff gegen. die 
Borpoften von Anglet eröffneten; eine halbe Stunde fpäter 
erftiegen fie am rechten Ufer des Adour in zwei Colonnen 
den Abhang der Höhen, auf welchen die Piquetd aufgeftellt 
waren. Hier durchbrachen fie mit Ungeſtuͤm vorbringend 
und unter dem lauten Gefchrei: »En avant!« die Poften: 
fette zwifchen St. Etienne und St. Bernard, während eine 
andere Colonne fich unmittelbar auf dad Dorf St. Etienne 


326 . 
1814. 


April, 
Mittheiluns 
en bed 

ajor 
v. Einem, 
&c, &c, 


Geſchichte der 


warf, bie Schildwachen töbtete, die Piquet3 zerftreute und 
eine grenzenlofe Verwirrung unter den Truppen verbreitete. 

Der General Hinüber, welcher nicht verfehlt hatte, feine 
Brigade, beftehend aus bem erften, dem zweiten und dem 
fünften Linien Bataillon der Königlih Deutfchen Legion, 
auf dem Alarmplage zu verfammeln, verlor, fobald er das 
Feuer am linken Flußufer vernahm, keinen Augenblid, bie 
Brigade in der beften Orbnung gegen das vom Feinde be- 
reits eroberte Dorf St. Etienne zu führen. Die erfte Bri- 
gabe der fünften Divifion, welche diefes Dorf beſetzt gehal- 
ten hatte, fo wie die Piquetd der Garden und des zweiten 


leichten Bataillond der Königlih Deutfchen Legion, welche 


dad Terrain zwifchen der Straße von Bourdeaur und dem 
Adour occupirt hatten, waren fämmtlich zurüdgemworfen 
worden. Bon den Piquets in St. Etienne hatten fi nur 
zwanzig Mann unter dem Faͤhnrich Oliver vom achtund— 
dreißigften Regimente von der erften Beftürzung erholt und 
gefammelt, und diefe fchloffen -fich nun muthig an das zweite 
Linien=Bataillon der Legion an, um mit demfelben zum 
Angriff vorzubringen. Der General Hinüber ließ das flinfte 
Linien Bataillon direct gegen ben Kirchhof von St. Etienme 
— das erfte zur Rechten des fünften, und das zweite auf 
der Heerfiraße von Penhorade nach Bayonne, vorrüden. 
Vier Compagnien des Ießteren unter dem Major Chüden. 
nebit drei Gompagnien des erften leichten Bataillons unter 
ben Gapitaind von Goeben, von Gilfa und dem Lieutenant 
von Hartwig kamen, durch dad Terrain begünftigt, zuerft mit 
den Franzofen in Berührung. Die braven Truppen warfen 
fi fogleih mit dem Bajonet auf den Feind, und führten 
diefen Angriff mit folhem Ungeftim aus, daß im Kurzen 
dad Dorf St. Etienne wieder vollkommen in ihrer Gewalt 


% 


Königlih Deutfchen Legion. 


war. Die Garden, nebft drei Compagnien des zweiten Teich: 
ten Bataillond der Königlich Deutfchen Legion unter den 
Capitains Holgermann, Waderhagen und Friedrich Wyneken 
ſchlugen ſich mit gleichem Erfolge auf der Rechten, und ehe 
noch vier Uhr vorüber war, fahen fich die Alliirten nicht nur 
wieder im Befis von St. Etienne, fondern auc bes Ter: 
taind zwifchen der Straße von Bourdeaux und dem Adour. 


Die Franzofen machten wiederholte Verſuche, die Ver: 
biindeten wieder zurüdzuwerfen. Schwärme von Zirailleurs 
durch zahlreiche Infanteriemaffen unterftügt, flürmten von 
Neuem auf die britifche Linie ein; aber alle diefe Angriffe 
erfuhren eine entfchiedene Zuruͤckweiſung. Man führte nun 
ein Feldftüc herbei, um den Rüdzug des Feindes zu beläftis 
ı gen, und um fechs Uhr wurde Fein Schuß mehr gefeuert. 


Die Verbündeten erlitten einen anfehnlichen Verluſt in 
diefem unglüdlichen und zmwedlofen Kampf. Nach einer ge: 
nauen Schägung betrug die Zahl der Gebliebenen, Verwun— 
deten und VBermißten nicht weniger als achthundert Mann. 
Auch für die commandirenden Generale des Armeecorps er: 
wies fich diefer nächtliche Überfall bejonders verberblich. 
Der General Hay blieb auf der Stelle, der General Sir 
John Hope wurde mit feinem Stabe fchwer verwundet und 
zu Gefangenen gemacht, und der General Stopford war 
verwundet. Die beutjchen Bataillone trugen einen reichen 
Antheil an den Opfern diefer Nacht. Der Gapitain Friedrich 
von Drechfel, Brigade: Major des General Hinüber, ein 
junger Officier von hoher wiffenfchaftlicher Ausbildung und 
vielverfprechenden Eigenfchaften verlor das Leben; ber Major 
Chüden, der Capitain H. Müller, die Lieutenants I. Meyer 
und Köhler wurden getöbtet; der Oberftlieutenant von Bed, 
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die Capitains Hülfemann, Friedrich Wyneken, * Chriſtian 
Wyneken, Noͤlting, Wackerhagen, ſo wie die Lieutenants 
Behne, Fleiſch und Wollrabe waren ſaͤmmtlich und groͤßten— 
theils ſchwer verwundet, und die Anzahl der getoͤdteten, ver: 
wundeten und vermißten Unterofficiere und Soldaten belief 
fi) auf hundertundachtzig Mann. Auch der commandirende 
Dfficier der Artillerie, der Oberftlieutenant Hartmann war 
verwundet. ; 

Am 27ften erhielt der General Thouvenot endlich eine 
officielle Mittheilung von den Ereigniffen zu Parid. Die: 
felbe war von einer Gopie der abgefchloffenen Convention 
begleitet, und enthielt eine Notification von Soult’3 Unter: 
werfung unter bie Regierung der Bourbond. Am nädıft- 
folgenden Zage wehte die weiße Flagge von der Citabelle 
von Bayonne, und die Gefhüße der Feſtung verkündeten 
mit dreihundert Ganonenfhüffen die Wiederherftellung der 


angeſtammten Königsfamilie des Landes. + 


Sriedrich Wyneken — ein fo braver Officier, wie je an ber Spige einer’ 
Compagnie ftand — wurde durch eine der legten Kugeln äußerft ſchwer ver: 
wunbdet. Er hatte fi freiwillig an die Angriffötruppen auf ber Rechten ange 
fhloffen, und fo groß war bie Achtung und Theilnahme, welche bie Reute ber 
leichten Brigade ber Legion für ihn fühlten, daß, ald er einige Tage nach dem 
Gefechte auf einer Bahre vor dem Lager vorübergetragen wurbe, bie Manns 
ſchaft beider Bataillone freiwillig vor ihren Zelten ausrückte, und ihm ein brei« 
maliged Lebehoch zurief, eine Ehrenbezeugung, die, wenn auch unter britifchen ° 
Truppen vielleicht nicht ungewöhnlid — in einem beutfhen Corps nur ber 
Auddrud einer befonderen Anhänglichkeit und Verehrung fein konnte. Notizen 
des Gapitain E. Heife. 

t Das gekränkte Gefühl bet franzöfifhen Officiere verleitete biefelben nad 
beenbdigten Beinbfeligkeiten zu häufigen Beleidigungen der Dfficiere ber alliirten 
Armee. Duelle waren daher an ber Tagesordnung. Unter dieſen perfönlichen 
Fehden erregte eine Angelegenheit biefer Art, bei welcher ber Lieutenant von 
Düring vom fünften Linien: Bataillon der Legion betheiligt war, vorzügliches 
Auffehen. Der frangöfifche Dfficier, fein Gegner, hatte zu biefem Duell mehrere 
Damen eingeladen, bamit fie, wie er fi) audgebrüdt hatte, Beuge fein möchten, 
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„wie er einen britifchen Dfficier nieberſchöſſe!“ Aber des Prahlerd Piftol vers 1814. 
fagte, und Düring's Kugel tödtete den Franzoſen auf der Stelle. Die Damen 

hatten fich alfo unglüdlicher Weife nur verfammelt, um bie unziemlichen Ans April. 
maßungen ihred Landömannd beftraft zu fehen. Die heilfamen Kolgen bed tras 

gifhen Ausgangs biefed notorifhen Zweikampfes erfirediten ſich aber noch weiter, 

indem baburdh mit einem Dale bem beleidbigenden Benehmen ber Dfficiere ber 
Befagung von Bayonne Grenzen gefegt wurden. Um jedoch dem Dfficiercorpd 

des franzöfifchen Heered im Allgemeinen Gerechtigkeit widerfahren zu Iaffen, 

bürfte ed nicht überflüffig fein zu bemerken, daß ſich "unter ben Dfficieren ber 
Befagung von Bayonne eine große Anzahl Individuen befanden, bie kürzlich 

erit aus den Reihen zu dieſem Range befördert worben waren. 
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1814. | Waͤhrend Wellington's tapfere Soldaten den Krieg im 
wan. üblichen Frankreich feinem Ende näher führten, ſchritten in. 
Stalien die Operationen gegen die Franzofen, fowohl von 

Seiten ded Königs Murat — welcher jegt mit den Öftreichern 

gegen Eugen Beauharnois verbunden war — ald aud von 

Seiten der englifch = ficilianifchen Armee unter Lord William 

— Bentinck mit Kraft und Lebhaftigkeit vorwärts. Am Iten 
Zahr 1814. März war nämlich ein achttaufend Mann ftarfes Corps 
Truppen von Palermo in Livorno gelandet, deffen Befehli— 

gung dem General Lord William Bentind übertragen wurde. 
Diefer General hatte fogleih nach feiner. Ankunft einen 

Aufruf an die Italiener erlaffen, worin er diefelben einlud, 

fi mit ihm zur Befreiung ihres VBaterlandes zu vereinen, 
Mittheitun und dieſe Aufforderung hatte in ben itälienifchen Staaten 
Dei einen fo willkommenen Anklang gefunden, daß der Beitand 
des gelandeten Corps durch die Verftärfungen, welche ihm 
zufloffen, in Furzer Zeit bis zu funfzehntaufend Mann an: 
gewachfen war. Von Seiten der Königlich Deutfchen Legion - 
‚befanden fich bei diefen Truppen: das dritte, fechste und 

achte Linien:Batailloen unter den General-Majoren von 

Tagebuch ber Barſſe und von Honftedtz eine Abtheilung Ganoniere von 
ren der dritten deutſchen Fußbatterie; eine englifche Raketen: 
batterie unter den Befehlen des Gapitain Bindfeil von der 


* Operationen ber englifch : ficilianifchen Armee. 
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beutfchen Artillerie und folgende Dfficiere, welche bei dem 
Stabe fungirten. 
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März. 


Der Gapitain Münter vom fiebenten Linien-Bataillon als Mittheituns 
en © 


Aide de camp bed Generallieutenant Macfarlane; 


Der Gapitain W. Delius vom fiebenten Finien= Bataillon 
als Aide de camp des General: Major von Honftedt; 


Der Gapitain von Hohnhorft vom dritten Linien= Bataillon 
als Brigade: Major ded General: Major von Barffe; 


Der Gapitain G. H. E. Chüden ald Aide de camp des 
General: Major von Barffe ; 

Der Lieutenant Georg Appuhn vom dritten Linien= Bataillon 
ald Brigade - Major des General: Major von Honftedt; 

Der Lieutenant Schädtler vom fechsten Linien= Bataillon 
als dienftthuender Officier beim Generalquartiermeifter: 
ftabe (deputy -assistant- quartermaster - general). 


Lord William Bentind ließ den, General: Major von 
Barffe ald Commandanten in Livorno zuruͤck, und brach mit 
feinen Truppen nad) Spezia auf. Als feine Vorhut unter 
dem Oberftlieutenant Travers am 20ften März bei Sarzana 
an dem Fluffe Magra anfam, fanden die Scharffchligen des 
achten Linien-Bataillond der Koͤniglich Deutfchen Legion, 


Major 
Schädtler. 
M.S. 


Mittheilun: 
en des 
apıtaın 

Carl Poten. 
M.S. 


welche unter dem Lieutenant Carl Poten an der Spitze 


marfchirten, daß der Feind alle Böte an das jenfeitige Ufer 
gezogen habe. Poten rief Freiwillige auf, ein Bot herüber 
zu holen, und drei muthige Schuͤtzen, Namens Ehmann, 
Deppelt und Fürftenberg ftürzten fich augenblidlich in den 
teißenden Strom, bemächtigten ſich troß des feindlichen 
Feuers eines Bote, die Scharffchügen fchifften hinüber, 
und der Feind wurde mit dem Verlufte mehrerer Gefchüge 
und anfehnlicher Munitionsvorräthe in die Flucht gefchlagen- 
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Am 24ften erftürmten die Scharffehligen unter Poten 
auf die glänzendfte Weiſe dad an der Mündung des Fluffes 
Magra gelegene Fort Santa Croce, und am 27ften rüdte 
die Vorhut unter dem Oberften Zraverd in Spezia ein. 
Das benachbarte Fort Santa Maria feste den Zruppen 
einen hartnädigen Widerftand entgegen; allein fobald Die 
Brefche- Batterien unter dem Schuße eines wirffamen Feuers 
der beutfhen Scarffchügen * gegen die Mannfchaft der 
feindlihen Gefhüge beendigt waren, capitulirte daſſelbe am 
30ften, und die Allüürten fahen fih nun befähigt, ihren 


endBiliom Marfch unbehindert fortzufegen. Da Genua, eingegangenen 
Depeſche. Berichten zufolge, nur von zweitaufend Mann befegt war, 
— ſo beſchloß Lord William Bentinck, raſch gegen die Stadt 


vorzuruͤcken und ſich derſelben zu bemaͤchtigen. Bei ſeiner 
Ankunft in Seſtri erfuhr er jedoch, daß die Beſatzung bis 
zu fünf ober ſechstauſend Mann verſtaͤrkt worden ſei. Sei— 
nem erften Entfchluffe „getreu, feßte der General indeß feinen 
Marfch nichts deftoweniger fort, vermochte aber feine Armee 
in Folge des fchlechten Zuftandes der Straßen, fo wie des 
Widerſtandes, welchen ber Feind' ihm entgegenfegte, nicht 


* Der Sergeant Schulg zeichnete fich bei biefer Gelegenheit vorzüglich durch 
Einfiht und Muth aus. In bem Angriffe gegen dad Fort Santa Eroce war er 
einer ber erften, bie fidy ald Freiwillige erboten, und in ber darauf folgenden 
Berennung von Santa Maria entfernte ernebft einigen anderen kühnen Schügen, 
ebenfalld freiwillig, mehrere Fäſſer Pulver, weldhe in einem zwifchen bem Fort 
und ber alliirten Stellung gelegenen Haufe entdedt worben waren, und burdy 
welche bie Belagerer ſich einer großen Gefahr audgefegt fahen. Aus dem Puls: 


« ver verfertigte er hierauf mit vieler Gefhidlichkeit Patronen für die Truppen, 


mworan ed fehr gebrach. Sodann erbot er ſich, ebenfalld freiwillig, ald Scharf; 
fhüge gegen die Bebienungdmannfchaft der feindlichen Gefhüse zu wirken, und 
leiftete hier in Verbindung mit fieben anderen guten Schügen der Compagnie 
fo erfolgreiche Dienfte, daß die franzöfifchen Artilleriſten ihre Gefüge verlaffen 
und den Schu ihrer Infanterie ſuchen mußten. Archiv bed Guelpben » Orbene. 


— — — 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


eher als am 1Aten April in ber Umgegend ber Stadt zu 
concentriren. 

Diefer Landftrich ift außerordentlich gebirgig und ſchwie— 
tig, und der Feind verfehlte nicht, diefe Vortheile auf das 
Eräftigfte zu. benußen. Am Sten April gelang es jedoch den 
Aliirten, ihn aus dem ſtarken Terrain bei Seſtri zu ver: 
treiben, und am 12ten warf ihn die Divifion des General 
Montreffor von dem Monte FKaccia und aus Nervi. Am 
naͤchſtfolgenden Zage nahm diefe Divifion die ſtarke Pofition 
von Sturla in Beſitz. Das achte Linien Bataillon der 
Königlich Deutfchen Legion, welches unter dem Oberftlieu: 
tenant von Schröder einen thätigen und fehr ausgezeichneten 
Antheil an diefen Gefechten genommen hatte, verlor babei 
fiebenundzwanzig Mann an Getödteten, Verwundeten und 
Gefangenen. 

Die Franzofen ftellten fih nun in einer fehr ftarfen 
Pofition vor Genua auf. Ihr linker Flügel ftüste fih an 
die Forts Richelieu und Teckla; das Centrum occupirte das 
Dorf St. Martins, und ber rechte Flügel erftredte fich von 
da bis an die See. Der Boden, auf welchem diefer lebt: 
genannte Flügel ruhte, war fehr ſchwierig und dicht mit 
Landhäufern befät, die nur vermittelft ſchmaler, von hohen 
Mauern eingefchloffener Wege zugängig waren. Am l6ten 
traf der britifche General die nöthigen Anordnungen, um 
mit Anbruch des nächften Morgens einen allgemeinen An= 
griff auszuführen. Das achte Linien Bataillon der König- 
lih Deutfchen Legion bildete in Verbindung mit dem ein- 
undbdreißigften englifchen NRegimente den von dem General 
Montreffor befehligten linken Flügel in ber erften Linie. 
Der rechte Flügel ftand unter-den Befehlen des Oberftlieu- 
tenant Zraverd. Die Brigade ded General:Major von 
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Honftebt, beftehend aus dem britten und fechöten LZiniens 
Bataillon der Königlich Deutfchen Legion, war beftimmt, 


Birken 0b Die von der Feflung nördlich gelegenen Berge zu umgehen, 


Münter. 
M.S. 


um bem Feind den NRüdzug abzufchneiden. Die zweite 
Linie wurde von dem General Marfarlane befehligt, und 
das zweiunbfechszigfte Regiment bildete: die Reſerve. Mit 
Ausnahme der drei englifchen Negimenter (des zweiundſechs⸗ 
zigften, einunbdreißigften und einundzwanzigften) unb ber 
Truppen ber Königlich Deutfchen Legion, fo wie eines De: 
tachements bed zwanzigften englifchen Dragoner sRegimentes 


. und. dreier Batterien englifcher Artillerie nebft einer Rake— 


tenbatterie und einem Detachement des Stabs- und Ange 


nieurcorps beſtand der Meft der Truppen aus Stalienern 


Lord Milli: 
a 


und aus calabrefifchen und griechifchen Freicorpd (levies). 
Am 17ten mit Tagesanbruc begann das Gefecht längs 


der ganzem Linie. Das dritte italienifche Regiment unter 


dem Oberfilieutenant Geravignac eroberte mit ruhmwürdiger 
Haltung eine dem Fort Teckla gegenüber liegende Anhöhe, 
und entriß dem Feinde drei- Bergranonen. Ein Theil diefes 
Regimentes feste fich hierauf gegen den Hügel, auf welchem 
bad Hort Richelieu gelegen war in Bewegung, während der 
Dberft Travers mit den Galabrefen, den Griechen: und den 
Scharfihhsen unter Poten* von dem Monte Faccia herab: 
flieg, und fich oberhalb des Forts Richelieu auf dem, Gipfel 
bed Hügels fellfeste. Cine Abtheilung Tirailleurs drang 
von ‚bier aus bis an den Fuß der Mauern des Fortö vor, 
und dieſe Bewegung feste die Beſatzung fo fehr in Schre 
den, daß fie fih, einen Sturm befürchtend, ergab: Nach 
dem Fall diefes Forts räumten die feindlichen Truppen das 
Fort Teckla freiwillig, und fuchten fich durch Die Flucht zu 
Mittheilungen des Capitain Carl Poten.. M.S. 
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retten, wurden aber größtentheild zu Gefangenen gemacht. 1814. 
Der Berluft der beiden Forts entblößte den Linken Flügel axpril. 
bed Feindes, und führte fonach einen fchleunigen Ruͤckzug 

diefes Fluͤgels herbei. 

Die Bewegungen gegen ben rechten feindlichen Flügel Notizen bes 
waren nicht minder erfolgreich. Das einunddreißigfte Re- Mirter. 
giment und das achte Linien-Bataillon der Königlich Deut: 
fchen Legion, welche hier unter ber unmittelbaren Leitung 
des General Montreffor den Angriff ausführten, geriethen 
beim Kirchhof von St. Francisco de Albaro in einen hefti— 
gen Kampf mit dem Feinde, in welchem das achte Bataillon 
einige Mannfchaft verlor, und der Adjutant, Lieutenant 
Brindmann, eine Verwundung erhielt. Nachdem der Feind 
biefen Poften, welcher ven Schlüffel feines rechten Flügels 
bildete, eine Zeit lang: mit Hartnädigfeit vertheibigt hatte, 
fandte der General Macfarlane das einundzwanzigfte Regi— 
ment aus ber zweiten Linie zur Unterftüßung herbei, und 
beim Anblid diefer Verftärfung wurde diefe Pofition von 
ben Franzofen geräumt. Das Terrain von ber Kirche bis 
an bie See mit feinen Landhäufern und ummauerten Gärten 
wurde ebenfalls ſtreitig gemacht; als jedoch der Kirchhof in 
den Beſitz der Alliirten gefallen und die linke Flanke bereits 
von „ben verbuͤndeten Truppen umgangen war, fand. Fein 
ernſter Widerftand mehr Statt, und. der Kampf endete mit 
einem allgemeinen und fehleunigen Rüdzug des Feihbes in 
bie Stadt. * Ein Detachement unter der Führung des 
Lieutenant Schäbtler trug wefentlich zu ber BEER des 
rechten feindlichen Fluͤgels bei. + 

Während die Landtruppen auf diefe Weife befchäftigt 


’ Lord William Bentind’3 Depeſche. 
1 Anhang m XVII, 


336 Geſchichte der 


1814. waren, operirten die Ganonenböte ber englifchen Kriegs⸗ 
fchiffe, welche die Erpebition begleitet hatten, gegen die 
Seebatterien ded Feinded. Die Mannfchaft diefer Batterien | 
verfuchte einigen Widerftand zu leiften, zog fich jedoch nach 
einer kurzen Vertheidigung ebenfalls zurüd, und nicht lange, 
fo war die ganze Geelinie außerhalb der Wälle in dem 
Befig der englifchen Marinetruppen und Matrofen. * Eine 
auf den Klippen von Albaro errichtete und bis dahin der 
Beobachtung entgangene Batterie, wurde glüdlicher Weife 
von dem Oberften Wcourt und dem Gapitain Münter ent: 
deckt, und unverzüglich von zwei englifchen Gompagnien in 

Befiß genommen. 
zo Bit unm zehn Uhr Morgens waren die Verbündeten Herren 
ee ber ganzen umliegenden Gegend von Genua. Als der Mit: 
tag heranfam, rüdte die Armee bis auf fehshundert Schritt 
gegen die Stadt vor, und nahm eine Stellung, welche den 
günftigften Standpunkt zur Zerflörung der Vertheidigungs: 
werke darbot. Kein Augenblid wurde verloren, die nöthigen 
Batterien zu errichten; Sir Edwarb Pellew's Escadre lief 
in den Hafen ein, warf vor Nervi Anker, und die Truppen 
fahen mit Gewißheit dem Befehl zum Sturm für den naͤch— 

. ſten Morgen entgegen. 

Sn den Abendftunden aber traf eine Deputation, der 
Einwohner von Genua in dem Lager ein, welche, auf die 
umlaufenden Friedendgerlchte ſich flügend, Lord William 
Bentind um einen Waffenftillftand erſuchte. Lord William 
Bentind verwies die Abgeordneten an ben franzöfifchen 
Gouverneur der Stadt, und nachdem am folgenden Morgen 
mehrere Mittheilungen zwifchen dieſem (dem Grafen von 
Frefias) und dem britifhen General Statt gefunden hatten, 
* Sir Jofiad Rowley's Bericht. | 


April. 
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welche britifcher Seits durch den Gapitain Münter befördert 191. 
, worden waren, kam ed endlich zum Abfchluß einer Conven- yprit. 
tion, zufolge welcher Genua den englifchen und ficilianifchen re des 
Truppen übergeben werben follte. Srünter, 

Sechs Kriegsſchiffe, nebft anfehnlichen Worräthen der 
See: und Landmacht, fielen durch diefen Vertrag in bie 
Hände der Verbündeten, und die franzöfifchen Truppen zogen 
am 21ften mit ſechs Stuͤck Gefhüs und allen Eriegerifchen 
Ehren aus der Stadt, um fich unter britifchem Schuß nad) 
ihrer Heimath einzufchiffen. 

Authentifche Nachrichten von den Greigniffen in Paris 
zögerten nicht in Italien Eingang zu finden. Die Feind» 
feligfeiten hatten fomit ihr Ende erreicht und bie alliirten 
Truppen brachen fofort in verfchiedenen Richtungen auf. 

Das achte Linien-Bataillon der Königlich Deutfchen Legion Tageküder 
fhiffte fi nach Gorfica ein, von wo ed im Monat Juni aillene. 
mit dem dritten Linien Bataillon unter den Befehlen des 
General: Major von Barffe nah England abging. Das 
fehöte und fiebente Linien-Bataillon nebft der dritten Fuß: 
batterie behielten ihre Station am Mittelländifchen Meere, 
und waren in Genua, in Sicilien und auf ber Infel Ponza 
vertheilt. Der Gapitain Carl von Kronenfeldt vom fechöten 
Linien- Bataillon, welcher während ber letzten zwei Jahre 
als Aide-General: Adjutant bei der Divifion des General 
Madenzie in Catalonien fungirt hatte, blieb im Genua 
ald Chef des General =» Adjudanten = Departementd. Im 
Monat December wurde Genua dem Könige von Sardinien 
übergeben. Die dafelbft befindlihen Truppen der Aliirten 
blieben aber in den Staaten diefed Fürften noch als Hülfs- 
truppen zurüd. 

— ⏑ — 
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Napoleon begab fih in Einklang mit den Beſtim— 
mungen des Parifer Vertrages nad) feinem neuen Macht: 
gebiet — der Heinen Infel Elba. Seine Einfhiffung ge: 
fchah am 28ften April. Am 30ften Mai wurde ber Friede 
zwifchen Frankreich und den alliirten Mächten ratificirt, und 
am 20ften Juni fand in London die feierliche Proclamirung 
des Friedensfchluffes Statt. 

Im Monat October verfammelte ſich zu Wien ein Con: 

greß, welcher Über die Anfprüche der verfchiedenen Mächte 
entfcheiden ſollte. Dorthin begab fi) auch der nun zum 
Range eines Herzog3 erhobene fiegreiche Feldherr der Briten, 
ald Englands bevollmächtigter Minifter. 
Die Heere der Großmächte Europas kehrten fämmtlich 
in ihre Heimath zuruͤck, und der blutige Kampf, welcder 
Diefen Welttheil fo lange verheert hatte, ſchien glüdlich zu 
feinem Ende gediehen. 

Der größte Theil der britifchen Infanterie fchiffte fich 
im Monat Juli von Bourdeaur aus nach England ein; die 
Gavallerie hingegen begab fich, die ſtuͤrmiſche Bai von Bis: 
caya vermeidend, zu Lande nach den nördlicher gelegenen 
Häfen Frankreichs, um von da aus nad England überge- 
fhifft zu werben. 

Die Cavallerie und der Artillerietrain F ber Königlich 

* Keldzug von Waterloo. 


t Das Gefhüg wurde in Toulouſe auf ber Garonne eingefhifft, und ging 
auf biefe Weife über Bourbeaur, wo ed wieber umgeſchifft wurbe, nad) England. 
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Deutfchen Legion wurben nad Flandern gefenbet, woſelbſt 
auch noch flarfe Beſatzungen eingeborner britifcher Truppen 
zurüdblieben. Die Infanterie der Legion fchiffte fich mit 
Einfchluß des vierten Linien-Bataillond, welches im Monat 
Mai von Catalonien fommend zu ihr geflogen war, in ber 
Mitte Juli in Paulliac an der Gironde nach England ein. 

Die Wiedereinfehung Ludwig des XVII. auf dem 
Throne feiner Borväter wurde indeß in $ranfreich nicht mit 
Gefühlen betrachtet, die eine dauernde Ruhe verfprachen. 
Die Truppen, welche unter ber fiegreichen Führung des ge— 
fallenen Kaiferd einen glänzenden Ruhm erruhgen hatten, 
blikten mit Verachtung auf den friedliebenden Charakter der 
frommen Bourbond, und fowohl die alten wie bie neuen 
Soldaten bürfteten in einem Zuftande Iebhafter Aufregung 
und Erbitterung nach den Erfchütterungen und dem Glanze 
des Krieged. Die übrigen Claſſen des Volkes glaubten in 
ber Richtung, welche die Regierung verfolgte, ein geheimes 
Streben zu erkennen, die veralteten Einrichtungen der Mo— 
narchie wieder ind Leben zu rufen; bie unruhigen Köpfe 
fhürten diefe Stimmung auf das forgfältigfte an, und fo 
gefhah ed, daß der Saame des Mißvergnügend und ber 
Unzufriedenheit fich im Geheimen bald über das ganze Kö- 
nigreich verbreitete. 

Sn England blidte das Volk mit der freudigften Hoff- 
nung ben Segnungen bes Friedens entgegen, und die braven 
Krieger, welche in fo reihem Maaße zu biefen glüdlichen 
Refultaten beigetragen hatten, wurden mit alle der Wärme 
und Bewunderung empfangen, bie en tapferen und edlen 
Benehmen gebührten. . 

Am 2ten Januar erließ ber Prinz: Regent in der Ab: 
fiht feine. Anerkennung: »des Muthes, ber Ausdauer und 
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der Hingebung der Königlichen Armee, während eines fo 


langen und fo heißen Kampfes,« auf eine befondere und 
glänzende Weife zu bezeichnen, eine Verfügung, zufolge 


‚ welcher dem Bath: Orden eine größere Ausdehnung verliehen 


—X 


ward. Nach dieſer Anordnung wurde der Orden in drei 
verſchiedene Claſſen: in die der Großkreuze, Commandeurs 
und Ritter abgetheilt. Die beiden erſten Claſſen verliehen 
den Inhabern die adliche Wuͤrde. 

Von der Koͤniglich Deutſchen Legion wurden nachſte— 
hende Officiere zu Commandeurs des Ordens ernannt: 

der Genetallieutenant Graf von Wallmoden-Gimborn, 
der Generallieutenant (Sir) Carl von Linfingen, 
der General: Major (Sir) Garl von Alten, 
der General:Major (Sir) Sigismund von Loͤw, 
. ber General: Major (Sir) Heinrich von Hinüber, 
der General: Major (Sir) Wilhelm von Dörnberg, 
ber General: Major (Sir) Colin Halfett, 
der DOberft (Sir) Friedrich von Arentsfchildt, 
‚ber Oberftlieutenant (Sir) Julius Hartmann. 

Schd Monate waren nun bereits verfloffen, ſeitdem 
ber Eongreß zu Wien verfammelt wurde, und noch hatten 
die Berathungen bdeffelben zu feinen entfcheidenden Reſul— 
taten geführt; denn die Intereffen und Anfprüche der be 
theiligten Mächte waren fo mannigfaltig und widerfprechend, 
daß es höchft fchwierig war, diefelben in Einklang zu bringen. 
Plöglih aber trat ein Ereigniß ein, welches mit einem Male 
alle Meinungen und die ganze Thatkraft der Bevollmäd- 
figten zu einem Zwecke vereinte. 

Der Erfaifer von Frankreich hatte in Elba, ungeachtet 
der Beauffichtigung englifcher und franzöfifcher Kreuzer, ges 
heime Berbindungen mit Frankreich unterhalten, und im 
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Bertrauen auf die mißvergnügte Stimmung bes franzöfifchen 1915. 
Volkes, fo wie auf die langwierigen Verhandlungen ded gopruar. 
Congreſſes — vorzüglich aber’ auf die perfönliche Anhäng: 
lichfeit des Kriegerftandes — befchloffen, einen Verſuch zur 
Wiedererlangung feiner Herrfchaft zu machen. Schnell in 
der Ausführung feiner Plane hatte er fih am 26ſten Februar 
mit ungefähr. taufend Mann zu Porto Ferrajo eingefchifft, 
und war mit diefen Truppen am Iften März zu Cannes in 
Frankreich gelandet. | 
Sein Zug nah der Hauptftadt fand nicht den gering Sir Balter 
ſten Widerftand. Am Teen März erreichte er Grenoble, Napoleons. 
wofelbit Labedoyere ſich mit zwei Bataillonen an ihn an 
fhloß, und am 9ten z0g er, durch diefe Truppen und bie 
Artillerie: Mittel Grenoble verftäarft, unter dem Gefchrei: 
»Vive ’Empereur!« in yon ein. Hier erließ er fogleic) 
mehrere Decrete, die bereits fürmliche Verfügungen feiner 
neuen Verwaltung enthielten, und Macon, Chalons, Dijon, 
fo wie der größte Theil von Burgund erkannten ihn jeßt 
ſchon als Kaifer an. 
Ney, weldher von Seiten Ludwig's des XVIII. mit 
ben Truppen der naͤchſten Garnifonen abgefhidt wurde, um 
den Fortſchricken des Ufurpators Einhalt zu thun, hatte dem 
König zuverfihtlich verfprochen den Nuheftörer ald Gefan: 
genen zu Überliefern; aber fowohl der Marfchall, wie feine 
Truppen gingen zu ihrem alten Gebieter über — die ganze 
Armee folgte bald diefem Beifpiele nah — der König zog 
fih in der Nacht des 19ten fchleunigft nach Lille zurüd, 
und Napoleon hielt am 20ften feinen fiegreichen Einzug in 
der Hauptftadt des Reiches! 
Die Nachricht von diefem Ereigniß, welche den Congreß 
mitten in feinen Berathungen Überrafchte, verfehlte nicht, 
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1815. die Aufmerkfamfeit aller der zu Wien verfammelten Staatd: 

Mir, männer augenblidlich auf biefen für ganz Europa fo höchft 
wichtigen Gegenftand zu richten. Am 13ten März erließen 
die Repräfentanten ber Fuͤrſten Europad ein Manifeft, in 
welchem fie erflärten: »daß Napoleon durch den Bruch des 
Bertraged, welcher ihn an die Infel Elba band, fich aller 
Anfprüche auf den Schuß ber Fürften und der Geſetze be 
geben, und der Welt bewiefen habe, daß mit ihm weder 
ein Vertrag noch ein Friedensbündniß zu halten fei.« 


In einem zweiten Manifeft vom 2öften März. erklärten 
die alliirten Monarchen ferner: »daß fie entfchloffen feien, 
den Vertrag von Paris um jeden Preis aufrecht zu erhalten; 
daß jede Macht zu diefem Zwecke fich anheifchig mache hun: 
dertundfunfzigtaufend Mann im Felde zu erhalten; Alle 
aber fich dazu verbänden, die Waffen nicht anders ald unter 
gemeinfchaftlicher Zuftimmung und zwar nicht eher nieder: 
zulegen, bis Buonaparte gänzlich außer Stand gefest fein 
würde, neue Unruhen zu erregen, und neue Verſuche zur 
Erlangung der böchften Gewalt in Frankreich zu unter: 
nehmen.« 


— * Die Anſtrengungen, welche von Seiten der verbuͤndeten 
Fuͤrſten zur Erreichung dieſes Zweckes gemacht wurden, ent: 
ſprachen vollkommen dem Geiſte dieſer Erklaͤrung. Die 
oͤſtreichiſchen Truppen traten, aus den entfernteſten Theilen 
des Reiches herbeieilend, am 2ten April ihren Marſch nach 
dem Rheine an. Die Ruffen, Faum an den Grenzen ihres 
Baterlandes angelangt — Ienkten ihre Schritte fogleich wieder 
ruͤckwaͤrts, und durchzogen noch einmal dad ganze beutfche 
Gebiet; die Preußen verfammelten hundertunddreiundzwan- 
zigtaufend Mann mit Hundertundvierunddreißig Stüd Ge: 
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ſchuͤz an ben ‚Grenzen ihres Reiches * und Baiern und 1815. 
Baden, fo wie bie uͤbrigen Eleineren Staaten Deutfchlande ir 
trafen nach Berhältniß ihrer Kräfte nicht minder entfpre- 
chende Zurüftungen, während die britifchen Streitkräfte In 
Belgien eiligft durch anfehnliche Verſtaͤrkungen vermehrt 
wurden. 

Und fo groß war der Eifer und die Schnelle, mit wel: Batty. 
cher die Coalition diefe Zurüftungen betrieb, daß Ende Mais 
fhon fünfmalhunderttaufend Mann an Frankreichs Grenzen 
verfammelt waren. 

Nah dem Buchſtaben der Gapitulation, welche zwifchen 
ber britifchen Regierung und der Königlich Deutfchen Legion 
beftand, + war die Dienftperiode diefes Corps bereit5 abge: 
laufen, und die Zruppen waren ſchon ſechs Monate nad) 
dem Bertrage von Paris berechtigt gewefen, ihre Entlaffung 
in ihre Heimath in Anfpruch zu nehmen. Nur eine Heine 
Anzahl Individuen machte indeß Gebrauch von diefem Rechte, 
während das ganze Corps fich freiwillig zu einer neuen 
Dienftverbindlichkeit von fechd Monaten erbot, welche im 
Monat März auch von ber britifchen Regierung angenom- 
men wurde, 

So fah fid) bald dad ganze Corps in den Niederlanden 
vereint; diejenigen Regimenter und Bataillone, welde im 
Zuli von Frankreich nach Portsmouth gefegelt waren, hatten 
fih bald darauf FF wieder nach Dftende eingefhifft, und 
dad aus dem mitteländifchen Meere kommende - dritte und 
achte Linien-Bataillon waren im Monat October an den 

"Bon Beh. Feldzug von Waterloo. 
t Siehe Schreiben an Se. Königliche Hoheit ben Herzog von Cambridge, 

die Gapitulation ber Königlich Deutfchen Legion betreffend. Vol. I. Anhang 


x IV, 
tt Im Anfang Septembers. A. bd. U. 
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1815. guſten von Flandern gelandet. Schon lange vor Eroͤffnung 
wan des Feldzuges von 1815 waren daher folgende Regimenter 
und Batterien bed Corps in den Niederlanden verfammelt: 


Ingenieur:Corpe. 
Der Capitain Appuhn. 
Der Gapitain Wedekind. 
Der Capitain Meinede. 
Der Gapitain Schweiger. 
Der Lieutenant Unger. 


Artillerie. 


‚Der Oberftlieutenant Sir Julius Hartmann, Commanbdeur. 

Erfte reitende Batterie — der Zitulair = Major Auguft 
Sympher. 

Zweite reitende Batterie — der Titulair-Major Kuhlmann. 

Vierte Fußbatterie — der Capitain Cleeves. 

Erſte und zweite Compagnie — der Oberſtlieut. Bruͤckmann. 


Cavallerie. 


Erſtes leichtes Dragoner-Regiment — Oberſtlieutenant von 
Buͤlow. 

Zweites leichtes Dragoner-Regiment — Oberſtlieutenant 
von Jonquieres. j 

Erfted Hufaren: Regiment — Oberftlieutenant von Wiffell. 

Zweites Hufaren- Regiment — Oberftlieutenant von Lin- 
fingen. 

Dritte Hufaren-Regiment — Oberftlieutenant Meyer: 


Infanterie. 


Erftes leichtes Bataillon — DOberfilieutenant ®. von dem 
Busſche. 
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Zweites leichtes Bataillon — Major Baring. 

Erites Linien: Bataillon — Major von Robertfon. 

Zweites Linien Bataillon — Major Müller. 

Drittes Linien Bataillon — Oberftlieutenant von Wiffel. 
Viertes Linien-Bataillon — Major Reh. 

Fünftes Linien Bataillon — Oberftlieutenant von Linfingen. 
Achtes Linien Bataillon — Oberftlieutenant von Schröder. 

Diefe Truppen wurden jetzt folgendermaßen vertheilt: 

Die Batterie ded Major Kuhlmann wurde der erften, 
die des Major Sympher der zweiten und die des Capitain 
Cleeves der dritten Diviſion zugetheilt. Die übrigen Artil⸗ 
lerie-Compagnien der Koͤniglich Deutſchen Legion * wurden 
zur Vervollſtaͤndigung der Batterien verwendet; auch traten 
einige Officiere und Unterofficiere derſelben in die beiden 
neuerrichteten Batterien der hannoverſchen Artillerie uͤber. 
Dieſe Letzteren unter den Befehlen der Capitains von Rett— 
berg und Braun von der Artillerie der Legion wurben mit 
der vierten und fünften Infanterie Divifion verbunden, und 
unter bie Oberaufficht ded Major Ludewig Heife von ber 
hannoverfchen Artillerie geſtellt. Den Oberbefehl über fämmt: 
liche Batterien der Koͤniglich Deutfchen Legion und ber 
Hannoveraner führte der Oberftlieutenant Sir Julius Hart: 
mann. 

Das erfte und zweite Dragoner-Regiment der König: 
lich Deutfchen Legion wurde mit dem breiundzwanzigften 
englifhen Dragoner=Regimente zu einer Brigade verbunden, 

* Die erfte und zweite Artilleries Compagnie ber Königlich Deutfchen Legion 
war ohne Pferde und Material von England nach Brabant gefenbet worden, 
und befand fi unter dem Befehl des Oberftlieutenant Brüdmann in ben Fer 
lungen. Bon diefen Gompagnien wurben bie Lieutenantd Schulzen, Hugo, H. 


Heiſe, Haarbt und 2. Heife zur Dienfkleiftung in die hannoverſche Artillerie 
verfegt. Notizen bed Gapitain E. Heiſe. M. S. 


Anhang. 
M R 
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1815. deren Befehligung dem General: Major Sir Wilhelm von 
ornberg üuͤbertragen ⸗ ward. 

Das erſte Huſaren-Regiment der Koͤniglich Deutſchen 
Legion bildete mit dem zehnten und achtzehnten engliſchen 
Huſaren-Regiment eine Brigade unter den Befehlen des 
General-Major Sir Huſſey Vivian; dad zweite Huſaren— 
Regiment mit dem ſiebenten und funfzehnten unter dem 
General-Major Sir Colquhoun Grant, und das dritte Hu— 
ſaren-⸗Regiment mit dem dreizehnten Dragoner-Regiment 
unter dem Oberſt Sir Friedrich von Arentsſchildt. 

Die beiden leichten Bataillone der Legion wurden mit 
dem fuͤnften und achten Linien-Bataillon zu einer Brigade 
unter dem Oberſten Ompteda vereinigt, und der von dem 
General Sir Charles Alten befehligten dritten Diviſion zu— 
getheilt; waͤhrend die uͤbrigen Linien-Bataillone unter dem 
Oberſten du Plat die erſte deutſche Brigade der zweiten 
Divifion bildeten, deren Führung dem General Sir Henry 
Clinton übergeben war. 

un ine Der Beftand des aus britifchen, deutfchen und belgi- 
fhen Truppen zufammengefeßten Heeres, welches unter dem 
Oberbefehl des Herzogs von Wellington geftelt und die 
nieberländifche Armee genannt wurde, belief fich auf fünf: 
undfiebenzigtaufend Mann, worunter ungefähr zwölftaufend- 
fiebenhundert Mann Cavallerie. Die Artillerie zählte hun: 
bertundfechözehn Gefhüse. * Nur dreiundbdreißigtaufend 
Mann diefes Heeres ungefähr waren eingeborne Briten, und 
felbft diefe beftanden größtentheil3 nur aus neuen zweiten 
Bataillonen, indem eine bedeutende Anzahl der fchlagfertig- 


“. 


* Batty giebt die Anzahl der englifchen, hannoverfchen und Legiond Gefhüge 
‚in ber Schlacht von Waterloo auf hundertundacht an; bamit find aber noch zwei 
Batterien braunfchweiger Artillerie zu verbinden. 
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ften Regimenter nach Amerika gefendet worden war. Die 
Königlich Deutſche Legion zählte fiebentaufend Mann mit 
achtzehn Gefhüsen; der übrige Theil der Truppen aber 


3 


auögehobenen hannoverſchen Truppen. 

Die hannoverfchen Truppen beftanden erftlih aus einem 
vierzehntaufend Mann ſtarken Hülfscorps im englifchen Solde, 
das zwei Regimenter Gavallerie und zwölf Geſchuͤtze in fich 
ſchloß, und ferner aus einem Refervecorps von neuntaufend 
Mann, bei weldhem fich ein Regiment Hufaren befand. Das 
zum Theil aus Feld -Bataillonen beftehende Hülfscorps war 
feit dem Friedensfchluffe in den Niederlanden ftationirt ge 
wefen; das von Hannover bezahlte, und beinahe ausfchließ- 
lich aus Landwehr: Bataillonen zufammengefeßte Refervecorps 
hingegen, war fur; vor Eröffnung bes Feldzuges eiligft von 
dem General von der Decken in Hannover organifirt worden. 

Mehrere Dfficiere und Unterofficiere der Königlich Deut: 
fchen Legion wurden zur temporairen Dienftleiftung in die 
neu errichteten hannoverfchen Bataillone verſetzt. Der Oberft 
Hugh Halkett vom fiebenten Linien=Bataillon der Legion 
übernahm das Commando über die dritte und der Oberſt 
Beſt vom achten Pinien- Bataillon das über die vierte han- 
noverfche Brigade. 

Mit Ausnahme des nicht für den unmittelbaren Feld: 
dienft beftimmten Refervecorps, deffen Befehligung dem Ge: 
neral von ber Deden verblieb — wurden fämmtliche han— 


noverfche Truppen unter die Befehle des General re Carl 


von Alten geftellt. * 


* Die Unerfahrenheit ber Dfficiere und Unterofficiere diefer Truppen berüd: 
fihtigend, fchlug der General Alten ber hannoverſchen Regierung vor, aus ber 
Mannfchaft der neu audgehobenen Infanterie nach dem Beifpirle bed in England 
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beſtand aus Braunſchweigern, Naſſauern, Belgiern und neu 
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Das ganze nieberländifche Heer wurbe in zwei Armee: 
corps und eine Reſerve abgetheilt. Das erfte Armeecorps 
unter dem Prinzen von Dranien, hielt Enghien, Braine le 
comte, Nivelles und Soignied beſetzt; das zweite unter Lord 
Hill war zu Ath, Lens, Oudenarde, Grammont und in der 


Umgegend aufgeſtellt, und die Reſerve ſtand zu Ghent, 


Bruͤſſel und in den benachbarten Ortſchaften. 

Den Oberbefehl uͤber die ſaͤmmtliche Reuterei der Armee 
führte der Generallieutenant Graf von Uxbridge; die uns 
mittelbare Beauffichtigung der hannoverfchen Gavallerie wurde 
dem General: Major Victor von Alten übertragen. 

Napoleon, von der Nothwendigfeit durchdrungen, die 
britifchen und preußifchen Truppen wo möglich vor Ankunft 
der Ruffen und Öftreiher zu überwältigen, inftradirte alle 
feine verfügbaren Truppen mit der größten Eile nach Flan— 
dern. Schon am lAten deffelben Monats waren daher ein- 
hundertundfiebenundzwanzigtaufend Mann in drei Armeccorps 
abgetheilt, und von breihundertundfunfzig Stud Geſchuͤtz 
unterftüßt, dicht an den Grenzen verfammelt. * Der Er: 
kaiſer felbft verließ am 12ten Juni Paris und traf am I4ten 
bei dem Heere ein. 

Sp außerordentlich und bewundrungsmwürdig indeß auch 


bei der Miliz eingeführten Syſtemes mit Ertheilung von Handgeld Freiwillige 
anzumerben, und unter bie Bataillone ber Legion zu vertheilen. Diefer Vor: 
ſchlag wurde aber verworfen, und man ſah fi daher genöthigt, eine andere 
Einrichtung zu treffen, zufolge welcher die zehn Gompagnien jedes Bataillons 
ber Legion in ſechs Gompagnien zufammengefhmolzen, und die badurdh gewons 
nenen Dfficiere und Unterofficiere für ben temporairen Dienft in bie hannover: 
Then Landwehr » Bataillone (größtentheild des Hülfscorps) verfest wurden. Die 
auf diefe Weife verfegten Gapitaind ber Legion verfahen den Dienft von Stab. 
officieren, und die Subalternofficiere rangirten nach dem Datum ihrer Patente. 
Notizen des Capitain E. Heiſe. M. S. 
Batty. 


- 
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die Anftrengungen waren, mit welchen er in fo Furzer Zeit 
ein fo bedeutendes Heer an den Grenzen Brabants zu ver: 
einigen gewußt hatte, fo war er doch nicht im Stande den 
vereinten Streitkräften Wellington’ und Blücher’3 die Spige 
zu bieten, die den Beftand feines Heeres um neunzigtaufend 
Mann überftiegen. * Er befchloß daher, die beiden ihm 
feindlich ‚gegenüberftehenden Heere wo möglich zu trennen, 
und ſich hierauf mit feiner ganzen Macht auf eines bderfelben 
zu werfen, während er das andere burch ein detachirtes 
Corps in Schach halten würde. Diefem Plane entfprechend, 
ließ er am 15ten Morgens drei Uhr die verfchiedenen Armee: 
corp8 in der Nihtung von Marchiennes, Charleroi und 
Ghatelet nach der Sambre aufbrechen. 

Das preußifche Avantcorps unter dem General Ziethen 
hatte eine zu ausgedehnte Grenzlinie zu deden, ald daß es 
dem Andrange fo überlegener Maffen erfolgreichen Wider: 
ftand hätte leiften fönnen. Der preußifche General ließ e3 
indeß nicht an rühmlichen Anftrengungen gebrechen, ben 
Feind fo lange wie möglich aufzuhalten, damit der Marfchall 
Blücher Zeit gewinnen möchte, feine Armee zufammenzu: 
ziehen ; fchließlich fah er fich aber doch zum Ruͤckzuge ges 
nöthigt, und bezog für die Nacht eine Stellung bei Fleurus. 

Während auf diefe Weife das Gros des franzdfifchen 
Heeres nach der Sambre vorrüdte, drang der Marfchall Ney 
mit drei Divifionen des zweiten Armeecorps und der erften 
Divifion, nebft Kellermann’3 und Lefebvre's Gavallerie, + 
direct auf der Straße nach Brüffel vor, mit dem Befehle, 
fih in Quatrebras auf dem Durchſchnittspunkte der Brüffeler 


Von Beh, Feldzug von Waterloo. 
t Bon Bed. 
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1815. Straße mit dem Heerwege von Nivelled nad) Namur feft: 
Juni. zuſetzen. 

Vorwaͤrts von Quatrebras, zu Frasnes, war eine Bri: 
gabe der Armee der Niederlande unter dem Prinzen von 
Sachen : Weimar aufgeftelt. Diefe Truppen wurden zwifchen 
fünf und ſechs Uhr Abends von der erften Golonne des Fein: 
des angegriffen und zurüdgeworfen. Als aber Ney die Ga: 
nonade auf feiner rechten Flanke, wo Biethen ſich den Fort: 
fhritten der Franzofen gegen die Blücher’fche Pofition wider: 
feste, vernahm, feßte er feinem Vordringen Grenzen, und 

ließ feine Truppen für die Nacht in Frasnes, Marchiennes 
und Goffelied ruhen. * 
Der Herzog von Wellington befand ſich in Brüffel, als 
er am 15ten Abends Kunde von dem Vordringen des Fein- 
inet bed erhielt. Er ertheilte fogleid der Armee Befehl, fich 
—— marſchfertig zu. machen, + gab jedoch, da er einen Angriff 
in ber Richtung von Mond her erwartete, die Ordre zum 
Aufbruch nicht eher, ald gegen Mitternacht, worauf bie 
Truppen fih augenblidlih auf der Straße von Charleroi 
nach dem Walde von Soignied in Bewegung feßten. 

Der Prinz von Dranien hatte unterbeffen fein Corps 
zu Nivelles verfammelt, und ließ mit Anbrud des 1L6ten bie. 
Truppen zu Quatresbrad durch einen Theil der zweiten 
Divifion Niederländer unter dem General Perponcher + 
verftärfen. Um elf Uhr traf der Herzog von Wellington in 
Derfon auf diefem Punft ein. Er fand den Feind in ber 
Umgegend von Frasnes nicht von bedeutender Staͤrke, 


* Von Bed, giebt die Stärke diefed detachirten Corps zu zweiunbvierzigtaus 
fendzweihunbertundzwanzig Dann mit achtzehn Geſchützen an. 

t Ded Herzog von Wellington’d Depefche, vom 19ten Juni 1815. 

tr Batty. 
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empfing aber von dem Fürften Blücher eine Depefche, welche 
die Nachricht enthielt, daß der preußifche General in eine 
Stellung bei Sombref gerüdt fei, und bafelbft angegriffen 
zu werden erwarte, indem ber Feind mit Macht gegen ihn 
herandringe. 


Da der Herzog dem verbündeten General den Fräftigften 
Beiftand zu leiften wünfchte, fo ließ er das ganze Heer nach 
Nivelles und Quatre-bras vorruͤcken; brach aber, weil die 
Truppen nicht vor vier Uhr auf diefen Punkten eintreffen 
konnten, in Perfon nach dem preußifchen Hauptquartier auf, 
um fi) mit dem Fürften Bluͤcher mündlich zu berathen. 
Er traf den Feldmarfchall bei der zwei Stunden entfernfen 
Windmühle von Bry, und zwar in bemfelben Augenblide, 
als ber Feind zum Angriff auf die preußifche Pofition fchritt, 
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gegen welche, wie ſich jetzt ergab, die Abſicht Napoleons 


vorzuͤglich gerichtet ſchien. 


Der Herzog ſchlug vor, den Feind bei Quatrebras zu— 
ruͤckzuwerfen, und ſodann nach Goſſelies zu marſchiren; da 
das britiſche Heer aber noch ſehr weit zuruͤck, der Tag aber 
ſchon weit vorgeruͤckt war, ſo lag die Ausfuͤhrung dieſer Be— 
wegung kaum noch in dem Bereich der Moͤglichkeit, und 
Bluͤcher ſah ſich der Gefahr ausgeſetzt, waͤhrend deſſen von 
dem ganzen franzoͤſiſchen Heere erdrüdt zu werden. Die 
beiden verbündeten Feldherrn befchloffen daher, daß das 
Wellington’fhe Heer auf der Straße von Quatrebrad zur 
Unterftügung der Preußen heranruͤcken folle. 


Unterdeffen aber hatten die feindlichen Zruppen zu 
Frasnes bedeutende DVerftärfungen erhalten, und als ber 
Herzog von Wellington um drei Uhr wieder in Quatrebrad 
eintraf, fand er die Franzofen in fo drohender Stärke ver: 
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fammelt, daß eine Durchbrechung der beiden alliirten Heere 
zu befürchten ftand. 

Die zweite niederländifche Divifion hafte, wie bereits 
erwähnt wurde, am frühen Morgen bie erften Berftärfungen 
nach Quatrebrad gefendet, und biefen Truppen war ed ge: 
lungen, einen Theil des verlorenen Zerraind wieder zu er 
obern, fo daß die Verbindung zwifchen dem britifchen und 
preußifchen Deere flr den Augenblid hinreichend gefichert 
worden war. * Die fünfte Divifion unter Sir Thomas 
Picton * traf zunächft auf dem Kampfplage ein, und ber 
größte Theil des braunfchweigifchen Corps langte gegen drei 
Uhr dafelbft an. + 


Notigen om Quatrebras befteht aus einem Pachthofe, welcher 


Königlich 
bannovers 


fepen Gene, auf dem Durchfchnittöpunfte der Straßen von Brüffel nad) 


ral: Goms 
manbo, 


Charleroi und von Nivelles nah Namur gelegen ift. Zur 
‚Rechten der Charleroi-Straße, in einer Entfernung von 
einigen hundert Schritten liegt das Gehölz von Boffu, welches 
eine Strede von ungefähr anderthalbviertel Stunden in der: 
felben Richtung fortläuft, dann aber rechtö nach dem Dorfe 
Pierrepont abbiegt. . Auf der linken Seite der Charleroi- 
Straße fteht der Pachthof Gemioncourt, welcher vom Feinde 
befegt war. Berfolgt man, von dem Durchfchnittöpunft der 
beiden Straßen ausgehend, die Straße nad) Namur unge: 

Depeſche bed Herzogs von Wellington. 

” Die fünfte Divifion beftand aus ber achten und neunten britifchen Brigade 
unter Sir James Kempt und Sir Dentd Pad, und aus ber fünften hannover 
{den Brigade unter dem Oberften von Binde; in Folge eined Irrthums aber 
batte die hannoverfhe Brigade unter bem Oberften Beft ſich anftatt ber fünften 
Brigade an bie fünfte Divifion angefchloffen, und beftand mit biefer Divifion 
fowohl die Schlabt von Quatrebrad ald-MWaterloo. Notizen bed Gapitain G. 
Seife. M. S. 


t Sefhichte des braunſchweigiſchen Armeecorps. 
tt Schladht von Quatrebras. 
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fähr eine englifche Meile, fo liegt das Eleine Dorf Piermont 1315. 
etwa achthundert Schritt zur Rechten der Straße, wofelbft zuni. 
ein Gehölz beginnt, welches in beinahe paralleler Rich: - 

tung mit dem gegenüberliegenden Gehölz fortläuft. Diefes 

Dorf bildete einen Stüßpunft für den linken Flügel ber 
Wellington’shen Truppen, während dad Gehoͤlz von Boffu 

den rechten Flügel derſelben beſchuͤtzte. Da aber beide Ge: 

hölze beinahe parallel mit der Straße von Charleroi hinlau: 

fen, fo gewährten fie auch einem vordringenden Feinde 
bedeutenden Schuß. 

Die fünfte englifhe Divifion wurde theild auf den 
Heerftraße von Namur felbft, theild zur Linken derfelben ‚Sehtiöte 
und in dem ihr zur Seite laufenden Graben, fo wie in den Wagnge 
Kornfeldern, welche fich nach dem Gehölz von Boſſu hin: 
ziehen, aufgeftelt. Ein leichtes Bataillon der braunfchwei- 
gifhen Zruppen ging zur Dedung der linfen Flanke in der 
Richtung von Piermont vor; zwei Jäger: Compagnien def: 

- felben Corps festen fich in dem Gehölz von Boſſu feft, 
und einige Gavallerie= Detachements ftellten fih auf ber 
rechten Flanke diefer Gompagnien zur Beobachtung auf. Der 
übrige Theil der braunfchweigifchen Truppen wurde in der 
zweiten Linie hinter der fünften Divifion in Reſerve gehalten. 

Die Zahl fammtlicher auf diefem Punkte nun verfam: 
‚melten Truppen belief fih auf achtzehntaufendneunhundert 
Mann; worunter aber nur viertaufendfünfhundert Mann 
eingeborner britifcher Infanterie. Die NReuterei betrug nicht 
viel mehr als zweitaufend Pferde, und vom Geſchuͤtz waren 
bis dahin nur zwei Batterien angelangt. * 


* Belgifhhe und naffauifche Infanterie.... 5200 Dann. — Batty. 
Die fünfte englifhe Divifion........... u. —n 
Braunfhweiger ........................ 4722 — 6Geſchichte Ko, 
Total der Infanterie. . .. 16822. 


Gelb. 5. Kal. D. Leg. Ar Bd. Z, 


354 
1815. 


uni, 


Notizen vom 

hannov. G 

neral⸗Com⸗ 
mando. 


M.S. 


% 


Gedichte der 


Der Feind war auf. den Höhen hinter Gemioncourt 
zu beiden Seiten der Heerftraße mit wenigftend fechözehn- 
taufend Mann erprobter Infanterie, breitaufend Mann Ca— 
vallerie und vierundvierzig Stud Geſchuͤtz * aufgeftellt. Der 
übrige Theil des Ney’fchen Corps war in Frasnes zurüd: 
geblieben, um nad Umftänden den Hauptangriff auf das 
preußifche Heer, oder die Bewegung gegen Quatrebras zu 
unterftüßen. ** 

Die Aufftelung der fünften Divifion und der übrigen 
zur VBerftärfung eingetroffenen Truppen war faum vollendet, 
ald die belgifche Gavallerie nach einem mißlungenen Angriff 
in einiger Unordnung auf die allürte Linie zurüdgemworfen 
wurde. Ihr dicht auf den Ferfen-folgte der Feind mit zwei 
Golonnen Infanterie, dem größten Theile feiner Gavallerie 
und von einem heftigen Feuer feiner Artillerie unterftüßt. + 
Die britifhe Infanterie empfing die Angreifenden mit einer 
mörberifchen Gewehrfalve, war aber wegen ber heranftür: 
menden Gavallerie genöthigt, ſogleich Vierecke zu bilden. 
Das zweiundvierzigfte Regiment Hochländer, welches nicht 


. bie nöthige Zeit zur vollftändigen Vollziehung dieſer Bewe— 


gung fand, verlor durch den Anfall der feindlichen Lanzen— 
reuter zwei Gompagnien, bie umzingelt und abgefchnitten 
wurden. ++ in gleiches Schidfal warb dem hannoverfchen 


Landwehr-Bataillon Verden zu Theil, dad zum Angriff in 


Belsifhe Cavallerie.................... 1200 Mann. — Batty. 
Braunfhweigifhe Gavallerie....2...... 922 „ — Gefhichte &c. 
Zotal der Cavallerie ..... 2122. 


Eine hannoverfhe Batterie unter dem Gapitain von Rettberg, und eine 
Batterie britifher Artillerie. 

* Mem. Histoire de Napoleon, 

"Don Zech. 

t Pringle, in Sir Walter Scott's Leben Napoleond. Vol. IX. 

tt Scott. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 355 


Einie formirt worden war. Gegen hundert Mann, größten: 1915. 
theild von den Flügelcompagnien, wurden niebergehauen oder uni. 
zu Gefangenen gemacht. Mit dieſen Erfolgen mußte fich 

jedoch die franzöfifche -Gavallerie für dieſes Mal begnügen. 

Die weiter ruͤckwaͤrts und zur Seite ftehenden Bataillone 

der fünften Divifion, welche .inzwifchen ihre Fotmation be— 
werfjtelligt hatten, gaben Feuer auf dieſelbe. Rettberg's 

und die englifhe Batterie befchoffen gleichzeitig Die feind- 

lihen Schwadronen in der Flanke, fie wandten fich zur Flucht 

und das britifche Centrum entging glüdlih der Gefahr, 
durchbrochen zu werden. 


Drei Bataillone und zwei Sägercompagnien des braun: ‚Serßiäte 
ſchweiger Corps rüdten nun auf der Straße von Charleroi —— 
vor, und ließen von da aus eine Linie Tirailleurs vorgehen, 
die ſich bis nach dem Gehoͤlz von Boſſu ausdehnte, und an 
die dort aufgeſtellten leichten Truppen anſchloß. Ein Re— 
giment braunſchweiger Huſaren nebft einer Schwadron Lan: 
zenreuter nahm im Rüden diefer Infanterie Aufftellung. 

Der Feind führte fogleicdy eine Batterie gegen biefen Punkt 
auf, welche fi) den Braunfchweigern, da fie außer Stande 
waren dad Feuer zu erwiedern, * höchft verberblich erwies; 
vorzüglich dem Hufaren-Regimente, welched in Linie auf: 
geftellt war. Der tapfere Herzog von Braunfchweig hielt 
indeß, begierig diefe Gelegenheit ergreifend, feinen jungen 
Soldaten ein Beifpiel bed Muthed und ber Todesverachtung 


* Die braunfhweigifche Artillerie, aus zwei Batterien, die Batterie zu acht 
Geſchützen beftehend, war zu Assche, neun bid zehn englifche Meilen biöfeits 
Brüffel bequartiert, und Eonnte daher bie Ordre zum Aufbruche nicht früh genug 
empfangen, um mit dem übrigen Theil ber Truppen zu gleicher Zeit Ne 
treffen. Geſchichte ded braunſchweigiſchen Armeecorps. 
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zu geben, eine ganze Stunde lang ruhig feine Pfeife rau: 
chend und Befehle ertheilend, auf dieſem gefährlichen Punkt; 
ald aber die Verheerung unter feinen Truppen. endlich eine 
zu beunruhigende Ausdehnung gewann, bat er um den Bei: 
ftand einer britifchen Batterie. Vier Geſchuͤtze wurden fo- 
gleich vorgefandt, und nahmen. zur Rechten feiner Infanterie 
Aufftellung; aber die franzöfifche Artillerie verdoppelte ihr 
Feuer, fo daß in kurzem zwei britifche Geſchuͤtze demontirt 
wurden. | 


Endlich drangen die Sranzofen, nachdem fie auf dem 
Iinfen Flügel entfchieden zurldgewiefen waren, zu einem 
förmlichen Angriff gegen diefen Punkt, den rechten Flügel 
der britifchen Stellung heran. Zwei dichte Colonnen, jede 
von zwei bis dreitaufend Mann, rlıdten, von Gavallerie und 
Artillerie unterftüßt, raſch längd des Saumes bed Gehölzes 
von Boffu vor, und drüdten die leichten Truppen der Alliir— 
ten zurüd. Der Herzog von Braunfchweig warf ſich mit 
feinen Lanzenreutern muthig den heranftürmenden Maffen 
entgegen; allein der Angriff wurde durch ein zerftörendes 
Gewehrfeuer vereitelt, und da das numerifche Übergewicht 
des Feindes Feine Ausficht auf einen erfolgreichen Widerftand 
darbot, fo ordnete der Herzog den Rüdzug nad Quatrebras 
an. Die Franzofen folgten raſch nach — der Zraubenhagel 
ihrer Gefhüge ſchlug vernichtend unter die Neihen der zu= 
ruͤckgehenden Truppen — die gefürchteten Guiraffiere wogten 
in drohenden Maffen heran — und unter den Braunfchwei- 
gern begann einige Unordnung einzureißen. Da fprengte 
der tapfere Herzog herbei, die Ordnung wieder herzuftellen, 
gerieth aber in den bichteften Wirkungskreis des feindlichen 
Feuerd, und unter ben ruͤhmlichſten Anſtrengungen ſeine 
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Truppen zu fammeln, Ba: der Held töbtlich getroffen 
vom Pferde. * j 
Friedrich Wilhelm, Herzog von Braunfchmweig s Lüneburg, DIE und Bern: 


ftadt, Teuchtet in ber Gefchichte der franzöfifhen Herrfchaft in Deutfchland durch 
eine felten übertroffene Vaterlandsliebe, Standhaftigkeit und militairifche Be: 


ftigeit hervor. Beim Ausbruche des Krieges zwifchen Frankreich und Öftreich, 


im Sahre 1809, errichtete der Herzog ein Corps Freiwilliger in Böhmen, und 
fiel mit diefen Truppen in Sachſen ein, wurde aber durch ein überlegened Corps 
Truppen unter dbem'bamaligen König von Weftphalen, Jerome Buonaparte, 
zum Nüdzuge genöthigt. Nah dem Waffenftillitande von Znaim (I2ten Juli) 
zogen fich die Öftreicher über die Grenze zurüd, der Herzog von Braunſchweig 
aber brang, bad Bündniß mit dem Kaiſer Franz verweigernd, mit feinem klei⸗ 
nen, nicht mehr ald achthundert Mann Cavallerie und ſiebenhundert Mann In⸗ 
fanterie zählenden Corps bis nach Leipzig vor. Nach einem leichten Scharmützel 
mit der dortigen ſchwachen Beſatzung marſchirte er nach Halle, welches er am 
27ften erreichte. Am 30ften langte er in Halberſtadt an, woſelbſt in ben Mor⸗ 
genftunden beffelben Tages ein Bataillog weftphälifher Infanterie unter bem 
Dberften Wellingrode eingerüdt war. Diefe Truppen leifteten einen entf&lof: 
fenen Wiberftand, wurden aber fchließlih zum Weichen gebracht, und ber Oberft 
bed Regimentes fiel in die Hände bed Herzogs. Won hier nahm das Kleine 
Corps feine Richtung nach Braunfhweig, bad ed am Zıften glüdlich erreichte. 
Die Truppen bivouaquirten in den Umgebungen ber Stadt — und ber Herzog 
felbft ruhte auf den Wällen des Plaged in feinen Mantel gehüllt auf einer 
Schütte Stroh. Aber nur eine Furzc Ruhe war ihm hier vergönnt, denn feine 
Keinde drohten ihn von allen Seiten einzufähließen. Der weſtphäliſche General 
Reubel ftand mit viertaufend Mann zu Ohof und in ber Umgegend; ber Ges 
neral Gratien hatte von Erfurt aus eine Divifion gegen ihn in Marfch gelegt, 
und ber bänifche General Ewaldt war bei Glückſtadt über bie Elbe gegangen, 
um den Übergang bed herzoglichen Corps über diefen Fluß zu verhindern. Der 
Herzog aber griff Neubel am iſten Auguft bei dem Dorfe Ölper unfern Braun: 
ſchweig an, und erfocht mit feiner Eleinen kaum funfzehnhundert Mann ſtarken 
Schaar einen denkwürdigen Sieg über dad viertauſend Mann ſtarke Corps ber 
MWeitphalen. Diefer Erfolg eröffnete ihm den einzigen freien Weg, auf bem er 
feine Rettung zu bewirken hoffen Eonnte. In der Abficht, den Feind über feine 
Marfhrichtung zu täuſchen, ſchlug er den Weg nad) Gelle ein, lenkte aber plötz⸗ 
lich wieder um, und wandte ſich nach Hannoder, dad er am 2ten erreichte. Von 
bier brach er nody an bemfelben Zage nad) Nienburg auf,"wofelbft er die Wefer 
Überſchritt, Die Brüde abbrach, und längs bed linken Flußuferd nach Hoya mar: 
ſchirte, wofelbft er am 4teneintraf. Hier detachirte er einen Theil feined Corps 
zu dem Zwecke einer falichen Demonftration gegen Bremen, wofelbft die fchwar; 
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Diefed war die Lage der Dinge, ald zur glüdlichen 
Stunde zwei Brigaden der dritten Divifion unter dem .Ges 


Notizen vom neral Sir Carl Alten, ungefähr viertaufendfehshundert Mann 


hannov. Ge: 


— 


u x 
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Kielmand: 
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zaͤhlend, * auf dem Schlachtfelde eintrafen. Dieſe Truppen, 
welche aus der fuͤnften engliſchen Brigade unter Sir Colin 
Halkett und aus ber erſten hannoverſchen Brigade unter 
dem Grafen von Kielmansegge beftanden, und von ber deut: 
ſchen Batterie des Gapitain Cleeves begleitet waren, hatten 


zen Huſaren am 5ten ankamen, ſich der Thore bemädtigten, am nächſten Mors 
gen aber ſchon wieber abzogen — während er felbft mit bem Groß bed Corps 
nah Dlbenburg 308, um ben Beind zu ber Vermuthung zu verleiten, baß er ſich 
in ben oflfriefifhen Häfen einzufchiffen fuche. — Plöglich aber überſchritt er 
ben Heinen in die Wefer audmündenden Fluß Hunte — legte auf alle unbe 
frachtete Kauffartbeis und Flußſchiffe, beren er habhaft werben konnte, Beſchlag, 
preßte bie nöthige Wemannung, und vollzog in ber Nacht des 6ten, mit Zurück⸗ 
laffung ber Pferde, die Einfhiffung feiner Truppen. 

Am nächſten Morgen ſtach er unter englifcher Flagge in See, landete am 
Sten in Helgoland, und feste von ba am Ilten die Fahrt nad) England fort — 
das er mit feinem ganzen Corps glüdlich erreichte. 

Der Ocean allein hatte bad tapfere Eleine Corps gerettet; denn an bemfel: 
ben Tage, an weichem ber Herzog ben Fluß verließ, rüdte Reubel in Bremen 
ein, und die feindliche Avantgarde gerieth noch mit den Hufaren, welche zur 
Dedung der Einfhiffung zurüdgeblieben waren, ind Gefecht. 

Se. Durchlaucht wurde in England mit ber größten Theilnahme und fein 
ganzed Corps in den englifhen Dienft aufgenommen. Auch bemwilligte bie 
britifche Regierung dem Herzog bis zur Wiebererlangung feiner Stammlänbder 
im Sabre 1813 cine jährlihe Penfion von £ 6000 Sterling. 

Im Sabre 1815 führte Se. Durchlaucht acht Bataillone Infanterie, ein Res 
giment Hufaren, eine Schwabron Lanzenreuter und zwei Batterien Artillerie — 
zufammen fiebentaufend Mann und ſechszehn Stück Geſchütz — in bad Feld. 
Siehe RealsEncyklopäbie; Geſchichte des braunfhmweigifchen Armeecorps. 

* Die Verſtärkung wird in ded Oberftlieutenants Batty Anhang irrig zu 
fehötaufendzweihundertunddreiundakhtzig Mann angegeben — indem bie zweite 
Brigade der Königlich Deutſchen Legion derſelben zugezühlt ift; biefe Brigade 
kam aber, wie man fpäter fehen wird, erft nady Beendigung bed Gefechtes auf | 
dem Kampfplag an. Der Gapitain Pringle hat diefen Irrthum getheilt, indem 
ee den Beſtand ber dritten Divifion in biefem Gefecht ald vollitändig angiebt. 
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in ber Frühe aus ihren Gontonement3 bei Soignied auf: 1315. 
brechend, einen Weg von neun Stunden: zurüdgelegt, rüdten quni. 
aber deſſen ungeachtet fogleich ins Gefecht. Die Brigade 
des General Kielmansegge nahm in ber Verlängerung bes 
linken Flügels, deffen Flanken nur durch ein englifches Ba— 
taillon und ein Detachement Braufifchweiger beſchuͤtzt war,” 
Aufftelung — und die britifche Brigade eilte nach dem 
rechten Flügel, um die Truppen dieſes Flügels bei dem 
Pachthof und Gehoͤlz von Boffu zu unterftügen. 

Die Hannoveraner unter Kielmansegge waren dem 
Feuer von dreißig Stud Geſchuͤtz' ausgefest, ald fie fich nad) 
ihrem angewiefenen Aufftellumgspunft begaben, und der Feind, 
welcher fich bereits auf der Heerftraße feftgefegt hatte, em: 
pfing die Spitze ihrer Golonne mit einem heftigen Gewehr: 
feuer. Aber Kielmansegge feßte, den Kugelregen verachtend, 
feinen Marfch entfchloffen fort, und gerieth, nachdem er das 
Feldbataillon Luͤneburg in aufgelöfeter Ordnung vorgefendet, 
und die feindliche Avantgarde zurüdgeworfen hatte, in einen 
wüthenden Kampf mit den gegenüiberftehenden Maffen. Die 
Sranzofen feßten dem Angriff einen hartnädigen Widerftand 
entgegen, und behaupteten mit Ausdauer die Ecke des Ge 
hoͤlzes, dicht bei dem Dorfe Piermontz nachdem die Luͤne— 
burger aber durch das Feldbataillen Grubenhagen verftärft 
‘worden waren, warfen fie nicht nur den Feind auf diefem 
Punkte zurüd, fondern vertrieben ihn auch von den an der 
Straße liegenden Feldern und aus dem Dorfe Piermont 
ſelbſt. 

Auf dem rechten Flügel der Briten aber, gegen welchen 28 
der Hauptangriff gerichtet war, gelang es dem Feinde, be— 
deutende Vortheile zu erringen. — In ſtarken Colonnen 
und mit einer uͤberwiegenden Anzahl Geſchuͤtz vordingend, 
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1815. ſuchte derſelbe ſich des Gehoͤlzes von Boſſu und ber, Neben: 


uni. gebäude vor Quatrebras zu bemaͤchtigen. Die Halkett'ſche 

Brigade war einem mörberifchen Gewehrfeuer auögefegt — 

das feindliche Geſchuͤtz wüthete fürchterlich in ihren Reihen, 

und die Reuterei flürmte, Berberben drohend, gegen diefelbe 

heran — und fo fah fich Diefe gefhwächte Infanterie genöthigt, 

Schuß in dem Gehölz zu ſuchen. Mancher brave Soldat 

war bereits gefallen, und die leichten Truppen des Feinded 

waren nahe daran, fi) auf ber ‚Heerftraße von Nivelled 

feftzufegen. | 

Rate vom In diefem Eritifchen Augenblid langte noch die beinahe 

5“ viertaufend Mann ſtarke Divifion britifcher Garden auf dem 

Kampfplage an. Mit diefer Divifion mar- die deutjche rei- 

tende Batterie ded Major Kuhlmann verbunden. Diefer 

dienfteifrige Officier hatte die weite Entfernung von feinen 

Quartieren zwifchen Ath und Enghien bid Quatrebras mit 

raftlofer Eile zurüdgelegt, und feste nun feine Gefchlige, den 

Truppen vorauseilend, fogleich gegen den Feind in Thaͤtig— 

feit — gerade in dem Augenblide, ald bie franzöfifchen 

Guiraffiere längs der Straße heranftürmend, Alles vor fich 

— dei bertrieben. Zwei Gefchüge unter dem Lieutenant Spedimann 

Seife wurden auf der fanften Erhöhung des Terrains dicht an 

dem Durchſchnittspunkt der Straßen aufgeftellt, während 

das lüneburger Landwehr-Bataillon den Chauffee: Graben 

befegt hielt. Die feindliche Neuterei Drang zuverfichtlich heran, 

fo wie fie fich aber biö auf wenige Schritte genähert hatte, fand» 

ten ihr diefe Truppen einen Schauer von Zraubenhagel und 

Gewehrfugeln entgegen, und in einem Augenblidewar der Bo— 

den mit Zodten und Verwundeten bededt, und der Reſt der 
feindlichen Reuter fuchte fein Heil in der Flucht. * 

Der Ganonier Meyer und der Bombardier Nolte thaten ſich bei biefer 
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Es war ungefähr fechsundbeinhalb Uhr ald die Garden 1815. 
auf dem Kampfplage eintrafen. Durch den langen Marſch qui. 
auf das Außerfte erfchöpft, formirten zwei Bataillone dennoch Battv’s Feld⸗ 
fogleih Linie, und trieben den Feind auf bie glänzendfte a 
Weiſe aus dem Gehölz von Boffu. ine wohlgeorbnete 
Linie Infanterie ftellte fi ihnen vor dem Saume des Ge: 
hölzes entgegen — allein obgleich ihre eigne Linie durch bie 
Behinderungen bed Gehölzes in Unordnung gerathen tar, 
fo warfen fie fi) dennoch mit Erfolg auf diefe neuen Gegner 
und trieben diefelben felbft bis auf die zurädliegende Anhöhe 
hinauf! Aber bier feste fich die feindliche Gavallerie, der es 
nicht entging, daß fie ohne Unterftügung und durch das rafche 
Bordringen in Unordnung waren, zum Angriff gegen fie in 
Bewegung. VBierede zu bilden war nicht mehr möglich, fo 
blieb ihnen nicht3 übrig, als eiligft wieder Schu in dem 
Gehölz zu fuchen. Hier ftellten fie fich. fogleich, längs bes 
Saumes auf, und fandten der Reuterei ein fo mörderifches 
Feuer entgegen, daß fie fi augenblidlid in Unordnung zu: 
ruͤckzog und eine große Anzahl Zodter und Verwundeter 
zurüdließ. Ein zweiter Berfuch diefer Reuterei hatte Feinen 
befferen Erfolg. Jetzt langte auch die Artillerie nebft den 
beiden übrigen Bataillonen des braunfchweigifhen Corps 
auf diefem Punfte an, * und als die Garden nad einem 
neuen Angriff von der feindlichen Reuterei abermals zurüd: 
getrieben wurben, ba eilten die braunfchweigifchen Bataillone 


Gelegenheit dur; eine vorzügliche Befonnenheit und Entfchloffenheit beider Bes 
bienung ihrer Gefhüge hervor. Meyer, welcher mit einer Haubige auf ber 
Straße nah Eharleroi aufgelellt war, wies mehrere Angriffe der feindlichen 
Neuterei zurüd, und Nolte verfhmähend, fein Geſchütz zu verlaffen, verbarg 
fi, ald er vom Feinde umringt wurde, unter feiner Ganone, bis bie Reuterei 
wieder zurüdgetrieben war. Archiv bed Guelphens Orbend. M. S. 

Geſchichte des braunſchweigiſchen Armeecorps. 
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1815. herbei, und ſchuͤtzten, einen Haken bildend, den Ruͤckzug diefer 
— tapferen Infanterie in das Gehoͤlz. 

Die Criſis der Schlacht war jetzt voruͤber — bie Nacht 
brach herein, und die Alliirten waren Herren des Kampf: 
platzes geblieben. Ney, jeder Hoffnung entfagend, das Ge 
fecht wieder herzuftellen, zog feine gefchlagenen Truppen nad) 
Frasnes zurüd. Die Referve, welche er dort unter dem 
Grafen d'Erlon zurüdgelaffen: hatte, war auf Befehl Napo— 
leon's um vier Uhr zur Unterftügung bes Angriffs gegen bie 
Preußen nad) St. Amand abgeführt. worden, und als bie: 
felbe endlich, nad) wiederholten und dringenden Vorftellungen 
Ney’s über Billierd nah Quatrebras zuruͤckkehrte, war der 
Ausgang der Schlacht bereit entfchieden. * 

Wittbeituns Die noch im Marfche begriffenen Truppen des Welling- 
gie. ton’fchen Heeres erreichten Quatrebrad zum Theil noch im 
M.S. Verlaufe des Abends, zum Theil erft während der Nacht. 
So bie deutiche Brigade, der dritten Divifion unter dem 
Oberften Ompteda, welche bei dem Dorfe Arguenned, auf 

der Straße nach Mond, zur Beobachtung Halt gemacht hatte. 

Die Erhaltung der Verbindung zwifchen dem preußifchen 
und dem englifheniederländifchen Heere war alfo auf diefe 
Weiſe glüdlich erreicht; aber nicht ohne große Opfer auf 
Seiten der Mliirten. Sein Übergewicht an Gavallerie und 
Gefchüß verlieh dem Feinde große Vortheile in dem Kampfe 
dieſes Tages, und obgleich die Alliirten ald Sieger aus ber 
Schlacht hervorgegangen waren, fo blieb der Berluft, den 
fie erlitten hatten, dennoch nicht weit hinter dem der Fran: 
zofen zuräd. + Die Hannoveraner zählten fiebenzehn Offi— 





” Bon Bed. 
i t Die den Tag nad der Schlacht eintretenden Bewegungen bed Herred, fo 
wie die darauf folgende Schlacht von Waterloo, verhinderten, daß der Verluſt 
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cierenebft dreihundertundachtundachtzig Mann an Getödteten, 1915. 
Verwundeten und Bermißten. Die Lieutenants von Goͤben 
und Hartmann von ber Artillerie der Koͤniglich Deutſchen * vom 
Legion waren ſchwer verwundet. — 
Die alliirten Truppen, welche theils auf dem Mariche, 
theild im Gefecht, fiebenzehn Stunden unter den Waffen zu: 
gebracht, und im Verlaufe Diefer Zeit, außer einigem trodnen 
Schiffszwiebad, * faum einige Nahrung zu fich genommen 
hatten, fanfen jest erfchöpft auf dem Boden nieder, und 
priefen fich ſchon hinreichend glüdlih, in dem einfamen Bi: 
vouac und in ber Stille der Nacht einige Ruhe 'zu finden. 
Der General Sir. Carl von. Alten und der General Sir 
Colin Halkett von der Königlich Deutfchen Legion werben 
in des Herzogs von Wellington Bericht Über diefe Schlacht 
unter ‚denjenigen Dfficieren genannt: »die fi auf das 
ruhmwuͤrdigſte ausgezeichnet hatten,« und das hannoverſche 
Landwehr-Bataillon (Luͤneburg) wird in derſelben Depeſche 
als eines der Regimenter bezeichnet, die eine beſonders ehren⸗ 
volle Erwaͤhnung verdienen. + Die erfolgreichen. Dienftlei- Made * 
ftungen des letztgenannten Bataillons waren vorzüglich der Cpl 
Einfiht und Befonnenheit des Gapitain von Heimburg 
(Brigade: Major bei der Brigade bed Oberften Beft) zuzu- 
fchreiben, welcher, nachdem er bie jungen Soldaten abge- 
halten hatte, ihr Feuer zu früh abzugeben, dad Commando: 
wort gerade in dem Eritifchen Augenblide gab, wo die Wir- 
fung der Salve auf die feindliche Reuterei von unfehlbarer 
und vernichtender Wirfung war. 





bei Quatrebrad mit hinreichender Schärfe audgemittelt werben Fonnte — indeß 
wird derfelbe, nach einer ber Wahrheit ſich nähernden Schägung, zu bier bis 
fünftaufend Mann angenommen. — Müffling. 

Geſchichte ded braunſchweigiſchen Armeecorps. 

1 Deyefche vom 19ten Zuni 1815. 
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Die befonderen mit dem Angriff auf Quatrebrad ver: 
bundenen Umftände machten es dem Herzog von Wellington 
unmöglich, dem Marfchall Blücher den verfprochenen Bei: 
ftand zu leiften. Aber die Preußen behaupteten fi von 
drei Uhr Nachmittags bis gegen Eintritt der Dunkelheit mit 
großer Tapferkeit gegen den überlegenen Feind; dann erft 
traten fie, unfähig, den frifhen Truppenmaffen, welche un: 
aufhörlich gegen fie herangeführt wurden, länger zu wider: 
ftehen, den Rüdzug an. In einer Eleinen Entfernung von 


‚dem -Schlachtfelde ordnete jedoch Blücher mit bewundrungs⸗ 


wuͤrdiger Feftigkeit und Schnelle fein Heer von Neuem, und 


führte daffelbe während der Nacht, ohne verfolgt zu werben, 


auf das linke Ufer der Dyle in die Nähe von Wavres zurld. 

Der Marfchall fandte im Verlaufe ber Nacht einen 
Dfficier mit der Nachricht von dieſen Ereigniffen an den 
Herzog von Wellington ab; diefer Dfficier wurbe aber un: 
terweges getödtet, und fo gelangte die Kunde von dem 
Ruͤckzuge der Preußen nicht eher zur Kenntniß bed Herzogs, 
ald am 17ten, Morgens fieben Uhr. * 

Es war jest Elar, daß die Bruppen bed Herzogs nicht 
länger in ihrer gegenwärtigen Pofition verweilen Fonnten, 
ohne fich der Gefahr auszufegen, von der ganzen franzöfifchen 
Armee angegriffen zu werben; auch wurde eine rüfgängige 
Bewegung fihon durch die Nothwendigkeit geboten, die Ver: 
bindung mit dem preußifchen Heere aufrecht zu erhalten. 
Der Herzog von Wellington ließ daher die ganze Armee 
über Genappe in eine Stellung vor dem Walde»von Soig— 
nied und dem Dorfe Waterloo zurlidgehen: 

Die Nachrichten, welche um neun Uhr von dem Fürften 
Bluͤcher eingingen, zeigten Übrigens, wie wenig das preu— 

* Müffling. 
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beiführten, erfchlittert worden fei; denn der Marfchall bee Sani. 


gehrte nichts weiter: »ald daß ihm nur fo viel Zeit ver 
gönnt werben möchte, feine Truppen mit Mund» und 
Schießvorräthen zu verfehen.« | 

Der Herzog von Wellington ließ,hierauf dem Marſchall 


wiſſen, daß er den 18ten in der Stellung von Waterloo die 


Schlacht anzunehmen beabfichtige, wenn der Fürft ihm zwei 
Divifionen feines Heeres zur Unterftüßung fenden wolle; 
worauf der tapfere Veteran aber erwiederte: »daß er nicht 
mit zwei Divifionen, fondern mit feinem ganzen Heere kom— 
men würde; fei es nun, um bem Herzog beizuftehen, wenn 
er angegriffen würde, ober um ſich mit ihm zu. vereinigen, 
damit fie den Feind den 19ten gemeinfchaftlich angreifen 
fönnten. * 

Die Truppen zu Quatrebrad wurden am 17ten mit 
Zagesanbruch durch einen lebhaften Angriff der feindlichen 
Zirailleurs auf die, alliirten Vorpoſten zu Piermont unter 
bie Waffen gerufen; eine Bewegung, welche die Vermuthung 
erwecte, Daß der Feind ein allgemeines Treffen beabfichtige. 
Die hannoverfche Brigade unter dem General Grafen von 
Kielmansdegge, nebft einigen leichten Truppen der Braun: 
fhweiger, geriethen mit den Zirailleurd in ein lebhaftes 
Sefeht, und ein Piquet des Feldbataillond Bremen erlitt 
bedeutende Berlufte. + Das Gros des feindlichen Heeres 
verhielt fich jedoch ruhig, und gegen elf Uhr traten bie 
Alliirten, durch einige Reuterei und leichte Truppen maskirt, 
den Rüdzug nad) Waterloo an. 


* Müffling. 
+ Notizen Ke. M. S. 
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Die Armee marfchirte in drei Colontten: die erfte Co: : 
lonne unter Lord Hill bewegte fi auf der Straße von Ni: ' 
velles nach Braine la leud; die zweite, beftehend aus dem 


Corps bed Prinzen von Dranien und aus der Referve, nahm 


ihre Richtung nad) Genappe, und die dritte, welche aus ber 
Divifion des General,GColville, aus der hollaͤndiſch- indiſchen 
Brigade und der erſten belgiſchen Diviſion nebſt der han— 
noverſchen Cavallerie-Brigade zuſammengeſetzt war, mar: 
ſchirte auf der Straße nach Hal, indem es die Beſtimmung 
dieſer Colonne war, Bruͤſſel zu decken, fuͤr den Fall, daß der 


Feind ſich dieſer Stadt durch einen Flankenmarſch zu naͤhern 


ſuchen follte. * 

Die Hauptcolonne, welche aus dem erſten Armeecorps 
und ber Reſerve beftand, ſchlug die gerade Heerftraße über 
Genappe nad) Brüffel ein. Die dritte Divifion unter dem 
General Sir Carl von Alten, verbunden mit zwei leichten 
Bataillonen Braunfchweiger, + dedte den Rüdzug der In: 
fanterie. Die Nachhut der ganzen Armee beftand aus einem 
Theil der Cavallerie-Brigaden ber General: a Grant 
und Lord Edward Somerfet. 

Die Divifion ded General Alten marfchirte auf einer 
Nebenftraße, welche Sart a Mavelines und Bezy berührend, 
unfern Genappe fi mit ber großen Heerſtraße vereinte. 
Die Einficht, mit welcher diefe Diviſion geführt wurde, ver: 
binderte den langfam nachfolgenden Feind, den Marfch der 
Truppen zu beläftigen. + Aber bie -aus ber Cavallerie 


* Müffling. 
t Geſchichte des braunfchweigifchen Armeecorps. 
tt Die dritte Divifion marfchirte von Sart ä Mavelines nach Bezy und von 


ba nach Genappe. Die vortrefflide Ordnung, mit weldher diefe Divifion ges 


führt wurbe, verhinderte den Feind, obgleich der Marſch bei vollem Tageslichte 


* 
D 
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beftehende Nachhut der Armee wurde von der franzoͤſiſchen 


Avantgarde lebhaft bedraͤngt. Das ſiebente Huſaren-Regi⸗ 


ment verſuchte, die feindlichen Lanzenreuter, als ſie aus dem 
Hohlwege bei Genappe hervorbrachen, zuruͤckzuwerfen; allein 


ohne Erfolg. Als die franzoͤſiſche Cavallerie aber auch nun 


ihrer Seits vordrang, um die britiſche Reuterei anzugreifen, 


warfen ſich ihr die engliſchen Reutergarden (horse -guards) 


| entgegen, und fchlugen diefelbe vollffändig in bie Flucht. * 
- &p gewarin die Infanterie Zeit, ihr vorgeftedted Marſch-Ziel 


zu erreichen, und che noch acht Uhr vorlber war, hatte die 
ganze Armee ihre Stellung auf dem — vor Mont St. 


Sean erreicht. + 


außgeführt wurde, den im Marſche begriffenen- Truppen irgend einen Nachtheil 


zujufügen. Batty's Feldzug von 1815. pag. 70. 

* Batty. - 

t Die Nachhut, und mit ihr das erfte leichte Bataillon der Königlich Deuf: 
{hen Legion, hatte auf Befehl zu Genappe Halt gemacht, und der Oberſtlieu⸗ 
tenant 2. von dem Busſche war während deſſen damit beſchäftigt Vorpoſten 
auszuftellen, ald die Ordre zur Kortfegung bed Marfched-einlief. Der Officier, 
welcher in Folge der Abweſenheit des Oberſtlieutenants von dem Busſche interi— 
miſtiſch die Bührung des Bataillond übernahm, beauftragte ben Gergeanten 
Lindenau dem Oberftlieutenant Nachricht von dieſem Befehl zu überbringen, und 
bemfelberr zu gleicher Zeit ben Weg anzuzeigen, auf welchem beffen Wieberver: 
einigung mit bem Bataillon am fehnellften zu bewerkftelligen fei. Der Oberft: 
lieutenant hatte jedoch bereits einen anderen Weg eingefhhlagen, um fidh wieber 
zu dem Bataillon zu begeben, und Lindenau, der vergebens eine Zeitlang ge: 
wartet hatte, fah ſich plöglich von feindlichen Plänklern umgeben. Der brave 
Sergeant verlor indeß die Geifteögegenwart nit. Dad Xerrain bot einige 
Vortheile dar, und dieſe fuchte er zu benugen. Aber die feindlichen Reuter 
drangen mit großer Schnelligkeit vor, und waren ihm bald dicht auf den Kerfen. 
Jetzt blieb» ihm Fein anbered Mittel übrig, ald ber Gefahr zu trogen, unb fein 
Leben fo gut wie möglich zu vertheibigen. Ein glüdlicher Schuß brachte den 
einen feiner Verfolger vom Pferde, und ſchreckte den anderen zurück. Diefen 
günftigen Augenblid benugend, fprang Lindenau liber eine naheliegende Hede, 
lud feine Büchſe von Neuem, und kroch eime Zeit lang unbeobachtet durch bie 
Kornfelder Hin. Aber die Gefahr war noch nicht vorüber. Die Plänkler ums 


1315. 


Suni. 
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Die Franzoſen langten erſt gegen ſieben Uhr auf den 


gegenuͤberliegenden Höhen von Belle Alliance an. Sie fuhren 
ſogleich einige Batterien auf und eroͤffneten ein lebhaftes 
Feuer auf die Nachhut der Alliirten; aber die britiſche Ar- 


tillerie brachte das feindliche Geſchuͤtz bald zum Schweigen 


und damit hatten die Feindſeligkeiten fuͤr ll Tag. ihr 


Ende erreicht. 
Mährend der erften Hälfte des Tages hatte eine dri- 


ende. Hiße den Marfch der Truppen erfchwert, und. in den - 


Nachmittagsftunden traten Falte und heftige Regengüffe ein, 


welche bie Schwierigkeiten deffelben noch bedeutend erhöhten. 
- Der Regen hielt mit wenig Unterbrehung die ganze Nacht 


hindurch anz Wachtfeuer zu unterhalten, war daher unmögs 
lid — der Boden ‚wurde in einen tiefen Brei zerftampft, 
und Die meiſten Negimenter hatten feit dem 15ten wenig 
oder gar keine Lebensmittel erhalten. * Bis zum Anbruche 
des Morgend war daher die Lage der in dem Bivouac vor 


ſchwärmten ihn noch von allen Seiten — und in bem nädften Augenblide ftieß 
er auf zwei Chaffeurd ber kaiſerlichen Barbe, welde fo eben’ einen britifchen 
Dragoner s Officier zum Gefangenen gemadt hatten. Lindenau ſchoß fogleich 
das Pferd des einen. feindlidhen Reuters nieder, fledte den Hirfhfänger auf 
feine Büchfe, und nahm mit Beiftand ded Officierd fowohl den geftürzten ald 


"ben anderen Reuter, welder nod in ben Bügeln war, gefangen. Der Officier 


ertheilte ihm nun den Rath, bie Gefangenen frei ju geben, bad Pferd bed 
einen zu befteigen, und den Verſuch zu mahen? wieder zu feinem Bataillon zu 
gelangen. Aber Lindenau, einen fo gemädlihen Ausweg verſchmähend, ſtieß 
das Pferd nieder, ladete ruhig feine Büchſe, und bedrohte bie Ghaffeurd mit 
augenblidlihem Tode, wenn fie zu fliehen verfuchen würden. Dann trieb er bie 
beiden Franzoſen — auf allen Seiten von den feindlichen leichten Truppen um: 
geben — bis nach der mehrere englifhe Meilen entfernten britifchen Pofition 
vor fi her, und überlitferte fie-feinem Bataillon. Die Gefangenen, von dem 
Adjudanten ded Bataillon auf das ſchärfſte befragt, beftätigten vollkommen bie 
Aus ſage des tapferen Sergeanten. Archiv bed Guelphen-Ordens. M. S. 
Tagebuch bed erfien Linien: Bataillond. M. S. 
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Königlich Deutſchen Legion. 
Kälte und Näffe erftarrenden Truppen bi zum Übermaß 
unbehaglic) und befchwerlich. 

* Das erfte Morgenlicht des 18ten uni flieg, eine gün- 
flige Witterung verfündend, am Horizonte empor, und bie 
Befchwerden der verfloffenen Naht waren bald über die 
Borbereitungen zu dem nahenden Kampfe vergeffen, — Man 
beeilte jich, Feuer anzuzünden — die Gewehre wurden in 
Stand. gefeßt — und was an Lebensmitteln vorhanden war, 
wurde vertheilt und gekocht. + Nicht lange, fo waren bie 
Truppen vollfommen bereit, dem erwarteten Angriff Napo: 
leon's zu begegnen. 
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Das Zerrain, welches von bem Herzog von Bellington Notizen vom 
zum Schauplag eines fo verhängnißvollen Kampfes außer: — 
"M.s 


lefen worden war, beftand in einer fanften Anfchwelluig des 
Bodens, welcher fich vor dem Fleinen Dorfe Mont St. Sean 
befindet, wofelbft fich die Straßen von Charleroi und Nivelled 
nah Brüffel vereinen. Die Straße von Charleroi läuft 
gerade Über die Mitte des Höhenrüdens hin. Auf einer 
ähnlichen, und in der Entfernung eined Ganonenfchuffes bei- 
nahe parallel hinlaufenden Hügelreihe fand. die Armee Na- 
poleon's aufmarfhirt. Die zwifchen beiden Bodenwellen 
gelegene Thalrinne mwechfelt an Ziefe, und flieg auf der bri- 
tifchen Seite ein wenig fteiler zu dem Huͤgelruͤcken empor, 


ald auf der franzöfifchen; dıberall aber war der Boden für 


die Bewegungen aller Waffengattungen brauchbar. 
Der rechte Flügel des engliſch-niederlaͤndiſchen Heeres 
dehnte fich bis an die Straße von Nivelles — wofelbft der 
* Schlaht von Waterloo. 
t &8 geſchah alles mas möglid war, um bie Truppen, fo wie bie Pferbe 
mit einigen Nahrungdmitteln zu verforgen; leider aber war bad, was man her: 


beizuſchaffen vermochte, bei weitem nicht hinreihend. Geſchichte des braums 
ſchweigiſchen Armeecorps. 
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isls. Hüͤgelruͤcken endet — aus, hielt: aber auch noch den rechts 
— daruͤber hinausliegenden Weiler Braine la leud beſetzt. Der 
linke Fluͤgel lehnte ſich an die Doͤrfer Papelotte und la Haye. 
Am rechten Endpunkte des Hoͤhenruͤckens befand ſich 
eine Vertiefung, welche ſich nach der franzoͤſiſchen Poſition 
hinzog, und dieſelbe beinahe in einem rechten Winkel durch— 
ſchnitt. Dieſe Vertiefung wurde vollkommen von den dort 
aufgeſtellten britiſchen Truppen beherrſcht, und ſicherte ſonach 
den rechten Fluͤgel gegen eine Umgehung; machte aber auch 
eine Zuruͤckbiegung dieſes Fluͤgels noͤthig. 
| Bor. dem Vereinigungspunfte des Gentrumd mit dem 
refüfirten rechten Flügel lag der Pachthof Hougoumont. 
Diefer Hof war auf der Linfen von einem ummauerten 
Garten, und auf der nach dem Feinde gerichteten Seite von 
einem Fleinen Gehölz nebft einem Obftgarten umgeben. Der 
obere Stod diefer ländlichen Gebäude, fo wie die Garten: 
mauer wurden mit Schießlöchern verfehen. 
Notizen dom In der Vertiefung vor dem Gentrum, unmittelbar an 
5“ der Straße von Charleroi, ftand der Pachthof von la Haye 
Sainte, welcher,.auf der nach der britifchen Poſition gerich“ 
teten Seite von einem Fleinen Gemüfegarten, nach. der franz ° 
zöfifchen SteHung zu, aber von einem Obftgarten ınngeben 
war. Beide Gärten wurden von bichten und ftarfen Heden 
umſchloſſen. Ähnliche BVefriedigungen liefen. von biefem 
Punkte der Heerftraße aus in gerader Linie bid an die Ab— 
dachung der Höhen von Papelotte fort, und gewährten fo 
wohl dem linfen Flügel, welcher diefe Höhen befegt hielt, 
ald auch den vorgefchobenen Zirailleurd einen nicht zu ver: 
achtenden Schub. Laͤngs der Haupthede lief ein nach Smo: 
haim führender Verbindungsweg hin, ber fich eine bedeu— 
tende Strede lang, bürch eine Schlucht hindurch z0g. Auf 
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dem Punkte der Charleroi-Straße, von welchem die Hecken 1915. 
audkiefen, war ein ſtarkes Verhack angelegt. er 


In Betracht der zuruͤckgebogenen Stellung des. rechten 
Flügels, fo wie des Schuges, welchen der linke Flügel ver: 
miftelft der Heden und des Hohlweges genoß, war das 
zwifchen dem Pachthof von Hougoumont und la Haye Sainte 
gelegene Zerrain derjenige Punkt der Pofition, welcher den 
Angriffen des Feinde am meiften auögefegt war, und bie 
wenigften drtlichen Schußmittel darbot. Auc der Endpunft 
des linken Fluͤgels war ein ſchwacher und einen- feindlichen 
Angriff begünftigender Punkt; denn Papelotte liegt tief, 
und wird nicht, wie die Schlucht auf der Rechten, von dem 
angrenzenden Terrain beherrſcht. 

Das Plateau oder der Huͤgelruͤcken, auf welchem die 
Truppen des Wellington'ſchen Heeres aufgeſtellt waren, bot 
in der Breite zwar nur einen ſehr beſchraͤnkten Raum dar, 
gewaͤhrte aber, da der Huͤgel auf beiden Seiten gleich ſanft 
abfiel, den Vortheil, daß die zweite Schlachtlinie auf der 
KRüdfeite der Abdahung der Bodenwelle Schuß gegen das 

— Artilleriefeuer fand. 
Der feindliche rechte Fluͤgel ruhte auf den Papelotte 
gegenuͤber liegenden Höhen, und ber linke auf der Straße 
von Nivelles. Die Straße von Charleroi durchfcehnitt, wie 
in der britifchen Pofition, das feindliche Centrum. 

Die Armee der Niederlande war in zwei Linien aufge: — 
ſtellt; die Cavallerie hatte hinter der zweiten Linie Aufſtel⸗ 
lung genommen. Die Ordnung, nach welcher die verſchie— 
denen Diviſionen in die Linie eingeruͤckt waren, war folgende: 

Das Centrum, beſtehend aus der erſten Diviſion unter 
dem General-Major Cooke und der dritten Diviſion unter 
dem General Sir Carl von Alten, nebſt den Braunſchweiger 
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und Naffauer Truppen — das Ganze unter ben unmittel⸗ 
baren Befehlen des Prinzen von Dranien — bielt die Höhen 


Batty's Beld: zwiſchen den Pachthoͤfen Hougoumont und la Haye Sainte, 


zug von 1815 


ſo wie die Pachthoͤfe ſelbſt, welche ihre Flanken begrenzten, 
beſetzt. Die in dem Pachthofe Hougoumont aufgeſtellte 
Truppenabtheilung beſtand aus einem Bataillon der engli— 
ſchen Garden, aus einer Compagnie Naſſauer, einer Com— 
pagnie hannoverſcher Feldjaͤger und aus einem hundert Mann 
ſtarken Detachement der Brigade des Grafen Kielmansegge.* 
La Haye Sainte war dem zweiten leichten Bataillon ber 
beutfchen Legion, unter dem Befehle des Major Baring 
anvertraut. 

Der rechte Flügel beftand aus der zweiten Dipifion 
unter dem Generallieutenant Clinton und aus einem Theil 
der vierten Divifion unter dem Generallieutenant Golville 
— unter dem Öberbefehl von Lord Hill. Den linken Flügel 
bildete bie fechöte und bie fünfte Divifion unter dem General 
Sir Thomas Picton. Die belgifchen — waren an 
den aͤußerſten Flanken aufgeſtellt. 

Der groͤßte Theil der Cavallerie ſtand hinter dem aͤußerſten 
linken Fluͤgel und hinter dem linken Fluͤgel des Centrums; die 
Hufaren= Brigade des General Grant war hinter der rechten 
Divifion aufgeftelt, und Lord Edwarb Somerfet’s ſchwere 
Brigade unmittelbar hinter dem linken Flügel ber Divifion 


3— 


Notizen. &c. M.S. 

1 Das zweite Hufaren : Regiment ber Legion, weldhed einen Theil biefer 
Brigade bildete, wurbe bei bet Schlacht von Waterloo nidit zugezogen, fonbern 
verblieb in feiner Aufftelung an den franzöfifhen Grenzen, wofelbft ed «ine 
Poftenkette bildete, bie fid, von Courtray über Menin, Ypern, Loo und Furnes 
bis an die Norbfee eritredie; eine Gtellung, welde bad Regiment ſchon feit 
dem Ende bed Monats Mai behauptet hatte, Tagebuch ded zweiten Huſaren⸗ 
Regimente®. M. S. 
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bed General Sir Earl von Alten; Sir Wilhelm Dörnberg’s 815. 
leichte Brigade ftand hinter Lord Somerfet’3 ſchwerer Brigade zuni. 
und ein neu errichtetes . hannoverfches Dufaren : Regiment 
hatte wieder hinter der leichten Brigade Aufftellung ge: 
nommen. 

Sir William Ponfonby’s fehwere Brigade war zur Lin: 
Een der nach Genappe und GCharleroi führenden Deerftraße 
aufgeftelt, und die leichte Brigade des General Vandeleur 
hinter dem linken Flügel der Divifion des General Sir Tho— 
mas Picton. Die Hufaren=Brigade des General: Major 
Vivian ftand auf dem Außerften linken Flügel der ganzen 
Linie. 
Die Artillerie war theild vor dem Centrum und dem Notizen vom 
linken Flügel, theild hinter dem rechten Flügel aufgeftellt: 5 &°- 
bie beutiche Batterie des Gapitain Cleeves, nebft zwei engli- 
fhen Batterien, ftand vor der Divifion des General Sir 
Carl von Alten — die Batterie ded Major Kuhlmann, nebft 
einer englifchen Batterie, ungefähr vierhundert Schritt zur 
Linken von dem Pachthofe Hougoumont — die Batterie des 
Gapitain von Rettberg vor der hannoverſchen Brigade bes 
Oberſten Beft, auf der Außerften Linfen — die Batterie 
‚des Major Sympher hinter dem linken Flügel der zweiten 
Divifion und die Batterie des Gapitain Braun hielt hinter 
der Linie mit der Brigade ded General Lambert in Referve, 

Die Gefammtzahl der in der Pofition von Waterloo 
aufgeftellten Truppen belief fih auf fünfundfunfzigtaufend: 
achtundachtzig Mann * mit hundertundfechszehn Stud Ge: 
f[hüß. Der übrige, ungefähr funfzehntaufendvierhundert 
Mann betragende Theil der Armee, hatte in der Richtung 
von Brüffel über Hal, zur Dedung biefer Stadt, eine 

* Batty. . 
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1815. Pofition bezogen, und fand unter dem Befehl des Prinzen 


uni. Friedrich der Niederlande. 

Nur die britifhen Truppen dieſes Heeres, nebft denen 
der Königlich Deutſchen Legion waren indeß als vollkommen 
ausgebildete und Eriegderfahrene Soldaten zu betrachten, 
deren Anzahl fich jeboch nicht auf mehr ald ungefähr zwei: 
unddreißigtaufend Mann belief. * Ihnen gegenüber ftand 
das fchlachtgewohnte Heer der Veteranen Napoleon’, fünf: 
undfiebenzigtaufend Streiter zählend, ** mit zweihundertund- 
vierzig Stuͤck Gefhüg. + Ein Corps von breißigtaufend 
Mann war unter bem Marfchall Grouchy am 1Tten um 
zwölf Uhr auf Befehl des Kaiferd den zurüdweichenden 
Preußen nachgefendet worden; biefed Korps erreichte aber 

erſt in den Abendftunden diefes Tages Gemblour, und wäh- 
rend deſſen hatte Blücher, wie bereit gezeigt worben ift, 
feine Armee fhon bei Wavres zufammengezogen. 
zu vun Diefed war die Lage der beiden einander feindfelig ge 
genüberftehenden Heere an dem verhängnißvollen Morgen 
des 18ten Juni. Die Witterung geftaltete ſich mit dem 
Bortfchreiten des Tages immer heiterer, und gegen zehn 
Uhr rüdten die franzöfifhen Truppen in ihre refpectiven 
Stellungen zum Angriff ein. 

Gegen halbzwölf Uhr feste fich der Feind gegen die 

britifche Pofition in Bewegung. ++ Eine flarfe Linie fran- 





* Dringle in Sir Walter Scott’ Leben Napoleon’. Vol. IX, Seite 373. 

“ Ibid. Batty giebt die Zahl der bei Waterloo verfammelten Truppen Nas 
poleond nur zu neunundfechözigtaufendfünfhundert Mann an; ber Gapitain 
Pringle beweift aber, daß diefelbe, nach Buonaparted eignen Angaben in ben 
Memoires historiques, Liv. JX. über vierundfiebenzigtaufend Mann betragen 
baben muß. 

t Batty. 
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zöfifcher Infanterie drang in fchräger Richtung gegen dad 1815. 
Gehölz von Hougoumont vor. Zahlreiche Ziraileurs ſchwaͤrm- quni. 
ten aus dieſer Linie heraus, welche bald den ganzen feind- 
lichen linken Flügel bebedten, und mit den leichten Truppen 
der Alliirten an dem Saume des Gehölzes und vor den 
Befriedigungen des Pachthofes fofort ind Gefecht geriethen. 

In wenigen Augenbliden ging das anfängliche Gepraffel 
einzelner Schüffe in ein ununterbrochenes Rollen des Ge: 
wehrfeuerd über, die franzöfifchen Golonnen drangen nad, 
um ihre leichten Truppen zu unterftügen, und die Batterie 
ber deutfchen Artillerie unter dem Gapitain Gleeved vor dem 
rechten Flügel der Alten'ſchen Divifion eröffnete zuerft die 
Ganonade auf Seiten der Mliirten. * Mit dem erften Don: 
ner biefer Geſchuͤtze begannen fogleich auch die deutfchen und 
englifchen Batterien vor der erften Divifion ihr Feuer,. und 
das franzöfiiche Geſchuͤtz trat ebenfalls in Thätigkeit, um 
bad britiſche Feuer zu paralyfiren. Aber vergebens; die 
brave Mannſchaft der alliirten Geſchuͤtze ſandte mit ruhigem 
Biel einen fo mörberifchen Kugelregen unter die vordringende 
Infanterie, daß eine der feindlichen Colonnen durch die 
Bomben der alliirten Haubigen gänzlich zerftreut ward. + 

Den leichten Truppen bed Feindes gelang es indeß bis ei 
in dad Gehölz bei dem Pachthofe von Hougoumont vorzu: 
dringen; ber größte Zpeil der Naffauer Truppen wich auf 
diefem Punkte zurüd, und die leichten Compagnien ber erften 
und zweiten Brigade der Garden hatten einen wüthenden 
Anfall der feindlichen Colonnen zu beftehen. 

Durh eine einfichtövolle Benutzung der natürlichen 
Vertheidigungsmittel dieſes Poftend gelang ed indeß den. 


"Motizen. &c. M.S. 
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braven. Truppen, dem Feinde erfolgreichen Widerftand zu 
leiften, und ald die Gegner fanden, daß alle ihre Anftren- 
gungen vergeblich waren, befchloffen fie, den Angriffspunkt 
zu verändern, und bie Gebäude von ber Rüdfeite aus zu 
beftürmen. Aber auch hier festen. ihnen die leichten Trup— 
pen der Goldftream-Garden und bes dritten Garbe-Regi: . 
mente3 einen fo entjchloffenen Widerftand entgegen, daß fie 
fi nach einem verzweifelten Kampfe zum Rüdzuge genöthigt 
fahen, und felbft dus einem Theile des Gehölzes vertrieben 
wurden. 

Gleichzeitig mit diefem Angriffe auf den Pachthof von 
Hougoumont führte der Feind auch eine Bewegung gegen 
Dapelotte aus; * allein biefelbe wurde nicht mit Nach: 
druck unterftüßt, und ed war klar, daß die Aufmerkſam— 
keit Napoleon’d nicht gegen biefen verwunbbaren Punkt ber 
Linie gerichtet war. 

Ein furchtbares Gefchüßfeuer wüthete während deffen 
gegen das britifche Centrum, und dehnte fi Almählig auch 
gegen ben’ linken Flügel aus, ** fand aber von. Seiten ber 
allirten Batterien eine höchft erfolgreiche Erwiederung. 
Durd die Natur des Bodens begünftiget, und mit einer 
Einficht bedient, die den Dfficieren diefer Waffe zur höchften 
Ehre gereichte, behaupteten die deutfchen und englifchen Bat: 
terien auf allen Punkten ein entſchiedenes Übergewicht. + 
Da indeß die Truppen, troß folcher glänzenden Erfolge ber 
Artillerie, auf dem freiliegenden Höhenrlden ſchutzlos dem 
feindlichen Feuer und folglich unvermeidlichen Verluften aus: 
gefegt waren, fo befchloß der Herzog von Wellington, zwifchen 

Notizen &c. M. 8. 


Pringle. 
t Batty. 
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ein und zwei Uhr, das Centrum ungefähr zweihundert Schritt 
weiter zuruͤck auf der Rücfeite der Abdachung ber Höhe « 
aufzuftellen, wofelbft baffelbe Dedung gegen das Geſchuͤtz⸗ 
feuer fand. Das alliirte Geſchuͤtz behauptete jedoch feine 
Stellung. * 

Es ift nicht unwahrfcheinlich, daß Napoleon burch diefe 


Bewegung, bie ihm ald ber Anfang eines NRüdzuges er: 


fcheinen mochte, beflimmt wurde, einen entfcheidenden Angriff 
auf das Linke Centrum und das Dorf Mont St. Sean, 
welches den Weg nach Brüffel beherrfhte, auszuführen; 
denn kurz darauf drangen vier Golonnen Infanterie, mit 
dreißig Stüd Geſchuͤtz und einer ftarfen Maffe Guiraffiere 
an ber Spike, auf und zur Seite ber Straße von Genappe 
gegen biefen Punkt der Pofition vor. Der Herzog von 
Wellington fah der Annäherung diefer furchtbaren Maffen 
ruhig entgegen, als aber die Reuterei bereitö einen bedeu— 
tenden Xheil ber Anhöhe von Mont St. Sean erftiegen 
hatte, eriheilte er den Leibgarden (life-guards) Befehl, fi) 
auf den Feind zu flürzen, und diefe brave Gavallerie warf 
die Euiraffiere nicht nur augenblidlih über den Haufen, 
fondern trieb dieſelben bis auf ihre eigne Pofition zuruͤck. 


Hier, zwifchen den fteilen Ufern der Heerftraße, entfpann ſich 


ein Kampf, ber mehrere Minuten lang mit beifpiellofer Er: 
bitterung geführt wurbe, bis der Feind endlich feine leichte 
Artillerie von den Höhen herabfandte und die britifchen 
Garden zum NRüdzuge nöthigte. 
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Die feindliche Infanterie hatte indeß während dieſes Beta, 


Reuterfampfes ihre Bewegung gegen die britifche Linke an 
der Straße von Genappe ungeftört fortgefeßt, war uͤber la 


Haye Sainte hinaudgedrungen, und hatte, eine Brigabe . 


* Bemerkungen bed Gapitain Pringle. 
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belgiſcher Infanterie zuruͤckwerfend, ſich in ber Linie der bri⸗ 
tifhen Pofition feftgefest. Da ließ Sir Thomas Picton die 
Brigade des General Pad aus der zweiten Linie vorrüden, 
während ein Theil der fchweren Gavallerie-Brigadbe des Ge 
neral Ponfonby um die Infanterie hberumfchwenfte, und den 
Feind in der Flanke angriff. Diefe kuͤhne und einfichtsvoll 
ausgeführte Bewegung war von dem glänzendften Erfolge 
begleitet; die ganze feindliche Colonne wurde vollitändig 
geworfen, und ber Feind verlor, außer einer großen Anzahl 
Getödteter, mehrere Ganonen, zwei Adler und über zwei 
taufend Gefangene. Aber die britifche Cavallerie ließ fich 
in ber Hiße der Verfolgung zu weit fortreißen, die feindliche 
Reuterei fiel Über fie her, und von aller Unterftügung entfernt, 
war fie genöthigt, fich mit bedeutendem Berlufte und Zu: 
rüdlaffung der ercberten Geſchuͤtze auf den Rüdzug zu be 
geben. Der tapfere Sir Thomas Picton und ber General 
Ponfonby verloren in den Wechfelfällen diefes blutigen Kam: 
pfes beide das Keben. 

Gleichzeitig mit dem Angriffe zweier feindlichen Divi: 
fionen auf die britifche Pofition in dem Thale zwiſchen der 
Heerftraße und Papelotte beftürmte eine andere Divifion den 
Pachthof von La Haye Sainte. 

Diefer wichtige ungefähr in der Mitte zwifchen kriben 
Armeen gelegene Poften, an welchen fich die Linke des allür- 
ten Gentrums fügte, war, wie bereit3 erwähnt worden ift, 
dem zweiten leichten Bataillon der Königlich Deutfchen 


Legion unter dem Befehl des Major Baring anvertraut. 


Der Pachthof La Haye Sainte Liegt dicht zur rechten Seite 


- der Straße von Brüffel nach Genappe, und beftand aus 


einem Wohnhaufe, einer Scheune und einem Stalle mit 
einem anliegenden Obſt- und Gemüfegarten. Eine Seite 
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der Gebaͤude war nach der Straße gerichtet. Der von einer 
Hecke umgebene Obſtgarten lag vor der nach der feindlichen 
Poſition gewendeten Seite, und der Gemuͤſegarten, welcher 
ſtraßenwaͤrts von einer niedrigen Mauer, auf den uͤbrigen 
Umfangslinien aber von einer Hecke umſchloſſen war, lag 
im Ruͤcken ſaͤmmtlicher Gebaͤude. 


Die Gebaͤude nebſt dem Hof enthielten im Ganzen zwei 
Thuͤren und drei große Thore. Zwei dieſer Eingaͤnge lagen 
an der Seite der Straße, ein dritter fuͤhrte nach dem 
Garten. Das Hof: fo wie das Scheunenthor lagen auf der 
weftlichen Seite, in der Richtung der alliirten Rechten. 
Das Scheunenthor aber war unglüdlicher Weife vor Anz 
kunft des deutfchen Bataillons zerftört worben. 


Das leichte deutfche Bataillon beftand aus fechd Com: 
pagnien, welche zufammen mit Einfchluß der Unterofficiere 
dreihundertundfechdundfiebenzig Mann zählten. Davon ftellte 
der Major Baring drei Compagnien in dem Obftgarten auf, 
zwei in den Gebäuden und eine in dem Gemüfegartene 


Die Vertheidigungsmittel, welche diefer Poften barbot, 
waren fehr beſchraͤnkt; aber felbft die dürftigen Hülfsquellen 
vermochte die Befagung nicht einmal zu benugen, indem bie 
ZSimmerleute des Bataillons nad) Hougoumont detachirt 
worden waren, ſo daß den Truppen weder ein Beil noch 
ſonſtiges Arbeitszeug zu Gebote ſtand. 

Man ſtrengte ſich indeß auf das Äußerſte an, den Po: 
ſten einigermaßen in Vertheidigungsſtand zu ſetzen, und er: 
reichte wenigftens fo viel, die Mauern mit einigen Schieß: 
löchern und einem Gerüfte' dahinter zum Auftreten für bie 
Zeuernden zu verfehen. Aber das zertruͤmmerte Scheunen: 
thor bot eine unüberwinbliche Schwierigkeit bar; alle 
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Bemühungen, dieſe Öffnung auf eine zureichende Weiſe zu 
ſchließen — erwiefen fich fruchtlos. 

Diefed war die Lage des deutfchen Bataillond, als der 
Angriff auf den linken Flügel der Armee feinen Anfang 
nahm. Die gegen den Pachthof La Haye Sainte dirigirte 
Divifion ded Feindes rüdte in Colonne heran, und ließ bei 
ihrer Annäherung eine Wolfe von Zirailleurs herausſchwaͤr⸗ 
men, die mit Lebhaftigkeit gegen den Obftgarten vordrang. 

Eine ber erften Kugeln der feindlichen Zirailleurs riß 
dem Major Baring des Pferdes Zügel dicht an der führen: 
den Hand entzwei, und eine andere tödtete den ihm zur 
Seite ftehenden Major Böfewiel. Die Colonnen des Fein: 
des folgten ihren leichten Truppen auf dem Fuße nad); eine 
derfelben nahm ihre Richtung gegen die Gebäude, die andere 
drang in Maffe gegen den Obftgarten vor. Baring hatte 
feinen Leuten Befehl gegeben, fih auf den Boden nieder: 
zulegen, und nicht eher zu feuern, ald bis der Feind dicht 
herangerüdt fein würde. Diefer Augenblick war jetzt ge: 
kommen. Die Truppen feuerten mit Nachdruck; aber der 
Feind, gleichgültig gegen jeden Widerftand, drang mit feinen 
überwältigenden Maffen fo ungeftüm vor, daß das Fleine 
Detachement, unfähig den Obftgarten gegen eine folche Über: 


macht zu behaupten, genöthigt war, ſich in die Scheune 


Mittheiluns 
en des 
Dberftlieut. 
E. Wyneken. 
M.S. 


zurüdzuziehen. 

Die Compagnien ber Gapitaind Chriftian Wynefen und 
von Goeben vom erften leichten Bataillon unter dem Befehl 
des Major Hans von dem Buöfche, fo wie eine Compagnie 
hannoverfcher Jäger unter dem Major von Spörfen — 
welche ald Tirailleurs zur Rechten des Pachthofes aufgeftellt 
waren — fandten dem vorbringenden Feinde ebenfalls ein 
mörberifches Feuer entgegen; mußten aber, da mehrere feind: 
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liche Schwabronen in ihrer rechten Flanke erſchienen, eiligſt 1915- 


darauf bedacht fein, fich zufammenzuziehen. 

Sn dieſem Augenblide fam das leichte Bataillon Luͤne⸗ 
. burg unter ‚dem Öberftlieutenant von Klende, welches von 
ber linken Flanfe der Brigade des Grafen Kielmandegge 
detachirt worden war, in gefchloffener Golonne herbei, um 
die Tirailleurs zu unterftügen. Das Bataillon rüdte un: 
mittelbar in den Raum, auf weldhem die Zirailleurs fid) 
zerftreut hatten ein, und diente fonach in biefem Momente 
nur dazu, dad Zufammenziehen der Letzteren zu verhindern, 
beren Formirung daher auch noch nicht zur Hälfte vollendet 
war, als die Euiraffiere fchon zum Angriff heranfprengten. 
Sowohl diefe Truppen als aud das Bataillon unter Ba: 
ring, welches, durch die herannahende Verftärfung ermuthigt, 
fich wieder im Obftgarten feftzufeßen gefucht hatte, geriethen 
nun in die Außerfte Unordnung. In völliger Auflöfung und 
bunt untereinander gemifcht, fuchte die ganze verwirrte Maffe 
ſich nach der Hauptpofition zu retten. Die Compagnie der 
Legion, welche in dem Garten poftirt gewefen war, fhtte 
fi) indeß vor den eindringenden Franzofen bereits in bie 
Gebäude des Pachthofes zuruͤckziehen müffen. Der größte 
Theil bes Baring’fchen Bataillond erreichte jedoch glücklich 
die Hauptpofition, und die Übrigen ſuchten Schuß in dem 
Hofraum und in den Gebäuden, wofelbft fie fich unter der 
entfchloffenen Leitung der Lieutenants Graeme und Garey 
und des Faͤhnrichs Frank tapfer gegen alle Anftrengungen 
bed Feinde behaupteten. 

Der Berluft der Deutfchen in dieſem wilden Kampfe 
war bedeutend. Außer dem Gapitain P. Holgermann, welcher 
gleich bei Eröffnung der Ganonade fiel, wurden noch bie 
Gapitains von Goeben und Schaumann, fo wie ber Faͤhnrich 
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von Robertſon von der leichten Brigade der Legion getoͤdtet, 
und ſechs Officiere waren verwundet. 

Die unmittelbar. hinter La Haye Sainte in Pofition 
befindlichen Zruppen wurden zu derfelben Zeit ebenfalls von 
einer feindlihen InfanterieColonne angegriffen, die in ge& 
rader Linie auf das neunundfiebenzigfte Regiment Hochländer 
losſchritt. Diefes Regiment aber flürzte fi unter. einem 
lauten Hurrah mit dem Bajonet auf den Feind, während 
das erfte leichte Bataillon der Legion, dad im Hohlwege 
hinter dem Pachthofe aufgeftellt war, und jest von dem 
Herzoge von Wellington in Perfon Befehl zum Vorrlden 
erhielt — die Heerftraße Überfchritt und die Colonne in’ die 
rechte Flanke nahm, indeß das achte und fünfte Linien— 
Bataillon, die rechte Schulter vornehmend, ebenfalls zum 
Angriffe herbeieilten. —. Die Franzofen waren bereits über 
den Haufen geworfen, und wurden von ihren braven Geg: 
nern den Hügel hinabgetrieben, ald eine Schaar Guiraffiere 
nad, einem erfolglofen Angriffe auf ein Viereck der Kiel 
mandeggefchen Brigade, fich auf die rechte Flanke der Le 


Netigeh yam gions-Bataillone warf. Das erfte leichte und das fünfte 


&c. &c. 
M. S. 


Linien-Bataillon fanden, da ſie von der britiſchen Cavallerie 
beſchuͤtzt waren, hinreichende Zeit, Vierecke zu formiren, aber 
das achte, welches ſich in dem Augenblide, als die Cuiraſ— 
ſiere auf den Höhen erſchienen, zum Angriff in Linie ent: 
faltet hatte, wurde vollftändig -überrafcht und mit großem 
Verlufte auseinandergefprengt. Der Commandeur bes Ba: 
taillons, * Oberftlieutenant von Schröder, erhielt: eine ‚töbt: 


* Der Oberftlieutenant von Schröder war gerade in diefer Zeit zum weiten 
Linien s Bataillon der, Königlich Deutfchen Legion verfegt worden, hatte) inbuß 


während ber Schlacht noch das temporaite Commando bed achten Linien: Ba; 
taillons beibehalten. A. b. U. 
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Liche Verwundung, die Gapitaind von Voigt und von Wer 1915. 


ſternhagen, fo wie der Lieutenant von Marenholg nebft 
dreißig Unterofficieren und Soldaten blieben auf der Stelle 
und ber Gapitain Rougemont, fo wie ber Lieutenant 
Sattler und ber Adjudant Brindmann wurden nebft ſechszig 
Mann verwundet, und zwar die DOfficiere fammtlich ſchwer. 


Zuni, 


Der Faͤhnrich Moreau, welcher die Koͤnigliche Fahne trug, Tagebuch des 


erhielt ebenfalls mehrere gefaͤhrliche Wunden, und da dem 
Sergeanten, welcher dieſelbe hierauf uͤbernahm, ein gleiches 
Schickſal wiederfuhr, ſo fiel dieſes Ehrenzeichen in die Haͤnde 
des Feinded. * Den Anſtrengungen des Major von Peters: 
dorff gelang es indeß, das Bataillon ungeachtet dieſes Miß— 
gefchides. hinter dem Hohlwege wieder zu fammeln und zu 
ordnen; wiewohl daffelbe zu einer ferneren activen Verwen- 
dung nicht mehr fähig war. — Bei dem Angriffe des erften 
leichten Bataillons hatte auch ber Lieutenant Chriftoph 
Heife eine ſchwere Verwundung erhalten. 


nien Ra: 
taillond. 
M.S8. 


Ein Theil der Guiraffiere hatte unterdeffen auch die Notigen dom 


uͤbrigen Truppen ber dritten Divifion angegriffen, und Mich 
mit Ungeflüm auf bie hanngverfche Brigade. des. Grafen 
Kielmansegge, welche zur Rechten der Bataillone der Legion 
zwei Vierecke gebildet hatte, geworfen. Diefe jungen Trup— 
pen zeigten die rühmlichfte Kaltblütigkeit. Pünktlich dem 
Befehle nachlommend, nicht eher zu feuern, als bis ber 
Feind .auf zwanzig. bis dreißig Schritt herangefommen fein 
würbe, war bie Salve, die.fie abgaben, von fo erfolgreicher 
Wirkung, daß die Guiraffiere augenblidlich in Verwirrung 
zurüdfielen. Aber nicht lange, fo kehrten diefelben zuruͤck; 

* Der Fähnrih Moreau erhielt drei fürsere Wunden. Die Fahne wurbe 


indeß einige Tage nad) ber Schlacht gefunden und dem Bataillon durch einen 
hannoverſchen Reuter wieder eingehändigt. Notizen &c. M. 8. 


&c. &c, 
M.S. 
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1815. und da es ihnen nicht gelang, ben Vierecken das Feuer in 
guͤni. einer größeren Entfernung abzuloden, fo umſchwaͤrmten fie 
eine Zeit lang die Carrées, bis fie endlich mit demfelben 
Erfolge wie dad erfte Mal gänzlich zurüdgewiefen wurben. 
Die alliirte Cavallerie feßte augenblidlich zur ——— 

hinter ihnen her. 
es Der größte Theil ber franzoͤſiſchen Cavallerie wurde 
nun gegen dieſen Punkt der britiſchen Poſition losgelaſſen, 
und es wird behauptet, daß die Anzahl der hier verfammel- 
ten Kehterfchaaren nicht weniger als zwölftaufend Mann 
betragen haben folle. * Dieſe verwegene Reuterei drang 
auf verfchiedenen Punkten bis auf die Höhe der britifchen 
Stellung, und zwifchen den Biereden hindurch, felbft bis 
zur zweiten Linie vor. Aber die britifche Reuterbrigade 
Garden (household) unter Lord Edward Somerfet warf 
fi) den bepanzerten Eifenmännern furdhtlo® entgegen, und 
“trieb diefelben, alö’ fie vor dem Feuer der Vierecke zuruͤck— 
wichen, + bis. auf den Abhang ihrer eignen Pofition zurüd. 
Auch der Oberft Ponfonby führte mit dem zwölften leichten 
Dragoner-Regimente einen glänzenden Angriff aud. Die 
Linie der Gegner, beſtehend aus einem Theile der Divifion 
Durutte, wurde vollftändig gebrochen, unter einem un: 
geheuren Verluſte zerftreut, und da in demfelben Augenblide 
auch noch ein Xheil der belgiſchen Gavallerie herbeifam, fo 
gewann das Gemepel eine um fo größere Ausdehnung... Dier: 
auf wurde das zwölfte Regiment zwar durch die Lanzen: 
reuter zum Rüdzuge gezwungen, und der tapfere Oberſt 
Ponfonby blieb gefährlich verwundet auf dem Schlachtfelde 
liegen; aber der Zweck der feindlichen Reuterangriffe war 





* Nadı Pringle, geflüst auf die Angaben Rogniats. pag. 369. 
t Wyneken. M. S. 
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die Verluſte auf Seiten der allüirten Reuterei waren, fo qui. 
blieben fie doch noch weit hinter denen des Feindes zurid. 
Das zweite leichte Bataillon der Legion nahm .jebt . 
wieder von dem Pachthof La Haye Sainte und das erfte 
‚leichte Bataillon von dem Hohlwege Beſitz. Das Geſchuͤtz 
donnerte zwar noch ohne Unterbrehung fort, allein mit Aus: 
nahme biefer Anzeigen eines fortdauernden Kampfes herrfchte - 
jest eine augenblidlihe Waffenruhe auf diefem Punkte ber 
Linie. * 
Da der Major Baring bei dem erften Angriffe auf La —— 
Haye Sainte eine große Anzahl Officiere und Soldaten an 
Getoͤdteten und Verwundeten verloren hatte, fo hielt der: 
ſelbe jegt um eine Berftärfung feiner Fleinen Schaar an. 
Das Gefuch fand augenblidliche Gewährung, und zwei Com: 
pagnien des erften leichten Bataillond der Legion unter ben 
Gapitains von Gilfe und Heinrich von Marfchald wurden 
zu feiner Unterftügung gefandt. Diefen, nebft einem Theile # 
feines eignen Bataillond, vertraute der Major die Verthei— 
Digung des Gartens an. Dur den übrigen Theil feiner 
Truppen ließ er unter der Zeitung der drei Officiere, welche 
auf demfelben Punkte bereits einen fo tapferen Widerſtand 
geleiſtet hatten, die Gebaͤude beſetzen. 
Waͤhrend deſſen hatten die Franzoſen indeß auch ihre Eee Hr 
Verfuche "gegen den Pachthof von Hougoumont erneuert. 
Hier war e3 ihnen gelungen, dad Wohnhaus und die anfto: 
. genden Strohfehmen in Flammen zu fegen, und der «Kampf. 
‚ wurde mit großer Wuth geführt. Die feindlichen Golonnen 
verſuchtem dad Gebäude zu umringen; aber die Garden 
| . fih, nachdem fie das Feuer derſelben zum Schwei: 
4 | *Wyneken. M. 8. 
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gen gebracht hatten, mit dem Bajonet auf die heranmogenben 
Maffen, und trieben fie ‚mit‘ ſtarkem Verluſte durch das 
Gehoͤlz zurüd. ine große Anzahl braver Soldaten wurde 


durch das Feuer vernichtet. Einigen fühnen Infanteriften 


bed Feindes gelang es fogar, dad Thor zu erbrechen, und 
in den Hof einzubringen ; allein dieſe verwegenen Stlirmer 
wurden Alle erfchlagen; die Thore wurden wieder gefchloffen 
und gefichert, und weder der Garten nody das — 
geriethen in bes Feindes Beſitz. 

Jetzt brach auch der Kampf laͤngs des Centrums von 
Neuem wieder aus. Die dritte und fünfte Divifion wurden 
wiederholt angegriffen, und die Brigaden bes Grafen Kiel 
mannsegge, Sir Colin Halkett und des Oberjten von Omp: 
teda hatten mehr als einen wuͤthenden Anfall der feindlichen 
Gavallerie abzuhalten. Aber die Standhaftigfeit der briti- 
fhen und beutfchen Bataillone blieb unerfchüttert. Ihrer 
unübermwindlichen Formation vertrauend,. hielten fie ihr Feuer 
fo lange zurüd, bis die Neuterei dicht an fie herangerüdt 
war, dann fandten fie ihr einen Kugelregen entgegen, wel: 
cher Verwirrung und Vernichtung in ihren Reihen verbreitete, 
während die alliirte Gavallerie, ben günftigen Augenblid be 
nußgend, mit Ungeftüm auf die verwirrten Maffen eindrang, 
und die Artilleriften aus den Viereden, .in welchen fie bei 
Annäherung der feindlichen Gavallerie Schuß gefucht hatten, 
hervoreilten, um durch dad Feuer ihrer Gefhüge die Nieder: 
lage der Fühnen Reuterfchaaren zu vollenden. 

Diefe unbezähmbare Meuterei formirte fich indeß ſtets 
wieder von Neuem, und fegte ihre wäthenden Angriffe gegen 
die Vierefe unter der Leitung ihrer tapferen Dfficiere mit 
einer wahrhaft ritterlichen Kühnheit fort. Zumweilen um: 
freifte fie auch nur die Vierede, um eine Öffnung oder 
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einen ſchwachen Punkt zu erſpaͤhen, und bei einer dieſer 
Gelegenheiten ſandte fie förmlich Plaͤnkler aus, um der Falt: 
blütigen und umerfchlitterlichen Infanterie das Feuer abzu: 
locken. Diefe Plaͤnkler ritten dicht an die Vierecke hinan, 
und toͤdteten oder verwundeten durch Carabinerſchuͤſſe eine 
große Anzahl der Leute in den Reihen. * Eine Zeit lang 


‚ „fahen die Vierecke diefe Verhöhnung ruhig mit an, endlich 


‘aber ftellten fie außerhalb der QDuarres einzelne Scharffchligen 
auf, welde bie einzelnen Plänfler bald zum Nüdzuge 
nöthigten. + 


» Eine Abtheilung Guiraffiere führte verfchiedene Angriffe gegen bad von 
dem fünften Batalllon der Legion gebildete Vierede aus, und 309 fi nad 
jeder mißlungenen Charge-in eine gegen ba® Feuer des Vierecks geficherte Ver: 
tiefung zurüd. Der Commandeur "diefer Gavallerie aber blieb mit großer Bei: 
ſtesruhe auf einer Meinen Erhöhung bed Terraind zurüd, wofelbft er en vedette 
auf und nieder ritt, um einen günftigen Augenblid zur Erneuerung des Angriffs 
zu erfpähen. Der Oberft von Ompteba, welder fi in dem Quarré befand, 
rief mehrere Leute auf, dad Viereck von ber Beobadhtung dieſes Franzofen zu 
befreien; aber alle Scüffe fehlten, und bie Charge wurde zum fünften Male 
wiederholt. Endlich fuchte ein Schüge bed erften leichten Bataillond, Namens 
Johann Milius, weldher bereitö verwundet und in ben innern Raum bed Vier: 
eckes gebradyt worben war, um bie Erlaubniß nach, feiner Seits einen Verſuch 
zu madhen, und bat, daß man ihn vor bie Fronte tragen möge. Das Bein 
diefed Mannes war zerfcdhmettert, und der ſtarke Blutverluft hatte deffen Kräfte 
geſchwächt; aber der brave Schlige nahm feine treue Büchfe zur Hand und ſchoß 
den DOfficier mit der erften Kugel vom Pferde. Archiv des Guelphen-Ordens. 


t Ein feltener Dienfteifer befeelte ben Aſſiſtenz-Wundarzt Gerfon biefed /7 


fünften Einien : Bataillons, indem berfelbe während bed heißeften Kampfes nicht 
nur inmitten bed Quarreö verblieb, und im heftigften Keuer mit Eifer und Ge: 
ſchicklichkeit die Verwundeten feined. Bataillond verband, fonbern auch denen der 
benachbarten hannoverſchen Truppen jede thunliche Hülfe in feiner Kunft Ieiftete. 
Sndem er foldhergeftalt bad Leben manches braven Mannes rettete, wobei er 
dad feinige freiwillig erponirte, erregte er mit Recht die Bewunderung jedeß 
Augenzeugen, unb ber DOberft von Ompteba, ald Commandeur ber Brigade, 
brüdte feine hohe Anerkennung, kurz vor’ dem Angriffe, in weldhem er blieb, 
auf die fchmeichelhaftefte Weife öffentlich aus. Wenn ungeachtet ſolcher Thaten 
biefe Anerkennung für Gerfon bis jest die einzige geblieben ift, fo wird es ihm 


2B2 


(Of Bol 


358 
1815. 


uni. 


x*Xe 


Notizen vom 


bannov. 
&c. &c, 
M.S. 


Geſchichte der 


Das erſte leichte Bataillon feuerte im Verlauf des 
Kampfes bei La Haye Sainte mit großem Erfolge, gegen 
die Truppen, welche von der Straße her gegen daſſelbe vor- 
drangen, erlitt aber auch feiner Seitö bedeutende Berlufte. 
Mehrere Dfficiere wurden verwundet. 

Sn den Angriffen, welche um diefe Zeit des Tages (ge: 
gen vier Uhr ungefähr) von ber alliirten Reuterei gegen’die 
feindliche Gavallerie ausgeführt wurden, zeichneten fich das 
erſte Dragoner Regiment und das dritte Hufaren= Regiment 
der Legion rühmlichft aus. Das zweite Dragoner-Regiment 
war nad) Braine la leud detachirt worden, um die feindliche 
Gavallerie, welche fi in jener Richtung gezeigt hatte, zu 
beobachten — die Brigade unter Sir Wilhelm von Dörn: 
berg fah fich daher auf das erfle Dragoner:Regiment der 
Legion und auf das dreiundzwanzigfte englifche Dragoner: 
Regiment befchränft; allein diefe beiden Regimenter führten 
mehrere glänzende Angriffe, fowohl in Golonne von Schwaz 
dronen, ald in Linie aus, und warfen bie ihnen gegenüber: 


ftehende feindliche Reuterei troß ihrer numerifchen Überlegenheit 


und des hartnädigften Widerftandes jedes Mal mit Erfolg. 
zurüd. Der Verluſt, welchen fie erlitten, war jedoch be: 
deutend. Das erfte Dragoner-Regiment verlor an getödfeten 
Dfficieren: den Nittmeifter Peters, fo wie die Lieutenants 
von Levetzow und Kuhlmann. Der Oberftlieutenant von 
Bülow, fo wie der Major von Reitzenſtein nebft den Ritt— 
meiftern von Sichart, von Bothmer und G. von Hattorf, 
und den Lieutenants von Hammerftein, Nanne, Zrittau, 


doch ein lohnendes Gefühl fein, wahrzunehmen, baß feine edle Kingebung bei 


den noch lehenden Gameraden nicht in Wergeflenheit gerathen if. Weniger 
glücklich in Erlangung einer äußern Auszeihnung ald mandyer feiner Kunftges 
noffen, möge dem braven Wundarzte diefe Unführung feines aufopfernden Dienſt⸗ 
eiferd zugleich eine Erinnerung an die dankbaren Gameraben fein. 
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und zwar größtentheild ſchwer verwundet; auch, der Com: ai. 
mandeur der Brigade, Sir Wilhelm von Dörnberg, er: 
hielt eine fehwere Verwundung. 

Das dritte HufarensRegiment der Legion focht ebenfalls 
mit feiner gewohnten Tapferkeit. Diefes Regiment bildete, 
wie. man fi erinnern wird, vereint mit dem breizehnten 
englifhen Dragoner:Regimente, die Brigade unter Sir 
Friedrich von Arentsfchildt. Die Umftände fügten ed aber 
fo, daß die beiden Regimenter in dem ganzen Verlaufe des 
Tages nie miteinander vereinigt wurden, und das britte 
Hufaren-Regiment ftand, nur fieben Trupps zählend, ganz 
allein hinter dem Gentrum. Das Commando des Regi⸗ Notizen 6 dom 
mented war in Folge der Verwundung des Oberftlieutenant a &. 
Meyer, des Chefs des Negimentes, welcher gleich. bei Eroͤff- Tarım a des 
ung der Schlaht von einer Canonenkugel tödtlich getroffen "Is 
wurde, dem Rittmeifter von Kerſſenbruch zugefallen. Diefer "ana 
Dfficier führte mit nicht mehr als drei Trupps der Hufaren Seife. 
einen fo Eräftigen Angriff auf zwei Schwadronen feindlicher 
Euiraffiere aus, daß diefe bepanzerten Gegner vollftändig 
über den Haufen geworfen wurden. Die Übrigen Zrupps 
warfen fich unter der Leitung von Sir F. Mentöfchildt zwei 
feindlichen GavallerieRegimentern entgegen. Diefer Kampf 
war-indeß zu ungleich, als daß ein erfolgreicher Ausgang 
möglich gewefen wäre. Der ihnen unmittelbar gegenüber: 
ftehende Theil der feindlichen Linie wurde allerdings glüd: 
lih aus dem Felde gefchlagen; allein von der Menge über: 
flügelt, ſah fich die Eleine Schaar fchlieglich zum Ruͤckzuge 
genöthigt, und erlitt einen fchweren Verluſt. Der brave 
Kittmeifter Zanffen verlor dad Leben — der Adjudant Brüg: 
gemann und der Gornet W. Deichmann fielen — die Lieu— 
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tenants Slkers und True und ber Cornet von, Daffel waren 


fo fchwer verwundet, daß fie dad Schlachtfeld verlaffen muß» 
ten; die Rittmeifter von Goeben und von Schnehen, fo wie 
der Lieutenant Hoyer und der Cornet Hand von Hodenberg 
waren ebenfalld verwundet: In der That, die Anzahl der 
gefallenen Leute und Pferde war fo groß, daß fämmtliche 
fieben Trupps, als fie fich wieder formirten, nicht mehr, ald 
ſechszig Rotten zählten! 

Die unüberwindlichen Wierede widerftanden indeg allen 
Anftrengungen der feindlichen Reuterei, und Baring's ent: 
ſchloſſene Schligen behaupteten fich noch immer in dem Pacht: 
hofe von La Haye Sainte. Napoleon, begreifend, daß alle 
Berfuche gegen dad Centrum, ohne den Beſitz diefed Pacht 
hofes zu feinem entfcheidenden” NRefultate führen würden, 


. entfchloß fich endlich zu einem zweiten nachbrüdlichen Ans 


griff gegen dieſen Punft. 

Es war gegen fünf Uhr,* als drei vollftändige Divis 
fionen des franzöfifchen Heeres in gefchloffener.Colonne gegen 
den Pachthof heranrüdten. Sie fchloffen denfelben fogleich 
von allen Seiten ein. + Baring's Mannfchaft empfing bie 
Stürmenden — flandhaft und entfchloffen — dad Feuer 
ihrer treuen Waffe, der Buͤchſe, war ficher und toͤdtlich — 
ein dichter. Kugelregen fhlug in die herandringenden Maffen 
— feine Kugel verfehlte ihr Biel, ja, oft durchbohrte eine 
und diefelbe Kugel mehr als einen Feind, aber die Franzofen 
waren durch nichtö zu erfchüttern. Dem verderblichen Feuer 
trogend, drangen fie kuͤhn bis an die Außeren Mauern ber 
Gebäude vor. Hier fuchten die Verwegenften unter ihnen 
den Deutfchen die Waffen durch die Schießlöcher zu ent: 


Wyneken. M. S. 
t Batty. 
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| reißen, während andere mit noch kuͤhnerem Muthe, tüd- > 1815. 
ſichtslos auf die ihnen enfgegenbligenden Bajonete, den a. 
offenen Thorweg beftürmten. Da diefes ein fchwacher Punkt Siehe Plan 
war, ſo fchienen fie mit der gewiffen Zuverficht erfüllt, ihn 
zu erzwingen; aber die Fleine Beſatzung Fannte beffen 
Werth, und that ihr Xußerftes, um dem Feinde Feine Bloͤße 
zu geben. Mann für Mann wurden die Stürmenden an 
biefem Thorwege von Baring’8 unerfchütterlichen Soldaten. 
niedergeftoßen — bis die Erfchlagenen eine förmliche Bruft: 
wehr bildeten — aber der Eingang wurde nichts deſto we— 
niger ftandhaft behauptet und der Kampf wüthete ununter- 
brochen fort. 

Eine Unterfuhung des Munitionsvorrathes ergab jetzt 
das beunruhigende Refultat, daß derfelbe durch das anhal- 
tende Feuern bereitö über die Hälfte zufammengefchmolzen 
‘war; der Major Baring fand ſich daher veranlafßt, augen: 
blidlich einen Dfficier an den GCommandeur der Brigade 
abzufenden, mit dem dringenden Gefuche, um fchleunigen 

Erſatz des Schießbedarfes. | 

| Büchfenpatronen waren aber nicht vorhanden; der da— Ba 
mit beladene Karren war auf der Brüffeler Straße in der Cal 
dortallgemein herrfchenden Verwirrung umgeworfen worden, 
und andere Vorräthe befaß man nicht. Baring, von biefen 
Umftänden nicht unterrichtet, fandte, nachdem er einige Zeit 
auf die Erfüllung feines Gefuches vergeblich gewartet hatte, 
einen zweiten Dfficier mit einer Wiederholung feiner Bitte 
an ben. Brigadier ab. 

Der Erfolg war indeß derfelbe. , Die Vorräthe blieben Anders; 
aus; an deren Stelle aber fandte man ihm die leichte Com: 
pagnie des fünften -Pinien-Batailons unter dem Gapitain 
von Wurmb zur Unterflügung zu. Wurmb wurde an. ber 
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Spibe feiner Leute getödtet, und fo willkommen und nuͤtzlich 
auch das uͤberſandte Detachement an und für ſich war, fo 
vermochte ed doch nicht den Mangel an Munition zu erfegen. 


Der Major Baring fah fich daher nach einer halbftündigen _- 


Berlängerung ded Kampfes genöthigf, fein Gefuch zum dritten 
Male zu erneuern. Diefe Sendung erwies ſich indeß eben 
fo erfolglos ald die .vorgehenden es gemwefen waren, bewirkte 
jedoch, daß die kleine Befagung noch um zweihundert Mann 
Naffauer Truppen verftärft wurde. Der Kampf wüthete 
indeß mit ber Außerften Heftigfeit fort. Worzüglich aber 
waren die Anftrengungen des Feindes gegen "den. offenen 


Eingang des Scheunenthores gerichtet. Hier flürmte er mit 


einer an Verzweiflung grenzenden Wuth und mit einer uns 
erfchütterlihen Beharrlichfeit an. Aber Alles war vergeblich; 
jeder Franzofe, der die Schwelle zu überfchreiten wagte, 
wurde ein Opfer feiner Verwegenheit. 

Endlich, ald fie alle ihre Anftrengungen, den Eingang 
durch offenbare Gewalt zu. erzwingen, fcheitern fahen, nah: 


"men fie ihre Zuflucht zu einem bequemeren Ausfunftsmittel, 


bem Feuer, und feßten die Scheune in Brand. Nicht lange, 
fo drang ein dider Qualm aus dem Strohdach hervor, defz - 


fen Anblid die Vertheidiger mit Beforgniß erfüllte; denn 


obgleich e8 in dem Hofraume nicht an Waffer gebrach, fo 
ermangelten die Truppen doch aller nöthigen Mittel daffelbe 
berbeizufchaffen. Diefe neue und unabmwendbare Gefahr ver: 
breitete daher die größte Beftürzung unter ber Eleinen Bes. 
faßung. | | X 
Gluͤcklicher Weiſe gelang es jedoch dem Major Baring, 


ein vortreffliches Auskunftsmittel zu entdecken. Die großen 


Feldkeſſel der Naſſauer Truppen wahrnehmend, ergriff er 
ſogleich eines dieſer Gefaͤße, und fuͤllte daſſelbe mit Waſſer; 
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Officiere und Leute folgten augenblicklich dieſem Beifpiele 


nach, und fo wurde dad Waſſer, obgleich ftetd unter unver: _ 


meiblicher Zodesgefahr, bon dem Hofe nach ber brennenden 
Scheune gebracht. Sämmtliche Keffel ber. Naffauer wurden 
zu diefem Zwecke benußt, und fo gelang es, das Feuer zu 


Löfchen. Aber mancher brave Mann war dabei. ald Opfer 


gefallen, während die Übrigen zum-Theil fhon mit Wunden 
bedeft, die Vertheidigung mit einer über alles Lob erhabes 
nen Hingebung fortfegten. Einer der Ausgezeichnetften bei 
diefer Gelegenheit war ein Schüge des zweiten leichten Ba: 


taillons, Namens Friedrich Lindau, welcher, obgleich heftig 


aus zwei Kopfwunden blutend, nichts deſto weniger hart— 
nädig feine Stellung an dem Eleinen Scheunenthore be: 
bauptete, von wo er den Haupteingang vertheidigte. Der 
Major Baring bemerkte, daß ber leichte Berband feiner 


Wunden dad Blut nicht hinreichend ftillte, und forderte. ihn. 


wiederholt zum Zurüdgehen auf. Trotz feiner Wunden, und 
einer reichen, von dem Feinde erbeuteten Golbbörfe, welche 


er bei fich trug,. war feine entichloffene und einfache Ants. 


wort: »Nur ein Schurfe kann feinen Officier verlaffen, fo 


lange ihm der Kopf noch auf den Schultern fteht!« Diefer 


tapfere Soldat wurde fpäter zum Gefangenen gemacht, und 


verlor feine Goldboͤrſe. * 


 * Die Schüsen Dahrenborf und Lindhorft beffelben Bataillond zeichneten ſich 
ebenfalls bei der Vertheidigung von La Haye Sainte aud. Der Erftere, obgleich 


durch drei Bajonetftiche verwundet, war einer ber Erfien und Thätigſten bei 


Löſchung des Feuers, und verweilte, ald dad Bataillom genöthigt war, die Ges 
bäude zu verlaffen, bis auf den legten Augenblid in benfelben. Auf dem Rüds 
zuge aus den Gebäuden in die Hauptpofition zerfchmetterte ihm ein Traubens 
ſchuß dad Bein, und er blieb befinnungslos auf dem Schlachtfelde Liegen. Kinds 
borft zeigte bei der Vertheidigung einer Öffnung, welche der Feind in die Mauer 
des Hofraumeß gemacht hatte, fo viel Entfäyloffenheit und Ausdauer, daß er 


dieſelbe ſelbſt dann nad) hartnäckig fortſetzte, als ihm bie Deunition ſchon längſt 
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‘ Über eine Stunde hatte diefer zweite Angriff auf den 


Pachthof bereitd gewährt, als die Franzofen, der fruchtlofen 


Anftrengungen müde, fich abermals zurüdzogen. Es läßt 
fich leicht benfen, daß dieſe augenblidliche Befreiung von 
ber Gegenwart des Feinded den Truppen eine höchft will 
kommene Erleichterung gewährte; allein ihr braver Befehld: 
haber vermochte aus diefer kurzen Frift nur fehr wenig Be: 
ruhigung zu ſchoͤpfen. Ihm führte jeder neue Angriff nur 
noch ‚lebendiger die Überzeugung von der Wichtigkeit des 
ihm anvertrauten Poftens, und von der hohen Verantwort—⸗ 
lichkeit, welche mit deſſen Vertheidigung verfnüpft war, vor 
Augen. Mit einer verhältnigmäßig unbedeutenden Eleinen 
Schaar auf einen ifolirten Punkt geftellt, von deſſen Bes 
hauptung das Leben feiner Soldaten — feine eigne Ehre — 


- 


ja vielleicht das Geſchick des ganzen Heeres abhängig war, 


und wo er fih, aller Wahrfcheinlichkeit nah, am Ende zu 


einen Entfhluß gezwungen fehen wuͤrde, der es ihm un— 


möglic machte, allen biefen Rüdfichten zu gleicher Zeit zu 


genügen — mußte der Major Baring fi) nothwendig von 


einer peinlichen Unruhe wegen bed endlichen Ausganges ded ' 


Kampfes bewegt fühlen, die leider in einer ruhigen Erwaͤ— 


. gung feiner befchräntten Bertheidigungsmittel keinesweges 


Beſchwichtigung fand. 

Eine angeordnete Schäßung der noch vorhandenen Pa: 
tronen ergab, daß der ganze Vorrath fich nicht auf mehr 
ald etwa drei bis vier Stud. auf den Mann im Durch— 
fchnitt belief! Die braven Leute fpotteten ihrer Wunden 


und ihrer Eörperlichen Erfchöpfung — fie arbeiteten mit 


audgegangen war, unb ihm nur noch fein Hirſchfänger, ein großer Knittel und 
die Steine, welche er aus der Mauer riß, zur Vertheidigung übrig blieben. 
Archiv bed Guelphen ; Ordens. 
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angeftrengtem Eifer an der fchleunigen Wieberherftellung der 
befchäbigten Mauern und anderer Vertheidigungsmittel ihrer 
Pofitionz aber es war nicht zu erwarten, baß fie gleich: 
gültig gegen den Mangel an Munition hätten bleiben follen ; 
einen Mangel, durch welchen fie fich in den Zuſtand einer 
gaͤnzlichen Hülflofigkeit verfegt fahen. — Über biefen Punkt 
machten fie ihrem Führer die gemeffenften Vorftellungen. 
Der Major Baring fandte jebt eine dringende Meldung 
von den Fritifchen Umftänden feiner Lage ein, welche er mit 
der Erflärung fchloß, daß es phufifh unmöglich fein würbe, 
den Poften ohne Erfaßmunition zu behaupten — aber feine 
BVörftellungen blieben ohne Erfolg — und die feindlichen 
Golonnen drangen von Neuem gegen den Pachthof vor! 
»In dieſem Augenblide,“ fagt dieſer tapfere Öfficier, 
„wuͤrde ich die Kugel gefegnet haben, die meinem Leben 
ein Ende gemacht hätte! Aber mehr als dad Leben ftand 
auf dem Spielel« Dad Benehmen bes zweiten leichten 
Bataillons der Legion an biefem denfwürbigen Tage — bie 
gänzlihe NRüdfichtslofigkeit der Leute für ihre  perfönliche 
Sicherheit — die Begeifterung, mit welcher fie fih um ihren 
braven Führer fammelten — die Dingebung, mit welcher 
fie fich fo willig der Sache Europas und dem Wohle ihres 
Vaterlandes opferten — mögen vielleicht in der Gefchichte 
ein zweites Beiſpiel finden; allein. wir zweifelt, daß fie je 


übertroffen worden find. As der Feind endlich herannahte 


und Baring feine Leute zu männlicher Zuverficht und mög: 
lichfter Schonung ihrer Munitionsvorräthe ermahnte, brachen 
Ale einftimmig in den Ruf aus: — »Keiner von und wird 
Sie verlaffen; wir wollen mit Ihnen fechten und fterben !« 
Aber diefe Darftelung würde den Charakter der Romanze 
annehmen, wollten wir alle Büge des Edelmuthes und bed 
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Heldenſi nned aufzählen, durch. welche die Krieger der Kö- 
niglich Deutſchen Legion ſich auf dem — Schlacht: 


felde von Waterloo auszeichneten. 


Die Franzofen umfchloffen den unglüdtichen Pachthof 
nun zum dritten Mal, und erneuerten, entruͤſtet uͤber den 


hartnaͤckigen Widerſtand, der ihnen hier geleiſtet wurde, de 


Angriff mit verdoppelter Wuth. Da ſie an dem offenen 
Scheunenthore dieſelbe muthige Gegenwehr fanden, ſo ſetzten 
ſie die Scheune abermals in Brand. Dieſem Verſuche wurde 
jedoch mit demſelben gluͤcklichen Erfolge begegnet, wie zuvor. 
Aber leider nahm die Gefahr der braven Vertheidiger jetzt 
mit jedem Schuß, den fie abfeuerten, zu. Der Major Ba— 
ring fandte daher zum letzten Mal einen Dfficier an ben 
Brigade-Chef ab, mit der entfchiedenen Erklärung: »daß 
erden Poften aufgeben müffe und werde, wenn man ihm 
feine Munition verabfolgen laffe.« Aber biefelben Urfachen, 
welche die Fruchtlofigkeit feiner früheren Vorſtellungen ver⸗ 


anlaßt hatten, bewirkten auch die Erfolglofi gkeit dieſes letzten 


Geſuches. 


Das Feuer der Vertheidiger nahm jetzt immer mehr 


ab. — MWiederholt drangen die Leute in ihren Führer, fie 
mit Munition zu verfehen. — »Wir find bereit, mit Ihnen 


zu leben und zu fterben,« riefen fie ihm zu, »aber. wir 
müffen die Mittel haben, uns zu vertheidigen!« - Die Ge: 
fühle des braven Dfficierd bei diefen Vorſtellungen feiner 
treuen Soldaten wagen wir nicht zu fehildern. Endlich, ald 
jede Hoffnung auf einen ferneren Widerftand verloren fehien, 
ftellten ihm feine eignen Officiere_die Unmöglichkeit vor, den 
Poften länger zu behaupten, und- da die Sranzofen, jebt 


‚nicht mehr durch das Feuer der Vertheidiger gezügelt,; bald. 


darauf dad Dach und die Mauern erftiegen, und den Ein: 


Königlich Deutfchen Legion. 897 


gang. in das offene Thor erzwangen, fo gab Baring endlih 195: 
wider Willen den Befehl zum Rüdzug aus dem Hof in den Quni. 
zurüdliegenden Garten. j 

Da er indeß dem nadhtheiligen Eindrude, —— dieſe 
Bewegung auf die Gemuͤther ſeiner Leute ausuͤben koͤnne, 
ſo viel wie moͤglich entgegen zu wirken wuͤnſchte, ſo ließ er 
das Wohnhaus noch beſetzt, und zwar unter der Leitung 
derſelben Officiere, welche ſich dieſes Vertrauens bereits ſo 
würdig gezeigt hatten. Der Gang, welcher nach dem In: Siede Plan. 
neren des Haufes führte, war aber fehr eng, und als bie 
Leute fih hindurchdraͤngten, wurden die Letzten des Zuges 
von den Franzofen eingeholt, und nicht nur mit ben empb- 
rendften Schimpfiworten überfchüttet, fendern auf die graus 
famfte -Weife gemißhandelt. Es war hier, wo ber Fähnrich 
Frank, bereit3 aus einer Wunde blutend, wüthend von zwei 
franzöfifchen Soldaten angegriffen wurde. Den erften flach 
er mit feinem Säbel’ nieder, da ihm aber in bemfelben Au: 
‚genblide der linfe Arm durch’ einen Schuß des Zweiten zer: 
fhmettert wurde, fo flüchtete er im eines ber inneren 
Zimmer des Haufes, wofelbft er fich unter einem Bette 
verbarg. Zwei Leute des Bataillons flürzten unmittelbar 
"darauf in derfelben Abficht in das Zimmer, wurben ‘aber 
von den Franzofen auf den Ferfen verfolgt, und ohne Gnade 
vor feinen Augen niebergefchoffen. Frank hingegen hatte 
das Gluͤck, fo lange verborgen zu bleiben, bis der Pachthof 
‚ wieder von den Aliirten in. Befig genommen wurde. 

Da der Feind fih nun auc des Wohnhaufes bemächtigt Anbeng, 
hatte, fo war es unmöglich, den Garten zu ‚behaupten; Ba: 
ring ertheilte daher feinen Leuten Befehl, fih fo gut wie 
möglich nach der Hauptpofition: zurüdzuziehen. Die Deta: 
chements, welche ald Verſtaͤrkungen zu ihm geflogen waren, 
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kehrten zu ihren reſpectiven Corps zuruͤck, und er ſelbſt 
ſchloß ſich mit dem Überreſt ſeiner treuen Kampfgenoſſen an 
das erſte leichte Bataillon in dem Hohlweg BEE dem 
Pachthofe an. 

Hier entbrannte der Kampf nun ebenfalls, und noch 
mancher Officier und Soldat ſank toͤdtlich getroffen dar⸗ 
nieder. Vom erſten leichten Bataillon wurde der Capitain 
Heinrich von Marſchalck, der ſich in dem Verlaufe des gan— 
zen Tages durch eine unuͤbertroffene Tapferkeit und Ent— 
ſchloſſenheit ausgezeichnet hatte, getoͤdtet; der Lieutenant 
Albert fiel; dem Capitain von Gilſa wurde der rechte Arm 
zerfchmettert und die Lieutenant? Wollrabe und Leonhart, 
fo wie der Gapitaim Chriftian Wyneken und die Lieutenants 


-Wahrendorff, Köfter, Gibſon, Miniusfir, von Gentzkow, € 
Behne und Adolph Heife wurben fämmtlich und zwar bie 


erften zwei ſchwer verwundet. Vom zweiten leichten Ba: 
taillon waren die .Lieutenantd Friedrich Keßler, Lindam, 
Riefkugel, Zimmann (Adjubant), Knop und Meyer größten- 
theils fchwer verwundet, und dem tapfern Lieutenant Graeme 
wurde bie rechte Hand zerfchmettert, ald er eben Damit den 
Tſchako fchwang, um bie Leute zum Gefecht zu ermuntern. 


Der GCapitain U. Holkermann und der Lieutenant Jobin 


fielen während des Ruͤckzuges aus den Gebäuden ald Ge: 
fangene in bie Hände des Feindes, und ber Letztere wurde 
zu gleicher Zeit verwundet; ‘auch der Lieutenant Garey war 
verwundet; der Major Hand von dem Busſche vom erften , 
leichten Bataillon erhielt eine fo gefährliche Verlegung des 
rechten Arms, daß er ſich der Amputation ‚unterziehen 
mußte — und der. Major Baring felbft entging nur durch 
eine. feltene Begünftigung "des Gluͤckes dem Tode. Vier 
Kugeln burchbohrten den Mantel, welcher auf dem Sattel 


+ 
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des Dragonerpferdes feſtgeſchnallt war, das er nach dem " 
Verluſt ſeines zweiten Pferdes auffangen ließ und beftieg, < 
eine andere Kugel fchlug ihm den Hut vom Kopfe, und 
eine fechöte durchbohrte ben Sattel feines Pferdes, gerade 
in dem Augenblide, ald er abgeftiegen war, um den on 
wieder" aufzunehmen ! 
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Da das wichtigſte Hinderniß, welches dem Vorruͤcken Batto's Feld— 


bed Feinded gegen das alliirte Gentrum entgegenftand, durch 
ben Befiß des Pachthofes von La Haye Sainte jest aus 
bem Wege geräumt war, fo rüdte nun eine anfehnliche 
Mafle feindlicher Guiraffiere in die Vertiefung zwifchen La 
Haye Sainte und dem Pachthof von Hougoumont hinab, 
wofelbft diefe Reuterei beinahe gänzlich gegen das Artillerie 
feuer ber Verbündeten gefhüst, und auf das günftigfte 
. poftirt war, um jeden Bortheil, den irgend eine Unordnung 
in der Linie ihrer Gegner darbieten möchte, augenblidlich 
zu benußen; auch; wurde die Anfchwellung des Bodens hinter 
La Haye Sainte mit seiner Abtheilung reitender “Artillerie 
befegt, nnd Napoleon fchien entichloffen, das Centrum nun 

um jeden Preis zu durchbrechen. 
Die feindliche Gavallerie machte wiederholte Angriffe, 


zug 


während eine Infanterie=Cplonne nad) der andern heran 


drang, um das Gefecht mit Nachbrud zu nähren und zu 
P unterftügen. Auf dem rechten Flügel bed Gentrums mwurben 
bie britifhen Garden von Kellermann’d Cuiraffieren ange: 
fallen, die unter dem Schuße einer furchtbaren Ganonade 
wiederholt zwifchen die Vierede eindrangen, aber eben fo oft 
zuruͤckgewieſen wurden. Auch die Braunſchweiger, welche 
nach dem Pachthofe von Hougoumont hinabgefendet worden 
waren, festen der Reuterei eine rühmliche Standhaftigkeit 
entgegen, unb ‚fo, uͤberall dem entichlofienften Widerftand 
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begegnend, ſcheiterten alle Angriffe der Gegner, und Napoleon 
vermochte auf dem mit Verwundeten und Erſchlagenen be⸗ 
deckten Boden keine Fortſchritte zu machen. — Leider aber 
wurden dieſe gluͤcklichen Erfolge nicht ohne ungeheure Ver: 
lufte auf Seiten der alliirten Truppen errungen. 

Auch die Königlich Deutfche Legion und die hannover: 
fhen Bataillone der dritten Divifion waren hier in einen 
heißen Kampf verwidelt. Das fünfte Linien-Bataillon der 
Legion ftand im Bierede hinter dem früher erwähnten Hohl: 
wege, als eine Colonne franzöfifcher Infanterie von La Häye 


Sainte aus gegen biefen Punkt vordrang. Der General 


Sir Carl Alten fandte fogleich dem Oberften Ompteda Be: 

fehl, das fünfte Bataillon wo möglich in Linie zu entfalten 
und die.Colonne anzugreifen. Der Oberft Ompteda. machte 
jedoch dem Überbringer der Ordre begreiflich, "daß eine. folche 
Bewegung, vorzüglich wegen der auf ber andern Ceite 
be3 Hohlweges auf der Lauer liegenden feindlichen Cavallerie 
zu feinem glüdlichen Refultate und folglich nur zu einer 
fruchtlofen Aufopferung der Leute führen koͤnne; hatte aber 
diefe Auseinanderfegungen noch nicht beendet, ald auch der 
Prinz von Dranien herbeifprengte und ihm ebenfalld befahl, 
Linie zu fotmiren. Der Oberff erlaubte fich, dem Prinzen 
biefelben Gegenvorftellungen zu machen — ba. aber feine 
Einwendungen nur eine ungebuldige Wiederholung des Be— 
fehl8 von Seiten St. Königlichen Hoheit zur Folge hatten, 
fo beftieg er augenblidlich fein Pferd, gab das verhängnif- 
volle Commandowort — und führte das Bataillon gegen 
ben Feind. Seine tapferen Leute fprangen muthig über 
den vorliegenden Hohlweg, ftürzten ſich fofort mit einem 
lauten Hurrah auf die feindliche Colonne, und warfen bie 
Franzofen in Unordnung zurüd; aber in demſelben Augen- 
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blicke brach auch die feindliche Reuterei aus ihrem Hinter: 195. 
halte hervor, und fiel wie ein Donnerwetter dem beutfchen Juni. 
Bataillone in Flanke und Rüden! Der Erfolg ift Teicht 
zu benfen; das brave Bataillon wurde buchftäblicy nieder: 
geritten und bad Blutbad war flrchterlih.. Der tapfere 
Oberſt von Ompteda, ein Dfficier, ber fich eben fo fehr 
durch feinen perfönlichen Muth, ald durch die höheren Eigen: 
fhaften ded Krieger und des Menfchen auszeichnete, wurde 
getödtef; der Adjudant Schul fiel; der Gapitain Sander, 
die Lieutenantd von Berger, Klingfdhr und Walther wurden’ 
verwundet, und gegen hundertunddreißig Unterofficiere und 
Soldaten erlagen dem Schwerte der feindlichen Reuter. 
Bon dem ganzen Bataillone waren am Schluffe dieſer 
Gataftrophe nur der Oberftlieutenant von Linfingen nebft 
ungefähr achtzehn Mann noch beifammen. 

Die franzöfifchen Guiraffiere, durch diefen guͤnſtigen Er: 
folg ermuthigt, drangen nun gegen dad Centrum ber allürten 
Dofition vor; aber die beutfchen Schlägen in dem Hohlwege 
begrüßten biefelben mit einem fo verderblichen Kugelregen, 
daß fie augenblidlih. ummandten und ihrem Vorbringen 
- Einhalt thaten. Sir Friedrich Arentöfchildt feste ſich hier: * 
auf mit dem dritten Huſaren-Regimente der Legion zu ihrer faren + Res. 
Verfolgung in Bewegung — aber die Guiraffiere machten 
wieder Front, und ed entfpann fi ein wüthender Kampf 
zwifchen den muthigen Reuterfchaaren. 

Über eine Viertelftunde hatte dieſes Gefecht bereits Notisen vom 


no». €: 
gewährt, ohne ein entfcheidendes Nefultat zu ergeben, als ReratıGom 
mehre Schwabronen feindlicher Zanzenreuter im Rüden ber 
Hufaren erfchienen, welche dad Regiment nöthigten, auf 
feine Sicherheit bedacht zu fein. Aber der Beftand deffelben 
war bid auf vierzig Rotten zufammengefchmolzen, und beffen 
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tapferer Führer, der Rittmeifter von Kerſſenbruch/ ließ ſein 
Leben auf dem Kampfplatze. * 

Die beiden Garris der Brigade des Grafen Kielmans— 
egge wurden bei diefem Angriffe ded Feindes auf das. Gen- 
trum ber Aliirten flrchterlic mitgenommen, und wenig 
fehlte, fo wäre die Kinie hier durchbrochen worden; denn 
eine Seite desjenigen Garres, welches, aus den Feldbataillos 
nen Bremen ımd Verden beftand, wurde fo vollftändig 


| weggerifien, daß feine Formation nur noch die .Geftalt eines 
Dreiecks darbot; während das andere aus den Feldbataillonen 
. Grubenhagen und Herzog. von York beftehende Viereck ſich 


in. einer nahe an Auflöfung grenzenden Verfaſſung zuruͤckzog. 
Die Führer beider Carres waren gefallen, und in beiden 
begann fih Mangel an Munition zu zeigen. — Der Prinz 
von Dranien, der General Carl von Alten, fo wie der Oberft 
Sir Colin Halfett waren verwundet, und von ben Briga- 
bieren der dritten Divifion blieb nur der Graf Kielmandegge 


noch übrig, um die zerftreuten Überrefte der Divifion zu 


fammeln und zu ordnen. Aber diefer tapfere. Sfficier entles 
digte fich feiner Pfliht mit der auögezeichnetftien Einficht 


"Bei dieſem Gefecht trug ſich ein intereffanter Vorfall zu. Ein Gorporal 
der Hufaren war von ben Guiraffieren eingef&hloffen und mit fortgeriffen wors 
den, hatte fi aber dennodh feinen Weg zwifchen ihnen heraus zu bahnen ge: 
wußt. Ein Guiraffier hatte daffelbe Gefhid zwifchen ben Hufaren gehabt, ımb - 
ald Beide zu ihren Corps zurüdeilen wollten, begegneten fie ſich etwa auf ber 
Hälfte des Weged. Obgleich der Hufar ſchon verwundet wat, fo griffen fie eins- 
ander doch gleichzeitig an, und wiewohl bied unter ben Augen ihrer gegenfei: 
tigen Corps geſchah, fo rüdte doch Niemand heraus, um ben Kampf zu unters 
brechen. Der Hufar blutete heftig; deffen Gewandtheit fiegte aber dennoch über 
bie Stärke ded Gegnerd. Er gewann biefem bie linke Seite ab, brachte ihm 
einen Dieb ins Geſicht bei, und firedte ihn mit einem zweiten vollends. zu Bo⸗ 
ben. Hierauf Fehrte er ruhig, unter Ausrufungen bed Beifalles von unferer 
Seite, zu feinem Corps zurüd. Mittheilung des General Baring. M. 5. 
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und Entfchloffenheit, und fobald die. Truppen einigermaßen 
wieder mit Munition verfehen waren, führte er diefelben 
muthig auf ihren früheren Standpunkt in ber — 
zurüd. 

Auch die leichten Bataillone der Legion waren zurück 
gebrüdt worden.“ Dem Major Baring wurde bei diefet 
Gelegenheit da8 dritte Pferd unter dem Leibe getödtet, und 
da das Ihier in feinem Falle auf beffen rechtes Bein ge- 
ftürzt war, fo fand er daffelbe beinahe gänzlich gelähmt. 
Indeß war es ihm dennoch gelungen, kriechend ein Haus 
zu erreichen, wofelbft. ev wieder mit einem Pferde verfehen 
wurde, und nachdem man ihn, wiewohl vor Schmerz kaum 
feiner felbft bewußt, in den Sattel gehoben hatte, machte 
er ſich fogleich auf, die Überrefte feines braven Bataillons 
aufzufuchen. Aber diefe hatten fich aus Mangel an Muni- 
tion genöthigt gefehen, den Kampfplag zu verlaffen! 

Der rechte Flügel der fünften Divifion wurde jeßt zu: 
ruͤckgezogen, und die Landwehr-Bataillone Giffhorn und 
Hameln von der hannoverfchen Brigade bes Oberften von 
Binde ruͤckten vom linken Flügel herbei, um auf der Heer: 

firaße hinter dem Gentrum Aufftellung zu nehmen. 
| Das alliirte Heer war zu diefer Periode des Tages .auf 
ungefähr vierunddreißigtaufend Mann zufammengefchmolzen. * 

* Unfer Berluft war groß gewefen, und erhob ſich vielleicht bis zu zehntau⸗ 
fend Mann an Getödteten und Verwundeten. Cine bebeutenbe Anzahl det Leute 
wurde ferner den Reihen durch die nöthige Sorafalt für die Verwundeten ent⸗ 
zogen, unb ein guter Theil ber mit Zurüdführung der Letzteren beſchäftigten 
Soldaten kehrte gar nicht wieder in das Gefecht zurüd. Überdies erhob ſich 
auch in ber That die Anzahl ber belgiſchen und hannoverſchen — größtentheild 
net außgehobene Truppen — welche von dem Schlachtfelbe flohen, zu einer ans 
fehnlihen Maſſe; nicht zu vergeffen eine bedeutende Menge unferer eigenen 


Dragener, welche ihre Pferde eingebüßt hatten, nebft einem felbft nicht unans 
fehnlihen Theil unferer Infanterie — denn in ben beften Armeen finden fich 
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Die Zruppen zeigten indeß, obgleih an Zahl vermindert 
und auf einigen Punkten ihrer Pofition etwas zuruͤckgedraͤngt, 
noch immer eine feſte Haltung; der rechte Fluͤgel war bis 
jetzt beinahe noch gar nicht in das Gefecht gekommen; der 
Herzog von Wellington verrieth nicht die geringſte Unruhe 
hinſichtlich des endlichen Ausganges der Schlacht, * und es 
ſchien fein Grund zu zweifeln vorhanden, daß die Ankunft 
der Preußen die Wagfchale des Sieges volllommen zu Gun: 
ften der Briten neigen werbe. 

Schon um ein Uhr hatte man der Ankunft der Preußen 
entgegengefehen ; ** allein dieſe Zruppen waren theild durch 
ein in Wavres ausgebrochenes Feuer, theils durch die Schwie: 
rigfeiten ber Engpäffe von St. Lambert aufgehalten worben, 
und fo war fünf Uhr herangefommen, ehe man von der 
alliirten Stellung aus das Feuer des Buͤlow'ſchen Gorps 


immer: Leute genug, bie begierig jebe Gelegenheit ergreifen, ſich bavon zu 
machen. Alle dieſe Audreißer drängten fich auf eine nur bem Augenzeugen ben: 
bafte Weife auf der Straße nad) Brüffel vorwärts, fo daß vielleicht ber effective 
Beltand des Wellington’fhen Heered um diefe Zeit bed Tages (halb fieben Uhr) 
nicht mehr ald vierunddreißigtaufend Mann betrug. Pringle's Bemerkungen. 
Seite 371 — 2. 

Müffling giebt diefen Beſtand felbft noch geringer an. „Mean kann anneh⸗ 
men,‘ fagt derfelbe, „daß bie Armee bed Herzogs von Wellington um biefe 
Beit bed Tages (halb fieben Uhr) bereitd mehr ald adhtzehntaufend Mann an 
Getödteten und Verwundeten verloren hatte; rechnet man bazu, daß, wie ed in 
allen Schlachten, vorzüglich dba, wo eine große Menge neu audgehobener Trup⸗ 
pen ſich in dem Heere befinden, der Fall ift, eine gleiche Anzahl mit Zurückbrin⸗ 
gung der Verwunbeten befhäftigt twar, und daß ſchließlich mehrere taufenb 
Mann ber jungen ober ſchlecht befehligten Truppen das Schladhtfelb verlaffen 
hatten, fo ergiebt e& fi, daß ber Herzog von Wellington zu biefer Zeit des 
Tages über nicht mehr als etliche breifigtaufend Dann zu verfügen hatte. Ges 
ſchichte des Feldzuges. Seite 34. 

Pringle. 

Batty.. 


Königlich Deutfchen Legion. 


vernahm; * bie wirkliche Verbindung bes erften preußifchen 
Corps mit dem Außerften linken Flügel der Verbündeten bei 
Ohain fand aber erft halb fieben Uhr Statt. ** 

Blücher hatte mährend des Marfches Kunde erhalten, 
daß fein drittes Armeecorps unter dem General Thielmann 
bei Wavres von einem bedeutenden feindlichen Corps ange: 
griffen worden fei, und daß man fich bereit3 um den Beſitz 
diefer Stadt ftreite; allein der Marfchall nicht verfennend, 
daß die Entfcheidung des Tages vor ihm läge, ließ fich 
durch diefe Nachricht nicht von feinem Ziele ableiten, fondern 
feste feinen Marſch ununterbrochen fort, F indem er dem 
dritten Corps Befehl ertheilte, fih fo gut wie möglich an 
der Dyle zu behaupten. ++ 

Napoleon fandte der preußifchen Vorhut fein fechötes 
Armeecorps nebft zwei Savallerie-Regimentern entgegen, und 
befchloß, fobald er Bluͤcher's gewaltige Diverfion und bie 
verzweifelte Lage feines eigenen Heeres im ganzen Umfange 
erfannt hatte, mit der Infanterie der Faiferlichen Garde 
eine legte Anftrengung gegen das britifche Centrum zu 
machen. 

Diefe Truppen, welche bi8 dahin in Reſerve und bei: 
nahe außer dem Schußbereiche gehalten worden waren, wur: 

nun bis an den Fuß des Abhanges von La Belle Al: 
liance geführt, und unter den Augen Napoleon’s in zwei 
Angrifföcolonnen formirt. ++ Um ihnen Muth einzufldßen, 
fuchte fie der Kaifer zu. überreden, daß die Diverfion, welche 
auf dem rechten Flügel wahrgenommen wurde, mit ber 

* Pringle. 
* Dringle. 
1 AUrmeebericht des preußifchen Heered vom Niederrhein. 


tr Müffling. 
ttt Scott. 
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isls. Ankunft des Grouchy'ſchen Corps in Verbindung ſtehe, und es 
Juni. wird erzaͤhlt, daß er dieſen furchtloſen Kriegern, als ſie bei 
ihm an der Straße, wo er hielt, voruͤbermarſchirten, die 
Richtung ihres Marſches mit den Worten bezeichnet habe: 
»Dies iſt der Weg nach Bruͤſſel!« 
rad Es war ungefähr fieben Uhr, als die franzöfifchen Gar: 
den in das Treffen einräcdten. * Sie beftanden aus ſechs 
Bataillonen Grenadiere der alten Garde, die von bem tapfes 
ven Marſchall Ney geführt, in Bataillons-Colonnen neben 
einander vorruͤckten, und aus acht Bataillonen Garde- Ehafz 
ſeurs, die. zur Linken der Grenadiere eine andere Angriffs 
colonne bildeten. Bon einer heftigen Ganonade unterftüßt, . 
erftiegen diefe Fühnen Soldaten bie britifche Poſition. Dem 
Marfchall Ney wurde während bed Wordringens das Pferd 
unter dem Leibe getoͤdtet; aber der tapfere Veteran ſetzte 
zu Fuß ſeinen Marſch an der Spitze der Colonnen fort, 
wuͤrdig des Rufes eines fo ausgezeichneten Kriegers. 
Deingie'® Die. Brigade britifcher Garden unter dem General 
gen. Maitland ftellte firh vier Mann hoch in Linie auf, um dem 
Angriff zu begegnen. Kaltblütig fahen diefe Truppen der 
Annäherung des Feindes entgegen — fein Schuß wurde 
gefeuert. bis die Gegner. dicht heran gedrungen waren — 
daun aber, begrüfiten fie die Spisen der Colonnen mit eine 
Feuer, das von dieſem Augenblick an ununterbrochen fortges 
fegt wurde. Die Franzofen, gleichgliltig gegen Die moͤrde⸗ 
riſchen Wirkungen: deffelben, ließen ſich indeß in ihrem 
Bordringen nicht aufhalten, und als fie fich der britifchen 
Linie bis auf ungefähr funfzig Schritt genähert hatten, . 
verfuchten fie, fich in Linie zu entfalten. Aber das Feuer 
ber britifchen Garden umfchloß fie von allen Seiten — fie 
Wellington's Depefche. 
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ſchwankten — wichen zurüd — und der Berfuch, Linie her: 1815. 
zuftellen fcheiterte. Cine Verwirrung verbreitete ſich in. ihren  <Quni. 
Reihen, gegen welche es Feine Abhülfe mehr gab. 

Napoleon beobachtete mit der gefpannteften Aufmerk: Sir alter 
famkeit den Erfolg feiner auserwählten Soldaten, und ſobald Nepoleons. 
er die angreifenden Golonnen ſchwanken und in Verwirrung 
gerathen fah, überzog eine tödtliche Bläffe fein Geficht, und 
er murmelte ftill die Worte vor fih hin: »Gie find alle in 
Unordnung untereinander gemifcht;« hierauf wandte er fich 
zu feinen Begleitern und fagte: »Alles ift für ben Augen- 
bli@ verloren!« unb damit verließ er dad Schladhtfeld. 

Die britifhen Garden fohritten nun zum Angriff mit Batty Selb. 
dem Bajonet, und durchbrachen die ihnen gegenuͤberſtehen— 
den in Verwirrung befindlichen Colonnen; da ſie aber von 
der zweiten Angriffscolonne des Feindes in der rechten Flanke 
bedroht wurden, ſo ordnete der General Maitland ſogleich 
eine Frontveraͤnderung an. Unterdeſſen eilten jedoch auch 
die Truppen des rechten Fluͤgels, welche der Herzog von 
Wellington zur Verſtaͤrkung des Centrums herangezogen 
hatte, zur Unterſtuͤtzung der Garden herbei. Die britifche 
Brigade der zweiten Divifion unter dem General Adam 
griff. die Chaffeurs in der linken Flanke an, während der 
General Maitland ſich ihnen. in ber Fronte entgegenwarf, 
und fo, zwoifchen zwei Feuer geyommen, gerieth auch Diefe 
Eolonne des Feindes fehr bald in Unordnung. Die Ber: 
wirrung theilte fich ſchnell ben. weiter rüdwärtöftehenden 
Truppen mit. — Die Preußen drangen jest, nachdem fie 
bei Friſchemont eine temporaire Zuruͤckweiſung erfahren hat: 
ten, * ebenfalld mit Erfolg vor — Bülow’s Artillerie don: 
nerte bereits im Rüden des feindlichen rechten Flügeld und 

* Müffling. 
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1815. das ſechste franzöfifche Armeecorps, fo wie die jungen Gar: 
gun. ben, waren fehon in ein heißes Gefecht mit der preußifchen 
Vorhut verwidelt — da ertheilte der Herzog von Welling- 
ton, in der Überzeugung, daß ber lang erfehnte Augenblid 
zur. Ergreifung der Offenfive endlich gekommen fei, der gan- 

zen Armee Befehl zum Vorrüuͤcken. 
Die Gavallerie-Brigaden von Sir Huffey Vivian und 
Sir Ormöby Vandeleur, welche kurz zuvor rechtd ‚hinter 
bem Centrum aufgeftellt worben waren, formirten fich ‚auf 
der Höhe der Pofition und fürzten ſich von da auf die zus 
rücweichenden Maffen; die Brigade ded General Adam, 
nahe unterftügt von ber des General Maitland, drüdte auf 
“ die gefchlagenen Garden; die Brigade der beutfchen Legion 
unter dem Oberften du Plat, fo wie die hannoverfche Bri: 
gabe unter dem Öberften Halkett trieben die Truppen in 
ihrer Front vor fich her, und nicht lange, fo war die ganze 
Armee von den verfchiedenen Punkten ihrer Stellung aus, 
gegen bie Heerftraße von Genappe zur Verfolgung bes Feins 

des in Bewegung. 

— »Fde Vier Bataillone der alten Garde behaupteten jedoch 
noch immer eine feſte Haltung, und bildeten bei Belle Al— 
liance Carres, um die Verfolgung aufzuhalten; aber auch 
ſie wurden zuletzt von der alles uͤberwaͤltigenden Verwirrung 
ergriffen und mit fortgeriſſen, und als endlich auch das lange 
mit großer Hartnaͤckigkeit vertheidigte Dorf Planchenoit, im 
Ruͤcken der feindlichen Stellung, von den Preußen erſtuͤrmt 
ward, artete ber Ruͤckzug in eine vollkommene Flucht aus; * 
ein panifcher Schreden verbreitete fich. durch das ganze 
Heer, dad bald nur noch einen einzigen großen verwirrten 





* Armeebericht &c. 
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Haufen darbot.* — Ganze Colonnen warfen ihre Waffen 
von fi und flohen, und das Geſchuͤtz, ſo wie die Munition 
nebſt dem. fämmtlichen Material des noch vor wenig Augen: 
bliden fo glänzenden Heeres, fielen in die Hände der Sieger. 

Auf den Höhen von Planchenoit fließen Wellington’d 
unüıbertroffene Soldaten mit der Vorhut des Buͤlow'ſchen 
Corps zufammen, und die beiden Heerführer, Fürft Blücher 
und der Herzog von Wellington begegneten fich bei Belle 
Alliance. Hier Übernahm es der preußifche Held, den Feind 
für den Reſt der Nacht mit feinem legten Mann und’ feinem 
legten Pferde zu verfolgen. * 
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Die deutfche Legiond- Brigade der zweiten Divifion, fo Mittheituns 


wie ein Theil der hannoverfchen Brigade derfelben Divifion 
nebft der deutfchen reitenden Batterie ded Major A. Sympher 
nahmen einen ernften und rühmlichen Antheil an ben Ges 
fechten, welche mit dem Vorruͤcken des rechten Fluͤgels vers 


bunden waren. Diefe Brigaben hatten in bem früheren 


Verlaufe bed Tages unbefchäftigt in Colonne geftanden; 
old aber gegen vier Uhr die feindliche Gavallerie durch bie 
Zwiſchenraͤume der Vierede bis zur zweiten. Linie vordrang, 
führten fie eine Frontveränderung aus, und festen fich nach 
dem Pachthofe von Hougoumont in Bewegung. Das zweite 
Linien Bataillon an der Spise der Calonne hatte: hier Ge: 
Tegenheit, der Mannfchaft einer von den feindlichen Cuiraſ— 
fieren angegriffenen Batterie einen. zeitgemäßen Schuß zu 
gewähren, während die auf der rechten Flanfe der Colonne 
ſich bewegenden Scharfihüßen der Brigade der. feindlichen 
Gavallerie einen fo erfolgreichen Kugelregen zufandten, daß 
fie augenblidlih auf ihren Rüdzug bedacht war. Eine 


* Bulletin, Moniteur vom 21ften Zuni 1815. 
+ Armeebericht &c. 
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andere Linie feindlicher Gavallerie, welche, die alliirten Schwa⸗ 
dronen vor ſich hertreibend, gegen die Brigade vordrang, 


Mittheiuun⸗ wurde durch die Geſchuͤtze der Sympher'ſchen Batterie, die 
—*— mit der ruͤhmlichſten Schnelligkeit abprotzte und mit großer 


M. 8. 


ee 


Präcifion durch die Zwifchenräume, der Colonne. feuerte, fchnell 
und entfchieden zuruͤckgewieſen. 

Bu derfelben Zeit, ungefähr. Abends fieben Uhr, fchlugen 
auch das erſte und, dritte Linien» Bataillon zu einem Viered 
vereint, fo wie das ebenfalls in Biere ftehende vierte Ba- 
taillon einen ſtuͤrmiſchen Gavallericangriff ab. 

Das zweite Linien-Bataillon drang unterbeffen nad) 
Hougoumont vor. Hier fandte. der Feind dem Bataillon 
aus dem Garten bed Pachthofes ein heftiges Feuer entgegen; 
allein bie. Zruppen ſtuͤrmten vorwärts und warfen jich in 
den Graben, :welcher die. Gebäude umſchloß. Bon da aus 
drangen fie, unterftügt von den Scharffchüsen, in ben Gars 


“ ten, und trieben. den Feind. in der. Richtung von Belle AL 


liance vor fih ber. Die übrigen Bataillone rüdten in einer 
vier Mann body geſtellten Linie zur Linken des Pachthofes 
von Hougoumont vor. Eine ſtarke feindliche Batterie wurde 
bei Annäherung — —— bon ihrer Mannſchaft ver: 
laſſen. 

Die erſte Brigade der Königlich Deutfchen Legion erlitt 
bei dieſen Bewegungen einen anfehnlichen Werluft: der 
Commandeur der Brigade, der Oberfl du .Plat, wurde ge: 
töbtet; fein. Brigade: Major, der Capitain Wiegmann vom 
zweiten. leichten Bataillon, blieb auf ber Stelle; der Eapi: 
tain von Saffe, Carl von Holle und der Fähnrich von Lüden 
vom erften tinien Bataillon, fo wie die Capitains Zilee vom 
zweiten, Diedel vom dritten und der Faͤhnrich Cronhelm 
vom vierten Bataillon verloren fammtlich das Leben, und 
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ber Major Georg Chüden, „ber Zitulair-Mojor Leue und 195. 


der Gapitgin Georg Heife vom vierten, fo wie die Lieute zwi -. 
nants Seinfen und Lefchen vom- dritten Linien» Bataillon — 
wurden toͤdtlich verwundet. Der Major von Robertſon, der ,— GR rer. 
Gapitain ©. von Schlüter, die Lieutenantd A. Miller, D. /, BER LH 
von Einem, Heinrich Wilding und, der Adjudant Schnath @ "gay 
vom erften, fo wie der Gapitain Purgold und die Lieutenants Aal.ee 
C. von der Deden und Fifcher vom. zweiten, der Major —* 
Boden vom dritten und die Lieutenants de la Fargue und — 
Hartwig vom vierten Linien-Bataillon waren. ——— 7 
fehwer verwundet — die beiden Letzteren - verloren jeder ein 
Bein — und mehre andere Dfficiere. der Brigade. trugen 
leichtere Wunden davon. Der BVerluft Diefer Bataillone an 
Unterofficieven und Soldaten Bent fi auf etwa fünfhuns 
dert Mann. 
Dad. Bataillon Salzgitter won der Halkett'ſchen Bris Notizen vom 

gade führte in dem Gehdlz von Hougoumont zur Rediten 5 5° 
des Bataillons der Legion einen Eühnen Bajonet Angriff 
aus, während das Bataillon Osnabruͤck links vom Pachthof 
unter der, unmittelbaren Anführung bed Oberſten Halkett 
ein Viered der Faiferlichen Garde angriff und zerſtreute. 
Diefes Vieted bildete.einen Theil der Brigabe bed General: 
Gambronne, welcder von. bem- Oberften Halkett mit einer 
wahrhaft ritterlichen und in der. neueren Kriegsgeſchichte 
jelten angetroffenen Kühnheit zum Gefangenen gemacht wurde. 

Die Brigade des Oberften Halkett beſtand aus neu 
ausgehobenen Zruppen, wovon ber größte Theil zum erften 
Male dem Feinde gegenüberftand. Sie waren bier einem 
mörberifchen Feuer von der Gambronne’fchen Brigade aus: 
geſetzt, welche die Außerfte Linke des letzten feindlichen Ans 
griffs bildete. Halkett fandte der. feindlichen Vorhut feine 


— 

- 
“” 

Ed 


312 


1815. 


“ir 
* * 


Geſchichte der 
Tirailleurs entgegen. Dos General Cambronne marſchirte 


an der aͤußerſten Spitze ſeiner Truppen, und ermuthigte 


dieſelben zum Kampfe, als ihm das Pferd unter dem Leibe 


Ngetddtet ward. Halkett begriff ſogleich, daß dieſes eine guͤn⸗ 


He RA RE flige Gelegenheit fei, feinen jungen Truppen Vertrauen eins 
..- BASS zuflößen. Er fprengte allein auf den franzöfifhen General 
N RN 08, und bedrohte. diefen mit dem augenblidlichen Tode, 


In nenn er fich ihm nicht zum Gefangenen ergäbe. Cambronne, 


urn s 


en durch dad Außerordentliche des Falles überrafcht, fenkte for 


zu —S gleich ſeinen Degen, und ergab ſich dem tapferen Oberſten. 


— en 


Dieſer fuͤhrte nun ſeinen Gefangenen ab, und eilte mit ihm 
der britiſchen Linie entgegen, als ploͤtzlich ſein Pferd von 
einer Kugel getroffen mit ihm zu Boden ſtuͤrzte. Er ſuchte 
ſich augenblicklich von dem Thiere zu befreien, gewahrte aber, 
ſobald er ſich aufgerafft hatte, zu feinem großen Ärger, daß 


der franzöfifche General gemaͤchlich zu feinen Truppen zu: 


ruͤckkehrte! — Durch große Anftrengungen gelang es ihm 
indeß, das Pferd wieder auf die Beine zu bringen — und 
nun fprengte er fofort dem General nach, holte denfelben 
wieder ein, und führte ihn an den Achfelfchnüren feiner Uni- 
form im Trabe nad) ‚der britifchen Stellung zurüd. * 


Notizen vom Das zweite Dragoners Regiment der Königlih Deut: 


zen. 
c, &c. 
M.S. 


fchen Legion führte während. des. Vorruͤckens der alliirten 
Linie einen fehr glänzenden Angriff auf die feindliche Caval⸗ 
lerie aus. Diefes Regiment war, wie man fich erinnern 
wird, im früheren Verlaufe des Tages von Sir Wilhelm 
Dörnberg’3 Brigade detachirt worden, um eine Abtheilung 


Es war dies biefelbe Brigade ber frangöfifchen Garden, mit bem General 
Gambronne an ber Spitze, welde in ber poetifhen Babel von: „La garde 
meurt, mais ne se rends pas‘ figurirt. Obige Anekdote ift * einen volls 
kommen glaubwürbigen Augenzeugen verbürgt. 
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feindlicher Reuterei zu beobachten, welche fich in ber Gegend 
von Braine la leud gezeigt: hatte, kehrte jedoch ungefähr 
halb fieben Uhr, als dieſe Reuterei fich zuruͤckgezogen hatte, 
auf dad Schlachtfeld zurüd, und erhielt Furz darauf Befehl, 
‚eine ſtarke Abtheilung feindlicher Euiraffiere und Chaffeurs, 


welche auf einem guͤnſtigen Terrain hinter einem Graben 


aufgeftellt waren, zu chargiren. 
Die Franzofen empfingen den Angriff mit einem Gara- 


binerfeuer aus ihren hinterften Reihen, und fegten fi dann 


fogleih nah dem Nüden in Bewegung. Die Deutfchen 
eilten ihnen im Zrabe nad). Aber der Feind, auf feine nu= 
merifche Überlegenheit geftüßt, vollzog plöglich eine Schwen- 
fung, und fiel, um beide Flanken der Deutfchen herumeilend, 
feinen Berfölgern in den Rüden. Die Dragoner geriethen 
dadurch in Unordnung, und ſowohl der Öberftlieutenant be 
Jonquiéres ald der Oberftlieutenant Maydell wurben ver: 
wundet. In diefem kritiſchen Augenblide aber fammelte 
der Major Friedrichs, dem das Commando bed Regimentes 
zufiel, einige der zerftreuten Leute, und ftellte fich gegen den 
Feind; die Übrigen fchloffen fich raſch an die Flanken der 
Fleinen Schaar an, und fo drang bad Regiment unter Füh: 
rung dieſes tapferen Dfficierd von Neuem gegen den Feind 


vor, ſchlug denfelben in die Flucht, und machte nicht nur eine » 


große Anzahl Gefangener, fondern erbeutete auch eine Ganone. 
Zugleich wurben diejenigen Leute des Regimentes, welche bei 
dem erften Angriff in bie Hände bes Feindes gefallen waren, 
wieder befreit. | | 

Der Major Friedrichs erhielt bei- diefer Gelegenheit, 
fowohl von dem Herzog von Wellington, als von bem Ge: 
neral Dörnberg, dem Chef feiner Brigade, eine öffentliche 
und fpecielle Anerkennung feines auögezeichneten Benehmens. 
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Der Rittmeifter von. Bülow und ber Cornet Drang: 
meifter blieben in diefen Gefechten, und der Kittmeifter von 
Harling, fo wie der Lieutenant Ritter und der Gornet 


goner-Neg. Lorentz wurden fämmtlich ſchwer verwundet. 


Der Verluft der beutfchen Artillerie in diefer Schlacht 
erhob fich zu Feiner erheblichen Bedeutung, Obgleich diefe 
Waffe in dem ganzen Verlaufe des Tages unausgefeht in 
Thätigfeit war. Der Lieutenant von Schulgen wurde ge: 
tödtet, und der Gapitain Braun nebft dem Lieutenant Ery: 
thropel, dem Major Sympher und dem Lieutenant Ludewig 
Heife waren verwundet; bie beiden Erfteren fehwer. 

Borausfegend, daß es dem Kefer nicht unintereffant 
fein dürfte zu vernehmen, welches das Schickſal des tapferen 
Major Baring für den Neft des Tages war, dedenfen wir 
dieſes Gegenftandes hier noch mit einigen Worten. Wit 
verließen. den Major in dem Auffuchen der Überrefte feines 
braven Bataillons begriffen. Nachdem er eine Zeit lang, 
von Schmerz und Unmuth gleich heftig gequält, vergeblich 
nach einer Spur feiner Leute herumgeritten- war, ftieß er 
endlich zufällig auf einen Officier, welcher ihn benachrich 
tigte, daß das Bataillon aus Mangel an Munition gend: 
thigt gewefen wäre, den Kampfplab zu verlaffen. Kurz 
darauf traf ein ‘taufendfältiges Siegögefchrei fein Ohr — 
bie ganze alliirte Linie rlcte vor, und Baring — von fei: 
nen Leuten getrennt — ſchloß fih an. das erfte Hufaren- 
Regiment der Legion an, das, ald ein Theil der Gapvallerie 
Brigade unter Sir Huffey Vivian, in der legten Verfolgung 
des Feindes begriffen war. 

Als diefe Brigade hierauf Befehl zum Halt erhielt, 
kehrte der Major auf das Schlachtfeld zurüd, und vereinigte 
fich endlich; mit den Truppen feines Bataillond. Mit bangen 
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‚Herzen erfundigte er ſich hier fogleich nach dem Schidfal 
der zahlreichen Kriegögefährten, die er vermißte; aber die 
“ unveränderliche Antwort war: »todt — verwunbet!« ‚Bon 
dreihundertundfiebenzig Weteranen, die er in die Schlacht 
geführt hatte, war nur noch eine Hand voll Leute übrig. 
Bon wehmüthigen Gefühlen über den Verluſt fo vieler braven 
Kriegögefährten niebergebeugt, und erfchöpft durch ben 
Schmerz, welchen feine Beinverlegung ihm verurfachte, legte 
er fih auf einem Strohlager zur Ruhe, welches die Leute 
in der Eile für ihn bereitet hatten, und als er am nächften 
Morgen erwachte, fand er fich zwifchen einem todten Mens 
ſchen und einem todten Pferde! * 

Nah dem lebten erfolglofen Verfuche der Referve der 
faiferlichen Garde bei dem Dorfe Planchenoit, riß eine wilde 
Bermirrung unter den von paniſchem Screden ergriffenen 
Schaaren ded Feindes ein. Das ganze Heer floh in ber 
volftändigften Auflöfung vor Blücher’s ungeduldigen Kriegern 
ber, und die Heerftraße, bedeckt mit einer unzähligen Menge 
von Gefchligen und Wagen, Waffen und Truͤmmern aller 
Art, bot den Anblid eines ungeheueren Schiffbruches bar. 
Vergeblich fuchten einige zerftreute Haufen fi einen Augen: 
bli® der Ruhe zu überlaffen, in der Hoffnung, daß die 
Kräfte ihrer Verfolger endlich erfchlafft fein wuͤrden — fie 
wurden von Bivouac zu Bivouac raftlod weiter getrieben; 
umfonft befchloffen fie in einigen Dörfern Widerftand zu 


»Dieſer audgezeichnete Dffieier ift feitbem in feinem Vaterlande zu ber 
Würde eines Freiherrn erhoben worden, und befehligt gegenwärtig, mit bem 
Rang eined General: Majord in ber Armee bekleidet, bie erfte Infanterie: Bris 
gabe berfelben und die Befagung von Hannover. Auch der tapfere Kraucens 
berg, welcher in dem erften Theil dieſer Geſchichte einen fo glänzenden Plag 
einnimmt, hat fich einer ähnlichen Anerdennung feiner Verdienfte zu erfreuen 
gehabt. 
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leiften — ber erfte Schall der preußifchen Hörner und Trom⸗ 
meln fchredite fie wieder von bannen; Diejenigen aber, welche 
fi in den Häufern zu verbergen fuchten, wurden niederge- 
bauen oder zu Gefangenen gemadt. Der Mond fchien heil 
und Far über diefe Scene der Verwirrung und des Schredeng, 
und die Preußen, mit ber Erinnerung an die franzöfifche 
Unterdrüdung im Herzen, besten ihre unglüdlichen Schlacht: 
opfer wüthig, erbarmungslod und fonder Raft vorwärts. 
Sn Genappe verfuchten ed die Flüchtlinge noch einmal, 
einigen Widerftand zu leiften. Sie barricadirten, die Ein: 
Hänge des Drtes mit Ganonen, Munitionswagen und 
Kutfchen, und ald die preußifche Vorhut herannahte, wurde 
fie mit einem lebhaften Gewehrfeuer empfangen. Aber ei: 
nige Ganonenfchüffe und ein Fräftiges Hurrah zeichten hin, 
den Platz augenblicklich zu reinigen. Hier fand man unter 
mehreren anderen Equipagen auch den Reiſewagen Napo: 


leon's, den der Erfaifer fo eben verlaffen hatte, um fich auf's 


Pferd zu werfen, und in welchem er im Drange bed Augen: 
blicks Hut und Degen zurüdgelaffen hatte. Die Verfolgung 
wurde mit berfelben ungeftümen Hitze bis gegen Tagesan— 
bruch fortgefeßt. 

Der Berluft beider Heere in biefer großen und heißen 
Schlaht war außerorbentlih. Die Franzoſen retteten von 
den fünfundfiebenzigtaufend Mann, womit fie in die Schlacht 
gerät waren, kaum vierzigtaufend Mann — * und Welling- 
ton's Heer verlor fechshundert Officiere und funfzehntaufend 
Mann an Getödteten und Verwundeten. * Das größte 
Gewicht ded Kampfes fiel hauptfächlic auf die Briten und 


* Armeebericht &c. 
* Scott. 
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die Königlich Deutfche Legion. * Won der Legion allein 1915. 
waren einhundertundneunundzwanzig Dfficiere nebft tauſend⸗ guni. 
dreihundertunddreiundvierzig Unterofficieren und Soldaten 
getoͤdtet und verwundet. Auch die hannoverſchen Bataillone 

— vorzuͤglich die Brigade des Grafen Kielmansegge — hat: 

ten außerordentlich gelitten. * 

Napoleon, durch umlaufende Geruͤchte von der Ver— nn 
nichtung des Grouchy’fhen Corps und der Gefangennehmung Napoleon's. 
diefes Marfchalld verleitet, verzichtete auf jeden Verſuch 
feine gefchlagenen Truppen zu fammeln, und feßte, nachdem 
er Soult Befehl ertheilt hatte, die Trümmer der Armee bei 
Avesnes zu vereinigen, unaufhaltfam feine Flucht über Char: 
leroi und Philippeville nach Paris fort das er in der Nacht 
bed 20ften erreichte — um ber eigene Herold feiner Nies 
derlage zu fein. 

Grouchy hatte fich jedoch nah einem hartnädigen Finke 
Kampfe mit Thielemann bei Wavres am 18ten mit großer 
Gemwandtheit dem zweiten preußifchen Armeecorps, das ihm 
den Weg verfperren follte, entzogen. Die Preußen erlitten 
in mehreren Berfuchen, feine Nachhut bei Namur zu beläs 
ftigen, herbe Verluſte; er nahm auf feinem Marfche eine - 


* „Das Gewicht ded Kampfes fiel hauptfählih auf die Briten und auf bie 
Königlich Deutfche Legion — wie die Verlufte diefer Truppen ausweiſen werben. 
Indeß auch die übrigen Gontingente leifteten eine kräftige Unterftügung ; aber 
biefelben beftanden größtentheild aus iungen, neu ausgehobenen und unausge: 
bildeten Truppen, denen bie Vertheidigung wichtiger Punkte nicht anzuvertrauen 
war. Einige diefer Corps benahmen ſich, wie öffentlich bekannt ift, ſchlecht.“ — 
Pringle in Sir Walter Scott’d Leben Napoleon’d; vol, IX. p. 377. 

“ Die aud ben Feldbataillonen Bremen, Verden, Lüneburg, Herzog von 
Vork und Grubenhagen beftehende Brigade bed Grafen von Kielmandegge verlor 
dreiund zwanzig DOfficiere und vierhundertundachtundneunzig Dann an Getödteten 
und Verwundeten. — Mittheilungen bed Grafen Kielmandegge. M. S. 
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185. große Menge Flüchtlinge der gefchlagenen Armee auf, und 
uni. erreichte ſchließlich Parid mit feinem Corps ohne Berluft. 
Sie Walter Napoleon's Stern war nun untergegangen, um fih nie 
Napoleon's. wieder zu erheben. Seine politifche Laufbahn neigte ſich 

mit fcehnellen Schritten zu Ende. Ein Ausfchuß ber Depu- 
tirten= Kammer erflärte, daß feine Verzihtung auf den 
Thron unbedingt nothwendig fei — und alle feine Verfuche, 
zu Gunften feines Sohnes zu entfagen, erwiefen ſich frucht: 
los. Es wurde fogleich eine proviforifche Regierung gebildet, 
und befchloffen, daß er nach Amerika übergefchifft werben 
fohte. Aber die Ausführung biefer lebten Maßregel fchei: 
terte an ber Wachfamkeit der englifhen Kreuzer, und fo 
ergab er fich dem Kapitain Maitland, Führer des König: 
lihen Schiffes Bellerophon. Won diefem Schiffe wurde er 
auf den Northumberland verfegt, und fchließlich unter Auf: 
fiht des Admirals Sir George Codburn nad der Snfel 
St. Helena geführt. 

Die Armeen der Marfchälle Grouchy und Soult wur: 
den unterbeffen von ben britifchen und preußifchen Truppen, 
die einige der franzöfifchen Feſtungen erftürmten, andere 
blodirten, unaufhaltfan vorwärts bis unter die Mauern 
von Paris getrieben. Zu Issy fand einiger Wiberftand 
Statt; allein am 3ten Juli Fam es zu einem Baffenftill: 
ftande, zufolge deſſen die Alliirten Befiß von Paris neh: 
men und die franzöfifche Armee hinter die Loire zuruͤckgehen 
follte. Ze 

Am Tten Juli ruͤckten fonach die alliirten Heere in Paris 
ein, und den darauf folgenden Zag nahm auch Ludwig der 
XVII. wieder von feiner Hauptftadt Beſitz. 

Der Sieg von Waterloo machte mit einem Schlage 
dem Kriege ein Ende und gab ganz Europa ben Frieden 


Königlich Deutſchen Legion. 


und bie Freiheit zurüd. So nahte nun die Zeit heran, wo 
die Königlich Deutfche Pegion, nad) den Bedingungen ihrer au 
Gapitulation, von ihren britifchen Waffenbrüdern fcheiben 
folte, um in ihrem Waterlande das Glüd der Ruhe und 
den Lohn ihrer Thaten zu. genießen. Gewiß nur Wenige 
trennten fi) von ihren braven Kriegsgefährten ohne Schmerz. 
— Zwölf lange Jahre eined freundfchaftlichen Bufammen: 
ſeins — unter gleihen Mühen und Gefahren — hatten 
zwifchen ihnen jene Bande einer gegenfeitigen Achtung und 
Zuneigung geknüpft, die ein gleiher Antheil an den Ges 
fahren und Erfolgen eines langen und erniten Krieges nie 
zu fchlingen verfehlt — fie hatten zufammen gefochten, zu: 
fammen gefiegt — und unter demfelben Feldherrn, ber fich 
burch feine unfterbliche Ehaten auf den höchften Gipfel mili: 
tairifchen Ruhms erhoben hatte, für Freiheit und Recht ge: 
ſtritten. Sie hatten zuſammen alle Gefahren und allen 
Ruhm eined langen und blutigen Krieges getheilt, und 
vereinigt endlich den flolzen Adler, der - über der unter: 
druͤckten Menfchheit ſchwebte, von feiner anmaßenden Höhe 
herabgefthrzt ! 
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Ein Befehl Sr. Köhigl. Hoheit des Prinzen Regenten December. 
von England, datirt vom 24ften December 1815, verordnete arRufc. 


im Namen Sr. Majeftät des Königs, die Auflöfung der 
Königlih Deutfchen Legion, und zwar unter ber befonderen 
Beftimmung, daß jeded Negiment ded Corps am vierund- 
zwanzigften des Monats entlaffen werden folle, in welchem 
es in dem Könfgreiche Hannover anlangen würbe. 

In Übereinftimmung: mit diefen Befehlen brach derje— 
nige Theil der Region, welcher mit der englifch-niederlän: 
difchen Armee verbunden war, gegen bad Ende des Jahres 


aus der Umgegend von Paris auf und marfchirte fofort nach 
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ben refpectiven Plägen des Königreichd Hannover, welche 
zur Ausführung der Entlaffungsvorfchriften angewieſen waren. 
Die Infanterie bewegte ſich in zwei aufeinander folgenden 
Golonnen. Sie betrat ihr Heimathsland zu Osnabrüd, und 
wurde in den Dörfern auf dem ‚linken Ufer der MWefer auf: 
gelöft. Die Artillerie und das erfte Hufaren= Regiment führ: 
ten die Auflöfung in Hannover aus; dad erſte Dragoner: 
Regiment aber in Celle; das zweite in Embden und Oft: 
friesland; dad zweite Huſaren-Regiment in Quadenbrüd 
und das dritte zu Nordheim. 

Die Entlaffung diefer fämmtlichen Regimenter aus dem 
britifchen Dienfte fand unter dem 24ften Februar 1816 Statt. 

Das fechöte und fiebente Linien Bataillon nebft der drit— 
ten Fußbatterie, welche, wie man fich erinnern wird, in Sta: 
lien zurüdgeblieben waren, als die Übrigen Truppen. ber 
Legion nad Flandern aufbradhen, fchifften fi Anfangs Fe 
bruar zu Genua ein. Die Infanterie langte gegen das 
Ende des Monats April in der Ems an, und wurde am 
24ften Mai zu Norden aufgelöft. 

Das Veteranen-Bataillon vollzog feine Auflöfung am 
24ften Februar zu Osnabruͤck. Der größte Theil der Leute 
dieſes Corps wurde unter die Zahl der Außenpenfionaire 
von Chelfea aufgenommen. 

Die Dfficiere der Legion traten, nach dem Buchftaben 


ber Gapitulation des Corps, * von dem Tage ihrer Aufld: 


Te. 


fung an in den Genuß des Half-pay (halben Soldes) ein. 
Außerdem erhielt jeder Officier, welcher bei der Auflöfung 
feines NRegimentes wirklich gegenwärtig war, von dem Da: 
tum der Auflöfung an gerechnet, auf zwei Monate volle 
Befoldung. Die Unterofficiere und Soldaten erhielten, als 


* Siehe vol. I. Anhang IV. 
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einen-Beitrag zu den Reiſekoſten nach ihren refpectiven hei: 1816. 
- mathlichen Wohnplägen, eine Gratification von ſechs Kreu: RE 
zern bdeutfcher Reichsmünze per Meile (league). 





Da dad Ingenieurcorps im Verlaufe des Krieges auf 
mannigfaltigen und entfernten Punkten in Eleinen Detache: 
ments verwendet wurde, fo war es uns unmöglich, daſſelbe 
dem Lefer in einem vereinten glänzenden Wirfungsfreife zu 
zeigen; allein wir würden dem Eifer und den Fähigfeiten 
der Dfficiere dieſes Corps nicht Gerechtigfeit wiberfahren 
laffeen, wenn wir der vielfachen verantwortlichen Com: 
mando's und der wichtigen Unternehmungen, welche Mehreren 
derfelben anvertraut waren, nicht Erwähnung thun wollten. 
Der Gapitain Berensbach war im Jahre 1813 als oberfter 
Ingenieur auf den Joni'ſchen Infeln angeftellt, und führte 
dafelbft die Aufſicht über mehrere wichtige Civil und Mi— Notizen über 
litair-Bauten, die unter feiner Zeitung begonnen wurden. „acungen 
Da indeß erfchlitterte Gefundheitsumftände diefen fähigen Pig 
Officier im März des darauf folgenden Jahkes nöthigten, nad) 
England zurüdzufehren, fo fiel fein Commando dem Lieute: 
nant Zuttermann zu, unter deffen Leitung eine bedeutende 
Strede einer Heerftraße auf der Infel ante vollendet, und der 
Bau einer Bafferleitung, eines Hafendammes und mehrerer an- 
derer wichtiger Werke auf derfelben Snfel fortgeffihrt wurde. 

Der Gapitain Prott, bid dahin mit der Errichtung von 
Martello-Thürmen an der Küfte von Guffer befchäftigt, 
wurde im Sahre 1807 zum zweiten Ingenieur: Officier auf 
der Inſel Jerſey ernannt, und leitete dafelbft die Erbauung 
einer Citadelle, welche zum Schutze des Hafen? von Gt. 
Hellier errichtet ward. Sowohl diefer Officier als aud) der 
Gapitain Berensbad) - wohnten der Belagerung von Gopen: 
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hagen bei, und begleiteten Lord Cathcarts Erpedition nach 
dem Norden von Deutfchland. 

Der Gapitain Meinede nahm im Jahre 1808 Antheil 
an dem befchwerlichen Feldzug unter Sir John Moore in 
Spanien — wohnte im darauf folgenden Jahre der Bela: 
gerung von Blieffingen bei, und. befand fi im Jahre 1810 
in den Linien von Torres Vedras vor Liffabon. Er diente 
in ben XZranfcheen während der zwei erften Belagerungen 
don Badajoz — wurde fpäter zu einem wichtigen Ingenieur: 
Commando am Zajus ernannt, und leiftete nach der Schlacht 
von Waterloo wichtige Dienfte in den Unternehmungen bed 
Prinzen Auguft von Preußen gegen die franzöfifchen Feſtungen. 

Der Gapitain Appuhn begleitete die britifche Armee, 
welche unter Sir John Murray und Lord Bentind an ben 
öftlichen Küften von Spanien operirte — wurde im Juli 
1814 zum oberften Ingenieur auf den Soni’fchen Infeln ers 
nannt, und fungirte in dem darauf folgenden Jahre in ben: 
felben Dienftverhältniffen zu Antwerpen und den benach— 
barten militairifchen Punkten. 

Der Gapitain Schweißer war im Jahre 1813 Mit dem 


| im Norden von Deutfchland unter dem General yon ope⸗ 


rirenden Corps verbunden — erhielt ſpaͤterhin Auftrag, den 
Zuſtand der Feſtungen an der Schelde zu unterſuchen, und 
daruͤber zu berichten, und verfuͤgte ſich ſchließlich nach Mons, 
um dieſen Platz in Vertheidigungsſtand zu ſetzen. 

Der Lieutenant Unger, welcher bis dahin mit Auszeich— 


- nung in ber beutfchen Artillerie gedient und mit einem Theil 


diefes Corps den Schlachten von Talavera, Bufaco und Als 
buera beigewohnt hatte, trat in ben Linien von Lilfabon zu 
dem Ingenieur Corps "aber, und functionirte bafelbfi als 
Ingenieur = Officier unter dem Capitain Meinede. Er wohnte 
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der erſten Belagerung von Badajoz bei, und leitete hierauf 


die zur Schiffbarmachung des oberen Douro unternommenen 
Arbeiten. Im Jahre 1815 wurde er unter dem Capitain 
Meinecke bei der Befeſtigung von Ath angeſtellt, und ſchließ— 
lich zum Adjudanten bei dem Belagerungstrain des zweiten 
preußiſchen Armeecorps ernannt, welches, während des Vor: 
dringend ber alliirten Heere nach Paris unter dem Prinzen 
. Auguft von Preußen die Eroberung der verfihiebenen fran: 
zöfifchen Feftungen vollzog. 


Die Mitglieder der von dem Prinzen Negenten im 
December 1814 zufammenberufenen hannoverfchen Stände: 
verfammlung hatten in den ehrendften Ausdrüden »die Ge: 
fühle der hohen Achtung und der tief empfundenen Aner: 
kennung,« von welchen das Land für die tapferen Krieger 
der Königlich) Deutfhen Legion durchdrungen war, ausge: 
fprochen, und diefes Ehrenfchreiben war von dem General 
Sir Heinrid von Hinüber auf eine der Würde des Gegen: 


ftandes vollkommen entfprechende Weife beantwortet worden. * 


Am Sten Februar 1816 aber erließ diefe Berfammlung eine 
zweite Denkfchrift als Darlegung ihrer Gefinnungen, in 
welcher fie den Herzog von Cambridge erfuchte, der Legion 
zu verfihern: »daß die verfammelten Stände des König: 
reich8 Hannover ſtets der großen Berdienfte, welche diefes 
ausgezeichnete Corps fich erworben hätte, eingedenk fein 
würden — Verbdienfte, durch welche der hannoverfche Name 
mit einem neuen und unvergänglichen Glanz umftrahlt wor: 
den wäre — und baf fie den Xugenblid der Ruͤckkehr des 
Corps in das gemeinſchaftliche Vaterland als das gluͤcklichſte 
und freudigſte Ereigniß in den Annalen ihrer Geſchichte 
anſehen wuͤrden!« 
* Siehe Anhang M XXI. F. 
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Solche Beweiſe einer aufrichtigen und ehrenvollen Aner⸗ 


debruar. kennung von Seiten des geliebten Vaterlandes verfehlten 


nicht, die Bruſt dieſer braven Krieger mit den begluͤckendſten 
Gefuͤhlen zu erwaͤrmen; aber dem edlen Chef des tapferen 
Corps, dem guͤtigen und menſchenfreundlichen Herzog von 
Cambridge, war es vorzüglich vorbehalten, die letzten Augen— 
blicke der Trennung feiner treuen Krieger zu verſuͤßen, in: 
dem er nachftehendes hohes Ehrenzeugniß des Oberbefehlö: . 
habers des britifchen Heered mit einer Zufchrift begleitete, 
die durch die tröftende Anerkennung, welche er darin ihren 
geleifteten Dienften gewährte, und durch die ernften Ver: 
fiherungen feiner perfönlichen Achtung, einen tiefen und 
unauslöfchlichen Anklang in Aller Herzen fand. 


Generalbefepl. 


(Überfegung.) 
Hauptquartier Hannover, am Iften Februar 1816. 
Seiner Königlihen Hoheit dem Feldmarfchall, Herzog von 
Gambridge, gereicht ed zum befonderen Vergnügen, der Königlich 
Deutfhen Legion vor ihrer Auflöfung folgendes, von Sr. Kö: 
nigl. Hoheit dem Commandeur en Chef der Armee erhaltenes, 
Schreiben mitzutheilen.« 


Horfe Guards, am 21ften December 1315. 
Königliche Hoheit! (Sir) | 
»Seiner Majeftät Regierung hat mir angezeigt, daß die 
Königlih Deutfhe Legion fofort aus dem großbritannifchen 
Dienfte entlaffen und in den hannoverſchen Dienft verfegt wer— 
den foll, und ich kann dieſes ausgezeichnete Corps nicht von 
meinem Commando fcheiden laffen, ohne gegen Sie, als beffen 
Chef, die-Iebhaften Gefühle des Beifalld und der Achtung aus: 
zufprechen, womit beffen unmwandelbar und in jeder Beziehung 
vortrefflihes Benehmen mein Gemüth erfüllt hat. 
An allen den mannigfaltigen Unternehmungen, in melde 
das britifche Heer im Verlaufe des legten ereignißvollen Krieges 
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verwickelt gemefen ift, hat die Königlich Deutſche Legion einen 
reichen Antheil genommen. 

Sie hat alle jene Kriegsthaten getheilt, durch welche die 
beitifhen Waffen einen fo hohen Glanz errungen haben, und 
darf. daher gerechte Anfprühe auf den Ruhm machen, womit 
diefe Waffenthaten belohnt worden find. 

Auf dem Schladhtfelde, dem Feinde gegenüber, haben bie 
Dfficiere und Soldaten der Königlich Deuifchen Legion ſtets ben 
ausgezeichnetften Muth und die größte Tapferkeit bewiefen; 
allein nicht weniger Anfprühe auf meine wärmfte Erfenntlichkeit 
und auf die Dankbarkeit des Landes haben fie ſich durch bie 
mufterhafte Kriegszuht, die Ordnung und das gute Benehmen 


erworben, wodurch fie fih auf jedem Punkte, fei es in Groß: 


britannien felbft, oder auf irgend einem andern von diefem 
Reiche abhängigen Gebiete, ausgezeichnet haben. 

Es ift daher meine Bitte, dag Ew. Königl. Hoheit diefe 
meine Gefühle allen Dfficieren und Soldaten der Königlich 


Deutfhen Legion zur Kenntniß bringen, und biefer Mittheilung _ 


die Verfiherung hinzufügen wollen, daß ich, welches audy ihre 
fernere Beftimmung fein möge, unmwanbdelbar die aufrichtigfte 
Achtung und die wärmſten Wünfhe für die Ehre und das 
Glück jedes Einzelnen und des ganzen Corps hegen werde.« 
: Ich bin 
Ew. Königl. Hoheit 
mit treuer Liebe zugethaner Bruder 
(Unterzeichnet) $riedrich, 
. Gommanbeur en Chef. 


An 
Se. Königl. Hoheit 


den Felbmarfchall, Herzo 
von Cambridge. » 


ıc. 2. ꝛc. 





»So unfähig fih nun aud der Herzog von Cambridge 
fühlt, das ehrenvolle Zeugniß, welches der Gommandeur en Chef 
hiermit den Dienftleiftungen und den Verdienften der Königlich 
Deutfhen Legion gewährt, noch zu erhöhen, fo vermag er es 
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doch nicht, fi von bem Corps zu trennen, ohne auch von feiner 
Seite die Verfiherung feiner unmwandelbaren Achtung hinzuzu: 
fügen. 

Indem der Herzog die mannigfaltigen Unternehmungen, an 
welchen bie Legion während der ereignißvollen Periode ihrer 
Thätigkeit als ein britifches Corps das Glüd hatte, einer Theil: 
nahme gewürdigt zu werben, in feinem Gedächtniß vorübergehen 
läßt, erinnert er ſich zugleich mit freudigem Stolze der zahl: 
reichen Fälle, wo bie Tapferkeit und die Disciplin bes Corps 


- den Beifall und die Belobung der befehligenden Generale erhielt. 


Noch weniger aber würde es ihrem Chef ziemen, der häufigen 
Auszeihnungen nicht gedenken zu mollen, welde dem Corps 
durch die öffentlichen Dankbezeugungen feines Fürften und des 
beitifhen Parlaments zu Theil geworden find. 

Vorzüglich aber kann Se. Königl. Hoheit nicht umhin, 
ganz befonders der fhwierigen und ewig merkwürdigen Feldzüge 
zu erwähnen, an welchen die Region, als fie einen Xheil der 
britifhen Armee in der fpanifhen Halbinfel bildete, Antheil 
nahm. Auf den, durch die vereinten Anftrengungen  britifcher 


‚und deutfcher Tapferkeit für ewige Zeiten merkwürdig gewordenen 


Schlachtfeldern von Talavera, Salamanca und Bittoria hat fie 
fi) einen unvergänglihen Ruhm erworben, welcher von ihrem 
Baterlande und der Welt ftetd mit dankbarer Bewunderung ' 
betrachtet werden wird. 

Diefe glänzende Reihe von Dienftleiftungen vermochte nur 
die Schlacht von Waterloo mit einem noch höheren Glanz zu 
Erönen. Dort, ermuthigt durch die Gegenwart des berühmten 
Feldherrn, der fie fo oft ſchon zum Siege geführt hatte, be: 
mwährte die Legion auf eine würdige Weiſcaihren bereits erwor: 
benen Ruhm, und unterftügte mächtig die Sache Europa’s und 
ihres Fürſten. | 

Obgleich der Herzog von Cambridge nur mit innigem Be: 
dauern die Auflöfung eines Corps betrachten kann, auf beffen 
Errichtung und Befehligung er ftetd mit befonderem Vergnügen 
zurüdbliden wird, fo werden diefe fchmerzlidden Gefühle doch 
bedeutend vermindert, wenn er, als. deffen Chef, bie Officiere 
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und Soldaten beffelben fiegreih in ihre Vaterland zurückkehren 
fieht, belohnt mit den WBeifallsbezeugungen ihres Fürften, und 
gefhmüdt mit den ehremvollen Auszeichnungen, die fie ſich durch 
ihre Zapferfeit und ihr mufterhaftes Benehmen erworben haben, 

Se. Königl. Hoheit würde jedoch diefen Tagesbefehl für 
ſehr mangelhaft halten, wenn berfelbe nicht auch, von feiner 
Seite fowohl, ald auch von Seiten aller Officiere und Soldaten 
der Königlih Deutfhen Legion, einen Ausdrud der Dankbarkeit 
und der Achtung in ſich fchlöffe, welche die edelmüthige Be: 
handlung, der fi) das Corps von Seiten der britifhen Regie— 
rung zu erfreuen gehabt hat, nothwendig hervorrufen muß. 
Als Theilnehmer aller Begünftigungen, fo wie des Ruhmes des 
britifchen Heeres, werden die Dfficiere und Eoldaten der Legion, 
wie der Herzog mit voller Überzeugung glaubt, lange mit Stolz 
und Zufriedenheit an ihre Dienfte in der Sache eines Volkes 
zurückdenken, deffen Benehmen gegen fie eben fo fehr durdy Ge: 
rechtigkeit als durch Großmuth ausgezeichnet ift. 

Belohnt durch die Segnungen des Friedens — zu deſſen 
Wiederherſtellung ſie ſo viel beigetragen haben — erheitert durch 
das Bewußtſein, ihrem Fürſten und ihrem Vaterlande treu und 
edel gedient zu haben, wünſcht ihr Chef ihnen Glück zu der 
glorreichen und glücklichen Beendigung ihrer Anſtrengungen; und 
indem er ihnen ein letztes Lebewohl ſagt, würde der Herzog von 


Cambridge den Gefühlen, von welchen er beſeelt iſt, nicht Ge: 


rechtigkeit widerfahren laſſen, wenn er nicht den Antheil aus— 
ſpräche, den er ſtets und unveränderlich für das Wohl und 
das Glück aller Offieiere und Soldaten des Corps fühlen wird.« 


Auf Befehl 
Sr. Königl. Hoheit des Feldmarſchalls, 
Herzogs von Cambridge. 
(Unterzeichnet) I. 9. Reynett, 


Dberftlieutenant, Mititair: Secretair. 


Wir haben die Laufbahn der ausgezeichneten Legion 
nun von dem Zeitpunfte an verfolgt, wo ber Überfall feind: 
licher Deere den erften Stamm des Corps aus feinem Vater: 
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‘trieb, bis zu jener glörreichen Epoche, wo die fieg- 
Februar. reihe Beendigung eines langen Krieges die ruhmgefrönten 
Krieger endlich ihrer Heimath wiedergab. In der Stunde 
ber Gefahr — in der Stunde bed Todes — auf dem flür: 
mifchen Dcean — wie in dem Feldlager — von Mangel 
und Entbehrungen niedergebeugt, oder durch Gluͤck und Sieg 
gehoben — überall finden wir fie ſtandhaft, furchtlos, ges 
mäßigt und brav; ihrem Könige treu — ihrem Vaterlande 
ergeben — die dargebotenen Beftechungen entehrender Knecht: 
ſchaft mit Verachtung von fich weifend — und ihre theuer: 
ften Intereffen willig der Freiheit und dem Rechte opfernd. 
Wir haben fie in der friedlichen Ruhe des gefellfchaftlichen 
Lebens gefehen — und unter des Mißgefchides entmuthi— 
gendem Drud — den Rüdzug deckend — und voraneilend 
in der Schlaht — mit ritterlichem Muthe ihre Kriegsge: 
fährten aus der Mitte der Feinde befreiend, und ihren legten 
Bilfen Brod mit ihren treuen Schlachtroffen theilend. Wir 
find ihnen in die fchneebededten Gebirge Galliziens — in 
bie verpefteten Suͤmpfe Hollands — in die flürmifchen 
Regionen des Nordens und in die fanfteren Zonen des Suͤ— 
dens gefolgt; — allein, gleichviel ob unter Italiens mildem 
Himmel oder auf Hollands fumpfigem Boden — in Spas 
niend Gebirgen oder in ben eifigen Gefilden des Nordens — 
in ben gefelligen Kreifen des Friedens oder unter dem Waf: 
fengeräufh — in der Gefahr des Sturmes oder in bem 
Toben der Schlaht — zu allen Zeiten und an allen Orten 
— tiſt es derfelbe tapfere, ſanftmuͤthige, geduldige, treue, 

ehrenwerthe deutſche Soldat! * 


"Ad Beſtätigung dieſer ausgeſprochenen Anſicht wird es geftattet fein, nach— 
ſtehenden Auszug aus den Depeſchen des Feldmarſchalls von Wellington hier 
anzuführen: 
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E3 würde und ein hohes Vergnügen gewähren, wenn 
wir hinzufügen koͤnnten, daß das Corps am Schluffe feiner 
Laufbahn im Waterlande auf eine Art und Weife verwendet 
worden fei, die den Dienften entfprochen hätte, welche diefe 
braven Krieger dem Lande geleiftet hatten; allein dieſe Ge- 
nugthuung ift uns leider verfagt. 


Es war die Abſicht Sr. Majeftät des Königs Georg II. 


und Höchftdeffen Stellvertreterd des Prinzen Regenten, daß 
die Königlich) Deutfche Legion nach erfolgtem Frieden ben 
Stamm und die Grundlage der zu bildenden hannoverfchen 
Armee ausmachen follte. Keine Idee Fonnte näher liegen 
und natlrlicher fcheinen. Man durfte ja noch ſtets Die 
deutfche Legion als eine Fortfegung der bei Lauenburg auf: 
gelöften churhannoverfchen Armee betrachten, deren wär: 
digſte Trümmer unter den ehrenvolliten Gefahren, die es 
für den patriotifchen Krieger geben Tann, nicht aufgehört 
hatten, ihrem Könige zu dienen, und welche dieſe Dienfte 
durch Erfolge befiegelt hatten, die in der Gefchichte jener 
denfwürdigen Feldzlige mit Recht eine glänzende Stelle 
einnehmen und behaupten werden. Die Hoffnung ihr Va— 
terland zu retten, und einft frei und glüdlich wieder zu 
fehen, hatte bei den mehrften jener Männer die erfte Ver: 


„Es ift nicht möglich beffere Soldaten zu haben, ald es bie eingeborenen 
Sannoveraner find, und ed würbe fehr wünfchendwerth fein, bie bier bei 
der Armee auf der Halbinfel dienenden Bataillone der Königlich Deutfchen 
Legion durch einen Schlag foldher Leute von den Depots au, verftärkt zu 
feben.“ Depefhe bed Generallieutenant Viscount Welling: 
ton B. B. O. 1 an Ge. Königl. Hoheit ben Gommanbeur en 
chef, batirt Quinta de ©. Joao am 27ften Juni 1811. U. b. Ü. 
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anlaffung gegeben, jenfeitd des Meeres ihre Kräfte und ihr 
Leben dem nämlichen Ziele zu widmen, welches fie bis dahin 
verfolgt, und. welchem biejenigen, die zu einer fpäteren Zeit 
den britifchen Fahnen zueilten, mit Aufopferung ihres Ver: 
moͤgens, ja mit Gefahr ihres Lebens nachgeftrebt hatten! 

So ftand die Legion im Jahre 1815 ald ein. Corps da, 
welches durch die höchfte Friegerifche Ausbildung ſich die bei: 
bende Anerkennung der englifchen Nation und des unfterb: 
lichen Feldheren erworben hatte, unter deffen Leitung fie fo 
wefentlich zum Siege gegen einen Übermächtigen Feind mit: 
gewirkt hatte. — Ein Corps wie e8 in folcher innern 
Stärke nicht leicht übertroffen fein dürfte. ° 

Auf der andern Seite fehen wir in den Jahren 1813 
und 1814 ein Land, welches länger ald zehn Jahre durch 
den Feind foftematifch ausgefogen und beraubt war, die 
erften Anftrengungen machen, um durch eine ganz neue Or: 
ganifation eine Armee zu bilden, wie fie den drohenden Ge: 
fahren des Augenblicks entfprah. Es war unvermeidlich in 
biefe Armee die verfchiebenartigften Elemente aufzunehmen; 
und ein Blid auf die Thatfachen lehrt überzeugend, wie ſchwer 
es fein mußte, diefe fremden und felbft widerftrebenden orga⸗ 
nifchen Theile zu einem Ganzen zu vereinigen. Wenn auch 
der Patriotismus des Cinzelnen und ber Iebendige Haß ges 
gen Frankreich zu guten Erwartungen berechtigte, fo war 
doch die Zeit zu kurz und ber Wiederausbruch ded Krieges 
zu ſchnell erfolgt, um in diefer Beziehung zu irgend ficheren 
Refultaten führen zu koͤnnen. Selbſt das vortreffliche, ja 
glorreihe Benehmen, welches mehrere der neu organifirten 
bannoverfchen Bataillone in der Schlaht von Waterloo an 
den Zag legten, enthielt Feine vollftändige Bürgfhaft für 
den Fall einer längeren Dauer des Krieged. Der größere 
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Theil jener Truppen war außerdem nicht ind Feuer gefom: 
men. Die Legion beftätigte und erhöhte an biefem Tage 
den fchon erworbenen Ruhm ihrer früheren Thaten. | 
Wenn nun ungeachtet aller diefer Umftände der Eintritt 
der Königlich Deutfchen Legion in den hannoverfchen Dienft 
bei Weitem nicht unter fo günftigen- Berhältniffen, weder 


für dieſen Dienft felbft, noch für die babei übertretenden- 


Sndividuen erfolgte, wie man ber Natur der Sache und den 
vielfach audgefprochenen hohen und hoͤchſten Beftimmungen 
nach hätte erwarten follen, fo liegt der Grund bavon in ber 
Vereinigung vieler einzelner Thatſachen, denen felbft die 
jegige Zeit noch zu nahe fleht, um mit Klarheit barlıber zu 
urtheilen, und deren Erörterung an biefer Stelle zu bit: 
teren Anregungen führen koͤnnte. — — Ein häufig hervor 
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gehobener Umftand war der, daß man ben OÖfficieren ber . 


neu organifirten Truppen fefte Königliche Patente gegeben 
hatte, deren Werth bei dem Eintritte der Legion nicht ge— 
fohmälert werden ſollte. So fahen lang gediente und aus: 


gezeichnete Dfficiere ſich in die peinliche Alternative verfegt, 


entweder in den Sahren der beften Kraft unthätig von ihrem 
englifchen Halbfolde zu leben, oder hinter folhe Männer 
geftellt zu werden, welche erft ganz kuͤrzlich aus den ver: 
fchiedenartigften Befhäftigungen in Kriegsdienfte getreten 
waren — oder felbft noch unter den Fahnen des Feindes 
ftanden — als die Legion ihre fchönften Thaten für den 
Dienft Sr. Majeftät vollführte. 

* * * * * * * * * 

* % * * * * * 

Dieſes alſo war der Ausgang eines Corps, welches 
unter den unguͤnſtigſten Auſpicien ſeine denkwuͤrdige Laufbahn 
begonnen hatte, welches durch die moraliſche Kraft ſeiner 
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2816. Kührer und Glieder — unter ber Leitung’ eined ber erften 


"gebruar. Feldherrn aller Zeiten — eine hohe Stufe der kriegeriſchen 
Ehre und Bedeutung erftieg, und endlich den Einwirkungen 
erlag, welche der Frieden und außermwefentliche fogar perfön: 
liche Umftände oft den hervorragenden Erfcheinungen des 


Krieges bereitet haben. 


Sndem man nicht ohne Wehmuth von dem Kreife fo 
mancher würdiger Ehrenmänner fcheiden kann, denen — fo 
viele ihrer noch find — diefe Schrift ein fehwaches Denkmal 
ihrer Berhältniffe und Thaten fein und bleiben follte, drängt 
fih unmilffürlich der Gedanke auf, welchen dieſes Werk als 
Motto an feiner Spige trägt: 

„Wir, wir haben von feinem Glanz und Schimmer 


Nichts, ald die Müh’ und als die Schmerzen, 
Und wofür wir uns halten in unferm Herzen.“ 
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M 1. 
El Bodon. 


Auszug aus dem Generalbefehl, datirt General= Adjudanten- 
Bureau, Richofa, am 2ten October 1811. 


* * * * * * * * * * 


3) Der commandirende General der Armee kann nicht 
umhin, das Benehmen der Truppen, welche das Gefecht vom 
25ften September beftanden, der befonderen Aufmerkſamkeit der 
Armee zu empfehlen. Es nahmen an diefem Kampfe Antheil: 
das zweite Bataillon des fünften Regimentes — das fiebenund: 
fiebenzigfte Regiment — das einundzmwanzigfte portugiefifche 
Regiment und die portugiefifhe Artillerie des Major von Arents: 
ſchildt — ſämmtlich unter den Befehlen des Generals Major 
Golville; — ferner das elfte leichte Dragoner: Regiment und 
das erfte Hufaren : Regiment der Königlih Deutfhen Legion — 
unter den Befehlen des General: Major Victor von Alten. — 
Diefe Truppen wurden von dreißig bis vierzig Schwabronen 


Cavallerie und ſechs Stück Gefhlig angegriffen, weldhe eine Dis 


viſion Infanterie, beftehend aus vierzehn Bataillonen nebft ihrer 
Artillerie zur Unterftügung hatten. 


* * * * * * * * * * 

5) Während dieſe Waffenthaten hier vollzogen wurden, war 

die Cavallerie-Brigade des General-Major Alten, wovon nur 
2E2 
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drei Schwadronen * gegenwärtig waren, auf ber Linken mit 
einer unendlichen Übermaht in ben Kampf verwidelt. Diefe 
Schwadronen führten wiederholte Angriffe aus, in welchen fie 
fi gegenfeitig unterflügten und einige zwanzig Gefangene 
machten. Auch würde der Poften, trog ber ungeheueren 
numerifchen Überlegenheit des Feindes, behauptet worden 
fein, hätte nicht der commandirende General, aus Beſorgniß 
daß die feindlihe Infanterie, che unfere Unterflügungen herbeis 
tommen Eonnten, Antheil an dem Kampfe nehmen, und fonad) 
benfelben noch ungleiher maden würde — den Rüdzug ber 
Truppen anbefohlen. 

6) Die Truppen gingen hierauf mit derfelben entfchloffenen 
Haltung und in derfelben guten Ordnung zurüd, welche fie bei 
Behauptung des Poftens gezeigt hatten — das zweite Bataillon 
bes fünften Regimentes und. das fiebenumdfiebenzigfte Regiment 
in einem ®iered, und das einundzwanzigfte portugiefifhe Ne: 
giment in einem anderen — unterftügt von der Gavallerie des 
General: Major Alten und der portugiefifchen Artillerie. 


* *7 * * * * * ** 


7) Der commandirende General hat die Details dieſes Ge— 
fechtes in ſeinem Generalbefehle einer beſonderen Ausführlichkeit 
gewürdigt, da das Ereigniß nach feiner Überzeugung ein merk 
würdiges Beifpiel Liefert, was durch Kaltblütigkeit, Disciplin 
und Selbftvertrauen erreiht werden kann. Es ift unmöglich, 
daß Truppen je ben Angriffen einer größeren übermacht aut: 
gefegt fein können, als die Truppen unter dem General: Major 
Colville und dem General: Major Alten am 25ften September 
e8 waren; und der General en Chef empfiehlt daher das Be: 
nehmen bderfelben der befonderen Aufmerkſamkeit der Dfficiere 
und Soldaten der Armee, als ein nahahmungswürdiges Bei: 
fpiel unter ähnlihen Umftänden. 


* Mahrfcheinlich ein Drudfehler in dem officiellen Documente. EB waren 
fünf Schwabronen gegenwärtig; nämlich: drei von den KHufaren und zwei vom 
elften leichten Dragoner: Regimente. 
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Document, betreffend bie ſchwere Gavalleries Brigade ber 
Königlich Deutfchen Legion. 


A. 
Der Cornet von Zuge an den Rittmelfter von Bothmer. 


. Elonmel, am ITten Zuli 1811. 


Lieber Bothmer! - 
Du haft oft, fowohl mündlih, als in Deinen Briefen, 


die Güte gehabt, mir Deinen freundfchaftlihen Beiſtand anzu: _ 


bieten, daß es jest Feiner Entfchuldigungen bedarf, wenn ich 
von diefem gütigen Anerbieten Gebraudy made, und mir Deinen 


Rath, ja — follte die Sache von Deiner Seite Billigung fin: 


den — felbft Deinen Beiftand erbitte, in einer Angelegenheit, 
die mir fehr am Herzen liegt. Du haft Did, ohne Zweifel, 
gleich mir, mit der Hoffnung gefchmeichelt, daß wir in wenigen 
Wochen diefes Land verlaffen und für ben activen Dienft im 
Auslande unter Segel gehen würden; aber leider fcheint dieſe 
Hoffnung jegt gänzlich verſchwunden, indem die irländifhen 
Lairds entfhloffen feinen, uns um jeden Preis bier feftzuhalten, 
um ihren Erecutionen und ihren Poſtkutſchen als Sicherheits: 
wache zu dienen. Sch bin überzeugt, daß Du, fo wie jeder 
brav denfende Mann, der nicht bloß in den englifhen Dienft 
getreten ift, um fi in bequemen Quartieren zu pflegen, unfere 
Brigade nur mit Entrüftung gegen jedes andere Regiment der 
Region zurüdgeftellt fehen können, und wage es daher, Dir 
einen Plan vorzulegen, ber vielleicht zur Erreihung des ge: 
wünfhten Zwedes. führen dürfte, und über — ich mir 
Deine Meinung erbitte. Nämlich: 

daß dem Prinzen⸗-Regenten cine Bittſchrift eingereicht werde, 
welche, von einer Darlegung unſerer loyalen Geſinnungen aus: 
gehend, das Geſuch in ſich ſchließt: daß Se. Königl. Hoheit 
geruhen möge, uns hinfichtlich des ;ausmwärtigen Dienftes Seine 
Aufmerkfamteit zuzumenden. 

MWiewohl ih nun keinesweges verkenne, daß eine folche 
Schrift mit dem forgfältigften Rückſichten und der größten Umſicht 
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abzufaffen ift, fo bin ich doch der Meinung, daß bdiefelbe, wenn ‘ 
fie anders diefen Anforderungen volllommen entfpricht, nur eine 
vortheilhafte Wirkung hervorbringen und und Achtung erwerben, 
feineöweges aber Eintrag in der guten Meinung bes ve 
thun Eönne. 


Da es natürlich ſchwierig fein wird, die Anfichten bes — 
zen Corps über dieſen Punkt zu vereinigen, fo glaube ih, & ' 
würde am Beſten gethan fein — vorausgefegt, daß Du einem 
folhen Plan nicht entgegen bift — ein Circular, etwa in ber 
. anliegenden Form, in beiden Regimentern herumgehen zu laffen; 
ein Vorſchlag, welchen ich jebocd gänzlich Deinem reiferen Ur 
theil unterwerfe. Wenn Du aber folden billigft, fo würde, 
meiner Meinung nah, Euer Regiment, ald das ältere, den 
Anfang machen müffen. 


Diele werden indeß die Sache ohne Zweifel fofort billigen, 
und wenn Du einige Unterfchriften erlangt haft, fo bitte ich, 
dag Du mir gütigft eine Kopie des Umlaufsfchreibens mit den 
Namensunterfchriften zufenden wolleſt; dann verfpreche ich Dir, 
daß die Anzahl der Unterfchriften in menigen Tagen durch die 
Namen von zwei Drittheilen der Officiere des Negimentes ver: 
mehrt fein wird, Die Übrigen werden dann von felbft bald 
nachfolgen. 

Nimm Dir die Sache in Überlegung, ı mein lieber Bothmer, 
und benachrichtige mich, fo bald wie möglich, von Deinem 
Entſchluß. | 


Eine große Anzahl meiner Cameraden tritt dem Plane mit 
ganzer Seele bei und vereinigt fih mit mir, Did um Deinen 
Beiftand zu bitten; und wicwohl fie Dich nur dem Rufe nad 
fennen, fo ift dies doch vollkommen hinreichend, diefelben in 
diefer wichtigen Angelegenheit mit dem größten Vertrauen in 
Dich zu erfüllen. 

Sie warten nur auf das. Beifpiel eined Regimentes, das 
wie das Eurige, bei der ganzen Legion in fo hoher und unbe: 
ftrittenee Achtung — — um augenblicklich demſelben nachzu⸗ 
folgen. 


Koͤniglich Deutſchen Legion, 


Ich werde Deiner Antwort mit der größten Ungebulb ent; 
gegenfehen. 

Sollteft Da meinen Plan, als unreif, vertwerfen, fo wer: 
ben mir meine guten Abſichten hoffentlich einigermaßen zur 
— für eine ſo lange Behelligung dienen. 

Dein Freund und Vetter 
Ludolph von Hugo. 


B. 
Plan. 


‘Die unterzeichneten DOfficiere ſind feft überzeugt, daß es 
jederzeit der heißefte Wunfh ihrer Cameraden getvefen ift, Sr. 
Majeftät, unferem gnädigften Könige ihre Treue und Ergebenheit 
auf eine thätige Weife in der Schlacht gegen den gemeinfdhaft: 
lihen Feind zu beweifen, und zu gleicher Zeit für fich feldft 
einen Antheil an dem Ruhme zu erfämpfen, welden die übri— 
gen Negimenter der Königlich Deutfchen Legion im Felde bereits 
errungen haben, und täglich noch erringen. 

Die legten glüdlihen Ereigniffe in Spanien und Portugal, 
fo wie die wahrfcheinlihe Ausfiht auf einen Krieg im Norden 
Europas, haben diefe Gefühle in der Bruft eined Jeden noch 
lebendiger angeregt. Wir dürfen, ohne uns der Eigenliebe ver: 
dächtig zu machen, annehmen, daß die Regierung nad einer 
fünfjährigen Erfahrung überzeugt ift, daß mir uns jeder Dienft: 
pflicht, die und aufgelegt worden ift, mit Eifer und Pünktlichkeit 
entlebigt haben, und aus diefen Gründen können wir und aud) 
der Hoffnung hingeben, daß der oben ausgeſprochene Wunſch 
nicht einer Unzufriedenheit mit unferem gegenwärtigen Dienfte, 
fondern nur dem eifrigen Verlangen, uns des Schutzes, welcher 
uns bereit8 von Sr. gnäbdigften Majeſtät auf eine fo ausgezeich— 
nete Weife zu Theil geworben ift, noch würdiger zu. bemeifen, 
und dem Gebeihen ber gemeinfhaftlihen guten Sache unfern 
beften Beiſtand zu leihen, zugefchtieben, und folglih aud nur 
ald der Ausdruck unferer loyalen Gefinnungen betrachtet werden 
wird. 
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Vorausfegend, daß unſere füammtlihen Cameraden biefe 
Anfichten und Wünſche mit uns theilen, nehmen wir uns bie 
Sreiheit, folgende Maßregeln ergebenft in Votſchlag zu bringen : 

I. Eine Deputation, beftehend aus einem Stabsofficier, 
einem Rittmeiſter, einem Lieutenant und einem Gornet, foll 
ernannt werben zu dem Zwecke, ein chrerbietiged Memoriat an 
Se. Königl. Hoheit, den Herzog von Cambridge zu entwerfen, 
worin unfere Ergebenheit gegen Se. Majeftät den König, und 
unfer heißer Wunfh, diefe Ergebenheit auf eine active Weife 
im auswärtigen Dienfte gegen den gemeinfchaftlihen Feind zu 
bethätigen, dargelegt wird. 

II. Der Oberſt von der Deden foll erfucht werden, bie 
Anfertigung eines ſolchen Gefuchsfchreibens zu unterflügen, und 
baffelbe fodann der Erwägung Sr. Königl. Hoheit des Herzogs 
von Cambridge zu empfehlen; ferner follen alle unfere Game: 
raden, bie fih für die Maßregel intereffiren, erfucht werden, 
ihre Namen zu unterzeichnen, und das Document fo ſchnell wie 
möglid) an diejenigen Dfficiere unfered Regimentes, die am 
nächften zue Hand find, zu befördern. 


C. 
Der Rittmeifter von Bothmer an den Cornet von Zuge. 
Ballinadipe, am 26ften Juli 1811. 
Lieber Hugo! 

Sch habe Deinen Brief vom 17ten Zuli in den le&tver: 
floffenen Tagen erhalten, und bdeffen Inhalt mit dem größten 
BDergnügen gelefen. 

Damit nichts verfäumt werde, was ber Erreihung unferes 
Wunſches in Betreff des activen Dienftes förderlich fein möge, 
hat der General Bol die Güte gehabt, ein Geſuchsſchreiben 
für uns zu entwerfen, welches, fobald ed den Umlauf in unfe:- 
rem Regimente zur Unterzeichnung vollendet haben wird, augen⸗ 
bli@lih an das Eurige zu demfelben Zwecke befördert. werben 
fol. Hierauf wird Bock daffelbe, ald Brigadier, fogleich an 
Se. Königl. Hoheit einfenden, begleitet von einem eigenhändigen 
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Schreiben, in welchem er .unfere Sache auf das Eräftigfte unter: 
ſtützt. Ich glaube ber klirzeſte Weg wird fein, das Umlauf: 
fchreiben vermittelft der Poft an den Stab Eueres Regimentes 
abgehen zu laffen. 
Dein aufrichtiger Freund und Vetter 
Bernhard von Bothmer. 


D. 
Antwort. 
5 Clonmel, am 2Rften Zuli 1811. 
Lieber Bothmer! | 

Es ift mir unmöglich, die Ungebuld, mit welcher ich einer 
Antwort von Dir entgegengefehen, noch da® Vergnügen, mit 
welchem id) Deinen geſtern empfangenen Brief gelefen habe, zu 
fhilden. Ja, ih darf mit Recht fkolz fein auf die Freund: 
ſchaft eines Mannes wie Du, und flatte Die hiermit, fowohl 
in meinem eignen Namen, ald in dem Namen aller meiner 
Freunde in dem Regimente, den herzlichſten Dank für bie 
ſchnelle Förderung unferer gemeinfhaftlihen Angelegenheit ab. 
Unfer Oberft, fo wie alle DOfficiere, mit welchen ich über den 
Gegenftand gefprochen habe, glauben, baß es der kürzeſte Weg 
fein wird, wenn Du das Memorial, nachdem ed in Euerem Re: 
gimente unterzeichnet ift, vermittelt Nelais Über Roscrea ſendeſt, 
wofelbft, wie Du weißt, ein Detachement unſeres Regimentes 
bequartirt if. Wir werben es unmittelbar nah) Empfang in 
Umlauf fegen, und nah einigen Zagen follft Du es mit ben 
Unterfchriften unferer ſämmtlichen Officiere zurüdenhalten. Unfer 
Dberft wird dann den General Bol bitten, das Memorial im 
Namen der Brigade auszuführen und abzufenden. 

Überfende uns daffelbe daher ja fobald es Dir nur mög: 
lich ift. 

Noch einmal muß id meine früheren Entfhuldigungen 
für die Bemühungen, welche ih Dir verurfache, wiederholen, 
und für welhe Dir für immer verfchuldet bleibt 

| Dein treuer Freund und Better 

Ludolph von Hugo. 
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E. 
Der —— von Bock an &e. Bönigl. mebat den 
gerzog von Cambridge. 


Ballinasloe, am 9ten Auguſt 1811. 
Königlihe Hoheit ! 

Indem ich mir erlaube, das anliegende, an Se. Königl. 
Hoheit den Commandeur en Chef gerichtete Memorial der Offi: 
ciere des erften und zweiten ſchweren Dragoner:Regimentes ber 

Königlich Deutfhen Legion, in welchem dieſelben ehrerbietigſt 
um Verwendung dieſer Regimenter zum activen Dienſte bitten, 
den Händen Ew. Königl, Hoheit zu übergeben, iſt es mein 
pflichtergebenes, unterthänigſtes Geſuch, daß Ew. Königl. Hoheit 
geruhen wollen, das Memorial zu billigen, und huldreichſt der 
gnädigen Erwägung St. as Hoheit des Herzogs von York 
zu empfehlen. 


Die Bittfteller aiheen das feſte Bertrauen, daß ihre innigs 
ſten Wünfche, von‘ denen ih Em. : Königl. Hoheit jüngft pri: 
batim in Kenntniß zu ſetzen mir- erlaubte, von ı Seiten Em. 
Könige. Hoheit Unterftügung finden werden; und ich darf ver 
fihern, daß die Leute, -fo wie die Dfficiere diefer Regimenter 
fämmtlih von dem MWunfche befeelt find, fi für den activen 
Dienft verwendet zu fehen — zumal da faft alle an Trup⸗ 
pen der Legion jetzt im Felde find. 

Die Officiere geben ſich daher der Hoffnung hin, bag Ew. 
Koönigl. Hoheit deren gegenwärtiges pflichtergebenes Geſuch, »an— 
geſchloſſenes, unterthäniges Memorial vermittelnd an Se. Königl. 
Hoheit, den General en Chef gelangen laſſen zu wollen,« nicht 
ungnädig aufnehmen werden. 


Sch habe die Ehre x. x. 


®. von Bod, 
General » Major. 
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E. a 
Se. Rönigl. Hoheit der Zerzog von Cambridge an den General⸗ 
Major von Bock. 
Bureau ber Legion London, am, 22ften Auguſt 1811. 
Here General! 

Sch habe’ Ihren Brief vom Iten d. M. nebft dem anger 
fchloffenen, an Se. .Königl. Hoheit den Commandeur en Chef 
gerichteten Memorial der Officiere des erflen und zweiten ſchweren 
Dragoner:Regimentes der Königlich Deutfhen Legion, in mel: 
chem diefe Officiere um. Verwendung für den activen Dienft 
bitten, erhalten. Die Art und MWeife, auf welche diefe Officiere 
ihre Wünſche ausgefprohen haben, hat meinen vollfommenften 
Beifall, und ich bitte, daß Sie denfelben meinen Dank darlegen 
und zu gleicher Zeit fagen wollen, wie angenehm mir ihr lobens: 
werther Eifer für den Dienft Sr. Majeftät ift. 

Sch habe das Memorial derfelben augenblidlich der gün⸗ 
ſtigen Erwägung Sr. Königl. Hoheit des Commandeurs en Chef 
empfohlen, und überſende Ihnen anliegend eine Abſchrift meines 
Briefes, nebſt Sr. Königl. Hoheit Beantwortung deſſelben. 

Ich bin 
aufrichtig der Ihrige 
Adolph Friedrich, 
General und Colonel en Chef. 


Dem General⸗Major von Bock 
ꝛe. ꝛc. ꝛc. 


6. 
Ge. Rönigl. Zoheit der Zerzog von Cambridge an. Se. Rönigl. 
Hoheit den Commandeur en Chef. 
Bureau ber Legion London, am l6ten — 1811. 
Königliche Hoheitt 

Ich habe die Ehre Em. Königl. Hoheit einen Brief de 
General: Major von Bod, Commandeur des erften .und zweiten 
ſchweren Dragoner-Regimentes der Königlich Deutfchen Legion, 
jest in Irland, zu übermahen, nebft einem an Em. Königl. 
Hoheit gerichteten Memorial von. ſämmtlichen Dfficieren dieſer 


Geſchichte der 


Regimenter, worin diefe Officiere um Verwendung ber Brigade 
für den activen Dienft bitten. 


Die Art und Weife, auf welche diefe Officiere ihre Dienfte 
anbieten, wird, wie ich hoffe, Em. Königl. Hoheit Billigung 
finden, und ich bitte um die Erlaubniß, hinzufügen zu dürfen, 
daß, wenn der Zuftand der Dinge in Irland . die Entfernung 
biefer Truppen aus jenem Lande erlauben follte, , die Verwen⸗ 
bung zum activen Dienft: fehe vortheilhaft: für die Brigade fein 
würde. 

Sch habe xc. ꝛc. 


Adolph Friedrich, 
General und Colonel en Chef. 
Sr. Königl: Hoheit, dem 
Feldmarſchall, Herzog von 
VYork, Kommandeur en Chef, 
10. 10. 26° 


Se. Rönigl. Gobeit der Commandeur en Chef an Se. Rönigl. 
Zoheit den Gerzog von Cambridge. 


Horse Guards London, am 19ten Auguſt 1811. 
Königlihe Hoheit ! 


Sch verliere Eeine Zeit, Ew. Königl. Hoheit den Empfang 
Shres Schreibens vom 16ten diefes, nebft Einfhluß anzuzeigen, 
und füge die Verfiherung hinzu, daß der Dienfteifer, welchen 
das erſte und zweite ſchwere Dragoner-Regiment der Königl. 
Deutfchen Legion, durch den von Seiten ihres Commandeurs 
mir eröffneten Wunfh, für den activen Dienſt verwendet zu 
werden, bethätigen, meine volle Anerkennung hat. Es ift daher 
meine Bitte, daß .Ew. Königl. Hoheit dem General: Major von 
Bock und den. unter, feinen. Befehlen ſtehenden Regimentern 
meinen Dank :abftatten und zu. gleicher Zeit zu verſtehen geben 
wollen, daß ‚ich bereit bin, dem. Gegenftand ihrer höchſt lobens- 
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werthen Wünfche eine fo günſtige Berückſichtigung zu zollen, 
als die bejtehenden Anordnungen des Dienſtes es geftatten. 


Ich bin ꝛc. ıc. 
Friedrich, 


Commandeur en Chef. 
Sr. Königl. Hoheit, dem Herzog 
von Cambridge B. H. B., 
Eolonel en Chef ber K. D. Legion, 
ꝛc. 16. 16. 


I. 
Generalordre. Suͤdoͤſtlicher Diſtrict. Aide-Generaladju— 
danten-Bureau. 
Kilkenny, am Iiten December 1811. 

Da daB zweite ſchwere Dragoners Regiment der Königlich 
Deutfchen Legion unter Ordre zur Einfchiffung für den aus: 
mwärtigen Dienft ift, fo benugt der Generallieutenant Wynyard 
diefe Gelegenheit, feinen wärmften Beifall über das mufterhafte 
Betragen diefes Negimentes, das beinahe zwei Jahre in dem 
füdsftlihen Diftriete ſtationirt geweſen ift, auszufprechen. 

Es ift ein Umftand, welcher diefem vortrefflihen Corps 
zum höchſten Verdienfte gereicht, daß dem Generallieutenant, im 
ganzen Verlaufe diefer Zeit, obgleich das Negiment in Eleinen 
Abtheilungen über die unruhigften Theile des Landes zerftreut, 
und ſowohl ftarten Verfuhen zur Unmäßigkeit und Unordnung, 
ald auch häufigen Beleidigungen und Angriffen in der Vollzie: 
hung feiner Pflicht ausgefegt gemwefen ift — Fein einziges 
Beiſpiel — von Bernadläffigung des Dienftes oder unorbent: 
liher Aufführung von Seiten irgend eines Individuums bes 
Corps vorgefommen ift. 

Der Generallieutenant Wynyard bittet, daß der Oberft von 
ber Deden, fo wie alle DOfficiere und Leute des zweiten ſchweren 
Dragoner -Regimentes der Königl. Deutfchen Legion, feine beften 
Wünſche für ihr ferneres Wohl und Glück annehmen wollen. 
Ein ſolches Regiment muß ſich nothwendig für die Armee ‚auf 
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der Halbinfel, mit welcher es fich zu vereinigen Befehl hat, als 
ein fehr werthvoller Zuwachs ausmeifen. 
Auf Befehl vom General Wynyarb. 


John Harvey, 
Major und Aibes Generalabjubant. 


M II. 


Lager vor Babajoz, am Iften April 1812. 
Reſerve-Ordre. 

»Da der commandirende Ingenieur-Officier dem General 
berichtet hat, daß in der verfloſſenen Nacht die Batterien, mit 
Ausnahme derjenigen unter den Befehlen des Lieutenant von 
Goeben, nicht gegen die Breſche gefeuert haben, obgleich der 
Befehl dazu ertheilt war, ſo iſt der General entſchloſſen, jeden 
Officier, der dieſe Pflicht vernachläſſigen wird, Lord Wellington 
anzuzeigen.« 


Beneralabjubanten » Bureau, Gelerico am I1ften März 1811. 
General: DOrbre. 
Der Oberftlieutenant Dffeney vom ficbenten Linien:Bataillon 
ber Königlich Deutſchen Legion wird hiermit zum dienftthuenden 
Dfficier bei dem Generalquartiermeifterflabe ernannt. 


Generalabjubanten : Bureau, Villa Formoſa am Iten Mai 1811. 
6.08. 

3) Der Gapitain Heife vom zweiten leichten Bataillon ber 
Königlid Deutfhen Legion wird hiermit zum bienfithuenden 
Brigade Major in der Infanterie Brigade unter den Befehlen 
des General: Major von Alten ernannt. 


Generalabiubanten » Bureau, Buente de Guinaldo, am 23ften Auguft 1811. 
G. 8. 

Der Rittmeifter Baron von der Deden vom erften Hufaren: 

Regiment der Königlih Deutfchen Legion ift zum Aide de 

camp des Generallieutenant Sir Stapleton Cotton ernannt. 


Königlich: Deutſchen Legion. 


Generalabiubanten Bureau, Buente de Guinaldo, am ten Mai 1812, 
©. O. 
Der General: Major Carl Baron von Alten wird hiermit 
zum Commandeur ber leichten Divifion ernannt. 


M IV. 
Almaraz. 


A. 
Der Oberſt Framingham an den Major Zartmann. 


Fuente Guinaldo, am 27ften Mai 1812. 
Geehrter Herr! 

»Mit dem tiefſten Bedauern muß ich Sie von dem Tode 
des Lieutenant Thiele von der Königlich Deutſchen Artillerie 
benachrichtigen, welcher, zu eifrig in der Erfüllung der wichtigen 
Dienſtpflicht, womit er beauftragt war, bei der Sprengung des 
Thurms von Fort Raguſa durch eine zu frühe Exploſion um— 
gekommen iſt. | 

Es würde unnöthig fein, Sie auf die Verdienſte diefes 
jungen Mannes aufmerffam machen zu wollen. Der Dienft 
bat in ihm einen Dfficiee verloren, der alle erforderlichen 
Eigenfhaften befaß, um einft eine Zierbe feines Standes zu 
werden. Sein Baterland verliert an ihm eine hoffnungsvolle 
Stüge, und feine Freunde und Bekannten haben in ihm ben 
Derluft eines liebenswürdigen und achtungswerthen Gefährten 
zu betrauern. | | 

Es ift ein mohlthuender, obgleich fehmerzlicher Zroft, zu 
erfahren, wie hoch er in der Meinung fomohl des General: 
lieutenant Sir Romland Hill, als auch des General: Major 
Howard und des Oberftlieutenant Didfon, unter deren unmittel: 
baren Befehlen er diente, ftand — und ich Übermahe Ihnen 
hiermit die Copien eined Schreibens des Legteren, fo mie ber 
Ordre des. General:Major Howard, damit Sie beffen Vers 
wandten daraus auszugsweife mittheilen können, was. geeignet 


447 


448 ° 


Gefchichte ber 


fein dürfte, den Kummer und ben Schmerz ber Hinterbliebenen 
zu lindern.« 


B. 
Der Oberſt Didfon an den Major Hartmann. 
Zrurillo, am 23ften Mai 1812. 

»Sie werben bereits von ber erfolgreichen Unternehmung 
gegen Almaraz unterrichtet fein; aber mit Schmerz und Be: 
dauern muß ih Sie von dem Berluft des Lieutenant Thiele 
benachrichtigen, welcher durch einen unglüdlihen Zufall feinen 
Tod fand, als das Gefecht ſchon vorüber mar. 

Diefer Dfficiee war damit beauftragt worden, in dem Fort 
Raguſa dad Gefhüg zu zerflören, und den Thurm fo wie bie 
Magazine dieſes Forts in die Luft zu fprengen. Den erften 
Theil diefer Aufgabe hatte er bereits erfolgreich gelöf’t; als er 
aber in ber Sprengung bes Thurms begriffen war, flog biefer 
auf, während er fi noch innerhalb beffelben befand, fo daß 
aud nicht die geringfle Spur mehr von dem Unglüdlihen zu 
entdeden war. 

Der arme junge Mann! Sn dem vorausgehenden Angriff 
auf die Werke hatte er fih mit ausgezeichneter Einfiht und 
Zapferkeit benommen, und eine Stunde vor feinem Tode hatte 
Sir Rowland Hill ihm erſt perfönlid für feine Dienftleiftungen 
im Verlaufe des Tages gedankt. 

Er begleitete eine der Golonnen mit einem Detachement 
Artilleriften in den Sturm gegen das Fort Napoleon, und ic 
kann die Schnelligkeit feiner Anordnungen nicht genug rühmen, 
wodurch die Gefchüge diefes Forts in Thätigkeit gegen das Fort 
Raguſa gefegt wurden. 


* * * * * * * * * * 
©. 
Der Oberft Didfon an den Oberft Framingham. 
* * * * * * * * * * 


Der Lieutenant Thiele war damit beauftragt, das Geſchütz 
zu zerſtören, und den Thurm ſo wie die Magazine des Forts 
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Raguſa in die Luft zu fprengen. Er hatte bereits die Geſchütze 
vernichtet und fchritt dazu, den Thurm zu fprengen. 

Der untere Raum des Thurmes wurde mit acht bis zehn 
Bentner Pulver angefült.e. Nachdem id die Anordnungen, 
welche er zur Sprengung getroffen, unterſucht hatte, überließ 
ich die weitere Ausführung feiner Leitung und entfernte mid. 
Er fagte mir, daß er das Leitfeuer felbft in Brand fegen wolle, 
um jede Möglichkeit eines unglüdlihen Zufalls zu verhüten. 
Mährend wir der Erplofion außerhalb entgegenfahen, fam er 
noch einmal zu mir und benacdhrichtigte mich, daß er das fran: 
zöfifche Zündfeuer verſucht, aber fo fchlecht befunden habe, daß 
er fürchte, es werde gar nicht zu gebrauchen fein. Sch verfah 
ihn mit einem englifchen Zünder, und er begab ſich fogleich 


zurück. * * * Zegt ſchritt er in den Thurm — vermeilte 


einige Augenblide darin, und kam dann wieder heraus — ver: 
ließ das Fort mit feinen Leuten — kehrte aber fchr bald wieder 
zurück — betrat noch einmal den Thurm — mar aber faum 
vor unferen Bliden verfhwunden, ald die Erplofion erfolgte 
und ihn bis auf die geringfte Spur vernichtete.. Es ergiebt 
fih, daß er ben Thurm, anftatt mit einer Zunte, mit einem 
angezündeten Bränder betreten hatte, und daß daher ein Funken 
beffelben auf irgend eine Weiſe mit dem Pulver in Berührung 
gefommen fein muß. 
* * * * * * * * * * 


MV. 
Schlacht von Salamanca. 
Officieller Bericht des Öberftlieutenant von Arentsfchildt vom 
erften Zufaren: Regiment der Röniglich Deutfchen Legion. 


Bor Galvaraffa, am 23ften Zuli 1812. 
Here General! 

Da die Bewegungen der Brigade des General: Major 
Victor von Alten (feit deffen Verwundung unter meinem Befehl) 
in dem Angriff auf den feindlichen linken Flügel, welcher geftern 
Nachmittag Statt fand, nicht unter Ihren Augen gefchehen 
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find, fo bitte ich, daß Sie mir erlauben wollen, die Details 
darüber zu berichten: — Sch erhielt Befehl, den Angriff der 
dritten Divifion zu unterflügen und die rechte Flanke diefer 
Divifion zu deden. Ich marſchirte daher dicht an der Flanke 
diefer Truppen. Während des Angriffs auf den erften Hügel 
näherte fich die feindliche Gavallerie (ſechs bis fieben Schwa: 
dronen ſtark) unferer Fronte und ſchien zu einem Angeiff 
entfhloffen. Ich befahl fogleih eine Charge, und diefe wurde 
mit dem beften Erfolge ausgeführt. Die Schwadronen wurben 
zurüdgeworfen, aber von einer andern Maffe Reuterei auf: 
genommen, fo daß fie ſich fogleich wieder zu ordnen verfuchten, 
Mährend deffen aber machte eine andre feindlihe Schwadron 


einen ſchwachen Angriff auf den rechten Flügel unferer Infan: 


terie, 309 fich jedoch, durch das Feuer berfelben gefchredt, augen: 


blicklich wieder zurlid, und dies war der Augenblid, in welchem 


fih die Brigade unter meinen Befehlen von Neuem auf bie 
ganze Maffe der feindlichen Reuterei fürzte, diefelbe in Wer: 
wirrung zurüdtrieb, auf eine große Entfernung verfolgte und 
eine große Anzahl Gefangener machte. Unſere ſchwere Gavallerie 
fiel ungefähr um diefelbe Zeit von der andern Seite auf bie 
franzöfifhe Infanterie, und den Hufaren befahl ich, ſich an den 
äußerften linken Flügel der fendlihen Infanterie zu halten, 
und davon fo viel wie möglich abzufchneiden, während id 
felbft mit dem vierzehnten Regimente in gefdloffe 
ner Ordnung nadfolgte. Die Hufaren richteten eine 
große Verheerung unter der feindlichen Infanterie an, waren 
aber eine ziemliche Strede voraus und — in Folge des Terrains 
(e8 war in einem Gehölz) fehr zerftreut, als ungefähr zwei 
Schwadronen bes dritten franzöfifchen Hufaren-Regimentes vors 
rüdten, um fie anzugreifen. Aber der Major Gruben, Krau: 
chenberg und andere Officiere fammelten mit der größten 
Anftrengung fogleih eine kleine Schaar, welche ſtark genug 
war, ſich dem Feinde entgegenzuftellen — wiewohl diefelbe aus 
allen Corps, Hufaren, Portugiefen und Engländer vom vier: 
zehnten Negiment bunt zufammengefegt war — und warfen 
ſich auf die feindlihen Schwadronen, die augenblidlih in die 
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Flucht gefchlagen wurden. Mehre Dfficiere des Feinded wurden 
bei diefer Gelegenheit niedergehauen, und die feindliche Cavallerie 
wagte fih von diefem Augenblide an nicht wieder auf dieſer 
Seite zu zeigen. Die Verfolgung ber feindlichen Infanterie 
wurde nun in Verbindung mit einigen vorausgeeilten Abthei: 
lungen der Brigade des General le Marhant von Neuem 
fortgefegt, bis die Truppen dicht an den großen Hügel unter 
den franzöfifchen Batterien gelangten, wofelbft Sie Augenzeuge 
des weiteren Hergangs der Dinge waren. Bier Ganonen find 
von den Hufaren zurüdgefendet worden. Für zwei berfelben 
füge ich einen Empfangsfchein bei; für die übrigen beiden haben 
bie ‘Leute vergeffen einen Schein zu fordern. Auch find zwei 
Fahnen erbentet worden. Ich weiß in diefem Augenblide nicht, 
was aus der einen geworben ift, die andere aber habe ich Korb 
Wellington zugefendet. Die Anzahl der Gefangenen ift noch 
nicht ermittelt — fie wurden fchaarenweife zurückgetrieben. 


Der Erfolg fpricht hinreichend für das Benehmen und die 
Tapferkeit der DOfficiere und Leute, und ich erlaube mir nur 
zu bemerken, daß der Oberſt Harvey, Commandeur des vier: 
zehnten leichten Dragoner:Regimentes, und der Major Gruben, 
Commandeur des erften Hufaren-Regimentes, ihre refpectiven 
Regimenter in den verfchiedenen Angriffen nicht nur auf eine 
ausgezeichnete Weiſe gegen den Feind führten, fondern auch die 
größten, und es freuet mid), verfichern zu können, die erfolg: 
reichften Anftrengungen madten, um die Leute nach ber Charge 
fogleidy wieder zu fammeln. Won den Hufaren find, wie Sie 
aus der anliegenden Lifte erfchen werben, fünf Officiere ver: 
wundet; jedoch, wie ich hoffe, nicht gefährlich. 


Ich bin nicht im Stande, Ihnen eine Lifte vom vierzehn: 
ten Regiment einzureichen, weiß jedoch, daß kein Dfficier biefes 
PRegimentes- geblieben ift. 

Sch habe die Ehre ıc. 
$. von Arentsfchildt, 
Oberftlieutenant. 


Un ben Generallieutenant Sir Stapleton Cotton, 
Ehef der Gavallerie. 


2F2 
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JA Vi. 


Gebliebene, Verwundete und Vermißte der Königlich Deut: 
fchen Legion in der Schlacht von Salamanca, 
am 22ften Suli 1812. 


Corps. 


Geblieben. 


Iftes Huſaren-Regiment .. 
2tes HufarensRegiment... ⸗ 
1ftes leichtes Bataillon... 
2tes leichtes Bataillon... 1 
1ftes Linien-Bataillon.... 


= 


Dfficiere. Unterofficiere. — 
u. Gemeine. 

8 8 : © 
E EOS E85 
129) & SRR 
5 „ 215 »” 
1 " non 
2 „ "nr 7 m 
1 „ "9 n 
„ 1 173 
2tes Rinien-Bataillon .... » 2 4 136 4 
5tes — — ... » 2 1 116 » 
1 „ 33 m 


Artillerie. —— EIREN n 


2 
0 

3 
— 
— 
⸗ 
—2 
on 
8 
4 


Gebliebene Officiere. 
Lieutenant von Fincke, zweites leichtes Bataillon. 


Verwundete Officiere. 


Rang und Namen. 
Gen.:Maj. Victor v. Alten. 
Rittmeiſter Müller... . . 
Rittm. Friede: v. d. Deden. 
Lieutenant Zeuto. ..... 
Lieutenant Gordemann.. . . 
Gornet Behrend. ... 2... 
Gapitain Hülfemann.. ... 
Lieutenant von Hartwig. .. 


Corps. 
2te8 Huf.:Rest. (Stab) 


iftes Huf.:Regt. .. . 
dito. ... 
bito. 
dito. —X 
dito. —— 

Iſtes leichtes Bataillon, 
bito. 


8 
3 


x x x x E Geblieben 
x x x Verwundet. 


" 


Bemerf. 
ſchwer. 
leicht. 
dito. 
ſchwer. 
leicht. 
dito. 
ſchwer. 
dito. 


. Königlich Deutfchen Legion. 


Gapitain Haadmann. . . . . 2tes leichtes Bataillon. leicht. 
Capitain Scharnhorft. . . . 2ted Linien: Bataillon. ſchwer. 


Lieutenant Rypke. ..... bito. töbtlich 

Gapitain $. Langrehr. . . . Stes Kiniens Bataillon. dito. 

Lieutenant von Brandis. .. dito, leicht. 

Lieutenant Mielmann. ... Artillerie. ...... leicht. 
N VI, 


Gebliebene, Verwundete und Vermißte der fchweren Savallerie: 
Brigade der Königlich Deutfchen Legion in dem Gefecht bei 
Garzia Hernandez in Spanien, am 23ften Juli 1812. 


’ . Gorporale, 
Dfficiere. Wachtmeifter. Trompeter SPfeibe. 
u. Gemeine. 
Ee8 8, EE, ee}, 
Corps. 38 —333 258 55 
SE SEE SEE SEE 
BR DRR SDSRR DRR 
iftes Dragoner-Regiment. 2 2 1 3 1 2734 4 40431 
2te8 DragonersRegiment.. 1 1 11 2028 1 23293 
Total.... 33 241 97692 5 68724 


Namen ber gebliebenen Dfficiere. 


Rang und Namen. Regiment. 
Lieutenant von Voß..... lſtes Drag.:Regt. . . . 
Lieutenant von Heugel. . . dito. — 


Rittmeiſter von Uslar. . . 2tes Drag.-Regt. ... 


Namen der verwundeten Officiere. Bemerk. 


Rittm. Guſtav v. d. Decken. 1ftes Drag.:Regt. . . . tödtlich. 
Gornet Zappe. » 2.2.0. bito. ... ſchwer. 
Lieutenant Fumetty. .... 2tes Drag.-Regt. ... leicht. 
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M VII. . 


Gebliebene, Verwundete und Vermißte der Königlich Deut: 
fhen Legion bei der Belagerung des Gaftelld von Burgos, 
vom 19ten September bis zum 18ten October 1812. 








Dfficiere. Sergeanten. Gemeine. 

eu 533 82% 

—5 2 5 25 = 

— — SE EEE 
SR 58 SA 

I1ftes Linien-Bataillen.... 1 4 « 34 54 97 “ 
2tes Linien-Bataillon .... 3 5 1 3 30 89 1 
5ted LiniensBataillon .... » 5 1 3 1 > 353 

Total.... 414 1 7 


— —— — — — — — 


Namen der gebliebenen Officiere. 


Rang und Namen. Bataillon. 
Major Adolph von Wurmb. 2tes Linien-Bataillon. 
Capitain Scharnhorſt. ... dito. 
Capitain W. von Saffe.. . Iſtes Linien-Bataillon. 
Lieutenant Hanſing. .... 2tes Linien-Bataillon. 
Namen der verwundeten Officiere. Bemerk. 
Capitain Breymann..... 2tes Linien-Bataillon. leicht. 
» 8. W. Langrehr. dito. ſchwer. 
»  Kodderd. „2... Stes dito. dito, 
» Ra Rode. »...  1ftes dito. tödtlich 
» 8. Bacmeifter. .. Stes dito. dito. 
Lieutenant von Roͤſſing. .. 1ftes bite, ſchwer. 
» C. V. Meyer. . 1ftes dito. | tödtlich 
» von Bothmer, . 1ftes dito. dito, 
» Schhauroth. . . . Stes dito. leicht. 
» G. Wyneken.. . 2te8 dito. ſchwer. 
» €. von Goeben. Stes dito. dito. 
> ih Bed bite. : . - dito, — 
» . Quabde.. ..... 28 dito. dito. 


» . Sclaeger. ... Btes dito. leicht. 


Königlih Deutfchen Legion. 


Vermißt. 
Lieutenant A. Winckler..... 5te8 Linien:Bataillon. 


N IX. 
Zerftörung des Retiro zu Madrid. 


A. 
Hauptquartier Madrid, am 31iſten Auguſt 1812, 
Memorandum der von Lord Wellingfon erbaltenen und für 
‘den Major Gartmann beftimmten Befeble. 

Der Major Hartmann foll in Madrid zurüdbleiben und 
beauftragt werden, eine foldhe Anordnung der Gefhüge und 
Kriegsvorräthe aller Art in dem Reticd zu treffen, daß dieſe 
Gegenftände entweder erhalten oder auf die Fürzefle Anzeige 
mit Leichtigkeit ſämmtlich vernichtet werden können. Auch 
foli derfelbe die Nicderbrennung der Gebäude beauffichtigen und 
leiten. 

Das außerhalb befindliche FKuhrwerd muß in dem innern 
Raum der Linien fo dicht wie möglich in Ordnung neben ein: 
ander geftellt werden. 

Die Geſchütze müffen in eine folche gegenfeitige Lage ge: 
bracht werben, daß fie einander beim Abfeuern zerftören. 


Die zu diefem Zwede erforderlihe Munition muß neben 


den Gefhügen, mit Berüdfihtigung des Calibers, bereit gelegt 
werden, bamit die Ladung und Zerſtörung derfelben ohne Zeit: 
verluft Statt finden könne. 

Die Bomben müffen in dem innern Hofraum der Gebäude 
aufgehäuft und alle Vorbereitungen getroffen werden, daß die: 
felben mit halber Ladung gefüllt und - vermittelt eines langen 
Leitfeuers entzündet werden Fönnen. 

Die Kugeln müffen in den verfchiebenen unteren Räumen 
der Gebäude vertheilt und aufgehäuft werben, damit biefelben, 
wenn die Nieberbrennung der Gebäude erfolgt, unter den 
Trümmern begraben werden. | 

Die Gewehre müffen in einem ſolchen Raum und ſo zu— 
ſammen niedergelegt werden, daß man mit Bequemlichkeit zu 
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denfelben gelangen kann, damit fie ohne Zeitverlujt zerbrochen 
werden können. 

Es muß ein Plag aufgefuht und die nöthige Vorbereitung 
getroffen werden, daß man das Pulver ohne Erplofion und ohne 
Gefahr für die Stadt zerftören ann. 

Die verfchiedenen Theile der Gebäude müffen mit brenns 
baren Materialien angefüllt werden, damit fie, fobald der Befehl 
dazu gegeben wird, mit Allem was fie enthalten, unfehlbar 
duch den Brand zerftört werden Eönnen. 

Diefes Memorandum foll als geheim betrachtet und nur 
dem Gommandeur der Truppen, welche noch hier find, und dem 
Commandanten des Fortes mitgetheilt werden. 

Die Böte und Räder follen in den Retiro gebracht und 
mit dem Übrigen Fuhrwerk zufammengeftellt werden. 

Der Major Hartmann wird zur Ausführung diefer Befehle 
Arbeiter requiriren und den Beftand der Leute und Pferde der 
hier zurüdbleibenden Brigade in Anſpruch nehmen. 

Sollte Don Carlos d’ Espagna die Auslieferung eines 
Theild der Vorräthe, vorzüglich dee Bomben, begehren, fo ift 
deffen Verlangen zu millfahren. 

(Unterz.) 
‚William Robe, 
Oberftlieutenant, Commandeur ber Königlichen Artillerie. 


Dem Major Hartmann, 
Commandeur ber Königlich 
Deutſchen Artillerie. 


Nachträglicher Befehl von Lord Wellington, nachdem derſelbe das 
Fort ſelbſt in Augenſchein genommen hatte: 

Sollten die Hauptgebäude nicht ſchnell und leicht genug 
der Zerſtörung zu unterliegen ſcheinen, ſo ſollen die Ecken und 
andere Theile derſelben mit einer ſolchen Quantität Pulver an: 
gefüllt werden, die gerade nur hinreichend ift, die Sprengung 
und Zerftörung der Gebäude zu bewirken, ohne eine große 
Erplofion zu verurfachen oder die Stadt zu gefährden. | 

(Unterz.) 


W. Robe, 
Oberftlieutenant. 


Königlich Deutfchen Legion. 


B. 
Lord Sigroy Somerfet an den Oberftlieutenant Gartmann. _ 


Gabegon, am 27ften October 1812. 
Herr Oberftlieutenant! 

Sobald Ihnen diefer Brief zu Händen gelangt, werben 
Sie die Güte haben, augenblidlidy zur Zerftörung des Retiro 
und der Kriegsvorräthe in Mabrid zu fchreiten — im Einklang 
mit den Vorfchriften, welche Ihnen bereits Über diefen Gegen: 
ſtand ertheilt worden find. 

Die eingefchloffenen Briefe an Don Carlos d' Espana und 
den Senor Guillen, bitte ic, gefälligft diefen Herren zu über: 
machen. 


Sollte Erfterer Madrid verlaffen haben, fo werden Sie | 


das an bdenfelben gerichtete Schreiben eröffnen, und beffen 
Inhalt den Civil- und Militair: Behörden der Hauptfladt mits 
theilen und erklären. 


Ich habe die Ehre ꝛc. 
Ihr ergebenfter Diener. 
(Unterz.) Sigroy Somerfet. 


Dem DOberftlieutenant Hartmann, 
ber Königlich Deutſchen Artillerie. 


C. 
Der Öberftlieutenant Zartmann an Lord Sigroy Somerfet. 


Maßrid, am 29ften Detober 1812. 
Mylord! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Schreibens, 
batirt von Cabeçcon am 27ften October, anzuzeigen. Deſſen 
Inhalt ift von mir fogleih dem Generallieutenant Sir Row: 
land Hill mitgetheilt worden, und bie Ausführung der Ordre, 
welche daſſelbe enthielt, hat bereits ihren Anfang genommen. 

Den Brief an Don Carlos d’ España habe ich demfelben 
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perfönlich eingehändigt. Die Überlieferung des Schreibens an 
den Senor Guillen hat Don Carlos felbft übernommen. 
Sch habe die Ehre zu fein, 
Mylord, 
She ergebenfter Diener 
(Unterz.) ©. 7. Hartmann, 


Oberftlieutenant 
der Königlih Deutſchen Artillerie 


Dem Oberftlieutenant Lord Fitzroy Somerfet, 
Militair: Gecretair. 
ꝛc. ⁊x. x. 


“+ 
MX. 
Zweites Dufaren= Regiment. 
A. 
Genetalbefehl. 


 Generaladiubanten » Bureau, Gaftronerig, am 12ten Zuni 1813. 

1) Der Oberbefehlshaber der Truppen hat, als er ſich vor 
Kurzem in die Nothmwendigkeit verfegt fah, den Befehl zu er: 
theilen, daß das zweite Hufaren: Regiment die Pferde abgeben 
folle, unterlaffen, dem Regiment feinen Dank für die Dienfte, 
welche daffelbe in diefem Lande geleiftet hat, abzuftatten. 

2) Es giebt kein Corps in dem ganzen Heere, von beffen 
Dienften und Berdienften der Obergeneral eine höhere Meinung 
hegt, als von denen des zweiten Hufaren:MRegimented, und er 
benugt diefe Gelegenheit, dem Negiment zu verfihern, daß die 
Mafregeln, duch welche er fih ihres Beiſtandes in diefem 
Lande. beraubt ficht, nur mit Bedauern verfügt, aber. durch 
Rückſichten für das allgemeine Wohl des ganzen Heeres bedingt 
find, IE » 

(Unterzeihnet,) 


| Aylmen,. 
Dienſtthuender Generals Abjubant. 


Königlich Deutſchen Legion. 
| B. 


Liffabon, am 5ten Suni 1313. 
Geehrter Herr! 

Mit Bedauern habe ich bei meiner Rückkehr in diefes 
Land vernommen, daß das zweite Hufaren »Regiment Befehl 
hat, ſich nach England einzufgiffen. Indem ich dieſem treff— 
lihen Regiment unter Ihrem Befehl mein Lebewohl fage, kann 
ih nicht genug den Verluſt eines Corps beklagen, das ſich ſtets 
fo fehe zu meiner Zufriedenheit benommen und bei allen Gelegen: 
heiten fo vorzüglih ausgezeichnet hat. Sch bitte, daß Sie 
diefe meine Gefinnungen den Dfficieren, Unterofficieren und 
Leuten des zweiten Huſaren-Regimentes mittheilen und bie 
Berfiherung hinzufügen wollen, daß meine beften Wünfche für 
ihe Glück und ihe Wohl ihnen folgen. 

Ich habe die Ehre x. 
(Unterz.) «Stapleton Cotton, 


Benerallieutenant, 
Commanbeur der Gavallerie.- 


Dem Major von Wiſſell, Commandeur des 
zweiten Hufaren:Regimented ber Königlih 
Deutfhen Legion. 


M XI. 


Brigade-Eintheilung der englifch = portugiefifchen Armee. 
1813 und 1814. 


Cavallerie. 


Generallieutenant Sir Stapleton Cotton. 


Generalmajor von Bock, ar —— — Leg. 


Generalmajor Victor v. Alten, = ee Deutſche Legion. 


(3te8 Garde» Dragoner = Regiment. 
!lftes Dragoner Regiment. 


12te8 leichtes Dragoner «Regiment. 
16te8 bito, 


Generalmajor Fane, 


Generalmajor Vandeleur, 
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13te8 leichtes Drag. »Regt. 


DINGE BERN: 14te® dito. 
1ftes Leibgarbe-Regt. (life-guards.) 
Generalmajor D’Loghlin, ja bito. 
Kön. Reutergarbe. (horse-guards.) 
: 5ted Garde = Drag. »Regt. 
a 0m: Boat Drag. :Regt. 
9 te? dito. 
Generalmajor Lord Edward Fine Mi. 
Somerfet * 
ü 15tes dito 
Iſtes dertagien fepes Regiment. 
: ’ 6tes 
Generalmajor b’ Urban, I1tes I 
12te8 dito. 
4te8 Portugiefifches Regt. 
Oberſt Campbell, — dito, 


Neitende- Artillerie. 


Oherfllieutenant Frazer. 


Eine Batterie leichte Sehepfündterr ..... Major Bull. 

Eine dito Di — oe Major Gardiner. 

Eine bito De — „Ku GSapitain Beans. 
Infanterie. 


Erfte Divifion. 


Generallieutenant Sir Thomas Graham. 
(Nach dem Tten October 1813 — Generallieutenant Sir John Hope.) 


ı1ftes Garde-Regt. Iſtes Bataillon. 
Iſtes dito. 3te6 dito. 
1 Compagnie 60ftes Regt. S5tes Bat. 


fi Garde-Regt. Iftes Bat. 


Generalmajor Howarb, 


Generalmajor hon. Edw. 3te8 dito. Iftes dito. 


Stopford, 1 Compagnie 60ftes Rest. 5tes Bat. 
Fan leichtes Bat. Kön. — Leg. 
2tes dito. dito. 
Oberſt Halkett, fpäter General: 5 
major von Dinüber, Aſtes Ein.Bat. bito. 
2tes dito, dito, 
btes bito. dito. 


Eine neunpfündige Batterie, Königliche Artillerie... Sapitain Danfey. 
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Zweite Divifion. 
Generallieutenant Sir Rowland Hill. 
Generallieutenant hon. William Stewart. 
50ftes Regt. Iftes Bat. 
Generalmajor Walter, Z1ftes bito. Iftes bito. 


g2ftes dito. 1ftes dito. 
1 Compagnie 6oftes Regt. Htes Bat. 


Ztes Regt. Iftes Bat. 
>7ftes dito. Iftes dito. 
Generalmajor Byng, Zıftes dito. 4 Comp. ein Bataillon 
6öftes dito. 4 bito. bilbenb. 
1 Compagnie 6Uftes Regt. Hted Bat. 


2sftes Regt. Iftes Bat. 
34ftes dito. 2tes bito. 
39ftes dito. Iſtes bito. 
1 Compagnie 60ftes Regt. 5ted Bat. 


ht ET. * ⸗Regt. 2 Bat. 
Btes 


Generalmajor Pringle, 


Oberſt Ashworth, 2 bito. 


btes — * Bataillon. 
Eine Batterie Neunpfünder, Königl. Artillerie... Capitain Marwell. 


Dritte Divifion. 


Generallieutenant Thomas Picton. 


5ted Regt. Iſtes Bat. 
Iſtes dito. 2tes dito. 
87ſtes dito, 2tes bito. 
gäftes dito. ein Bataillon. 
3 Compagnien 6Uftes Regt. Stes Bat. 


45ſtes Regt. Iftes Bat. 
Generalmajor Brisbane, 74ftes dito. ein Bataillon. 
8sftes dito. Iftes Bat. 


hat Portug. Lin.⸗Regt. 2 Bataillone, 


Generalmajor hon. Charles 
Colville, 


Generalmajor Power, 21ftes bito. 2 bite. 


12te8 Gagabores, ein Bataillon. 
Eine Batterie Neunpfünder, Königl. Artillerie... Capitain Douglas. 


Vierte Divifion. 


Generallieutenant hon. Sir Lowry Cole. 


27ſtes Regt. Ites Bat. 

40ftes dito. Iſtes bito. 

48ſtes dito. Iſtes dito. 

2ted dito. 4 Comp. ein Bataillon 
53ftes dito. 4 bito.| bildend. 

1 Comp. 60ftes Regt. 5tes Bat. 


Generalmajor William Anfon, 
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7tes Regiment, Iſtes Bataillon. 
Generalmajor Roß, a. a ar 


1 Sompagnie Braunfchw.sÖls, Jäger. 


11te3 Portug. Lin.eRegt. 2 Bataillone. 
Oberſt Stubbs, —* dito. 2 bito, 


7tes Gagabores, ein Bataillon. 
Eine Batterie Neunpfünder, Kön. Deutfche Artillerie. Major F.Sympher. 


Fünfte Divifion. 


Generallieutenant Sir James Leith. 


1ftes Regt. Ztes Bat. 

9tes dito Lites dito. 
Generalmajor Bay, 38ſtes dito Iſtes dito. 

47ſtes dito 2tes dito. 

1 Comp. Braunfchw.=Öls, leichte Inf. 


4tes Regt. Iſtes Bat. 
59ftes dito 2tes dito. 
84ſtes dito 2tes bito. 
1 Somp. Braunfhw.-Öls, Leichte Inf. 


fe Portug. Lin.⸗Regt. 2 Bataillone. 


Generalmajor Robinfon, 


Generalmajor Spry, 15tes dito 2 dito. 


ſ8tes Gagabores, ein Bataillon. 
Eine Batterie ſchwere Sechöpfünber, Kön. Artillerie ... Capt. Lawſon. 


Sechste Dipifton. 


Generallieutenant Henry Clinton. 
42ſtes Negt. Iftes Bat, . 


; z9ftes dito. 1ftes dito. 
Generalmajor Pad, guftes dito. Iftes dito. " 


1 Compagnie 60ftes Regt. 5tes Bat. 


11te8 Regt. 1ftes Bat. 


Generalmajor Lambert, 2 er ir nz 


6ıftes dito Iſtes dito. 


8tes Portug. Lin.Regt. 2Bataillone, 
— — —8 dito. 2 dito. 
9tes Cacçedores, ein Bataillon. 


Eine Batterie Neunpfünder, Königl. Artillerie... Capitain Brandreth. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 
Siebente Divifion. 


Generallieutenant Graf Dalhoufie. 

btes Regt. Iftes Bat. 

: 24ftes dito. 4 Sompagnienlein Batail- 

€ Generalmajor Varnes, ssſtes dito. 4 dito. ſlon bildend. 
9 Comp. Braunſchw.⸗ls, leichte Inf. 


5Ifte? Regt. ein Bataillon. 
R } ; 68ftes dito. dito. 
Eee BO S2ftes dito. fee Bataillon. 
ET ET ERTL Chasseurs Brittaniques, ein Bat. 


19te8 dito. 
2tes Caçadores, ein Bataillon. 


Eine Batterie Neunpfünder, Königl. Artillerie ... Capitain Garnes. 


7tes Portug. Lin.Regt. 2 Bataillone. 
Brigabdegeneral le Gor, i 2 dito. 


Leichte Diviſion. 


Generalmajor Carl von Alten. 
43ſtes Regt. Iftes Bat. 
Generalmajor Kempt, 95ſtes dito. 2tes dito. 
17te8 Portugieſiſches Linien-Regiment. 
52ſtes Regt. Iſtes Bat. 
95ſtes dito. 1ftes dito. 
1ftes Gacabores, ein Bataillon. 
3tes ito. ein Bataillon, 


Eine Batterie reitender Artillerie, Kön, Artillerie ... Oberftl. Rof. 


Generalmajor Skerret, 


Portugieſiſche Divifion. 


Generalmajor Conde be Amarante. 


Bit GET Ana en 


4 


4tes Portug. Lin.Regt. 2 Bataillone. 
Brigadegeneral Campbell, 10te3 dito. 2 bito. 
IOtes Gacabores, ein Bataillon. 


Eine Batterie Neunpfünder, Portug. Artillerie... Gapitain Midyell. 
Eine dito. Sechspfünder, dito. ... Major Cuntra. 
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Uneingetheilt. 


(37ſtes Regt. ein Bataillon. 
62ftes dito 2tes Bat. 
Generalmajor Lorb Aylmer, <T6ftes dito ein bito, 
77ftes bito dito bito. 
Böftes bito bito dito. 


13tes Portug. Lin.⸗Regt. 2 Bataillone. 
Generalmajor Brabforb, Pfr dito. 2 dito. 
sſtes Caçadores, ein Bataillon. 


16tes dito 2 bito. 


Ifted Portug. Lin.sRegt. 2 Bataillone. 
Brigabegeneral Wilfon, 
4ted Caçadores, ein Bataillon. 


Referve- Artillerie. 


Oberſtlieutenant Hartmann, Königlih Deutfche Artillerie. 


Eine Batterie Neunpfünder reitender Artillerie, Königlich englifche 
Artillerie — Major W. Smith. 

Eıne Batterie Achtzehnpfünder, Königl. englifche Artillerie — Gapitain 
Morrifon. 

Eine Batterie Neunpfünder, Königlich englifchye Artillerie — Capitain 
Mitchell. 

Eine Batterie Neunpfünbder, portugiefifhe Artillerie — Major Areaga. 


Munition. 
ı1fte Divifion Geſchütz-Munition .... Capitain Hutchinfon. 
2te dito bito .... Gapitain Cleeves, K. D. A. 
Ste dito dito .... Capitain Bentham. 
4te dito dito . Sapitain Thompſon. 


Iſte Divifion Kleingewehrs- Munition . . Lieutenant Preußner, K. D. A. 


2te bito bito .... Gapitain Faddy. 


Commandeure der Artillerie. 


Oberſtlieutenant Fiſher, bis Ende Mai 1813. 
Oberſt Alexander Dickſon, bis zum Ende des Krieges 1814. 


Königlich” Deutfchen Legion. 


A XI. 

‚Copien der Documente, welche fi auf die Bildung und Er: 
richtung des ausländifchen Veteranen : Bataillons der Königlich 
Deutfchen Legion beziehen. 

Horse Guards, am 26ften Sanuar 1813, 
Königliche Hoheit! 

Sr. Königlihe Hoheit der Commandeur en Chef befiehlt 
mir, Eure Königlihe Hoheit zu benachrichtigen, daß der Prinz: 
Regent geruht hat, im Namen und von Seiten Sr. Majeftät 
die Bildung eincs Veteranen: Bataillons für die dienftunfähigen 
‚ Zeute der Königlich Deutfhen Legion zu geftatten. Das Ba: 
taillon fol fürs Erfte aus der (Seite 465) benannten Anzahl 
Leute beftehen; fobald diefe aber vierhundert Mann überfteigt, 
foll deffen Beftand zu ſechs Gompagnien, jede hundert Mann 
flarl, angenommen, und ein Stabsofficier miehr bei dem Ba: 
taillon angefegt werden. Im Fall einer noch weiteren Ver: 
mehrung wird der Beftand auf zehn Compagnien, im Ganzen 
taufend Mann zählend, mit der üblihen Anzahl von Officieren 
und Unterofficieren feflzufegen fein. Ich habe ſonach Befehl, 
Eure Königlihe Hoheit zu erfuhen, daß Sie aus den in der 
angefchloffenen Lifte aufgeführten Leuten ein Bataillon bilden 
wollen; auh wünſcht Sr. Königliche Hoheit, daß es Ihnen 
gefallen möge, foldhe Dfficiere der Königlich Deutfchen Legion 
zu empfehlen, welhe in Folge ihrer Dienfte für den activen 
Dienft unfähig find, aber von, Euer Königlihen Hoheit für 
den Garnifondienft noch brauchbar erachtet werden dürften. Zu 
gleicher Zeit aber wäre denjenigen Dfficieren, welche in das 
Veteranen -Bataillin eintreten, zu eröffnen, daß diefelben in 
diefem Gorps feiner weiteren vegelmäßigen Beförderung entgegen 
zu fehen haben. 

Sch habe die Ehre mit ber tiefflen Ehrerbietung zu fein 

Euer Königlichen Hoheit 
ergebenft gehorfamfter Diener. 
(Unterz.) %. Torrens. 


Sr. Königlichen Hoheit, dem Herzog von Cambridge, 
General. B. H. B. ic. ic. ie. 
Ronbon. 


Geſch. d. Kgl. D. Leg. Ar Bb. 2G 
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Verzeichniß derjenigen Leute der verfchiedenen Corps der 
Königlich Deutichen Legion in ber pyrendifchen Halbinfel und, 
in England, welche für den activen Dienft unfähig find. 
Iftes Hufaren- Regiment, » Unterofficier, 1 Gorporal, 15 Gemeine. 

3tes dito. " dito. „dito. 5 bito. 


2te8 Dragoner Regiment, 3 bito. 2 dito. 4 dito. 
iftes Leichtes Bataillon, 5 bito. 2 bite. 86 bite. 
2tes bitos 6 bito. 2 bite. 47 bite. 
ı1ftes Linien- Bataillon, 3 bito. 2 bite. 53 dito. 
2tes bito. 11 dito. 1 dito. 71 dito. 
5tes bito. 4 dito. 1 dito. 50 bito. 
Detadyements ber leichten 

und Einien= Infanterie 

u Beer | bito. 4 dito. 33 bito. 
0 Tetal.... 39 Unterofficiere, 15 Gorpor., 364 Gemeine. 


Horse Guards, am Sten $ebruar 1813. 
Königliche Hoheit! 

Sch habe die Ehre hiermit eine Copie des in Euer König: 
lichen Hoheit Schreiben vom 29ften Januar eingefchloffenen 
und die Bildung eines WBeteranen:Bataillon® zur Aufnahme 
ber bdienftunfähigen Leute bee Königlich Deutſchen Kegion bes 
treffenden Memorandums mit den zur Seite ftehenden Bemer— 
kungen und Entfheidungen Sr. Königlichen Hoheit des Com: 
mandeurs en Chef zu übermaden. 


Ich habe ıc. ıc. 


(Unterz.) 
* + 9. Torrens. 
Sr. Königlichen Koheit, 


dem Herzog von Gambribge, 
@eneral. B. H. B. ꝛc. :c. 
London. 


. Memorandum: 
Betreffend das zur Aufnahme der dienftunfähigen Leute der 
Königlih Deutſchen Legion zu bildende Veteranen-Bataillon. 
1) Es wird vorgefhlagen: daß die DOffi: 
ciere, Unterofficiere und Gemeine ber unabhän: 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


gigen Garnifon: Compagnie, — welche jegt mit 
den Truppen der Königlich Deutfchen Legion in Bemilligt. 
Portugal verbunden ift — mit diefem Bataillon 
verfhmelzen werben, indem die Mannfchaft 
diefer Compagnie ebenfalls aus dienftunfähigen 
Leuten befteht. 

2) Es find an bie Gavallerie :Regimenter 
und InfanteriesBataillone der Königlich Deut: 
fchen Legion auf der Halbinfel und in Sicilien 
Befehle erlaffen worden, daß diefelben von den: ee em 
jenigen DOffieieren, welche fih zum Garnifon: Dfficiere, weide ‚In 
bienft eignen, Kiften einfenden follen; da aber taillon verfegt wers 
ein ziemlich langer Zeitraum erforderlich ift, Ränben, ee 
ehe biefe Liſten eingehen Finnen, die unter im Könielih Deuts 
diefe Categorie gehörenden DOfficiere, welche ſich a er — 
in England befinden, aber ſogleich zu dieſem 
Bataillon ernannt werden ſollen, ſo ſchlägt man 
vor, als Regel feſtzuſetzen: daß alle Offi— 
ciere, welche zu dem Veteranen-Ba— 
taillon ernannt werden, nach dem 
Datum ihrer Patente in der Königlich 
Deutſchen Legion, und nicht nach dem 
Datum ihrer Ernennung zu dem be— 
ſagten Bataillon, rangiren ſollen. 
3) Es ſcheint, dag Bexhill ein ſchick- Wird gebilligt. 
licher Plag für die Errichtung des Veteranen: 
Bataillons fei. 

4) Da bis jegt noch fein Datum für die Bewilligt. 
Errihtung des Veteranen: Bataillons feftgefegt 
ift, fo fchlägt man vor, daß der nächſte 25fte 
Februar zu diefem Zwede angenommen werbe. 

5) Ob diefem Bataillon Equipirungs: und Gquipirunggelber 1 
Bekleidungsgelder (off-reckonings) bewilligt Die Betteibung fou 


auf gleihe Weife be: 

werben follen, - werkielligt werben, 
wie die der Veteranen: 
Bataillone im britis 
fhen Dienft. 
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Horse Guards, am Ilten $ebruar 1913. 
Herr General! 

Sch habe die Ehre gehabt, dem Commandeur en Chef 
Shren Brief vom 16ten dieſes vorzulegen, und bin beauftragt, 
Ihnen in Erwiederung bdeffelben anzuzeigen, daß es dem Prinzen 
Megenten gefallen hat, zu genehmigen: daß das zu bildende 
Veteranen: Bataillon der Königlich Deutfchen Legion auf diefelbe 
Art und Weife bekleidet werde, wie die Veteranen: Bataillone 
der britifchen Armee es find. Indem ich bitte, daß Sie diefen 
Beſchluß Sr. Königl. Hoheit dem Herzog von Cambridge ge: 
fälligft mittheilen wollen 

habe ih die Ehre ıc. ıc. 





(Unterz.) Sarry Calvert, 
: Generalabjubant. 
Dem General: Major 
F. v. d. Deden, ’ 
se. 1%. ꝛc. 
London. 
Etat des Bataillons. 
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Kriegsbureau, ausländifched Departement, am 22ften December 1812. 
Königlihe Hoheit! 

Ich habe die Ehre, Ew. Königl. Hoheit zu denachrichtigen 
daß es Sr. Königl. Hoheit dem. Prinzen Regenten gefallen hat, 
im Namen und von Seiten St. Majeftät, zu vetordnen: daß 
die Depot:Compagnie der unter Ihren Befehlen flehenden 
Königlich Deutfchen Legion vom 2öften diefes Monats an, nicht 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


länger auf dem Armee: Etat fortgeführt werben foll. Auch bin 
ic ferner beauftragt, Ew. Königl. Hoheit anzuzeigen, daß bie 
Dfficiere der befagten Compagnie als Überzählige auf dem allge: 
meinen Etat der Legion angefegt, und nad dem Rang, ben fie 
bekleiden, bezahlt werden follen, bis Vacanzen entftehen, in 
welche fie eintreten können. 
Ich habe ıc. ꝛc. 
(Unterz.) Dalmerfton. 
Er. Königl. Hoheit, dem Herzog 
von Gambridge B. H.B. General 
und Eolonel en Chef der Königlich 


Deutfhen Legion ıc. ıc. 
London. 


Horse Guards, am l5ten Kebruar 1813. 
Herr General! 

Sn Bezug auf den Briefwechfel, welcher in Betreff der 
Depot:Compagnie der Königlich) Deutfchen Legion Statt gefun: 
den hat, bin ich beauftragt, Ihnen, zur Einfiht des Herzogs 
von Cambridge, die Copie eines Briefes des Herrn Merry zu 
übermadhen, und Sie zu benadhrichtigen, daß, wenn die Sachen 
ſich wirklich fo verhalten, wie fie vom Kriegsſecretair dargeftellt 
werben, Se. Königl. Hoheit, der Commandeur en Chef Feine 
Dewegungsgründe findet, um die MWiederherftellung der Depot: 
Compagnie zu veranlaffen. 


Sch habe x. ıc. 


(Unterz.) 5. Torrens, 
Militairfecretair. 
Dem General: Major 
5. v. d. Deden, 
ꝛc. 20. 36. 
London. 


Kriegdbureau, ausländifched Departement, am 28ften Januar 1813. 
Herr Oberft! 


Sch habe die Ehre, den Empfang Ihres Briefe vom 12ten 


diefes, nebft angefhloffenem Schreiben Sr. Königl. Hoheit des 
Herzogs von Cambridge, die Depot:Compagnie der Königlich) 
Deutfhen Legion betreffend, anzuerkennen, und bin von Geiten 
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bed Kriegsfecretaird beauftragt, Sie zur Mittheilung an &e. 
Königl. Hoheit den Commandeur en Chef von der Thatfache 
zu unterrichten, daß, wie aus den Documenten dieſes Bureaus 


erhellet, der größte Theil (mo nicht alle) der Necruten, welche 


man im Verlauf des verfloffenen Jahres von den Kriegsgefan— 
genen in diefem Lande für die Legion angemworben hat, unmits 
telbar nach Berhill oder Ipswich gefendet worden ift, ohne die 
Depot: Sompagie zu berühren, und daß durch diefes Verfahren, 
fo weit unfere Kenntniß reicht, nicht die geringfte Schwierigkeit 
hinfichtlidy der Auszahlung des Handgeldes erwachſen if. Das 
Depot zu Berhill, bei welchem ein befonderer Zahlmeifter an: 
gefegt ift, wurde errichtet, che der Befehl zur Vermehrung der 
Gompagnien ber Infanterie: Bataillone ertheilt warb, und es 
ift nicht unmwahrfcheinlich, daß das Fortbeftehen einer ſolchen Ein— 
richtung, felbft nad dem Abgang diefer Compagnien zu ihren 
Regimentern, für nöthig erachtet werden dürfte. Es fheint 
jedoch, daß es auf der Infel Wight an den nöthigen Gafernen 
für ein foldye8 Depot gebrehe, und von der anderen Seite 
glaubt der Kricgsfeczetaie, daß ed kaum nöthig fein dürfte, die 
Depot Compagnie bloß zu dem Zwecke fortbeftehen zu laffen, 
um foldhen Reeruten, welche gelegentlih auf diefe Infel gefendet 
werden möchten, Aufnahme zu gewähren. Was die Leute be: 
trifft, die von dem ausländifhen Depot dahin gefhidt werden, 
fo fheint «8, daß diefe Trangferirung von dort aus nur darum 
gefchieht, weil die Depot» Compagnie einmal auf der Inſel 
Wight flationirt iſt; nicht aber, weil mit der unmittelbaren 
Abfendung der Leute nad) Berhill oder Ipswich irgend eine 
Unbequemlicdyfeit verknüpft wäre. Die Zahl derjenigen Recruten, 
welche von anderen Punkten nad der Inſel dirigiert werben, 
dürfte aber, wie man Urſache zu glauben hat, nur fehr gering 
fein, und diefe Eönnten unmittelbar nady Lymington angemwiefen wers 
den, wohin man überhaupt, wie Lord Palmerfton noch immer ber 
Meinung ift, alle ausländifhen Recruten zur Prüfung ihrer Taug— 
lichkeit und zur wirflihen Aufnahme in den Dienft fenden follte. 


Der Kriegsfecretaie kann daher die Auflöfung .der Depot: 
Compagnie nit anders als zweckmäßig finden, indem, feiner 


Königlih Deutfchen Legion. 


Anfiht nad, der Nugen, welchen das Beftehen derſelben gewährt, 
nicht im Verhältniß mit den Koften fteht, welche ihre Aufrechts 
haltung verurfadht. 

Sch habe ıc. ıc. 

(Unterz.) Ww. Merry. 


Dem DOberften Torrens, 
ee. IE ꝛe. 


Horse Guards, am l6ten März 1813. 
Königliche Hoheit! 

Indem ich den Empfang des Schreibens Em. Königl. 
Hoheit vom 22ften v. M. anerfenne, verfchle ich nicht, in Er: 
wieberung deffelben, bemerfli zu ma hen, daß, da nad befte: 
benden Grundfügen in den Invalidencorps feine Beförderung 
Statt findet, diejenigen Unterofficiere und Gorporale der ver: 
fhiedenen Regimenter und Bataillone der Königlich Deutfchen 
Legion, welche als unfühig für den activen Dienft, aber nod) 
brauchbar zum Garnifondienft eingegeben find, im Veteranen: 
Bataillon nur als Überzählige mit dem Sold ald Gemeine an; 
gefegt werden Eönnen — mit ber Ausfiht aufzurüden, fo wie 
ſich Vacanzen darbieten. Übrigend möchte ich anheim geben, 
diefe Unteroff:ciere und Corporale für das Eıfte bei den Depots 
ihrer tefpectiven Corps auf eine angemeffene Weiſe zu befhäf: 
tigen. 

Sch bin ıc. ıc. 
Em. Königl. Hoheit in Liebe zugethaner Bruder, 
(Unterz.) Sriedrich, 


Commanbeur en Chef. 
Sr. Königl. Hoheit, dem Herzoge 
von Cambridge, General ꝛc. 
B. H. B. ıc. ıc. 
London. 


Horse Guards, am 20ften Sanuar 1814. 
Herr General! 


Sch bin von Sr. Königl. Hoheit, dem Gommandeur en 


Chef, beauftragt, Sie zu benachrichtigen, daß, da die Anzahl 
der Gorporale und Gemeinen bed Beteranen: Bataillond ber 
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Königlich Deutfchen Legion bereits den feftgefegten Beſtand von 
vierhundert Mann überfteigt, das Bataillon, vom 25ſten v. M. 
an, um zwei Gompagnien vermehrt, und bdeffen Stärke folglich 
zu ſechs Gompagnien, jede hundert Mann zählend, angenommen 
werden foll; ein Befhluß, von welchem das Kriegsbureau. bes 
reits in Kenntniß gefegt ift. 

Sch habe ıc. ıc. 


(Unterz.) 5. Torrens, 
Militairfecretair. 
Dem Generallieutenant, Baron 
von Linfingen ic. :c. 
London. 


Einem vom 2ten Februar 1814 datirten Schreiben des 
Kriegsfecretaird an den DOberftlieutenant von Belleville, Com: 
mandeur des Beteranen:Bataillond, gemäß, foll.der Beftand 
dieſes Bataillons vom 25ſten December 1813 an, von vier: 
hundert auf fehshundert Mann erhöht werden, und folgender 
fein: — 
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Horse Guards, am 5ten Auguſt 1815. 
Herr Oberftlieutenant ! 

Ich bin von Sr. Königl. Hoheit, dem Commandeur en 
Chef (in Abwefenheit des General: Major Sir Henry Torrens) 
beauftragt, Sie zu benachrichtigen, daß, da nach einer heute im 
Generaladjudanten: Bureau eingegangenen Lifte der Beſtand bes 
erften ausländifhen Veteranen: Bataillon bedeutend ben fell: 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


gefegten Etat von fechshundert Mann überfteigt, biefer Etat 
vom 25ften Juni v. M. an, auf zehn Compagnien, zu 100 
Mann jede, erhöhet werben fol. Das Kriegsbureau ift bereitz 
von diefer Verfügung in Kenntniß gefegt. 
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Sch habe ıc. ıc. 
(Unterz.) T. Maling. 


Dem Oberftlieutenant W. von 
Linfingen, dienftthuenden Gene 
talabjudanten ber K. D. Legion. 
Legiondbüreau. 

Chelfea. 


Depot: Compagnie der Königlich Deutfchen Legion. 


Die Bildung der Depot: Compagnie wurde von Sr. Königl. 
Hoheit, dem Commandeur en Chef, am 24ften November 1803 
verfügt. Die Compagnie follte beftehen aus: 

1 Gapitain, 
2 Lieutenants. 
2 Fähnriche. 
6 Sergeanten. 
5 Gorporalen. 
2 Zambouren. 


— — 


Total.... 18 Mann. 


474 


Geſchichte der 


Sie ſtand anfänglid unter dem Commando des Capitain 
Peter de Salve; fpäter unter dem des Gapitain Colin Pringle. 

Am 2’ften December 1812 wurde die Compagnie von 
dem Etat der Armee geflrihen (laut Schreibens des Korb 
Viscount Palmerfton vom 22ften December 1812), und am 
25ften Februar 1813 wurden die Dfficiere und Leute derfelben 
theil8 in das Veteranen: Bataillon, theild in die Linien-Ba: 
taillone verfegt. 

Ihr Standquartier war die Umgegend von Portsmouth, 
Lymington, die Infel Wight xx.; fie begleitete die Erpedition 
nad) Hannover im Jahre. 1805 — 6, und die Erpedition nad 
dem baltifhen Meere im Jahre 1807. | 


Unabhängige Garnifon = Compagnie der Königlich Deutfchen 
Legion. 

Diefe Compagnie wurde am 2öften März 1805 auf den Etat 
der Armee gefest, und follte aus hundert Mann nebſt der üblihen 
Anzahl von Dfficieren, Unterofficieren und Tambouren beflchen. 

Sie wurde an dem eben genannten Zage von dem Ober: 
ften Howard zu Lymington gebildet, und ihr Etat war folgender : 

1 Gapitain. 

2 Lieutenants. 
1 Fähnrid). 

5 Sergeanten.” 
5 Gorporale. 
2 Tamboure. 
95 Gemeine, 


— — — 


Total.... 111 Mann. 


Am 25ften December 1806 wurde jedoch diefer Etat ver: 
mindert, und der Beſtand der Compagnie auf einen Gapitain, 


zwei Lieutenants, einen Fähnrich, vier Sergeanten, drei Gorporale, 


zwei Tamboure und fiebenundvierzig Gemeine — in Summa 
ſechszig Mann — feftgefegt. 

Commandeur der Compagnie war anfänglid der Gapitain 
Friedrich Plate, fpäter der Gapitain Friedrich Bothe. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


Am 2öflen Februar 1813 wurden die Officiere (mit Auss 
nahme des Lieutenants Carl Chriftoph Hüniden) und die Leute 
der Compagnie in bad Veteranen: Bataillon verfegt, und am 
29ften April 1813 erging vom Kriegsbureau die Verfügung, 
daß die Compagnie vom 25ſten März 1813 an, nicht länger 
auf dem Etat der Armee fortgeführt werden folle. 

Diefe Compagnie nahm Antheil an der Erpedition nad) 
Hannover im Jahre 1805 — 6, an den Erpeditionen nach dem 
baltifhen Meere im Sahre 1807 — und im” Jahre 1808 — 
fegelte von da nach Portugal, und kehrte von dort, nach ihrer 


Auflöfung und Berfhmelzung mit dem Veteranen: Bataillon, _ 


nah England zurüd. 
Sowohl die Depot: ald die Garnifon: Compagnie waren wie 
die Linien: Infanterie der Königlih Deutfchen Legion gekleidet. 


Zotallifte der Unterofficiere, Gorporale, Zamboure und Gemeine, welche 
von ben verfchiedenen Corps ber Königlich Deutichen Legion in 
das ausländifche Veteranen » Bataillon verfegt wurben: vom 2öften 
Februar 1813 an, bis zur Auflöfung bes Bataillons am 2Aften 
Februar 1816. 


Entlaffen. 


Zrangferirt Vor ber Auflöfung. Bei ber Auflöfung. 
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Die größere Anzahl dieſer zur Penfion Empfohlenen wurde von ber Chelſea⸗ 
Gomite zurückgewieſen. 
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Zwei Gemeine, tweldye zu den General: Majord Cooke und Sir 
Colin Halkett detachirt waren, find in der Schlacht von Waterloo 
geblieben. 

Hannover, ben 22ften December 1830. 


(Unterz.) C. Benne. 


NM XII 
Nivelle. 


Liſte der Gebliebenen, Verwundeten und Vermißten der 
Königlich Deutſchen Legion in dem Gefechte bei dem Übergange 


Über die Nivelle, am 10ten November 1813. 


Geblieben. Verwundet Vermißt 
——— — — — 
* — S s S 
SS SLESESS LEN 
Corps. 8 8 BEE 8 88 Ber . —— 
j SE SEE SE STERES 
U DAAD LBS BB Io 
Iſtes leichtes Bataillon. » 2 12 12 vn 38 
2tes Dip. 18 2 5 60 " " 8 
1ftes Liniens Bataillon. I 1 Tun m 1 ”» 20 
2te8 dito ...... nn 12 u 20 1 2 29 
ßtes 1 „nn „ lv nu 121 2 13 


Total...... 1 2 27 591 153 1 414 


Gebliebene Dfficiere: 


1ftes Linien-Bataillon...... Lieutenant Georg Boyd. 
Verwundete DOfficiere: 
Corps. Namen. Bemerkungen. 
1ftes leichtes Bataillon. Gapitain Wilhelm v. Heimbrud, ſchwer (Arm 
verloren). 
2tes Mibiescass Lieutenant Ludewig Vehne,...... ſchwer. 
2tes Mic Adjudant Bernhard Rieflugel, ... leicht. 


2tes Linien= Bataillon. Lieutenant Claus v. db. Deden, .. leicht. 
5tes dito....... Lieutenant Carl de Witte, ...... ſchwer. 


Königlich) Deutſchen Legion. 477 
A XIV. 
Bayonne. 


A. 

Lifte der Gebliebenen, Verwundeten und Wermißten ber 
Sinfanterie= Brigade der Königlih Deutfchen Legion in den Ge: 
fechten mit dem Feinde vor Bayonne, vom 27ften Februar bis 
Iften Mär; 1814. 











Geblieben. Verwunbet. Vermißt. 
— — — — — — — 
35 —„ZBSI5S33225 
s688S668s6863453z666 
Iſtes leichtes Bit. » 7» 12 12 18 31 
97ften 2tes u „nn 5er» 3 6 1 4 1565 
Febr 1ftes Linien- Bat.» 27” 3 4u 7 59 u nn 83 
2te8 DUO... Ir 31, 1» 2 2 4m 34 
5tes dito..... „ "12 255 89 ” „ 113 
Total...... 1 234 1 615 12 4 234 15 3236 
Iſtes leichtes Bat. Ir Inu nun m 10» » 12 
Asften 2teö bito.. .. Mn ı Or Ir Sum ur Zur u Mae 3" 18 
Febr Iſtes Linien = Bat. „u neun nn 9 rn » 1 
2tes bito... .. II— — Sum 9 
bteö dito ae "„"nneen oe 1 1 I» mn 3 
Total...... 1I15 — 3 1 31” 143 
1ftes leichtes Bat.» vun un nn nm rn 2 
1iten 2tes dito..... L LVU IL Dun 8 
März Iſtes Linien-Bat. nn un n Il» nr» 1 
2tes dilo..... ve nn vn N] 9 um 3 
5tes dito..... ——11 „un 1 
Total RT ... lv «ll» 3 10» " 15 


General-Total...... 2 340 1 616 138 5 275 16 394 
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Bemerkungen. 
Fünf Leute des fünften Linien-Bataillons, welche zu Gefangenen 
gemacht wurben, find unter ben Verwundeten aufgeführt. 


Gebliebene Dfficiere. 
Datum. Nang und Namen. Corps. 


Alten Februar. Lieutenant Carl Meyer....... 2tes Rinien « Bataillon, 
28ſten dito Lieutenant Georg Elderhorft.. . Iftes leichtes Bataillon, 


Verwundete DOfficiere. 





Datum. Rang und Namen. Corps. Bemerkungen. 
‚ Sapitain ©. NRautenberg..... ı1ftes leichtes Bat. ſchwer. 
Lieutenant H. v. Heimbrud).. Mid. bio Fa. W. 
"„ mn Wollrabe ......... 1 leicht, 
Adjudant Fahle. ............ 1 Re fchwer. 
Lieutenant v. Witzendorff ..... 97 Hass fhwer, in Ger 


fangenſchaft ge= 
rathen + a. W. 


Lieutenant Jobin........... 2tes dito....... ſchwer. 


"» m v Mervede ..... .. bito....... bito, 
Gapitain v. Peterödorff ...... Iftes Linien » Bat. leicht. 
„Ieom v. Borflel ......... Moses: ſchwer. 
„m "dv Rettberg ........ Bito....... bito. 
x Lieutenant dv. Röfling........ iD: dito. 
z " E. Rilding........ bitee dito. 
= "„ u Diyöbale. ........ DIEO: denen bito. 
"„ » Wichmann ........ te leicht. 
Major P. G. Chüden ....... 2tes dito....... ſchwer. 
Lieutenant Claus v. d. Deden. dito ....... leicht. 
Capitain W. Nautenberg..... 5ted bito....... fchwer. 
"» "dv. Rinfingen........ dito....... dito. 
Lieutenant Auguſt Meyer..... dito. dito. 
WB “Mtheettt dite), dito. 
„ Schauroth ........ — V —— leicht. 
„ RKorſchann ....... — V —— dito. 
"» nn GB. Klingföhr ..... — RR ſchwer. 


ıften März. Lieutenant Atkins..... 2tes leichtes Bat. leicht. 
(Unterz.) Fr. v. Drechfel, Brigade: Major. 


Königlich Deutfchen Legion. 


Correſpondenz, betreffend das Benehmen der Königlich Deut: 
fchen Legion vor Bayonne, am 2Tften Februar 1814. 


Se. Rönigl. 30heit der Zerzog von Cambridge an den General: 
Major von ginüber. 
Hannover, am iten April 1514. 
Herr General! 

Ich habe den Empfang Ihres Briefes anzuerkennen, wel: 
her die Schilderung des vortrefflihen Benehmens der Bataillone 
unter Ihrem Befehl vor Bayonne enthält, und bitte, daß Sie 
den Dfficieren ſowohl wie den Leuten öffentlih meinen Beifall 
zu erkennen geben, und Ihnen fagen wollen, daß es mir eine 
außerordentlihe Freude gewährt, an der Epige eines ſolchen 
Gorps zu ftchen. 

Ich kann biefe Zeilen nicht ſchließen, ohne Ihnen felbft 
noch meinen befonderen Dank für die ausgezeichnete Art und 
Meife abzuftatten, mit weldher Sie die Befehligung des Corps 
bei diefer Gelegenheit geführt haben, und hoffe aufrichtigft, daß 
die Wunde, welhe Sie erhalten haben, Ihren allgemeinen Ge: 
fundheitszuftand nicht benacdhtheiligen möge. 

(Unterz.) Adolph Friedrich. 


Dem General: Major Hon Hinüber ıc. ꝛtc. 


C. 
Der General von Sinüber an den Zerzog von Cambridge. 
Chateau La Vielle, am 15ten Mai 1814. 
Königlihe Hoheit! 

Sch habe die Ehre gehabt, das gnädigſte Schreiben Em. 
Königl. Hoheit vom Aten April zu empfangen, und bitte ehr— 
erbietigft, daß ed mir erlaubt fein möge, fowohl im Namen der 
Bataillone Sr. Majeftät Deutfhen Region hier, als auch in 
meinem eignen, die Gefühle der aufrichtigften Dankbarkeit für 
die höchſt fchmeichelhafte und ehrenvolle Anerkennung, melde 
Em. Königl. Hoheit huldreihft unferem Benehmen am 27ften 
Februar haben zu Theil werden laffen, auszufprechen. 

Wenn es möglih wäre, unfern Eifer für Se. Majeftät 
Dienft zu erhöhen, fo würde die ehrende Art und Weife, womit 
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Ew. Königl. Hoheit unferer gedenken, bie mächtigfte Anregung 
zu neuen Anftrengungen fein; indeß werben wir jedenfalls ftets 
die größte Ermuthigung daraus fhöpfen, uns der gnädigen Ge: 
finnungen Em. Königl. Hoheit durch die äußerſte Hingebung 
würdig zu machen. 

Dasjenige, was uns bei dieſer Gelegenheit fchmerzt, ift, 
daß das Etillfehweigen, welches Lord Wellington in feinen, Be: 
richten über dieſe Ereigniffe hinfichtlid der Legion beobachtet 
hat, in Ew. Königl. Hoheit nothwendig den Verdacht erweden 
muß, daß entweder die Tapferkeit der Truppen an biefem Tage 
von mir Überfhägt worden fei, oder daß ſich mwenigftens etwas 
zugetragen haben müffe, das, ald nicht ganz der Ordnung ge: 
mäß, St. Herrlichkeit Stillfhweigen veranlaft habe, 

Um irgend einem Eindrud diefer Art auf das Gemüth Ew. 
Königl. Hoheit zu begegnen, habe ich einen officiellen Brief über 
diefen Gegenftand an den General: Adjudanten gerichtet, und 
bitte um Erlaubniß, eine Copie dieſes Briefes, fo wie das dar 
auf erfolgte Antwortfchreiben im Driginale anſchließen zu dürfen. 

Dieſes Letztere ift in der That ein fo kaltes Schreiben, 
wie je eines aus einem Gefhäftsbureau hervorging, und ich bin 
nicht abgeneigt, den Urfprung diefer Kälte zum Theil von dem 
legten Paragraphen meines eignen Briefes abzuleiten, welcher 
eine Wahrheit enthält, die, wie ich vorausfah, nicht gern gehört 
werben würde, deren Veröffentlihung ich aber meinen Bataillonen, 
bei der Vernachläſſigung die wir erfahren hatten, ſchuldig zu 
fein glaubte. 

Auf jeden Fall beweift das offene Zeugniß, welches Se. 


Herrlichkeit bei jeder Gelegenheit der Legion ertheilt hat, daß 


nichts Tadelswerthes vorgefallen fein Eann, und "das ift, wovon 
ih Ew. Königl, Hoheit hauptfählic überzeugt zu fehen wünfde. 
Sch habe die Ehre mit der tiefflen 
Ehrfurcht zu verharren 
Em. Königl. Hoheit 
unterthänigfter Diener, 


(Unterz.) Sinüber, 


Sr. Königl. Hoheit, dem Herzog General: Major. 
von Sambridge, Feldmarſchall ic. ꝛc. 


Königlich Deutfchen Legion. 


D. 
Der General von ginüber an den General: Adjudenten. 


Et. Etienne, am 25ften April 1811. 
Here General! 


Die Aufmerkfamteit, welhe Sr. Ereellenz, der Ober: 
befehlöhaber der Armee, ſtets geneigt gewefen ift, dem Benehmen 
der Truppen ‚zu zöllen, und die Erwähnung, deren er baffelbe 
in feinen officiellen Berichten gewürdigt hat, fo oft es feinen 
Beifall erworben, erregten in den Bataillonen der Königlich 
Deutfchen Legion die [hmeichelhafte Hoffnung, daß ihr Beneh: 
men und ihre Anftrengungen am legten 27ften Februar, wo fie 
die dicht an dem verfchanzten Lager des Feindes und unter den 
Ganonen ber Gitadelle von Bayonne liegende, befeftigte Pofition 
von St. Etienne erflürmten und behaupteten, ihnen diefe ehren: 
volle Auszeihnung gewonnen haben würden. Sie gaben fich 
diefer Hoffnung bei jener Gelegenheit um fo mehr hin, da der 
General: Major Howard meinen Beriht über das genannte 
Gefeht, nachdem er folden gebilligt, dem Generallieutenant 
Sir John Hope überreicht hatte, welcher feine Zufriedenheit 
über die Art und Weiſe, auf welche diefe Waffenthat vollführt 
worden mar, ausgefprodhen, und es übernommen hatte, ben 
Beriht der Anfiht Sr. Ercellenz des Oberbefehlshabers der 
Truppen vorzulegen. 

Aber wir haben Sr. Herrlichkeit Depefche über die ver: 
ſchiedenen Ereigniffe des vorerwähnten Tages gefehen, und darin 
die Corps, welche die Pofitien von St. Etienne erflürmten, 
auch nidyt einmal erwähnt gefunden; wiewohl die Bataillone 
der Legion es foaren, welche diefen Dienft vollzogen, und zwar, 
wie die Lifte der Gebliebenen und Verwundeten hinreichend 
beweift, * nicht ohne einen harten Kampf. 

Str. Herrlichkeit Stillſchweigen in diefem Falle kann nicht 
einer zufälligen Übergehung zugefchrieben werden, fondern muß 
auf irgend einem befondern Grunde beruhen, und die einzige 
Art und Meife, auf weldhe wir uns daffelbe erklären Eönnen, 


* Siehe Lifte XIV. A. 


Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2r Bd. 2H 
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ift — fo fehmerzlich dies auch für unfre Gefühle fein mag — 
dag wir und dur irgend eine und unbekannte Urfadhe Sr. 
Herrlichkeit Unzufriedenheit zugezogen haben, und fo, nothwendig 
der ehrenvollen Auszeihnung verluftig werden, welche uns unter 
andern Umſtänden durd eine öffentlihe Erwähnung unferer 
Dienfte zu Theil geworden fein würde. 

Bon diefer Anficht geleitet, erlaube ih mir, mid an Sie 
zu wenden, und erfuche Sie daher, daß es Ihnen gefallen möge, _ 
den Grund der Unzufriedenheit Sr. Herrlichkeit wo möglich zu 
erforfhen, und mich mit den Urfachen befannt zu machen, melde 
die Bataillone unter meinen Befehlen in eine fo ungünftige 
Lage verfegt haben; damit es ihnen durch eine verdoppelte An: 
firengung in der Ausübung ihrer Pflichten gelingen möge, die 
günftige Meinung, deren fie fi früher von Seiten Sr. Herr: 
lichkeit des Oberbefehlshabers der Truppen gewürdigt fahen, 
wieder zu erlangen, und auf welche fie fih am Morgen des 
l4ten einige Anfprüche erworben zu haben fhmeicheln, indem 
fie an dieſem Morgen das Dorf St. Etienne wieder erobert 
haben, nachdem daffelbe von den Detachements der fünften 
Divifion, denen die Vertheidigung deffelben oblag, dem Feinde 
überlaffen worden war. 

Sch habe die Ehre zu fein, 
Herr General 
Ihr gehorfamfter Diener, 
(Unterz.) Sinüber, 
General: Major. 


Dem General: Major hon. Sir Edward Padenham, 
B. B. O. 2. Generals Adjubant, ꝛc. ıc. 


E. 
Der General» Adjudant an den General von ginüber. 


Zouloufe, am 6len Mai 1814. 

Geehrter Herr! 
Ich habe Lord Wellington von den Gefühlen unterrichtet, 
welhe Sie gegen mich in Shrem Schreiben vom 25ften v. M. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


ausſprechen, und bin beauftragt, Ihnen bemerkli zu machen, 
daß es Sr. Ercellenz ſtets ein befonderes Vergnügen gewährt 
hat, daß er jederzeit Urfahe gehabt hat, mit dem Benehmen 
der Legion, fo. lange das Corps unter feinen Befehlen geftanden 
bat, zufrieden zu fein. Übrigens bin ich auf keine Meife er 
mädhtigt, in irgend eine weitere Auseinanderfegung, den Gegen: 
ftand Ihrer Mittheilung‘ betreffend, einzugehen, würbe Ihnen 
aber empfehlen, alle Beforgniffe hinfichtlich der guten Meinung, 
weldye Se. Ercellenz von ber Legion hegen dürfte, zu unter: 
drüden, indem Se. Herrlichkeit nie verfehlt hat, diefe Meinung 
auszufprechen, fo oft er Veranlaffung gehabt hat, des Corps 
zu gedenfen. 
Sch habe die Ehre zu fein, 
Geehrter Herr, 
Ihr ergebenft gehorfamfter Diener, 
(Unterz.) Edward Padenbanı, 
General s Adjubant. 


Dem General: Major von Hinliber. 
20. 26. ꝛc. 


M XV. 
Erſtes Hufaren- Regiment. 


Bei Zouloufe, am Ilten April 1814. 
Gavallerie: DOrdre. 


Der Generallieutenant Sir Stapleton Cotton kann das 
tapfere Benehmen des erften Hufaren: Negimented am geftrigen 
Tage, bei Erzwingung der ſtark barricadirten und von Überleges 
nen Streitkräften vertheidigten Brücke von Montaubran, nicht 
binreihend genug beloben. 

Der Generallieutenant fühlt fidy verpflichtet, dem Major von 
Gruben, fo wie dem Rittmeifter Schaumann und allen übrigen 
Officieren, Unterofficieren und Hufaren, welche an diefem Gefecht 
Antheil genommen haben, feinen mwärmften Dank abzuftatten. 

Aud bittet der Generallieutenant den Rittmeifter E. Poten, 
feine dankbarſte Anerkennung für deffen tapferes Benehmen am 
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geftrigen Tage, fo wie für die Unterftügung, welche derfelbe am 
Sten diefe® dem achtzehnten Hufaren: Regiment bei der Brüde 
von Groiz d’DOrade gewährte, anzunehmen. 


(Unter;.) 3. Elley, 
Oberſt, 
Aide-Generaladjudant. 


MXVI. 
Erſtes Huſaren-Regiment. 


Mourvilles, am liten April 1814. 
Brigade: Orbre. 

Es gewährt dem Oberften von Arentsſchildt eine außer 
ordentlihe Freude, dem Regiment folgenden Brief, welden er 
diefen Morgen von dem commanbirenden General der Gavallerie 
erhielt, mittheilen zu können, und er wird ſtets mit Stolz des 
Vorzugs gedenken, daß ihm die Ehre zu Theil ward, fo lange 
ein Regiment zu commandiren, dem fo hohes Lob verliehen 
wird. Er bittet den Major v. Gruben, die Officiere, Unterofficiere 
und Leute des Regimentes, die Verfiherung feiner hohen Ach— 
tung für bie Verdienſte des Corps anzunehmen. 


Garaman, am liten April 1814. 
Mein lieber Oberft! 

Sch habe den Empfang Ihres Briefed vom 13ten biefes, 
nebft den Berichten des Major von Gruben und bes Rittmeifters 
E. Poten, anzuerkennen. 

Das erfte Hufaren: Regiment der Königlich Deutſchen Legion 
bat ſich flets, fo lange ich das Vergnügen gehabt habe, das 
Regiment zu Eennen, und die Ehre, die Gavallerie zu comman= 
diren, fehr zu meiner Zufriedenheit benommen. 

Sch bin felbft:bei vielen Gelegenheiten ein Augenzeuge ber 
Zapferkeit des Corps gewefen, ‘und muß die geoßen Dienfte 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


anerkennen, bie es ber Armee im Verlaufe der legten flnf 
Fahre durch die Einfiht und Thätigkeit, mit welcher ed den 
Borpoftendienft während diefer Zeit auf eine fo ausgezeichnete 
Weiſe verfehen, geleiftet hat. Trotz der kurzen Perioden ber 
Nude, welhe dem Regiment in einem fehr anftrengenden und 
erfhöpfenden Felddienjte zu Theil wurden, hat fi baffelbe 
nichts deftoweniger ftet3 im fchlagfertigen Zuftande gezeigt, und 
ift ein Gegenftand der Bewunderung des ganzen Heeres ge: 
wefen. 


Unfre Kämpfe und Mühen haben nun ihr Ende erreicht, 
und ich kann diefe Gelegenheit nicht vorübergehen laffen, ohne 
Shnen, Herr Oberft, fo wie dem Major von Gruben und allen 
Dfficieren, Unterofficieren und Hufaren des Regimentes meine 
mwärmfte Anerkennung für den großen Beiftand, den mir das 
erfte Hufaren- Regiment durch die ſtets bemwiefene Einfiht, den 
regen Eifer und die Tapferkeit feiner Officiere und Leute gewährt 
hat, hiermit darzulegen. 


Unter dem Wunſche, daß alles möglihe Wohl und Glüd 
Sie und das Corps fernerhin begleiten möge, 


verbleibe ich, 
mein lieber Oberft, 


x. 8. 1. 


(Unterz.) Stapleton Cotton, 


Generallieutenant, 
Commandeur ber Gavallerie. 
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AM XVIL 
Ausfall von Bayonne. 


Lifte der Gebliebenen, Verwundeten und Wermißten ber 

Infanterie-Brigade der Königlih Deutfchen Legion, bei 

dem Ausfall des Feindes aus der Gitadelle von Bayonne, 
am l4ten April 1814. 


Geblieben. Verwundet. Vermißt. 

E E = 
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Die als vermißt Aufgeführten find ſämmtlich Kriegsgefangene. 


Gebliebene Officiere. 


Rang und Namen. Corps. Bemerkungen. 
Brigademajor F. v. Drechſel. Stab. in obiger Lifte nicht 
mit aufgeführt. & 
Major Paul Chüden. . .. . 2ted Lin.:Bat. 


Gapitain Heinrih Müller... . dito, 
Lieutenant John Meyer... . Stes dito. 
Lieutenant Garl Köhler... . . dito. 


Königlid) Deutjchen Legion. 


Berwundete Dfficiere- 


Dberftlieutenant von Bed. . . 


Capitain Frieder. Hülfemann. 
» Frieder. Wyneken.. 
»Julius Bacmeifter. 
» Georg Nölting. . . 
» Chriftian Wyneken. 

Lieutenant Ludewig Behne. . 
» Hermann Wolltabe. 

.. 2te8 Rin.:Bat.. . . . leicht. 

Fähnrich Friedrich Dieſtelhorſt. 


Ernft Fleifh. . . 


2te8 Lin.:Bat. . - . . leicht. 
Iftes leichtes Bat. . . fchwer. 
2te8 dito. fehr fchwer. 
5te8 Lin.:Bat..... leicht. 

dito. — leiht 
1fte8 leichtes Bat. . . leicht. 
2tes dito. . + fchwer. 
1ftes dito. . + fhmwer. 


2te8 dito. 


.... ſchwer. 


Vermißte Officiere. 


Capitain Georg von Wackerhagen. 2tes leichtes Bat. ſchwer. 
(Unterz.) 5. Wiegmann. 
| BrigadesMojer. 
NM XVII. 
Genua. 
A. 


(Gopie und Überfesung,) 


- London, am lſten October 1818. 


Ich bezeuge hiermit, daß der Gapitain Schaedtler feit der 
Zeit, zu welder, ich das Commando an dem mittelländifchen 
Meere übernahm, bis gegen das Ende des Jahrs 1814, als 
dienftthuender Aide: General: Quartiermeifter gedient hat. In 
allen den verſchiedenen Vorfällen des activen Dienſtes, an wel— 
chen er Antheil nahm, hat ſein Benehmen ſtets meinen voll— 


kommſten Beifall gehabt. 


Vorzüglich, erregte daſſelbe in der Riviere de Geͤnes meine 
Aufmerkfamfeit, und es war insbefondere einem Detachement, 
welches er, führte, zu danken, daß der rechte Flügel des Feindes 
am 17ten April umgangen wurde. 
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Ich empfehle ihn angelegentlihft ber gnädigen Gunft 
feines Fürften. 
(Unter;.) W. Bentind, 


Generallieutenant. 


B. 


(Copie und üÜberfesung. 
? ſetung Inſel Wight, am 13ten September 1818. 


Geehrter Herr! 

In Erwiederung Ihres Schreibens vom 2ſten Auguſt iſt 
es von meiner Seite nur Gerechtigkeit, zu bezeugen, daß ich 
waährend der Zeit, welche Sie unter meinen Befehlen als dienft: 
thuender Aide:General: Quartiermeifter bei der Armee am mittel: 
ländifhen Meere dienten, alle Urfache hatte, mit der Aufmerf: 
famkeit, welche Sie den Pflichten Ihrer Stellung und mit dem 
Eifer, den Sie dem Dienft im Allgemeinen widmeten, zufrieden 
zu fein. Da Sie midy während des kurzen Feldzuges in Sta: 


lien begleiteten, fo hatte ich Gelegenheit, Ihr Benehmen im 


Felde zu beobachten, und ich muß in diefer Hinficht vorzüglich 
des 13ten Aprils 1814 bei Sturla, und des darauf folgenden 
1Tten erwähnen, wo Sie ſich freiwillig an die Spige ber 
Gompagnien ftellten, welche Befehl hatten, den bei St. Fran: 
cisco d'Albaro ſtark verfchanzten rechten Flügel des Feindes zu 
umgeben. 
Ferner muß ich zu Ihrer Genugthuung anführen, daß, als 
Sie ſich bei der Armee: Divifion unter den Befehlen des General: 
Majors Montrefor in Meffina befanden, und von bdiefem 
General größtentheild dazu gebraucht wurden, mit dem Feinde 
in Galabrien zu verhandeln, Ihr Benehmen von der Art war, 
daß der General: Major fih nicht nur auf daB Vortheilhaftefte 
darüber gegen mich Außerte, fondern auch fein Bedauern Über die 
Nothwendigkeit Ihres Abganges zu dem Hauptquartier ausſprach. 
Sch habe die Ehre zu verbleiben, 
Geehrter Herr, 
der Ihrige aufrichtigft 
(Unterz. und befiegelt.) Rh. Roberts, 


Dem Gapitain Schaedler, auf bem DOberftlieutenant: 
hannoverſchen Stabe. ꝛc. ꝛ⁊c. ıc. IT, 


Königlich Deutfchen Legion. 


Dbige Copien find von Unterzeichnetem den Driginals 
Documenten entnommen. 


(Unterz.) Chriſtoph Yeife, 
Gapitain der Königl. Hannoverfchen 
Zäger: Garbe. 


Dannoder, am 23ſten October 1836. 


M XIX. 


Lifte derjenigen Individuen der Königlich Deutfchen Legion, 
welchen der Bath-Orden verliehen worden ift. 


07° B.B. 0,1. Großkreuze. — B.B. 0.2. Commandeure. — r 


B.B.0.3. Ritter. 


Die mit (*) bezeichneten Namen gehören ber erften Ernennung vom 


Stab. 


Artillerie. 


Jahre 1815 an. 


Se. Königl. Hoheit, der DOberft en Chef, Adolph 
Friedrich Derzog von Cambridge. B.B.O.1.* 
Major (Brevet:Dberftl.) Sir Julius 
Hartmann. B.B.0.2.* 
Gapt. (Br. Mojor.) Kuhlmann. B.B. 0.3. 
" (Br. Oberſtl.) A. Sympher. B.B.O.3. 
„ (Br. Major.) Sir Victor von 


Arentsſchildt. B.B.0.3. 
iftes Drag.-Regt. Comm. Oberft (Br. Generallieutenant.) 
Graf Wallmoden. B.B.0.2.* 
Comm. Oberſt (General: Major.) Sir 
Wilhelm Dörnberg. B.B.0.2.* 
Dberftl. von Bülow. B.B. 0.3. 
Major (Br. Oberftl.) von Reigenftein. B.B.0.3. 
Oberſtl. von Jonquiéres B. B. O. 3. 


2tes 


[2 


Iftes Huf.-Regt. 


3tes [Z 


Major (Br. Oberftl.) Friedrichs. B.B.0.3. 
Comm. Oberſt (Generaltieut.) [Graf] 

von Linfingen. B.2.0.2.” 
Dberftl. X. von Wiffell. R.B.0.3. 
Major (Br. Oberftl.) von Gruben.” B.B.O.3. 
Comm. DOberft Sir Friedrich von 

Arentsſchildt. B.B.0.2.* 
Major (Br. Oberftl.) [Freiherr] 

Krauchenberg. B.B.0,3. 
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iftes Leicht. Bat. Comm. Oberſt (Gen.⸗Maj.) [Graf] 


2te8 


1ftes Lin. 


2tes 


3tes 


4teö 


5tes 


7tes 
8tes 


" 


von Alten. B.B.0.2.* 
Dberftl. von Hartwig. B.B.0.3. 
Major (Br. Oberftl.) H. v. d. Busfche. B.B.O.3. 
Comm. Oberſt (Gen.:Maj.) Sir Golin 

Halkett. B.B.0.2.* 
Major (Br. Oberftl.) [Freiherr] Baring. B.B.0.3. 
Gapt. (Br. Oberſtl.) Auguft Heife. B.B.0.3. 


Oberſtl. Bodeder. B.B 0.3. 
Major (Br. Oberftl.) v. Robertfon. B.B.0.3. 
Oberſtl. v. Bed. B.B.0.3. 

" Aly. B.B. 0.3. 
Major (Br. Oberfil.) Müller. B.B. 0.3. 
Comm. Oberft (Gen.:Maj.) Sir Deinr. 

v. Hinüber. B.B.0.2.* 
Dherftl. F. von Wiffell. B.B.0.3. 


Major (Br. Oberftl.) &. F. Luttermann. B.B. 0.3. 
Comm. Oberft (Gen.:Maj.) Sir Sigis- 


mund v. Löw. B.B.0.2.* 
Major (Br. DOberfil.) Reh. B.B,0.3. 
Comm. Oberftl. L. v. d. Busfche. B.B. 0.3. 
Oberſtl. W. v. Linfingen. B.B.0.3, 
Dberftl. Hugh Halkett. B.B.0.3. 
Major (Br. Oberftl.) v. Petersdorff. B.B. 0.3. 
Major Breymann. R B.B. 0.3. 


Der Gapitain be Boffet, früher vom 2ten Linien- Bataillon der 
Königlich Deutfchen Legion, fpäter Oberftlieutenant a. h. S. im 50ften 


Brit. Infanterie Regiment und gegenwärtig General-Major in Brit. » 


Dienften, ift ebenfalls B.B. 0.3. 


F 
| 





GSeblindet. 


Unterofficiere, Spielleute 


3 Vergeanrmajor 
s Dherfeuerwerker 


s Wacdtmeifter 


u 


» 


S 


s Infanterie⸗ Sergeanten 





und Gemeine. 
33 
2 
= E 
3, © 
2 “ 
ge 02 5 
3: 8 = 
= 2 o 
go 24 59 0 
gu DD Io 
»» n 2 
l „ 50 57 
7 1 8310 
6 „ 45 57 
„ 5 6 
» ” ” ” 
9 1 103 120 
6 3 73 97 
8 1 111 132 
6» 8 75 
4 3 32 
2 1 90 % 
3 3 1418 
6 1 40 50 
” ” ”„ ”» 
„ 45 
4.9. 76 81 
” » ”„ „ 
62 8 89 
— — 
961 


1051 168 5 4 


s Pferde u. Maulthiere 


36 
13 


24 


” 


VBermißt. 
Unteroff., Spielleute 
u. Gemeine. 
& 
3 
E 5 s 
—J—— 
SEE 38 
ug = m 
VRR HAR 
ann 9» 
»n 4 4 y 
»n6 6,9 
2 1 1% 
ln 3 3 
nn .» n »n» 
nn» »bB 
EEE 
2 „ 27 29 
E74 
1» 6 7 
ee Bi 
ı 13 14 
„ 74 Ay 
”» ” ”„ 
 » ” ” 
12 3 16 „ 


206 215 40 


490 


1fte) von Alten, B.B.0.2. (General-Major und Golonels Commanbant 
bes Iften leichten Bataillons der K. D. 
Legion) befehligte die Zte Divifion ber 

englifch = hannoverfchen Armee. 


in Halkett, B.B.O.2... (Golonel» Commanbant bes 2ten leichten 
Bataillons der K. D. Legion) befehligte 
bie Ste britifche Infanterie, Brigade, 


— ERTTTU TH (DOberftlieutenant beim 7ten Linien = Bas 
taillon der K. D. Legion) befehligte die 
Ste‘ hannoverſche Infanterie= Brigade, 


ER ERUT TIL TETETIL IT (Oberftlieutenant beim Sten Linien = Ba- 
taillon der K. D. Legion) befehligte bie 
4te hannoverſche Infanterie Brigade. 


De AUten . (Golonel-Sommanbant bed 2ten Huſaren⸗ 
Regimentes der K. D. Legion) befehligte 
bie hannoverfche Savallerie unter dem 

Ä Dberbefehl des General-Lieutenants Gras 
1ftes fen von Uxbridge, B.B. O.1., welcher 
bad Commando über fämmtliche britis 
fhe und hannoverſche Reuterei führte, 


2tes zi. Deutfchen Legion wurben wegen ihrer numerifchen Schwäche, 
batirt Brüffel, am 25ften April 1815, zu ſechs Gompagnien jedes 
irch diefe Anordnung überzählig gewordenen Officiere und Unter- 
) einhundert und vier Unterofficiere an ber Zahl, erhielten Befehl, 

Ztes 7 zur Dienftleiftung einzutreten. Einem Generalbefehle, batirt 
zufolge, wurben bdiefelben unter die dritte, vierte, fünfte und 
yertheilt. | 


4tes 


ber Lifte als geblieben aufgeführten Dfficiere, Unterofficiere und 
elche an ihren Wunden ftarben) find auf dem in Hannover auf 
innerung an bie Schlacht von Waterloo errichteten Monumente 


SGtes 'wjenigen zweier Soldaten bed auslänbifchen Beteranen-Bataillong, 


; find, 


Tted bliebenen Soldaten des fechsten und fiebenten Linien-Bataillong, 
n EiniensBataillone zugetheilt waren, find auf dem Waterloo⸗ 
enen ber legtgenannten Bataillone aufgeführt. 


(Unter) 8 Benne. 


Btes 


: 1831. 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


MXXI. 


Erzaͤhlung der Theilnahme des zweiten leichten Bataillons 
der Koͤniglich Deutſchen Legion an der Schlacht von Waterloo. 
Vom General-Major Freiherrn Baring. 

(Aus dem hannoverſchen militairiſchen Journal, 2tes Heft 1831.) 


* *2* * * * * * * * 


Die Meierei la Haye Sainte liegt bekanntlich dicht an der 
Chauſſée, welche von Genappe nach Brüſſel führt, im Centrum 
der beiderſeitigen Poſitionen und auch etwa in der Mitte 
zwiſchen ihnen. Das Wohnhaus, eine Scheuer und die Ställe 
waren mit einer Mauer im Vierecke umgeben, deſſen Inneres 
den Hofraum bildete. Vorne, nach der feindlichen Seite zu, 
war ein Obſtgarten mit einer Hecke eingeſchloſſen, und nach 
hinten ein Küchengarten, welcher an ber Chauffee mit einer 
Eleinen Mauer, fonft aber auch mit einer Dede umſchloſſen 
war. . Aus dem Hofe felbft führten zwei Thüren und brei 
große Thore aufs Freie, von denen bie ber Scheuer leider gleich 
anfangs von den Zruppen zerfchlagen und verbrannt war. 


Das Bataillon hatte ſechs Gompagnien, die im Ganzen 
nicht volle 400 Mann zählten; drei Compagnien hatte ich in 
den Obſtgarten poftirt, zwei in die Gebäude und eine hinten 
in den Küchengarten. &o wichtig der Befig der Meierei auch 
augenfheinlih mar, fo unzulänglich waren demungeadhtet die 
BVertheidigungsmittel, und ic mußte noch außerdem gleidy nach 
dem Einrüden die Zimmerleute des Bataillons, zufolge eines 
erhaltenen Befehles, nach dem Pachthofe Hougoumont ſchicken, 


ſo daß mir auch nicht eine Hacke blieb, da unglücklicher Weiſe 


das mit Schanzzeug beladene Maulthier am Tage zuvor vers 
loren gegangen war. | 

Mit dem anbrehenden Morgen des 18ten Junius fuchten 
wir alle, Mittel hervor, um Vertheidigungs:Anftalten zu treffen, 
wobei die verbrannte Thür der Scheuer die größten Schwierig: 
keiten verurſachte. Hiermit, und mit dem Kocden einiger in 
der Meierei vorgefundenen Kälber brachten wir den Morgen zu, 
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als nach elf Uhr der Angriff gegen den rechten Flügel anfing. 
Jeder begab fih nun auf feinen Poften, und ich verfügte mich 
in den Obſtgarten, da biefer zunächft angegriffen werden mußte. 
Die Meierei liegt in einer Vertiefung, fo daß eine Kleine nahe 
vor dem Obftgarten fich herziehende Erhöhung den heranrüden: 
den Feind verbarg. Kurz nad Mittag eröffneten einige Plän: 
£erer den Angriff; ich ließ die Leute fi niederlegen, und verbot 
alles Feuern bis der Feind ganz nahe wäre. Der cerfte feindliche 
Schuß zerfhlug mir den Zügel des Pferdes dicht vor der Hand, 
und ein zweiter töbtete den bei mir haltenden Major Böſewiel. 
Der Feind hielt ſich nicht lange mit Plänkern auf, fondern 
rückte fogleih mit zwei gefchloffenen Golonnen Über die Höhe 
hervor, deren eine die Gebäude angriff, und die andere fich in 
Maffe mit der größten Verachtung unfers Feuers auf den Obft: 
garten warf. Unferer geringen vereinzelten Zahl war es nicht 
möglich, diefer wüthend angreifenden übermacht völlig-zu wider: 
ftehben; mir zogen uns an die Scheuer in eine mehr vereinigte 
Stellung zurüd, um bie Vertheidigung fortzufegen. Meinem 
Dferde ward ein Bein zerfchmettert, und ich mußte das meines 
Adjudanten nehmen. Der Oberftlieutenant von Klenke kam 
jest mit dem Lüneburgifhen Bataillon uns zu Hülfe. Wir 
griffen fofort wieder an und. hatten die Feinde fhon zum Mei: 
chen gebracht, als ich vorn zur Seite des Obſtgartens eine 
ftarfe Linie feindliher Guiraffiere fi formiren ſah; zugleich 
kam der Hauptmann Meyer aus dem hinteren Garten, um mit 
zu melden, daß die Feinde den Garten umgangen hätten, und 
es nicht möglich fein würde, ihn zu halten. Ic gab ihm 
daher Befehl, fi in die Gebäude zurückzuziehen und diefe, ver: 
theidigen zu helfen. Überzeugt von der großen Gefahr, die 
und duch die Quiraffiere, wegen der ſchwachen und leicht zu 
durchbrechenden Dede bedrohte, rief ich meinen Keuten, die mit 
den neu angefommenen Hannoveranern in Folge des Zirailleur: 
gefechts untermifht waren, zu, ſich um mid) zu fammeln, indem 
ich die Abficht hatte, mich in die Scheuer 'zu ziehen. Die Zahl 
der ung zu Hülfe Gekommenen übertraf die der Leute, welche 
ih) unmittelbar bei mir hatte, mehrfach, und da gleidyzeitig 
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feindlihe Infanterie fih des Gartens bemeifterte, indem bie 
Zirailleure duch einen Colonnen Angriff: vertrieben wurden, fo 
glaubten diefe, als fie auf dem freien Felde die Cuiraſſiere er: 
blidten, fi nur dadurd retten zu können, daß fie der Haupt: 
pofition zu eilten. Meine Stimme, jenen unbekannt, und auch 
wohl nicht duchdringend genug, blieb mit allen Berfuchen, 
meine Leute unter diefen höchſt ungünftigen Umftänden zum 
Stehen und Sammeln zu bringen, ungehört. Schon von der 
Gavallerie ereilt, fließen wir auf die feindliche Infanterie, welche 
den Hintern Garten umgangen hatte, und mußten deren Feuer 
pafiren, um die Pofition der Armee zu erreichen, welches auch 
einem Theile gelang. Xrog diefer Unfälle wurde die Meierei 
felbft von ben darin commandirenden Lieutenants "Carey und 
Graeme und den Fähnric Frank fortwährend tapfer vertheidigt. 
Die englifhen Dragoner: Garden kamen nun heran, fchlugen 
die Guiraffiere, fielen über die Infanterie her, welche ſchon viel 
gelitten hatte, und rieben fie beinahe ganz auf. 


Sn diefem erften Angriffe hatte ich fehr bedeutend an 
Reuten, fo wie drei todte und ſechs verwundete Officiere ver: 
loren. Auf mein Anfuhen um Verſtärkung wurden mir daher 
die Capitains von Gilſa und Heinrih von Marfhald mit ihren 
Compagnien vom Iſten leichten Bataillon zugetheilt. Diefen 
mit einem Theile unferes Bataillons gab ich die Vertheidigung 
des hintern Gartens und überließ den vorgenannten drei Offi- 
cieren bie Gebäude, die fie fhon fo rühmlich vertheidigt hatten. 


Den vorderen Obftgarten befegte ih gar nicht wieder. Nur » 


eine halbe Stunde Friſt ward uns vom Feinde gelaffen, die 
wir denn auch fo gut wie möglich anmwendeten, um und gegen 
einen neuen Angriff vorzubereiten. Diefer erfolgte denn auch 
in eben dem Mafe mie zuvor, nämlid) von zwei Seiten mit 
zwei gefchloffenen Golonnen, die uns mit größter Geſchwindig— 
keit beinahe ganz einfchloffen, und mit einer alle Gefahr vers 
achtenden Wuth fochten, die ich in ſolchem Grade bei Franzoſen 
noch nicht Eennen gelernt hatte. Durh ihre Aufbringen in 
Maffe begünftigt, traf jede unferer Kugeln und begnügte ſich 
felten mit einem Opfer. Dies hinderte ‚fie aber nicht, ſich 
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gerabezu auf die Mauer zu werfen, und nach ben aus ben 
Schießlöchern gehaltenen Büchſen zu greifen, um fie ben Geg- 
nern zu entreißen; für den eben fo verwegenen Verſuch, bie 


XThore und Thüren einzubrehen, büften gar manche mit dem 


Leben. Der härtefte Kampf war da, wo die erwähnte Scheuer: 
thür fehlte, und wo fie einzubringen feſt entſchloſſen fchienen. 
Auf diefem Flede Tagen in jenem Augenblide bereit8 gegen 
fiebenzehn Feinde tobt Über einander und ſchützten noch mit 
ihren Leichen die neu aufdringenden Feinde. Während biefer 
Zeit formirten ſich recht8 vorwärts vor ber Meierei vier Linien 
von Gavallerie; die erfte uiraffiere, die zweite Uhlanen, bie 
britte Dragoner und bie vierte Hufaren. Daß ihre Beflimmung 
war, die Vierede in der Pofition unferer Divifion anzugreifen, 
um durch deren Vernichtung bie ganze Linie zu durchbrechen, 
blieb mir einen Augenblid zu bezweifeln, eben fo wenig mas 
unfer Schidfal fein würde, wenn ihr Vorhaben gelänge. Indem 
fie nun dicht an der Meierei her gegen die Pofition marfcirten, 
ließ. ich das ganze Feuer, was möglicher Weife dahin gebracht 
werden Eonnte, auf fie richten, mwodurd zwar viele Menfchen 
und Pferde niedergeworfen wurden, ohne indeß den Muth zu 
brechen. Ohne fih im Mindeften um unfer Feuer zu kümmern, 
rüdten fie mit größter Unerfchrodenheit vor, und griffen die 
Sinfanterie an. Alles dies Eonnte ich Überfehen, und ich geftehe 
gern, daß mir hin und wieder ſchwer ums Herz ward. Wie 
diefe Gavallerie von unferen Infanterie-Carréees aufgenommen 


‚ und zurüdgefchlagen wurde, ift zu bekannt, als daß ich es hier 


zu berühren brauche. 


Das Gefecht in der Meierei hatte mit ununterbrochener 
Heftigkeit fortgedauert. Nichts Eonnte indeß den Muth unfrer 
Leute beugen, die dem Beifpiele ihrer Dfficiere folgend, der 
Gefahr lachend Zrog boten. Nichts Eonnte einen höheren Muth, 
nichts mehr Zuverfiht geben, als ein folhes Benehmen zu 
fehen.. Dies find die Augenblide, wo man fühlen lernt, was 
der Soldat einer dem andern ift — was eigentlih das Wort 
Camerad in ſich faßt. Es find Gefühle, die auch den Rauheſten 
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durchdringen müffen, die aber nur ber vollftändig erkennen 
kann, der Zeuge ſolcher Augenblicke gemwefen ift. 


Als die Gavallerie fih zurüdwandte, gab aud die Infan— 
terie ihren fruchtlofen Angriff auf, und zog fih, begleitet von 
unferem Hurrah und Hohngelädhter, zurüd. Unfer Verluſt war 
bei diefem Angriffe nicht fo bedeutend wie zuvor geweſen; mir 
aber war mein Pferd wieder erfhoffen, und da mein Bedienter 
mich todt geglaubt und mit meinen andern Pferden weggeritten 
war, fo ließ ich von ben vielen hertenlos umherlaufenden mir 
eind auffangen. 


Das Zertriimmerte herzuftellen und zu verbeffern, war bie 
erfte Eorge für Alle. Meine ängftlid größte aber war bie 
Munition, die ich durch das anhaltend heftige Feuer denn auch 
fhon bis über die Hälfte abgenommen fand. Sogleich ſchickte 
ih einen Dfficiee mit diefem Berichte zurüd und bat um Mu: 
nition, welche mir auch verfprohen wurde. Eine Stunde mochte 
unter diefen Vorrichtungen verftrihen fein, al® ich wiederum 
zwei feindliche GColonnen auf die Meierei heranmarfchirend ents 
dedte; mit der Meldung davon fandte ich einen DOfficier zu ber 
Pofition zurüd, und ließ zugleih die Bitte um Munition 
wiederholen. 


Schon wurde unfre Eleine Aufftellung mit gleiher Wuth 
wie vorhin angegriffen und mit gleihem Muthe vertheidigt, 
als mir die Schügen : Sompagnie des fünften Linien : Bataillon 
unter dem Gapitain von Wurmb zu Hülfe gefhidt ward, die 
ih mit im Hofe aufftellte. So willtommen mir diefe Verſtär— 
tung auch war, fo Eonnte fie mir den Mangel der Munition 
doch nicht ganz erfegen, der mit jedem Augenblide zunahm, fo 
daß ich nach einer halben Stunde unausgefegten Kampfes wieder 
einen Dfficier mit derfelben Bitte abfhicte, die eben fo frucht: 
108 blieb, mie die früheren Bemühungen. Jedoch ſchickte man 
mir noch zweihundert Mann Naffauer. An dem mehrgenannten 
offenen Eingange der Scheuer erhob ſich jegt der heftigfte 
Kampf. Dem Feinde, welcher durch offene Gewalt nichts aus: 
richten konnte, war es gelungen, Feuer hinein zu werfen; denn 
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durch kein Mittel erreichte er leichter, uns aus der Meierei zu | 
vertreiben, ald dadurch, daß er fie niederbrannte. 


Unke Schred war daher nicht gering, ald wir einen diden 
Rauch aus der Scheuer emporfteigen fahen, und die Noth wuchs 
mit jedem Augenblide; zwar war Waffer im Hofe, aber alle 
Serätbfhaften zum Schöpfen und Tragen fanden mir zerfchla: 
gen. Zum Glüde trugen die Naffauer große Feldkeffel; ich riß 
einem Manne den Keffel vom Rüden, mehre Officiere folgten 
meinem Beifpiele, füllten die Keffel mit Waffer und trugen 
fie, den beinahe gewiffen Tod verachtend, aufs Feuer. Leute, 
die fhon mit folder Tapferkeit gefochten hatten, bedurften des 
Beifpieles ihrer Officiere kaum mehr; in wenigen Augenbliden 
trug Fein Naffauer einen Keffel und das Feuer wurde damit 
glüdlich gelöfcht, leider aber audy mit dem Blute mandjes bra: 
ven Mannes. Mehre der Leute waren, obgleih mit Wunden 
bededt, nicht zum Zurüdgehen zu bringen. So lange unfte 
Dfficiere fechten und wir ftehen können — war ihre ftete Ant: 
wort — weichen wir nicht von der Stelle. Ich würde ungerecht 
gegen einen Schügen Namens Friedrich Lindau handeln, wenn 
ich feiner nicht erwähnte. Schon aus zwei Wunden am Kopfe 
blutend, und mit einem beträchtlihen Beutel voll Goldftüden 
in feiner Taſche, den er einem feindlichen Öfficiee abgenommen, 
ftand er an der rüdwärtd gelegenen Eleinen Sceuerthür und 
vertheidigte von da den vor ihm befindlichen großen Eingang. 
Ich hieß ihn zurüdgehen, da das um feinen Kopf gebundene 
Tuch nicht hinreichte, das heftige Bluten zu ftillen. Er aber, 
uneingebenE feiner Wunden, wie feines Goldes, erwiederte: 
»Ein Hundsfott, der von Ihnen weicht, fo lange der Kopf 
nod oben ift!« Er ward nachher gefangen und büßte feine 
Schätze ein. 

Anderthalb Stunden mochte dieſer Angriff wohl wieder 
gebauert haben, als die Franzofen von ihren vergeblichen Anftren: 
gungen ermübdet, ſich noch einmal zurüdzogen. Leicht wird man 
mir unfre Freude darüber glauben. Mit jeden erneuerten Anz 
griffe ward ich mehr von der Wichtigkeit überzeugt, die in der 
Erhaltung diefes Poftens lag. Mit jedem Angriffe nahm alfo 
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auch das Gewicht der Verantwortlichkeit zu, und ich darf wohl 
behaupten, daß biefe nirgends ſchwerer ift, als da, wo ber Offi: 
cier im Felde, fich felbft .überlaffen, augenblidli einen Entfchluß 
faffen muß, von welchem vielleicht feine und der Seinigen Ehre 
und Leben, ja felbft nod größere Erfolge jeder Art, abhängig 
fein können. Bei Schlahten find bekanntlich die anfcheinend 
größten Kleinigkeiten nicht. felten von unberehenbarem Einfluffe. 


Welche Gefühle mich daher ergriffen, wie ich beim über: 
zählen der Patronen fand, daß der Mann im Durchſchnitt nur 
noch drei‘ bis vier Stüd hatte, das wird Jeder erwägen, ber 
fi in meine Stelle dent. Die Leute achteten nicht auf ihre 
durch ungeheure Anjtrengungen abnehmenden Kräfte, und ver: 
rammelten ſogleich die Löcher, welche die feindlihen Ganonens 
Eugeln in ben Mauern bewirkt hatten; aber nicht unempfindlich 
blieben fie Über die Lage, morin der. Mangel an Munition bei 
einem Angriff fie: verfegen mußte, und machten mir darliber 
die billigften Bemerkungen, deren ich wahrlich nicht bedurfte, 
um die dringendften Vorftellungen-zu erneuern, und am Ende 
beftimmt zu berichten, daß ih emen neuen Angriff in dieſem 
Zuftanbe abzuſchlagen nicht: fähig fei. - Alles blieb ohne Erfolg! * 
Mit welcher Angſt fah ich jegt wieder zwei feindliche Colonnen 
auf uns: zu marfchiren! Gefegnet hätte ich in diefem Augen: 
blick die Kugel, die meinem Dafein ein Ende gemacht hätte. 
Aber mehr als das Leben ftand auf. dem Spiel, und die un: 
gewoͤhnliche Gefahr erforderte ungewöhnliche Anſtrengung und 
Feſtigkeit. Auf mein Zureden zum Muth und zur Sparfamteit 
mitder Munition erhielt ich die: einftimmige Antwort: »Keiner 
weicht: von "Shnen; mir fehten und flerben mit Ihnen!« 
Keine Feder, aud die. eines Mannes nidjt, „ber folche Augen: 
blicke erlebt hat, vermag die Gefühle zu befchreiben, die fie in 
mir erregte! : Alles verfchwindet dagegen: Noch nie hatte ich 
mich fo hoch gefühlt. Aber auch. nod nie war ich. in eine. fo 

.@ iſt zu bemerken, dab dad Bataillon mit Büchſen bewaffnet‘ war, "und 
daher die gewöhnlihe Infanterie» Munition nicht gebraichen konnte. Dieſer 
Umftand macht dad Vorgefallene erklärlich; zeigt aber auch zugleich, wie gefährs 


> ed werden kann, wenn man Keuergewehre von verſchiedenen Galibern hat. 
Arnmerk. ber Redaction des hannov. militair. Journals. 
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graufame Lage verſetzt geweſen, wo die Ehre mit der Sorge für 
die Erhaltung der Männer ftritt, welche mit jest einen fo ums 
begrenzten Beweis von Zuteauen gaben. 


Zum Nachdenken lieh der Feind mir keine Bei. denn — 
ar er dicht an unfre ſchwachen Mauern gekommen, und griff 
nun, erbittert duch den erfahrenen Widerftand, mit ermeuerter 
Muth an. Der Kampf begann wicder zuerft an der Scheuer, 
wo es ihm abermals gelang, Feuer hinein zu werfen, welches 
auf bie nämlihe Weiſe wie zuvor. glüdlich gelöſcht wurde. 
Jeder Schuß, den wir thaten, erhöhete meine Anoft und Sorge; 
ich ſchickte jest noch einmal zurüd, mit dem beftimmten Be: 
richte, daß ich den Poften verlaffen müffe und werbe, wenn ich 
keine Munition erbielte. Auch dies blieb fruchtlos! Immer 
mehr und mehr nahm jegt unfer Feuer ab, und im demfelben _ 
Sinne mie diefes fiel, flieg unfre Verlegenheit. Schon hörte 
ich mehre Stimmen wiederholt nach Munition rufen, mit dem 
Zufag: wir wollen ja .gern bei Ihnen bleiben, aber wehren 
müffen wir uns doch können! Selbſt bie Dfficiere, die den 
ganzen Tag ben größten Muth gezeigt hatten, ftellten ‘mir bie 
Unmöglichkeit vor, unter ſolchen Umſtänden den Poften zu 
halten, Der Feind, der nur zu balb unſre Moth bemerkte, 
brach jegt Fed eine der Thüren ein. Da aber:nur Wenige zur 
Zeit eindringen Eonnten, fo wurden dieſe dem, Bajonette ges 
opfert und badurd die Hinteren ſcheu, ben Vorberen zu folgen. 
Sie erftiegen nun die Mauern und Dächer, ‚von wo aus. ihnen 
meine unglüdlihen Leute ungeftraft zur Bielfcheibe dienten; 
zugleich drängten die Feinde. duch die offene Scheuer, die nicht 
mehr vertheidigt werden Bonnte. So unbefchreiblic, ſchwer mir 
nun aud der Entſchluß wurde, den Plag aufjugeben, .fo, mußte 
die Stimme der Pflicht ale Menfch doch. jene der‘ Ehre hier 
überbieten. Ich gab den Befehl, füch durchs. Haus in den hin» 
tern Garten zu ziehen, : Was mir biefe Worte Eofteten, und 
von welchen Gefühlen fie begleitet waren, möge der beurtheilen, 
ber in gleicher ‚Lage gewefen ift! 

Aus Beforgniß für den ſchlimmen Eindrud, ben das 
Zurüdzicehen aus dem Haufe auf die Mannfchaft im Garten 
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machen könne, und um zu ſehen, was dort möglicher Weiſe 
noch zu halten fein würde, mußte ich ben vorgenannten drei 
Dfficieren die Ehre überlaffen, die Lesten zu fein. Da der 
Durchgang des Haufes fehr fchmal war, fo wurden mehre Leute 
von den Feinden ereilt, die ihre Wuth an ihnen mit den nies 
drigften Schimpfworten und ber brutalften Behandlung aus: 
ließen. Zu diefem gehörte der Fähntich Frank, der ſchen ver- 
wundet war. Den Erften, der ihn angriff, durchſtach er mit 
dem Säbel; ein Anderer aber zerfchmetterte ihm in dieſem 
Augenblide den Arm duch eine Kugel. Deffenungeadhtet gelang 
es ihm, fid) in ein Zimmer zu flüchten. und hinter einem Bette 
zu verſtecken. Noc zwei Leute flüchteten auch in diefe Stube, 
die Sranzofen folgten ihnen aber auf dem Fuße nach und ſchrien: 
»pas de pardon à .ces B... verds!« und erſchoſſen fie 
vor feinen Augen. Er batte das wohlverdiente Glüf, unent: 
bet zu. bleiben, bis das Haus demnädhft wieder in unfere 
Hände fiel. 


Da ih mih nun volldlommen überzeugt hielt, und alle 
Dfficiere mir beiftimmten, daß der Garten nicht zu behaupten 
wäre, wenn der Feind im Befige des MWohnhaufes fei, fo ließ 
ich jegt die Leute ſich einzelm nach der Pofition der Armee 
zurlickziehen. Der Feind, wahrfcheinlich froh Über die Einnahme 
der Meierei, that uns feinen Abbruch auf dieſem Rückzuge. 
Die Leute, welche ich von fremden Corps gehabt hatte, entließ 
ich dorthin, und mit dem ſchwachen Reſte der mir übrig geblies 
benen Mannfchaft fegte ich mich an zwei Compagnien des erften 
leichten Bataillons, welche Hinter der Meierei in der Pofition 
hart an der Chauffee einen Hohlweg befegt hatten, und von 
dem Oberftlieutenant Louis von dem Busfhe commandirt wur— 
ben. Obgleich ich Feinen Schuß mehr thun Eonnte, fo half ich 
body bie dort ftehende Menge vergrößern, und ließ die Leute 
mit in den Hohlweg treten. Hier fing der: Kampf mit. erneu: 
erter Heftigkeit.wieber an, indem die feindliche “Infanterie, von 
meiner Meierei uus, vordrang. , Jetzt mußte ich den Capitain 
Heincih von Marſchalck fallen fehen, deſſen vorhin bewieſene, 
unübertreffbare Tapferkeit und Ruhe mir ‚eben fo unvergeßlich 
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ie er felbft e8 mir ald Freund iſt; auch dem 
Silfa ward die rechte Schulter. zerfchmettert. 
2 der Lieutenant Albert an diefer Stelle erfchoffen 
* nant Graeme die rechte Hand zerſchmettert, in: 
dem zu»... Tſchako in der Luft ſchwang und den Leuten 
Muth zurief. Beide wollten trog alles Zuredens nicht in den 
Hohlweg treten, fondern hielten fih oben am Rande deffelben 
auf. Bei dem Verlaffen des Gebäudes war der Gapitain 
Holgermann und der Lieutenant Jobin gefangen und der Lieu— 
tenant Garey verwundet worden, fo daß die Zahl meiner Officiere 
ſehr herabgefhmolzen war. Ich ritt ein Dragonerpferd, beffen 
Sattel mit großen Piftolenholftern und einem Mantel darüber 
bededt war; das Feuer war fo heftig, daß hier vier Kugeln 
hineinſchlugen, und eine andre den Sattel durchbohrte, wie id) 
abgeftiegen war, um den Hut wieder aufzunehmen, ben eine 
Kugel mir vom Kopfe geriffen hatte. 

Das und rechts ſtehende fünfte Bataillon der deutfchen 
Legion wurde darauf beordert, die feindliche Infanterie mit dem 
Bajonette anzugreifen * * * * * 

* * * * * * * * * * 

Die Cuiraſſiere hielten dies für eine ſchöne Gelegenheit, 
die Linie zu durchbrechen, indem ſie wahrſcheinlich unſere Leute 
in der Vertiefung nicht gewahrten. Allein, auf zwanzig Schritt 
nahe gekommen, erhielten ſie ein ſolches Feuer, daß ſie in 
großer Unordnung umkehrten, gehörig verhöhnt von den Leuten. 


In diefem Augenblide rüdte unfer drittes Hufaren : Regiment 
heran * * * * * * * * * 


* * * * * * * * * * 


Neue feindliche Infanterie-Colonnen waren in dleſer Zeit 
herangerückt und griffen wieder an. Nichts ſchien dem Morden 
ein Ende machen zu können, als gänzliche Vernichtung des 
einen oder andern Theils. Mein Pferd, das dritte, welches ich 
an dem Tage ritt, erhielt eine Kugel in den Kopf; es hob ſich, 
und im Niederſtürzen fiel es auf mein rechtes Bein und drückte 
mich ſo feſt in den tiefen Lehmboden, daß ich trotz aller An— 
ſtrengung mich ihm nicht entziehen konnte. Die Leute im 
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Hohlwege hatten mich für todt gehalten und erft nach einiger 
Zeit kam einer heraus, mid zu befreien. Obgleich mein Bein 
nicht gebrochen war, fo hatte ich doch den Gebrauch deffelben 
für den Augenblid verloren. Sch bat fehr dringend um ein 
Dferd, und bot Gold über Gold; allein Menfhen, die fid) 
meine Freunde nannten, vergaßen diefes Wort, und dachten 
nur an ihr eigenes Intereffe. — Ich kroch zu dem nächſten, 
hinter der Fronte liegenden Haufe; ein Engländer war barm: 
herzig genug, ein umbherirrendes Pferd für mid aufzufangen, 
einen Sattel darauf zu legen und mir hinauf zu helfen. Sch 
eitt fodann wieder vor, wo ich bie ſchwere Verwundung des 
General Alten erfuhr. Ich erblidte den Theil der Pofition, 
den unfere Divifion inne gehalten hatte, nur noch ſchwach und 
einzeln befegt; vor Schmerz; meiner kaum felbft bewußt, ritt 
ich gerade hinauf zu dem Hohlwege, wo ich unfere Überrefte 
verlaffen hatte. Aber auch die hatten wegen gänzlihen Man: 
geld an Munition fih nad) dem Dorfe zurüd;ziehen müffen, 
um dort wo möglih Patronen zu finden. in feindlicher 
Reuter trieb mich endlih vom Flede, und mit dem Gefühle 
des bitterften Unmüthes zurüdreitend, begegnete mir ein’ Offi: 
cier, welcher mir jene Nachricht mittheilte.e Ich befahl ihm, 
meine Leute, und wären ihrer auch nur noch zwei Mann, wie— 
der herzuführen, da ich Hoffnung hätte, einige Munition zu 
"befommen. Unmittelbar nachher erfdjallte auf der ganzen Linie 
ber Auseuf: Victoria! Victoria! und eben fo Eräftig: Vorwärts! 
Vorwärts! — Welch ein unglaublicher Wechfel! Da id nod) 
feine Leute wieder hatte, ſchloß ih mich an das erſte Hufaren: 
Regiment und verfolgte mit diefem den Feind bis es dunkel 
wurde, und ich nah dem Schlachtfelde zurüdkehrte. 


Die Divifion, welche fhredlidy ermüdet war, und unend— 
lich gelitten hatte, blieb die Naht Über auf dem Schladhtfelde 
liegen, und mir waren von ben vierhundert Mann, womit ic) 
die Schlacht eröffnet hatte, nicht mehr ald zweiundvierzig Übrig 
geblieben. Nah wem ih auch fragen mochte, die Antwort 
lautete: tobt! verwundet! — Sch geftehe frei, daß mir bie 
Thränen unmilltührlid aus den Augen drangen über dieſe 
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Nachrichten, und aud über fo manches herbe Gefühl, was ſich 
meiner willenlos bemächtigte. Aus diefen trüben Gedanken 
erwedte mid der General: Quartiermeifter unferer Divifion, 
der Major Shaw, meldher mein vertrauter Freund war. Sch 
fühlte mich im hoben Grade ermattet und das Bein war fehr 
ſchmerzhaft. Mit meinem Freunde legte ih mid auf etwas 
Stroh, weldyes die Leute für und zufammengefudht hatten, 


zum Schlafen nieder. Beim Erwachen fanden wir und zwifchen 


einem todten Menfhen und einem todten Pferde. Doch id) 


will diefe Scenen des Sclachtfeldes mit ihrem Elend und 


Sammer mit Stillfhweigen übergehen. 

Mir begruben die todten mwerthen Freunde und Cameraden; 
unter ihnen war aud der Commandeur der Brigade, Oberſt 
von Ompteda, und fo mander wadere Mann. Nachdem etwas 
gekocht war, und die Leute fih nur einigermaßen erholt hatten, 
brahen wir von dem Schlachtfelde zur Berfolgung des Fein: 
des auf. 


B. 


Namentliche Liſte der Dfficiere des zweiten leichten Batail- 
lons, der beiden Gompagnien bed erften leichten und der 
Schüsen: Compagnie bed fünften Linien-Bataillond der 
Koͤniglich Deutfchen Legion, welche bei der Vertheidigung 
der Meierei La Haye Sainte am 18ten Juni 1815 
anmefend gewefen find. 


Zweites leichted Bataillon. 


Majore. 
Georg Bariing nee 
A. Böſeweleee ern en geblieben. 
Capitains. 
E. Holtzermann.. neuen gefangen. 


W. Schaumann, ...... geblieben. 
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Lieutenants. 


F. Keßler, 

+C. Meyer, 

-D. Lindam, 
B. Riefkugel, 
A. Jobin, 
Th. Carey, 

-E. Biedermann, 
D. Graeme, 
S. Earl, 


Fähnrichs. 
F. v. Robertſon, 
.G. Frank, 
W. Smith, 
«2. Baring, 
‚Lieutenant, Adjudant W. Timmann, 
Oberwundarzt ©. Heiſe, 


ee vertwunbet. 
—— verwundet. 
eg verwundet. 
— gefangen. 

nie verwundet. 


EN verwundet. 


ron geblieben, 
— verwundet. 


Erſtes leichtes Bataillon. 


Capitains. 
F. von Gilſa, 
von Marſchalk, 

Lieutenant. 
-%. Baumgarten, 

Fähnrich. 


3J. Kuntze, 


—— verwundet. 
TUT geblieben. 


Scharfſchuͤtzen des fünften Linien: Bataillons. 


Gapitain C. von Wurmb, 


Lieutenants. 


- E. von Witte, 
.C. Schläger, 

| Fähnrich. 
H. Walther, 


— geblieben. 


wer verwundet. 
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N XXI. 
Zweites Dragoner-Regiment bei Waterloo. 
A. 2 
Zeugniß des Generallieutenant Sir Wilhelm von Doͤrnberg. 
B. B. O. 2. | : 


(Sopie.) z 

Ich bezeuge hiermit, daß der Oberſtlieutenant Friedriche, 
vom vormaligen zweiten leichten Dragoner: Regiment der Königs, 
li Deutfhen Legion, fih in der denkwürdigen Schlaht von 
Materloo durdy große Zapferkeit ausgezeichnet hat, und daß 
derfelbe das Regiment, nahdem es durd einen Angriff der * 
feindlichen Guiraffiere in Unordnung gerathen war, — auf bie® 
glänzendfte Weife wieder fammelte und von Neuem gegen den " 


Feind führte. . 
Gele, am 16ten Juni 1820. | R 
(Unterz.) 5 
(L.S.) von Dörnberg, 
Generallieutenant. 
B. | z 
Der Öberftlieutenant de Jonquieres an den Gberftlieutenant 
Friedrichs. 


Emden, am Ilten März 1810. 


\ Herr Oberftlieutenant! 


N Da ich das Concept des Briefes, in welchem ich kurz nad) _ 
der Schlacht von Waterloo dem Oberften, Grafen von Portar: 
lington, die befonderen Sie betreffenden Umftände in dieſer 
Schlacht fchilderte, verloren habe, fo thut es mir leid, daß id) 
Ihrem Wunſche nicht entfprechen, und Ihnen eine Gopie diefes 
Briefes mittheilen kann. Mit dem größten Vergnügen aber 
darf ich Ihnen verfihern, daß ich in diefem Schreiben dem 
Grafen berichtete : 

»daß Sie, nachdem das Regiment die erfte Charge gegen 
die franzöſiſche Cavallerie ausgeführt hatte und zu weichen - 
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genöthigt wurde, den Angriff mit demjenigen Theil des Regi: 
mentes augenblidlid erneuerten, den Sie nicht weit von ber 
Stelle wieder verfammelt hatten, wo wir zuerft mit dem Feinde 
zufammentrafen.« 

Ein Benehmen, durch meldes Sie unftreitig bewirkten, 
daß die Leute, welche in dem erften Angriff verwundet und ge: 
flürzt waren, vom Feinde nicht gemißhanbdelt werden konnten. 

Sch habe die Ehre zu fein, 
Mein Herr, 
She ergebenft gehorfamfter Diener 


€. de Jonquieres, 
Oberftlieutenant. 


Dem Oberftlieutenant Friedrichs. 
ꝛt. ꝛ⁊c. ꝛe. 


Armee der Niederlande, 
befehligt von dem Feldmarſchall, Herzog von Wellington, 
Juni 1815. 


Cavallerie. 


Iftes Regt. Leibgarde. (life-guards.) 

1fte Brigade, Generalmajor )2tes dito, 
Lord Edward Somerfet. Kön. Garde zu Pferde. (horse-guards,) 
1ftes Regt.Garde-Dragoner. (dragoon- 
guards.) 

= Br Dragoner. 
bito. 
* dito. 


2te Brigade, Generalmajor 
Sir William Ponfonby. 


3te Brigade, Generalmajor 


Sir Wilhelm von Dörnberg. —* bito bite. 


23ftes Regt. Dragoner. 


11tes — — Regt. 
12te8 
16tes vie 


4te Brigade, Generalmajor 
Sir Ormsby Vandeleur. 


2tes Regt. Huſaren. 8. D. L. 
7tes Regt. Huſaren. 
15tes dito. 


Ste Brigade, Generalmajor 


E 1ftes Rent Dragoner. K. D. £, 
Sir Eolquhoun Grant. 


6te Brigade, Generalmajor 
Sir Huffey Vivian. 
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1ftes Regt. Hufaren. 8. D. 2 
10te8 Regt. Dufaren. 
18te8 bito. 


7te Brigade, Oberft Sir 3tes Regt. Hufaren. 8. D. 2. 
Friedrich) von Arentsſchildt. 13ted leichtes Dragoner-Regt. 


Hufaren-Regt. Bremen und Verben. 


Ifte hannoverfche Brigade. ) Hufaren-Regt. Lüneburg. 


Infanterie. 


Erſtes Armeecorps, befehligt von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem 


1fte Diviſion 
Generalmajor 
Cooke. 


3te Diviſion 

Generallieut. 

Sir Carl von 
Alten. 


Belgier. 


Prinzen von Dranien. 


1 Batterie reitender Art., K. D. 2. — Maj. Kuhlmann. 
1 dito Kön. Fußartillerie....— Cap. Sandham. 


Ifte Brigade grr Regt. Fußgarde, 2tes Bataillon. 


Generalmajor 
Maittand, Uſtes bite bite Z3tes bite. 


—— Garde⸗Regt. Coldſtream, 2tes Bat. 
Byng. jor Igtes Garde-Regt., 2tes Bataillon. 


1 Batterie Kön. reitender Art. — Major Lloyd. 
1 dito Fußartillerie ..... — K. D.L. Gap. Cleeves. 


30ftes Regiment, 2tes Bataillon. 
5te Brigade 33ftes dito e 


Generalmajor 2 
: 69ftes dito 2tes dito. 
Sir6.Halkett. (yes dito tes bite. 


K. D. 2. L(Iftes Leichtes Bat., Kön. — Leg. 
2te Brigade )2tes dito dito. 


Oberſt von Pſtes Linien⸗Bat., dito. 
Ompteda. (Stes dito dito. 
Hannov. Feld⸗Bataillon, Herzog von York. 
Ifte Brigade dito Bremen. 
Generalmajor dito Verden. 
Graf dito Grubenhagen. 
Kielmansegge. bito Lüneburg. 


1 Batterie reitender Artillerie, 

1 Fußbatterie. 

7 Regimenter Gavallerie, 

2te und 3te Divifion Infanterie. 
1 Brigade Naffauer. 
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Zweites Armeecorpd — Generallieutenant Lord Hill. 


1 Batterie reitender Art., KR.D.. — Mai. A. Sympher. 


1 dito Kön. Fußartillerie — Capitain Napier. 


3te Brigade (22ſtes Regiment, Iſtes Bataillon. 
Generalmajor! 7Ifted dito 
Adam. 95ſtes dito 2tes dito. 


2te Divifion 95ſtes dito 3te8 dito. 


Generallieut. inien⸗ 
Sir Heney K. D. 8 (I1ftes Linien-Bat., te Leg. 


1fte Brigade J2tes dito 


Glinton. Dherft du Ptes dito dito. 
Plat. 4tes dito dito. 
Hannov. (Landwehr-Bataillon, Bremervörde. 
3te Brigade bito Saltzgitter. 
Oberſt dito Osnabrück. 
H. Halkett. dito Quadenbrüd. 
1 Batterie Königl. Fußartillerie — Major Bromes. 
1 dito Hannov. dito — Gap. v. Rettberg. 
4te Brigade (14tes Regiment, 3ted Bataillon. 
berft —* dito dito. 
Mitchell. (51ſtes dito dito. 


4te Diviſion 35ſtes Regiment 2tes Bataillon. 
Generallieut. / 6te Brigade ie Kite : dito. 


Sir Charles Generalmajor zoſtes  bito dito, 
Colville. Johnſtone. (giſtes dito uiſtes dito. 


Hannov. Feld-Bataillon Calenberg. 


dito Lauenburg. 
nn. «Landwehr:Bat. Hoya. 

Lyon dito Nienburg. 

a dito Bentheim. 


Belgier, 1 Batterie reitender Artillerie. 


; ; 1 Fußbatterie. 
en BA fe Divifion Infanterie. 
"(Indifche Brigade. 


Reſerve. 


1Batterie Königl. Fußartillerie — Major Rogers, 
dito Hannov. dito — Capitain Braun. 
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Ste Brigade (28ftes Regiment. 

Generalmajor J32fte8 dito 

Sir James Ki dito Aftes Bataillon. 
Kempt. 5ftes dito dito. 


Ste Divifion | 9te Brigade /Iftes Regiment, Z3tes Bataillon, 
Generallieut. ‚Generalmajor \42ftes dito Iſtes dito. 
Sir Thomas Sir Denis 144ſtes dito 2ted dito. 


Picton. Pad, 92ftes dito bito. 
Hannov. (Landwehr: Bataillon Hameln. 
5te Brigade „ bito Hildesheim. 
Oberſt dito Peine. 
von Vincke. dito Giffhorn. 


1 Batterie Königl. Fußartillerie — Major Unett. 


10te Brigade (dt Regiment, Iftes Bataillon. 
27ftes dito dito. 
Generalmajor s guftes bit Bit 
Lambert. —* ito. 
Sıftes dito 2tes dito. 


Landwehr-Bataillon Lüneburg. 


u Hannov. 
6te Divifion. Z 4te Brigade F — 
ie bito Münden. 
7te Brigade 
Generalmajor —* — 2tes — 
M'Kenzie. 


13tes Veteranen-Bataillon. 


Ste Brigade. Iſtes ausländiſches Vet.-Bataillon. 


Reſerve⸗Artillerie. 


Drei Batterien Königliche Fußartillerie. 
Eine Batterie Achtzehnpfünder dito. 


Braunſchweigiſches Corps, befehligt von Sr. Durchlaucht 
dem Herzog von Braunſchweig. 


Artillerie. Eine Batterie reitender Artillerie, 
Major Mahn. Eine Fufbatterie. 


Ein Regiment Hufaren. 
Eine Schwadron Lanzenreuter. 


Avantgarde. Zwei Sompagnien Jäger. 
Maj. v. Raufchenplatt.!Imei Gompagnien leichter Infanterie. 


Leichte Brigade. fi leichtes Bataillon. 


Gavallerie. 


Oberftlieutenant 42tes dito. 
von Buttlar. 3tes bito. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


Linien-Brigade, ı1ftes Linien-Bataillon. 
Dberftlieutenant ja bito. 
von Specht. 3tes dito, 


Hannoverfches Reſervecorps — Oenerallieut. v. d. Deden. 


Gavallerie. 


Gumberland Hufaren — Oherftlieutenant von Hake. 


Infanterie. 
1fte Brigade. Feld-Bataillon Hoya. = 
Oherftlieut. v. Benningfen, <Landwehr-Bataillon Mölln. 
ſpäter DOberftlieut. v. Wilfell. dito Bremerlehe. 
2te Brigade a 
. * dito (feld. 
Oberſtlieutenant v. Beaulieu. dito Springe. 
3te Brigade Dtterndorf. 
— dito Zelle. 
Oberſtlieutenant v. Bülow. dito ehurg. 
v 
Landwehr⸗Bataillon { annover. 
4te Brigade. dito Ulzen. 
Oberjtlieutenant Bodeder. dito Neuſtadt. 
dito Diepholz. 
AM XXI 


Doceumente, die Organifation, die Dienfte und die Auflöfung 
der Königlich) Deutſchen Legion betreffend. 


A. 
Droclamation des Generallieutenant Don, 


Sch, Georg Don, Generallieutenant im Dienfte Sr. Majeftät 
bes Königs der vereinigten Reiche Großbritannien und Irland ıc. 
commandirender General eines Corps britifher Truppen auf 
bem feften Lande, halte e8 für meine erfte Pfliht, hierdurch 
den Einwohnern des Churfürftentyums Hannover öffentlich be: 
kannt zu machen und zu erklären: daß die Unternehmungen bes 
Corps, welches icy zu commandiren die Ehre habe, die Räu— 
mung ber Königlih Deutfchen Lande von den Feinden Sr. 
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beitifhen Majeftät, und die Vertheibigung berfelben zum Haupt: 
gegenftande haben. 

Die allgemein anerkannte Mannszucht der Truppen unter 
meinem Commando ift mir ber ficherfte Bürge für ihr gutes 
Betragen gegen bie ihrem Ländesheren ergebenen Unterthanen; 
follte inzwifhen gegen meine Erwartung irgend eine gegründete 
Beſchwerde darüber vor mid) gebracht werden, fo würde ich fels 
bige mit der größten Unpartheilichkeit unterfuchen, und berfelben 
fofort abhelfen. 

Se. Majeftät, mein allergnädigfter Herr, halten Sich über: 
zeugt, daß die von Allerhöchft demfelben fehr geliebten deutfchen 
Untertbanen Seine Truppen freundfchaftlid aufnehmen werden, 
und ich lade im Namen und auf ausdrüdlihen Befehl Sr. 
Majeftät Alle, deven Verhältniffe e8 erlauben Militairdienfte zu 
nehmen, und befonders Diejenigen, welde in Ko: 
niglih Churhannoverfhen Kriegsdienften geftan: 
den haben, ein, fih auf's fchleunigfte zu den beitifchen 
Fahnen zu verfammeln, wo ihnen hierdurch alle die Vortheile 
zugefichert werden, beren bie Königlich Deutiche Legion fich zu 
erfreuen hat. — Mit vereinigten Kräften werden wir fodann 
ben ungerechten Bedingungen des Feinde ein Biel ſetzen, und 
fönnen um fo mehr auf einen guten Erfolg rechnen, da wir 
für eine gerechte Sache, für unfern König und für unfer Vater: 
land die Waffen führen. 

Gegeben Stade, den 20ften November 1805. 

(Unterz.) Georg Don, 


Generallieutenant. 


B. 
Beflimmungen, nach welchen die Rangverhältniffe der von 


der hannoverfchen Armee in die Königlich Deutfche Legion 


eintretenden Dfficiere geordnet wurden. 


Von der Zeit der Errihtung der Königlich Deutfchen Legion 
im Jahre 1803 angerechnet, bis nach erfolgter Rückkehr diefes 
Corps vom nörblihen Deutſchland nach England im Jahre 1806, 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


wurde, auf Befehl Sr. Majeſtät, bei Anſtellung von Officieren, 
deren Anciennetät gänzlich nach der von denſelben früher im 
churhannoverſchen Dienſt innegehabten beſtimmt. 
In Folge dieſer Beſtimmung ſind eine Menge von Officieren, 
welche um mehre Jahre ſpäter zur Legion kamen, ihren früher 
dort eingetroffenen und bereits angeſtellt geweſenen Cameraden 
wieder vorgeſetzt worden; unter andern alle Diejenigen, welche 
erſt Dienſte nahmen, als ſich die Legion im Winter 180°/, 
hier im Lande befand. So iſt z. B. das erſte Patent des 
Oberſtlieutenant von Hartwig, welcher bei Auflöſung der Legion 
beim erſten leichten Bataillon ſtand, vom 13ten October 1803 
datirt, wiewohl er erſt am 21ſten Januar 1806 bei der Legion 
in Dienſt trat, und zwar als Capitain, während der Major 
Hans von dem Busſche ebenfalls vom erſten leichten Bataillon 
in dieſem Bataillone bereits ſeit dem 17ten November 1803 
als Capitain, mithin mehrere Jahre länger in demfelben Grade 
vor ihm gedient hatte. 


Die Ordre, welhe die Berückſichtigung der früheren han: 
noverfhen Anciennetät, bei Anftelung von Dfficteren in der 
Königlich Deutfchen Legion vorfchreibt, iſt datirt: 


Horse Guards, ben 9ten Februar 1804, und lautet im 
Auszug wie folgt: 


»Ich habe Em. Königl. Hoheit ferner zu benachrichtigen, 
dag Se. Majeftät gerubt haben, Ew. Königl. Hoheit dahin zu 
autorifiren, daß Sie die Officiere zwar in ihrer Reihefolge an: 
ftellen tönnen, aber den Datum ber einzelnen Patente fo ein: 
zurichten haben, daß diefer dem früher von den Indivi— 
dbuen im hbannoverfhen Dienfte innegehabten 
Range entfpriht, damit die DOfficiere in der Königlich 
Deutfchen Legion auch in ihrem jegigen Corps nach ihrer han: 
noverſchen Anciennetät rangiren.« 

Diefe Ordre blieb in Kraft bis zum 14ten Juli 1806, 
und weil nunmehr angenommen wurde, daß ſämmtliche han: 
noverfhen Dfficiere fich geftellt hätten, welche dem Aufruf in 
der Legion Dienfe zu nehmen Folge zu leiften beabfichtigten, 
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fo wurden bie Patente von der Zeit an nach. dem Tage ber 
Anftellung batirt. 


(Unterz.) Ebriftopb Yeife, 
Capitain der Königl. hannoverſchen Jägergarbe. 


C. 


Schreiben der hannoverſchen Stände-Verſammlung an Se. 
Königl. z30heit den Zerzog von Cambridge. 


Durchlauchtigſter Herzog, 
Gnädigſter Fürſt und Herr! 

Die Geſchichte unferer Zeit iſt reich an großen Ereigniffen 
und ruhmvollen Thaten, die erft die Nachwelt gehörig zu wür— 
digen und nad Verdienft zu preifen wiffen wird. Aber zu 
nahe und’ zu offen liegen vor unferen Augen die Beifpiele bel: 
denmüthiger Entfchloffenheit in den größten Gefahren, der freu: 
digften Aufopferung der theuerften Güter des Landes zum Beften 
bes Vaterlandes und der Menfchheit, von denen wir Zeugen 
waren, als daß nicht auch wir, als Zeitgenoffen, davon ergriffen, 
denen, bie fi zu dieſer Stufe hoher Tugend voll des edelften 
Stolzed zu erheben wußten, unferen Dank und unfere Vereh— 
rung zollen, und biefe unfere Empfindungen laut ausſprechen 
follten. 

Diefes, gnädigfter Fürſt und Herr, waren denn aud) bie 
Gefühle, die Sie an dem Tage der feierlihen Eröffnung der 
erften Berfammlung der Stände diefes Königreichs in Aller 
Herzen aufregten, ald Sie der Großthaten ehrenvoll erwähnten, 
mwoburd ſich die Söhne des Vaterlandes in dem nun glorreich 
geendigten Kampfe für Freiheit, für Recht und Menſchenwohl 
unfterblihen Ruhm erworben haben. Wereint mit den fiegge: 
wohnten tapferen Briten, haben fie, dieſe edlen und braven 
Krieger, die wir flolz find, unfere Brüder nennen zu dürfen, 
unter Anführung des erften Feldherrn der Zeit, dem übermüthi— 
gen Feinde, ber fi unüberwindlid zu fein wähnte, eine Nie: 
derlage nad ber anderen zugefügt, und die Ketten zerbrochen, 
womit es ihm durch Übermacht und kühne Kift gelungen war, 
halb Europa zu umfhlingen., Doch nicht das Verdienſt der 


Königlid Deutfchen Legion. 


Tapferkeit allein iſt es, mas das Land an feinen muthvollen 
Vertheidigern ſchätzt; große Opfer hat ein anfehnlicher Theil 
des Heeres auc dadurch dem Baterlande gebracht, daß er, um 
den Kampf für Freiheit zu beftehen, zehn Jahre und darliber 
fidy vom väterlichen Heerde und alle dem getrennt, was dem 
gebildeten und gefühlvollen Manne das theuerfte ift, und feine 
Lorbeeren unter einem fernen Himmelsſtriche eingefammelt hat, 
wo Gefahren und Mühſeligkeiten der mannichfaltigften Art auf 
ihn warteten. Bon einem gleihen ruhmmürdigen Eifer ange: 
fpornt, bat ſich felbft eine nicht geringe Anzahl edler junger 
Männer, ohne daß der Kriegerftand ihre Beruf war, aus Gefühl 
für die gerechte Sache in der Zeit ber Noth feinem friedlichen 
Gefchäftskreife entzogen, und beim erften Aufrufe, der an die 
Mannfhaft im Lande erging, das Vaterland zu retten, den 
Schaaren älterer Krieger beigefellt, und muthvoll an ihrer Seite 
gekämpft. Sie alle haben mit Ausdauer und Standhaftigkeit 
bie heilige Sache der Freiheit verfohten, und einen Frieden 
mit errungen, ber uns mit dem unferm Herzen ewig theuren 
Monarchen und feinem erhabenen Stellvertreter, unferm tiefver- 
ehrten Prinzen Regenten wieder vereinigt hat, unter deffen 
Schug und milder väterlihen Regierung wir nun einer be: 
glüdenden Zukunft vertrauensvoll entgegen fehen. 


Es iſt der einftimmige Wunſch der allhier verfammelten 
Abgeordneten der Stände des Reichs, daß die Äußerungen . hoher 


Achtung und tiefgefühlter Erfenntlichkeit, wovon das banfbare 


Baterland gegen die ausgezeichneten Verdienſte des braven han: 
noverfhen Militaird duchdrungen ift, den ſämmtlichen Herren 
Generalen, DOfficieren, Unterofficieren und Gemeinen, fowohl ber 
englifh=deutfchen Legion ald der übrigen für die Rettung des 
Baterlanded aufgetretenen Armeecorps zur Kenntniß gelangen. 
Geruhen Ew. ꝛc. diefen durch die Deputirten des hannoverfchen 
Volkes ausgefprochenen Wunfh, und die ehrfurchtsvolle Bitte 
gnädigſt zu genehmigen, daß der Inhalt ihres Gefammtbefchluffes 
von hohem General: Gouvernementswegen fämmtlihen Zrup: 
pencorps und Militairbehörden, auf höchftgefällige Weife mitge- 
theilt werben möge. 
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Die zum allgemeinen Landtage allhier verfammelten De: 
putirten der Stände des Königreichs. 

Hannover, am 27ften December 1814. 

(Unterz. Graf v. d. Schulenburg Wolfsburg. 
I. 9. Meyer, 
Generalfecretair. 
D. 
Der Benersllieutenant Sriedrich von der Deden an den General: 
Mejor Sir geinrid von Zinüber. 
Kannover, am 3often December 1814. 

Die gegenwärtig hiefelbft verfammelten Abgeordneten der 
Ranbesftände des Königreichs Hannover haben dem Herzoge 
von Cambridge unter dem 27ften diefes eine Adreſſe Überreicht 
— movon in ber Anlage eine Abfchrift erfolgt — in welcher 
fie ihre hohe Achtung und Erkenntlichkeit gegen die ausgezeich: 
neten Verdienfte des hannoverfhen Militaird bezeugen. 

Se. Königl. Hoheit erfuhen Ew. Hochmohlgeboren eine 
Abfchrift der Einlage an bie in den Niederlanden befindlichen 
Infanterie: Bataillone der Königlih Deutſchen Legion fchiden 
zu wollen, und den Herren Sommanbeurs berfelben aufzutragen : 
pden Herren Dfficieren, Unterofficieren und Gemeinen im Na: 
men des Herzogs von Gambridge zu verfihern, daß es Sr. 
Königl. Hoheit zu einem großen Vergnügen gereicht hat, bie 
großen Verdienſte der Königlich Deutfchen Legion von ben Abs 
geordneten besjenigen Landes, zu meldem ber größte Theil ber 
felben gchört, auf eine fo ehrenvolle Art öffentlih anerkannt 
zu fehen. 


(Unterz.) $. von der Deden, 
Generallieutenant. 
E. 
Divifionsbefehl. 


General :Abjubantenbüreau, Zournay am 12ten Sanuar 1815. 

Es gereicht dem Heren Generalmajor Sir Heinr. von Hinüber 

zum größten Vergnügen, den Auftrag erhalten zu haben, der Infan= 
terie der Königl. Deutfhen Legion ben Dank zu communiciten, 


Königlich Deutfchen Legion. 


welchen bie verfammelten Landesftände bed Königreichd Hanno: 
ver, mittelft einer Addreſſe an Ge. Königl. Hoheit den Herzog 
von Cambridge, dem tapferen und rühmlichen Betragen der 
Legion dargebracht und gebeten haben, daß felbiger den verfchie: 
denen Corps bekannt gemacht werben möchte. 

Den Beifall unfere® ganzen Landes fi) erworben zu has 
ben, und diefen durch die Deputirten bed ganzen Landes, auf 
eine fo fhmeichelhafte Art ausgebrüdt zu fehen, ift bie größte 
Belohnung, welche wir für die im vorigen Kriege beftandenen 
Gefahren und Mühfeligkeiten hoffen durften. 

Der Herr Generalmajor erſucht daher die Herren Briga- 


diere, die anliegende Addreffe der hannoverfchen Randesftände zu 


allgemeiner Kenntniß zu bringen, und er zweifelt nicht, daß ein 
Seder von und, für die ausgezeichnete Art, mit welcher das 
Königreihh Hannover unfere geleifteten Dienfte anerkannt hat, 
von dem lebhafteften Danke durchdrungen fein wird. 

Der Werth der anliegenden Addreſſe wird noch ungemein 
dur das felbige begleitende Schreiben erhöht, welches Se. Kö: 
niglihe Hoheit geruhet haben, in den fchmeichelhafteften Aus: 
drüden verfaffen zu laſſen. Allerhöchſtdieſelben geruhen in 
ſolchem, nicht allein die Verdienſte der Legion als groß ans 
zufehen, fondern Allerhöhft: Sie bezeugen ein befondered Vers 
gnügen darüber, daß das Vaterland diefelben auf eine fo ehren: 
volle Art öffentlih anerkannt habe, 


(Unterz.) $riedrich Breymann, 
Major und Aides Generaladiubant. 


F, 


Der Generalmajor Sir geinrih von Zinüber an Se. Rönigl. 
Sobeit den Gerzog von Cambridge, 


Tournay, am l5ten Sanuar 1815. 
Durchlauchtigſter Herzog! 
Gnädigfter Fürft und Herr! 
Em. Königl. Hoheit haben gnädigft geruht, die Mittheilung 
bes Sefammtbefchluffes der zum allgemeinen Landtage verfam: 
melten Deputirten der Stände bes Königreihd Hannover vom 
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27ften December v. J. an bie jegt in den Niederlanden’ ftehende 
Infanterie der Königl. Großbritannifhen Deutfchen Legion ver: 
fügen zu laffen. Em. Königl. Hoheit Befehle find befolgt. 
Die vereinten Gefinnungen diefes Corps über den hochehrenvols 
len Beifall der erhabenen Berfammlung der Repräfentanten des 
Väterlandes auf eine Weiſe auszudrüden, die Ihrer Würde 
und unferen Empfindungen angemeffen wäre, würde eine eben fo 
Schwere wie heilige Obliegenheit fein, wenn wir nicht in dem 
nämlihen Königlihen DOberhaupte, durch welches uns ein felt 
ner Lohn mitgetheilt ward, den Vermittler unferer Verpflichtung 
wahrzunehmen die fichere Hoffnung hegen dürften. Ew. Königl. 
Hoheit Eennen und. Mögen Höchftdiefelben geruhen, für uns 
das Mort zu führen, und wir dürfen überzeugt fein, daß die 
erhabene Berfammlung, an welche es gerichtet fein wird, unfer 
fehnliches . Beftreben erkennen merde, auf eine Shrer würdige 
MWeife für die und befchloffene ehrenvolle Auszeichnung . uns 
dankbar zu bemeifen. 


Möchten Em. Königl. Hoheit es uns zu bezeugen geruhen, 
daß, weit entfernt davon, Anfprühe auf die Anftrengungen und 
Aufopferungen zu gründen, die unter dem erften Feldherrn des 
Zeitalterd, und unter den Fahnen eines britifchen Heeres beftan= ® 
den, in der Gegenwart leiht wurden und in der Erinnerung 
allein einen hinlänglichen Kohn finden, wir unferen Stolz darin 
fegen, während einer mehr denn elfjährigen Trennung das 
Vaterland nie aus den Augen verloren zu haben; — das viels 
fahe Gute, was und in Britanniensg glüdlichen Inſeln, oder 
in der Mitte ihrer fiegreihen Heere, in den entfernteften Ge: 
genden Europas zu Theil ward, immer nur mit ber bitteren 
Einmiſchung des Gedankens an das Schickſal des Waterlandes 
genoffen zu haben; — unfere lebhafteften Freuden in den Zeug- 
niffen von dem, alle unterdrüdende Gewalt überlebenden beffe: 
ren vaterländiſchen Geifte gefunden zu haben, bis. endlich durch 
die möglidy gewordene Vereinigung der Kraft ‚aller. Deutſchen 
die langen und ſchweren Ketten gefprengt worden, von denen 
es unfer glüdliches Loos ward, die erften Glieder, wenn gleich 
in weiter Ferne von den Grenzen des Vaterlandes, Iöfen zu helfen. 


\ 


Königlih Deutfchen Legion. 


‚Mögen diefe Gefinnungen die Theilahme verbürgen, mit wel, 
her wir die wohlthätigen Maßregeln des glorreichen Negenten ber 
guelphifhen Staaten ‚wahrgenommen, wodurch weit umfaffendes 
fünftiges Wohl in der Berufung d er Berfammlung vorbereitet wor: 
den, in welcher die Stimme des Volkes fid mit Freiheit, aber mit 
Ordnung erhebenkann. Mögen wir nicht irren, indem wir in einem 
feierlihen Ausdrude des edlen Präfidenten diefer Verfammlung 
eine glückliche Vorbedeutung entgegennehmen, daß von eben dem 
Thron, der über ein Reich herrfcht, wo die Züge der altdeutfchen 
Derfaffung mit der entfchiedenften Vorliebe geachtet werden, 
das heilige Feuer Über die ganze deutfhe Nation ſich zuräd: 
verbreiten werde. — Möge eine Zeit herbeinahen, wo biefe Na: 
tion,: nur dann glüdlih, groß und felbftftändig ſicher, jede 
zurüdgehaltene Anlage und Kraft entwideln kann, wenn fie im 
innigften Staatsbunde der großen beutfchen Familie von folchen 
Regenten beherrfcht wird, mie diejenigen, unter deren Regierung 
feit einem Jahrhunderte das britifhe Reich fih zu dem glor: 
reichften und beglüdteften der Erde erhoben hat. 

Mit dem tiefften Reſpect 

Ew. Königl. Hoheit 


0 

(Unterz.) Sinüber, 

Generalmajor. 

G. 
Berfügung, die Auflöfung der. Königl. Deutfchen Legivi 
betreffend. | 


George P. R. 
Bon Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Regenten des vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und Irland. 


Da es uns gefallen hat, im Namen und von Seiten St. 
Majeftät, zu verordnen, daß unfere Deutfche Legion, befehligt 
von unferm vielgeliebten Sohn und Rath, Sr. Königl. Hoheit, 
Feldmarſchall Adolph Friedrich, Herzog von Cambridge, B. H. B. 
anfgelöft und auf dem Etat der Armee nicht länger fortgeführt 
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werben foll, fo ift e8 bemgemäß unfer Wille und Wunfch, daß 
Sie dazu fhreiten wollen, die Gavalleries und Infanterie: 
Regimenter diefer unferer befagfen Legion am 24ften besjeni: 
gen Monates, in welchem jedes Regiment im Königreih Han: 
nover eintreffen wird, aus dem Dienfte zu entlaffen, und baf 
bei Ausführung diefer Maßregel folgende Worfchriften ſtreng 
beobachtet werben mögen, 

1. Sie haben von ben refpectiven Zahlmeiftern genaue 
Liften von den verfhiedbenen Schwabronen und Compagnien ber 
befagten Regimenter bis zu dem Tage der Auflöfung incl. 
anfertigen zu laffen. b 

2. Feder Officier, welcher bei ber Auflöfung feines Regis 
mentes wirklich gegenwärtig ift, erhält von dem Datum der 
Auflöfung angerechnet, auf zwei Monate volle Bezahlung. 

Die Unterofficiere und Soldaten erhalten als einen Beitrag 
zu den Reifekoften nach ihren refpertiven heimathlihen Wohn: 
plägen, die ÖGratification, welche im IIten Artikel des Recru: 
tirungspatentes zur Errichtung ber befagten Region fpecificirt ift, 
nämlih: Zwei Pence englifher — oder 6 Kreuzer deutfcher 
Neihemünze per Meile (league) und zwar von dem Drte der 
Auflöfung an, gerechnet. 

Diejenigen Leute betreffend, melde durch Wunden oder 
£örperlihe in unferem Dienfte erhaltene Gebrechen oder Schwäche 
unfähig geworden find, fo follen an unferen Kriegsfecretair 
Kiften eingefendet werben, in ber Abficht, daß diefe Leute als 
Außenpenfionaire bei unferem Königl. Hospitale zu Chelfea 
angefegt werben. 

3. Die Rechnungen ber Leute find zu ſchließen und voll: 
ftändig zu berichtigen, bis zu dem Tage der Auflöfung jedes 
Regimentes. 

4. Ferner ift es unfer Wille, daß jeder hiedurch zu ent— 
laffende Unterofficier, Zrompeter, Tambour und Soldat feinen 
Zornifter und feine vollftindige Montirung behalten und mit 
ſich nehmen foll; im Fall aber aus irgend einer Urſache diefe 
Montirung für die refpectiven Perioden bis zum 24ften Dechr. 
1815 den Leuten noch nicht verabfolgt fein follte, oder ihnen 


Königlich) Deutfchen Legion. 


bis zum Datum der Auflöfung nicht geliefert werden Eönnte, dann, 
und zwar nur in diefem ausfhließlihen Falle, follen die Leute 
eine Vergütung für die Perioden ihrer verfhiedenen Anfprüche 
nah den in den Verordnungen für die Bekleidung feftgefegten 
Raten erhalten, deren Betrag natürli von den Oberften durch 
die Agenten auszubezahlen, und nicht von den Zahlmeiftern in 
ihrer Generalabrehnung in Redhnung zu bringen ift, 


5. Die Dfficiere der Legion werden von dem Datum an, 
wo die Bezahlung ihres vollen Gehaltes aufhört, auf den hal: 
ben Sold gefest. 


6. Den zu entlaffenden Unterofficieren und Soldaten ift 
es geftattet, die im Gebrauch habenden Mäntel oder Chenillen 
mit fi zu nehmen, wenn foldye bereits zwei Jahre von ihnen 
getragen worden find; wenn died aber nicht der Fall ift, fo fol: 
Ion diefelben in die Magazine abgeliefert und ein Verzeihniß 
von benfelben an den Kriegsfecretair eingefendet werden. 


7. Waffen und Zeug derjenigen Soldaten, fowohl der Ga: 
vallerie als der Infanterie, welche bei der Auflöfung gegenwär: 
tig find, fo wie die Schwadronspferde der Cavallerie mit Inbegriff 
der vollen militairifhen Ausrüftung follen der hanneverſchen 
Regierung überliefert werden. 


8. Die zur Bezahlung der Officiere und Leute erforderlichen 
Summen follen von dem XAide: General: Zahlmeifler gezogen 
werden. 


9. Damit endlich die befagten. Unterofficiere, Trompeter, 
Tamboure und Soldaten Gelegenheit haben mögen, ſich von 
der Sorgfalt, mit weldyer mir derfelben bei ihrer Entlaffung 


gedacht haben, zu Überzeugen, fo follen fie diefe unfere Verse 


ordnungen an der Spige jeder Compagnie oder Schmwadron vors 
lefen laffen. 


Gegeben in unferer NRefidenz zu Garlton-Houfe, den 23ften 
December 1815, im Söften Jahre Sr. Majeftät Regierung. 
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Auf Befehl Sr. Königl. Hoheit ded Prinzen Regenten, 
im Namen und von Seiten St. Majeftät. 


(Unterz.) Palmerfton. 


An Se. Königl. Hoheit, den 
Feldmarſchall, Herzog von 
Cambridge, 
ic ꝛc. x. 
oder an den von Ihm mit Auf: 
löſung der Königl. Deutſchen 
Legion beauftragten Officier. 


Eine treue Abfhrift. 
(Unterz.) Repynett, . 
Oberftlieut. 
Militairfecretair. 


H. 
Zweite Addreffe der hannoverfchen Ständeverfammlung. 


Hannover, am Tten Februar 1816. 
Ich beeile mich, der Königl. Deutfhen Legion einen Be: 
weis der allgemeinen Achtung, weldhe ihr ausgezeichnetes Be: 
nehmen ihren Mitbürgern eingeflößt hat, mitzutheilen. 


* Die verfammelten Stände des Königreihs haben mir fol: 
gende fehmeichelhafte Darlegung ihrer dankbaren Gefinnungen 
übermadt, und mid erfucht, foldhe dem ganzen Corps ber 
Legion mitzutheilen. 


Adolph Sriedrich. 


Durdlaudtigfter Herzog! 
Gnädigfter Fürft und Herr! 

Die verfammelten Stände des Königreichs Hannover wür— 
den ihre heiligfte und angenehmfte Pfliht zu verlegen glauben, 
wenn fie in einem Augenblide, in welhem die fiegreihe eng= 
lich: hannoverfche Legion wieder in das Vaterland zurüdgekehrt 
und ihren feierlihen Einzug in die Refidenzftadt deffelben hält, 
nicht derfelben die Gefühle der Bewunderung und bes Dankes 
darbrächten. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


Wenn bdiefelbe durch ihre von der Welt anerkannte fo 
glorreihe Thaten und ausdauernde. Tapferkeit zu dem gro 
erreichten Zwede fo Eräftig mitgewirkt, die Bewunderung d 
jegigen Zeitalter und ber Nachwelt, die Zufriedenheit Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Regenten unfered Herrn, und ben 
Dank der großen englifhen Nation eingeärntet, fo verdankt fie 
einen großen Theil ſolcher ausgezeichneten Belohnungen Ew. 
Königl. Hoheit, Höchftderen Chef, durch Höchftdeffen regen, 
ftet8 unermüdeten Eifer und kräftiges MWohlwollen für diefes 
ausgezeichnete Armeecorps es demfelben nur möglich ward, fich 
diefen hohen Grad von Ruhm in den ewig benfreichen Feld: 
zügen auf der hispanifchen Halbinfel zu erwerben, und wo mög: 
lih denfelben durch die Schladht von Waterloo noch zu erhöhen. 


Tief durhdrungen von den Gefühlen der Ehrfurdht und 
Dankbarkeit gegen Ew. Königl. Hoheit, den Chef der Königlich 
Hannoverfhen Legion, wagen die verfammelten Stände bes 
Königreich Hannover daher ſolche Gefinnungen ehrerbietigft zu 
wiederholen, und Em. Königl. Hoheit unterthänigft zu erfuchen, 
dag Hochdiefelben geruhen mögen, folde, bie verfammelten 
Stände belebende Gefühle ſämmtlichen Herren Generalen, Offi: 
cieren, Unterofficieren und Soldaten der Königl. englifh: han: 
noverfhen Legion bei der frohen Rückkehr in das Vaterland 
und dem feierlihen Einzuge in die Reſidenzſtadt huldreichft 
ausdrüden zu wollen, und die Verfiherung hinzuzufügen, daß 
die verfammelten Stände des Königreihs Hannover nie die gro: 
fen erworbenen Verdienſte dieſes ausgezeichneten Armeecorps, 
wodurch der hannoverfhe Name fo verherrliht worden, vergef- 
fen, und den Augenblid der Rückkehr in das gemeinfchaftliche 
Vaterland als eine der glüdlichften und froheften Epoden in 
den Annalen unferer Gefhichte bezeichnen werben. 


Die Stände des Königreth8 wagen noch, Em. Königl. 
Hoheit ehrerbietigft zu erfuchen, daß Höchftdiefelben gleichfalls 
geruhen mögen, ſämmtlichen Königlih Hannoverfhen Zruppen 
den Dank der Stände für ihr fo ausgezeichnetes tapferes Be: 
nehmen in dem legten glorreichen Feldzuge, fo wie bie lebhaf: 
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teften Gefühle der Freude Über ihre fo baldige und glückliche 
Wiederkehr in das Baterland zu wiederholen und auszudrüden. 
Hannover, am Sten Februar 1316. 
Stände verharren in tiefſter Ehrfurcht als 
| Ew. Königl. Hoheit 
unterthänigft und treugehorfamfte 
allgemeine Ständeverfammlung des Königreih® Hannover. 


L. von Bar, (Unterz.) J. 9. Meyer, 


Präfident. Hofrath und Generalferretair. 


I, 


Grundfäge, nach welchen die Anciennetät der Officiere der 
Loͤniglich Deutſchen Legion in der hannoverſchen Armee 
beſtimmt worden iſt. 


1) Alle diejenigen Officiere der Königlich Deutſchen Legien, 
welche mit dem Range, den fie in der Legion haben, in hanno-⸗ 
verfhe Dienfte treten, behalten den Datum ihres englifchen 
Patentes. Ihre früheren Dienftverhältniffe mit den hannover: 
fhen Dfficieren, bie etwa vorhin in der Legion gedient haben, 
können Eeine Änderung in diefer Beflimmung maden. 


2) Diejenigen DOfficiere, die mit Avancement in ben hans 
noverfhen Dienft treten, erhalten den Datum ihres Patentes 
hinter den fchon beftehenden hannoverſchen Dfficieren von gleichem 
Grade. In Rüdfiht der mit ihnen zugleih avancirenden. 
hannoverfhen Dfficieren, entfcheidet der Datum des früheren 
Patentes oder Brevets im englifhen und hannoverjchen Dienfte 
die Nangordnung zwifchen beiden. 


3) Da nad $. 1. beftimmt worden, daß diejenigen Regions: 
officiere, welche mit ihrem Range in hannoverſche Dienfte treten, 
den Datum des englifhen Patentes oder Brevets beibehalten 
follen, fo tritt dadurch in einigen Fällen der Umftand ein, daß 
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jüngere Brevet⸗Officiere in der Legion, fo wie auch ſolche, welche 
fhon früher hannoverfche Patente erhalten haben, im hannover: 
Shen Dienfle vor ihre Vordermänner in der Legion zu flchen 
tommen. — Diefem Übelftande hat nicht abgeholfen werben 
können, ohne den oben aufgeftellten Grundfag über den Haufen 
zu werfen; — um indeß den dadurch beeinträchtigten DOfficieren 
ihre Anciennetät in der Folge wieder zu verfchaffen, ift 


4) beſtimmt worden, daß diejenigen, welche jegt außer ber 
Reihe durch's Brevet oder dur ein früheres hannoverfhes Pa: 
tent avanciren, in der Folge nicht eher avancirt werden, als bis 


diejenigen, welchen fie. auf diefe Art vorgefprungen find, placirt 


find. 


5) Wenn aber zwei Legions-Officiere mit Avancement 
in den bannoverfhen Dienft treten, deren einer dem andern 
entweder durch's Brevet oder durch ein Verfehen, oder aus Grün: 
den, die jegr nicht mehr eriftiren, ſchon in ber Legion vorge: 
kommen ift, fo foll derjenige, welcher den Vorrang in bem 
nädhftniedrigen Grade in der Region hatte, jest den Vor—⸗ 
rang in dem hannoverfhen Dienfte wieder erhalten. 


6) In MM 1. und 3. ift gefagt worden, daß die Brevet: 
Dfficiere nad) dem Datum ihres Brevets eingefegt werden follen. 
— Diefer Grundfag findet aber dann feine Anwendung, wenn 
ein Dfficier zwei Brevets hintereinander befommen hat, und 
dadurch feinen Vordermännern bedeutend vorgefprungen iſt. — 
In diefem Falle kann nur der Datum und der Rang des erften 
Brevets berüdfihtigt werden. — Indeſſen ift hierdurch die 
Möglichkeit nicht ausgefchloffen, daß er mit dem Grade feines 
zweiten Brevets in den hannoverfchen Dienfk tritt, indem es 
fi treffen Eönnte, daß diejenigen, melde feine Vordermänner 
in dem nädftniedrigen Grade find, durch Avancement eben: 
faus zu dem Grade feines zweiten Brevets gelangten. 

Dannover, am 19ten Februar 1816. 


(Unterz.) Adolphus Srederid. 
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Bergleichende Lifte der Stärfe der Koͤniglich Deutfchen 
Legion und der hannoverfchen Armee, vor und nad) der im 
Februar 1816 erfolgten neuen Drganifation der legteren. 


Bor der neuen Organifation. Nach der neuen Organifation. 


Artillerie. 
Batterien. Batterien. 
8. D. 8. reitende Batterien 2 8, D. 2. und Hannoveraner 
„nn Buß dito. 6 verfchmolzen. 
Hannoveraner ............... 2 reitende Batterie 2 
„nn Fuß dito. 8 
Total der Batterien.... 10 Total der Batterien.... 10 
Gavallerie. 
Truppe. Trupps. 
K. D. L. 4 Regimenter, jedes zu K. D. 2. 5 Regimenter, jedes 
5 Schwadr. (10 Trupps) 40 zu 4 Schwadronen..... 20 


„ "1 Regt. v. 6 Schwör. 12 Hannov.3 Regt.jed., z. ASchwdr. 12 
Total der Legion.... 52 


Dannov. 3 Regt., jedes zu 4 
Schwadr. (8 Truppe)... 24 


Snfanterie. 
Gompagnien. Gompagnien. 
K. D. L. 11 Bataillone, jedes K. D. 8. 4 Bataillone Garden, 
zu 10 Gompasnien.... 110 jedes zu 6 Gompagnien * 24 


Hannov, 8 Felbbataillone, jedes 3 Bataillone Landwehr jedes 
zu 4 Gompagnien...... 32 zu 4 Gompagnien.....- 12 


Total der Legions-Comp. 36 


* Sm Jahre 1817 wurde der Etat ber Garde: Bataillone auf vier Compagnien 
herabgefegt. 
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Eompagnien. Eompagnien. 

31 Bataillone Landwehr, jedes Hannov. 6 Feld» Bataillone, 
zu 4 GCompagnien...... 124 jedes zu 4 Compagnien . ‚2A 

27 Landwehr⸗Bataillone, jedes 
Total derhannov. Sompagnien 156 zu 4 Compagnien...... 108 





Total der hannov. Sompagien 132 


| Summarifche Überficht des Vorhergehenden. 


Bei der Artillerie und dem Ingenieur-Gorps hat Feine Verminderung 
Statt gefunden. 


Gavallerie. 


Truppe. Truppe. 
Die Legion vor der Reduction 52 _ Hannoveraner vor ber Reduction 24 
„ n nad) der Reduction 20 "» n nach der Rebuction 12 








Verminderung ber Legion 32 Verminderung d. Hannoveraner 12 


Infanterie. 


Compagnien. Compagnien. 
Die Legion vor der Reduction 110 Hannover. vor der Reduction 156 
" nach der Reduction 36 „ nach der Reduction 13% 


— 


Verminderung ber Legion 74 Berminderung der Bannover, 24 





Die derzeitige Stärke der hannoverfchen Armee (1837) ift: zehn 
Batterien Artillerie; vier Regimenter Gavallerie, jedes zu ſechs Schwa= 
dronenz; fechözehn Bataillone Infanterie, jedes zu fünf Gompagnien, 
nebft einem Ingenieur= und Landdragoner = Corps. 
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M XXI. 


King's German Legion Unterftügungs- Fond. 


Der Vorſchlag zur Begründung eines Unterftägungs : Fonds 
für die hülflofen Soldaten, Wittwen und Waiſen der Königlich 
Deutfchen Legion ging urfprüngli von dem Major Cordemann 
im Garde: Hufaren:Regimente aus. Am 2Iften März 1819 
wurde unter Genehmigung Sr. Königl. Hoheit des Herzogs 
von Cambridge ein Circular an die Dfficiere der vormaligen 
Königlih Deutfchen Legion in Umlauf gefegt, welches eine Auf: 
forderung zu einer jährlihen Beiſteuer von einem viertägigen 
Betrage ihres Half pay’s enthielt. Die DOfficiere entſprachen, 
mit wenigen Ausnahmen augenblidlid diefer Aufforderung; Se. 
Majeftät der König, Ihre Königl. Hoheiten die Herzöge von 
Cambridge und Gumberland nebft der hannoverfchen Regierung 
ſchloſſen ſich mit bedeutenden Beiträgen an, und ed wurde eine 
Gommitd von fünf Officieren zur Leitung ber Vertheilung der 
Beiträge ernannt. Aus nachſtehender ſummariſcher Überficht, 
welche die Berechnung ber Einnahme und Ausgabe des Vereins 
für das Jahr 1836 enthält, ergiebt fi, daß fechshundertund: 
fiebenundfunfzig Individuen Unterftügung erhielten; daß bie 
jährliche Einnahme fi) gegenwärtig auf ungefähr 4300 Thaler 
beläuft, und daß die Summe, welche von der erften Begründung 
des Fonds im März 1819 bis zum December 1836 vertheilt 
wurde, 73,433 Thaler 21 Mariengrofchen und 7 Pfennig ober 
etwa £ 10,500 beträgt. 
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Die Errihtung und fefte Aufrechthaltung diefes Fonds ift 
im höchſten Grade ehrenvoll für die Dfficiere der Königlich 
Deutfhen Legion; denn fie zeugt von einer menfchenfrennblichen 
Theilnahme an dem Schidfal ihrer weniger bevorzugten Waffen: 
gefährten, von denen Viele, wiewohl fie gleihe Anftrengungen 
und Gefahren mit ihnen getheilt haben, ohne diefe zeitgemäße 
Unterflügung vor der Zeit den Gebrehen des Alterd und dem 
Mangel und Elend anheim gefallen fein würden. Solde Offi— 
ciere wiffen den Werth eines braven Soldaten zu ſchätzen, umd 
fie betrachten diefen Beweis ihrer Anerkennung als eine heilige 
Pflicht, die ihnen zufiel, ald die Beendigung bed Krieges fo 
Diele ihrer untergeordneteren Waffenbrüder mit einer zerrütteten 
Gefundheit, ohne Befhäftigung oder Unterhalt und ohne An: 
haltspunft in das bürgerliche Leben zurüdwarf. 


B. 


Summarifche Überficht 
ber 
Einnabmen und Ausgaben . 
des 
Kings German Legion Unterſtuͤtzungs-Fonds. 


Rthlr. Groſchen. 
Invaliden und Witwen der erſten Claſſe, monatlich 1 — 


dito dito der zweiten Claſſe dito — 18 
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1) Vertheilt im Diftrict Hannover durch bie 


‘ 
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in Celle durch den Oberftl. Wyneken 
in Hildesheim d. d. Cap. Schnath 
in Hameln d. d. Gap. Kirch .... 
in Nienburg b. b. Gap. Beft.... 
in Verden d. d. Lieut. Groon.... 
in Osnabrück d. d. Rittm. Dorndorf 
in Münden db. d. Gap. Falkmann 
in Göttingen d. db. Lieut. Schufter 
in Nordheim d. d. Obftl. v. Schnehen 
in Einbed db. d. Gap. Braun ... 
in Herzberg d. db. Lieut. Seffers.. 


* in ülzen d. d. Gap. v. Weyhe... 


in Lüchow db. d. Gap. Töbing. ... 
in Harburg d. d. Obftl. Schaumann 
in Lüneburg d. d. Gap. Kudud.. 
in Grethem d. d. Obftl. v. Hodenberg 
in Emben db. db. Gap. Poten..... 
in Stade d. d. Gap. Boftelmann 
in Meinerfen d. db. Rittm. Fifcher 
in Hoya d. db, Dr. jur, Heife.. 

in Diepholz d. b. Lieut. Dieeiporf 


— Total.... 





Sonftige Ausgaben. 


Witwen 
und 


Gourant. 


Mann. Waifen. Rtbir. 


Dem Schreiber der Commité vom Iften Januar bis 


3iften December JJ 


Porto für Briefe und Abſendung der Gelder, Bücher 2c. 


Transport von oben 


Summa aller Xusgaben aan 


— —— — 





iun 55 
50 16 
6 5 
3 13 
3 8 
rn 2 
2 1 
6 5 
5 6 
8 6 
7 4 
4 4 
20 2 
14 2 

u 
0 0 
1 7 
108 
3 4 
2 2 
28 m 
0 2 

493 164 

— 

657 
Rthlt 
— 
a1 
Eee 3961 





1018 
399 
'123 
225 
213 
78 


21 7 


21 7 
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Einnahmen. 
Se. Majeſtät der König (Wilhelm IV.)............ 
Königliche General= Eaffe ........................ 
Königliche Prinzen. ..nenoooonnnnennonnennennnnne 
Generalftab....... UTTTRERPPR 10 Officiere ...... 
Artillerie. ............ — 29 4* 
Ingenieur-Corps.............. 6 w:o 
1ftes leichtes DragonersRegiment 6 m sure 
2tes dito 15 Bi ee 
1fted Hufaren » Regiment ........ 17 — 
2tes ditoe .... 15 We 
3tes Bi. „ua 25 W. aa 
1ftes Leichtes Bataillon ........ 23 Mi ae 
2tes ME — „iu 16 | De ——— 
Mies Linien- Bataillon ........ 26 Mi - 
2tes ditt 17 We er 
3teö BD re u... 20 N are 
Ates DO — „ans 17 MO anu0ne 
6tes dite 26 WW. er 
btes ME — 18 ea 
Ttes De — 22 J 
Stes —A——— 14 Ho —— 
Veteranen-Bataillon ........... 10 En Learn 


352 Dfficiere. 
Ertraordinairer Beitrag............ 





Ausgabe, wie nebenftehend detaillirt.... 





Bleibt den Iften Januar 1837 gut.... 


Geſch. d. Kgl.D. Leg. 2rWb. 


Rthlr. Gr. Pf. 


654 13 — 


40 — — 
358 17 5 


» 4373 31 5 


4076 21 7 
297 96 
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King’d German Legiog Unterftügungs- Commite. 
C. W.v. Rronenfeldt, €. Elderborft, S. Mielmann, 


Dberft bed Garde Grenabier: Dberftlieutenant bed Sapitain ber 
Bataillone. zweiten DragonersRegtd. Artillerie⸗Brigade. 
B. Riefkugel, W. Bubfe, 


Gapitain des Garde Jägers Bataillond. Capitain u. Regts.Quartiermeiſter 
ei bed Garde Jäger Bataillons. 

s NB. Individuen, welche auf Unterftüsung Anfprudy zu machen 
haben, müffen in ber Legion bis zu deren Auflöfung im Jahre 1816 
gedient haben, und dürfen ‚keine Penfion von ber britifchen Regierung 
Heziehen. | I 
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B. 2. 


Summariſche Lifte 


des Verluftes des Officier-Corps der Königlich) Deutfhen 
Legion vor dem. Feinde, 


von ber Errichtung bid zu der Auflöfung des Corps. 


Gebl. Fan W. ſchw. verw. I. verw. Total. 








Artillerie- Regiment..... 4 " 8 9 al 
1ftes Dragoner 5 2 14 7 2 
2tes " „ .5 n 6 7 18 
1ftes Hufaren m 54 2 10 19 32 
2tes „ 1 1 3 7 1 
3 m" | 5 5 9 3 
Iftes Leichtes Bataillon... 6 5 23 23 51 
ME u " . 8 2 19 17 46 
1ftes Linien " .9 6 16 16 47 
Hd m „ 27 4 24 14 4 
St8 m" n . 3 2 3 10 
dt m n . 2 5 3 4 14 
bi m P . 8 4 14 rn 3 
Ttes 7 „ | „ 3 5 9 
BE " 3 3 2 

— 
— 66389 153 Mo 
r 7 2 Is#3 
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Königlich” Deutſchen Legion. 535 


E. 1. Nachweiſung 

uͤber die Ben Amwerbungen für die 8. D. Legion, von 

Errichtung des Corps in 1803 bis zu deffen Aurtefng in 1816. 
1. Angeworben burdy den Generallieutenant F. v. d. Deden 

für bas King’d German Regiment (welches fpäterhin he K. D. 

Legion einverleibt ift), zufolge bes unterm 28ften Juli 1803 ihm 

ertheilten Merbebriefes, während des Zeitraums vom 28ften Zuli 

bis 23ften December 1803 . - Sn 2 meer « 1697. 
2. Angeworben durch Denfelben, für bie 8. D. Legion, zus 

folge des unterm 19ten December 1803 von Sr. K. Hoheit dem 

Berzog von Cambridge ertheilten Werbebriefes, während bes 

3eitraums vom 26ften December 1803 bis 19ten Zuli 1808 . . . 5026. 
3. Angeworben durch Denfelben, während bes Zeitraums vom 

Irten Oct. 1808 bis 6ten Dec. 1810 (größtentheils junge Leute, 

welche nad) England kamen, um in der £&.D.&, Dienfte zu nehmen) 41. 

4. Angeworben durch Denfelben, zufolge fpecieller unterm 

23ften October 1605 ihm ertbeilter Inftruction Sr. K. Hoheit 

des commanbirenden Generald en Chef während ber Erpebition 

nach Hannover, ober während bes Zeitraums vom 15ten Novem: - 

ber 1805 bis 22ften April 1806 » » --. 220m e er enenen 2. 
5. Angeworben burdy Denfelben, zufolge. fpecieller unterm 

ıften Juli 1807 ihm ertheilter Inftruction Sr. K. Hoheit bes 

commanbirenden General en Chef, während ber Erpebition nad) 

dem baltijchen Meere, oder während bes Zeitraums vom 30ften 

Zuli Fe Jnten October 1BBT on 0 a an an . 149. 

6. Angeworben durch den Generallieutenant Sir Eolin Hals 

kett, für beffen leichtes Bataillon (welches fpäterhin ber K. D. 

Legion einverleibt ift) zufolge des unterm 28ften Zuli 1803 ihm 

ertbeilten Werbebriefes, während bes Zeitraums vom 28. Zuli 

bis 20ften December 1803 . 2 2m. 0er ernennen 529. 
7. Angeworben aus ben Kriegsgefangenen und Überläufern 

ber franzöfifchen Armee in ber pyrenäifchen Halbinfel. (Es folls 

ten ber Inftruction zufolge nur Deutfche angenommen werben.) 

Die K. D. Legion erhielt auf biefe Weife, nad) vorläufiger Erands 

ferirung folcher Geworbenen, von dem General = Depot für aus 

ländifche Gorps in England, von biefem während des Zeitraums 

vom Hten April 1810 bis Sten Juni 1813... . +... . 4138. 
8. Angeworben aus ben in England befindlichen Krieges 

gefangenen, (durdy Werbe: Abtheilungen der K. D. Legion) wäh 

rend bes — vom Monat Febr. 1812 bis 24ften März 1814 1978. 
9. Angeworben aus ben Fremdencorps und Kriegögefangenen 

in Sicilien (und ben dort dienenden Bataillons der K. D. £, ohne vor⸗ 

läufige Zransferirung an das GeneralsDepot, einverleibt), während 

des Beitraums vom 2öften Dec. 1810 bis 24ften Dec. 1814 . . . . 1976. 
10. Angeworben durch dad Depot im Hannoverſchen, wäh: 

rend bes Zeitraums vom 2öften April bis Ende Octobers 1815 2228. 
11. Angeworben im nörblihen Deutfchland von ben bort 

befindlichen Detachements der Artillerie, Gavallerie und Infan= 

fantzerie im Jahre 1813, unter Hinzurechnung ſolcher Geworbe⸗ 

ner, welche gelegentlicy unter fpecieller Genehmigung des comman⸗ 

birenden Generals an Ort und Stelle eingeftellt worben find... 1013. 


— — — 


Summa ber Angeworbenen. . . . . 23000. 
Hiezu kommt das Dfficiercorps mit 1350. 


Total der Königlicdy Deutfchen Legion . . . 29350 Ind. 


Gefchichte der 


E. 2. — unter den Kriegsgefangenen in England 
fuͤr Die Königlich Deutſche Legion. 

Da man feit dem Jahre 1808, in Folge des damaligen Zuftandes bes 
Beftlandes, große Schwierigkeiten gefunden hatte, die Königl, Deutfche Legion 
und andere ausländifche Corps im britifchen Krieysdienfte mit brauchbaren 
Recruten zu verfeben, fo wurben ber britifchen Regierung eine große Menge 
Mafregeln in Vorfchlag gebracht, und von berfelben viele erfolglofe Verſuche 
gemacht, bis endlich Se. Königl. Hoheit, der Herzog von Sambridge biejenige 
in Anregung brachte: »unter ben Sriegsgefangenen in England zu recrus 
tiren, und mit den nöthigen Beſchränkungen alle diejenigen Eubjecte in ben 
Dienft aufzunehmen, welche geeignet und geneigt befunden werden dürften, 
in die 8. D. Legion ober in andere ausländifche Corps einzutreten.« Da 
ein großer Theil diefer Gefangenen aus Gonfcribirten des nörblichen Deutſch⸗ 
lands, oder der Staaten des Rheinbundes beftand, und fich folglidy nur ges 
zwungen unter bie Kahnen bed Kaiferd von Frankreich geftellt hatte, fo 
glaubte man, daß WBiele berfelben mit Freuden die Gelegenheit ergreifen 
würben, ihre Kreiheit zu erlangen unb in den Reihen bed Wellington’fchen 
Heeres bas Unrecht, das fie und ihre refpectiven Geburtsländer unter bem 
eifernen Scepter Napoleons erbulbet hatten, zu rächen. Diefer Plan erwies 
fi) auch in der That fo erfolgreich, daß, ungeachtet der firengen Rüdfichten 
bei der Auswahl der Leute nicht nur bie Legion vervollftändigt und durch 
mehre Zrupps und Gompagnien vermehrt, fondern aud) mehre neue Batails 
lone für das 60ſte Regiment erricyter werben fonnten, und alle übrigen 
ausländifchen Corps mit Recruten verfehen wurben. 

Am 26ften October 1811 theilte Se. Königl. Hoheit der Kommandeur 
en Chef der Armee bem Herzog von Cambridge bie näheren und definitiven 
Beltimmungen bed urfprünglic” von Lesterem ausgegangenen Planes mit, 
nad) weldyem eine gewiffe Anzahl geeigneter Ausländer unter den Kriegös 
gefangenen in den verfchiebenen Depots in England für ben Dienft angewor⸗ 
ben werben follte und bis zum 2ten März 1812 war Alles fo weit geordnet, 
daß Se. Königl. Hoheit unter dieſem Datum eine Drbre erließ, weldye ben 
Herzog von Gambridge in ben Stand ſetzte, ſchon am nädhftfolgenden Zage 
ben für biefen Zweck auserwählten Staabsofficieren (inspecting fieldofli- 
cers) die nöthigen Inftructionen, und ben Recrutirungsabtheilungen Befehl 
zum Aufbruch zu ertheilen. 

Die näheren Beftimmungen befagten, baß bie Leute unter benfelben 
Bedingungen, wie diejenigen, welche bereitd in ber K. D. Legion dienten, 
angenommen werben follten. Jedem Marne wurde ein Handgeld von vier 
Guineen zugeftanden. Nur geborene Deutfche, ober folche, welche deutſch 
ſprachen — ober wenigftens verftanden — mit Inbegriff der Eingeborenen 
aller derjenigen Staaten, welche Frankreich einverleibt worden waren, jo 
wie derjenigen ber öftreichifchen Länder und ber früheren Befigungen Preus 
fens und Hollands follten aufgenommen werben; eingeborene Franzofen, 
Staliener, Dänen, Schweden, Ruffen und Spanier oder Portugiefen waren 
von der Aufnahme gänzlich ausgefchloffen. Den zur Leitung bes Recruti— 
rungsdienftes ernannten Staaböofficieren und Capitains war eine tägliche 
Zulage von zehn und ben»Subalternofficieren von fünf Schill. Eng, nebft 
den gewöhnlichen Marfchzulagen, bewilligt. Die Unterofficiere und Leute 
erhielten Etappengelder auf dem Marfche. 

Am 21ften März 1814 wurde ber Befehl erlaffen, daß bie letzten Re— 
frutirungsabtheilungen, welche in den Gafernen zu Hilfen und zu Plymouth⸗Dock 
ftationirt waren, eingezogen werben follten, indem die bermaligen ge ern 
des Feftlandes fernere Recrutirungen in England nicht länger nöthig machten, 

Dannover, am 22ften Dechr. 1830. (Unterz.) L. Benue. 
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Summaerifche Lifte 
fämmtlicher bei der K. D. Legion angeftellt gewefener Officiere- 
(September 1837). 


A. Vor Auflöfung des Corps (575). 


Auf dem Schlachtfelde geblieben, oder an Wunden geftorben ......- 105 
Auf der See ober durch Schiffbruch verunglüdt ................. 23 
An Krankheit u. ſ. w. geſtorben . 115 
Auf Halbfold oder den rebucirten Penfions- Etat gefegt wegen Wun⸗ 
den * ober im Dienft zugezogener Invalidität ............. 83 
Refignirt und abgegangen ohne Halbfold oder Penſion............. 136 
Vom Etat geftrichen, weil fie ohne Urlaub abwefend waren .......- 23 
Sazettirt ohne zu ihrem Corps zu ſtoßen.................... 0 MM 
Bu britifchen Regimentern ober auf den Stab gefeht ........ san MM 
Entlaffen durch Kriegsrechtfprud) ........................... u. 7 
B. Vach Auflöfung des Corps (775). 
Geftorben feit bee Auflöfung — 260 
Gegenwärtig noch im activen Hannoverſchen Dienſt .............. 153 
Gegenwärtig auf dem Halbſold-Etat F ........... — — 357 
1350 


* Bon biefer Bahl find 60 Individuen mit Tode abgegangen. 

f Von obigen 357 Individuen find gegenwärtig etwa zwei Drittheile (221) im 
Königreih Hannover wohnhaft. Der Reſt (136) wohnt im Auslande und begreift 
die Zahl von 36 Individuen in fi, über deren jegigen Aufenthalt oder über 
deren Eriftenz man keine zuverläffige Nachrichten zu ermitteln im Stande ges 
wefen ift. 

Die Zahl fämmtlicher Dfficiere der K. D. Legion, welche gegenwärtig 
noch ihren Halbſold beziehen,. beträgt "etwa 500. Mehrere Individuen 


haben ausverkauft. 


€. 3eiſe. 


Königlich) Deutfchen Legion. 


Archiv des Guelphen:Ordens. 


Auszüge aus dem Archive des Guelphen-Drdens, folche 
Falle betreffend, welche in dem Text nicht auß- 
führlid angeführt find. 


Die" Guelphen: Medaille, verbunden mit einer monatlichen 
Denfion von zwei Zhalern, wurde folden Unterofficieren unb 
Soldaten der Königlich) Deutfchen Legion verliehen, welche ſich 
im Verlaufe des Krieges durch außerordentlihe Dienftleiftungen 
ausgezeichnet hatten. Diefe Dienfte find in beglaubigten Me: 
morialen auf nachſtehende Weife aufgezeichnet : 

0OF° Die jedem Memorial beigefügte Nummer, fo wie die Jah: 
reszahl bezeichnen den Plas, welchen diefe Documente in bem Archive 
einnehmen. 


Der Sergeant: Major Ferdinand Nienburg von ber 
Artillerie, welcher ſich in der Schladht von Zalavera am 28ften 


541 


81 — 1819. 
Beglaubigt 
durch den 

erftlieut 


Oberftlieut. 
Juli 1809 bei der Batterie bed Gapitaind von Rettberg unter v, Rettberg, 


O 


den unmittelbaren Befehlen des Lieutenant Braun befand, zeich: Lieut. Braun 


nete fich durch einen fo ausdbauernden Muth aus, daß er, obgleich —— 


ſchwer am Kopfe verwundet, und aufgefordert ſich zur Verbin⸗ 
bung ſeiner Wunden zurückzubegeben, die mit großen Anſtren⸗ 
gungen verknüpfte Bebienung der Gefchlige ber Batterie bis zu 
Ende der Schlacht fortfegte, mo man ihn ganz erfchöpft von dem 
Kampfplage hinmwegtragen mußte. 

Auch in der Schlaht von Quatrebras, am 16ten Juni 
1815, zeichnete fih Nienburg im Berlauf des ganzen Tages 
durch große Tapferkeit aus. Er rettete zwei englifche Ganonen, 
die bemontirt worden waren, indem er aus. freiem Antriebe mit 
einem Gefpann vorging und bie Gefhüge aus dem feindlichen 


Zeuer zurückführte. 


Gap 
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Bes Taubigt Der Sergeant Hunte von ber Artillerie. Bei den wies 
bu, 2 derholten Angriffen der feindlihen Gavallerie in der Schlacht 
Dfanntuche von Waterloo war Hunte jederzeit der Letzte, welcher die Bat: 

und ben Lie 

tenant. Eube: terie, zu der er gehörte, verließ, und indem er das euer bis 

ig. auf den legten Augenblid fortfegte, fügte er dem Feinde bedeu— 
tenden Nachtheil zu. Bei einer diefee Gelegenheiten rettete er 
die Proge des Geſchützes, welches er befehligte. Überhaupt war 
fein Benehmen in allen Gefechten, an denen er Antheil nahm, 
und er wohnte nicht weniger als funfzehn Hauptſchlachten bei, 
flet8 fo ausgezeichnet, daß cr zu ben beften Unterofficieren bes 


Regiments gezählt wurde. 


159 —.1818. i 
Beglaubigt Der Wachtmeifter Georg Kahrmann vom erften Hu: 


„aus ſaren-Regimente. In der Schlaht von Salamanca erhielt das 


Arentöfhildt erfte HufarensRegiment Befehl, den linken Flügel der feind: 
und ben Ges : . 
— vo. lichen Gavallerie anzugreifen. Um ben Angriffspunft zu erreichen, 
berg. mußte daffelbe nothwendig ein Defild paffiren, an beffen Aus: 
gange der Feind das Regiment mit numerifcher Überlegenheit 
erwartete. Hier brüdte derfelbe aber mit ſolchem Ungeftüm auf 
die Hufaren, daß deren Rüdzug gefährdet worden fein würde, 
hätte fih Kahrmann nicht mit einigen entfchloffenen Leuten 
mitten unter bie feindliche Colonne geſtürzt, und auf diefe Weife 
bem Regimente, einen freien Durchgang gebahnt, Am 12ten 
Suni 1813 fiel er an der Spige eines Piquets von ſechs Hu: 
faren auf bie franzöſiſche Nachhut und erbeutete eine Ganone. 


un = 100. Der Sergeant: Major Heinrih Matthias vom erfien 


— Huſaren-Regimente. Am 18ten März 1811 bildete die dritte 


von, Miller Schwadron des Regiments die Avantgarde bei Ponte Murcella, 
meifter und Matthias ging mit einem Huſaren, Namens Bollewien 
om vierten Trupp, zwei Mal als Freiwilliger vor. Das erfte 
Mal brachten fie einen franzofifhen ingenieur: Capitain mit 

feiner Bededung von- einem Corporal und vier Mann zurüd, 

und das zweite Mal ein Infanterie-Detachement von zwei 
Sergeanten und zehn Mann, das fie abgefchnitten und. zu Ge 

fangenen gemacht hatten. In der Schlaht von Toulouſe, am 

10ten April 1814, griff Matthias mit elf Mann eine feindliche 
Neuterabtheilung von vierzig Mann an, warf diefelbe über ‚den 
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Haufen, und madte davon: ſechs Dann mit ihren — zu 
Gefangenen. 

Der Wachtmeiſter Friedrich Weſtermann vom erſten Beglaubigt 
Hufaren: Regimente. Am 16ten "Scptember 1810 bildete das en 
erfte Hufaren=Regiment die Nachhut der allüirten Armee, welche der D 
fih in die Linien von Liffabon zurüdzog. Die feindliche Armee 
defilirte durch Gelerico nach Fornos. Ein ſtarkes Corps feind: 
licher Neuterei drückte auf die Hufaren, und bei Villa Cortes 
kam ed zu einem ernften Gefeht. Das Pferd des Lieutenant 
Georg von der Deden wurde erfihoffen, und, vom Feinde um: 
geben, würde derfelbe unfchlbar in die Hände der Franzofen 
gefallen fein, wäre Weftermann nicht augenblidlid von feinem 
eigenen Pferde gefprungen, um feinen Officier wieder beritten 
zu madhen. So gelang es dem Lieutenant von der Deden ſich 
zu retten, und auch Weftermann war fo glüdlich. ein anderes 
herrenlofes Pferd aufzufangen, auf welchem er ebenfalld entfam, 
und ben Kampf bis zu Ende bed Gefechtes fortfegte. 

Am Morgen des 27ften Scptember 1811 führte der Ge: 
neral Sir Stapleton Cotton während eines bieten Nebeld eine 
Erkennung? gegen Ciudad Rodrigo aus. Beine Begleitung be⸗ 
ſtand aus feinem Stabe und einem Piquet von zwölf Mann! 
Die Eleine Schaar wurde jenfeits der Vorpoſtenkette bald von 
einer ſtarken Maffe feindliher Menterei umgeben, und der Ge— 
neral fuchte, der Schnelligkeit feines Pferded vertrauend, bie 
Pofition von EI Bodon auf Mebenwegen zu erreichen. Aber 
beim Überfegen über einen Graben ſtürzte er, und würde dem 
Zeinde unvermeidlich in die Hände gefallen fein, hätte fich ‚nicht 
bie ihn ‚begleitende Escorte, von feinem: Aide de camp, bem 
Rittmeifter von. der Deden geführt, mit Ungeflüm auf ben 
überlegenen Feind geworfen, und beffen Vordringen Grenzen 
gefegt.. Weſtermann zeichnete fich bei diefer Gelegenkeit‘ vor: 
züglid aus. Er wurde vom Pferde gehauen, zum: Gefangenen 
gemacht, und nach Ciudad Rodrigo geführt, woſelbſt er feſtge— 
halten wurde, bis die erfolgreiche Erſtürmung dieſer Feſtung 
von Seiten der Aliirten im darauf ie u. * 
ſeinem Regimente wiedergab. 


* 
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Begtaubigt Der Hufar Heinrih Mertens vom erften Hufaren- 


* — Regimente. Im Monat Juni 1811 ſtieß der Lieutenant Georg 
(Bra won von ber Deden bei Albuquerque mit einer Patrouille von fünf 
Mann auf eine Golonne franzöfifcher Gavallerie, welche in ber 
Ebene Halt gemacht, und eine Abtheilung zum Fouragiren zu: 
rüdgelaffen hatte. Der Lieutenant von der Deden griff Letztere 
an. Da die Patrouille aber durch einen Graben von dem Keinde 
getrennt war, fo vermochten bloß zwei Hufaren, Namens Mer: 
tens und Schröder dem Lieutenant zu folgen; dieſe aber griffen 
bie vorderften Leute der feindlihen Reuterei an, und machten 
zwei Mann der acht Mann ftarken Abtheilung zu Gefangenen. 


* — 108, Der Wachtmeiſter Kohlenberg vom erften Hufaren: 
durch A Regimente. Am 21ften Januar 1813 wurde der Wachtmeifter 


— Sonde, Kohlenberg mit fehs Mann auf Patrouille nad Vittoria ent: 
fendet. Sie fließen unterweged auf ein feindliches Infanterie: 
Detadjement, griffen e8 an, und machten ſechsundzwanzig Mann 
zu Gefangenen. 

144 — 1818. Der Wachtmeiſter Weifmann vom erſten Hufaren: 


Beglaubig t 
Min Bi ben Regimente. Im Monat Februar 1811 war MWeifmann mit 


Kor, * einigen Huſaren zwiſchen Ascaldas und Alcobaça auf Patrouille 
mit einem Detachement unter den Befehlen des Rittmeiſters 
Cocks vom ſechszehnten engliſchen leichten Dragoner-Regimente. 
Die Patrouille wurde von einer überlegenen Anzahl feindlicher 
Reuter angegriffen, über den Haufen geworfen und der Ritt: 
meifter Gods, da fein Pferd flolperte, umringt und, gefangen. 
Weißmann aber flürzte fih mit einigen entfchloffenen Leuten 

auf den Feind, und hieb den Rittmeifter wieder frei. 
Begiaubigt Der Corporal Friedrich Thiele vom erften Hufaren- 
— Rn Megimente. Thiele befand fih am 28ften. Februar 1811 bei 
„de mie einer Abtheilung zum Fouragiren unter dem Lieutenant von 
meifter bee Wiſch in der Umgegend von Santarem, als er erkundete, 
daß ſich in dem eine halbe Stunde entfernten Dorfe eine feind- 
liche Reutcrabtheilung von. zwölf Mann befinde. Der Lieute: 
nant von der Wiſch Überfiel mit vier Hufaren, worunter Thiele, 
den Feind. Xhiele zeichnete ſich bei diefer Gelegenheit. vorzüg: 
ih aus. Er nahm allein zwei feindliche Vedetten, die vor 
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dem Dorfe aufgeftellt waren, gefangen — drang hierauf mit 
den Übrigen Hufaren in den Ort, mofelbft noch zwei Mann 
und vier Maulthiere in unfere Hände fielen. 

Am 9Iten October 1810 mwurbe, während des Rüdzugs der 
Armee in die Linien, die Nachhut des erften Hufaren : Regimen: 
te8 bei Quinta de Zorre hart bedrängt. Das Pferd des Lieu: 
tenant v. d. Wiſch wurde verwundet und flürzte; da überließ ihm 
der Gorporal Thiele mit Aufopferung feiner eigenen Sicherheit 
fein Pferd — und fuchte fein Entlommen zu Fuß zu bewirken, 
welches ihm trog der dringenden Gefahr auch gelang. 

Der Gorporal Georg Dlmann vom erften Hufaren: — 1a. 
Regimente. Diefer Corporal wurde am 13ten März 1811 mit duch 5“ 
elf Mann unter dem Oberbefehl ded Lieutenant Wifh auf Pa: v. — 
trouille nach Coimbra entſendet. Unterweges griff die Patrouille 
eine feindliche Reuterabtheilung von zwanzig Mann an, wobei 
ſich Olmann vorzüglich hervorthat, den feindlichen Officier ent⸗ 
waffnete und dadurch bewirkte, daß das ganze Detachement ſich 
ergab. 


Der Corporal Breithaupt vom erſten Huſaren-Regi— —— 


mente. Derſelbe wurde am 20ſten Juni 1813 mit dem Min — 
Huſar Rohde in der Umgegend von Vittoria auf Patrouille demann. 
ausgefendet. ‚Sie fließen auf eine feindlihe Infanterie : Pas 

trouille, welche fie fogleich angriffen und davon fehszcehn Mann 

zu Gefangenen madıten. 


Der Wachtmeifter Hifche vom erften Hufaren: Regimente. iu. 
Am 19ten März 1811 griff die Schwabron bes Rittmeifter Aly Beglaubigt 
während des Rückzugs der Franzofen unter Maffena von ben Oberftieut. 
Linien von Torres Vedras, die franzöfifche Nachhut zu Ponte use 
Murcella mit großem Erfolge an und machte zahlreiche Ge: 
fangene. Hifche entdedte, daß eine ſtarke Abtheilung Infanterie 
fih in den Wald poftirt hatte, griff diefelbe mit nicht mehr als 
vierzig Hufaren an, und machte, nad einem höchſt hartnädigen 
Kampfe, dreißig Gefangene. Am 3ten April 1811 zeichnete er 
ſich ald Führer einer Patrouille unter dem Lieutenant Stree— 
ruwitz abermald aus, indem er vorzüglich durch feine Kühnheit 
bewirkte, daß der feindlihen Infanterie, nachdem biefelbe den 
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hartnädigften Widerſtand geleiftet hatte, achtzehn Mann als 
Gefangene entriffen wurden. 

Der Corporal Subthut vom erften Hufaren: Regimente. 
In einem Angriffe des Negimentes bei Canizal am 18ten Juli 
1812, wo die Hufaren eine fehr überlegene Maffe feindlicher 
Meuterei gegen fi hatten, wurde Subthut abgefchnitten und 
von zehn franzöfifhen Dragonem umringt. Er empfing zwei 
fhmwere Wunden und fein Pferd drei; nichts deftoweniger aber 
hieb er zwei feiner Gegner vom Pferde, und entkam glüdlidy 
zu feinem Regimente. 

Der Wachtmeiſter Lichte vom erften Hufaren :Regimente. 
Lichte befand ſich im October 1812 bei einem vom Lieutenant 
Gordemann befehligten Detachement, beffen Beftimmung cd war, 
die von Andalufien nad) Madrid vorrüdende Armee ded Mar: 
fhall Soult zu beobachten. 

Diefe Armee marfhirte in drei Golonnen, unfern bes 
Zajus. Der Lieutenant Cordemann zog fi hinter die rechte 
Colonne und ertheilte Lichte Befehl, mit drei Hufaren vorfichtig 
zwifchen dieſe und die Golonne bes Gentrums zu fchleichen, 
diefe Marfchrichtung aber fo lange zu verfolgen, bis die legt: 
genannte Colonne an dem Punkte angekommen fein würde, 
wo fie den Übergang Über den Tajus auszuführen beabfichtige. 

Da es am hellen Tage war, fo bot diefe Aufgabe Feine 
geringen Schwierigkeiten dar. Lichte detachirte zwei Hufaren 
nad) feiner Rechten, den dritten aber behielt er bei fih. Die 
erften beiden wurden jedody bald entdeckt, und von den feind- 
lihen Seitenpatrouillen vertrieben. 

Er felbft verfolgte indeß die feindliche Colonne fo lange, 
bis er den Zwed feiner Entfendung glüdlich erreicht hatte; zu: 
legt aber wurde er ebenfalls entdeckt, und fah ſich plöglich von 
fünf franzöfifchen Chaffeur® umringt. Entſchloſſen, ſich nicht 
zu ergeben, fchlug er ſich indeß tapfer mit feinen Gegnern herum, 
und obgleich in der rechten Hand verwundet, hieb er ſich body 
glücklich durch und brachte die verlangte Nachricht zurüd. Lord 
Wellington war mit dem Elugen und tapferen Benehmen, mel: 
ches der Wachtmeiſter bei diefer Gelegenheit bewiefen hatte, fo 
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fehr zufrieden, daß er beſchloß, ihn zum Dfficier zu erheben, 
da aber Lichte die Beförderung ablehnte, fo belohnte ihn Se. 
Herrlichkeit gyät zinem Geſchenk von funfzig Piaftern. 

Der MAR: röder vom erften Hufaren:Regimente. Fr Tuukier 


Beglaubigt 
Schröder befand fih am 10ten December 1813 bei einem De: „PUt& den 


General von 
tahement von vierundzwanzig Mann unter dem Befehle des Krauchenberg 
Lieutenant Blumenhagen, welches aus einer gleihen Anzahl 
Leute des erften Hufaren : Regimentes der Legion und des engli= 
fhen achtzehnten Hufaren :Regimentes zufammengefegt und mit 
der leichten Divifion verbunden war. Nah dem Gefeht vom 
Iren Devember nahm das Detachement Aufftellung hinter den 
Sinfanterie:Piquetd und war in einem Dorfe bequartiert, mo: 
felbft e8 fich im zwei Häufer vertheilt hatte. Schröder befand 
ſich bei derjenigen Hälfte des Detachements, welche von bem 
MWachtmeifter des achtzehnten engliſchen Regimentes befehligt 
wurde. Diefer machte es fi mit feinen Leuten bequem, und 
begab fih, da er den Feind weit entfernt glaubte, zur Ruhe. 

Schröder, duch die Erfahrungen eines langen Borpoftens 
dienftes an Wachſamkeit gewöhnt, begab fich gegen Morgen aus 
dem Haufe auf die Straße. Der Tag war fo eben angebrocdhen, 
als er in der Richtung der Vorpoftenkette zwei Schüffe vernahm, 
und beinahe in demfelben Augenblide drang auch franzöfifche 
Snfanterie, welche die alliirten Infanterie: Piquets in ber Fronte 
überrumpelt und aufgehoben hatte, in das Dorf. ' 

Schröder fprang fogleih in das Haus zurüd — medte 
feine Gameraden vom Schlafe — ſchwang ſich auf fein Pferd, 
das er fchon in Bereitfchaft gefegt hatte, und warf fih dem 
Feinde entgegen, indem er. durch lautes Rufen und Herbeimwinfen 
mit dem Säbel den Feinden glauben zu machen fuchte, daß eine 
ganze Schwadron im Hinterhalte fei. 

Die zerftreute Infanterie des Feindes ſtutzte, und es gelang 
Schröder, diefelbe, trog des auf ihn gerichteten Feuers, fo lange 
in Refpect zu halten, bis der englifhe Wachtmeifter mit feinen 
Leuten aus dem Haufe herbeifam. Diefer eilte nun fogleidy 
zu dem Lieutenant Blumenhagen, und das Detachement entfam, 
ungeachtet des Überfalles, ohne auch nur einen einzigen Mann 
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Beglaubigt 
8 ben 


Maior 
Gordemann. 
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zu verlieren; ein Erfolg, den man nur ber Wachfamkeit, dem 
Muthe und der Geiftesgegenwart Schröders, bdeffen Kleidung von 
mehreren Kugeln duchhbohrt war, zu banken hatte, 


Am 15ten November 1812 befand fih Schröder bei einem 
Detachement unter dem Lieutenant Teuto, welcher die Nachhut 
bei Salamanca führte. Hier wurde er zur Beobachtung in ein 
Dorf zur Linken geſendet, woſelbſt er den Huſaren Stobe an— 
traf, der zu gleichem Zwecke von einem anderen Piquet dahin 
entſendet worden war. Bei Durchſuchung des Dorfes entdeckten 
ſie ſechs feindliche Infanteriſten, die ſich, bei Wahrnehmung der 
Huſaren hinter einem Graben vor dem Dorfe zurückzogen. 
Schröder rief feinem Gameraden zu, ihm zu folgen — fprengte 
vorwärts — empfing das Feuer der Infanterie — fegte über 
den Graben und zwang die Gegner die Waffen zu fireden und 
fi) zu ergeben. Als die Hufaren fih mit ihren Gefangenen 
in Bewegung festen, um ſich wieder zu dem Negimente zu be: 
geben, fanden fie, daß diefes ſich zurückgezogen, und der Feind 
ihnen bereitd den Weg verfperrt habe. So fahen fie fi ger 
nöthigt, der Armee, die fi) nad Ciudad Rodrigo zurüdzog, auf 
Mebenmwegen zu folgen, waren aber doch fo glücklich, indem fie 
nur des Nachts marfchirten, während des Tages aber fi in 
den Wäldern verbargen, ihre Gefangenen dem PRegimente zu 
überliefern. 

Der Hufar Blanfe vom erften Hufarens Regimente. 
Blanke befand fi) im Jahre 1813 bei einer Patrouille, welche 
aus vier Hufaren und vier englifhen Dragonern beftand, und 
von dem Rittmeiſter Gordemann befehligt wurde. Ein ſpani— 
[her Bauer berichtete dem Rittmeifter, daß das vorliegende Dorf 
von zwei Compagnien feindlicher Infanterie befegt fei. Als fie 
vor dem Dorfe ankamen, entdedten fie vier franzöfifche Infan— 
teriften, welde in einem ummauerten Garten poftirt waren. 
Blanfe erbot ſich nebft einem engliihen Dragoner freiwillig, 
diefe Leute anzugreifen; allein das Pferd des Engländers wollte 
nicht Über die Mauer fpringen, und fo gelangte Blanke allein 
in den Garten. Die Sranzofen feuerten aber ohne Erfolg, und 
nun fprengte Blanke in Galop auf diefelben ein, ſchoß dem 
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einen mit bee Piftole nieder, hieb den andern mit dem Säbel 
zu Boden und nöthigte die beiden anderen, die Waffen zu ftreden 
und fi) zu ergeben. Der Alarm verbreitete ſich augenblicklich 
in dem Dorfe, der Feind zog fich eiligft im Carré zurüd, und 
die Patrouille erbeutete noch dreißig Pferde und Maulefel. 

Der Wachtmeiſter Schrader vom erften Huſaren-Regi— 
mente. Schrader befand fi) zu Barba de Puerco im Monat 
April 1809 als DOrdonnanz beim General Craufurd, als plöglich 
der Feind, nad) Überrumpelung der Vorpoften, in den Ort drang. 
Schrader warf fih demfelben ſogleich kühn entgegen, und hielt 
das Vordringen mehrer Reuter in den engen Straßen auf, bis 
Unterftügung berbeitam. Der General Graufurd lieg dem Muth 
- und der Geiftesgegenwart des braven MWachtmeifters eine gerechte 
Anerkennung wibderfahren. 


Sm Suni 1813, als die Armee nah Vittoria vordrang, 
erhielt der Lieutenant Streerumig Kunde, daß fih im nädft: 
gelegenen Dorfe ein feindliche® Reuterpiquet von dreißig Mann 
aufhalte. Er fuchte fogleih um die Erlaubniß nad), Freiwillige 
aufzurufen, und das Piquet aufzuheben. Die Bitte ward ge: 
währt, und unter den fehsundzwanzig Hufaren, die fich geftellt 
hatten, befand ſich auch der Wachtmeifter Schrader. Der Lieu: 
tenant übertrug dem Wachtmeifter das Commando über die 
Hälfte der Abtheilung mit dem Befehl, von verfhiedenen Rich— 
tungen aus in das Dorf einzubringen. Wahrſcheinlich hatte 
der Feind die Annäherung der Hufaren bemerkt, denn man 
fand ihn in der Mitte des Dorfes in der beften Ordnung auf: 
geſtellt. Schrader aber warf fi, durd die Dunkelheit begün: 
fligt, in vollem Rennen auf das Piquet — hieb den feindlichen 
- Dfficiee vom Pferde — und da ber Kicutenant Streerumig in 
bemfelben Augenblide ebenfalls herbeieilte, fo wurbe das ganze 
Diquet theild niedergehauen, theild zu Gefangenen gemacht. 
Zwei ber feinblihen Reuter fuchten fih duch die Flucht zu 
retten; allein Schrader fegte ihnen ganz allein nady und ereilte 
fie unfern des Dorfes. Hier hielt der eine Stand und ver: 
wundete Schrader in den linken Arm, erhielt jedody von dieſem 
auch einen Hieb in die Schulter, worauf er ſich ergab. Schrader 
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395 — 121 
Beglaubigt 
durch den 


alor 
Eordbemann. 


Bealaubigt 
von dem 
Major Eor: 


bemann und 


dem DOberfil. 
F. von ber 
Deden. 
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übergab nun feinen Gefangenen der Obhut eined Hufaren, ber 
ihm nadjgefolgt war, und in bdiefem Augenblid auf dem 
Kampfplag eintraf, er felbft aber machte fih zur Verfolgung 
des andern auf, der, wie das Mondliht ihn erkennen lich, 
über Stod und Stein davon jagte. Wortrefflid beritten, war 
er ſchon nahe daran, den Gegenftand feiner Verfolgung zu er: 
reihen, als fein Pferd mit ihm in einen Graben jlürzte und 
auf ihn fiel. Der Chaffeur hatte den Sturz feines Gegners 
nicht fobald bemerkt, als er fchnell umkehrte, und den Wacht: 
meifter aufforderte, fich zu ergeben. Während deffen hatte ſich 
jedoch das Pferd des Legteren wieder erhoben, und war auf bie 
andere Seite des Grabenrandes gefprungen. Schrader eilte dem 
Thiere fogleih nad, und da daffelbe an feinen Ruf gewohnt 
war, fo ließ es fich leicht wieder einfangen. Der Franzofe, 
welcher in dem Graben ein unüberwindliches Hinderniß fand, 
begnügte ſich damit, feine Piftole gegen den Wachtmeiſter abzu: 
feuern; diefer aber, jegt wieder feft in feinem Sattel, fegte nun 
über den Graben und machte den Chaffeur zum Gefangenen. 


Am Vorabend der Schlacht von Waterloo war die Schmwas 
dron, bei weldher Schrader ftand, auf Piquet. Als der Wacht: 
meifter nun im Berlaufe der Nacht, begleitet von einem Hufaren, 
Patrouille ritt, bemerkte er in einer Bleinen Entfernung .vier 
feindlihe Reuter. Sie fchienen die Hufaren noch nicht enfbedit 
zu haben, und Schrader befahl feinem Gameraden, diefelben 
von der einen Seite mit lebhaftem Geſchrei anzugreifen, wäh— 
rend er felbft von der andern Seite auf fie fallen würde. Aber 
die Überrumppelung ſchlug fehl, die Reuter hielten Stand. Es 
wies ſich jegt aus, daß es Guiraffiere waren, deren überwiegende 
Ausrüftung und Kraft den Hufaren jede Ausficht auf einen - 
glüklihen Erfolg im flehenden Kampfe benahbm. Schrader 
nahm daher feine Zuflucht zu einer Kriegslift. Er fprengte mit 
feinem Gameraden im Galop davon, und verleitete auf dieſe 
Meife die Franzofen, ihn zu verfolgen; fobald er aber diefelben 
vereinzelt und zerfireut erblidte, warf er fih mit Bligesfchnelle 
auf denjenigen, der ihm am nädjften .war, und brachte ihn 
durch einen glücklichen Dieb ins Geficht augenblidlich zu Boben. 
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Schnell eilte er nun dem Huſaren, welcher unterdeſſen zwei 
andere Cuiraſſiere angegriffen hatte, zu Hülfe. In dieſem 
Augenblicke kam aber auch der vierte Cuiraſſier heran. Schrader 
verſetzte jedoch einem derſelben einen ſo nachdrücklichen Hieb in 
den Nacken, daß er augenblicklich vorn über fein Pferd herüber— 
fiel, und als die übrigen dieſes ſahen, warfen fie ihre Waffen 
von fih und baten um Pardon. Go gelang ed dem Wacht: 
meifter, fammtlihe vier Guiraffiere feiner Schwadron als Ge: 
fangene zu überliefern. 
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Der Hufar Friedrih Bock vom erften Hufaren :Negi: 303-1830. 


mente. Sm Juli 1810 wurde eine Patrouille des erſten 
Hufaren : Regiments in die Umgegend von Pinhel centfenbdet, 
um Kundfhaft von dem Feinde zu erlmgen. Einige Bauern, 
auf welche die Patrouille unterweges fließ, fagten aus, daß der 
Ort ſtark von den Franzofen befegt fei. Um mit dem mindeften 
Berluft nähere Gemwißheit über die Stärke des Feindes zu er: 
langen, rief der Commandeur der Patrouille zwei Freiwillige 
auf, den Feind zu allarmiren. Bock erbat fih, den gewünfchten 
Dienft allein auszuführen, fprengte ſogleich raſch vorwärts, und 
die feindliche Vedette, welhe ihn in geftredter Garriere auf ſich 
zu kommen fah, flob, nachdem fie ihre Piſtole abgefeuert und ein 
Signal gemacht hatte, in den Drt. 


Bol fprengte fo raſch hinter ihr her, daß Beide faſt zu 
gleicher Zeit auf einem freien Plag ankamen, wo ein Cavallerie— 
Piquet, zum Auffigen bereit, aufgeftellt war, und wo er Gele: 
genheit. hatte zu bemerken, daß die umliegenden Häufer mit 
Sinfanterie angefüllt waren... Bock machte Halt, feuerte feine 
beiden Piftolen gegen die beiden erften Reuter, welche auffigen 
wollten, ab, und mwenbete fein Pferd, um den Rüdiweg anzu: 
treten. Er erhielt jegt eine Salve von der Infanterie — 
fprengte aber unbefchädigt von bannen, und erreichte, dicht ver: 
folgt von ber feindlihen Reuterei, glüdlih fein Detachement. 
Die Stärke des Feindes war ermittelt, und Bock entkam ohne 
weitere Nachtheile, als daß feine Kleidung an mehren Stellen 
von Kugeln durchbohtt war. 


Deglonbigt 


ben 


Dberfil. von 
Krauden; 
berg. 
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309 — 1820. Der MWachtmeifter Friedrich Leimers vom erſten 
et Hufaren-Regimente. Leimers und der Hufar Fride vom fünf: 
Cor m, ten Trupp wurden am 19ten März 1811 bei Ponte Murcella 
entfendet, um eine Patrouille von zwei Mann aufzufuhen, 
deren verfpätete Rückkehr Beforgniffe erregte. Sie fanden die 
Leute und erfuhren von ihnen, daß einige zwanzig Mann feind— 
licher Snfanterie im nächſten Dorfe Halt gemacht Hätten, um 
Brod zu baden. Leimers überrebete die drei Hufaren, ihm zu 
folgen, um einen Streich gegen bie Franzofen auszuführen. 
Sobald fie vor dem Dorfe angefommen waren, ftellte er einen 
feiner Leute auf einer Anhöhe auf, mit dem Befehl, fogleidy 
feine Piftole ald Signal abzufeuern, wenn von der andern Seite 
vielleicht feindliche Verftärtungen in den Ort dringen folltenz 
mit den beiden andern, die er in ber Entfernung von einigen 
Schritt nachfolgen ließ, ritt er vorfichtig in das Dorf. In der 
Mitte deffelben angefommen, bemerkte er auf dem Hofe einer 
Meierei ein großes Strohfeuer, während an dem Fenfter des 
Haufes ein franzöfifher Soldat fihtbar ward. Leimers faß 
fogleih ab, übergab fein Pferd einem der Hufaren und eilte 
mit feinem Garabiner in der Hand die Treppe des Haufes 
hinauf. Als er in die Stube trat, fand er ſechszehn franzöfifche 
Snfanteriften mit ihren Waffen zur Seite um einen Tiſch 
herum figen. Bei diefem Anblid fühlte er, daß er die Kühn: 
heit zu weit getrieben habe. Indeß verlor er den Muth und 
die Geiftesgegenwart niht. Mit drohender Stimme rief er fo: 
gleich den verfammelten Gegnern zu: »daß wenn fie fih nit 
augenblidlic ergeben, ihre Waffen ausliefern und in den Hof: 
raum hinab begeben würden, Alle niedbergehauen werden follten!« 


Glücklicher Weife befand ſich unter dem feindlichen Deta: 
chement ein Corporal der reitenden Artillerie, welcher der deutſchen 
Sprache Eundig war; bdiefer überfegte feinen Cameraden die 
Aufforderung von Leimerd, und Alle zeigten fih aud auf ber 
Stelle bereit, berfelben Folge zu leiften, fofern man ihnen ver: 

ſpreche, daß fie den portugiefifhen Bauern nicht ausgeliefert 
werden follten. So gelang es Leimers, dad ganze Detachement 
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aufzuheben, und als Zugabe noch das Pferd des Artilleriften zu 
erbeuten. e 

Nach der Schlacht von DOrthes im März 1814, drang ein Beglaubigt 

Corps der alliierten Armee, unter dem Marſchall Beresforb nad Dbertl. Ay 
Bourdeaur vor- Als diefes Corps an dem linken Ufer der Ober 
Saronne angekommen mar, wurde die Stadt Langon von einer; d Deden. 
Infanterie: Brigade unter dem General Inglis und einer 
Schmwabron des erften Hufarens Regiments der Königlih Deut: 
Shen Legion befegt, während eine Compagnie Snfanterie . in 
einen Böten auf das rechte Flußufer Überging, um ſich in den 
Befig des Städtchens St. Macaire zu fegen. Diefer Compag: 
nie wurde der MWachtmeifter Leimers mit ſechs Hufaren beige: 
geben, mit dem Befehl, auf dem rechten Ufer vier Stunden 
im Umkreiſe zu patrouilliten. Leimers brach, um dieſer Pflicht 
nahzufommen, zwei Stunden vor Tagesanbruch mit feiner 
Patrouille von St. Macaire auf, fand aber bei feiner Rückkehr 
niht nur St. Macaire, fondern das ganze rechte Ufer ber 
Gironde bereitd im Befige des Feindes; denn die Franzofen 
hatten kurz vor Tagesanbruch den Plag überfallen und bie 
Engländer zu Gefangenen gemadht. Leimers zog ſich daher 
fofort mit feiner Patrouille wieder zurüd. Zwei Tage und 
zwei Nächte lang hielt er ſich mit feinen Leuten mitten unter 
ben” Feinden verborgen, am britten Tage aber gelang es ihm 
endlich, in Fifcherböten, welche von der Umgegend von Bour: 
deaux herabgefommen waren, auf das linke Flußufer überzufegen, 
und fo führte er das Detachement der Schwabron wieder zu, 
ohne einen einzigen Mann oder ein einziges Pferd eingebüßt 
zu haben. 

Der Hufar Nebel vom erften Hufarens Regiment. Nebel Zoranbint 
befand fi) im Januar 1814 mit einem Corporal und feche a 
Mann vom achtzehnten englifhen Hufaren: Regiment bei Hass 
parren in Frankreich auf Piquet. Es wurden doppelte Vebetten 
ausgefegt, und bei der Ablöfung von einem folhen Poften 
befahl der Corporal dem Hufaren Mebel und deffen Gameraben, 
ein Gehölz zur Linken zu durchſuchen, um zu fehen, ob in diefer 
Richtung vielleicht etwas vom Feinde zu entbdeden fei. 
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Als die beiden Hufaren vor dem Gehölz angefommen tea: 
ven, titten fie im entgegengefegten Richtungen von einander ab, 
jedoch mit der Übereinkunft, einander ſtets im Geficht zu behal: 
ten. Aber hinter dem Bufchholz lagen franzöfifhe Hufaren 
verborgen, und che Mebel Zeit hatte, fidy zu befinnen, wurde 
er von einem Dfficier und zwölf Mann überfallen. Er wollte 
wieder umkehren, fand aber, daß ihm der Weg fchon verfperrt 
fei, und fo entfchloß er fi, nad vorn durchzubtechen; allein 
auch diefes war wegen der Natur ded Bodens unmöglid. Die 
Franzoſen umringten ihn. Mebel richtete fogleich feinen Garas 
biner gegen den Dfficier; diefer aber rief ihm in deutſcher 

"Sprache zu: »Kerl, ergieb dih, und es foll dir Bein Leid ges 

- fchehen, wenn du dich aber rührft, fo wirft du in Stüden 
gehauen!« Mebel verfhmähte jedoh ben Pardon und hieb 
mwüthend um fih. Einen feiner Gegner hatte er bereits zu 
Boden gefällt, und da er jegt glüdlicher Weife ein wenig Luft 
befam, fo benugte er diefen günftigen Augenblid, um fi Bahn 
durch den Haufen zu brechen. Durch zwei Säbelhiebe verlegt, 
fprengte er nun in vollem Rennen dem Piquet zu, verfolgt 
von dem Dfficier und einem Hufaren, die, Beide beffer beritten, 
als er, ihm dicht auf den Ferfen waren. 

Sobald aber Nebel bemerkte, daß die Übrigen zurückgeblieben 
waren, wendete er fein Pferd herum, und verfegte dem Hufären 
einen Hieb Über den Kopf, mworauf der Dfficier von felbft die 
Flucht ergriff, und fo erreichte Mebel, obgleih er den Verwun— 
deten wegen des Nachdringens des ganzen feindlihen Detache— 
ments nicht mit ſich binwegführen Eonnte, glücklich fein Piquet. 

327 —19%0. Der Hufar Bliedong vom erften Hufaren : Regiment. 
Feseudigt Auf dem Marfch der alliirten Armee nah Vittoria, am ad: 
Oberſtl. Ay zehnten Juni 1813, bildete die Schwadron des Rittmeiſters 
Ay bei St. Milan die Vorhut vor der leichten Divifion. Der 
Wachtmeiſter Kahrmann wurde mit einer Abtheilung Hufaren 
zur Erkennung vorgefendet, und rüdte mit feinen Leuten fo 
chen aus einem Defild hervor, ald er dicht gegenuber das britte 
feanzöfifhe Hufaren: Regiment erblidte. Drei Hufaren des 
feindlichen Regimentes fprengten fogleich gegen die rechte Flanke 
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der deutfchen Plänkler heran. Da rief der Wachtmeiſter Kahr⸗ 
mann feinen*Lenten zu: . »Wer von Euch hat Luft diefe Kerle 
anzugreifen?« worauf Bliedong fogleich vorwärts fprengte. 

Einer der franzöfifchen Reuter rüdte ihm kühn entgegen, 
die beiden andern blieben einige Schritt zurüd. Bliedong war 
fo glüdlih, dem’ Erften einen Hieb Über das Geficht zu geben, 
dann wandte er ſich gegen die beiden Andern, die jest ebenfalls 
herbeikamen, und nachdem er einem von diefen ebenfall® eine 
Wunde in ben rechten Arm beigebracht hatte, begab ſich der 
‚Dritte von felbft auf die Flucht. Bliedong verfolgte ihn; aber 
das feindliche Regiment ftand zu nahe, als daß deffen Gefan: 
gennehmung ausführbar gewefen "wäre; die beiden Berwundeten 
aber überlieferte er der Schwabron als feine Gefangenen. 


Sn den Abendftunden des 22ften Juni 1813 befand ſich 
Bliedong bei einem Piquet, das unter dem Wachtmeifter Delfen 
ausgefendet wurde. Da die Nacht.fehr finfter und die Gegend 
den Hufären gänzlih unbekannt war, fo rief der "MWachtmeifter 
Freiwillige auf, um Patrouille zu reiten. Bliedong und der 
Hufar Heinrich boten ihre Dienfte an, und gelangten nad) 
Berlauf einer halben Stunde an einen Fluß von beträdhtlicher 
Breite. Sie ritten Horchend dem Ufer entlang und gemwahrten 
bald, daß auf der andern Seite des Fluſſes ſich Etwas bewege. 
Bliedong rief ein »Wer da?« hinüber, das aber augenblidlicd) 
durch eine Getwehrfalve beantwortet wurde. Die Hufaren zogen 
fi) nun einige Schritte zurüd und horcyten von Neuem. Aus 
der Anzahl der Stimmen, die fie ziemlicy deutlich zu unters 
ſcheiden vermodhten, glaubten fie fchließen zu bürfen, daß ber 
Feind nicht in großer Stärke fein könne. Bliedong befchloß 
daher, eine Strede am Flußufer entlang zu reiten, dann über 
den Fluß zu ſchwimmen, und den Feind in der Flanke anzu: 
greifen, während fein Gamerad vom anderen Uferrande aus 
Lärm machen ſolle. Diefer Plan wurde augenblidlih in Auss 
führung gebracht. Bliedong durchſchwamm glüdlih den Fluß 
— ftürzte ſich mit lautem Gefchrei auf den Feind — ber Hufar 
am. jenfeitigen Ufer vermehrte den Lärm — bad Feuer ‚der 
SInfartteriften war ohne Wirkung, and nachdem der fühne HYufar 
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einen der feindlichen Leute niedergehauen hatte, -warfen "die 
übrigen fünf die Waffen von ſich und ergaben ſich zu Gefan— 
genen. Bliedong überlieferte ſie ſofert dem Piquet. 


a - Der Sergeantmajor Ludewig Engel. Im Juli 1810, 
dur den als die Schwadron : unter dem Rittmeiſter Krauchenberg die 
gt Brüde von Gallegos gegen eine Überlegene: Anzahl feindlicher 
berg. Streitkräfte mit fo glänzendem Erfolge vertheidigte, "that ſich 
Engel vorzüglich hervor, indem er einen feindlichen Officier vom 
Pferde hieb, «inen andern zum Gefangenen machte, und liber: 
haupt mit der größten Tapferkeit focht. ‘ . 
361 — 1821. Der Eorporal” Knigge yom erften HDufaren «Regiment. 
hans den. Knigge führte im Jahre 1811 einen Kleinen Erkennungstrupp 
Oberſi. * von drei Mann des Regimentes gegen die franzöſiſche Nachhut. 
Bei Tamames ſtießen fie auf eine feindliche Abtheilung, »die 
fie fogleih angriffen. Die Gegner ſuchten, nachdem fie drei 
s Mann an Getödteten verloren hatten, Schug in.den anftoßenden 
" Häufern. Knigge aber faß fogleih ab, zwang achtzehn Mann 
nebft drei englifhen Deferteurs fih zu ergeben, und führte 
folhe ſämmtlich als Gefangene dem Hauptquartier zu. 
153 ⸗ 18%0. Der Machtmeifter Chriffian Schauß vom erſten 
penis Hufaren Regiment. Schauß war am I9ten Juni 1815 mit 
— zehn Mann auf Patrouille und entdeckte in einem etwas ent—⸗ 
ee fernt liegenden Gehölz feindliche Zruppen. Er führte feine 
Leute fogleich -gegen den Feind, und obgleich diefer, duch bie 
Natur des Bodens begünftigt, hartnädigen Widerftand leiftete, 
fo gelang es dem braven Wachtmeifter dennoch, einen Capitain, 
einen Trompeter und achtzehn Infanteriften nebft zwer Pferden 
zu Gefangenen zu machen und glüdlih dem Regimente zu: 
zuführen. 
298 — 1920. Der Hufar Seintie Beder vom erften’ Hufaren: 
Beslaubigt Regiment. Am Iiten April 1814, dem Tage nad) der Schlacht 
Kittmeifter von Toulouſe, verfolgte ein vierundzwanzig Mann flarkes De: 
bagen. tachement Hufaren unter dem Lieutenant "Blumenhagen eine 
vierzig Mann flarke Abtheilung franzöfifher Gensd'armes -mit 
folder Hartnädigkeit, daß es ſchließlich neunundzwanzig Mann 
zu ‚Gefangenen machte. ‚Die Hufaren Beder: und . Bartels 
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thaten fich «bei diefer Gelegenheit vorzüglich durch Unternehmunge: 
geift. und Kuhnheit hervor, und machten baher auch die größte 
un Gefangener. | 


Der GCorporal Friedrih Windel 'vom — Huſaren⸗ 206— a 


Regiment. Bei Langon im Monat April 1814, fünf Tage a 
‘vor der Schlacht von Zouloufe, war eine achtzehn Mann ftarke z Gert, Graf 
Abtheilung vom erſten Hufaren: Regiment der. fiebenten Divi: 

fion zum Patrouilliren beigegeben. Als das. Detachement uns 
gefähr anderthalb, Stunden vorgerüdt war, machte es vor einem 

Dorfe Halt, welches vom Feinde befegt war. Gegen Tages: 
anbruch wurde der Corporal Windel mit dem. Hufaren Stille 
vorgefendet, um nähere Erfundigung einzuziehen. Diefer Zweck 

war erreicht, und Beide waren auf.dem Rückwege begriffen, 

als fie plöglih von ſechs franzöfifhen Dragonern überfallen 
wurden. Nach: einem hartnädigen Kampfe gelang es jedoch » 
Windel und feinem Cameraden, bie überlegene Anzahl ihrer 
Gegner zu beſiegen und alle Sechs, nachdem mehre derſelben 
verwundet, zu Gefangenen zu machen. Aber gerade in dem 
Augenblicke, als die überwundenen ſchon die Waffen geſtreckt 
hatten, und im Begriff waren, der Patrouille zu folgen, eilte 

die leichte Infanterie des Feindes aus dem Dorfe herbei, und 

griff die Huſaren an. Stille wurde auf der Stelle erſchoſſen, 

die Gefangenen bemächtigten ſich wieder ihrer Waffen und Alle 
vereinten ſich nun gegen Windel, der jedoch ſo glücklich war, 
ſich durchzuhauen, und, außer einer Wunde in der Schulter, 

ſicher wieder bei ſeinem Detachement anlangte. 


Der Corporal Chriſtoph Rangenier vom erſten Huſaren- 235 — 1820. 
Regiment. In einem Gefecht, welches das erſte Huſaren⸗ * 
Regiment’ mit der franzöſiſchen Reuterei im Auguſt 1810 bei, vun 
Zrancofa beftand, wurde das Pferd des Lieutenants Teuto ges 
fährlich verwundet, und diefer Officier würde unfehlbar in die 
Hände des. Feindes gefallen fein, wenn Rangenier ihm nicht 
fein eigenes Pferd überlaffen, und auf 'diefe Weife von unver: 
meidlicher Gefangenfchaft gerettet hätte. 
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24 — 1220. 
Beglaubigt 
durch den 


Gen. : Major 


v. Gruben 
und ben 
Rittmeiiter 
v. Ilten. 


Beglaubigt 
durch den 
Oberſtl. 

E. Poten. 


257 — 1819. 
Beglaubigt 
burdh den 


Sen. » Major 
. Kraucdhens 


berg. 


Geſchichte der 


Der Huſar Ludolph Krauel vom erſten Hufaren: 
Regiment. In der Schlacht von Fuentes de Onoro, am Sten 
Mai 1811, wurde die Schwadron des Rittmeiſters von Gruben 
wiederholt von einer überlegenen Abtheilung feindlicher Reuterei 
angegriffen. Der Rittmeiſter von Gruben war in Folge ſchwe— 
ver Verwundung genöthigt, den. Kampfplag zu verlaffen,“ und 
das Commando der Schwadron ging fonady auf den» Lieutenant 
von Ilten Über. Diefer Officier führte die Leute wiederholt 
zu neuen Angriffen. vor. Kraueb zeichnete ſich bei diefer Ge: 
legenheit vorzüglich durch feine Tapferkeit aus, und da er einer 
der älteften. und erfahrenften Leute des Regiments war, fo trug 
fein Beifpiel in hohem Grade dazu bei, die jungen Soldaten 
mit Muth und Selbftvertrauen zu erfüllen. 


As die Schwadron des Rittmeifterde Poten am 12ten 
April 1814 bei Baſſiege im füdlichen Frankreich mit einer gan: 
zen Brigade franzöfifcher Reuterei in den Kampf verwidelt war, 
und diefer überlegenen Maffe Gegner dreißig Mann und Pferde 
entriß, zeichnete fih Krauel vor allen feinen Gameraden auf 
eine außerordentlihe Weife aus, und trug, nad) dem Zeugnif 
feines Rittmeifters, durch fein muthiges Beifpiel fehr viel dazu 
bei, den Eifer und die Zuverſicht feiner Übrigen Cameraden der 
Schwabron zu erwecken. 

Der Wahtmeifter Bergmann vom erften Hufaren: 
Regiment. Als das Regiment bei Leiria am Sten Detober 
1810 mehre Chargen ausführte, machte Bergmann einen fran: 
zöfifhen Dfficier zum Gefangenen, erhielt aber zu gleicher Zeit 
eine ſchwere Kopfwunde. Ungeachtet der ſtarken Blutung diefer 
Wunde und der großen Erfhöpfung, welche daraus folgte, hieb 
er indeß nody zwei feiner Gameraden, die von mehren frans 
zöfifhen Dragonern umringt waren, frei, indem er einen ber 
feindlihen Reuter vom Pferde hieb, die andern aber zu Gefan: 


genen madıte. 


— —— 
eglaubigt 
derach den 


Oberſtl. in. 


Der Hufar Graue vom erften Hufaren-Regiment. Die 
Schwadron des Rittmeifters Aly war am 5ten April 1812 bei 
Gaftello Branco auf Piquet, und Graue wurde mit dem Hufa= 
ren, Ehlers ausgefendet, um den Corporal Delmann, welder 
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auf Patronille war, zurlidgurufen, indem der Feind in Stärke 
aufdrang. Diefe beiden Leute wurden aber unterwegs von 
zwölf feindlichen Chaſſeurs a Cheval abgefhnitten, und fahen 
feinen andern Ausweg vor fih, als entweder fi zu ergeben, - 
oder den Feind felbft anzugreifen. Sie entfchloffen ſich kühn 
zu Regterem — fielen mit Ungeflüm auf den Trupp — ver: 
wundeten mehre Reuter und machten einen derfelben mit feinem 
Dferde zum Gefangenen. Graue war fhwer an der Hand 
verwundet. 

Sm Monat Suni 1813, kurz nah der Schlaht von 
Vittoria, führte der MWachtmeifter Kahrmann eine Patrouille, 
bei welcher fih auch Graue befand. Sie wurden hart von der 
feindlihen Reuterei bedrängt und fahen ſich genöthigt, über 
einen breiten Graben zu fegen, wobei einer der Leute ſtürzte. 
Diefer Mann wurde augenblidlih van fünf franzöfifchen 
Chaffeurs umringt, und würde unvermeidlich verloren gemefen 
fein, wenn Graue nicht allein wieder über den Graben gefegt 
wäre, und beffen Befreiung bewirkt hätte, indem er den einen 
ber feindlichen Reuter vom Pferde hieb — einen andern tödtlih 
verwundete und die übrigen in die Flucht fchlug. 


Der Corporal Almftedt vom erften Hufaren- Regiment. 139-1819. 


Beglaubigt 

Diefer Gorporal zeichnete fi bei der Brüde von Gallegos, wo „tun ben 
n.s 

die Nahhut unter dem Rittmeiſter Krauchenberg am Aten Juli v. —— 

ber un en 


1810. den überlegenen Streitkräften des Feindes mit einem fo aior 
ausdauernden Muth mwiderftand, ganz vorzüglid aus. Cr mar Lordemann. 
in dem dichten Gewühl der Gefechte, die zur Zurückweiſung 

des Feindes geliefert wurden, immer der Erfte, und rettete das 

Leben des Wachtmeiſters Bergmann, der, verwundet und gefans 

gen, fhon von dem Kampfplage hinweggeführt wurde, als 
Almftedt ſich auf die feindlihen Reuter, die den Verwundeten 
umgaben, warf, mehre derfelben nicderhieb und die übrigen 

in die Flucht fhlug. Überall, wo Freiwillige aufgefordert wurs- ; 

ben, war Almftedt ſtets der Erſte. 


Der Hufar Carl Göhrder vom erften Hufaren:Regiment. 127 — 1810. 
Sm Fahre 1813 war Göhrder mit einem Gorporal und drei vur Sir 8. 


englifchen Dragonern auf Piquet. Sie wurden von vier fans fait den 
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Gen.s Major zöfifhen Dragonern angegriffen, und die Engländer madıten 


rauchen⸗ 


ber und den fi davon. Göhrder allein bot den Feinden die Stimm. Er 


ajor 
Gordemann. 


126 — 1819. 


Be 4 


durch Sir 
v. Arents⸗ 
ſchildt. 


ließ die Franzoſen einzeln herankommen — verwundete deren 
zwei» und ſchlug die Übrigen in die Flucht. Die Verwundeten 
machte er zu Gefangenen und überlieferte fie dem Regimente, 
wo ihm eine öffentliche Anerkennung biefer ſchönen Waffenthat 
ward. _ ‚ 


Der Gorporal Heuer vom erften Hufaren -Regimente. 
Im Sahre 1810 war Heuer mit dem Wachtmeifter Schumacher 
auf Piquet. Die Einwohner eines benachbarten Dorfes baten 
um Beiftand gegen franzöfifhe Infanterie, welhe in den Ort 
eingedrungen war, um Lebensmittel zu erpreffen. Da bie 
Stärke. des Feindes auf ahtzig Mann angegeben mwurbe, der 
Machtmeifter aber nur über fehs Mann zu verfügen hatte, fo 
lehnte derfelbe anfänglid das Anfinnen ab, gab jedoch endlich 
ben dringenden Bitten Heuerd nah, und das Piquet feste ſich 
fogleih in zwei Gliedern nad dem Dorfe in Bewegung. Heuer 


und fein Hintermann erbaten ſich die Ausführung des fchwie- 


tigften Theild der Unternehmung, nämlich den Angriff auf die 
beiden feindlichen Poften an ber Heerftraße. Als aber Heuer 
auf die eine ber feindlihen Schildwachen losfprengte, ließ ihn 
fein Camerad im Stich, und machte ſich davon. 


Heuer war nun ganz allein — der Franzofe ſchoß, fehlte 
aber, und wurde fogleich entwaffnet. Ohne einen Augenblid 
zu verlieren, warf Heuer fih nun auf den andern, dem ein 
gleiches Schicfal zu Theil ward. Sept hörte er Infanterie in 
feinem Rüden — gab feinen Gameraden ein Signal zum Vor: 
rüden, und fobald diefe auf der Anhöhe erfchienen, flohen die 
Franzoſen mit Zurüdlaffung der Mundvorräthe, welche fie ges 
fammelt hatten, eiligft aus dem Dorfe, 


Sm Jahre 1813 befand fih Heuer bei einer Seiten: 
patrouille von acht Mann, melde zwei franzöfifhe Infanteriften 
aufhob, die in einem Dorfe vor ihren Linien plünderten. Die 
Patrouille erfuhr duch diefe Gefangenen, daß ſchon zwölf ihrer 
Gameraden eine halbe Stunde auf dem’ Wege nad) den Linien 


% T. 
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voraus fein. Sechs Hufaren machten fich fogleih zur Verfol⸗ 
gung dieſer Abtheilung auf, und fließen aud in der That auf 
neun Mann, die eine anfehnlihe Menge geplünderter Sachen 
auf Maulthieren bavonführten. Der, ganze Haufen murbe 
nach Eurzem Miderftand zu Gefangenen gemacht. Die Übrigen 
drei (ſämmtlich Unterofficiere) hatten bereit einen Hügel vor 
dem Xhale, in welchem das franzöfifhe Heer gelagert war, 
überftiegen. "Heuer fegte ihnen nichts deſtoweniger ganz allein 
nad, , fhnitt ihnen den Rüdzug ab, und machte, trog ihres 
Miderftandes, alle Drei zu Gefangenen. 


Bier Tage fpäter war Heuer wieder auf Patrouille. Ein 
englifher Dfficier führte das Commando. Heuer machte einen 
frangöfifhen Snfanteriften zum Gefangenen und erfuhr von 
diefem, daß noch fünf feiner Gameraden in der Umgegend wären. 
Der Hufar übergab nun feinen Gefangenen der Patrouille, 
entfendete drei Mann zur Rechten, und feste ſich felbft nach 
der Linken in Bewegung. Nicht lange, fo ftieß er auf die fünf 
Mann, überfiel diefelben che fie Zeit hatten zu feuern und 
machte fie fämmtlid zu Gefangenen. Durch diefe Leute erfuhr 
‚ er abermals, daß noch zwölf Mann derfelben Abtheilung einige 
hundert Schritt weiter voraus wären. Er überlieferte baher 
feine Gefangenen dem Anführer der Patrouille und bat um 
einige Mann Unterflügung zur Ausführung feines neuen Unter: 
nehmene. Nun fprengte er, ohne auf die Unterftügung zu 
warten, fogleich wieder vorwärts, und befam auch bald bie 
zwölf Mann zu Geficht, vor denen er ſich jedoch forgfältig vers 
borgen zu halten ſuchte. Da alle Zwölf mit Scießgewehren 
bewaffnet waren, fo fah er wohl ein, daß es eine unfinnige 
Tollkühnheit fein würde, einen directen Angriff auf’ diefelben 
ausführen zu wollen; er nahm daher zu einer Kriegslift: feine 
Zuflucht, indem er fih den Feinden durch lautes Gefchrei bei 
merkbar zu machen fuchte, und feinen Gameraden im Rüden 
mit dem Säbel Signale. zur Annäherung gab. Die Fuanzofen, 
von Schrecken ergriffen, begaben ſich ſogleich auf. bien Flucht, 
und: Heuer, dieſen günſtigen Augenblick benutzend, bug ihnen 
nach, warf fih auf fie, und zwang bie ganze Abrhellung die 
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ſtrecken und fich zu ergeben, Mit Hülfe der Übrigen 
1, die unterdeffen auch herbeigetommen waren, übers 
ie Zwölf dem Anführer der Patrouille. 


Im Monat Zuli 1813, nah der Schlacht in den Pore: 


9. Xrentds näen, war Heuer dem Aide: General: Quartiermeifter Campbell 


—*8 und 


ben Generals beigegeben, und befand ſich eines Tages mit ihm in. einem 


ajor 
Kraudens 
berg. 


—5 1819. 


laubi 
— 


Dorfe bei St. Eſtevan. Hier machte er zwölf franzöſiſche 
Snfanteriften, mweldye von den Einwohnern verrathben worden 
waren, zu Gefangenen. Er murde bei diefer Gelegenheit ver: 
wundet. Kinige Tage darauf fehnitt er aht Mann von der 
Spige einer feindlihen Avantgarde ab. über beide Vorfälle 
legte er dem Regimente fehriftliche Zeugniffe de6 General Camps 
bell vor. 


Der Corporal Baecke feld vom erften Hufaren:Regimente. 
Diefer Corporal war vier Jahre lang ununterbrochen Ordonnanz 


(gie beim Herzog von Wellington, und zeichnete fi ſowohl durch 


v. Linſi — 


ſein muſterhaftes Benehmen im Allgemeinen, als durch ‚einen 
Muth aus. 


Von Legterem gab er einen Beweis bei EI Bodon. Der 
Herzog von Wellington hatte Befehl gegeben, daß die Brigade 
des. Generalmajor Victor von Alten den Feind, fobald er auf 
einem. gewiffen Punkt angelangt fein würde, angreifen follte. 
Um den Hergang des Treffens volllommen überfchauen zu kön: 
nen, begab ſich Se. Herrlichkeit mit feinem. Stabe auf einen 
vortheilhaft ‚gelegenen Standpunkt zurüd. Bacdefeld hatte 
jedoch nicht fobald bemerkt, daß ſich fein Regiment zum Angriff 
bereitete, als. er den Herzog um Erlaubniß bat, ſich an feine 
Gameraden anfchließen zu dürfen. Die Bitte ward gewährt, 
und DBaedefeld nahm fogleih feinen Plag in der Schwabren 
ein, den er auch nicht eher wieder verlieh, ale nach dem legten 
der zahlreichen Angriffe, weldhe das Regiment im Verlaufe 
diefes Tages ‚gesführte, er | 

Sn ber NE, * am 2uiſten Juni 1813, 
machte er als Drdonnan; d Ile von Wellington, welcher 
ſtets an der Spige feines Heeres war, zwei franzoöfifhe Dra= 
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goner, bie ſich dem Stabe bes Derzog® zu fehe genähert hatten, 
zu Gefangenen. 


Sn der Schladt. von Toulouſe, am 12ten April 1814, 
fprengte er aus der Suite des Herzogs hervor, um einen engli: 
[hen Dfficier, der von zwei franzöfifhen Reutern angegriffen 
war, frei zu hauen. Einen der Reuter hieb cr vom Pferde, 
den andern nahm er, trog feiner eigenen Verwundung, gefangen. 


. Der Corporal Schrell vom erftlen Hufaren:Regimente. 114— 1319. 
Bei Gelerico, im Monat September 1810, wurde dem Ritt: purc den 
meifter Georg von ber Deden das Pferd unter dem Leibe gez, ge 
tödtet. Derfelbe war bereits von den feindlichen Reutern ums 1519 Um pen 
ringt, als der Gorporal Schrell freiwillig aus den Reihen GlG,d-® 
herausfprengte, und feinen Rittmeifter mit der heldenmüthigften 


Kühnheit frei hieb. 


Der Huſar Gothard vom erften Hufaren sRegimente. sı — 181. 
Am lſten October 1810 bildete das 'erfte Hufaren: Regiment sure Ss 
auf dem Rüdzuge der alliierten Armee in bie Linien von Liffs (Kite un) 
* bon die Nahhut. Hinter Coimbra drüdte die feindliche Reuterei — 
mit Ungeſtüm auf das Regiment. Gothard wurde in einem 
der Angriffe zum Gefangenen gemacht und zurückgeführt. Wäh— 
rend nun ſeine Escorte damit beſchäftigt war, die Beute zu 
theilen, die fie bei ihm gefunden hatten, wendete er plötzlich 
fein Pferd herum, und verſuchte zu entfliehen. Er mußte vier 
Soutiens Gavallerie und eine Plänkler-Linie paffiren; ee war 
ohne Waffen und durchaus vertheidigungslos; eine Menge 
feindlicher Reuter verfolgten ihn, Andere fuchten feine Flucht 
zu hemmen — aber, auf feines Pferdes Hals gebeugt, feste er 
dennoch muthig feinen Lauf fort, und bewirkte, ungeachtet der 
vierunddreißig Säbelhiebe, die er erhielt, die aber glüdlicher 
Weife ſämmtlich nicht gefährlich waren, ſchließlich fein Ent: 
fommen. Der Ruf, deffen ſich diefer Hufar für ferne außer: 
otdentlihe Tapferkeit erfreute, war Überhaupt fo groß, daß ber 
Oberſt von Arentsfchildt mehre Male feine Beförderung in 
Vorſchlag gebracht hatte, welche aber ſtets mit großer Befchei: 
denheit von ihm abgelehnt wurde. 
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35-1310. Der Corporal Meyer vom erſten Bufaren Regiment. 
Tealenzigt 


Diefer Corporal wurde im Februar 1811 mit drei Hufaren nad 
Naior &nr Alcobaça auf Patrouille entfendet. Er fließ unterweges auf 
eine feindlihe Reuter: Abtheilung und machte acht Chaſſeurs 
zu Gefangenen. 
— ——— Im Juli 1813, in den Pyrenäen, — der Rittmeiſter 
GenMoj. Krauchenberg einen Freiwilligen auf, um dem Herzog von 
* — Wellington eine Depeſche zu überbringen. Das Unternehmen 
war unter den obwaltenden Umſtänden höchſt ſchwierig und 
gefahrvoll. Meyer aber erbot ſich, die Ausführung deſſelben zu 
übernehmen, und führte ſeine Sendung auch mit eben ſo viel 
Einſicht als Kühnheit aus. 
199-1819. ° » Der Corporal Bertram vom erften Hufaren: Regimente: 
Begtaubigt Als die allürte Armee im Juni 1812 nah Salamanca vor: 
itmelke drang, bildete das erſte Hufaren: Regiment die Vorhut. Das 
Regiment war mit dem Feinde im Gefecht. Diefer formirte 
eine ausgedehnte Plänkler: Linie und machte große Anſtrengun— 
gen, die Dufaren auf der rechten Flanke zu überflügeln, In 
diefem gefährlichen Augenblid aber verfammelte Bertram mit 
großer Entfchloffenheit und Kühnheit die Leute, die fich in feiner * 
Nähe befanden, warf ſich mit ihnen auf den Feind, und ver: 
eitelte nicht nur deffen Abfichten, ſondern entriß ihm auch, troß 
feiner. numerifhen Überlegenheit, vierzehn Chaffeurs als Ge: 
fangene. - Ä 
— Der Huſar Reuſch vom erſten Huſaren-Regimente. Am 
durch den Aten April 1814 befand ſich Reuſch bei einer Patrouille, welche 
Die —— die Schwadron in der Gegend von Laverdac ausgeſendet hatte. 
‚Die Patrouille mußte ein Gehölz durchziehen, weldyes von einem 
franzöfifchen Freicorps befegt war. Reuſch wurde nebft einem 
anderen Huſaren zum Erkennen vorgefendet. Er war ungefähr 
eine Biertelftunde geritten, als er ein lautes Gefchrei vernahmf 
und als er im diefer Richtung vorwärts eilte, fand er, daß bas 
Gepäck der Schwadron von. einer ſtarken feindlihen Reuter: 
Abtheilung angefallen worden war, mit -mweldyer die ſchwache 
Escorte hoffnungslos kämpfte. Reuſch fprengte feinen Game: 
raden augenblidlih zu Hülfe, hieb einen der feindlihen Reuter 


s 


— 
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vom Pferde und machte zwei andere zu Gefangenen. Plötzlich 
aber ertönte im Rücken des Feindes der Schall einer Trompete, 
und man vernahm ermuthigende Angriffsſignale. Bei dieſem 
Klange wurden die Feinde von Schrecken ergriffen und ſuchten 
ihr Heil in der Flucht. — Wie ſich ergab, war der Wacht⸗ 
meiſter Severin mit dem Trompeter Lange zufällig in die 
Nähe dieſes Punktes gelangt, und beim Anblick der Dinge, die 
bier vorgingen, auf ben glücklichen Einfall gerathen, die. Wir: 
fung der erwähnten Kriegslift zu - verfuchen, deren Erfolg aud) 
fo’ vollfftändig war, daß nidyt weniger als funfzig feindliche 
Reuter dadurch, wie weggeblafen wurden. Die ganze Sicher: 
heitswache des Gepädes beftand nur aus vier fchlagfähigen- 
Leuten. Reuſch erhielt einen Hieb in den rechten Arm. 

Der Wachtmeiſter CHriftoph Meyer vom erſten Hufa:- 20-1519. . 
venzRegimente. In der Schlaht von Fuentes de Onoro, im bu * 
Mai 1811, wünſchte der General Sir Lowry Cole Kunde von — 
den Bewegungen des Feindes zu erhulten. Meyer wurde daher Major v. 
vom Rittmeijter Morig vor Müller mit ſechs Mann ausgefen: u 
det, um mo möglid Gefangene zu machen. Er fließ auf einen 
Dfficiee mit zwanzig Reutern, griff die Abtheilung an, machte 
davon fieben Mann mit ihren Pferden zu Gefangenen, und 
überlieferte fie dem General. 


- Der Hufar Friedrich Kunze vom erften Hufaren:Regi: 13-1819. 


Beglaubigt 
mente. Am 3ten April 1811, während bed NRüdzugs der buch den 


" franzöfifchen Armee von den Linien vor Liffabon, wurde Kunze Scammann. 


mit zwei Hufaten im der Umgegend von Sabugal auf Patrouille 
entfendet. Er fließ auf cin funfzehn Mann ſtarkes feindliches 
Infanterie-Detachement, griff es an, und madjte, trog des 
Feuers, womit er empfangen wurde, dad ganze Detachement 
zu Gefangenen. 

Der Wachtmeiſter Auguſt Fiſcher vom erſten Huſaren⸗ ae 
Negimente. In dem Gefecht bei Almeida, im Juli 1810, ale but öe den 
die englifche leichte Diviffon und das erfte Hufaren: Regiment Baertling. 


E der Königlih Deutfchen Legion vom Feinde Über. die Coa ge: 


trieben wurden, rettete der Machtmeifter Fiſcher den Oberſtlieu⸗ 


tenant Smith vom engliſchen Jägercorps von der Gefangenſchaft, 


Mon 


———— 
durch 
Oberen, 


131-1819. 
Rittmeiſter 
Teuto. 


130-1R19, 
Beglaubigt 
Serien, 
erftlieu 
Graf & 


v. d. Deden. 
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indem er dieſem Officier, als derſelbe durch eine ſchwere Ver⸗ 
wundung außer Stand geſetzt war, ſich zurückzubegeben, mit 
Aufopferung ſeiner eigenen Sicherheit, ſein Pferd überließ, für 
ſeine Perſon aber zu Fuß ſeinem Corps nachzueilen ſuchte. 
Der General Craufurd, welcher ein Zeuge dieſes Vorfalls war, 
überſandte dem Wachtmeiſter am — * ein be⸗ 
deutendes Geſchenk. 


Am 19ten März 1811 machte Fiſcher zu Ponte Murcella 
ganz Allein einen Corporal und neun Mann franzöfi iſcher In⸗ 
fanterie zu Gefangenen. 


Der Corporal Thielbörger vom erſten Huſaren-Regi— 
mente.. Thielbörger befand ſich am Alten April 1814 unter 
dem Lieutenant von Bobers auf Piquet und wurde mit einigen, 
Leuten zum Patrouilliren ausgeſendet. Die Patrouille entdedte 
in einem Dorfe den Feind. Der Gorperal, um feinen Eleinen 
Trupp einen größeren Anſchein zu geben, ließ feine Leute von 
verfhiedenen Richtungen aus in das Dorf eindringen. Diefe 
Kriegslift hatte einen fo glüdlihen Erfolg, daß ber Feind 
augenblidli den Ort verließ. Nun zog Thielbörger feine Leute 
Schnell zufammen, flürmte dem Feinde nad, griff ihn an und 
machte zehn Gefangene. 


Der Gorporal Deeke vom erften Hufaren-Regimente. 
Am Iften October 1810 war die Schwadron, bei welcher Deeke 
fi) befand, in ber Umgegend von Coimbra auf Piquet, unb 
wurde von den Franzofen wiederholt bei einem Defild, daß fie 
zu pafliren hatte, angegriffen. Da ber, Feind fehr flark war, 
fo mußte bie Schwadron mehre Male überlegene Cavallerie- 
maffen chargiren, ehe fie ben Engpaß zu erzwingen vermochte. 
Decke zeichnete ſich bei diefer Gelegenheit durch ungewöhnliche 
Geiftesgegenwart und Tapferkeit aus. In einem der verfchie: 
denen Angriffe wurde er nebft drei anderen Hufaren gänzlich 


abgef&hnitten. Deffenungeadhtet aber gab er ſich nicht für vers 


loren, ſondern hieb fi) mit zwei feiner Cameraden kühn durch. 
Einer der Hufaren wurde getöbtet, die beiden anderen, fo wie 
Deeke felbft, waren. verwundet. 
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Der Gorporal Gerlah vom erften Hufaren:Regimente, 113— 1820. 
Gerlach wurde, am Iten October 1810, auf dem Rückzug der ua Su 


alfiirten Armee in die Linien von Liffabon verwundet umd ges cine en den 


fangen. Man brachte ihm mit vierzehn Anderen in ein Klofter, Gen, Mai. 
und bier war er- fogleicy darauf bedacht, einen Plan zu erfinnen, 
um feine Befreiung zu bewirken, Er fügte zu dieſem Zwecke 
mehre alte Stüde-Linnen zu einem ‚Seile zufammen, und ließ 
fi) vermittelft deffelben aus dA ren Stod auf die Erde 
hinab. Die Übrigen folgten nad), und Alle gelangten, nachdem 
fie aht Tage lang großer Münfeligkeiten und Gefahren aus: 
gefest gemwefen waren, glücklich wieder zu ihrem Negimente. 
Im Regimente genoß Gerlach des Rufes eined Soldaten von 
vorzüglicer Tapferkeit und. Zuverläffigkeit; denn in jedem Ges 
fechte, an welhem er Antheil nahm, zeichnete er fich durch 
irgend eine Eühne That aus. "Bei dem Rückzuge der feindlihen 
Armee von den Linien machte er einen Officier und zwei Mann 
zu Gefangenen; ein anderes Mal hob er, unter bem Lieutenant 
Streerumwig, mehre feindliche Flankeurs auf, und bei jeder Ges 
legenheit wußte er fih duch irgend einen kühnen Streich 
bemerklich zu machen. 

Der Huſar Friedrich Meyer vom erſten Hufaren: 135 1820 
Regimente. Meyer zeichnete ſich in der Schlaht von Sala: saugt 
manca, am 22ften Juni 1812, durch wiederholte Beweife vom Fr; Mei. 
Tapferkeit aus. Er riß einen franzöfifhen Infanterie-Officier 
mit eigenen Händen aus dem Gliede, und eroberie einc Ganone, 
indem cr die Stränge des Gefpannes zerhieb, und fo verhinderte, 
daß das Gefhüg zurüdgebracht werden Eonnte. 


Der Gorporal Friedrih Lange vom erfien Hufaren- 151-1890 
MRegimente. Am 13ten März-1811, als die alliirte Armee das et de 
frangöfiihe Heer unter Maffena verfolgte, wurde der Rittmeifter v, ee. 
von der Wiſch mit achtzehn Mann auf Erkennung nad Goim: 
bra entfendet. Lange ritt ald Spitze mit zwei anderen Huſaren 
voraus. Zwiſchen Gondeira und Coimbra gewahrten fie in eini— 
ger Entfernung mehre Feuer. Lange flattete fogleidh feinem 
Dffiriee Bericht von diefem Umftande -ab, und erhielt Befehl, 
ſich vorfichtig zu nahen, um Näheres zu erfunden. Bei Annä— 
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herung der Hufaren feuerte die feindliche Vedette. Lange aber 

verfolgte diefelbe mit feinen beiden Leuten unter lautem Gefchrei 

und mit cinem Lärm, als ob eine ganze Schwabron hinterher: 

folge, bis zu dem Piquet. Der Rittmeifter von der Wiſch 

war, fobaldb er den Schuß der Vedette gehört hatte, raſch nad: 

| gefolgt, griff das Piquet fogleih an, überwältigte daffelbe und 
machte das ganze — * Gefangen — 

152 1819. Der ?Gorporal Schröder vom erften Hufaren:Regimente. 


Beglaubigt 
Dusch den Im Monat Juni 1811 ſtieß der Rittmeifter Georg von ber 


® Deden bei Montijo, fünf Stunden von Babajoz, mit vier 
"Hufaren auf ein feindliches, zehn Mann ſtarkes Dragoner: 
Detahement Futterfammler, das, fobald ed die Hufaren mwahrs 
genommen hatte, ſich hinter einem Graben formirte. Schröder 
war ber Erfte, welcher über den breiten Graben feste, und ſich 
fogleih auf ben Feind warf, der, fobald noch ein paar andere 
Hufaren über das Hinderniß gelangt waren, fein Heil in ber 
Flucht ſuchte. Schröder machte zwei Mann mit ihren Pferden 
zu Gefangenen. 
Beglaubigt In der Schlaht von Salamanca, am 22ften Juni 1812, 
Gen.«Maj. wurde die Plänklerlinie des erften Hufaren s Regiments hart von 
be Kranken den feindlihen Plänklern bedrängt. Plöglic ftürzte ſich Schrö: 
> a der mitten unter die Letzteren, verfegte ihrem Anführer einen 
Dieb Über den Kopf und führte ihn als Gefangenen davon, 
worauf bie ganze feindliche Plänklerlinie zurückwich. 
10 — 1819. Der Gorporal Friedrich Stude vom zweiten Huſaren— 
gt Regimente. Im Jahre 1814 war Stude unter dem Cornet 
— Meyer vor Antwerpen auf Piquet. Als er Patrouille ritt, 
entdeckte er vier beladene Wagen, welche unter einer feindlichen 
Infanterie-Escorte nach der Feſtung zogen. Stucke eilte ihnen 
mit zwei Mann nach, holte ſie dicht bei Antwerpen ein, ſchlug 
die ſehr überlegene Bedeckung in die Flucht, und führte die 
Wagen, welche mit Waizen beladen waren, dem britiſchen 
Lager zu. 
33 Der Wachtmeiſter Rümpel vom zweiten Huſaren-Regi— 
den mente. Rümpel war im Januar 1814 mit fünf Mann in ber 
Dier Umgegend von Antwerpen auf Patrouille. Er fließ auf ein 
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feindliche Detachement von fieben Mann, griff daffelbe an, eier von 


hieb einen Theil deffelben nieber und machte den Meft zu Ge Okoltenbers. 
fangenen. 
Der Gorporal Dettmer vom zweiten Hufaren:Regimente. 14 ıs19. 


Dettmer war jm Juni 1811 unter dem Lieutenant Meifter auf Beaioabigt 


Patrouille. Die Patrouille griff ein ihr doppelt überlegenes Gr Mei- 
feindliche Detahement an und warf ed. Dettmer zeichnete d- Alten. 
ſich bei diefer Gelegenheit vorzüglich aus und nahm zwei feind: 

lihe Dragoner gefangen. 

Der Sergeantmajor Auguft Klare vom zweiten Hufaren: 16-1819. 
Regimente. Im Monat Februar 1814 wünſchte der commans tur den 
dirende Gencral Lord Lynedod, vor dem Angriff auf das Dorf =: — 
Merrhem bei Antwerpen, Kunde von der Stellung des Feindes Wihta 
zu haben,. deffen rechter Flügel den Bliden durd einen Hügel, 
welcher von einem Infanterie: Detachement befegt war, verbor: 
gen wurde. Der Wachtmeifter Klare erbot fih zur Ausführung 
ded Unternehmens. Er flürmte mit Muth und Geiflesgegen: 
wart den Hügel hinauf, vertrieb die Infanterie des Feindes, 
und gewann hinreichende Zeit, um die feindlihe Stellung mit 
der nöthigen Aufmerkſamkeit zu beobachten. Hierauf theilte er 
dem General die gewünſchten Auffhlüffe darüber mit. » 


Der Wachtmeiſter Spreine vom zweiten Huſaren-Regi- ı3— 1810. 
mente. Ein Detachement vom zweiten Hufaren :Regimente ——— 
unter dem Cornet Meyer, bildete die Avantgarde einer Erken- Gele 
nung, welhe am 14ten März 1814 gegen das Dorf Merrhem — 
ausgeführt wurde, und bei welcher der Feind zurückgetrieben 
ward. Nachdem der beabſichtigte Zweck erreicht und der Erken— 
nungsttupp auf der Rückkehr begriffen war, folgte der Feind 
langſam auf der Heerſtraße nach, ſandte aber zugleich ein ſtarkes 
Detachement in die Flanke der Briten, um die Arriergarde 
unter dem Cornet Meyer abzuſchneiden. Der Cornet Meyer 
theilte ſeine kleine Schaar in zwei Hälften; die eine Hälfte 
ließ er auf der Heerſtraße zurück, mit der andern, welche aus 
neun Huſaren beſtand, warf er ſich auf einem Seitenwege dem 
Feinde entgegen. Die hohen Hecken verhinderten, des Letzteren 
Stärke zu ermitteln; ſo viel man jedoch wahrnehmen konnte, 
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=” Gefchichte der 
überftieg diefelbe um Vieles die der Hufaren. Der Feind wurde 
indeß nichtödeftoweniger angegriffen, volffommen über den Hau: 
fen geworfen und zerftreut. Spreine zeichnete fi bei dieſer 
Gelegenheit vorzüglih aus, indem er einige feindlihe Reuter 
vom Pferde hieb, mehre andere aber zu Gefangenen machte. 
Die Legteren mußten indeß zurüdgelaffen werden, da ber Feind 
Unterflügungen erhielt. Die Stärke des feindlichen Detadhe- 
mente, welches bei diefer Gelegenheit von neun Hufaren ange 
griffen wurde, betrug fehsunddreifig Mann, ſämmtlich Zanzen: 
reuter ber Eaiferlihen Gurbe. 

Der Hufar Heinrih Stenzig vom britten Huſaren— 
Regimente. Beim Angriff der franzöfifchen Vierecke in dem 
Treffen von der Göhrde, am I16ten September 1813, flürzte 
Stenzig mit feinem Pferde, welches fünf Wunden empfangen 
hatte, mitten unter die Feinde. Der brave Reuter aber hieb 
fih zu Fuß wieder aus dem Viereck heraus. 

Der Hufar Wilhelm Francis vom dritten Hufaren: 
Regimente. Im December 1813 mar Francis eines Nachts 
bei Edernförde in Holftein, mit ſechs Mann, unter einem 
Unterofficier auf Patrouille. Er ritt allein voraus und machte 
drei Mann einer feindlihen Patrouille zu Gefangenen. Bon 
ihnen erfuhr er, daß nach Verlauf einer Stunde ein Detadhes 
ment von hundertundfunfjig Mann nahfolgen würde. Auf 
diefe Kunde flellte fi) Francis als Vedette auf, und als das 
Detachement erfchien, rief er cd an, feuerte, auf die Antwort: 
»Dänen!« feine Piftole ab, und ritt zurüd. Bei feiner Pa- 
trouille angefommen, gab er mit lauter Stimme das Commando: 
wort: »mit Dreien rechts fhwenkt! Galop! Marſch!« flüfterte 
feinen Gameraden zu, ſich auszudehnen, und befahl ihnen, fo 
raſch mie möglih zu feuern, um den Feind über die Stärke 
der Patrouille zu täufhen. Die Weifung wurde ſchnell und 
pünftlid) befolgt, und der Erfolg war fo glüdlich, daß das De: 
tachement ſich augenblidlid wieder auf den Nüdzug begab. 

Der Gorporal Frederick Liberty vom britten Hufaren: 
Regimente. Beim erften Angriff, welchen das dritte Hufaren- 
Regiment in der Schladht von Waterloo gegen bie feindlichen 
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Guiraffiere ausführte, wurde das Pferd von Liberty am Kopfe 
verwundet, und fowohl das Kopfgeftell als der Zügel zerhauen. 
Da der Gorporal hierdurch für ben Augenblid alle Herrfchaft 
über das Thier verlor, fo fprengte daffelbe mit ihm gerade auf 
die feindlihen Reihen los. Drei Guiraffiere verfolgten ihn; 
aber bdiefer war er fo glüdlich ſich zu entledigen, indem cr einen 
nad) dem andern abfertigte; zulegt aber gerieth er unter bie 
franzöfifhe Infanterie und wurde von zwei Ranzenreutern zum 
Sefangenen gemadt. Diefe gefellten ihn einem Haufen andrer 
Gefangener bei, und vergaßen in der Eile, ihn feines Pferdes 
zu berauben. Liberty war fogleih darauf bedacht, diefen Um: 
ftand aufs Beſte zu benugen, flidte, fo weit es ſich thun ließ, 
feinen Zügel wieder zufammen, fprang auf fein Pferd und 
fprengte der alliirten Pofition wieder zu. Bald darauf nahm 
er wieder Antheil an einem andern Angriff, welcher von feiner 
Schwadron ausgeführt wurde. In diefem Gefecht rettete er 
dem Hufaren Meyer, der von vier franzöfilhen Chaffeurs ums 
ringt war, das Leben, indem er einen der Gegner vom Pferde 
fchoß, die übrigen aber mit dem Säbel in die Flucht flug. 


Der Hufar Friedrich Grammüſch vom dritten Hufa: 17 — 1521. 
. : : R Beglaubigt 
ren=zMRegimente. Beim vierten Angriff, welchen das Regiment auch, ben 
in der Schlacht von Waterloo gegen die feindliche Reuterei aus: —— 
führte, wurde der Lieutenant von Hodenberg umringt, und war 
in der größten Gefahr, dem Feinde in die Hände zu fallen. 
Grammüſch aber, welcher die verzweifelte Lage ſeines Officiers 
wahrgenommen hatte, hieb denſelben frei, und empfing bei dieſer 


Waffenthat neun Wunden. 


Der Huſar Johann Schwanh vom dritten Huſaren⸗ 204 1620, 
Regimente. Bei dem Angriffe, welchen der Rittmeifter von ey 
Hugo mit fo ausgezeichneter Tapferkeit in dem Xreffen von Erg 
der Göhrde am I6ten September 1813 gegen zwei franzöfifche Niffemever. 
Vierecke ausführte, war Schwann der Erfte, welcher mit dem 
Rittmeifter in ein Viereck eindrang. Er erhielt dabei mehrere 
Schwere Wunden, melde ihn auf Lebenszeit zum Invaliden 


machten. 
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— 1816. iſti i ⸗ 
7 Der Corporal Chriſtian Schaper vom dritten Huſaren— 


an Negimente. Der Rittmeifter Hugo lag in dem Angriffe auf 
Bremer. die Vierede bei der Göhrde fchwer verwundet auf dem Boden. 
Mehrere feindliche Infanteriften fprangen aus dem Bierede 
heraus und fegten ihm das Bajonet auf die Bruft. Schaper, 
welcher einige Schritte davon unter feinem Pferbe lag, ſuchte 
ſich fchnell frei zu machen, feuerte mit feinem Garabiner auf 
die feindlichen Soldaten — trieb diefelben dadurd in das Viered 
zurüd, und brachte den Nittmeifter, trog des mörderifchen In— 


fanteriefeuers, glüdlih außer den Bereich der Gefahr. 


Du Der MWachtmeifter Andreas Wedemeyer vom britten 
Sue en Hufaren:Regimente. Beim Angriff des dritten Hufaren:Re: 
A teuf. 


Küper. gimentes auf die franzöfifhen Vierede in dem Treffen von der 
Göhrde, wurde dem Hufaren Heymann, gerade ald das Viereck 
gebrochen wurde, dad Pferd unter dem Leibe getödtet, und der 
Hufar benugte diefen Umftand dazu, den General Milozinsky, 
welcher das Viereck befehligte, zu ergreifen und aus dem Viered 
herauszureißen. Der Wachtmeiſter Wedemeyer leiftete ihm ba: 
bei fehr weſentlichen Beiftand, indem er diejenigen Infanteriften, 
welhe Heymann mit dem Bajonet angriffen, niederhicb. Auf 
diefe MWeife gelang es Beiden den General als Gefangenen bin: 
wegzuführen. | 

— Der Huſar Heinrich Bergmann vom dritten Huſaren— 
geut hm Regimente. In der Schlacht von Waterloo fland dem dritten 
9. von Ho, Hufaren : Regimente ein franzöfifches Cavallerie » Negiment gegen: 
denberg. über. Bergmann fprengte aus freiem Antriebe aus den Reihen 
— griff den Gommandeur des feindlihen Corps an, und hieb 
ihn im Angeſichte feiner Leute vom Pferde. Hierauf Echrte er 

ruhig wieder an feinen Plag in der Schwadron zurüd. 


Beglaubigt Der Hufar Scheller vom dritten Huſaren-Regimente. 
—— In dem Gefechte zwiſchen Seheſtedt und Cluvenſick, am 10ten 
Toall-ient. December 1813, drang die dänifche Cavallerie aus dem Dorfe 

moden. Seheſtedt hervor, und warf die auf der Straße aufgeftellte allüirte 


Infanterie zurüd, Der General Wallmoden befand ficy felbft 
an der Spige diefer Anfanterie, und wurde, nachdem er ſich 
vergeblich bemüht hatte, bdiefelbe zun Stehen zu bringen, mit 








Königlich Deutſchen Region. 573 


feinem Eleinen Stabe in die allgemeine Flucht verwidelt. Nur 
ber Tapferkeit feiner berittenen Ordonnanzen, unter welchen 
Scheller ſich vorzüglicy auszeichnete, hatte er es zu danken, daß 
er unbefhädigt entkam. „Diefe braven Reuter marfen ſich der 
feindlichen Gavallerie entgegen, hielten biefelbe auf, und festen 
den General auf diefe MWeife in den Stand, die nächſte Infan— 
terie: Unterftügung in der Richtung von DOfterade zu erreichen. 
Der GCorporal Georg Duntemann vom dritten Hufas 103 — 1819. 


Beglaubigt 
ren=Regimente. In dem Treffen von der Göhrde am I6ten durch den 
erftlient. 
September 1813 gelang es Duntemann, der fi) fehon bei dem Bremer ‚und 
Angriffe auf die Vierede durh große Tapferkeit ausgezeichnet fer Oplkers. 
hatte, mit dem Beiftande der Hufaren Wrede, Holle und Driege 
— movon bie beiden erfigenannten getödtet wurden — ein Ge: 
fhüg zu erobern, welches vom Feinde mit großer Hartnädigkeit 


vertheidigt wurde. 


Der Hufar Dtto Bafedau vom dritten Hufaren: Res Begiauigi 


gimente. Auf dem Rüdzuge von Sir John Moore im De: — 
cember 1808, befand ſich Baſedau bei der alliirten Nachhut, von Goeben. 
welche von der feindlichen Cavallerie hart bedrängt wurde. In 

einem der verſchiedenen Angriffe wurde der Huſar Greberg vom 

zweiten Trupp verwnndet, und als Gefangener davongeführt. 
Baſedau, welcher ſeinen Cameraden von zwölf feindlichen Hu— 

ſaren umringt ſah, ſtürmte, obgleich das Regiment während 

deſſen zurückging, vorwärte, und befreiete Greberg aus den Hän— 

den des Feindes. 


Der Wachtmeiſter Hofmeifter vom erſten Dragoner: Kan 
Megimente. In einem ber Angriffe, welche diefes Regiment in ne 9 — 
der Schlacht von Waterloo ausführte, wurde der Commandeur Reigenftein. 
des Megiments, der Oberfllieutenant von Bülow, verwundet, 
und beinahe in bemfelben Augenblide fah fih auch das Regi— 
ment genöthigt, der übermacht des Feindes zu weichen. Hof: 
meifter, welhem die Franzofen auf dem Fuße nadjfolgten, bot, 
als er feinen Commandeur blutend auf dem Boden erblidte, 
der beinahe gewiffen Vernichtung, womit ihn der geringfte Verzug 
bedrohte, Trotz — hielt fein Pferd an, zog den Oberftlicutenant 
aus dem Getümmel ded Kampfes, feste ihn auf fein Pferb 
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und empfahl ihm, ſich fo fehnell wie möglih in Sicherheit zu 
begeben; er felbft aber blieb fo lange unberitten, bis es ihm 
gelang, ein herrenlofes Pferd aufzufangen, vermittelft deffen er 
wieder zu dem Regimente eilte, und der Fortfegung ber Schladht 
bis zu Ende. beimohnte. 

seen Dee Wachtmeifter Erdfelder vom zweiten Dragoner 

dutch den Megimentes Am 2Often Juli 1812 dedte die dritte Schwadron 

NRittmeifter j x PR 

X. Poten. des zweiten Dragoner:Regimentes den Rüdzug der alliirten 
Armee von dem Douro nad) Salamanca. Mehrere portugiefis 
fhe Snfanteriften wurden vom Feinde gefangen. Erdfelder 
erbat fih vier Mann, um diefelben zu befreien, und vollzog 


ihre Rettung mit außerordentliher Kühnheit. 


91819. . ; 
Beglaubiat Der Trompeter Ludwig Zietz vom zweiten Dragoner: 


— Regimente. In einem der Angriffe, welche dieſes Regiment 
Friedrichs. in der Schlacht von Waterloo ausführte, bemerkte Zietz unter 
der fliehenden Reuterei des Feindes einen Stabsofficier von 
hohem Range. Er verfolgte ihn, griff ihn an, nahm ihn gefan— 
gen und überlieferte ihn dem Oberſtlieutenant Friederichs. Es war 
ein Aide de camp Napoleon’d. Der unangetaftete Beſitz feis 
ner goldnen Uhr und feiner reih mit Gold gefüllten Börſe ga= 


ben Zeugniß von den ehrenvollen Gefinnungen des Trompeters. 


Beolaubiot Der Gorporal Diedrich Schlemm vom erften leichten 
— Bataillon. Am 28ften Februar 1814 war die Compagnie des 
olte. Gapitain Heinrih von Marfhald vor Bayonne auf Piquet. 
Der Feind war damit befhäftigt, in der Nähe des Punktes, 

auf: welhem das Piquet Aufitellung genommen hatte, eine 

Batterie zw errichten, die den Belagerern fehr läſtig zu werden 

drohte. Freimillige wurden aufgerufen, um bie Arbeiter zu ver: 

treiben? Schlemm unterzog fi der Aufgabe ganz allein. Er 

näherte ſich bi® auf die nöthige Schußweite Priechend der Bat—⸗ 

terie, begann zu feuerm, und tödtete mit jedem Schuß einen 

Arbeiter, bis der Feind endlih fein Vorhaben gänzlich aufgab. 

Sn der darauf folgenden Nadyt rief der Gapitain von 

Marſchalck Freiwillige auf, welche ſich eines vom Feinde befegten 

Hauſes bemächtigen follten. Sclemm erbot fih, Die zu dem 
Unternehmen beflimmte Eleine Abtheilung anzuführen, und ero— 
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berte den Poften mit ausgezeichnetem Muthe. Das Haus 
diente den Allürten ſpäter als Nachtpoften. | 

Sn der Schlaht von Waterloo, als das erfte leichte Bar Beglaubigt 
taillon eine flarfe feindliche Gelonne mit bem Bajonet zurlid: Ober. & 
warf, zeichnete ſich Schlemm vorzüglich aus. Später ftellte een Saritain 
fih mit neun Mann an ‘dem äuferften: Endpunfte des Gartens S— Heiſe. 
von La Have Sainte auf, und leiftete duch das gut geleitete 
Feuer, welches er daſelbſt unterhielt, ſehr wefentliche Dienfte. 
Ein Schuß durd die Lunge nöthigte ihn en den Rampe 
platz zu verlaffen. 

Der Gorporal Heintih Müller vom erften leichten 97— 1819. 


Beglaubigt 

Bataillon. In der Schladht von Materloo murde die Com: — * — 

pagnie, in welcher Müller diente, für eine kurze Zeit nach La —2 ben 
u 

Haye Sainte detachirt. Der Feind drang in gefchloffener Go: Boneten und 


Ionne zum Angriff vor. Müller erhielt vom Lieutenant Albert, Pace, 


welcher die Compagnie befehligte, Erlaubnif, ſich an den Außer: 
ften Endpumtt des Gartens zu begeben, und ben feindlichen 
Anführer der Golonne, welcher einige Schritte vorausritt, nie 
derzufchießen. Er nahm die Schligen Saffe und Schülermann 
mit fi, die er nur dazu verwendete, bie Büchſen zu laden, 
und fhoß nicht nur mit dem erſten Schuffe den erwähnten 
Dfficier nieder, fondern that auch außerdem dem Feinde noch 
großen Abbruch. Als die Franzofen, nah dem crften mißluns 
genen Verſuche, zum zweiten Male in gefchloffener: Gelonne 
gegen den Poften vorrlidten, marſchitte ein Officier zu Fuß an 
der Spitze der Colonne, der feinen: Degen ſchwang "und die 
Truppen zum Avangiren ermuthigte. Müller ſchoß auch! diefen 
Dfficier nieder, und die Colonne gerieth augenblicklich in Uns 
ordnung, und wich zürück. Diefer Corporäl war einer der beften 
Schleen des Bataillons, und ‚zeichnete ſich bei: vielen. anderen 
Gelegenheiten durch feinen Muth und fein wirkfames Feuer aus. 
Der Sergeant Friedrich Lüllemann vom erften leich: Beslanbigt 
ten Bataillon. Am 28ften Februar 1814 war die Compagnie, Ar 
in welcher Lüllemann diente, vor Bayonne unter dem Befehl Woneken. 
des Capitain von Both auf Piquet. Die Franzofen hatten 
dem leichten Bataillon ein am, Rage zuvor erobeutes Haus 


576 


—* F .. 
Be aubigt 
*8* den 
Gen 


Oberſtlieu 


Wyneken on 
den —— 
Buhſe 


196 — 1820. 


durch den 
Lieutenant 


160 — 1820. 
— 


Major 
Behne. 


Geſchichte der 


wieder entriſſen, und daſſelbe ſtark beſetzt. Mit Eintritt der 
Dunkelheit ſuchte Lüllemann um die Erlaubniß nach, die Wie— 
dereroberung des Hauſes mit einigen Freiwilligen zu verſuchen. 
Der Capitain Both bewilligte ihm vierzehn Mann, mit welchen er 
einen fo entfchloffenen Angriff ausführte, daß der Feind, trog feines 
numerifchen Übergewichts, genöthigt war, das Gebäude zu räumen. 

Der Sergeant Conrad Schulge vom erften leichten 
Bataillon. Derfelbe zeichnete ſich vorzüglich bei dem Angriff 
auf die feindlihe Pofition an der Bidaffoa, am Tten Octo— 


Busfi fe, ben ber 1813, aus. Er fprang bei dem Angriff. auf eine feinb: 


lihe Colonne aus dem Gliede hervor, fhoß den Commandeur 
der Colonne vom Pferde, und trug durch fein wirkfames Feuer 
fehr viel dazu bei, daß die Colonne in Unordnung gerieth, und 
ſich auf den Rüdzug begab. 

- Nicht weniger ausgezeichnet war fein Benehmen am 9ten 
December 1813, bei welcher Gelegenheit er nur von einer klei— 
nen Anzahl Schügen unterftügt, ein vom Feinde. fark befestes 
Haus erftürmte ‚und behauptete. 

Der Corporal Wilhelm Wiefe vom zweiten leichten 
Bataillon. In der Schlacht von Waterloo: wurde bei La Hape 
Sainte ein Verhack angelegt, um die Annäherung der feind- 
lichen Gavallerie zu erfchweren. Wieſe vertheidigte dieſes Wer: 
bad an der Spige einer Eleinen Schaar mit. ausgezeichneter 
Tapferkeit, bis er fich- endlich durch die übermacht des Feindes 
zum Rüdyuge in den Hofraum genöthigt ſah. Hier fegte er, 
troß einer bedeutenden Wunde feinen thätigen Widerſtand fort, 
und trug duch fein wirkfames Feuer fehr viel zur Vertheibi- 
gung des Poftens bei. Als die Flammen in der Scheune aus: 
brachen, holten er und Dahrendorf unter dem: didhteften Feuer 
des Feindes, in ihren Tzakos Waſſer zum Löfchen herbei. 

Der Gorporal Heinrich Hofmeifter vom zweiten Teiche 
ten Bataillon. : In dem: Scheinangtiff, welchen die Jeichte 
Brigade der Legion. am: 1Oten November 1813 gegen ben feind: 
lichen ‚rechten Flüge! ausführte, wurde ‚eine Sompagnie des zwei⸗ 
ten leichten Bataillons, die unter dem Lieutenant: Behne - im 
Zirailleurgefecht begriffen war, von überlegenen Streitkräften 
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des Feindes zurückgedrängt und lebhaft verfolgt: Der Liente⸗ 
nant Behne dur eine Canonenkugel ſchwer verwundet, hätte 
unvermeidlich in die Hände des Feindes fallen müffen, wenn 
Hofmeifter nicht mit der rühmlichften Entfchloffenheit noch ein: 
mal feine Leute gefammelt, fie mit heldenmüthiger Kühnheit 
gegen ben Feind geführt, und fo feinen Dfficier gerettet hätte. 

Der Sergeant Diebrih Meyer vom zweiten leichten 
Bataillon. Bei dem Ausfall aus Bayonne am I4dten April 
1814 befehligte Meyer die fechste Compagnie des Bataillons, 
und zeichnete fi in allen den wiederholten Angriffen des Sein: 
des durch eine furchtlofe, hartnädige und erfolgreihe Wertheis 
bigung des Poftens, der ihm anvertraut war, aus. 

Bei der Vertheidigung des Pachthofes von La Haye Sainte 
am 18ten Juni 1815 war Meyer einer der Letzten, welche 
unter dem Lieutenant Graeme die Vertheidigung der Hinterges 
bäubde noch fortfegten, und als der Lieutenant fich zu weit vor: 
gewagt hatte, und der Feind, mit dem Bajonet auf ihn ein— 
dringend, im Begriff ftand, ihm zum Gefangenen zu machen, 
eilte Meyer herbei, und befreiete ihn von feinen Gegnem. Un: 
glüdlicher Weife erhielt der brave Sergeant jedoch einen Schlag 
mit dem Gemwehrkolben vor den Kopf, mwoburd er zu Boden 
gefchmettert wurde, und felbft in Gefangenfchaft gerieth. 

Der Schlig Gottlieb Kiesling vom zweiten leichten 150 
Bataillon. Bei der Erftürmung von St. Etienne am 27ften 
Februar 1814 trieb ein in der Richtung des Adour entfendetes 
Detachement unter dem Lieutenant von Wigendorff den Feind 
dicht unter dic Eitadelle von Bayonne. Eine Abtheilung des 
Detacdyements nahm unter dem Lieutenant von Mervede Befig 
von einem Haufe, murbe aber bald darauf von. überlegenen 
Streitkräften angegriffen, und, da bad Terrain den Feind be: 
güinftigte, formlih in dem Haufe blodirt. Die Mehrzahl der 
Leute, worunter au Kiesling, ſchlug fich jedoch dur. Der 
Lieutenant von Mervede wurde bei biefer Gelegenheit ſchwer am 
Kopfe verwundet, und war, von zwei Franzofen ergriffen, nahe 
daran in Gefangenfchaft zu gerathen, als Kiesling feinem Offi⸗ 
cier zu Hülfe eilte, den einen feiner Gegner niederfhoß, den 
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andern mit der Büchſe zu. Boden fchlug, ‚und fo die Rettung 
des Lieutenant bewirkte, zu gleicher Zeit aber auch einen Schuß 
in das rechte Bein erhielt. 


Bealaubigt Der Hornift Heinrich Freyhöfer vom erſten Linien: 
durh den Bataillon. Bei ber Erſtürmung des Kirchhofes von St. Etienne 


—— von Seiten der Scharfſchützen der Linien-Brigade der Königlich 
Deutſchen Legion unter dem Capitain von Rettberg warf ſich 
Freyhöfer, welcher ſich an der Spitze des Angriffs befand, auf 
zwei feindliche Soldaten, die im Begriff waren, ihre Gewehre 
auf den Capitain von Rettberg und den Brigade-Major von 
Drechſel abzufeuern, und machte Beide, obgleich felbft verwundet 
und unbewaffnet, zu Gefangenen. 


Porta © „Der Soldat. Chriftian Hallego vom zweiten Liniens 


ara den Bataillon Bei der Belagerung von Burgos im October 1812, 
Hefe. befand fih Hallego in den Laufgräben, unter dem Befchl eines 
Capitainsg vom vierundzwanzigften 'englifhen SInfanterie:Regis 
mente. Das Detachement hatte ein Außenwerk, welches ge— 
nommen worden war, zu vertheidigen, und fahe fi) dem Feuer 
bed Plages in det Entfernung von vierzig Schritt ausgeſetzt. 
Hallego fprang aus freiem Antriebe auf die Bruſtwehr, befe: 
fligte mit der größten Todesverachtung mehre fchwere Bohlen 
auf derfelben,, bohrte unter denfelben Schießlöcher duch, und 
ſchützte auf diefe Weife ‚eine. große: Anzahl feiner Cameraden 
gegen einen unvermeidlichen Tod. Mach, feiner Ablöfung aus 
den Tranfheen empfahl ihn der britifhe. Gapitain perfönlich 
und angelegentlich dem Commandeur des Bataillons. 
Bei der Erflürmung des Gaftells von Burgos am 18ten 
October 1812 ftellte ſich Hallego aus freiem. Antriebe ald Frei: 
williger, und, war einer der Erften unter Denen, die bis gegen 
die dritte Linie vordrangen. 
Dennis? Am 18ten Suni 1815, ald die Alliirten dem Feinde den 
eier von ftorkbefegten Garten - von Hougoumont wieder entriffen, zeidh: 
nete fih Hallego vorzüglih aus, indem ex, ber Erfte war, ber 
in den Garten eindrang, wo er ſogleich zwei. Sranzofen. angriff, 
diefelben ‚zu Gefangenen madte, und mit gewaltigen Kolben⸗ 
ſchlägen Alles vor ſich hertrieb. 
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Der. Cotporal Chriſtian Brinkmann vom dritten — 
Linien⸗-Bataillon. Bei. der Vertheidigung des Gartens und des a ben 
Gehölzes von Hougoumont am -18ten Juni 1815 befand ſich Dehnel und 
die feindliche Zirailleurlinie dicht an der äußeren Hede. Ein ——— 
Stabsofficier befehligte die feindlichen Trirailleurs. Brinkmann 
ſprang plötzlich über die Hecke — ergriff des Officiers Pferd 
beim Zügel -unb machte den RAR im Angeſichte ſeince Bande 
zum Gefangenen. 


Hannoverfche Ehre und Redlichkeit. 


As Lord Cathcart im Anfange des Jahres 1806, in Folge 
der Ereigniffe in Öfterreich, ſich genöthigt fah, feine im Decem: 
ber 1805 in den Häfen der Weſer gelandete Armee wieder ein: 
zuſchiffen, riß bekanntlich durch mandherlei Einwirkungen’ veran: 
laßt, unter den zur deutſchen Legion gehötigen Truppen, welche 
Theil an dieſer Exedition genommen hatten, ſtarke Deſertion 
ein, und traf dieſes beſonders die Cavallerie der kegion. (Siehe 
Vol. I. p. 90.) — 

Vorzüglich ſtark litten durch die Deſertion die vierte und 
fünfte Compagnie des erſten Huſaren-Regimentes, von welchem 
unter andern, in Folge eines Complottes, an einem Tage einige 
‚zwanzig Mann mit ihren Pferden und vollſtändiger Equipage 
defertirten, und nachdem fie unterweges ihre Pferde verkäuft 
hatten, in die Heimath fich verliefen. Unter ihnen befand fich 
auh ein junger Hufar, Namens Schumann aus Mahlen, 
Amts Hoya, der eined Morgens in aller Frühe fih auf feinem 
väterlihen Hof einfhlih, um hinter dem Pfluge fortan den 
Gefahren des überſeeiſchen Dienftes gegen Menfchenfteffer, 
und womit fonft bösmwillige Zungen die Gemüther : aufgeregt 
hatten, zu entgehen. Allein der Vater, feinem Könige und 
BDaterlande treu ergeben, war nicht ganz gleiher Meinung. 
Nachdem er die Erzählung des Sohnes angehört, und darauf 
Erfundigung angeftellt, ob eine Nüdkehr des Sohnes zu feiner 
Fahne möglich fei, behändigte er demfelben einen Brief an feinen 
Rittmeifter (den jegt verftorbenen Oberft Aly) und den Remonte- 
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preis für das verkaufte Löniglihe Pferd, damit ihn und feinen 
Sohn doch nicht die Schmach treffe, feinen König beflohlen zu 
haben, und fendete ben Deferteur zu feinem Regimente zurüd. 

Der Sohn folgt reuig den Befehlen feines Vaters; che 
er aber das Regiment erreichen Bann, ift daſſelbe fchon wieder 
eingeſchifft. Der brave Burſche ſcheut jedoch Feine Gefahr, wie 
fie damals Jedem drohte, der in engliſche Dienſte treten wollte, 
und kömmt glüdlih nad England. Hier erfährt er aber, daß 
fein Regiment nad) Irland verlegt ift; er folgt demfelben auch 
dahin, und meldet ſich in Gort bei feinem Rittmeifter, dem er 
richtig fein Geld abliefert. in fo ausgezeichneter Redlichkeitds 
finn bei Vater und Sohn mußte nothwendig die Aufmerkfamteit 
ber Oberen erweden, bie ſich dadurch bewogen fühlten, dem ehr— 
lihen Hufaren das eingezahlte Geld wieder zurüdzuerftatten. 
Schumann hat dagegen duch braves Benehmen feinen Jugend: 
fehler wieder gut zu machen geſucht, und lebt noch gegenmärtig 


als Penfionair:Gorroral zu Mahlen, Amts Hoya, nachdem er 


bis auf die neueſte Zeit noch im hannoverfchen Garde: Hufaren: 
Negimente, und fpäter im erſten Regimente Könige Dragoner 
fortgebient hat. 


Anbang B. 


— ——— 


Namentliche Liſte 


fämmtlicher 
in der Königlich) Deutfchen Legion dienender 
| Dfficiere, 


zur Zeit der Auflöfung des Corps im Jahre 1816. 


Geſch. d. Kgl. D. Reg. Ar Bo. 
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Dezeihnung 








ber 
auswärts geleifteten Dienfte der Königlich Deutfchen 
Legion. 
Erpedition nady Hannover in 1805 ............... H. 1805. 


Erpeditionen nad) dem baltifchen Meere 1807 u. 1808 B. 1807—1808. 

Erpeditionen und Station am mittelländifchen Meere 
(einſchließlich von Gibraltar, Sicilien, Malta, 
Gorfica und dem Feftlande von Italien) 1806— 
1807 — 1803 — 1809 — 1810 — 1811 — 1812 — 
1813—1814— 1815 — 1816. 

Feldzüge auf der pyrenäifchen Halbinſel (einfchließ- 
lid) der Operationen in Gatalonien, welche be={ p, 1808-1809 


M. 1806-1807 
u.f.w. 


zeichnet find mit einem *) 1808—1809—181 u. ſ. w. 
-I811- 1812- 1813. 
Expedition nach der Schelde 1809................. 8. 1809. 
Feldzüge im ſüdlichen Frankreich) 1813—1814...... SF. 1813— 1814. 


Operationen im nördlichen Deutfihland 1813—1814 
(Diejenigen Officiere, welche beim Corps bes 
General Wallmoden nicht wirklich gegenwärtig 
waren, find bezeichnet mit einem *) 


ND. 1813—1814 


Station in ben Niederlanden 1814 - 1815. ......... N. 1814—1815. 
Schlaht von Waterloo und Feldzug von 1815...... WE&c. 1315. 
BASE IE DBIS ..C. 1815. 


Anmerkung. Nur bie Namen derjenigen Individuen, welche zur 
Zeit der Einfhiffung im November 1805 wirklich in 
der Legion bienten, unb fonad den erften Stamm 
biefes Corps bildeten, find bezeichnet H. 1805. übri— 
gend find bei den einzelnen Individuen in der nach— 
folgenden namentlichen Lifte nur die Dienfte be: 
zeichnet, welche fie in ber K. D. 2. geleiftet 
haben. 


—— — — — — 


Geſchichte der 


Qabelle 


über 


den Felddienft der verfchiedenen Corps der Königlich 
Deutfchen Legion. 


Mrtillerie. 


ifte Suß-Batterie. Expedition nad) Hannover 1805—6. 
Erpedition nach dem baltiſchen Meere 1807. 
Erpedition nad) dem baltifchen Meere 1808. 
Pyrenäiſche Halbinfel (ftationirt zu Liffabon und Nach— 
barfchaft 1808—9— 10 —11—12— 13 — 14). 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


2te Fuß-Batterie. Erpebition nad) Hannover 1805 —6. 
Erpedition nad) dem baltifchen Meere 1807. 
Feldzüge in ber pyrenäifchen Halbinfel 1808—9—10 
—11—12—13. 
Feldzüge im füdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


3te Suß-Batterie. Erpedition nad) Hannover 1805—6. 
Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1808— 
9-0 —- 1—12—13—14—15 (einſchließlich 
der Erpedition nad dem Meerbufen von Neapel 
1809, und der Erpedition nad) dem Feftlande von 
Stalien 1814—15.) 


4te Suß-Batterie. Erpebition nach dem baltifchen Meere 1807. 
Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1808. | 
Feldzug in der pyrenäifchen Halbinſel 1808—9—10 
—11—12—13. 
Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


Aſte reitende Batterie. Expedition nach Hannover 1805—6. 
Expedition nach dem baltiſchen Meere 1807. 
Operationen im nördlichen Deutſchland 1813—14. 
. Station in ben Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


a 


2te reitende Batterie. Crpebition nad) Bannover 1805—6. 
Operationen im nördlichen Deutfchland 1813 —14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


(Ingenieur-Gorps, vergleiche Text und namentliche Lifte der Officiere.) 


Gavallerie. 
Iſte leichte Pragoner-Wegt. Erpedition nad) Sannover 1805— 6. 
Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1812—13. 
Geldzüge im füdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in ben Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


2te leichte Prag.-Wegt. Feldzüge in ber pyrenäifchen Halbinſel 1812— 13. 
Geldzüge im füdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Ike Hufaren-Wegt. Expedition nach Hannover 1805 —6. 
Erpedition nad) dem baltifchen Meere 1807. 
Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinſel 1809—10— 
11—12—13. 
Feldzüge im füdlichen Frankreich 1813—1A. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


2te Hufaren-Wegt. Crpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 
Erpedition nach der Schelde 1809. 
Geldzüge in der pyrenäifchen Halbinſel 1810—1— 
12—13. (Das Regiment verließ die Halbinſel 
erft im Mai deö Jahres 1813.) 
Station in ben Nieberlanden 1814. 
Feldzug 1815. 
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3te Hufaren-Kegt. Erpebition nad) dem baltifcdyen Meere 1807. 

Feldzüge in ber pyrenäifchen Halbinſel 1808—9. 
(Das Regiment gehörte zu der Armee des Gene- 
ral Sir John Moore und kam von Gorunna nad 
England zurüd, Detachements in der Halbinfel 
zurüdlaffend.) . 

Operationen im nördlichen Deutfchland 1813—14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Sinfanterie. 


Iſte leichte Bataillon. Erpedition nad) Hannover 1805—6. 
Erpedition nad) bem baltifchen Meere 1807. 
Erpebition nad) bem baltifchen Meere 1808. 
Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808—9. 
(Das Bataillon gehörte zu ber Armee des Gene: 
ral Sir John Moore und kam von Vigo nad 
England zurüd, Detadyements in der Halbinfel 
zurücklaffend.) \ 

Erpedition nad) der Schelde 1809. 

Keldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1811—12—13. 

Feldzüge im füdlichen Frankreich 1813—14. 

Station in ben Nieberlanden 1814. . 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detas 
chements des Bataillons waren bei ben Opera⸗ 
tionen von 1813—14 im Norden von Deutichland 
gegenwärtig.) 


2te leichte Bataillon. Erpebition nad) Hannover 1805—6. 

Erpedition nad) dem baltifchen Meere (5 Sompagnien) 
1807. 

Erpebition nad) dem baltiſchen Meere 1808. 

Feldzüge in ber pyrenäifchen Halbinſel 1808—9. 
(Das Bataillon gehörte zu der Armee des Genes 
ral Sir John Moore, und kam von Vigo nad 
England zurüd, Detachements in der Halbinfel 
zurüdlaffend.) 

Erpebition nad) der Schelde 1809. 

Feldzüge in ber pyrenäifchen Halbinfel 1311—12—13. 

Feldzüge im füdlichen Frankreich 1813—1A. 


Königlich Deutfchen Legion. 


Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detache⸗ 
ments bed Bataillons waren bei ben Operationen 
von 1813—14 im Norden von Deutfchland ges 
genwärtig.) 


ie Sinien-Bataillon. Expedition nad) Hannover 1805—6. 

Station am mittelländifchen Meere (Gibraltar) 18067. 

Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 

Erpebition nad; dem baltifchen Meere 1808. 

Beldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808—9—10 
—11—12—13. 

Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 

Station in ben Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detache: 
ments bes Bataillons waren bei den Operationen 
von 1813—14 im Norden von Deutfchland ge: 
genwärtig.) 


2te Sinien-Bataillon. Expedition nad) Hannover 1805—6. 

Station am mittelländifchen Meere (Gibraltar)1806 —7. 

Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 

Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1808. 

Geldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808—9—10 
—-11—12—13. 

Geldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detache⸗ 

. ments bes Bataillons waren bei den Operationen 

von 1813—14 im Norben von Deutfchlanb ges 
genwärtig.) 


te Finien-Pataillon. Expebition nad; Hannover 1805—6. 

Erpebition nach dem baltifchen Meere 1807. 

Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1808 — 
9—-10—11—12—13 (einfchließlic der Erpebition 
nad) dem Meerbufen von Neapel 1809). (Grenas 
bier» und leichte Gompagnie, Feldzüge in ber pyre= 
näiſchen Halbinfel 1812—13, gehörten zu ber 
alliirten ; Armee in Gatalonien.) 
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Erpebition nad; dem Feftlande von Italien 1814. 
Station in ben Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


4te Sinien-Bataillon. Expedition nach Hannover 1805—6. 
Erpebition nach dem baltifchen Meere 1807. 
Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1808 — 
9—-10—11—12. (einſchließlich der Erpebition 
nad) dem Meerbufen von Neapel 1809.) 
Feldzüge in ber pyrenäifchen Balbinfel 1812 —13—14. 
(das Bataillon gehörte zu der alliirten Armee in 
Gatalonien.) 
Süden von Frankreich 1814. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815- 


5te Sinien-Pataillon. Erpebition nad) Hannover 1805—6. 
Erpedition nach dem baltifchen Meere 1807. 
Erpedition nad) dem baltifchen Meere 1808. 
Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinſel 1808—9—10 

—11—12—13. 

Feldzüge im füdlichen Frankreich 1813—14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlaht von Waterloo und Feldzug 1815. (Deta⸗ 
chements bes Bataillon waren bei ben Operas 
tionen von 1813—14. im Norden von Deutſch⸗ 
land gegenwärtig.) 


6te Sinien-Bataillon. Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 

Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1808— 
9—-10—11—12—13—14— 15— 16. (einfchließlid) 
der Erpebition nad) dem Meerbufen von Neapel 
1809 und bem Feftlande von Stalien 1814—15.) 

Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1812 —13. 
(das Bataillon gehörte zu der alliirten Armee in 
Gatalonien.) 


7te Kinien-Patailon. Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 
Erpebition nach dem baltifchen Meere 1808. 
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Beldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808—9—10 
—11. (Leichte Sompagnie, Feldzüge in · der pyre⸗ 
näiſchen Halbinſel 1812—13, gehörte zu ber 
alliirten Armee in Gatalonien.) 

Station am mittelländifchen Meere (Malta und Si⸗ 
cilien) 1812—13—14—15 — 16. 


Ste Kinien-Pataillon. Erpedition nad) dem baltifchen Meere 1807. 

Station am mittelländifhen Meere (Sicilien) 1808 
—9—-10—11—12—13—14. (einſchließlich der 
Erpedition nad) dem Feftlande von Stalien und 
nad) Gorfica 1814.) - 

Station in den Niederlanden 1814. (Brenabdiers und 
leichte Compagnie, Feldzüge in der pyrenäifchen 
Halbinfel 1812—13, gehörten zu ber alliirten 
Armee in Gatalonien.) 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Ausländifhes Veteranen - Bataillon. Station in ben Nieberlanden 
1814 — 15. 


’» 
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Geſchichte der 


Dezeihnung 


der 


verfhiedenen Orden. 


(1. Großkreuz, 2. 


Bn, 0. T. 1. 2. 


'Bn. Z.L. 0.1.2.3. 


Be. L. O. 1. 2. 3. 


Commandeur, 3. Bitter, 4. Witter 2ter Claſſe, 
5. Bitter 3ter Claffe.) 


Großbritanniſche. 


Bath⸗Orden. 

Hoſenband⸗Orden. 

Großmeiſter des Joniſchen Ordens. 

Goldenes Militair-Kreuz (mit Claſſen) für 
Schlachten. 

Goldene Medaille (mit Claſſen) für Schlachten. 

Waterloo: Medaille. 


Hannoverfce. 


Guelphen= Orden. 
Waterloo » Mebaille. 
Wilhelms = Kreuz. 


Badenfde. 


Orden ber Treue. 

Drben bed Zähringer Löwen. 
Baierfche. 

St. Hubert=Drben. 

Marimilian » Zofeph »DOrben. 
Belgifche. 

Leopold: Drben. 
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Braunfhmweigifce. 


Br. G. K, 
Br. H.L. 0.1.2.3. 


D.D.0.1.2.3.4. . 


F. St. L. 1. 2. 3. 
F. E. L. L. 2. 3. 4. 5. 


He. G. L. 1. 2. 3. 
He. M, V. 

He. E. H. 

He. M. 

He. D. L. 1. 2. 3. 


N. L. 0. 1. 2. 3, 
N. W. 0. 1. 2. 3. 


oO, 
ei 


* 


— 
* 


un 
gr 
www 
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Po. St. 0.1. 2.3.4. 
Po. W. A.0.1.2.3. 


Goldenes Diftinctiond- Kreuz. 
Orden Heinrich's des Löwen. 


Dänifche. 


Dannebrog = DOrben. 


Sranzöfifce. 


Militair-Ludewigs-Orden. 
Ehren = Legion» Drben. 


Hanfeatifche. 
Medaille für die Feldzüge von 1813 — 14. 


Heffifche. 


Goldener = Löwen» Orben. 

Orden pour la vertu militaire. 
Orden vom eifernen ‚Helm. 

Medaille für Keldzüge. 

Deffen = Darmftäbtifcher Ludewigs⸗Orden. 


Medlenburgifce. 
BVerbienft- Mebaille. 


Niederländifche. 


Niederfändifcher Löwen DOrben. 
Militair- Wilhelms: Orden. 


Sſterreichiſche. 
Maria⸗-Thereſia-Orden. 
Leopold⸗Orden. 

Orden von der eiſernen Krone. 
St. Stephans⸗Orden. 


Polniſche. 


Stanislaus= Orben. 
Weißer Adlers Orben. 
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Gefchichte der 


Portugiefifce. 
P. T. S. 1. 2. Thurm- und Schwerdt-Orden. 
P. R. Verdienſt-Kreuz. 
Preußiſche. 
Pr. S. A. Schwarzer Adler-Orden. 
Pr. R. A. 1. 2.3.4 Rother Adler: Drben. 
Pr. E. K. Eifernes Kreuz. (2te Claſſe.) 
Pr. 1. 0. Johanniter-Orden. 
Pr. M. V. O0. Militair »Verdienft » Orden. 
Pr. M. Medaille für Feldzüge. 
Pr. D. K. Dienftauszeichnungs » Kreuz. 
Ruſſiſche. 
R. A. O St. Andreas: Drben. 
R. A.N. oO St. Alerander-Newsly »Drben. 
R. St. A. 0.*1.2.3.4. St. Annen-Orden. (Der Orben bezeichnet 


5. M. L. 1. 2. 3. 


Sw. N. St. 1. 2. 3. 
Sw. Sw. O0. 1. % 3. 
Sw. Sw. M. 

Sw. M. 


Si. C. G. 0. 


mit * befist die Decoration in Dias 
manten.) 
St. Georg: DOrben. 
St. Wladimir = Orden. 
Medaille für Feldzüge. 
Medaille für den Einzug in Paris. 
Medaille für den türkifchen Feldzug. 
Goldene Berdienft- Medaille. 
Ehrendegen der Tapferkeit im Felde. 


Sardiniſche. 
Mauritius- und Lazarus-Orden. 


Schwediſche. 


Nordſtern⸗Orden. 
Schwerdt-Orden. 
Schwerdt⸗-Medaille. 
Verdienſt⸗Medaille. 


Sicilianiſche. 
Conſtantin⸗ und St. Georg⸗Orden. 
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St. Ferdinand: Orden. 
St. Januarius-Drben. 


Spaniſche. 
Militair-Verdienſt-Kreuz. 


Wuͤrtembergiſche. 


Orden der Krone. 
Militair-Verdienſt-Orden. 
Dienſt-Ehrenzeichen. 
Verdienſt-Medaille. 

Ehrenzeichen für den Feldzug 1815. 
Friedrichs» Orden. 


Geſchichte der 
Bezeichnung ber Abkürzungen. 


—— 


* Die vor der laufenden Nummer fo bezeichneten Individuen leifteten Beiträge 
zum Unterflügungds Bond ber K. D. Legion, laut ber officiellen Lifte vom 
Ziſten December 1836. 

x biente ohne permanenten Rang bis Drag. Dragoner. 

zu ber Schlacht von Salamanca, Huf. Hufaren. 


u. 2. ©. diente vorher ald Unter: | uni. Uhlanen. 
offieier oder ald Gabet. Jäg. Jäger. 


H. D. Hannoverſcher activer Dienft. Gren. Grenabier. 


zit. Zitulair. 1 8. Garde. 

a. D. außer Dienft. Lin. Rinien. 

i. P. in Penfion. lei. leichte. 

m. P. mit Penfion. a. d. St. auf dem Stab. 
a. h. &. auf halben Solb. Gen. General. 

%. w. Anftellung widerrufen. Obſt. Oberft. 

0. erf. A. ohne erfolgte Anftellung. Obſtl. Oberftlieutenant. 
gebl. vor dem Beinbe geblieben. Mai. Major. 

ta. W. flarb an Wunben. Gap. Gapitain. 

t geftorben. Rittm. Rittmeifter 

I. verw. leicht verwundet. Lieut. Lieutenant. 

ſchw. verw. ſchwer verwundet. Kühn. Fähndrich. 

bef. befördert. Corn. Gornet. 

verf. verſetzt. Qurfir. Quartiermeifter. 
gef. gefeßt. Bahlmftr. Bahlmeifter. 
reſ. refignirt. Ob. + Abit. Oberabjubant. 
9. a. ging ab. Abit. Adjudant. 

geftr. geftrichen vom Gtat. Ob. Mund. Ober: Wundarzt. 
Div. Divifion. %. Wund. Affiftenz: Wundarzf. 
Brig. Brigade. Hf. U. Pferdes Arzt. 
Regt. Regiment. K. Königlich. 

Bat. Bataillon. Brit. Großbritanniſch. 
Inf. Infanterie. Han. Hannoverſch. 


Gav. Gavallerie. | i. Yan. im Hannoverfchen. 
Art. Artillerie. M. D. promovirter Doctor. 
Euir. Cuiraſſier SH. Eng. Schilling Engliſch. 
Allgemeine Vorbemerkung. 
Daß erfte Datum bezeichnet dad Patent, dad zweite bie Gazettirung oder 
den Eintritt in Gage, das dritte ben erhöheten Armee» Rang. 


Koͤniglich Deutichen Legion. 


Namentliche Sife 


ſämmtlicher N 


in der Königlich Deutfchen Legion bienenber Drang, 


zur Zeit der Auflöfung des Corps im Jahre 1816." 
(Nah Reihefolge ber Regimenter.) 
(Aufgeftellt im Monat Zuni 1837.) 
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Stab. 
Oberſt en Chef. 
. Seine Königliche Hoheit Adolphus Frederick, gu 


Ah — Cambridge 17ten Novbr. 1803. — Felbmare 


chall 26ſten Novbr. 1813. [N. D. * 1813—1814.] 
ee ge 
G.M.B. 1.0. — Pr.S.A.1. — Pr.R.A.1l.— 
He. G.L. 1.— R.A.0.— R, St. A. 0.*1.— 
R. A. N. 0,1. — Po. W.A.0.1.— N.L.0,1.— 


Br. H.L. 0.1. Pices König von Batmodkt. — 


Brigade-Majore. 
— 2. von Kronenfeldt, Ernſt. ne Jan. { 1806. — Gap. 


Of PL zoften Hehe. 1818. [B. 1007. 2. 1006-9 = U1- 
RS; Ki, 1213-14-15. — P. * 1812-13] Si. 7 9,2. — 
u. Obſtl. H.D. Ifte lei. Bat. 

+3. von Einem, Gottfried. — Jan. 1806. — — 2oſten 

oglı. 2’Ln. S 1814. [M. 1806—7. — B. 1807—8. — P. 

AH NV eds —-9—-10—-11—12—13. — 5. F. 1813-14. — 
N. 1814. W.&C. 1815.] fihw. verw. dm 18ten 
Suni 1815 bei Baterloo. H.G. 0.3. — B.W.M. — 
Obſtl. H.D. Ifte Bin. Bat. Hd banuburr. 


*4. von Heimburg, Friedrich. 16ten Juni 1804. — Cap. 
2 14. Lay # 26ften Juli 1815. [H.1805.— B. 1807.— M. 1808— 
— — — 5.F.1814..— N. 1811. — 

25 u —— 


15 


16 


Geſchichte der 


W.&C. 1815.] H. G. 0.3. — B.W.M. — Han. Zit. 
Maj. i. P. und Plag-Maj. zu Hannover. 


florff, Hermann Segeband Sotthelf Friedrich 


L HA AZ Auguft. ale { März 1807. — Rittm. 2Sften Juli 
v9. C 1815. [B. 1807. — 8.1809. — P. 1011. — N.D.1813 
AT ÄGmP—_14.— N. 1814.— W. &C. 1815.] ſchw. verw. am 
V 9. Helms 2ſten Debr. 1811 bei La⸗Rava. B. W.M. + zu 
Osnabrück i. Han. am 2Sften April 1827. (als Rittm, 
H. D. 2te Huf. Regt.)» 


*6. Benne, Johann Friedrich Ludewig. u. O. G. ke 






Iten 
März 1812. — Gap. Sten Auguft 1815. [H. 1805. — 
B.1807.] H.G.0.3.— Han. Gap. i. P. zu Hannover. 


7. von Rankau, Wilhelm. 28ften Ian. 1806. — Gap. Iäten 
0dı4"d, Aug. 1815. [B. 1807. — M. 1808-9—10—11— 
IDG » 12.— P. * 1812—13—14. —- 5. B,4814.— «N. 
1814. — W.&C.1815.] H.G.0.3. — B.W.M. 
+ zu Hildesheim i. Han. 27ften Debr. 1822. als 

Gap. H.D. 3te Inf. Regt.) 
*8. Baring, Georg. u. O. €. ee } 1808. — Kittm. 
2 2777 20ften Rovbr. 1815. [H. 1805. — P. 1809—10—11—12 
—13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 
1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. 
H. G. 0. 3. — B.W.M. — Rittm. H. D. 2te 

Drag. Regt. 


Brigade» Feld» Prediger. 


*9. Rambfe, Heinrich Friedrich. 17ten März 1804. [H. 1805. 
— M. 1806—7. — B. 1807.] Prediger zu Gr. Mun: 
zel i. Han. ee 

10. Sündell, Georg Heinrich. 17ten März 1804." fP. 1812-18: 
— 8. F. 1813—14. — N. 1814. — C. 1815.) 
H. G. 0. 3. + zu Wunftorf i. Han. am ITten April 

“in 1835 (als Keldprobft und Superintendent). 

11. Buchholz, Friedrich Daniel. 20ften Juni 1806. [B. 1807.— 
M. 1808-9—10—11—12—13—14—15—16.] iu 
Hannover. er u 


” 
u... 


bi 
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“12. Pohſe, Friedrich Albrecht. 20ſten Juli 1806. [B. 1807. — 
M. 1808—9—10—11— 12 19-14. N. 4814. — 
C. 1815. + zu Eigendorf bei Hoya i. Ham am, Iftgn 
Sa 1923, (ale rebiger zu Eigendorf.) 

13. Meyer, Heinrich Ündreas. 25ften Debr. 1807. [B. 1808. 
— P. 1808-9—10--11—12—13. — 5. F. 1813— 
14. — N. 1814. — C.1815.) + zu Auleben Schwarz: 
a 5 er am 5ten Noy. 1 


820. 
dllamsrd, 19.10.1805, 2 Ma Jehn Meore ERS, 
—— —— — Pi * 
| ngenieur : Corp. 

Eapitains Ifter Elaffe. 


14. Berens bach, Auguft. * At Apr. 1804. — Mai. 

Oh. MM’. 4ten Juni 1814. [H. 1805. — B. 1807. — M. 1808 

Fa -9—-10—11—12—-13—14—15.] + zu Eimbed i. 
Han. am 23ften Sept. 1819. 


\*15. Prott, Victor. g In! Apr. 1804. — Gap. 23ften 
21ften 


Klo. Pin dng. März 1805. [H. 1805.— B.1807. — in Zerfey 
l 1 a. d. St. des Gen. Don. — 1808-9—-10—11 
—12—13.— N.D.* 1813. 14.] H. G. 0.2. — Obſt. 


H.D. Gen.» Qurftr. ynd FlügelzAdjt. Sr. Majeftät 
des Könige. RER; ep, FT. 


>*16. Appuhn, Carl Ernft. 2ıften März 1804. — Cap. 2öften . ar 
—* ov. 1808. [H. 1805. — B. 1807—8.— M. 1810 ** 
-II —®P.* 1812—13—14. — N. 1814 
—15.] zu Hannover. +/P43. 


17. Wedefind, Carl. 2ıften Apr. 1804. — Gap. 12ten Octbr. 

1% Je Of. 1809. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9—10 
—11—12—13. — N. 1814—15.] Han. Tit.-Obſtl. 
i. 9. zu Harburg i. Han. 


Gapitains 2ter Elaffe. 


*18. Meinede, Georg Friedrich. 16ten Juni 1804. — Gap. 
ha. Crutmolier 2aften Nov. 1810. [H. 1805. — B. 1807-8. — 
.1809.— P. 1808—10—11—12— 13—]4,— C, 1515. 
mit dem Preuß. 2ten Armee = Gorpb. U. G. Ne 
Obſtl. H.D. Ingenieur: Corps. rl. ser der. i- —* 
I, 


Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2r Bd. 7 
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, 19. — 2 Auguft: nl Febr. 1905. — Cap. Löten 

17% TUR. 312. [H. 1805. — B. 1807.— N.D.* 1814. 
— u 1814. 15 Zit. Obſtl. H. D. Ingenieur= 
Corps. Tr eye, 

20. Müller, Wilhelm. Ei SL 1809. Gap. 13ten Decbr. 
1812. [S. 1809. angeftellt um bie Küfte zwifchen ber 


J * Elbe und Boulogne ſur Mer ‚aufzunehmen. N.D. 
1813—14.] Yan. Zit.-Maj, i. ENT uns ya 
21.; von Gaugreben, Friedrich. Hldten Nov. 1809. — 
Gap. 5ten März 1814. [I1SE1 ftafionirt in Serfen. 


1813 —14— 15. dito in Ganada. + zu Gaffel im 
Shurfürftenthum Heſſen, 6ten Jan. 1822. 


ee ER 
Premier » Lieutenant. —8 
*22. Unger, Wilhelm. u. O. E. Dr 1807. 


[M. 1806—7. — B.1807—8. — P.1808—9—10— 11 
—12—13—14. angeftellt bei den Ein. vor Liſſa uk And 
am obern Douro — C. 1815. mit dem Pr 
Armee-Gorpe.] H. G. 0.3. — Gap. H. D. In: 
genieur > »Gowpe. 


+ 1BuMr arte ? hn.: 2ıften San. 1806. [B. 1807. — 
A Pi Mn. 6 rg" Ni. ET 0—-1-12— 3—14—I5—16. — 
d.6rda. P. * 1812— * * 0.3. — ir Ka D- 80 


genieur=- Corps. ⸗ 


u. X 7 un BRBTIR — — 


Artillerie-Regiment. 
Reitende Artillerie: „Waterloo, Göhrde.“ — Fuß-Artillerie: 
„Peninsula, Waterloo.“ 


Commandirender Oberſt. 


* —— von der Decken (Graf), Friedrich. 
King's⸗German⸗ Regt. 28ſten zum 1803. 1, 
Gen. Adit. der K. D. 2. I7ten Nov. 1803. 
om, der reit. Art. Hten Ian. 1804. 


ng FRE 4ten Juni 1814. [H. 1805. — B. 1807. — 


Königlich Deutfchen Legion. 


N.D. * 1813—14. — N. 1815. war mit einer biplo- 
matifchen Sendimg im Jahre 1808 nad) ber pyre= 
näifhen Halbinſel beauftragt.] H. G. O0. 1. — 
He. G. L. 1. Han. —* En: i. P. zu 
Hannover. a3 


Oberſtlieutenant. 
25. Röttiger, Auguſt. 3 Mn | row. 13000bſt. aten 
— 4, uni 1814. [H. 1805. — B. 1807. — N.D.* 1813 
14.] H.G.0.2.— Gen.-Lieut. H. D. Director 
des Armee: Materials. 


* 
% 4 


Majore. — — 


* 26. Hartma nn, Georg Julius. * Se 


" ftl. 17ten Aug. 1812. [H. 1805. — B. 1808. — 

° IMımin’*- 1808 -— 9—10— 11—12— 13. — 8. F. 191814. — 
N. 1814. — W.&C. 1815.] I. verw. am Blten Zur’ 
836 — 4809 bei Zalavera und I. verw. am l4ten Apr. 1814 
77 vor Bayonne. B.G.K.1.2. für Talavera, Albuera, 
Salamanca, Bittoria, St. Sebaftian, Nive. — 
B.B. 0.2. — H. G. O. 2. — BW.M. — 
Gen. = A I) D. Sommanbeur dey EN Reg 


/B5B. 
4 M. PIERRE 22 F. Heinrich ih. * — Nov. 1803. — 


. k/ LEW. Obſtl. Aten Juni 1814. [H. 1805. — B. 1807. — 

0 Ur 13 1814. C.1815.] H. G. 0.2. 

} NE — — i. Han. am 27ften 
— 1834. (als Han. Gen. eMaj. i. P.) 

M Bd re 


Capitains Ifter Elaffe —W 
Wisst wre Heinrich Jacob.  I6ten Juni 1804. — 


— ZA Maj. Aten Juni 1814. [H. 1805. — N.D. 1813— 
Ci 14. — N. 1814. — W.&C. 1815.) B.B.0.3. - 
Z2 H. G. 0.3. — B.W.M.— + zu Stabe i. Han. 


2 . J . WR 19ten März 1830. (ald Zit.Obftl. H. D. Art.-Regt.) 


29. Sympher, Auguft.  17ten Nov. 1804. — Obſtl. 18ten 
Alm PU —* Juni 1815. [H. 1805. — B. 1807. — N D. 1813— 
A 


14. — N. 1814. — W. & C. 1816] Ir yerw.’am 
EHI a IK: 2 
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18ten Zuni 1815 bei Waterloo. — B.B.0.3.— 
H.G.0.3.— B. W.M.- + zu Sannover am Ilten 
Dechr. 1830. (als Tit.-Obſtl. H.D. Art.» Reagt.) 
“ * rentsſchildt, Victor. K I San. 1804. — 
‚Mai. 2öften Nov. 1813. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
Pre “ P. 1808—-9—10—11—12—13. — S. F. 1813—1. 
in portugiefifchen Dienften feit 1309.] B.G.M.1.2. 
für Bufaco, Fuentes de Onoro, Zouloufe. B.B. 0.3. 
P. T. S. 2. — P.K.— H.G.0.2. — "Sn. Lit: 
Gen. «Mai. i. P. zu Münden i. Han. +18 HH. 


31: Busmann, Bernhard. I 2ten Juli 1805. — Gap. 2ten 
Ih. Vch. da, Quli 1805. [H. 1805. — M. 1808—-9—10—11—12 
—13—14—15.] * zu Hannover am 15ten Febr. 1828. 

(als Tit.-Obſtl. H. D, Art. = Regt. ) 


* 32. von Wigleben, Garl. * jaoßei) SR oe 


Cb.D4 hl —2 . 23ften Dechr. 1805. [H. 1805. BI. 
S. 1809. — M. D.* 1813—14.] H. G. 0.3. — 
Obſt. H. D. Ifte Lin.» Bat. Aide-Gen.-Adjt. ber 
Dan. Snf. 


*33. von Rettberg, Carl. X — Mai 1804. — Cap. 


Khan IM ↄlen April 1806. [H. 1805. B. 1807. — P. 1808 


—9- 10—-11—12—13—14. — W. & O. 1815.] 
B. G.M. 1. 2. für Zalavera, Buſaco, Badajoz. — 


H. G.0,3. - B.W.M. — ödHbft.' H. D. Art. , 
Big dir 


34. Cleeves, Andreas. — Nov. 1803. — Maj. 18ten 


An. 17ten 
uni 1815. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808— 
d 9 — 


- 9—-10—11—12--13. — S.F.1813—14. — N. 1814. 
— W.&C.1815.] ſchw. verw. am 31ſten Oct. 1812 


im Retiro. — B.G.M. für Albuera. — H. G. 9.3: 


— B.W.M.— + zu Selby, Grafichaft York, in 


England, am 8ten Juni 1830. (ald Zit.- OHR: “ 


H. D. Xrt. = Regt.) 


*35. Daniel, Ludewig. 2uften März 1804. — Gap. 26ften 
Nov. 1808. [H. 1805. — B. 1807. — P. 1809—10 


4 —2 —— JORA-U-12—13.— S F.1813—14. — ‚N. 18418 


x 





Königlich Deutſchen Legion. 


B.G.M. 1. für Orthes, Toulouſe. — H.G.O 3. 
Ban. Zit.-Obftl. i. P. zu Harburg i. Han. 


| 2ter Elaffe. 


*36. Wiering, 39: |auren, April 1804. — Gap. 23ften 


— 2 . Nod⸗ —* [H. 1805. — B. 1807.— N. D\1813— 
14.— N. 1814. — W.&C.1815.] H.G.0.3. — 
B. W. M. — Obftt. H. D. Art. Brig. 2 


— 37. Meyer, Carl. k 23ſten März 1805. [H. 1805. - B. 1807 
2 ofl -. - P. 1808-9. — M. 1810-11—12— 1314. 
Be A. — N.1815.] + zu Galhorn, Amt Rotenburg, i. dan. 
am 27ften Aptil 1833. (ald Han. Tit.-Maj. i. 9.) 
*38. Braun, Wilhelm. 5ten Mai 1804. [H. 1805.— B. 1807 
Ih. Ted dr, —8.— P. 1808-9—10—11—12. — N. D.* 1813 
—14. - W.&C. 1815. — in portugiefifhen Dien- 
ften von 1810—1812.] ſchw. verw. am 18ten Juni 
1815. bei Waterloo. — B.G.M, für Albuera, — 
P.K.— Sp. K. — H.C.0.3.— B.W.M.— 

Zit.-Obftl. H. D. Art.» Brig. 


39. Bindfeil, Auguft. 7ten Juli 1804. [H. 1805. — B. 1807. 
— M. 1808—9—10—11—12—13—14—15.] * zu 
Dannover am 7ten Nov. 1817. (ald Cap. H.D. 
Art, = Regt.) 
“20. „Seren Ludewig. | Febr. 1805. [H. 1805. — 
B. 1807. — N.D. 1813—14, — N. 1814—15.] 
Maj. H.D. Art. Brig. 


al. von Schade, Wilhelm. JS} Febr. 1805. [H. 1808. 


— 9ten 
J- — N.D. 1813—14.] 1. verw. am 6ten Oct. 1813. 
zu Bühen an der Stednig. — H. G.0 3. — 


Zit.:Maj. H.D. Art.» Brig. 


N. Lüchow, Ernft. u. O. C. 9ten Febr. 1805. [H. 1805. — 
0. 4 P. 1809—10—11—12—13—14.] + zu Hannover am 
12ten Mär; 1822. (ald Gap. H. D. Art. = Regt.) 


343. ge Friedrich. 23ften März 1805. AH 1805. — 


u: NUR, 1807. — N,D. 1813 — 14. — N. 1814. — 
W. & C. 1815.] ſchw. verw. am * Zuni 1815 


21 


Geh. 
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bei Waterloo. B.W.M. Han, Tit.Maj. i. P. zu 
Basbeck, Amt Bremervörde, i. Han. 


Premier :» Lieutenant 
44.9 eußner, Victor. U. O. C. 2often Aug. 1805. ir 1805. 
v4. 


— P.1812—13.— 8. F. 1815-14. —R UL 


© 15.] Han. Zit.-Gap. a. D. vor —— 


ir va von Brandis, Ferdinand. 2aften Dechr. 1805. 1" 
(m Bf]. TH.1805.— B. 1807—8. — P. 1808975101212 
13—14.— N. 1815.] Gap. H. D. Art. 8 * 







\*46. Mielmann, Heintich 1.9. €. m Mai 1806. 
4,6. (1.1805. B.1807—8.— P. 1809-910 11—12- 
—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. ZW: uch: 
1815.] l. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamanca, 
— ſchw. verw. am I7ten Juli 1813 vor St. Seba⸗ 
ftian. — H.G.0.3.— B.W.M.— Cap. H.D. 
Art. = Brig. 


47. Spedmann, Theodor. u. O. G. stm ) Mai 1906. 
(H. 1805. N. D. 1813—14.— N. 1814. — *8— 
® 1815.] B.W. M.— S$w.M.— + zu Stabe i. Han. 
„ gm 17ten Sept. 1834. (ald Han. Cap. i. P.) 


48. Stödmann, Ludewig. u. O. C. a Mai 1806. — 
Lieut. 19ten Sept. 1810. [H. 1805. — B. 1807. — 
P. 1808-9 — 10. — N. D. 1813— 14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. — +3zu Bunftorf i. Hart. 
am Iften Febr. 1822. (als Gap. H. D. Arts Regt.) 


49. Hugo, Carl Anton. u. D.C. en) Semi 1807. [B. 1807. 


— M.1812—13—14. — W. &C.1815.] B. W.M. 
— + zu Stade i. Han. am 28ften Ian. 1826. (als 
Cap. H. D. %rt. = Rest.) 


* 50. Stödmann, Heinrich. 0.2.6. army Juni 1807. , 


[H. 1805. — M. 1808-9102 BB 11. N 
.135.] Han. Gap. i. P. zu Stade i. Ban. Y\r > r 


Königlich Deutfchen Legion. 


-.*5L Rummel, Wilhelm. u. O. E. (EDEN | 1807. 


[B. 1807—8.— P. 1808-9—10—11—12—13. — 
S. F. — N.1815.] Gap. H. D. Art.⸗ 


Brig. nd “le. + 
* 52, Wi sten Nov. } 
> u” Soeben, Wilhelm. sten Dechr.| 1909. [P- 1809 
or —10—11—12—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. 


— W.&C.1815)] ſchw. verw. am G6Gten Mai 1812 

beim Sturm von Babajoz, — fchw. verw. am 16ten 

Suni 1815 bei Quatre Brad. — H. G. 0.3. — 

B.W.M. Han. Zit.-Maj. a. D. und 7 Som: 
miſſair zu Gelle i. Han. (eG hedarz ABS 


\*53. von Scharnhorft, Wilhelm. | len * 1809. 


[P. 1811—12—13.— N.1814..— W.&C. 1815.] 
I. verw. am 20ſten Iumi 1812 vor den Forts 
von Salamanca. B. W. M. — N. W. O. 3. 
— Pr. R. A. 3. — Pr. E.K. — Pr. D.K— 
R. St. G. 0.4. — R. St. W.0.4. — Sw. Sw. 0.3. 
Obſt. der Art. in K. Preußifchen Dienften, zur Dienſt⸗ 
leiftung beim Kriegsminifterium. 
54. Drechsler, Friedrich. u. O. ©. rer 1810. 

[H.1805.— M. 1808—9— 10—11— 12 —13—14—15.] 
Han. Zit.- Cap. a. D. 


*55. Pfannkuche, Auguft. u. O. C. Ian | Oct. 1810. 


[P. 1812—13.— S.F. 1813—14. — N. Fr „Ei 


Gap. H.D. Art.» Brig. 9 Jredee 3. mm, 


*56. Hartmann, Heinrid. u. O. E. ne 1811. 


[P. 1811—12— 13.— $.F. 1813—14. — N. 1814. — 

W.&C.1815.] ſchw. verw. am 16ten Juni 1815 
R bei Quatre Bras. H. 6.0.3 — B.W.M.— 
$ &ap. H.D. Art. Brig. —2 ir 


57. Meyer, Georgeũ —W Pe sn, [H. 1805. N. D. 


4 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. 
— + zu Hamover am 12ten Juli -1831. (ald Dan. 


DS ZU EN ya) Gap, i. 9.) 


7863. 
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+58. Boftelmann, Heinrid. u.D. 6. a et 1812: 
[H.1805.— B. 1807-8. — P. 1808-9—10— 11 
—12.— N. D. * 1813—14.] Gap. H. D. Art» 


Brig. | u BEN vr, PNeLE Y', Ur * 
inri 3often Juni = 
59. Heife, Heinrich. I Zuti ( 1812. [N. D.* 181314. 


"W.&C.1815.] B.W.M.— + zu Hanndder" An 
Hten Oct. 1832. (ald Gap. H. D. Art. Regt.) 


Seconde » Lieutenants. 


60. ARarFriedrid: u. 2. C. ent Decbr. 1812. [H. 1805. 
— N. D. 1813—14.] + zu Osnabrüd i. Han. am 
llten Febr. 1819. 


*61. Seinede, Friedrich. u. O. C. nt Decbr. 1812. 


[H. 1805. — B.1807.] Ban. Zit.» Cap. und Zeug: 
haus=Gommiffair zu Stabe i. Han. 


+62. Wöhler, Heinrich. u. 2. €. Kid Dechr. 1812. 
[H. 1805. — N.D. 1813—14.] Han. Eap. i. P. 
zu Elze i. ‚Dan. | 


+63. Haardt, Ludewig. u. 2. €. J— Decbr. 1812. 


[N. D. * 1813—14. — W. & C. 1815.] B. W.M. — 
A C \ Han. Tit.-Cap. i. P. zu Osnabrück i. Dan, 


z  . jlöten 
; nn 64 Beite Lupeige | daten! Dechr. 1812. [N. D. * 1813- 


14.— W.&C. 1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Waterloo. B.W.M.— Han. Zit. Gap. i. P. 
zu Hannover. 


+65. Scharnhorft, Ludewig. u. O. G. I303Rov. 1818. 


‚ui 1s0ß N. D. 1813-14) Gap. H. D. At. 
Brig. HY.ad —EX 


+66. von Wiſſel, Ludewig. — — N.æli. 


Bi 


_ W.&C.1815.] H. C.0.3.— B. W.M.- 
Gap. H.D. Art. Brig. a. d. St. Adelain har] 
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67. Ludowieg, Carl Hermann. — 1814. 


[W.& C. 1815.) B.W.M. — Han. Tit-Cap. /865- 
i. 9. und Lehrer beim Gymnafio zu Stabe. 


23ften März! 
68. Hartmann, Eduard. |13in Min) 1814. [C. 1815.] 
+ zu Sannover am 5ten März 1818. 


\ +69. Gapelle, Auguft. | sn Mai 1814. — Gap. H.D. 
Art. Brig. J PF — 


*70. Schlichthorſt, Johann Friedrich. 3 Mai 1814. 
— H. G. O. 8. — Cap. H. D. Art.-Brig. | 
: ; 2often Oct. R 
71. Michaelis, Eduard. 5* — 1814. — + zu Oftro- 
lenka in Polen im Mai 1831. (ald Han. Lieut. i. P.) 
25ſten Nov. u Ice 
72. du Plat, Carl. re — 1814. — * Schr * * 
a. D. in Griechenland. IN 
\* 73. Röttiger, Franz. nn — 1814. [C. 1815. 1865. 
Gap. H. D. Art.⸗Brig. PA Aa E72 


74. Rechtern, Adolph. It ag. | 1815. . we AD t 


Art. Brig. Fr ıd PAIR 
* 73. i4 Psſten Juli — 
*75. Hagemann, Ludewig. 2), nn | 1815. — 
H. D. Art.-Brig. md. 
Capitain Commiffair.. m... 
= FE Friedrich. ost, Mai 1804. — Cap. 
— — 28ſten Sept. 1807. [H. 1805. — B. 1807. — 
N.D.* 1813—14. — N. 1815.] + am 29ften Dechr. 
1836 zu Hannover (als Han. Zit.-Maj. a. D.) 


AUdjudant. 


*77. Thielen, Ernft. u.0.6. 10ten Mai 1806. — Premier: 
Sieut. 16ten Aprit 1811. [H. 1805. — M. 1808—9 
—10—11— 12. — N. D. * 1813—14.] H. G. 0.3. — 
Gap, H.D. Art, Brig. und Brig. = Abit. . 
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Regiments» Zahlmeifter. 
TU 78. Blundfione, Johann. gten April 1805. [H. 1805. 
— B. 1807. — N. D.* 1813—14. — N. 1814. — 
C. 1815.] 


J 


Regiments-Quartiermeiſter. 

70. Hoyns, Heinrich. u.2.6. | | Febr. 1807. [H. 1805. 
— B. 1807.— N.D.*1813—14.] + zu Hannover 
am 10ten März 1821. (als Gap. und Reg.-Qurſtr. 
H.D. Xrt. = Regt.) 


Ober-Wundarzt. 


ie Sels, Heinrich. Z 1Sten Dechr. 1805. [B. 1807. — 
4 Ka „4, M. 1810—11—12—13. — N. 1814- 16.] zu Sie 
® benau i. Dan. 


Ip MR ab reitenden Artillerie. 
81." Schmerſahl, Chriſtian Friedrich Gottlieb Eduard. 


?Ch.Pien Gr In Um D. 30flermDechv. 1805. [B. 1807. — N.D.* 


1813—14.] + zu Hannover am 12ten Oct. 1829. 
(als Ob. Wund. H.D. Art.» Regt.) 
» 22 y 
. 1öfen u 
82. Crone, Gerd: \yoam| Bebr. 1810. [N. D. 1813-14. 


2.00%. Taf. N.1814.— W. & C.1815.] B.W.M.— Han. 
Tit.-Ob.-Wund. i. P. zu Wunftorf i. Han, 


b. der Fufs - Artillerie, Re 2 
83. Rentzhauſen, Chrift. Adolph. . a April 1813. 
[N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M.— +3 

- Dameln i. Dan. am A5ten Dechr. 1826. 
| n n 16ten Jan. 
1. Beyer, Johann Chriftoph Wilhelm. } ern ie 1814. 


[N. 1814. — W. &C.1815.] B. W. M. — ri 
Bergedorff i. Han. am 31ſten Mai 1819. 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


Regiments-Pferdearzt. 
Friedri 22ften Aug. 1805. 
*85. Hilmer, Johann Friedrich. a ee 
[B. 1807.— N.D.1813—14.— N. 1814 — 15.] 
Tit.-Lieut. und Regt. * A. H. D. Z3tes Drag.⸗ 


Lſtes Leichtes Dragoner: Negimenk, Bi r 


„Peninsula, Waterloo, Garzia-Hernandez,“ 


Commandirender Oberft. 


— von Doͤrnberg, Wilhelm. * 


(ya Com. — Huſ. 25ſten Sept. 1809. 
de: = *in ber  D. Leg. 2Aften Zuni en 
Gen, - Mai. = = = = ‚Min Ian: I 


[N. D. 1813—14.— N. 1814. — wrc.iaR 7 
ſchw. verw. am 18ten Juni: 1815 bei Waterloo. — 
1 H. G. O. I. — B. B. O. 2. — RA.NO— 
— St. A.0.1.— R.8t.C.0.3— HeG.Lı.— 
| Pr. M. V. O. — N. W.0.3. —' He B. H. — 
B. W. M. - R.M.— u en — 
H. M. — He. M. — Han. Gen. Lieut, 9, .z 
Adjt. Seiner Majeftät des Königs ——— zu 
St. Petersburg. 


Oberſtlieutenant. 


Jin, Sept: 1803. 


“ *87. von Bülow, Joh. IKing’s Germ.:Regt. 3ten Sept. 1803. 
Kgl. D. Leg. 17ten Nov. 1803: 


EA HB SC [H. 1805. — 8. 1809. — P. 1812—13. — S. F. 1813 
— —14.— N.1814..— W.&C.1815.] ſchw. verw. 
ri — — am 1Sten Juni 1815 bei Waterloo. — B.G.M. 1.2. 

für Salamanca, Vittoria, Zouloufe. — B.B. 0.3. — 


Po BT re 
zu Braunſchweig. **2 VD. 
Maijore, 


88. — ————— Auguſt. 3 3ten Ian. 1804. — 
“9 1° bitt. 18ten Juni 1815. .(H.1805. — P. 1812—13. — 
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S.F. 1814. — N.1814.— W.8&C. 1815.] ſchw. 

verw. am 18ten Zuni 1815 bei Waterloo. — 

B. B. 0.3. — H. G.0.2.— B.W.M. — + zu Eelle 

En. i. Dan. am 6ten Nov. 1830. (ald Tit.-Obſt. H.D. 

LEN S G. du Corps und Flügel-Adjt. Seiner Majeftät 
— des Könige.) B. Ar 


*89. von Sichart, Philipp. * een | San. 1806. [S. F. 


hi Ad. ng — N. 1814. — W. & C. 1815.] fchw. 
nl verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.G.M. 
für Zouloufe. — H.G.0.3.— B.W.M.— + am 
23ften Aug. 1836. (ald Han. Tit.-Obſt. i. P. und 

Platz⸗ Commandant zu Dsnabrüd i. Han.) 


3 | 

* Sten er RN 

9. von ge Hans nn Mig — 

in. * 1805. — P. 1812 — 13. — % F, 1813 — 14. — 

09,/8. N. 1814. — W. & C. 1815.] Pr. LE 0.— H. G. O. 2. 
— B.W.M.— Obſt a. db. St. H.P. und Flügel: 
Abit. Seiner Majeftät des Königs., a 

*91. von Udlar, Friedrih. — Febr. 1804. — 


4. —2 2. Rittm. 3ten Ian. 1809. [H. 1805. — P. 1812—13. 
 — .5. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 
I. verw. am Ilten Aug. 1812 bei Majalahonda. — 
B. G.M. für Bittoria.. — H.G.0.3. — B.W.M.— 
Obſt. H.D. 2ted Drag. : Regt. 
*92. von Bothmer, Bernhard. rigen | 1804. PA A 
[h. Pd. MP uf UM. 1805. — P.1812—13.— 5.F.1813—14. — - 
N. 1814. — W. & C. 1815.] ſchw. „etw. (Bein, 
verloren) am 18ten uni 1815 bel Waterlog. ne 
H.G.0.3.— B. W. M. — San. Tits Obftt, — 
zu Hannover. 


*93. von Hattorf, Georg Heinrich. IF Febr. 1904. 4 
Km. Gr 5 — 


H. 1805. — P.1812—13.— S!F. 1813—14. - 

N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am I1ten 
Aug. 1812 bei Majalahonda, fhw. verw. — 18ten 
Juni 1815 bei Waterloo. — H.G. O. 9: * 
Tit.⸗Obſtl. H. D. 3te8 Drag. u As, 


\94. von Ramdohr, Georg. M — Decbr. 1804. Gurz, 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 29 


2rften | 
PU. Pet, (1.1805. — N.1814.— W.&C.1815.] B.W.M.— 
zu Kirchwehren, Amt Blumenau, i. Han. 


*95. Elderhorft, Carl. 17ten Nov. 1804. [H. 1805. 45 
LE . 1812 — 13. — 5. F. 1813. — N. 1814. — 
W. & C.1815.] H.C.0.3.— B. W.M. — 7868, 
zit. s Obfil. H. D. 2te Drag. Rest. ABER we 
Al von Wißendorff, Hartwig. an April 1805. FA 


— — [H. 1805. — P.1812—13.— $.F.1813—14. — 


N. 1814—15.] ſchw. verw. am I1ten Aug. 1812 bei 





Majalahonda. — H. — —* — Tit.-Obſtl. 
D. du —*5 — jt. der + 
Dig —— ar, 
”* 97. von E ne l5ten Febr. 1806." 
. DW. IIten Sept. 1813. [P. 1812-13. — SF. ae 
Mm —_14.— N.1814.— W.&C.1815.] I. verw. am 
18ten Zuni 1815 bei Waterloo. — Pr. 1.0. — 


B.W.M. — Zit.: t «Dei Uhl: G. bu Corps. {8687 


/*98. von ber Deden, Benedir. u. O. C. 12ten Oct. 1805. 


— Rittm. 18ten Sept. 1813. [H. 1805. — P. 1812 

—13. — 5.F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 

1815.] I. verw. am 23ften Oct. 1812 bei Venta be 
ame Pop. — = W.M.— Ban. Zit.-Maj. a. D. zu 
en "Rad i. 


\99. Lefftreu, Heinrich ‚2öften 100-1,1809. [P. 1812—13. 


er Hten Dechr. 
EA. — 8. F.1813—14.— N. 1814. — W. & C. 1815.] 
B. W.M. — +7 zu Glausborff im Preußifchen im 
Sahre 1827. 
Lieutenants. 


* 100. Fiſcher, Auguſt. — Sept. 1810. ;[P. 1812—13. 
— 5. F.1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] /&6S\ 
B. W.M.— Han. Rittm. i. P. zu Ahnen, mt DO — 
Meinerfen, i. Dan. 
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101. Natermann, Friedrich. u. ©. 6. eig isu. 
[P. 1812—13. — S. F. 1813—14. — "N. 1814. > 
C. 1815.] Han. Tit.-Rittm. a. D., Rentmeifter zu 
Holle, Amt Wohldenberg, i. Han. 


"102. indes, Carl. u. O. E. — Marz 161% °F, 1905) 
4 _ 101. SKI — N.10.— WEG. 
ein. enanı 1815] B. W. M. — + zu Braunſchweig am 12ten j 
oe Sept. 1819. Ben 
PORT Ä 
| : e 10ten ; K; 
103. Madenzie, Wilhelm. em Apeit 1Sr2\/ [S Ir 
1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815:] I. verw. 
am 18ten Suni 1815 bei Waterloo. — B.W.M. — 
u + zu Wienhaufen bei Gelle i. Han. 9ten Zuni 1924. 
"m Tr," (ats Rittm! H. D. ©! Cult.» Reft.) 


104. Boffe, Heinrich. Hagen 1812. IM, ‚1805: — 

P. 1812. — N. 1814. — W.&C. 1815.) ſchw. verw. 

4 am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.W.M. — 

ä + zu Gielbe,. ‚Amt Schladen, i. Han. am 18ten Sept. 
1828. (als Han. Tit.-Rittm. i. P.) 


*105. von Hammerftein, Otto. — 1813. 
[N. 1814. — W.&C. 1815.] 3 — am 18ten 


Juni 1815 bei eg 7937 
H.D. G. du Eorps. - Mio 


* 106. Noten, 1 ge | 5* * 1813. [N. 1814. — 
1815.] B. W.M. — Sittm H.D. 
J du Corps. 


* 107. Nanne, Staats Heinrich. ee 1813. 
[N.D. 1813.— N. 1814.— W. & C. 1815.] ſehr ſchw. 
verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B. W. M. ã 
— Han. Tit.-Rittm. a. D. zu Bederkeſa i. San — 
n *108. Kirchner, Ludewig. eng 1813. [N. 1314. 
— — W.& C. 1815.] B. V. M. — Han. Tit.-Rittm. 
i. P. zu Bergen i. Han. 





Königlich Deutfchen Legion. 31 


109. Jones, Wilhelm. — 1813. — Yan. Lit: % 


Obſtl. a. D., ertraorbdinairer Ober » Abit. —58 Kgl. 
Hoheit des Herzogs von Cambridge. in fpeher‘ 
Cornets. 
*110. Breymann, Friedrich. u. O. E. a März 1814. 
[N.D.* 1814. — N. 1814. — W. &C. 1815.] 
B. W.M. zu Bodenem i. Han. 


—* 111. von der Deden, Carl. — zei 1814. — 
AT. 


u 


30ften 
Kittm. H.D. G. bu Corps. 


\ *112. von Müller, Ludewig. |22ften we 1814. 


3ten Mai 
[N. 1814. — W. &C. 1815. — B.W.M. — Rittm. 
H. D. ©. du Corps. » 
S*113. Leſchen, Hanach. en 1814. [N. 1814. — 


W.&C.1815.] B. W. M. — Dr. jur. und Im dh, 1865 
procurator zu Gelle i. Han. /FbE. Up hedrfufterr. Gb, 


-*114. von Uslar, Georg. — Mai 1815. [C. 1815.] 


Rittm. H.D. 3te Drag.:Regt. | 
115. Trittau, Eduard. en Mai 1815. [N. 181. — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Waterloo. — B.W.M.— H.M. Yan. Tit.⸗ PR 
Lieut. a. D. und Gehülfe bei der Kreisfteuer: Cafe 7863 
| zu Hildesheim i. Dan. wcm 
* 116. Gropp, Ernſt Ludewig. 8tep | Juli 1815. — Bieut. 


I 22ften 
| H.D. G. du Corps. 
“*117. Eleve, Heinrich Anton Friedrich. een, Zuti 1815. 
[C. 1815.] H. V. M. — Han. Zit.-Rittm. i. P. zu 
Harzburg im Braunfchweigfchen. 


118. Halpin, Richard. —A Juli 1815. [C. 1815.) 
v 119. von Buͤlow, Hans Chriſtian. — 1815. 


Han. Tit.stieut. a. D. zu Teffin im Großherzogthum 
Mecklenburg. 
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120. Halpin, Wilhelm. sten Ian: 1807. [P. 1812—13. — 
ı teen (ck 8. F. 1813—14.— N. 1814. — C. 1815.) 


| Adijudant. 
*121. Fricke, Wilhelm. u.o.c. | Alten Mail 1812. — 
Lieut. 6ten Oct. 1813. [H. 1805. — P. 1812—13. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&cC. 1815.] 
ſchw. verw. am 18ten uni 1815 bei Waterloo. — 
j Ay aB. W.M. — Han. Tit.Rittm. i. P. zu Gelle i. Han. 
Regimentö-Quartiermeifter. 


\122. Kranz, Heinrich. u.o.c. |1lten Sut} sog. LH. 


29ften Aug. 
1805. — P. 1812 — 13. — S$.F. 1813—14. — 
* N. 1814. - W. & C. 1815.) B. W. M. — + zu 
EN Gelle i. Han. am 6ten Nov. 1830. (als Rittm. und 


Is RKegts.- Qurfir. H.D. ©. du Gorps. ) 


Affiftenz - Wundärzte. 
123. Meyer, N. Daniel. —— — 1810. [N. 1814. — 


= r. 
W.&C.1815.] B. W. M. zu Hamburg. 
124. Friederici, Johann Heinrich Chriſtoph. M. D. 
* 2ten 
N em) Rötz 1812. [P. 1812—13. — 5. F. 1813— 


— I4. — N.1814.— W. & C. 1815.) B.W.M.— 
+ zu Merfeburg im Preuß. 6ten Juni 1826. 


Regiments - Pferdearzt. 


*125. Heuer, Ludolph. u. O. C. 25ften Mai 1805. [H. 1805. — 
P. 1812—13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. — Han. Zit.stieut. i. P. 
zu elle i. Dan. 


Königlich) Deutfchen Legion. 
2tes Leichted Dragoner:Negiment.. 


„Peninsula, Waterloo, Garzia-Hernandez,‘‘ 


Gommandirender Oberſt. 


126. von Veltheim, Auguft. X die Apr. 1804. | Gm. 2 


21ften San. 1806. 
RAR: .f M. a 25ſten Juli 1810. Pr.I.O. + zu Hildesheim 
. Dan. läten Febr. 1829. (als * Tit.-Gen.⸗ 
— i. P.) 


Oberſtlieutenant. 
V 127. von Jonquieères, Carl Friedrich. ee 
4 — [P. 1812. — N.1814.— W. & C. 1815.] 1..vehb. 
am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.B. 0.3. — 
—* 4 B.G.M. für Salamanca. — H. G. O. 3. — B. W. M. 
——— + zu Plate unweit Lüchow i. Han. am 12ten Oct. 


1831. (ald Han. Gen. Maj. a. D.) nee a Se 


Majore. 
19ten Oct. 1803. 
' 128. Friedrichs, Auguſt. —— Rov. ragz,t Dot 
28 (ber, 18ten Juni 1815. [H. 1805. — B. 1807. — S. 1809. 
Ya. — P. 180-11—-12—13. — s. F. 1013214. — 
‚22 N.1814.— W.&C. 1815.] B.B.0.3.— B.G.M. 
für Zouloufe. — H.G.0.3.— B.W., ‚M. Dan. 
Tit.-Obſt. a. D. und Chef des Poftamts zu Hameln 
i. Dan. 
129. Wilmerding, Ernft Ludewig. > |25tm De. > 
Y-8 Ct. [P. 1812—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
* —R W. & C. 1815.) B. W. M. + zu Stöckhe ein, zimt 
Rotenkirchen i. Han. am 15ten April 1819. 





Rittmeifter. 
— M Id, Cart. $2fen San. 
30.. von Marſcha arl. 3 Febr. | 1804. — Gap. 
A. 2Aften Nov. 1809. [H. 1805.— P. 187-3. — 
S, #5 1813. — N. D.* 1813—14.— N. 1814. — 






Eh &C.1815.] ſchw. verw. am 22ften Juni 1806 
% * — Tullamore. H. G. O. 3. — B.W.M.— Han. 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2r Bb. 
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Tit.⸗Obſt. i. P. und Flügel: Abit, Seiner Majeftät 
bes Königs, zu Geefthof i. Han. 
131. Auhagen, Conrad Georg Wilhelm. >% a iger 
er car» [IN. I8S14. — W.&C.1815.] B. W. M. + zu Lemie 
Amt Wennigſen i. Dan. am 2iften Jan. 1828. (als 
Han. Fit. Maj. a. D.) 
132. Thiele, Ludewig. > It a PS. 5 
A, Id. PCM S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. &C. 1815] 


B.W.M. f zu N Han. am 3ten Juli 1834. | 


tw, Jl6ten 
133. — Ludewig Wilhelm. — Ian. 1806. 244 
’ 7 [N. 1814. — W. & Ö. 1815.) B. W. M. ® verw, 
09.48. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. + zu Bovenden 


bei Göttingen i. Dan. am 18ten Nov. 1832. ' 


134. Quentin, Wilhelm. len) Ian- 1806. [N. nt 


Uhr Bader]. . W.&C.1815.] B. W. M. + zu Limmer bei Hans 
. nover am 20ften Mai 1824. 


*135. Seeger, Wilhelm. — Jan. 1806. [P. 1812—13. 
0 —— F. 1813—14. — N. 1814. - W.&C.1815.] 
BD.  1.C.0.3.— B.W.M. Han. Tit. Obſt. i Pr 

zu Leer i. Dan. 
136. neh Harling, Chriftian Theodor Leopold Georg 


17ten Jan. NER 
I den. Sten Febr. | 1806. [P. 1813. — 8. F. 1813—14. 
N. 1814. — W. &C. 1815.] fehr ſchw. verw, am 


18ten Juni 1815 bei Waterloo. B. W.M. zu 
Hannover am Tten Nov. 1823. 


*137. Braun, Georg. u. O. C. 13m Mai 1806. [H. 180%. 
a7 — P. 1812—13. — $.F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. Han. Zit.-Maj. i. P. 
zu Efens i. Han. 
*138. Poten, Auguft. u. O. 6. JG) Weai 1806. IH. 1805. 
We. _ p. 1812—13. — S. F. 1813—14. — KRısıa. _ 
W.&C. 1815.) I. verw. am I1ten Aug. 1512 sein /Äh 


Majalahonda. H.G.0.3.— B.W.M. Rittm. 
H. D. G. du Corps. — 1068 far. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


[ 
v 139. Bergmann, Ernſt Heinrich Auguft. 17ten Mai 1806. 
mLL4.12. [P. 1813. — 8. F. 1813 —14. — N. 1814. — 
W. &C. 1815.] B. W.M. + zu Ifernhagen bei 
Bannover 5ten Apr. 1827. 


Lieutenants, 


140. zen Hugo, Ludolph. ken Mai 1806. [P. 1812—13. 


S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] 
I. verw. am 23ften Oct. 1812 bei Venta de Poco. 
\ 32 B.W.M. Han. Rittm. i. P. zu Harburg i. Dan, 


* 141. von Fümetty, Soannes Juſtinus. u. O. €. 


27ſten Febr. _ _m _ 
un. Ti 11809. [B.1807.— P. 1812-18. 


S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
I. verw. am 23ften Juli 1812 bei Garzia Hernandez. 
H. 6.0.3. — B,W.M. Rittm, H.D. ©. du Gorps. 
— — —————— —2—— 
\*142. Kuhls, Ausuſt. 0.2.6. — Apr. 1809. [H. 1805. 
.C. P. 1812—13. — S. F. 1813—14.— N. 1814. — 
C. 1815.] fhw. verw. am I1ten Aug. 1812 bei Mas 
jalahonda. H. G. O. 3. Rittm. H. D. 2te3 Drag. 
Regt. 
*143. Schaeffer, Carl. a 1811. [P. 1812. — 
4 * en Mai 
"Au # RR s14. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 23ften 
-- Det. 1812 bei Venta de Poço. Br. G.K.— B. W.M. 
Ban. Zit.-NRittm. a. D. zu Gampen im Brauns 
ſchweigiſchen. 
144. Ritter, Hermann Heinrich Conrad. imerzis12. 
EA. LI Cu \P- 1813. — 5. F. 1813 — 14. — N. 1814. — 
Ww.&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten Suni 1815 
bei Waterloo. B. W.M. zu Hamburg, 


\*145. Meier, Ernfl. u. O. 6. * | Mai 1812. [P. 1818. 


19ten 
>. — 8. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] 
Br.G.K.— B.W.M. Han. Tit.-Rittm. a. D. zu 
Braunfchweig. 


c? 
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146. Ueßeler, Johann. et Zufi 1812. [P, 1813, — 


S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. &C. 181] 
B.W.M. + im San. 1819 zu Garraccas bi Leon in 
Amerika (ald Obft. in Golumbifchen Dienften). 


147. Pocod, Karl Montague. — Auguſt 1812. 


[S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. &C.1815.] 
B. W.M. m 


‚148. Küfter, Ferdinand. (en! Sept. 1812. [N.D. 1813—14. 


N. 1814.— W.&C.1815.] B. W. M. Han. Rittm. 4 
i. 9. zu Herzberg i. Dan. 
149. Rumann, Friedrich. gr 1813. [N.1814—15.) 
+ zu Norbheim i. Han. am 10ten Mai 1834. (als 
Han. Lieut. i. 9.) 
Cornets. 


*150. von Bülow, Otto. — Oct. 1813. [N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. Rittm. H. D. du Gorpe. 


151. von Wiffell, Friedrich. Pen März 1814. + zu 
Dameln i. Dan. am 1Sten März 1826. (als Lieut. 


H.D. ©. = öuf.) 
152. Lorentz, Ferdinand Auguft. eng: wBia: 


IN. 1814. — W. & C. 1815.] ſchw. verw. am 18ten 
Zuni 1815 bei Waterloo. B.W.M. + zu Detmold 
am 2ten Oct. 1831. (ald Han. Zit.-Rittm. a. D.) 
* 153. Kuhls, Edmunb. Taken! Apr. 1815.— Rittm.H.D. . 
Ztes Drag.=Regt. Wi en 
154. von Hedemann, Friedrich Ernft. —— 1815. 


Kittm. H.D. ©. bu Corps und a >" Sr. 3. 
Hoheit bes Herzogs von Gumberland. * 


165. Gropp, Heinrich Friedrich. InJuli 1815. — Lieut. 6 


22ften 
H.D. G. du Gorps. 
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*156. von Voß, Ernft. IuJn Suli 1815. [C. 1815.] Eieut. 
H.D. ©. du Gorps. 

“157. von Berger, Ferdinand. re 1815. — Lieut. 
H.D. ©. du Gorpe. 


-*158. von Stolgenberg, Ferdinand. |Hıfen Dre} 1815. 


tieut. H. D. 2ted Drag. -Regg. (mepft Local: Rang 
als Rittm. im Auslanbe.) Ag. harapie, Herr 
\*159. Schaumann, Chriftian Carl Rudolph Julius. 


23ften Nov. i 
1.0.6 neh 1815. [C. 1815.) Bieut. 
H.D. ©. du Eorps. 


Regiments - Zahlmeifter. 


160. White, Warren Haflings. Au ken| Sept. 1815. [N. 1815.] 


, /> 7 / r 
Adjudant. 
2oſten Nov. 
161. Nieß, Johann Georg Auguſt. u. O. €. ——— 


1813. [P. 1812—13. — 5. F. 1813—14.— N. 1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. + zu Hannover am 
Men Zuni 1825. (als Lieut. H.D. Iſtes Cuir.-Regt.) 


Regiments» Quartiermeifter. 


162. Gropp, Heinrich. u. O. €. — Fun 1809. [P. 1812 


F4.faB. Pl. -ıs. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. + zu Auridy in Offfries- 
land i. Dan. am 22ften Sept. 1831. (ald Gap. und 
Regts.-Qurſtr. H.D. Iſtes Euir,=Negt.) 


Dber - Wundarzt. 


* 163. Detmer, Daniel Friedrich. 2rften Dechr. 1805. 

SsrÖr. da, P- 1812—13.— $. F. 1813—14.— N. 1814. — 

4 7 Ko & C. 1815.] B. W.M. Ob. ®und. H. D. 
®. bu Corps. 


Geſchichte der 
Affiftenz -Wundärzte. 
164. Zange, Johann Diederich. — Oct. 1812. P. 1813. 
— S. F. 1813—14.— N.1814.— W.&C. 1815.) 


B.W.M. 7 zu Papenburg i. Han. am 27ften Jan. 
1826. (ald A. Wund. H.D. Iftes Euir. » Regt.) 


165. Ihalader, Gatl. —— 1813. [P. 1813. — 


S. F. 1813—14.— N. 1814. - W. & C. 1815.] 
B.W.M. + zu Rudolſtadt am 3ten Apr. 1821. 


Regiments» Pferdearzt. 


166. Hogreve, Heinrih. u. O. €. ars = | 1806. 


[P. 1812—13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. Regtö.= Pf.=%. im Löten 
Britifhen Huf. Regt. 


Kies Hufaren : Regiment. 


„Peninsula, Waterloo, El Bodon.“ 


Gommandirender Obekſt. 


. von Linfingen (Graf), Carl Chriftian. 

7 s18ten Aug. 1804. — Gen.=kieut. 4ten Juni 1811. 

—— [H. 1805. — B. 1807.] H. G.0.1.— B.B.0.2.— 

* Pr. R. A.1. + zu Herrenhauſen bei Hannover am 
5ten Gept. 1830. (ald Gen. H.D. Snfpecteur der 
Han. Gav. und commanbdirender Obft. des G. Huf. 
Regts.) F/EBR * An. —2 


Oberſtlieutenant. 


* 168. — Wiſſell, Auguſt. Salem San. 1906. 


As u. 7 1811—12—13.— N. 1814. — W.&C. 1815] 
FE EBOS-HOOT-EWM Dan. Gen.s 
4: Ar a Mai. i. P. zu Verben i. Ban. 


Königlich Deutfhen Legion. 


Majore. 
169. von Gruben, Philipp Moritz. —— — 

4 Rh, Obſtl. 18ten Juni 1815. [H.1805.— B. 1807. — 
P. 180910—11—12—13. — S. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W. &C.1815.] I. verw. am 5ten Mai 
1811. bei Suentes de Onoro. — B.G.M.1.2. für 
Salamanca, Orthes, Zouloufe. B.B.0.3.— H. G. O. 2. 
— B.W.M. + zu Diepholz i. Dan. am 13ten Oct. 
1828 (als Gen.-Maj. H. D. und commandirender 
Obſt. des 2ten Huf. »Regts.) 


170. von Müller, Morik. I 14ten Febr. 1804. [H. 1805. 
(U (07 B. 1807. — P. 1809-10 —11—12— 13. — 
. ’S. F. 1813—14. — N. 1914. — W.&C. 1815.] 
[. verw. am 18ten Juli 1812 bei Ganizal. — I. verw. 
am 22ften Juli 1812 bei Salamanca. B.W.M. +73u 
Hameln i. Han. am 18ten Febr. 1835. 


KRittmeifter. 


171. von Linfingen (Graf), Wilhelm. 13ten Oct. 1804. 

A , On yZit. DON. 29ften Juni 1815. — Tit.-Obſt. mit 

, - PRocal-Rang auf dem Gontinent von Europa 2Sften 

1 ') Gebr 1822. [H. 1805. — B. 1807. — 5. 1309. 
: + am 4ten Ian. 1837 zu ‚Hildesheim im Dan. 


* 172. von der Deden (Graf), Georg. ulken| gebe. 1504. 


Dh.E.. ? Oel, [H: 1805. — B. 1807. — P. 1809—10—11—12—13. 
— 5, F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
fchw. verw. am 10ten Dechr. 1813 bei Barouillet, 
fchw. verw. am 27ften Febr. 1814 bei Orthes. 
H.G.0.3.— B.W.M. Tit.-Obſtl. H. D. Iſtes 
Drag. Regt. | 

* 18ten } r 
173. Poten, Ernft. —5 — März; 1804. [H. 1805. — 
BMG, B. 1807. — P. 1809—10—11. — S. F. 1813—14. — 
04 — N. 1814. — W. & C. 1815.] ſchw. verw. am 28ſten 
Zuli 1809 bei Talavera. — ſchw. verw. (Arm vers 
a foren) am 25ften Sept. 1811 bei Et Bodon. B. G. M. 
für Zouloufe. H.G. 0.3. — B.W.M. Han. Tit.⸗ 
Ohftt. und Platz⸗ Commandant zu Göttingen i. Han. 


r/a)E 
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LTten 


‚+174: von ber, Deden, Friedrich. —— Nov. 1804. 


de 


2 [H. 1805. — B. 1807. —— P. 1809—10—11—12— 13. 


Co ef 
2 — 5. F.1813—14.— N. 1814. — W.&C. 1815.] 


I. verw. am 22ften Zuli 1812 bei Salamanca. — 


H.G.0.3.— B. W.M, #it.-Obftl. H. D. Id” 


Drag. -Regt. ft “UR.) 
* 175. Krauchenberg, Ludewig. — Jan. 1804. 
— TH. 1805. — B. 1807. — P. 1800-10-11. — 


N. D. 1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] 


ur 7, Au 
3 hy? chw. verw. am 5ten Mai 1811 bei Zuentes de Onoro. 


R. St. W. 0. 4. — H. G. 0. 3. — B. W. M. Tit.⸗ 
Obſtl. H. D. ztes Drag.-Regt. FR 


176. Cordemann, Ernſt. u. O. C. 9ten Febr. 1805. [H. isos· 


hm.“ — B. 1807. — P. 189 - 0—-1—12— 13. — 


WwfBrf. 5. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C. 1815] 


9.6 Il. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamanca, 

HUN. H. G. 0.3.— B. W.M. + zu Langenhagen bei Dans 
nover am 27ften Sept. 1833. (ald Han. Tit.-Obſtl. 
i. 9.) r 


* 177. Schaumann, Guſtav. u. O. C. Iften März 1806 
KftenGadst 44, [H. 1805. — B. 1807. — P.1809—10—11—12— 13. 
04.C- — 5. F.1813—14.— N.1814.— W. & C. 1815.] 
KH — l. verw. am Iſten Oct. 1810 beim übergange über 

den Mondego. H.G.0.3, — B. W.M. Zit. Mai. 

H.D. 3tes Drag. : Regt. S Drp li dem. ka 75 19777 

*178. Bärtling, Friedrich. u. O. C. | m Mai 1806. 
— [H. 1805. — B..1807.— P. 1809—10—11—12—13. 
ade — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 
H. G. 0.3.— B. W.M. Han. Tit.-Maj. i. P. zu 


Gelle i. Han. 
*179. von der Wifch, Hieronimus. Sten Febr. 4806. — 
4.0 Rittm. 6ten Apr. 1814. [B. 1807.— P. 1809—10 


[72 pe a — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
v 


. & C. 1815.] I. verw. am 1Sten Juli 1812 bei 
Ganiza. — H.G.0.3.— B. W.M. Han, Tit.⸗ 
Maj. i. P. zu Verben i. Dan. 


WS 
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Uiso. Zeuto, Bernhard. 0.0.6. ee | Ian. 1808. [H.1805. 


A. Du. / Gef B. 1807. — P. 1809 W—-1—12—13. — 
e4.C: S. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C. 1815.] 
I. verw. am 28ften Juli 1809 bei Talavera. — 

ſchw. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamanca. 

H.G.0.3.— B.W.M, + zu Brebenbed bei Sans 

nover am 10ten März 1820. (ald Rittm. H. D. 

®. Huf. Rest.) 


Lieutenant. 
*181. Poten, Conrad. u. O. C. en | März 1810. [P. 1809 
— 10—11— 12 —13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. 
— W.&C.1815.] I. verw. am 10ten Apr. 1814 
bei Zouloufe. H. G. Q.3. — B. W.M. Rittm. H.D. 
Iftes Drag. Regt. ‚em — M αν. 
- 182. von Ilten, Adolph Georg Hermann. en Aug. 
1809. [P. 1809—10—11—12—13. — 5. F.1813—14. 
N. 1814. — W.&C. 1815.] I. verw. am 30ften Juli 
1813, unweit Pamplona. — H.G. 0.3.— B.W.M. 
+ zu Harburg im Han. am 3ten Nov. 1829. (ald 
Kittm. H.D. ©. bu Corps.) 
17ten 
-183. Schulze, Leopold. u. 2. 6. et Sept. 1810. 
[B. 1807. — P. 839 — 10 - 11—12—13. — 
8. F. 1813 - 14. — N. 1814. — W. &C, 1815.] 
B.W.M. zu 2üneburg i. Dan. 
* 184. Holgermann, Friedrich. — Juli 1811. 
[P. 1812. — N. 1814—15.] I. verw. 16ten Juni 
1812 unweit Salamanca, Han. Zit.Rittm. i. 9. 
zu Osnabrüd i. Han. 
\ * ER 25ſten Juli 
185. Behrens, Heinrich. u. O. 6. [gr Sul 1811. 
[H. 1805. — B. 1807. — P. 1812—13. — S.F. 1813 
—14.— N.1814.— W.&C. 1815.] I. verw. am 
16ten Juni 1812 unweit Salamanca. — I. verw. 
am 22ften Juli 1812 bei Salamanca. — B.W.M. 
Han. Zit.-Rittm. a. D. zu Burgwedel i. Dan. 6 
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186. Wallmoden-Gimborn (Graf), Adolph Friedrich 


Johann Wilhelm. Sept. 1811. [P. 1812 


—13.— S. F. 1813—14.— N. 1814. — W.& C.1815.-] 
B.W.M. +7 zu Prag in Böhmen am 3ten Decbr. 
1825. (ald Rittm. H. D. G. Huf. Regt. und Ob. 
Abdjt. Sr. Königl. Hoheit des Herzogs von Gambridge.) 


197. Trittau, Friedrich Wilhelm. | Sept. ısı1. 


[P. 1812—13.— S.F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. + zu Port au Prince, 
St. Domingo am 22ften Febr. 1822. (ald Han. Zit.= 
Kittm. a. D.) 


188. Blumenhagen, Friedrich Gottfried Ludewig. u. O. E. 
nz f2Un. | — März 1809. [H.1805.— P. 1800 -10— 


11—12—13.— S. F. 1813—14.— N. 1814. — 
W.&C. 1815.] I. verw. am 2Sften Juli 1809 
bei Zalavera. H.G. 0.3. — B.W.M. + zu Hameln 
i. Han. am 1ften Ian. 1826. (als Han. Kittm. 
i. P.) 

189. Leonhardt, Georg. u. 2.6. les an 1812. 
[B. 1807.— P. 1809—10—11—12—13. — S. F. 
1813—14.— N. 1814. — W.&C. 1815.] ſchw. 
verw. am 16ten Sept. 1810 bei Gortigao. — I. 
verw. am 16ten Juni 1812 unweit Salamanca. — 
H. G. 0.3. — B.W.M. — + zu Hannover am 4ten 
Mai 1833. (ald Han. Tit.-Rittm. i. 9.) 


190. Berfturme, Ludewig. ten | Deebt. 1812. [N. 1814. — 


W.&C.1815.] B.W.M. San. Tit.» Kittm. a. D. 
und Brit. Gap. a. h. ©. 


Cornets. 


191. Heiſe, Otto. Fe 1813. [S. F. 1814. — 


N. 1814. — W.&C.1sı5.] B.W.M. Han. Zit.- 
Kittm. a. D. in Brafilien. 
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1lten Nov. 
192. Conze, Georg Leopold. ler Mer} 1813. IN. 1814. 


— W.&C.1815.] B. W. M. + zu Hannover I1lten 
Mai 1832. (ald Dan. Rittm. i. P.) 


* 193. Kielmanse gge (Graf), Ludewig Friedrich Georg 


NN I Auguft. ten, Jan. 1814. — [W. & C. 1815.] 


H. G. 0.3. — B. W.M. Rittm. H.D. ©. bu Corps, 

K. Han. Cammerherr, Gefchhäftsträger am K. Baiers 65 
ſchen Hofe und extraordinairer Ob.-Adjt. Sr. K.. — 
Hoheit des Herzogs von Cambridge. Mn. | 


*194. von Öldershaufen, Franz. —— 1814. 
[N. 1814,— W. & C. 1815.) B. W. M. Rittm. /BEH- 


H.D. Iſtes Drag. : Regt. Baia] An. — 
\*195. Gebfer, Wilhelm Theodor. — 1814. 


[N. 1814. — W.&C.1815.] B. V. M. Rittm. 

H. D. 1ftes Drag. + Regt, Aula bel. 29, Ga he dr 
hut 26ſten Apr. 
_ 196. Rahlwes, Friedrih Sacob. A0ten SR | 1814. 

[N. 1814. — W. &C. 1815.] B. W. M. zu Bremen. 


* 197. von Haffell, Wilhelm. en rel 114. N. 18%9- 


W.&cC.1815.] B. W.M. Rittm. H. D. Iſtes 
Drag.» Regt. 


198. Weitemeyer, Chriftian. u. O. €. — Eng 1815. 


[H. 1805. — B. 1807.) Han. Regts.⸗Pf.⸗A. a. D. 
zu Vollmarshaufen Amt Münden, i. Han. 


„199. von Deynhaufen sen. (Graf), Georg Ludewig. 
öten | Juli 1815. — Han. Rittm. i. P. zu 


22iten 
Hameln i. Dan. 


22ften Nov. | 


200. von Deynhaufen jum. (Graf), Ludewig. * Dechr. 


1815. — £ieut. H,D. ©. bu Eorps. 
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Regimentd- Zahlmeifter. 
201. Longmann, James Wilhelm. — Sept. 1810. 
[P. 1811—12—13. — S.F.1813—14.— N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. + in England am l4ten 
Aug. 1831. 


Adjudant. 
202. Freudenthal, Siegismund. u.o.c, |12en * — 
Lieut. 27ften März 1813. — [H. 1805. — B. 1807. — 
P. 1809—10—11—12—13. — S. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗ 
Rittm. a. D. zu Kirchboigen, Amt Rethem an der 
Aller i. Dan, . 


- 


Regimentö-Quartiermeifter. 


203. Cohrs, Heinrich. u. O. 6. el Decbr. 1811. 


[H. 1805. — B. 1807. — P. 1809—10—11—12—13. 
— $.F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.) 
— B. W. M. zu Burgwedel i. Han. 


Ober-Wundarzt. 
204. Fiorillo, Friedrich. M. D. 12m } Hehe. 1807. 
Y.AUr.  [P.1809-10—1—12—13.— $. F. 1813-14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. + zu Dans 
nover am 31ſten März 1817. (ald Ob.-Wund. H.D. 
G. Huf. Regt.) 


Affiftenz » Wundärzte, 
r "205. Deppe, Friedrich. 6ten Dechr. 1805. [B. 1807—8. — 
Ph. — ./2°4./7,P. 1808-9—10—11—12—13.— 8. F. 1813—14.— 
gl! "N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗ 
Ob.-Wund. i. 9. zu Geftorf, Amt Ealenberg i. Han 


206. Sehe e, Heinrich. M.D. — März 1811. [P. 1813. 


4 — S. F. 1013 -14. - N. 1814. - W.& C. 1815.] 
B. W. M. Han. Tit.Ob.⸗Wund. a. D. zu Großen⸗ 
Aſchersleben bei Halberſtadt i. Preuß. 
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Regiments » Pferdearzt. 


often Zuli 
207. Power, Thomas. lan | ısıl. [P. 182—13. 


8. F. 1813—14. — N. 1814. —— W. &C., 1815.] 
B. W. M. 


2tes Hufaren : Hegiment. 


„Peninsula, Barossa.‘ 
Commandirender Oberft. 


208. von Alten, Victor. K en, Kor aoog | Gem: Mi. 


OU. 25ſten Juli 1810. [H. 1805. — B. 1807. — S. 1809. 
: N — P. 1811—12—13.— N. 1814. — W.&C.1815.] 
4 
9 


* 
* — ſchw. verw. am 22ſten Juli 1812 bei Salamanca. 
a9. York B.G.M.1. für Salamanca, Bittoria. H.G. O. 2. — 
2 B.W.M. + zu Osnabrück i. Han. am 23ſten Aug. 
1820. (als Gen.=Lieut. H.D. und commanbirenbder 
Obſt. bes 2ten Huf. = Regts.) 


Dberftlieutenant. »* 

\ 209. von Linfingen, Auguft Heinrich. X * = no 
Ü 1; RZ rs. Soft. 4ten Zuni 1813. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
Sr P. 1808 -9. — N. 1814. — C. 1815.] + zu Verben 

09. Im 2’. i. Han. am 12ten Dechr. 1817. (ald Obſt. H.D, 
und Commandeur des Huf. » Regts. Cumberland.). 


24 


„u Ns 


Majore. 
*210. von dem Buſſche, Werner. X Bein 


Era [H. 1805. — B. 1807. — 8. 1809. — P. 1810—11— 
ER. 


12—13.— N. 1814. — C.1815.] H. G. O. 2. San. 
Gen. Maj. i. P. und Platz⸗ Commandant zu Osna⸗ 
brüd i. Han. TI, 


211. Aly, Wilhelm. K Hetent Suni 1804. [I. 1805. — 

Oh. 2 . B.1807.— P.1809—10—11—12—13.— S.F.1813 

2. Aa. —4. — N. 1814. — C.1815.] I. verw. am 9ten 
- np 2 


’y 


Geihichte der 


Dct. 1810 bei Quinta be Torre. — ſchw. verw. am 
18ten Juli 1812 bei Ganizal. H.G. 0.2. + zu 
Osnabrück i. Han. am 26ften März 1833. (als Obft. 
H.D. 6tes Cav.-Regt.) [uht.] 


Rittmeifter. 
212. von Donop, Georg. * an, Mai 1804. [H, 1805. 
Ch. 00% Ar — B.1807.— 5.1809.) zu Wübbel, Fürftenthum 
0: pr 15 AM, Lippe = Detmold. 


— 213. Zanffen, Sohann.  22ften Oct. 1805. — Nittm. 
A&g 2ten Aug. 1810. [H. 1805. — B. 1807. — 5. 1809. 
09.4. Y. — P.1810.— N.1814.— C.1815.] + zu Berger 
dorf, unweit Hamburg 21ften Mai 1823: au, 
* 214. Eleve, Urban. $& — Jan. 1806. TB. am 
% 
4. 14 gm, 8.1809.— P. 1810-11-12 13. — N 1814. — 


C. 1815.] H. G. O. 3. Zit.Obftt. H. D. Edu Gorpe. 


215. von Düring, Johann Diederid. jazten} März 1804. 


Oh. — [H. 1805. — B. 1807. — 5. 1809. — P. 1810 - 11- 
of —2 12—13.— N. 1814. — C. 1815.) H.G.0.3. + zu 
Osnabrück i. Han. 7ten Mai 1832. (ald Tit. — 

H. D. 2tes Huſ. -Regt.) a 

Ed 
216., Meifter, Georg. 1804. [H. 1805. — 
4 Ur B. 1807. — S. 1809. — P. 1811. — C.1815.] I. verw. 
4 m 13ten Juni 1811 bei Los Santos. F zu Evenſen 
i. Dan. am 2ten Dechr. 1820. 


*217. von Iffendorff, Wilhelm. Jirnt Nov. 1804. 


« [H.1805.— B.1807.— 8.1809. — ‘P- Is? 
M&G. 13. — NR. — C.1815.] H.G.0.3. Tit.z 
04. da. -1.G. Obſtl. H.D. 2te8 Drag. » Rest. 


* 218. von Stolkenberg, Theodor. sten April 1806. 
46 [B. 1807. — 5. 1809. — P. 1811—12—13. — 
59. N. 1814. — C. 1815.) Han. Tit.-Mai. P. zu 

Lutmerfen, Amt Neuſtadt am Rübenberge ij. — 
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ge Streerumis, Anton. red Sept. 1810. — 
| * 


Rittm. IIten Nov. 1813. — P. 1810—11—12—13.— 
Poſtmeiſter zu Silberſtadt (Miesz) in Böhmen. 
220. Koch, Ludewig. u. O. G. aan Mai 1806. [H. 1805. — 
— B. 1807.— 5.1809. — P. 1810—11—12—13. — 
* 4 N. 1814. — C.1815:.] H.G.0.3. + zu Walsrode 
i. Dan. am 18ten Juli 1833. (ald Rittm. H. D. 
Ztes Huf. = Regt.) 


221. Krauchenberg, Auguft. u. 2. C. — se 1806. 


ten Sept. 
09. [B. 1807.— 5.1809. — P. 1810—11—12—13. — 
WI Gl. N. 1814..— W.&C.1815.] B.W.M. + zu Gelle 


i. Dan. am 14ten Apr. 1818. (als Rittm. H.D. 
2te8 Huf. Regt.) 


Lieutenants. 
"x s Ilten Juli 
222. Borchers, Daniel. u. O. €. — Kun, 1809. 
[H. 1805.— B. 1807.— 8.1809. — P.1811—12 
—13. — N.-1814. — C.1815.] I. verw. am 22ften 
Suni 1811 bei Quinta de Gremezia. H.G. 0.3. — 
Rittm. H.D. 2tes Drag. = Regt. 4. WEHT. 
223. Fahrenkohl, Chriftoph. u. O. E. — Oct. 1810. 
[H. 1805.— B. 1807. — S. 1809. — P. 1811. — 
N. 1814. — C.1815.] + zu Braunſchweig am 29ften 
Mai 1836. 
— 16ten 
*2%4. Grahn, Friedrich. u. 2. 6. I Febr. 1811. 
[S. 1809. — P. 1810--11—12— 13. — N. 1814—15.] 
Han. Rittm. i. P. zu Göttingen. 
225. Wiebold, Carl. u. O. C. Aral Mai 1811. [P. 1811 
—12—13.— N. 1814. — C.1815.] Han. Zit.:Rittm. 
a. D. zu Baden, Großherzogthum Baden. 
| 28ften Juli 
. 226. Roͤders, Friedrid. u. 2. ©. ten Aug. | 1811. 
[P. 1812—13. — N. 1814. — C.1815.] F zu Niens 
burg i. Han. am 19ten Apr. 1822. 
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227. Löning, Michael. u. O. 6. a at! aan. [P. 1811 


—12—13.— N.1814.— C.1815.] zu Manheim, 
Großherzogthum Baben. 

228. von Thuͤmmel, Moritz. ee Sept. 1811. [P. 1811 
—12—13.— N, 1814. — C.,1815.] I. verw. am 
16ten März 1812 bei Merida. — H. G. O. 3. San. 
Tit.-Rittm. a. D. zu Amſterdam. 


229. Trefurt, Georg Siegfried Chriſtian. — 


1811. [P. 1811—12—13. — N. 1814. — C. 1815.] 
7 zu Hoya i. Dan. Ilten Apr. 1830. 

230. von Witte, Ludewig. u. O. C. — März 1811. 
[B. 1807. — P. 1808—9— 10 — 11—12 —13. — 
1812 vor Ciudad Rodrigo. F.E.L.5. + zu Nien⸗ 
burg i. Han. am 21ften Juni 1823. (ald Han. Zit.= 
Rittm. i. P.) 


231. Holmſtroͤm, Carl. ol Sir} ısı2. [m ısıa — 
C. 1815.] 


Cornets. 


* 232. Hay, James. a Nov. 1812. [N. 1814. — 
C. 1815.] H. G.0. 3. Rittm. H.D. 3teö Drag.: 
Regt. und ertraorbinärer Ob. Abjt. Sr. K. Hoheit 
bes ‚Herzogs von Cambridge. 

233. Meyer, Hermann. —— Decbr. 1812. [N. 1814. — 
C. 1815.] H.G.0.3. Han. Rittm. i. P. zu Sub: 
lingen i. San. 

: 22ften Febr. 

234. Prendergaft, Morik- Ds Bi | 1513. [N. 1814. 

— C, 1815.] 


235. Fricke, Heinrich. u. O. C. ken) März 1813. [H. 1805. 
— B. 1807. — 8.1809. — C.1815.] + zu Mark: 


oldendorf, unweit Eimbed i. Han. am 23ften Apr. 1820. 


— nt. 


Königlich Deutſchen Legion. 
236. Soeft, Ernft. Soßen 0 1813. IN. 1814. — C.1815.] 


Tten Der. 
Han. Tit.Maj. a. Y, 8. Han. Diftrictd-Gommiffair 
zu Melle i. Han. ¶. Are. ' 


237. Weſtfeld, Hermann. Feigen 1814. [N.D.*1814. 


— N.1814.— C.1815.] Rittm. H.D. 2tes Drag. 
Regt. 


"238. von Alten, Bictor. 5 — 1814. [N. 1814. — 
C. 1815.] Rittm. H.D. 2tes Drag.:Regt. und Ob.⸗ 


Adjt. Sr. Kön. Hoh., des Herzogs von Cambridge. 


N 20ften Dct ' 
239. v ; > 
. on Bothmer, Ernft Teen — 1814. in Lüneburg 
i. Han. 
\ *240. von Marfhald, DO. Theodor. Frege 1815. 
Han. Lieut. i. P., zu Klint, Gericht Hechthaufen 
i. Han. 


Regiments- Zahlmeifter. 


29ften 
— N. 1814. — C. 1815.] 


241. Mitchell, Wilhelm. —3 Aus. 1812. I. 1812-13. 


Adjudant. use 


*242. Goͤtz, Heinrich. u. 2. ©. 5 — 1811. — Lieut. 


28ſten März 1812. [H. 1805. — B. 1807. — $.1809. 
P. 1811—12—13. — N.1814. — C,1815.] San. 
Kittm. i. P., zu Weegen Amts Wennigfen i. Ban. 


Regimentö-Duartiermeifter. 
243. Müller, Georg Heinrich. u. 0. 6. NE A 1814. 


[H. 1805. — B.1807.— 5.1809. — P. 1810—-11— 


12—13.— N,1814.— C.1815.] + au Demabräik 
i. Han. 22ften Dec. 1820. 


Aſſiſtenz-Wundärzte. — 
*244. Holſcher, Wilhelm. M.D. 19ten Apr. 1806. [B. 1807. 
Gefch. d. Kgl. Di Leg. 2rBb. d 
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— 5.1809. — P. 1810—11—12—13. — N. 1814. — 
C.1815.] Ob.-Wund. H.D. 11tes Lin. Bat. 


r \ » . 

wa 215. Ad er, Joſeph. dM. D. Polen Suni| 1809. [P- 1809-10 
—11—12—13. — N.1814.— C.1815.] + zu Hans ’ 
nover am 30ften Dechr. 1819. (ale X.:Wund. H.D. 
®. » Zäg. = Bat.) 


Regiments: Pferdearzt. 
*246. Eicke, Friedrich. atent Ian.1807. [B. 1807. — 5.1809. 
— N. 1814. — C.1815.] zu Vahrenwald unweit 


Bannover. 
a 


Ztes Hufaren: Regiment. 


„Peninsula, Waterloo, Göhrde. “ 


Commandirender Oberft. 


247. von Arentsfhildt, Friedrich 'Levin Auguft. 

HhnP br MYEENNtEN Novbr. 1803. 

OS Huf 5 N aeften- Geptbr. 106. Obſt. Aten Juni 1813. [H- 

% 805.— B.1807.— P. 1809—-10—11—12—13. — 
b» 8 . —* — * 

— — * S. F. 1813—14. — N. 1814..— W. & C. 1815.] 
B. G. K. I. für Talavera, Fuentes de Onoro, Sala— 
manca, Vittoria, Toulouſe B. B. O.2. — H.G.0.2. 
P.T.S.2. — R.St. A.O. 2. — N.W.0.3.— B.W.M. 
+ zu Nordheim i. Han. am 10ten Dechr. 1820. (als 
Gen.-Maj. H. D. und commandirender Obſt. des 
3ten Huf. + Regts.) 


Oberftlieutenant. 
R tw, (lften Octbr. 1803. 

28. von Mapydell, Carl. ms Xug. — Oberſtl. 
AN (I. Zeiten Apr. 1813. [H.1805.— P.1812—1813. — 
im. S.F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] fehr 
I. verw. am 23ften Octbr. 1812 bei Venta be Pogo. 
— fehr I. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. 

B.W.M. im füblihen Frankreich. 





Koͤniglich Deutfchen Legion. 


Majore. 


Krauchenberg (Freiherr) Georg. % 25flen Jah. 1904. 
— ER& Obſtl. 18ten Juni 1815. [H. 1805. — B.1R07. - 
iR P. 1809-10—11—12—13. — S. F. 18134. — 
N.D. 1814. — N. 1814. — W.&C.1815.] fd. 
ug erw. am Iften Octbr. 1810 beim Übergang über den 
Mondego. — I. verw. am 5ten Mai 1811 bei Fuen—⸗ 
teö be Dnoro. — I. verw. am 1Sten Juli 1812 bei 
Ganizal.— B.B.0.3. — AR B.W.M. Gen.: 
Mai. H.D. Gommandeur b lan. - - Brig.'und 
FlügelzAdjt. Sr. Maj. des Könige. +/PAF. 


= 50. von Linfingen, Ernft. $ 17ten Nov. 1804. — Mai. 
Aten Juni 1814. [H.1805.— B.1807.— P.1509— 





10—11—12—13. — N.D.* 1813—14.] I. verw. am 


NL - 20 Iten Dctbr. 1810 bei Alcoentre. — H.G. 0.2. Gen.s 


+ und Aide- Gen. » Adjt. dev Ban. Gav. ) 


Rittmeilter. 


*251. Poten, (Freiherr) Friedrich. Frick, Jan. 1804. 


HALT , [H.1805,— B.1807.— N.D.*1813—14.]— H.G.0.3. 
4.097 ’ —Pr.R.A.3.— He.D.L.2.— Pr. I.O. Obftt.H.D. 
1ftes Drag.» Regt. und Ob.» Abit. Sr. m 

bes Herzogs von Gumberland. 


"#252. Bremer, Carl. 5 Dec. 1805. [B. 1807-s. 


Kar 7 — P.1808—9, — N.D.1813—14.— N. 1814—15.] 
H.G.0.3. Obſtl. H.D, 3tes Drag. » Regt.” x 


J — 33 Goeben, Quintus. ꝛaſten Dec. 1805. [B. 1807 


dh-C2 0 1 —8.— P. 1808—9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. 
W.&C,1815.] I. verw. am 18ten uni 1815 bei 


urn 


CAD Ru hLH Bates H.G.0.3. — B.W.M. Obſtl. H.D. 


G. du Gorps. Anh d. e 
2254. Heiſe, Chriſtian. —— Dec. 1805. [B. 1807-8. — 


1 t N dernihr P- 1805-9. — N.D. 1813—1. — N. 1814. — 


arg. W.&C. 1815.] I. verw. am 16ten Sept. 1813 bei 
1.277 ber Göhrbe. B. W.M, Han. Fit. Maj. a. D. zu 
Hannover. 
d? 


5M 
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li von Schnehen, Wilhelm. — — 


4 — — M. 1814. — Ww.&c.ı n 
nr . berw. am 18ten Suni 1815 bei Waterloo‘-HNG. 
a, Tit.-Obſtl. H.D. ©. du Corps 


2356. von Hodenberg, Ivan Gottlieb Friedrich. Aſten 
m 4 64 . Dec. 1805. [B. 1807. — N.D. 1813—14.] Han. 
Tit.-Obſtl. a. D. zu Linden vor Hannover. 
257. von Harling, Auguft. u. ©. €. Fe — 1806. 
gr [B.1807—8. — P.1808—9. — N.D. 1813—14. 
N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. Han. Tit. 
Maj. a.D. zu Lohnde, Amt Burgmwebel, i. Dan. 


*258. Meyer, Georg. u. 2. €. be Febr. 1806. RR 






4 6. — P.1808-9. — N.D. 1813-14. — N. 1814.., 
i W.&C. 1815.] H.G.0.3. — B. W.M. Zit, Mai. 
| H. D. 3te8 Drag. :Regt. FRA Pr" 
*259. von der Hellen, Wilhelm. u. 2. ©. — Octbr. 
09.07 1806. en 1807—8. — P. 1808-9. — N.D. 1813— 
14. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. zu 
Mellen bei Beverftebt i. Han. U Wi 
* 260. Mever, Guſtav. u. O. C. — Juni 1807. [B.1807 | 
—— -8. — P. 1808-9. — N.D.1813—14.— N.1814] | 


Han. Tit.-Maj. i. P., zu Moringen i. Han. 
261. Power, Franz. u.D. c. hen AP} 1808. [B. 1807. # 
77 > B.1808-9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. ß 
j W.&C.1815.] B.W.M. Brit. Mai. 0. D. (mp 


’ 26 Nov. 
262. Friedrich, Heinrich Eberhard. u. ©. €. ne 


1809. [N.D. 1813—14. — N.1814.— W. &C. 
„1818.] B. M . M. + zu Hildesheim i. Dan. am 25ften 
"Apr. 1820. Tag Rittm. H.D. ©. »Guit. » Regt.) 


Lieutenants. 
* 263. Nanne, Friedrich. u. O. €. —— er, a0. 
[N.D. 1813—14. — N.1814. — W.&C. Bus 
B.W.M. Rittm. H. D. iſtes Drag. -Regt. 





Ve 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


*264. von Humbold, Heinrich. rer, Detbr. 1810. [N.D, 


1813 —14. — N.1814. — W.&cC. 1815.] 
l. verw. am 16ten Gept. 1813 bei der Göhrbe. 
R.St.A.0.4.— B.W.M. Han. Fit. Rittm. a. D. 
zu Aſchaffenburg. 


\*265. Reinede, Auguft. |Phen| Dctbr. 1810. [N.D. 1813— 


14.— N. 1814.— W. & C. 1815.) B. W. M. Rittm. 
H. D. 2tes Drag.-Regt. —X an, 


266. True, Hermann. u. ©. €. —— { Sebr. 1812. [B.1807— 


R 8. — P. 1808 -9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. 

- on: aaa W. &C. 1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 

Bu. u - N yes bei Waterloo. — B.W.M. + zu Wannebergen 
5 unweit Verben i. Han. am Zlften Zuli 1821. 


238" 267. Oehlkers, Chriftian. u. 2. C. Frag 1812. 
» ° e . i . 
27 0 I2\ IB. 180 ep, 1808—9. — N.D. 1813—14. — 
N. 1814. — W.&C, 1815.] I. verw. am 16ten Sept. 
1813 bei der Göhrde. — ſchw. verw. am 18ten Juni 
1815 bei Waterloo. — H.G.0.3. — B,W.M. 
—R.St.A.0.4. Han. Rittm. i. P., zu Moringen 
i. Dan. 
268. Kraufe, Ludewig. u. 2. €. — — 1812. [P.1808 
—9.— N.D.1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] 
B.W.M. San. Rittm. i. P., zu Nordheim i. Han. 


269. Zimmermann, Friedrich. era Er [N.D.1813 


—14. — N. 1814. — W. C. 1815. ] B. W. M. zu 
Straßburg. 


270. Serftlacher, Eberhard. — März1813. [N.D. 1813 


N —14. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 
m Han. Tit.-Rittm. a. D. zu Carlsruhe. 


* 271. Hoyer, Anton Friedrich. Vaoen märz 1813. [N.D.1813 
—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] I. verw. am 
18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B. W. M. Kittm. 
H.D. 3ted Drag. = Regt. 
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272. du Fresnoy, Friederich. 5 Apr.1813. [N.D.1813 


—14.— N, 1814. — W.&cC, 1815.] B.W.M. 
* 273. Volborth, Philipp. u. O. 6. tn! Xug. 1813. 
[B. 1807—8.— P. 1808-9. — N. D. 1813—14. — 
N.1814—15.] zu Niederſachswerfen, Grafſch. Hohn⸗ 
ſtein, i. Han. 
— —— D r n c t 8. 
*274. von Hammerſtein, Alexander. —— Octbr. 1818, 


23ſten 
[N.D. 1813—14. — N. 1814. — W. &C.1815.] 


B.W.M. Rittm. H.D. 3te8 Dra .zRegt. yas- 
Abjt. der 2ten Gav. «Brigade, Ce A⸗. 


*275. Friedrichs, Rudolph. Be Oct. 1813. [N. D.1813 


—14. — N. 1814. — 2% C. a —2 H. D. 
Ztes Drag. -Regt. a (mm m 72 

* 276. von Daffel, Conrad. — 1813. [N.D. 1813 
—14.— N. 1814. — W.&c. 1815.) ſchw. verw. am 
15ten Juni 1815 bei Waterloo. — H.G. 0.3. — 
B W.M. Lieut. H. D. 3tes Drag. = Regt. 

- 2Sften Nov. 

*277. von der Hellen, Garl. * — J 1813. 4 zu 
Wellen bei Beverftedt i. Dan., am 2ten Apr. 1837. 
(ald Han. Lieut. i. 9.) 

30ften Nov. 

278. von Hodenberg, Auguſt. aan nn „ısı3. [N.D.1813 
—14. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Wiedenhaus 
fen, Amt Ahlden i. San. am 6ten Aug. 1835. (als 
Han. Tit.-Rittm. a. D.) 


*279. von Hobenberg, Hans. et Dec. 1813. [N.D.1813 


—14.— W.&C,1815.] ſchw. 'verw. am 1Sten Zuni 
1815 bei Waterloo. B. W.M. Han. Tit.-Rittm. 
i. P., zu Wathlingen i. San. 

280. von der Deden, Ernſt. a [N. 1814. 
— W.&C.1815.] He.D.L.3.— Pr. I.O. — 
B.W.M. &. San, Stallmftr. zu Hannover. 


E68. 


Königlich) Deutfchen Legion. 


“281. Meyer, Julius kei Mai 1814, Lieut. und Regts.: 


Quart.:Mftr. H.D. 3ted Drag. -Regt. Aus Inclnm — 


*282. Cleve, Carl D. Urban, O. $. — Juli 1815 
[C.1815.] H.W.M. Han. Tit.-Rittm. a. D. zu 
Diekhorft, Amt Meinerfen i. Dan. 


v*283. Deihbmann, Garl Friedrich. an Och. — eieut. 


dten Rau. 
H. Das 3tes Drag. Reat. » — 


294. von rem, Sacob Friedrich Carl. u. O. 6. 
30ften 


Ta fc 1815. [W. & C. 1815.] B.W.M. + 


zu Baden unweit Raftabt, Großhrz. Baden, am 28ften 
März 1829. (als Lieut. H.D. ©. : Huf. Regt.) 


Regiments-Zahlmeifter. 
: : 20ften Aug. 
235. Wieler, Johann Wilhelm. mer Sl ısıı. [N.D.1813 
—14.— N.1814. — W.&C. 1815.] B. W. M. 
Han, Zit.-Maj. a. D. zu Auguftenburg i. Holſt. 


Adjudant. - * 
286. Brandes, Heinrich. u. O. €. a 1815. Gor- 
net 31ften Juli 1815. H. 1805. — B.1807. — 


Rordheim-i. Han. am Z1ften Dt. nı 
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un * 


P. 1809—10—11— 12 —13. — a 18 14. 
N. 1814. — W.&C.1815. — REN 
J 


und Abit. H.D. 3tes Huf. » Regt.) 


Regiments— rate R ae 


—* 6 * 
287. Hoppe, Wilhelm. u. 2.6. an Kan. a ee F 
8. — P. 1808-9. — N. D.1813— 14.2 4. As & 
W.&C.1815,] B, W.M. + zu Dh —8R& 
tt ben i. Han. am Aſten Ian, 1834. 
Dber-Wundarzt. 
258. Kipking, Georg. 25ſten Nov. 1805. [B. — — 
4 (en ‚aD P.1808—9. - N.D.1813—14. — N.ISM, — 
ıJen —— (rg w.&C. 1815.] H.G.0.3.— B.W.M. Hpo@ene 


72 Ad i. Han. am 2iftenDct. 1924. (als Han. Ob.Mahhb RP. y 


NN 24 dei P —3 
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BE Affiftenz-Wundärzte. : 
ach. œt. hl, Gerhard Ludewig. 5 — 1805. [B. 1807 


3 7 . —8. — P. 1808—9. — N.D. 1813—14. zu Bo⸗ 

Dad: 8: — P. 1808 N.D 4.) * zu B 
venden unweit Göttingen i. Han. am 6ten Dec. 1827. 
(ald Han. A.-Wund. a. D.) 


‚- 290. Bauermeifter, Ludewig. 7ten Sept. 1813. [N. D. 1813 
(Ada. (PU A. —14.— N. 1814. — W.& C. 1815.] B. W.M. zu. 
Hamburg. 
Regimentd-Pferdearzt. 


291 Eidmann, Friedrich. u. O. C. 12ten Zuli 1806. [B. 1807 
—8.— P.1808—9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. 
C. 1915.) zu Bremen. - ER 


Hites Leichtes Bataillon. 


„ Peninsula, .Waterloo, Venta de Pogo.“‘ 
Sommandirender Oberft. 


292. von Alten (Graf) Carl. Fred Nov. 1803.— Gen.⸗ 













Kfm, Top farcssaj. 2sften Juli 1810. [H. 1805..— B. 1807—8. 
— — P.188-9—-U—-12—13. — 3.1809. — 
Bam: S.F.1813—14. — N.1814. — W.&C. 1815.] 


4 08 *  fchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
Limo 


. 08.4. d* 
ala, Ak .G.K.1.2.3. für Albuera, Salamanca, Bittoria, 
M rd FR » Rivelle, Nive, Orthes, Toulouſe. — B.B.0.1. — 
Kit dgl 7H.G.0.1.— R.A.N.O.— R.StA.0.L — 
va 1% » Pr. R.A.1.— F.E.L.2. — P.T,$S.2.— N.O.W.3. 
on... C 0.5.5t.1.— B.W.M. Gen. H.D. Gen. = Infp. 

der Han. Armee, und Kriegs- Minifter. «+0 
Dberftlieutenant. 

293. von Hartwig, Friedrich Wilhelm. 3 hıkangan.1806.1 - ; 

Ab. Wd.2 0%. DBoftt. Ziften Juni 1813. [B. 1807-8. $: 

og . — P.1811—12—13.— S. F.1813—14. — N.A8M 


‚» 
— 


.h' 
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W.&C.1815] I. verw. am 16ten Mai 1811 bei 
Albuera. — B.G.M. 1. für Albuera, Nive, B.B.0.8, 
— H.G.0.3. — B.W.M. + zu m: Han. 
am 16ten Nov. 1522. N 

Majore. 
+3. von dem, Buſſche, Hans. * — 1803.— 
> A od Isten Zuni 1815. [H. 1805. — B. 1807—8. 
Fe “.Öe P.1808--9—-10—11—12—13. — s. F 1813-14. — 
* N. 1814.— W.&C.1815.] ſchw. verw. (Arm dert) 
am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.G.M! für 
Buſaco. — B.B.0.3.— H.G.0:.2.— B.W.M. 
Gen.:Maj. H.D., Gen.⸗Adjt. und Flügel-Abjt. Gr. 
RN: error —* — BI, Lichte My; #189 


Dr Dammerö, Heinrich. -} [lite Sept. 1804. — Mai. 


hl! äten Suni 1814. [H.1805. — B. 1807. rk Bgm 
-9-10-1—12—13— 14. — N. 1814-1527 DAR 

Tit.-Obſt. i. P., ‚und Platz⸗ Commandaut· gt "NIE Tape 

* burg i. Gan⸗· ⸗ ut FE We *7 


Capitains. 
*296. Hulſemann, Heinrich Friedrich. BEN 


„1803. — Maj. 18ten Juni 1815. [H. 1805. — 
B. 1807—8. — P. 1808—9—11—12— 13. — S.1809. 
S. F. 1813—14. — N. 1814.— W. &C. 1815.] ſchw. 
2 verw. am 22ften Juli 1812 bei EN a F 
verw. am 7ten Dct. 1813 an ber N Er 
—* erw. am Uten Apr. vor Bayonne. — H. G.0.3, 
7* B.W.M. Han. Obſtl. i. P., und Platz-Com⸗ 
Ä mandant zu Lingen i. Han. + 
*297. Rudorff, Georg Ludewig. a Nov. 1803. — & 
w . 
7 mr .„ Mai. 18ten Juni 1815. [H.1805. — IE : 
le — P.1808-9—11—12— 13. — . SF FRE 252 
14. — N.1814. — W. & C. 1815.] l. verw 
———— 1811 bei Albuera. — H.G.0.3.— B.W.M. 
dire am 2öften Dec. 1836 zu Eimbeck i. Han. (als 
heit; Obſtl. H. D. ꝛtes lei. Bat.) 
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Fr; von Gilfa, Friedrich. $ 32 Dec. 1804. [H.1805. 


(AIR. III. B. 1807—8. — P. 1808-9 11—12— 13. — 5.1809. 
— 5.F.1813—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] 
1% PA ” fhw. verw. am 18ten Suni 1815 bei Waterloo. — 
H. G.0.3.— B.W.M. San. Tit.-Obſtl. i. P., 
und Platz- Commandant zu Eimbed i. Han. AA 


* En Wyneken, Chriftian. 20ften Dec. 


FE “m, 1807-8. — P. BO —* 
* “ —86.F.1813—14. — N. 1814. — at 
Er l. verw. am ?2öften Juni 1813 bei Toleſẽ · 
verw. am l4ten Apr. 1814 vor Bayonmne, SR, 
verw. am I8ten Juni 1815 bei Waterloo. 2* 
-H.6.0.3.— — — Obſtl. M. D. — 2 
goner⸗ Gotps, Ant, yglkıv. An. i Hoteles 


*300. von Marfhald, "Suflav. 5ten Ian. 1805. [H. 1805. 
ar B. 1807—8. — P.1808—9—11—12— 13: 1 S.1808.\ 
S. F.1813. — N. D,*1814.— N.15fA ; 
792 "1815.] H.G.0.3, — ‚B. ,M. Obffl. 
*— ————— Bat ra —— —* wuL, „.tr 
2% von Both, Friedrich —** Tante San. 1806. 
‚ Yarrolı .[B. 1807—8. — p. 1808 9 —10—11—12—13. — 
8. PAISISIA. —N. 1814. — &C. 1815.] 
ol H.G.0.3.— B.W.M. + zu. Dan 
—— (als Gap. H. D. ©. : Jüg.- RN 


302. Schaͤdtler, Georg Ferdinand. u. D.C. jagen 


LANs: [B. 1807—8.-— P.1808—9—1] \ 


S.1809.— S.F.1814,.— N.1514. —AW Ar 
B..W.M. + zu Niewport in Flandeullanı) wi 
Sept! 4826. sn 


*303. Wahrendorff, Auguſt. 358 Juti 1909. 15.1809. 
Bd td -— PISU-12-18.— S.F.1813-1% AN SH 
— &C. 1815.] ſchw. verw. am 24ffen Sun 1043 
bei -Villafranca. — fhw. verw. am 7ten Oct IA3 

an ber Bidaſſoa. — I. verw. am Isten Suni 38 


bei Waterloo. — H.G.0.3.— B. We. apH. Dr 
4tes Lin. = Bat. MR 
















Kr 


Königlich Deutſchen Legion. 


' 304. von Hartwig, Friedrich. u. O. €. en She | 1800. 


* [S. 1809. — P. 1811—12—13. — 8. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 16ten 
Mai 1811 bei Albuera. — fchw. verw. am 22ften Juli 
1812 bei Salamanca. — B. W.M. Han, Gap. i. P. 
zu Egeftorff, Amt Wennigfen i. Dan. 


l4ten 
—13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C, 
N I. verw. am 2öften uni 1813 bei Zolofa. — 
verw. aͤm — = 1815 bei Waterloo, — 


—8 H. D. G. Jäg.-Bat. 
"mr ler 


— 


x ug e, Chriftopp. ten | April 1810. [P. 1811—12 


* 306. Breymann, Georg. u. O. C. J1Nten — 1811. 


16ten Febr. 


in , [P. 1811—12— 13: — S. F. 1813—14. — N. 1814. 






— W. & C. 1815.] B.W.M, — Han. Zit, = Cap, 
i. P. zu Oſterode i. Han. 


2307. von Heugel, Wilhelm. Zoſten SO} 1811. Ip. 1813. 


5ten Novbr: 
— N. D.* 1814.— N. 1814. — W.&C. 1815.] 
ſchw. verw. (Arm verloren) 25ſten Zuni 1813 bei 
Zotofa. — H.G.0.3. — B.W.M. — Han. Tit.: 
’ Ma.ad. zit Kentſchkau unweit Breslau in Schleſien. 
* 308. Baumgarten, Johann. u. O. C. a San 1812. 
-[H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9—11— 12 — 
13. — $. 1809. — S.F. 1873—14. —N, N 
W.&C. 1815.] B. W.M. — Han Zit.: -&ab 
zu Iſraelsdorf bei Lübeck. 
309. Kepler, Carl. u. O. E. J30fen März} 1812 10. F. 1 
⸗ .Irten Aprit (499 s13 
—14. — N. 1314. — W. & C. 1815.) B. V. M. — 
Han. Cap. i. P. zu ülzen i. Han. 
310. Koeſter, Ernſt Friedrich Adolph. Er eiIs12 
[N. D. 1813 -I4. — N. 18014. — W.&C. 1815.] 
Il. verw. am 18ten-Buni 1815 bei Köaterioo. — 
B. W.M. — Gap. H.D. 6tes Lin.-Bat. 2 YJFad. 


EN: rasen — 
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311. de Miniuffir, Nicolaus. — Mai 1812. [P 1812 


—13. — 5. F. 1813—14. — W. &C. Ya 
Il. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo, (verrich⸗ 
tete Dienfte bei der fpanifchen Armee.) B. W. M. — 
Oberſt in fpan. Dienften. 

* 312. Leonhart, Harıy. — Mai 1812. [N.D. 1813 
—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] ; rr F 
am 18. Juni 1815 bei Waterloo. B. W. 


H.D. _2tes Bat. und Div.;Abjt. ber ur 
Inf. Div. Deich a Pr ori, 66 6b} 


: 5ten ee RN 
ie Edgar. en Wer 202 85. F. 1813-14. 
“30.5 /. N. 1814. — W. &C. 1815.] 1. verw. am ten Oct- 
1813 !an der Bidaſſoa. — I. verw. am 18ten Juni 2865. 


1815 bei Waterloo. — B.W.M. Gap. im 52ften pc 
Brit. Inf. Regt. 2 


er Macdonald, Stephan. ZheDechr. 1812. [N.D. 1813 
i —14. — N. 1814. W. & C. 1815.] 1. verw. am 

10ten Dechr. 1813 bei Seheftebt. — B. W. M. — [en 

Han. Tit.-Cap. a. D. zu Dover in Groth, OR 


RN 315: Kuntze, Johann Friedrich. J su 1813, 










Ss 
[N. D. 1813. — N. 1814.— W. & C. 181%] B.W.M. 
— zu Rageburg im Dänifchen. » 
3ten | 
316. „gender on, Johann. Som! Ber. 1818. [8. F. 1813 
—14.— N. 1814—15. an. it. Gap. a. D. 
* le 1% ap. 
Fähnrichs. 
317. Rubenz, Wilhelm. dien‘ Aug. 1813. [N. D.* 1814. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. — zu Darm: 
ftadt. 
25ſten Nov. 
*318. Beft, Guftan. 25% Det 1813. [N. D.* 1813—14. 


— N. 1814. — W.&C. 1815.] ſchw. verw. am 
j 16. Zuni 1815 bei Quatre Bras. — B.W.M. — Kr 
*8 Han. Zit. - ee — 


a un 4 V N“ rt“ —24 


Königlich) Deutfchen Legion. 61 


3]0. pon eben, Eubemig. a ecbe | 1813. [N. 1814.— 
. L 7 '&C.1815.] B. W. M. — Han. Lieut. a. D. 
und Canzleirath zu Winſen an der Aller i, Han. 


*320. von Gentzkkow, Adolph Auguſt. —— 1813. 
[N. 1814. — W. & C. 1815.] I. verw. am 18ten 


a Juni 1815 bei Waterjog. — B. W.M. Fap. H.D. SIE 
G. Jäg.-Bgt. „' ⸗ 


Friehri ( 29ften San. 23 
321. Heife, Friedrich. rafen Dan | 1814. [N. 1814. 
W. & C. 1815.) B.W.M. + zu Langenhagen uns 
weit Hannover am 12ten März 1822. 


v 
322. Behne, Carl. | | Mai 1814. [N.1814.— W.&C. 


Onbet v Jbtmarfffys.] j verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. | 
Innernahtm. — B.W.M. Han. Tit.-&ieut. a. D. Dr. juris — /&b3. 
und Advocat zu Diepholz i. Han. EC +i.dminca. 
\*323. von Marfhald, Otto. |yhem| Mai 1814.IIN. 1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. Han. Lieut. a. D. 
und Amtsaffeffor zu Hechthauſen i. Han. 


* 324. Heife, Adolph. nt 1814 [N. 1814. — 


> 
W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
Waterloo. — B.W.M. Dr. juris und Abvocat zu 


Hoya i. Han. 
325. von Hartwig, A. Ludewig. —— April 1815. — 


Lieut. H.D. 10te8 Ein.» Bat. , Ru 
*326. Hedfcher, Carl Martin Adolph. ger! 1815." 
"Fr "zu Hamburg. 


Regiments-Zahlmeifter.: 


327. Nagel, Adolph. 28ften April 1804. [H. 1805.— B. 1807 
—8. — P. 1808—9—11—12—13. — 5. 1809. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. &C.1815.] 
B.W.M. + zu Sannover am 23ften Febr. 1819, 
(als Zahlmeifter der ausländifchen Penfionaire.) 


* 
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AWdijudant. 

*328. Buhſe, Wilhelm. u. 0.6. jaöfien et} — 

04 MELLE open Mai 1815. [B. 1807—8. — P. 1808—-9—11 

—12—13. — 5.1809. — 8. F. 1813—14. — 

N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am Tten 

or Dctbr. 1813 an der Bibaffoa.. — H. G.0.3. — 

—— B. W.M. Re d a. -Qurftr. H.D. ©. Jäg. :[H 

“ Bat. 0.4.9 L 


Regiment5-Quartiermeifter. 


= üp — Johann Chriſtoph Rudolph. u. O. E. 
09. a. at Ay A, \19ten 
—— 156: Yan) Zuni 1810. [B. 1808. — P. IS-12—13, 
— 8. F.1813—14. — N. 1814. — W.&C.181%] ; 
B.W.M. + zu Sannover am 5ten Mäi 1817, (als 
— Lieut. und Regts.-Qurſtr. H. D. ©. Jäg.-Bat.) 


Ober-Wundarzt. 


330. Grupe, Johann. M 25ften Decbr. 1805. [B.1807—8. — 

. Klar. 07 P. 1808-9—11—12—13. — 8.1809. — S.F.1813 

09.0 "—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] B. W. M. 
+ zu Hannover am 2lften Oct. 1833. 


Affiftenz = Wundärzte. 


331. hlandt, Daniel. M.D. 9ten Dechr. 1805. [B. 1807 
A. IH: AW-®- — P. 1808—9—10—11—12— 13. — S. F. 1813 
0 —14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] B. W.M. 
+ zu Hannover am 6ten März 1829, (ald Ob. Wund. 


H.D. ©. Huf.» Rest.) 


„332. Düvel, Georg Heinrich). Paar Dechr. 1807. [B. 1807 
7 0. I9. —8. — P. 1808—-9—11—12—13. — 5. 1809. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 
B.W.M. + zu Uslar i. Han. am Iften Dct. 1822, 

(als Han. A. Wund, a. D.) 


Königlich Deutfchen Legion. 
Stes Leichtes Bataillon. 


ee „Peninsula, Waterloo, Venta de Pogo.“ “ 


Commandirender DOberft. 


353. Halkett, Colin. 17ten Nov. 1803. — Gem-Mgj. Aten 
—-Zuni 1814. [H. 1805. — B. 1808. — .P. 1808-9 
170. 7 [3 U—12—13. — $. 1809. — S. F. 1813.— N181. | 
* ME - W,&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 
Pag , bei Waterloo. — B.G.K, für Albuera, Salamanca, 


1} 
ur 
IH Kittoria, five. — B.B. 0,2. — H. G.0.1.— 





dar; 90° 
—— T.8.2.— Ba.M. 1,2. — N.W.0.3.—B.W.M. 
"T Gen. =tieut. in Brit. Dienften. — Ban. Zit. 
Gen.ztieut. a. D. Gatm. Fhelsa Jergier. +s6. 
Dberftlieutenant. m 
\ 334. Martin, David Auguft Ludewig. K lien, Iaail 1808. 


en 


SpA. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9. — 5. 1809. 
„77 N-D. 1813-14. — N. 1814—15.] H.G.0.2. — 


7; 8 . R. St.V. O.4. — H.M. 7 zu Hannover an Aten Apr. 
2 > 


— 
ei 1829, (ald Gen.:Maj. und Gen.=Abjt.’H. DB) an 
Majore. 


#335. Baring, (Freiherr) Georg. * en Nov. 1803. — 


ER j Obſtl. 18ten uni 1815. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
09’. Pig 7. 1808-9-11—12—13. — 8.1809. — S. F. 1913 
Ehe“ — —— 1814. a ©. 1815.] I. verw. dm 
£ 16ten Mai 1811 bei vera. — H,G.0.2 — 

EWR LINE B. 0.3. — N.W.0.3. — B.W.M. — Gen.s 

Mai. H.D. Commandeur der Iften Inf.= Brig., 
Flügel: Adjt. Sr. Majeftät des Königs und Goms 
manbdant zu Dannover vaifane t4 ala “. 


a N 


*336. von Düring, Ernft. * ea Nov. 1803. — Mai. 

(h.Mi.Gardle zoften Sept. 1813. [H. 1805. — B. 1807-8. — 
04 'WuWLH- P. 1808-9. — 8. 1809. — N. D.* 1813—14. — 

4 N. 1814—15.] I. verw. am 25ften Aug. 1807 vor 


Eopenhagen. — H.G. 0.3. — Pr. M. V. O. — Gen.s 


sr. 
" Maj. H.D. Commandeur der 2ten Inf.Brig. 


n—- 


— — 


337. Heife, Auguſt. 


EN 


04. P. 1808—9—11—12—13. — 8. 1809. — S.F. 1813 
IE WR —14. — N. 1814. — W. & C. 1815.) ſchw. verw. am 
@.H «er 


Geſchichte ber 


Capitains. 

Sten Sept. 1803. RE: J 
—* German Regt. 3ten Sept. 1803 
i K. D. 2. 17ten Nov. 1803. 

% 7/5. YDbftt. Aten Dechr. 1815. [H. 1805. — B. 1807—8. — 


„ gten Dec. 1813 bei Cambo an ber Nive. — B. G.M.1. 2 
für.die Pyrenäen, Nivelle, Nive. "BAM UI.— 
H. G.0.3.— B.W.M. + zu Tübingene na Kim 


rei Würtemberg am Iften Auguft 181% a SE 
a. d. St. H.D.) 5 = 


J 
» Curie er re 


328. Haasmanun, Georg — Nov. 1803. [HN. i805s. — 
7 —* B. 1807—8. — P. 1808-9—10—-11—12—13. — 


S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] 

I. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamafıca. — 

B. W.M. a 
* N 2ıften F α, 
339. Stolte, Wilhelm. [Zahen| Ancit sch: TH.1805. 


4 > i 
FE B. 1807—8. — P. 1808—-9—10—11- Reð⸗ 
— S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. ä 1953” 


FB , ſchw. verw. am 2rften Sept. 1810 bei Buſaco: — 
B.W.M. Han. Zit.-Obftl. i. 9. und Platz⸗- Com⸗ 

manbant zu Emben i. Dan, 

*340. Holgermann, Ernſt Auguft. aa San, 1804. 

—2 [H. 18058. — B:1807—8. — P.1808-9-1—12 

BUS —13.— 5.1809. — 8. F. 1813—14. N. 184. — 
W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
Waterloo. — H.G.0.3. — B.W.M!’— Obſtl. 
H.D. 2tes Lin.= Bat. ,; —— — Im den. 


341. Home, Alerander. u. 2. C. — Febr. 1806. [H. 1805. 
GE U — B, 1807—8. — P. 1808—9—11—12. — 5. 1809. 
— N.D.* 1814. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 
B.W.M. + zu Sannover am 12ten, Oct. TB2L, | 
(ald Gap. H.D. ©. Fäg.- Rest.) DE er — 
342. Keßler, Friedrich Theodor. u. O. C. gem) Mai 1809 
ALFA [B. 1807. — S$. 1809. — P. 1811—12—13. — 


Königlich) Deutfchen Legion. 


WER TBRRR S. F. 1813-14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 

2 N un . 8. verw. am. 24ften Juni 1813 bei Billafranca. — 

KATI --.. Schw. verw. am 1Sten Juri 1815 bei Waterloo, — 
H.G.0.3.— B.W.M. + zu Hannover am 2Sften 
San. 1833, (ald Han. Tit.Maj. i. 9.) 


343. Meyer, Georg. Dr Zuli 1809. [8. 1809. — P. 1811 


* —12—13. — 5. F. 1813. — N. D.* 1814. — 

5 - I fe N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 9ten 
Decbr. 1813 vor Bayonne. — I. verw. am 18ten Juni 

1815 bei Waterloo. B.W.M. + zu Otterndorf i. 

Han. am 16ten März 1823, (ald Han. Gap. i. 9.) 


“34, Meyer, Carl. (ofen! Zuli 1809. [S. 1809. — P. 1811 
) 
PL 77° RE — N. 1814. — N.D* 1814. — 
" W.&C.1815.] B. W.M. Gap. H.D. 2tes Lin.⸗Bat. 
*345. Behne, Ludewig. Jdten | Jan. 1810. [P. 1811—12 
13ten 
KAT 


—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — C. 1815.] 
ſchw. verw. am 10ten Nov. 1813 bei Urugne — 
ſchw. verw. am I4ten April 1814 vor Bayonne. — 
H.G.0.3. Han. Tit.-Maj. a. D. und K. Han. 
Diftricts- Sommiffatr zu Fallersleben i. Ban. +SL. 
\ 346. Richter, Georg. Fre nn mr Gap. im Iften Regt. 
EAU. (sm. 16ten Fe r. 1816. 
GL fi 4 * Ceylon 22ften Juli 1813. [C. 1815.] B. W.M, 
“ + zu Darmftadt am 23ften Mai 1833, (als Han. 
Tit.Maj. a. D.) 


Lieutenants, 
347. Lindam, Dle 1.9.6, Head Mai 1810. [P. 1811 
—12—13. — 8. F. 1813-14. — N. 1814. — 


W.&C.1815.] fchw. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Waterloo. — H.G.0.3. — B.W.M. San, 
Zit.-Maj. a. D. in Devonfhire, England. IBLS 


*348. Rieffugel, Bernhard. u. 2. 6. |Phen Det 1800. 


30ften Dec. 
SB. 2ÄTB.1807. = 2188-90-13. 
I S.F.1813—14. — N.1814. — W.&C. 1818.] 


I. verw. am 10ten Nov. 1813 bei Urugne. — ſchw. verw. 
Geſch. d. Kgl.D. Leg. 2r Bb. ec 


/805.- 
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am 18. Zunt-1815 bei Waterloo. — H.G. 0.3, — 


349. Zobin, Marius J. H. 1.0.6. ei Sept. 1810. 


[P. 1811—12—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814.— 
W.&C.1815.] I. verw. am 27ften Febr. 1814 vor 


Bayonne — 1. verw. am 18ten Juni 1815 bei | 
Waterloo. — B.W.M. + zu N Jahte 
1825. 

350. von Mervede, 3. Carl. u. 2. ©. — — 
[P. 1813. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 


W.&C.1815.] I. verw. am 7ten Oct. 1813 an 
der Bidaffoa. — ſchw. verw. am 27ſten Kebr. 1814 


vor Bayonne. — B.W.M. in bolland. Dienften, — 
351. Carey, Thomas. eig, Juli 1811. [P.1811—12— 13. — 


5.F.1813—14. — N. 1814. — W,&C, 1815.] 
I. verw. am I8ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
H. G. 0.3. — B. W.M. Kae Tit.⸗Cap. a. D. in 
Portugal. .. 


352: . Biedermann, Emanuel. | Sohn | Novbr. 1811. 


[N. D. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
B.W.M. + am 17ten Det. 1836, (ald Rathöherr 
zu Steinhütte unweit Winterthur in der Schweiz.) 


353. von Meuron, Johann — nt April 1812. 


[S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 
B.W.M. in ber Schweiz. 


* 354. Graeme, Georg Drummond. 355 Mai 1812. 


[P. 1818: — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 

W.&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei 

Waterloo. — H.G.0.3.— B.W.M. Gap. H.D. 
* G. Gren.⸗Bat. 

355. von Ingersleben, Johann Leopold. — Sept. 

Bee m/33): 1813. — Lieut. im Sten Bat. 6oſten Infı = Wegts. 


— —— — Oct. 1810. [P. 1813. — S. F. 1813—14. — 


N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. — ty 


B.W.M. Gap. H.D. ©. Jig.⸗Bat. — — 





Dt 


Re t 
5 356. Earl j Salomon. —8 Apr. 1813. [N.1814.— W.& 


Königlih Deutfchen Legion. 


Meve in Wefts Preußen am 2iften Nov. 1834, (ald 
Gan. Zit.-Cap. a. D.) 


C.1815.] B.W.M. 


< 357. Macbean, Alerander. 2ſten ei 1813. [S: F. 1813 


4ten Mai 
—14.— N. 1814—15.] I. verw. am 9ten Dec. 1813 
vor Bayonne, 
-+358. Döring, Thomas Wilhelm. 17T Suiısıs. [S.F. 
—* 1813—14.— N.1814.— W.&C. 1815.] B.W.M. 
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Han. Tit.-Cap. a. D. und Special-Steuereinnehmer /86 


zu Münden i. Han. 


Fähnriche. 


359. Bolomey, Ludewig. Fey — Pe 


en Dct. ; 
W.&C.1815.] B.W.M. zu Lauſanne i.d. Schweiz. 
360. Friedrichs, Auguſt. Ze Fev.is1s. [N. 1814. — 
W.&C.1815.] BW.M. + zu Hannover am 10ten 
San. 1820. 


361. Franck, Georg. — Jan. 1814. [N. 1814. — 


W.& C. 1815.) ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Waterloo. H.G.0.3.— B,W.M. Han. Zit.: 
Cap. i.P. und Amts=Affeffor zu Liebenburg i, Han. 


362. Knop, Auguft. —— Jan. 1814. [N.1814.— W. &c. 


1815.] B.W.M. l. verw. am I8ten Juni 1815 bei 
Waterloo. Han. Lieut. a. D. und Magazin Korn: 
fhreiber zu Ofterode i. Han. 
s s Sten Febr. 
363. Shmith, Wilhelm. nt 1814. [N. 1811. — 
W.&C.1815.] B. W.M. 


364. von Goͤdke, Garl. u. O. 6, rd März 1814. 
[N.D. 1813—14. — N. 1814—15.] zu ‚Deppenheim, 
Großh. Heffen- Darmftadt. j 


. . 
e* Kurs .‘ 
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*365. Baring, Ludewig. (at Xpr. 1814. [N. 1814. — 


W.&C.1815.] B. Ta ‚Bat. 


366. Meier, Carl. Tee 1814. [N.1814.— W.& C.1815.] 


Ei 


B.W.M. + zu Schöningen, Amt Uslar i. Han, 


am Ilten Juni 1829. 
* 367. le Bachelle, Georg: Dr Xpr. 1815. [C. 1815.] 
zu Bevern bei Holzminden i. Braunſchw. 


*368. Behne, Auguft. Fein Jun 1818. [0.1815.]H.G.0.3. 
NE Zauurb n. Tit.-Lieut. a. D. und Bürgermftr. zu Neuftabt 


a. Rüb. i. Dan. 


Regimentö-Zahlmeifter. 
369. Knight, Johann. Besit San. 1814. [S. F. 1814. — 
N.1814. — W.&C,1815.] B. W. M. zu Antwerpen. 


Adjudant. 


370. Zimmann, Wilhelm D. u. 2. ©. ——— 1813. 


JS LH — Lieut. 13ten Apr. 1815. [H. 1805. — B. 1807 
—8. — P. 1808—9—11—12— 13. — S5. 1809. 
S.F. 1813—14.— N. 1814. — W.& C. 1815.] ſchw. 
verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. B. W. M. 
+ zu Hamburg im Jahr 1818. 


Regiments-Quartiermeiſter. 


371. Palmer, James. — Nov. 1809. [P.1811—12—13. 
— 5.F.1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] 
B. W. M. 7 zu Brompton in England am 12ten 


Nov. 1831. 


Dber- Wundarzt. 


372. Nieter, Ernft. 3ten Mai 1804. [H. 1805. — 8.1809. — 
08. Ada.dd. P.1811.— N.1814.— 0.1815.) + zu Gelle i. Ban. 


A. ic, am 3tef März 1925. 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 69 
Aſſiſtenz-Wundärzte. 


373, Müller, Heinrich Friedrich Auguſt. 9Yten Dec. 1805. 
bay Gin: 0, .1807—8. — 3.1809. — P. 1808-9—11. — 


.1814.— W. & C. 1815.] B.W.M. rau Lüneburg 
i. Dan. am öten Juni 1819. 


374. Tholon, Zofeph. — Oct. 1815. [0. 1815.) 


Kr ra we 
Hites Linien: Bataillon. 


» reg Waterloo, “ i R \n 5 


ee - Eommahdirender Oberf. P; 


Se. Königl. Hoheit, der Oberft en Chef. 


Oberfilieutenant. N, 


* 


BD Boheder, Fdolph. * ———3 Dir 1a08. F[Hftsos. 
«2 —M.1806—7. — B. 1807—8.— P. 1808—9—10— 





—— 11—12—13. — S.F. 1813—14. — N.1814. — 
FRA ©. 1815.] I. verw. am 28ften Juli 1809 bei Tala— 


7 4 A. vera — B.G.K. für Zalavera, Salamanca, Vitto— 
An. 





» 2 „FR Nive. B,B.0.3. — H.G. 0. 24 ara. Emden 
"“i. Han. am 17ten Ian. 1831. (ale Gen gi HD. 
09. 0% * Al. Pad commandivender Obſt. des 10ten, — ongtad — 


* 


Mafore. 


*376. von Robertſon, Wilhelm. X Vorken Wär 1804. 


Obſtl. 18ten Juni 1815. [H. 1805. m M.NR06-. 
. B. 1807—8. — P. 1808-910 11-13. Ki 
fs. S.R.IS3—-1. — N.1814. — wg Cs] 
r * ſchw. verw. am I8ten Juni 1815 bei Waterloo. 
B.B.0.3. — H.G.0.2.— B. W. M. zu Hamburgs. 


* 377. von Kronenfeldt, Garl. * —S 4803. 
[H.1805.— B. * = 1808-92. 
9 43 —14—15. — P.*1812—13—14.] H. G.'0.3, 


Obſt. H. D. ©.» Gren.: Bat. + [ (Jar 02 W.) 
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3378. von Borſtel, Ludewig. * —*3 März 1804. 

Ä (DM. 8 -  [H.1805.— M. 1806-7. — B. 1807—8. — P. 1808 

MUNEm  _9-10-1—12—13. — S.F.1813—14.] ſchw. 

Br Mi» verw. am 27ften Kebr. 1814 vor Bayonne. H.G.0.3. 
Han. Tit.Maj. a. D. zu Burtehube i. Dan. 


379. von IR Georg. Ars März 1804. — Maj. Anl, 
fe 34 iften Suni 1813. [H. 1805. — M. 1806-7. — 
B. 1807—8. — P. 1808—-9—10—11—12—13. — 


* (. 
De TE Tr 


/BB5 Bag. lic. 
—— 5% @44CS.F.1813—14.] H.G.0,3. Han. Tit.sObf. 38. 
le 


AA, Tin. zu Horneburg i. van Eh & As — 7* 
*380. von Schlütter, Andreas. * Febr. 1804. [H. aA 


Uten 
3. M. 1806—7.— B.1807—8. — P. 1008 -9 -10- 11 
12. - N.D.*1814.— N. 1814.— W.&C. 1815.] 


— Al. verw. am 28ſten Juli 1809 bei — — 
H.G.0.3.— B. W. M. Han. Obſtl. —X 
Elb⸗Zoll⸗Wachtſchiffes und extraorb. Hit, = 2* 
K. Hoh. des Herzogs v. Cambridge, zu Made a - San. 

er von Goͤben, Friedridh. —* Jan. 1806 {M. 1508 

Mu derte-. — B.1807—8. — P.1808-9.— N. 1814. — 
a W.&C.1815.] ſchw. verw. am asten Juli⸗ 1809. 
pp Zalavera. B.W.M. Han. Tit. eMii. a. D. zu ' 

—2 Detade i. Han. +44. 


Ch von Göben, Georg: * 38 Jan. 1806. [M. 1806 


RUN, —7. — B.1807—8. — P.1808-9-40-11. — 

Fb — N.D.* 1814. — N.1814. - W.& o. — W 
2* HA” Han. Tit.-Maj. a. D. zu Bremen. 

383. von — Gerlach. Fer gebr. 1804. [H. 1805. 

4 LIR — M.1806—7. — B. 1807-8. — P.1808—9— 10 

* -11—12- 13. — 8. F.1813—14. — N. 1814. — 

ud W.&C.1815.] ſeht ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 

3 bei Waterloo. B.W.M. Fzu Stade i. Han: Ra, 

v = 3yni4818. (als Han. Tit.:Maj. aD.) -, « 


Königlich Deutfchen Legion. 


*384. vpn Mettberg, Leopold. [14 @ept.1804. [H.180S. 
— Y 


u. 2A. N. 1806.—7.— B.1807—8.— P. 1808-9210 
‚AfL O9 -M—12—13.— 3.F.1813—14.— N.1814. — 
fu:%,  W.&C.1815.] ſchw. verw. am 27ften Febr. 1814 
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vor Bayonne. H.G.0.3.— B.W.M. bftl. H.D. 
©. = Jäg.: Bat, Autt, rg Mh Beer, BAR + 


*385. von Hodenberg, Emft. —— Apr. 1805, (itisos. 


| Inf, — m. 1806-7. — B.1807—8. — P.1808- 9-10 
* N —13. — 5. F. 1813—14. — N.1814. — C.1815.] 
SW. , 


fhw. verw. am 28ſten Juli 1809 bei XZalavera. 

H.G.0.3. Han. Tit.-Obſtl. i. 9. und. Pl Com⸗ 

mandant zu Verben i. H. F ee 
*386. von Holle, Diederich Ludewig. —— Jan. 1806. 
Fi N .. [M. 1806—7. — B.1807—8. — P.1808—-9—10— 


Alb. U-12-3B3. — S.F.18B—14. — NIS. — 
W.&C,1815.]° H. G. O. 3. — B.W.M. zu Dan: 
nover. +’ 


\ *387. von Röffing, Zerdinand Chriftian. 28ſten Inbuges. 
99.1 331 1:/ ,[M- 1806—7. — B.1807—8. — P. 108 

1% ee — S. F. 1813—14. *8 u 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 22ften Sept. 1812 

vor Burgos. — I. verw. am 31ſten Aug. 1813 vor 

St. Sebaftian. — ſchw. verw. am 27ften eh 4814 

vor Bayonne H. G. O. 3. — B.W.M. Han. Zit.: 

Obſtl. a. D. zu Röffing bei Galenberg i. Han. HS2, 


Bieutenant b.. 
* 388, von Düring, Chriſtian Heinrich. zhſten Mat agor. 


| 9ten Zunb 
MA. B. 1808. — P. 1808-9-10-1—12—13. — 


en 09 SWid JZ,S-FASIB—1. — N.181. — W.&C.1816] 1. 


verw. am 27ften Sept. 1810 bei Bufaco. H.G.O.3. 


— B.W.M. Gap. H. D. 6fes Ein.» Bat⸗ uS IECE, 


*389. Kumme, Lubolph. U. 0. GC. Sign} Det.1807. [M.1s06 


644,16. _7.— B.1807—-8. — P.1808-9—-10—-1—12— 
13.— 5. F.1913—14.— N. 1814. — W.&C.1B15.] 
B.W.M. zu Gatze Amts Meinerfen i. Dan. 
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Ilten 
_12-13. — 5.F. 1883-14. — N: —R 
W.&C.1815.] I. verw: am 28ſten Juli l ei 
Zalavera. B. V. M. + zu Springfield in Englund 
im Nov. 1833. 

— 391: Wilding, Ernſt. Iſten Juli 1806. Lieut. 22ften Mai 
09.4.8’. 1811. [B.1807.— M.1808—-9—10.— P.1811—12 
dr. —13.— S.F.1813—14.— N.1814.— C.1815.] 

ſchw. verw. am 27ften Zebr. 1814 ‚vor Bays t 
H. G.0.3. Han. Zit.-Maj. a. D., in Gitili 


. *392. Beft, Carl Lubewig. San. 1808. IND 153. 
MP/EH 14. M1814.— W.&C.1815.] B. W. M. San. 
Gap. i. 9. zu Nienburg i. Dan. 
*393. Fordder— Wilhelm. ee 1809. [1809ER 
* - —11—12—13.— 3. F.1813—14.—. M STEH 
Cap. H.D, 12tes 4 «Bat. 
- von — Diederich. J— Sept. 1809. [P. 1810— 


1—12—13. — 8. . 1813—14. — N, 1314. 
HE —— — l. verw. on A A 
1815 bei Waterloo, zu Hanftebt unmeit Zeven i. Han. 


*395. von Wichmann, Georg. et Sept. 1810. [P. 1811 


390. —* Thomas. Hy Bebr. 1869.. [P. 1808-10-11 


28ften 
Hd, —12—13.—  8.F.1813—14.— N.1814.— W.& 
Dr C.1815.] Il. verw. am 27ften Kebr. 1814 vor Bayonne. 


rege Han. Tit.⸗ 


nr — 7——— — Obſtl. zu Bonn. 
396 * 
. von We APR Zuftenf Dec. 811. 
—2 [B. 1807. — P.1808—9—13.— S.F. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. Gap. H. D. Htes FiH.:But. 
Neon 
397. Meyer, Conrad Wilhelm. u. 2. €. — Mai 1812. 
DAN 0 A [P.1812—13.— S.F.1813—14. — N.18. — 
C.1815.] zu Bremerlehei. Dan. am 26ften Sept. 1826. 


398. Fllons. Benjamin. —— Rov. 1812. [8. R. 1013 


Id. | 14.— N. 1814. —:/W.&C.1815.] B.W.M. + in 
England am I6ten ‚Apr. 1821. 


Königlich Deutfchen Legion. | 73 
+ 399, „Wolff, Wilhelm. u. 2, 6. Salem Mr] 1812. 










Sten Dechr. 
Rd [P. 1811—12— 13. — S. F. 1813—14. — W.&C. 
1815.] B.W.M. Gap. und Regts.-Qurfir. H.D. 
| G. Gren. » Bat. 
„*400., von Arentsfchildt, Adolph. VDoneni: Mugmläldee .. 
—8 EN. 152% — N.1814. — W.&C.1815.] 
nf ER .W. M. Gap. H.D. 5tes £n.- Bat. S865. 
; Sten 
212 öl, — Wilhelm. zen) Ian. 1813. 18.F. 1813 


Nil — W.&C. 1815.) B.W.M. 
(. verw. am 27 Febr. 1814 vor Bayonne. + zu 
London am 13ten April 1823. 


\*402. Müller, Auguft. u. O. C. Men? März 1813. [H. 1808. 
#2 Kr : Ionen 


— B. 1807. — P. 1809—10—11. — N. D.* 1814. — 
N.1814..— W.&C.1815.] ſchw. verw. am 28ften 
QZuli 1809 bei Zalavera.. — Sehr ſchw. verw. am 
18ten Zuni 1845 bei Waterloo. — H. G. 0.3. — 
B. W.M. Han. Tit.-Cap. a. D, und Kreiseinnehmer — FE 05. 
zu Ofterhotz i. dan. Au.a.d 
*403. Bet, Wilhelm. rg 1818. [N. D. 1813. — 
BA TN.1814.— W.&C.1815.) B.W.M. Gap. H. D. 


G. Gren.⸗Bat, nd, Bad Li, An a3 Marmnaln. [8 
404. Wilding, Heinrich. ei Mai 1813. [N. 1814. — 


Ad. W.&C.1815.] fhw. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Waterloo. — B.W.M. + zu Idſtein unweit 
Frankfurt a.M. 16ten Mai 1820, (als Lieut. H. D. 
Zztes G.=- Bat.) / 
405. Carmichael, Alerander. et Dec. 1812. [8. F. 1813 
#: —14.— N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. 
Brit. Gap. 97ſtes Rest. a. h. ©. 


Fähnrichs. 
406. Lesli 31ſten Mai 8 un 
. Leslie, Franz. Sten Zuni | 1913. [5. F. 1813-14. 
N. 1814.— W.&C. 1815.] B. W.M. + in England 
am 27ften Juli 1831. 


„ ‚ * 
— 


» 
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- 407. le Zort, (Baron) Auguft. A Sept. 1813. IN. IS. 
— W.&C.1815.] B. W.M. Großherzoglih” ek⸗ 

/ Ienburgifcher Gammerherr zu Wendhof i. Meklenb. 
sten } 
| 4 von Brondis, Auguſt. Fe Ian. 1814. [N. 1814. 


—— "= w. 80. 1816] — — Lie 






ON = bragoner = Corps, werfen di 
109. 3 Heife, Arnold Wilhelm. et Jan 1s1l. IN. | 
Mr dZeger _ Ww.&6.1815.] B.W.M. San. Tit.-dapg. P- A186 


zu Hameln i. Han., Harrmirr +79 | 
410. Kerfting, Auguſt Friedrich. en | 1814. 
'[N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. in Brafilien. 
i t 4 * 
411. Lodemann, Georg Chriſtoph. er Morz Isıa. 
[N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 7 zu Han⸗ 
nover am 2rften Mat 1825, (als Lieut. und Abit. 
a H.D. G. ren. = Regt.) 
LT 2lften März 
*412. von Beaykieu, Adolph. 25 April | 1814. 
[N. 1814.— €. 1815.] Kön. ‚Dan. Polizei Director 
zu Böttingen i. Ban. 


NN 
u8. von Reihe, Auguſt. (dofen| April 1814. [N. 1814. — 


W.&C.1815.] B.W.M. K. Van. Aiberappellationte 

| a zu Gelle i. Dan. 52 
*414. von der Hellen, Carl Auguſt. — Mei 1814. 
[N. 1814. — W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Juni 
1815 bei Waterloo. — B.W.M. zu Lagen unweit 


Hannover. | 
415. von Weddig, Ferdinand. — Juli 18%.:% in 
Brafilien. 


Regiments - Zahlmeifter. 


416. Zeighe, Thomas. sten Sept. 1804. [H. 1805. —  M. 1806 

Ar _7. — B.1807-8. — P. 1808-9—10—11—12 
—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B.W.M. Ä 


Königlich Deutfchen Legion. 75 


Adiudant. 


\ *417. Schnath, Friedrich. 0.0.6. |yaem| Sept. 1809. — 


4. Lieut. 18tem März 1812. [H. 1805. — M. 1806—7.— ı 
B. 1807—8. — P. 1908-9—10—N12—-18: => 
$.F.1813—14. — N.1814&. — W.&G.1815.] 
ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
B. W.M. Han. Zit.-Gap. a. D. und Armen: 
Borfteher zu Hildesheim i. Dan. 


Dber- Wundarzt. 


4* Geh g, Gottlieb Jacob Hieronimus. M.D. 19tenäph ix» 
1806. [B. 1807. — M. 1808—9—10— 14, — P. 1813. 
— 8. F. 1813—14: — N. 1814. — W.& c’1913.] 
er Ö, * Beh B.W.M. + zu Hildesheim i. Han. am 6ten ebr. en 
1830, (ald Ob. Wund. H.D. 3teö Inf. ARegt.), , Ey 


Affiftenz » Wundärzte. 


*419. Harzig, Friedrich. M.D. 7ten Dec. 1805..[H. 1 1805. — 
9. ie .1806—7. — B. 1807-8. — P. 1808-90-11 
Hr, —12—13. — S. F. 1813—14. — ey db: SUB: 
i. 9, zu Dannover. r 


.. 


> 420. Langeheineken, Philipp. M.D. ‚site De 1811. 


3ıften Dec. 
le. (Bisı2—13.— S.F.1813—-14.— N.181. — 


W.&C. 1815.) B. Wi zu Rethem a, She) Fr 


2tes Linien: Bataillon. 


„Peninsula, Waterloo.“ 
a 


ER, 
Commandirender Oberſi — 
15ten Nov. 1803. _ 
421. von Barffe, Aolph. % I ei ee Gen.:Mai. 
77 #2 26ſten Juli 1810. [H. 1805. — M. 1806— 7—13—14. 
B.1807—8.] + zu Hannover am 19ten Mai 1 
(als Han. Gen.=Lieut. i. P.) —— 


> 
— 
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DOberftlieutenant. 


422. Aly, Carl Auguft- K —— — M. 1805. — 


Oh. 64.12 Uff, B.1807—8. — P.1808-9—10—11—12. = N. 1814. 
0. TE . — C. 1815.] B. G. M. für Fuentes de Onoro. — 
I 7 QM. AMB. B. O. 3. — H.G.0.3. + zu Ofterode i. Han. am 

18ten März 1832. 


Majore. 


—*423. Müller, Georg. X —— — ri: Obſtl. 18ten 


Inchiterk uni 1815. [H.1805. — M.1806—7. — B.1807 


"8. — P. 1808—9—10—11. — N. D, 1813—14. — 


Ch. 3° - N.1814. — W.&C.1815.] ſchw. vetw. am Sten 
04. ad. 


Mai 1811 bei Fuentes de Onoro. NB: G. B: fir 

npuß Zalavera. — BB. 0.3. — H.G. 0.2,— BW.M. 

dd - Han. Gen.-Maj. i. P. und Platz⸗ ⸗Commandant zu 
Gelle i. Han. 


424. Timaeus, Gebhard. * ri er | Major 


Min bb —*7 — Oct. 1812. [H. 1805. — NEE I. 


Ge] 6 N. Lüneburg i. Han. am 27ften m 15 


TE Gapitaind. 


*425. von bet Deden, Wilhelm. Sn. Febr. 1804. — 


Ü he» 9 f A. Major 18ten Juni 1815. [H. 1805. — M. 18067. 
— B.1807—8. — P. 1808—9—10—11—12— 13. — 
S.F. 1813—14. — N.1814. — W.&c. 1815.] 
ſchw. verw. am 5ten Mai 1811 bei Zuentes de Dnoro.— 
H. G. 0.2. — B. W.M. Han. Obſt. i. P. zu Dannover. 


* 426. Hartmann, Auguft. — Febr. 1804. [H. 1805. 


Ih. DE M. 1806—7.— B.1807—8. — P. 1808—9—10 


—11—12. — N. D.+ 1814. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B.W.M. Han. Obſtl. i. P. zu Hildeeheim 


i. Han. ii ware 5 
a MEN Friedrich. K lem) März 18045 [H« 1808. — 
M. 1806—7. — P.1808-9—10—11—12—13. — 


a m 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


S.F.1813—14. — N. i814. — W.&C. 1815.) 


ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
B. W. M. + zu Lüneburg i. Han. am 3ten März 1836 
(ald Han. Obſtl. i. 9.) 
23. Beurmann, Carl. a Ed 1806. [P.1808 
, / 5 
M,“ N. ee — 8. F. 1813—14. — 
4 1814. — W.& C.1815.] ſchw. verw. am 28ften 
—E 1809 bei Talavera. — ſchw. verw. am 2ö5ften 


Juni 1813 bei Toloſa. — B.W.M. + zu Waltzen 
unweit Hoya i. Han. am 26ften Aug. 1817. 


429. Wyneken, Ernft Claus Heinrich. —— Febr. 1804. 


4— PA [H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808 

—9—10—11—12—13. — N. D.* 1814. — N. 1814. 

— W.&C.1815.] ſchw. verw. am 8ten Oct. 1812 

vor Burgos. — H.G.0.3.— B. W.M. + zu dans 

nover am 18ten Dct. 1818, (ald Cap. H.D, ©. 
Gren. = Bat.) 


* 430. von Wendftern, Friedrich. — April 1804. 


EN ‚ [H. 1805. — M. 1806—7.— B. 1807—8. — P.1808 
Ä —9—10—11—12— 13.— S. F. 1813—14.— N. 1814. 
Kid.» — W.8&C.1815.] I. verw. am 28ften Juli 1809 
bei Zalavera. — H.G.0.3.— B. W. M. Hd. Tit.⸗ 
Mai. a. D. und Großherzogl. Meklenb. Obftl. zu 
Neu-Strelig i. Meklenb. 


431. Eipgrhozft, Friedrich. X }yäfen| Nov. 1807. [B.1808. 


P. 1808—9—10—11—12— 13. — 5. F.1813—14. 
— N.1814—15.] + zu Dannover am 19ten ‚uni 
1837/ (als Han. Zit.-Maj. a. D.) 


432. Wolkenhaar, Georg Ludewig Julius Heinrich. 
09.4, u.O. C. 22ften Dec. 1804. [H. 1805.-— B. 1807 
I. Gy. —8. — P. 1808—9— 10—11—12—13. — $. F. 1813 

—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. 
+ zu Kirchhorft unweit Hannover am 27jten Juli 1818. 











433. von Holle, Ferdinand Adolph. — Aug. 1806. 


Eh 7/7. TH. 1805. — M. 1806-7. — B.1807—8.— P, 1808 ; 


—2 


— 


2 


sc. 1809 bei Talavera. 
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—9—-10—11— 12 —13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814 
—15.] ſchw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalas 
vera. — ſchw. verw. am 25ften Juni 1813 bei Tolofa. 
— H. G. O. 3. Dan. Zit.-Maj. a.D. zu Hannover. 


434. von ber Deden, Claus. [54R} Jan. 1806. [M.1806 
J 
2.14 44.109,—1.— B.1807—8.— P.1808—9—10—11—12—13. 


041.0. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.& C..1815.] 
I. verw. am I0ten Rov. 1813 bei Urugne, — Tl. ver. 
am 27ften Kebr. 1814 vor Bayonne. — ſchw. verw. 
am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B. W. M. 
+ zu Srichsheil unweit Stade i. Dan. am Löten 
Sept. 1834. Br 


Lieutenants. 


435. Kulemann, Wilhelm. u. O. 6. |2öflen Mir) 107. 


Ad, [M.1806-7.— B.1807—8.— P. 1808-9—10—11 
—12—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. Han. Zit.-Gap. a. D. 
zu Bevern unweit Holzminden i. Braunſchweigſchen. 


* 436. Tienſch, Godfried. u. O. €. ng see. 1807. 
°* {H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808 
—9—10—11—12—13.— 5. F. 1813— 14. — N. 1814. 
— W.&C.1815.] I. verw. am 28ften Juli 1809 
bei Zalavera.. — B.W.M. Han. it.» Gap. a, 2. 
zu Vilſen bei Hoya 'i. Han. 

437. Zleifch, Ernft Auguft Jonas. u. O. C. — 
yılkd. 1807. [H. 1805. — M. 1806-7. — B.1807—8. — 
P. 1808—9—10—11— 12- 13. — 5. F. 1813—14.— 
N. 1814. — W. &C.1815.] I. verw. am l4ten Apr. 
1814 vor Bayonne. — B.W.M. + zu Burtehube 

i. Han. am 21ften Det. 1817. 


438. Schmidt, Auguft. u.2.€. 1808. [M. 1806 
—7. — B.1807 —8. — P. 1808-9—10—11—12 
—13—14. — N.1815.] 1. verw. am 28ften Juli 


\ 
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- 439. Billeb, Garl. u.2.6. at 1908. [H. 1808. — 


nf. ig M. 1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808-9—10—11 


—12—13—14. — 


N. 1814, — W.&C.1815.] 


fhw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalavera. — ® 
B. W.M. Han. Zit.»Eap. a. D. zu Göttingen 


i. Dan. 
440. 57 a Georg. u. O. ©. 
M. 1806—7. — 


ke Sept. 1809. [H. 1805. 


B. 1807—8. — P.1808—9—10 


—11—12—13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. zu as Amt Bebenboftel 


i. Han. FM. 


22ſten 


441. PN ale Auguft. u. O. ©. ante) Oct. 1811. 


.1813.— 5. F. 1813—14.— N. 181 


 W.&c. 


us B.W.M. + zu Soltau i. Ham. am 10ten 


Suni 1827. 


3lften 


| un. — se Georg Friedrich. ad März 1812. [S. F. 


Sf pr 1813—14. — N. 1814.— W.&C. 1815.] B.W.M. 
Brit. Gap. 77ftes Regt. a. h. ©. in England. 48687 _ 


443. Kepler, Adolph. u. O. €. 5* ra 1812. [S. F. 


Tten April 


a 1813—14. — N.1814. — W.&C. 1815.] B. W. M. 
«tr. Hannover am Aten Mai 1825, (als Lieut. H.D. 


pr —AV Go Gren. Kegt.) 8 


J * 


Ev 444. Damfon, Wilhelm. * | Mai 1812. [P. 1813. — 


KH, S.F.1B—1. — 


19ten 


N. 1814. er W. & C. 1815.] 


B.W.M. Ganton Bern in ber Schweiz. 


445. mejelen, Aerander. | 
14. — N. 1814—15.] 


25ften Zuli 
ze kt 1812. [S. F. 1813 


* amilton, James. J?6ften Zul} 1812. [P. 1813. — 
4ten Aug. 8 1865 


ag 7 S-FIBI3-1. — 


B.W.M. zu 2ondon. 


N. 1814. — W.&C.1815.] 4 4 


447. Sairdner, Patrid. ————— 1812. [S.F. 1813—14. 


7 4. daten 


N. 1814. > W. & C. 1815.] B. Ww. M, 


Geſchichte der 


448: Fiſcher, Garl. u. O. C. Bond Dec. 1812. [P. 1808—9 


FG. - —W-U-12-13. — $. F,1813—-14NE N I81A. 
— W.&C.1815.] B. W. M. ſchw. verw. am 18ten 
Zuni 1815 bei Waterloo. + zu Hamburg am 23ften 
März 1818. 


449. La es⸗ Franz. —— Dec. 1812. [S. F.1813—14. — 
J 


N. 1814, — W.&C.1815.] I. verw. am ISten Juni 
1815 bei Waterloo. — B.W.M. in der Schweiz. 
450. Fabricius, Georg. U.9. €. Brad Novbr. 1813. 
. [N. D.* 1814. — N. 1A4+-15.] 


gast, Georg- —— Nov. 1813. [N. 1814. — 
Wer ws C.1815.] B.W.M. + zu 2ondon am 28ften 


Mai 1836. (ald Brit. Rittm. a. D.) 
- 452. Ziel, Auguft Ferdinand. dokn | San. 1814. [N. 1814. — 


29ften 
W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
EN Waterloo. — B. W.M. Specials Einnehmer der 


directen Steuern zu Göttingen. 
*453. von Sichart, Lubewig Heinrich. en er} 1814. 
i ES. [N. 1814..— W.&C.1815.] B.W.M. Gäp. H.D. 
Lites Sin.-Bat; 0. b. © NV 


Wen) 
77 
A Fähnrichs. en 


*454. von Sichart, Carl Ludewig. | Frag Ysı. 


[N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. Han. £ieut, 
i. P. zu Hildesheim i. Dan. 
455. Lynch, Adolph. — April 1814. [N. 1814..— W.&C. 
1815.] B. W.M. Fähn. im 63ften Brit. Inf. Rest. 
*456. Dieftelhorft, Friedrich. u.2.C. 1) Apr. 1814. 


[H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9—11—12 
—13. — 5. 1809. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 7ten Oct. 1813 an 
der Bidaſſoa. — ſchw. verw. am I4ten April 1814 
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vor Bayonne. — B.W.M. San. Zit.-feut’ a. D. 
Amtsvogt zu Aubyxa, Amt Diepholz i. Han. 


*457. Hartmtne Sup.‘ Mai 1814. N. 1814. — 
2 W.& C,.1815.] B.W.M. Han. Tit.=ieut. a.D. zu ISc65, 


Rethem, Amt Hannover. t. 


458, Bergmann, Heinrich. Bi Mai 1814" IN. 1814. 


W. &C.1815.] B. W.M. Han. Fähnrich a. D.. 
geh. Canzl. ZSecret. “und zweiter Beamter des Amts 
Bannover. TER Dep — 
TOR 24ften! m.: 
* 459. Sarvens, Heinrich. et Mai 1814. [N? 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. San. %ieut. i. P., Dr. jur. 
u. Abvocat zu Steierberg i. Han. Er TR 


*460. yon Uslar, Thilo. ER Ma ya thai. — 


.&C.1815.] BW.M.ti . B in.z £ 
w 1815.] w Liept iR 1 at., 


‚461. Lüning, Auguft. ne 1814. [N. 1814.— W.&c. 


1815.] B.W.M. zu Neuhaus a. d. Ofte.i. Han. 
— | R 28ſten Mail an. em N‘. 
162, von Lasperg, Ferdinand. |2E uni (VIER Sk 
Fähnr. a. D. und Kön. Görfter zu Freren i. Han. 


*463. Brauns, David. Feed Aug. 1815. [C.1815.] zu 
Braunfchweig. | 5 
z Regiments-Zahlmeifter. | 
464. Small, Thomas. — Sept. 1814. IN. 1814. — 
W. & C. 1815] B. W.M, zu Brompton in 
England den 28ſten Apr. 1837. (als Diftricts - Zahl: 
meifter.) “N u“ 
Adjudant: | 
u. . 
*465. Heffe, Adolph. u. 2. 6. ee} 1807. Sieut. I7ten " VR6 
— 65 


FUN März 1812 [B. 18097—8. — P. 1808-9 —10— 11 — 
er fi « . “ . . 
7 12—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. W.g&c0, — 


1815.] ſchw. verw. am 18ten Oct. 1812 vor Burgos. 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2rBH. J 


52 Gefchichte der 
— ſchw. verw. am 7tm Octbr. 1813 an ber Bi: 
daſſoa. H.G. 0,3. — B. W.M. Gap. H. D. G. 


Zäg. Bat. A RLRR A 


Regiments-QDuartiermeifter. 


466. St [vefter, Sohann. 2ıften März 1804. [H.1805. — 
#45.#, M.1806—7. — B.1808. — P.1808-9—10—11— 
12—13.— $,F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B.W.M. + zu Somburg a. db. Ohm am 
| Jaten Febr. 1830.. , : 
.q er n%. . si 


Ober-Wundarzt. 
* 467. Thompſon, Carl. M.D. 3ten Sept. 1805. 


9 4 2. isos. — M. 1806—7.— B. 1807—8.— P. 1808 
— _9-0-1-1-13. — SF. WBB—M — 
zee. . 


* 


EN 
— 


N.isia. — W.& C. 1815.) H. G.0.3.— B. W.M. 
Stabs-Xrjt H. D. G.-Jäg.-Bat. 


J 


Zur Rz Zu 
| Affiftenz- Wundarzt. 

*468. Rathge, Heinrich. M. D. Tten Dec. 1805. [M.1806—7. 
fh dr B.1807—8. — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
. — S. F. 18B—1. — N. 1814. — W. & C. 1615.] 

B.W.M. Han. Ob.⸗Wund. i. P., zu Gelle i. Han. 


‚tes Linien:Bataillon. 


„» Waterloo, “ ” 
Commandirender Oberf. _ 
469. von Hinüber, Heinrich. In. | Nov. 1803. Gen.: 
en 
——— M mÊ. 4ten Juni 1811. [H.1805. — B. 1807. — 
173 I. b° M. 1808—9—10— 11—12— 13. — S.F. 1813—14. — 
en p, " J N. 1814—15.] I. verw. am 27ſten Febr. 1814 vor 
v9 606.9 m. Babponne. B. G. M. für Rive. — B. B. 0.2. — 
8 H.G.O.1. + zu Frankfurt a. M. am 2ten Dec. 
ya Aa 1833. (als Gen.⸗Lieut. H.D. Commandeur der 2ten 
Inf. Div. und milit. Bevollmäcdhtigter für das 10te 
— Armee⸗ Corps des deutſchen Bundesheeres 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 
Oberſtlieutenant. 


470. von Wiſſell, Friedrich. I 2aften Mai 1806. — Obſtl. 
pw Juni 1813. [B. 1807.— M. 1808-9—10—11— 
EN 12. — P.1813.— 8. F.1813—14.. — N. 1814. — 
5. W. & C.1815.] B.B.0.3. — H. G. o. 2. — 
45 AR de) ®, B.W.M. + zu Wiesbaden im Großhtz. Naffau gm 
—2 Justen Dec. 1820. (als Tit.» Obft. H. D. und. Gom—⸗ 
manbeur bes 2ten ©. Bat.) — 

Majore. 
471. von Luttermann, Gottlieb Friederich. al 


21ften 
a | Obftt. 18ten Juni 1815. '[BKBO-8. 


AM. 1808—9—10—11— 12 —13—14. — N. 1814. 
* W.&O. 1815.] B. B. O. 3. > H, G. 0. 3. u B.W.M. 
> + zu Gelliehaufen unweit Göttingen. i, ‚Dan, am 





" 1öten Sept. 1831. —ö 
7ten No 
7 —— Anton Eberhard Carl. (ten SER 8 J 


4 [B. 1807.— M. 1808-9 10—11—12—13— 14. — 
"dan. N.1814. — W. & C. 1815.] ſchw. verw. am 18ten 
3%. Zuni 1815 bei Waterloo. B. W.M, + zu, Göttingen 

i. Han. am 19ten Febr. 1831. Saw’ 


— u 3% 
Capitains. v 


*473. von Hohnhorſt, Georg. * — SER 


X 4/ — CH. 1805. — B.1807. — M. 1808-9109 
13—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W 
Han. Obſtl. i. P., Kön. Han. Diftricts - Sommiffaie 
und Platz-Commandant zu Lüneburg i. H. 


—* — Dreves, Ludewig. Er. Mai tuöae, Mi. 


24ften 
4 18ten Juni 1815. [B. 1807. — M.180 Po 
2 y 412-131. —. P.*1812—13. — N.181. — 
/ ”.W,&C.1815.] B: W.M. Han. Obftt. i. P., zu 
Gelle i. Dan. 





Fe — Ferdinand David. * —F | 


.1807—8.— P.1808.— M. N 
— M 


8 


84 


Geſchichte der 


—14.— N.1814. — W. &C.1815.] B. W.M. 
+ zu Emden i. Dan. am 6ten Mär; 1830. (als 
Obſtl. H. D. 10tes Inf. Rest.) vor 


476. Lueder, Eberhard Magnus Ludewig- Re Er 


A. MM. ]* f , 1804. [H. 1805. — B. 1807. — M.1808-9—10- 
44 11-12-1314. — P.*1812—13.— N.JS14 =: 
di —2* &C.1815.] B. W. M. + zu Hamelit i. Han. an” 
. 19ten März 1816. (als Tit.-Maj. H. D. Landwehr: 
Bat. Peine). 


477. Leſchen, Carl.  Isten Sept. 1904. [H. 1805. — 
N, 7. 8.1807. — M. 1808-9—10—11—12—13—14. — 
ef ' 
/ 


N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Bals⸗ 
Ay. rode i. Dan. am 19ten Febr. 1820. ur 


478. von Schleicher, Wilhelm Carl Heinrich. Ken F 
TIL, De. 1804. [H.1S05.— B.1807. - 1808-9 
1—_11—12—13—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] 


77 B.W.M. + zu Drebber, Amt Diepholz i. Han, am 
1lten April 1826. (als Amtsvogt). 


479. Cordemann, Albert. Siorn| Juni 1804.*FH. 1805. 


44 - 8.1807. — M.1808—-9—10—11—12—13—14. — 
7” N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. Han. Tit.= 
0 - Maj. a. D. zn Hannover. 
+480. Erdmann, Friedrich. 21ften März 1904. [H. 1805. — 
a. ir fl. B;1807.— M.1s08-9—10-11—12-19- 1415. 
5 die — P;*1812—13.] Han. Tit.Maj. q. D., Ki Han. —* 
Diſtricts⸗ Commiſſair ‚und Rentmeiſter zu Nienburg — 
‚ti. Han. 


“481. von Uslar, Hans. fen} Mai 1804. [H. 1805. — 


REEL 8.1807. — 'M. 1808 9—10—11—12—13—14. — 
Al, P.* 181213. — N. 18 — W.& 0.1815: ' 
4.6.0.3. — B.W.M, Gap. H. D. 2tes tin. rg 

. ya * 


* 482. Appuhn, Georg. — Juni 1804. u. 1805. — 


2 
2— B. 1807. — M. 1008 -9 10—11—12—13—14. — 
04 ON. 1814. — W. &C.1815.] H.G.Q,3, — B-WMN. 
+ .‚Sapı U. D. iſtes Ein. Bat. Be 
—8 * "1,39 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 
I un ua Lieutenant. 


*483. Pauli, Ludewig. ea Juni 1804. [H. 1805. — 


A. IN. B. 1807. — M. 1808—9—10—11— 12—13=-14— 15. 

YAM P*1812— 13.) H.G.0.3. — S.M.L.3. Han. Tit.: 
Obſtl. a. D. und General: Gonful zu Genua. 

R 484. von Weyhe, Georg Wm Ferdinand. 23ften Apr. 


Yo 4 1805. 1807. - M. 1808-9— 10-1412 —13— 
ug 14. — N.1814—15.] Han. Tit.:&ap!’a. D. zu 
Eimke unweit Ebftorf i. Han. 





7 Appuhn, Wilhelm. u. O. E. gten | Ceptbt icxx 


23ften 
2 [B. 1807.— M. 1808-9— 0— 1—12—13—14. — 
P.* 1812 —13.— N. 1814—15.] fehr [hw. verw. am 
M di. 12ten Apr. 1813 unweit Gaftalla in Spaniens u G, D. 3. 
Gap. H.D. ©. : Fäg.: Bat. x 


„21 *486. Brauns, Carl. u.0. 6. tn Sept. 1807. [B.1807. 


Bf. — M. 1808—-9—10—11—12—13—14. — N.1814. 
- SD. w.&C.1815] B.W.M. Gap. HD. ꝛtes 
lei. Bat. , (any. 2% Sg a + 


487. von Soden, Chriftian. u. ©. 6. — — 1807. 


Tten Nov. 
47 [B. 1807. — M. m. 
% P.* 1812 13. — . 1814. W.&C.1815.] 
y\ 


B. W.M. Han. it.= = a. ». zu Blomberg im 
Zürftenth. Lippe⸗ Ditmold. 


488. Hei Lorenz. u. 2.6. } Suti 1808. [MR 1805. 
09. 


va, -- ® er 5 - 
N. 1814. — C.1815.] zu Wuſtrow i. Han. 


489. von Laffert, Weypart. In Zuni 1810. [M.A810— 
‚sd. N-12-13—-14.— N.1814.— W.&C.1815.] 
B.W.M. + zu Hildesheim i. Han. am Tten Dctbr. 

1820. (als Lieut. H.D. ®. = Fäg. » Regt.) 


*490. Kudud, Auguft. u. O. E. Brad Sept. 1810. [MD.: 


22iten 
— Pia-14. — N. 1814. — W. &C. 1815.] I. verw. 


— B.1807.— M. 1808-9—10—11—12—13—14. 


1865, 


Geſchichte der 


am 1Sten Zuni 1815 bei Wat B.W.M. Gap. 
H.D. 3te8 Ein.-Bat. Ah BEL WAL Bi | 


491. Byzindmann, Julius. — * 1510, [M. 1811 — 


12—13—14. — N. 1814. — W.&C. 1815,) B-W.M. 
Dr. jur. und Notar zu Diepholz i. Han. " 


+49. Dehnel, Heinrich. ur 1812. [N. D. 1813— 


va — N.1814. — W.&C.1815.] Br.G.K 
.G.0.3.— B.W.M. Gap. H.D, Art. Brig Aufl 


«493. le Bachelle, Louis. ge Juli 1812. [M. 1813—14. 


*" —N. 1814. — W.&C. 1815.) B.W.M. San. Tit.⸗ 
Gap. a. D. zu Laatzen unmeit Hannover. " 


” su —X Harry Eduard. 3 Oct. 1812. N. D. 1513. 
.1814. — W.&C. 18155] 1. verw. am 18ten Juni 


1815 bei Waterloo. B.V. M. Han. Fit.-Cap. a. D. ft 
zu Göttingen i. Dan. — 


495. Cutting, Thomas. or San. 1813. [M. 1813—14. 


. 23ten 
dd. N.1814.— 0.1815] zu Garpſtedt i. Han. 
IR 
Fähnrichs. 
+496. von Storren, Friedrich. — 1813. N. 1814. 
— W.&C.1 * iR. tieut. H.D. G.- 
Zäg. Bat. 
* ' 6ten 
497, von Sclütter, wi, Pant Mai 1813. [N.D. 


1813. — N.1814. — W. IR 48 
eieut. H. D. G.-Jäg.-Bat 2, 
498 B d W 2oſten * 
. von Brandis, Wilhelm. 3ten Aug 1813. [N. 7 
1813.— N.1814—15.] + zu — unweit Drans⸗ 
feld i. Han., am 29ften März 1830. 


von der Sode, Carl Auguft. $Fullen Moo- 1813 


nahen [N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. + zu Pan 


nover am Iften März 1835. (alö..Lieut. H. P. 214 
lei. Bat.) * 


u... 
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J 500. Kuckuck, Auguſt Wilhelm. (am, Ian. 1814. [N.IS1A. 


— W.&C.1815.] B.W.M, zu Wien. 
* 501. Hüpeden, Richard. — San. 1814. [N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. £ieut. H.D. Art.:Brig. Mas /86 


502. Rodewald, Ernft Wilhelm Garl. Fa — 1814. 


[N.1814.— W.&C.1815.] B. W.M. +3u Btäte 
unweit Detmold, am 5ten Auguft 1830. 
503. Breymann, Adolph Ludewig. ont März 1814. — 


N. 1814. — W. & C. 1815.] B.W.M. Han. Lieut. SELL 
a. D. zu Lüchow i. Han. 

504. von Rönne, Friedrich. — März 1814. [N. 1814. 

—* Pehem, W.&C.1815:] B.W.M. Königl. Preuß. Regierungs- 
Rath, auch Gefchäftsträger und General-Conſul bei 
den vereinigten Staaten von Nord» Amerika. _ 
13ten Sept. 

‚ 505. Beurmann, Ernſt Johann. Siam SPt] ıaıa. 

[N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. 


Regimentd-Zahlmeifter. 
— — on, Wilhelm. Pe Mai 1813. [M. 1813—14. 
N. 1814. — C.1815.] Han. Zit.-Maj. a. D. in . 
Schottland. 


Adiudant. 


. N 
*507. Schneider, Friedrich Bernharb. Fe Nov. «1809, , 
AAY,.  Sieut. 18ten März 1812. [M. 1810-11-41 18- 14. 
WV. 1814. - W. & C. 1815.] B.W.M. Han. Gap. 
a. D. und Kön. Han., Grundſteuer⸗Inſpector zu /8 ES 
Verben i. Ban. — fh A — 


Regiments-Quartiermeiſter. 
*80. u Friedrich. u. ©. G, ahnt. zit 1808. 
ao. 


A 
Fa SE 


Gefhichte der, 


[H. 1805. — B. 1507. — M.1808—-9—10—11—12— 
13—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] B. W.M. 
Tr zu Öfterode i. Han. am 5ten Febr. 1837. (als 
Zit.:Gap. a. D. 


- 


—8 

nn Ober-Wundarzt. 
609. Stunz, Ludewig. M.D. >K 14tenXug. 1805. [Hr 1805. 
IE RS, B. 1807. — M. 1808—-9—10— 1—12—13—14. — 
N.1814.— W.&C.1815.] B.W.M. zu Hannover. 


Affiftenz- Wundärzte. e 
510. ntermann, Garl. M. D. 25ften Octbr. 1805. 
2 [H.1805. — B.1807. — M. 1808—-9—10—11—12 
—13—14. — P.*1812—13.— N. 1814. — W.&C. 
1815.] B. W.M. +1837 zu Manheim im Großhrzg. 
Baden. 


7ten 
511. Degenhart, Franz. il Oct. 1813. [M. 1813—14. 


N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. zu Wien. 


Ates Linien: Bataillon. 


„Peninsula, Waterloo.“‘ 


Sommandirender Dberft. 


„m von Löw, Sigismund. Aa * re Gen. 
_ , 1806. 

— IN Bar 25ften Juli 1810. [B.1807—8.— P. 1808—9. 

J *—-10—11—12.] B.G.M.1. für Zalavera, Salamanca. 

09. DU. Tan. 3.8.0.2. — H,C.0.2. — Han. Gen.tieut. i® P., 


zu Löwenruhe unweit Offenbach. +/IYL. 


RDberſtlieutenant. 


m Sat U 1 ar - 
IR.“ 1808—9— 10—11— 12 — 13 —14—15.] Han. Zit. 
Obſt. i. P., zu Dannover. ** 

8. I. Pen Z 
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514v933 ſchalck, Ferdinand. re Nov. 1803. 
Ä .1805. — M. 1806—7.— B.1807.8. — P. 1808 
Tan. —9—-10—11.— N.1814.— C.1815.] ſchw. verw. 
Adel am 2ften Juli 1809 bei Zalavera. +-zu Minthöff, 
Gericht Hechthaufen i. Han., am 29ften Mai ISA 


515. ” [ * Heinrich Wilhelm Auguft. | se 






Pays N.1814—15. 7 zu Eimbed i. San. am 23ften Ian. 
vl. 1825. (ald Han. Obſtl. i. P.) 
GR Im * 


Capitains. 
516. Heydenreich, Wilhelm. I 9ten Mai 1806. [B. 1807. 


Ph bu.9 M. — N.1808-9—10—11—12.— P.*1812—13—14. 

1\ ır S. F. 1814. — N.1814.— W.&C. 1315.]-B.VK.M. 

7... I. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. Dan. 
Maj. i. P., zu Hannover. 

517 Ludewig, Georg. Tk Ze Sept. 1804. [H. 1805. — 
B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12. — P.*1812 


, 
49. —13—14. — S. F. 1814. —. N. 1814. — W.&c.‘ ' 


1815.] B.W.M. Han. Obſtl. i. P., zu ‚Emden 
i. Dan. , . 
*518. Rumann, Auguft. X Fr an. 1804. [H. 1805. — 
AIUSN B. 1807. — M. 1808-9—10—11— 12. — PFIQII— 


04.4, 13—14.— S.F.1814.— N.1814.— W.&C.1816.] 


H.G.0.3. — B,W.M. Han. Obſtl. i. P., zu 
Schwarmftedt i. Han. 
"519. von Brandis, Auguft Friedrih. er Nov. 
On. MY] 1804. [H.1805. — B.1807.— M.1808-9—10— 
09.4, f1—12. — P.*+1812—-13—1. — S.F.1814. — 
5 HH. N. 1814..— W.&C.1815.] B.W.M. + gu Altona 
i. Holft. am 28ften Ian. 1820. 
*520. Schlichthorſt, Konrad. alten! San. 1806. 
(h.Ü3' ff, (H. 1805. — B.1807.— M.1808-9-10-11-12. 
Ada, 2 


B. 1807.— M.1808—9— 10 —11—12—13—14. — ° 


.. 
— — Am —W ⸗ 


8! 


Geſchichte ber 


PB 13-1. — s. F. 1814. — N.18la. — 
W.&C.1815.] B.W.M. zu Hittfeld unweit Harburg 


i. Han. 
: 23ften M E . 
: ER DENE ar” 
521. Otto, Friedrich. hen) Sat. 1804. [H. 1905, = 
Oh. 4.4 M. B. 1807. — M. 1808—9—10—11— By. \Bi* J812 
Ip, 13-14. — S.F.1814. — N. 1814.— W.&C. 
1815.] B. W. M. Han. Gap. i. P. zu Oſterode 
i. Dan. g Na \ —X 
*822. Keßler, Friedrich. Urne Rod. 1804. [H.USOE. u = 
Ch.Val. fo Uhr, B. 1807. — M. 1808-9 10—11—12..— B.+1S1% 
HT —13—14. — 8. P. 1814. 7 N. 1814. a W. &.®: 
09,48. 4 x. 1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗Maj. i. P. zu Emden 
i. Han. 


*523. Bacmeiſter, Chriſtian. — Der. 1805. [H. 1805. 
#4, K.dl. — B.1807.— M.1808-9—10—11—12. P.1g12 
—13—14.] ſchw. verw. am 13ten &epf. 1813 \im 
O rdal. — H.G. 0.3, - 
Paß von Orda Fl acer — 
524. Tormin, Juſtus. * Er Ian. 1806. — Gap. 9ten 
dA. MM Juni 1815. [B. 1807.— M. 1808—-9— 1011-12 
2.43%, 13-14. — N.1814.— W.&C.1815.] B. W.M. 
E „Hap. Gap. i. P. zu Achim i. Han. 
gar. 7% .,.Hap. Gap. i. P. zu Achim i. Han 


525. Pape, Wilhelm. — Dec. 1805. [B.1807. — M. 1808 


F UA. #7 HH, —-9-10-11—12. — P.*1812—13—14. — S.F. 
IH. 1814. — N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. 
Han. Cap. i. P. zu Abelhorn Amt Diepholz i. Dan. 


Lieutenantd. —W 
*526. von Both, Caspar. I San. 1806. [B. 1807. — 
14... M. 18068-9—10—11—12. — P.* 1812—13—14. — 


N. 1814. — W.&C., 1815.] I. verw. am 18ten Juni 
1815 bei Waterloo. — B. W. M. Han. Tit.-Maj- 
i. 9. zu Kalkhorft im Großherzogtum Meklenburg⸗ 
Schwerin. z u 


& 2, 
E ad ZER 7 


‚22 
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527. Sreudenthal, Auguft. n.2.C. —— Octbr. 1806. 
4) eo) [H. 1805.— B. 1807. — M. 1808—9-10—11—12. 
- |. — P.*1812—13—14. — 5. F. 1814. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. + in Süd-Amerika, 

(als Obſt. und Gouverneur von Caraccas.) 


528. Krietſch, Friedrich Wilhelm. u. O. 6. fasten Zusuf 


e. . 1807. [B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12. — 

KAUM vo» 1812—13—14. — S.F.1814. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. + zu Nette Amt Wohl: 
benberg i. dan. am 28ften Mai 1830, (als Dan. 
Lieut. a. D.) 


529. Lichtẽnberger, Chriſtian. u.2.G, ofen! Okt. 1807. 


09,9: _ [M.1808-9-10—U—12. — P.* 1812-1314. — 

Wfl. S. F. 1814. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 
+ zu Wiesbaden, Großherzogthum Nafjau, am Sten 
Oct. 1821. 


530. von Hartwig, Adolph. u.2.6. ten? Rod. 1808. 


4 M. 1808—9—10—11—12. — P. 181213214. — 
IT. S. F.1814. — N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. 


verw. (Bein verloren) am 18ten Zuni 1815 bei Wa— 


terloo. — B.W.M. + am Tten Dec. 1836 zu 
Duderſtadt i. Han. (ald Han. Zit.-Gap. a. D. und 
Poſtmeiſter) 


531. von Lasperg, Carl. Bee My. 1809. [M. 1809-10 


Sten April. | 
#4. —U-12. — P.*1812—13—14. — 5. Rasia. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Reus 
ftabt am Rübenberge i. Han. am 3ten Juni 1828, 
(ald Gap. H.D. ©. Jäg.-Regt.) 


532. von Seinfen, Friedrich. u. O. E. —380 1809. 


V. B. 1807. — M. 1808-9—-10—11—12. — P.*1812 
—13—14. — 5. F. 1814. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B.W.M, + zu Eldagfen Amt Galenberg 
i. Han. am 29ften Nov. 1834. — 


91 


92 
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533. Rumann, Theodor Adolph. 2ten Juni 1810. [M. 1810 


IE . — 2. — P.*1812—13—14. — 5. F. 184. — 

N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. ta ‚Han: 
nover am Iften Suni 1819. 

*534. Pudewig, Adolph. u. O. E. —— Nov. 1811. 
BU. [M. 1812. — P.*1812—13—14. — S. F. 1814. — 
N. 1814. — W.&C. 1815.) B.W.M. zu Goenfen 

Amt Bergen i. Dan. r ” 
*535. von Witte, Heinrih. u. O. E. —8 Jan. 1812. 
Ä, [B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12.— P.* 1812 
—13—14. — S.F.1814. — N. 1814. — W. & C. 


& . ©. Zäg.: Bat. 
nm Erz 
536. Siebold, Georg Friedrich. u. O. €. ren TAanR 
I: 


. H.1805. — B. 1807. — M. 1808-9- 191 — 12. 
— P.* 1812 —13— 14. — S. F. 1814. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. + zu Gelle i. Han. am 

25ſten Dec. 1824 (ald Ganzlei=Procurator.) 
537. de la Fargue, Wilh. Ludewig. u.2.C. —— 

ww; 
“fd. 1812: [N.D. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] ſchw. verw. (Bein verloren) am 1Sten Juni 
1815 bei Waterloo. — B.W.M. + zu Doeöberg in 
den Niederlanden im San. 1833. 


* 538. a Ernft. J Juli 1812. [N. 1814. — 


14ten 
W. ES: Hl CH, Be BE in.⸗Bat. 
ir gasperg, Garl ke ihn, elm fe Zuli 
1812. [S.F. 1814. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 
Yen B.W.M. San. Fit.-Maj. a. D. und Cammerherr 

zu Ballenftebt, Herzogthum Anhalt- Bernburg. 
540. Shea, Wilhelm. I a Dec. 1812. [P.* 1813—14. — 
dd. 8. F. 1814. - N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 

+ in England am 4ten Apr. 1833. 

541. Heitmüller, Friedrich. u. 2. ©. rm Febr. 1813. 
Kg, [H. 1805. — B. 1807. — M. 1808—9—10— 11—12. 


r 
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ee — P.*1812—13—14. — S.F.1814. — N.1814 
en —15.4 + zu Holdenftebt unweit Ülzen i. Dan. am 
—8 8* TE ‚ren. Jun 4830, (ald Han. Tit.-Cap. a. D.) 

| Fähnrichs. 


\-542. Luͤning, Wilhelm. any Mai 1813. [DM 18lle — 
HA: W.&C.1815.] B. W.M. zw Neuhaus an der Ofte 

i. Dan. 
*543. Schulze, Friedrich, Auguft: id. Zuni 1813. [S. F. 
HM 1g1a.—N. 1814—15.] zu Wolfskuhle unweit Bremen. 


«2 $26ften Zuli * 
12 44. Ind Brandis, Friedrich. * Aug. Asididi. D. 
I- N. 1814. : W.& C. 1815.] B.W.M. 
eieut. H.D. Iſtes lei. Bat MA. Senoln. - [BBE- 
\ 2lften Sept. 
.*545. Nannsbach, James. * — 1813. [H. 1805. 
— B. 1807! — M. 1808—9—10—11—12. — P.*1812 
—13—14. —: 5. F. 1814. — N. 1814.— ,W.&C. 
1815.] B. W.M. zu Verviers in ben Ricderlanden 
J \ 
546. Schaefer, Wilhelm. dien! Dee. 1813. [N.2B14.W 
W.&C.1815.] B.W.M. + in Beffarabien am 5ten 
Sept. 1829. 
*547. von Uslar, Ferdinand. ln ml 1814. IN. ara, 
— 2 — W.&C.1815.]B. W.M. £ieut. H. Dr G. 
Gren. Bat, p., Her dei Air u. TE05: 


“518. Appuhn, —— en Sn 1814. [N. 1814. — 


. W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
— Waterloo. — B. V. M. Stadtphyſi icus und Hof⸗ 
medicus zu Harburg i. Han. 

Uten 
549. Freudenthal, Friedrich. ad Apr. 18150 N-ABIAA. . 
— W.&C.1815.] B. W. M. Abvocat und Ad? 
zu Lamfpringe i: Han. 
: 25ſten Mai * 
550. von Soden, Ludewig. | gun | 1815. [N. 1814. 
W.&C.1815.] B:W.M. zu Ohrdruf uoboeit Gotha. .. 


94 | Gefchichte der 


551. von Brandis, Georg. —— an 1815. —FRieut. - 


H.D. ate Ein, Bat. Geh; —2 — ak 


Regiments-Zahlmeiſter. 
552. Jo ge Thomas. sSten Dec. 1804. [H. 1805. — B. 1807. 
99,1: — M. 1808—9—10—11—12. — P.* 1812—J3—14. 
— S.F.1814.. — N.1814. — W.&0:1815.] 
B. W. M. 


Adjiudant. 


| EN 
“553. von Langwerth, Abolph. — * 1811. — 
/E -  Sieut. 19ten März 1812. [N. D.1813—14.— N. 1814. . 
| — W.8&C.1815.] I. verw. am I8ten Sadi_dsı5’ 
VA ne tete „Abtinsfhnterfoo. — B.W.M. Han. Mai. i. P. zu 
ne: Eifelb am Rhein. 


Regiments-Quartiermeifter. 5 


554. Beder, Auguſt. 25ften Sept. 1804. [H. 1805. — B. 1807. 
7Ap.fb N 7 — M. 1808-9—10—11—12. — P.* 1812—13— 14. 
" — $.F. 1814. — N. 1814 — W.&cC. 1815.] 
B.W.M. zu Neuftadt am Rübenberge i. Heff. 


Ober - Wundarzt. 


555. Günther, Georg. M.D. 2iſten Apr. 1804. [H. 1805. — 
zen Lux. Gl, B. 1807. — M. 1808-9 10-1112 VB 12 


5; 
Üh.Erreun a R 
N. * 3 . XXFA. — N.1814. — W.&C, 
z SEN el N.‘ u Nienburg i. Ban. am 10ten 
San. 1830. r: 
Affiftenz -» Wundärzte. 
556. Matthaei, Johann Daniel. 12ten Dec. 1805. [H. 1805. 


7 B. 1807. — M. 1808-9—10—11—12. — P.* 
Ch. dal, Die 1812 13—4. — SF. 1814. — N.I8H. — 


un . W.&C.1815.] B.W.M. 7 zu Lüneburg i. Dan. 
am 15ten März 1836. 

— 557. Dide, Sohann Heinrich. M.D. — ger 1812. 

Un. a BDA [B. 1807. — M. 1808-9—10—11—12. — P.*1812 


IR 


Pr 


‘ 
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” —13—14. — S.F. 1814. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B.eW.M. San %. und. i, P. und Lands 
hirurgus zu Wuſtrow i. Han. 


SE 
gt 
Stes Linien : Bataillon. 

„Peninsula, Waterloo.“ 
Commandirender Oberſtlieutenant. 4 
 *558. von dem Buſſche, Louis. KK 14tem gebr. a, 

Obſtl. 29ften März 1809. [H. 1805. — V. 
SE P. 1808—9—10—11—12—13. — S.F. — 
SE N 


1814. — W.&C. 1815.] B.G.M. 1. für 
+ Bittoria, Nive. B. B. 0.3. — .N.W 


H.G.0.1. — B.W.M. Gen.=tieut. H. 


i mandeue ber Iften Inf. Div. , 4% + 10298 Zr 


DOberftlieutenant. 


\ *559. von Linfingen, Wilhelm x SGiten pri uno. 
Oh. IR. Obſtl. Aten Juni 1813. [H. 1806. — Beth — 


N b M. 1008-16-11 1 18. — PNISEM13. 

.ö’» — N. 1814. — W. & C, 1815.] B. BO. 3. — 

ihr (H. G.0.2. — B.W.M. Gen.ztieut. i. P. zu 
Hildesheim i. Dan. +99. 


AN Majore. NT 
560. Kucuck, Auguft.  15ten Sept. 1804. — Mi: "Men 
e 3 FIN Be Juni 1814. [H. 1805. — B.1807. — M. 1808—9 
ea 44 PR 10-1 1—12—13—14. — N. 1814. — W. &C. 
De 815.] Pr.R.A.3. — B.W.M. Han.‘ zit. Obſt 
i.P. und Platz⸗ Commandant zu Hildeshei 
22ſten 808.1 
* Ba Pi * ak) Se | Bl ten 
uni 1814. [H. 1805. — B. 1807. —„D1.1808—9 
—10—11—12.— P.+1812—-13— 14. — 5 
” My) 1814. — W.EC. te TE 
m = hnWDänifchen. 





43. — 





Geſchichte der 
Capitains. EM 


*562. Sander, Friedrich. (allen! Jan. 1806. [B. 1807 
a fl. — — P.1808-9—-10—11. N. D.* 1814. — 


N. 1814. — W.&C. 1815.] ſchr ihm: verw. am 
(elf 1Sten Zuni 1815 bei Waterloo. — B. W. M. Han. 


Zit.-Maj. a. D. zu Harburg i. Han. +97. 


563. Meyer, Wilhelm. * 5 — San. 1806. [B. 1807—8. 


Mi /P db P. 1808—-9—16—1i.— N. D.*1814..— N. 1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. zu Weſtheim unweit 


Paderborn im Preußiſchen. u 
N We RA. 


564. cn, Friedrich) —* tn aa 
Aa er 4M 8. — ?.188-9—10-1—12— 13. rV F nr 


—14. — N. 1814—15.] H. G. O. 8. 7° 
—*2 i. Dan. am:13ten Dee. 1833, (als Han. Tier 
a. D. und Director der dortigen Strafanſtalt.) 


„38. Nölting, Georg. ae Mai 1805. [H.1805. — 


And | 25ſten 





B. 1807—8. — P. 1808—13.— S.F. 1913—14. — 
N, 1814. — W.&C.1815.] I. verw. am 14ten Apart. \ 
1814. vor Bayonne. — B.W.M. tr * 
1lten Febr 1837, (ald Han. Zit.= Mai. a.‘ à 
En a N. Ru 
566 v on Linfingen, Cari. — Dec. 1808. [H. 1805. — 
DA. J. B.1807—8. — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
4. S.F. 1813—14.] ſchw. verw. am 28ſten Juli 1809 
bad. bei Talavera. — ſchw. verw. am 27ften Febr. 1814 — 
vor Bayonne. Ban.‘ Tit.-Maj. a. D. und gi m 






Diſtricts⸗ Commiſſair zu Lüneburg E Han amd) A 
ge 
* 567. von oheing, Ernft. en Zar. OR —8 
— B. 1807—8. — P. 1808—9. — S. F. 1814. — 


Vet an; N 1814 — W.&C.1815.] ſchw. RE 
| Juli 1809 bei Zalavera, mwofelbft er’gefangen genom= 


⸗ £ L.. *“ men wurde (Bein verloren in Folge dieſer — 
nf ie bung, im Zahre 1831.) B. W. RT Rt 
ii. P. zu Hameln i. Han. $/B77. N: 
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*568. von Bothmer, Garl. ae San. 1806. [B 1807 
40, FII-8.— P.1808-9—W—11—12— 13: $.F.1813 
— L —14. — N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 


+ zu Celle i. Han. am 27ften Febr. 1837. 


‚569. von Oachenhauſen, Johann Heinrich. Fe 


21ften 
Ih. 3’R. März 1804. — Gap. Sten Dec. 1813. [H. 1805. — 
B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12—13. — C. 
1815.] zu Ganftadt bei Stuttgart im Königreiche 
z8* Würtemberg. 
in un. PEWe 7 9 SE ea 
*570. von Brandis, Eberhard. u. O. E. ig — 
0. 1807. [B.1807—8. — P. 1808—9—10— 1 —12—13. 
— S. F. 1813—14. — N.1814.— W.&C. 1815] 86 
2 (Ob PR Werw. am 2Sften Zuli 1809 bei Zalavera. — I. verw. (obs, 
am 22ften Zuli 1812 bei Salamanca. — H.G.O — 


— B. W. M. Gap. H. D. 12tes ein.⸗Bat. / Pr: N Bin 2 /4 


Phacarı, G/ 
*571. Berger, Garl. u. O. C. iger 180% AH Fe dk 


; ML: «— B. 1807—8. — P. 1808- 9—10— 11—12— 13. — Kr sparm. 
N S. F.1813—14. — N.1814. — W. & C. 1815.] | 
— 0, ARM. ..am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
u 
„R. W. M. Steiseinnehmer zu Harburg i. Han. 


e 
it 4 44 


Lieutenants. "Mm u 


19ten 
— B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
S.F. 1813—14. — N.1814. — W.&C. 1815.) 
B.W.M. San. Zit.:Gap. a: D. zu Hannover. 


- 572. Buhfe, Georg. u. ©. 6. = | Sept. 1308. M. 1805. 
KH 


vr... A 
*573. von Schauroth, Georg. — Det. ID [P. 1810 
#4 _0-12-33. — 5.F.1813—1d. N, 1814. — 
-W.&C.1815.] I. verw. am Aten et. I812 vor 
Burgos. — I. verw. am 27ften Febr. 1814 vor 
Bayonne. — B.W.M. Han. Zit.-Maj. a, D. zu 
Rubdolſtadt. Re 


Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2r Bb. 
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— 6 


N — Klingföhr, Georg. I" } Jan. 1812. [S. F. 1813 


Geſchichte der 


s Hten 
*574. von Witte, Carl. u. O. E. Zaren! Decbr. 1809. 


wm" u. €;— 


VE. [B. 1807—8. — 5.1809. — P.1808-J-1Q-1T ' 


_12—13. — 8. F. 1813-14. — MS — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 10ten Nov. 1813 
bei Urugne. — H.G.0.3.— B. W.M. Dan. Gap. 
i. P. zu Linden vor Hannover. + 


575. Windler, Auguft. u.2.C. ie Xug. 1810. [P. islı 

* —12. — 5. F. 1814. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 

B.W.M. Han. Tit.= Gap. i, P. zu Holzminden im 
Braunfchweigfchen. , - 


*576. Schlaeger, Carl. u. O. 6. ln) Septbr. 1810. 


Ic. [H.1805. — B.1807—8. — P. 1909 Fe- 11 
_12—13. — N. 1814. — W.&C, 1815:} 1. Ag. 
am 18ten Oct. 1812 bei Burgos AH. &.0. 3 — 


un B.W.M. Gap. H.D. G. Gren. Bat. 
u 


AL. —14.— -N.1814..— W.&C. 1818) ; fh per. 
am Irften Febr. 1814 vor Bayonne. — ſchw. derw. am 
18ten Juni 1815 bei Waterloo. — .W.M. Gap. 


Bi 


H.D. ©. Gren. :Bat., Ge⸗⸗. (a II 


578. Baplenberg, Theodor. u. O. C. a San. 1809. — 
YA Te ꝛoſten Sept. 1811. [H. 1805. — B. 1807.) 


579. von Geißmann, Ludewig. ten AU8- 1812. [P.1812 
. _13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — w.&c. 
1815.] B. W. M. 


*580, Jaen icke, Ludewig. I er 1812. [N. D. 1813 


ZEN — N. 1814—15.] zu Stendal im Preußifchen. 


Te. : 
551. Wheatley, Ebmund. —— 1812. (S-E. 1813 
MA. —14.— N.1814.— W. & C. 1815.) B. W. M. 


582. Vaßmer, Heintih. u. 2. ©. Be Dechr. 1812. 
Kl. - [P.18U1—12—13. — 8.F.1813—14.— N. 1814.— 
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W.&C.1815.] B.W.M. + zu Steyerberg ü Han. 
am Iften Suni 1831. ” 


; (26ſten Jan. 
RE non Georg. u. O. C. ea dr! 1813. 
24 a. [H. 1805. — B. 1807. — P. 1808—9. —N. D. 1813 
—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. zu 
Rotenburg i. Dan. 


23ften 
[H. 1805. — B. 1807-8. — P. 1808—9—10— 11 
—12—13. — 5. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. zu erben i. San. 


‚555. Weiß, Garl Ferdinand Chriftian Albrecht. PO.C. 
AA at Febr. 1813. [P. 1811—12—13. — S.F. 


1813—14.— N. 1814. — W.8&C.1815.] B,W.M. 
+ zu Bruchhof unweit Stadthagen, Fürſtenthum 
Büdeburg, am 30ften Mai 1818. 


* 
*584. Bernhard. u. O. ©. ei Febr. 1813. 


Fähnrichs. 
Irften Mätnd 
* 586. Sch arnhorft, Ferdinand. He April I» IN. ke 
1814. — W.&C.1815.] B.W.M. Han. Lieut. / 8 E 
i. 9. zu Burgdorf i. Han, Hl, Haren, A. 
8587. gon Reinbold, Julius. en | Dit. 1813. [N.D. 1813. 
— N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. + (als 
Obſt. a. D. in Solumbien.) 


AR} 
. um 10te 24 
588. Windler, Garl Ghriftian. ee ui aen 

[N.1814. — W.&C.1815] B.W.M. Bürger Zu” 


meifter zu Bleckede i. Han. A —22— — 


esa Klingſd hoy·Wabhim Ludewig. Tag März 1814. 
[N. 1814. — W.&C.1815.] B,W.M, Lieut. und 
Abit. H.D. G. Gren.-Bat,, GA/M. 


X 25ſten — > 
590. Baring, Eraf. [RE] mus. neigt -aK HR 
1815.] B.W.M. zu Duberftadt i. San. a a 
g? 
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7ten Zuni 
+591: Scharn horſt, Molph. Pi Sn 1814. [W. &C. 
1815.] B. W.M. Lieut. H. D. Ates Lin. Bat. 
* „„löte ; 
592. von &oefede, Georg Carl Auguft. Nor — 
1815. [N. 1815.] Lieut. H.D. G. Jäg.-Bat⸗ 


\593. Meier, Arnold. rt, April 1815. [C.1815.] zu 


29iten 
Braunfchweig. , 
15ten j € 
594. E arftens, Rudolph. nt Mai 1815. [weh 1815.) 


B.W.M. zu Stellingen unweit Hamburg. 


595. Goebel, Johann Chriftian. u. O. C. Non Aug. 1815. 


[H. 1805. — B.1807—8. — P.1 —10—11 
W.&C.1815.] B.W.M. + zu Münden i. Han. 


am 16ten Juni 1827 (ald Gap. und Regts.-Qurfir. ; 
H.D. 1ftes Inf.» Regt.) 






Regimentö- Zahlmeifter. 
596. Ay bt, Heinrich. 2ten Juli 1805. [H.1805. — B. 1807 
BR —8. — P.1808—-9—10— 11—12— 13. — S.F. 1813 
—14. — N. 1814. — W.&C. 1815..,.B. W.M. 
Regts.-Zahlmſtr. im Iten lei. Drag. Regte. in Brit. 
PP ur J Mienſten. | 


Adijudant. 


x — Walther, Wilhelm. u. O. C. [22m Mo | 1813. 


— Fähn. 22ften Nov. en [P. 1811—12—13. — 


Gehen S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 


l. verw. am 1Sten Juni 1815 bei MWäterloo. — 
. ı4.G.0.3. — B.W.M. Ban. Gap. und Regte.s 


LZS BE a i p. und an. Di en 
n. 
zu Stabe i. Ha —EE Horn 


Regiments-Quartiermeifter. 
598. Armbrecht, Johann Friedrich Ludewig. u. O. 6. 
—2 en Octbr. 1807. [H. 1805. — Br. — 


5A 





Königlich Deutfchen Legion. 101 


P. 1811—12—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814 
—15.] + zu Echte unweit Nordheim i. Han. am 
l5ten März 1830. 


Affiftenz » Wundärzte. 


Iten Aug. 
599. Herſon, Gerf Herm. M.D. I Se 1811. 


[P. 1811—12—13. — S. F. 1813—14. — N. 25], 1 
P — W.&C. 1815.] &; YL,n. ju Hamburg. baren ı 


— St * 
600. Veyer, Johann Heinrich Erdmann. ke) Oct. 1815. 


[C. 1815.] F zu Wolfenbüttel im Herzothume Braun- 
Ihweig am 25ften Dec. 1822. 


Gtes Zinien: Bataillon. 


„Peninsula,‘ 
Commandirender Oberſt. 


601. vo = onftedt, Auguft. $ — nn | Gen. 


gr MYARei. 2öften Juli 1810. [B.1807. — Mi:1808—9 

sg, —10-1—12—13—14—15—16. — P.+1812—13.] 

4. 04. A H. G. O. 2. + zu London am 31ſten Oct. 1821 (als 
16. ER: 2 Man! Han. Gen.-Maj. i. P.) 


Oberftlieutenant. 


* 602. a Ulmenftein, 3. Wilhelm. > 12ten ‚Ian. 1805. 
PMminorew [IN .TH. 1805. — M. 1806-7. — B. 1807. — M. 1808 
g, 9-1 -U-12-13— 14—15—16. — ’ P,*,1812 
ER " ——13.] Han. Gen.eMai. a. D. zu Voſtel ber ‚Selle 
i. Han. 
Majore. 
A a der Deden, Meldior. rer 
12% Maj. Aten Juni 1814. [B. 1807. — M. 1808-910 
-11 - 12 —3—-14—15 -16. — P.* 1812 —13.] 
H.G.0.3. — Han. Gen.-Maj. i. P. on 
Commandant zu Hameln i. Dan. 


.r% 


\ 
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604. Pringle, Colin.  17ten Nov. 1803. — Maj. Aten Juni 
-, 1814. [H. 1805. — B. 1807. — M. 1814—15—16.) 
un ‚Brit. Tit.-Obſtl. a. D. zu Edinburg. 

52 7 
Gapitaind. 
e 
Gh en Georg W. Fr. X Dep TOR. 


ö [P. 1807. — ke 1808—9—10—11— 12 —13—14—15 
LS hat > — sad 2—13.] + zu Burgwedel i. Dan, 
am ?2ten regt 1827 (als Ban. Zit. = Maj. a. D.) 


‚606. en Ferdinand. A San. 1806. 


MEN . -[B.1807.—M. N u en 
T + zu Gonde in Franfrei am 12ten April 1818 
e ii, (ald Maj. H. D. lei. Inf. Bat. Hoya.) 
*607. von Brandis, Carl. % Alten) an. 1806. [B. 1807. 
Ph, 8A. _ m. 1808-9-10-1—12—B—-4—15—16: — 


X 4. Web 7) * 1213.] Han. Mai. i. P. zu Burgdorf i. Dan. 
608. Kettler, * Chriſtian. * — Jan. 1806. 


2 , 
Ih. u 5 [B. 1807. — M. 1808—910— 11—12—13—14—15 
—2— — — P*1812—13.] + zu Verden i. gen om 


2ıften Febr. 1821. 
* 609. Anthony, Chriftian. — Jan. rsde ren 


Oh... 3A. — m.1808-9-10-1—-12-13 21-15-16. —" 
7 P. 1812—13.] Han. Tit.⸗Maj. a. D. zu Mellendorf 

i. Han. 
*610. von Mag ius, Ernſt. I San. 1806. [B.1807. — 


2: ro fl. M. 1808-9—10—11—12—13—14—15— 16. — P. 

— 1812—13.] Han. Tit.-Maj. i. P. zu Hannovek. 

611. ie Johann Chriftian. Er Jan. 1306 B. is. 

Ih A /0 . N. 1808 9 10-1—12—-3— 4—15—16. - 
P.*1812—13.] + zu Lüneburg i. Han. am 29ften 
uni 1820. 

* 612. au Eberhard. — Jan. 1806. B 1807.,— 

JH. M. 1808 —9—10 —11—12—13 —14. — P.*14l2 

— —13.] Han. Maj. i. P. zu Harburg i. Dan. 


Königlih Deutſchen Legion. 


4 von Duͤring, Georg. Er San, 1806. [B. 1807. — 
403 +. M. 1808 -9 -10 — 11 —12 —13 —14 —15 -16. — 
* _P.*1812—13.] Han. Cap. i. P. zu Frankfurt a.M. 


*614. von Honftedt, Barthold. et Ian. 1806. [B.1807. 


WEL _ 18-2-0-U-1-IS-NU-I-I — 
P.* 1812 —13.] H. G. 0. 8. — Cap. H. D. Stes 
Lin.⸗Bat. 
| Lieutenant, 
615. Kerfting, Joſeph. 2uften San. 1806. [B. 1807. — M. 1808 
MH  —-9—-10—-11—-12—13—14—-15-16. — P*18D2 


—13.] Han. Zit.=Cap. a. D. zu Hildesheim i. Han. 


*616. Schaedbtler, Johann Anton. nt Mai 1806. 


Löten 
MT Tr 
BI, [B. 1807. — M. 18098—9—10—11—12— 13—14. — 


2. Weck N. 1814. — C.1815.] F.St.L.3. — dan. Tit.⸗ 
Maj. i. P. zu Burgdorf. i. Han. 


* 617. von Heimburg, Ernft. en Mai 1806. [B..1807, 


Oh.f. .d 4 — M. 1808-910 U—12—-BM—, — P.* 
* 1812—13.] zu Dresben. 
* 618. * chaumann, Otto. 3ten Juni 1806. [B. 1807. — 
* Gy. 1808-9 —10 - i1 - 12-13 -14 15-16. — 
4 P.*1812—13.] Han. Gap. i. P. zu Hannover. 
, *619. Völger, Arnold. 1.0.6. Hr, Nov. 1806..'[B.1807. 
oRf. 
7 %4  — M 1808-9—10—11—12—13—14—15—16. — 
P.*1812—13.] Gap. H. D. 9tes Lin. » Bat. 


620. Fedden, Chriftian. u. 9.6, I = 1807. {B.1807. 


v8. Iſten Sept. 

7 1. 1808-9-10-1—12—-3—14—15—16. — 
P.*1812—13.] Han. Zit.=Gap. i. 9. zu Dorum 
i. Dan. 


*621. Hursig, Friedrich. — 1809. [B. 1807. — 


3.4. M. 18080 —9 -MP—-1—-12-B—-U—-B—I6. — 
P.* 1812—13.] H.G. 0. 3. — Han. Tit.-Cap. i. P. 
zu Verben i. Han. 
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622. Benthien, Wilhelm. u. O. 6. [Holm m 1809. 
| HL [B.1807.— M. 1808-9 10—11— 1213-14-15) 
—16. — P. 1812—13.] + zu Vahrenwald bei Han⸗ 


nover am 2ten Dec. 1835 (ald Han. Zit.:Gap. a. D.) 


* 623. Kirch, Heinrich. u. O. C. perl Sept. 1810. [B. 1807. 
ER 1808—9—10—11— 12 —13—14—15—16. — 
P.*1812—13] Han. Zit.-Cap. a. D. zu Hameln 

i. Dan. 


* 624. Menfing, Ernft. u. 2. ©. re 1811. 


[B. 1807.— M. 1808—9—10—11— 12 —13—14— 15 
—16. — P.*1812—13.] zu Reifenhaufen, Amt Fried⸗ 


* * 


land i. Dan. 
625. Klauer, Ludewig. u. O. C. Dr Xpr. 1811. [B. 1807. 
#4 _ Mm. 1808-9-10—-11—12—-13— 14-1516. — 


P.* 1812 —13.] + zu Hannover am 21ften Aug. 1818 

b Lieut. H.D. Landwehr Bat. Emden. 
626. Schaefer, Ferdinand Leopold. — Mai 1812. 
. D. 1813—14. — N. 1815.] + zu Wolfenbüttel im 

- #6.di, dt: Herzogthbum Braunſchweig am 7ten Juli 1821. 
627. Acton, Franz (Baron). Yem| Mai 1812. [M. 1812 
j —13—14—15. — P.* 1812—13.] 
*628. von Dmpteda, Chriftian Ludewig. nd Zuni 
A 1812. [N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. Gap. Ac 
H. D. ®. Täg. Bat. ‚OU Graue 9). I 4. 


629. Apfel, Carl Friedrih. u. O. C. — Juli 1812. 


TOR: [M. 1811—12—13—14—15—16.] + zu Blankenburg 
am Dar; Ilten Apr. 1823. 
Fähnrichs. 
630. Seelhorſt, Chriſtian. u. ©: €. et 1812. 


(Kam nie zum Bat. Er verrichtete Dienfte bei ber 
italiänifchen Levy.) zu Dankelshaufen unweit Münden 
i. dan. 


| | 
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llten Mai 
Adel W.&C. 1815.] B. W.M. in ruſſiſchen Dienften. 


| 22ften Mä 
* 632. Stieglis, Adolph Wilhelm. * er 1814. 


[N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗ 
Gap. a. D. zu Dannover. 


631. Fleiſchmann, Auguſt. 5* 1813. [N. 1814.— 


633. Autran, Alexander. April 1814. [M. 1814 
—15—16.] 
\*634. von Dmpteda, Ludewig Albrecht. Pi April 
“eb: 1814. [N. 181. — W.&C.1815.] B. W. M. 
Gap. H.D. ©. Gren. «Bat. Oberabjt. Sr. Königl. 
Hoheit des Herzogs von Gambribge. 
31ſten Mai 
635. yon Uslar, Adolph. > er | 1814. [N. 1814. — 
W.&C.1815:] B.eW.M. + zu Sannover am 6ten 
Dec. 1827, (als Lieut. H.D. G. Jäg.-Regt.) 
ne ß , i1ften Zuni 
636. Lon Linſingen, Wilhelm Guſtav Friedr. * * 
1814. Canzlei-Aſſeſſor zu Celle i. Han. 
— Sten Juni 
637. Schwencke, Hermann Friedrich. * ee 1814. 
[N.1815.] Han. Zit.-Lieut. a. D. Dr. juris und 
Notar zu Hannover. 


638. von Brandis, Eduard. —* Juni 1815. Han. 
Lieut. a. D. zu Burgdorf i. Han. E65 


Regiments» Zahlmeifter. 


639. Amey, Heinrich James. Iften März 1806. [B..1807. — 
09,13.8 M. 1808 —9 —10 —11— 12 —13 —14 1516. — 


P.* 1812—13.] N 
Adijudant. 
4 
640. Debs, Mathias. u. O. E. Fr San. 1808. — Lieut. 
2, 25ften Febr. 1312. [M. 1808-9 —10—11—12—13 
. —14—15. — P.* 1812—13.] Han. Zit. Cap. a. D. 
i u Neapel. 10 
.. . . e r . ‘ ou Dr MIR 


* . Ei 
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Regiments» Quartiermeifter. 
*641. Krüger, Johann Carl. u. D.C. et Zuti 1812. 
[B. 1807. — M. 1808—9—10—11— 12 —13—14—15 
—16. — P.*1812-—13.] zu Dannover. 


Ober - Wundarzt. 


642. Neumann, Heinrich. M.D. iſten Dec. 1805. [B. 1807. 

19. Ada4!.M. 1808—9—10—11—12—13—14—15—16.— P.* 

/E. 0a bla. 1812— 13.] + zu Leefte unweit Bremen am 19ten 
San. 1831. 


Affiftenz- Wundärzte. 

643. Ruhſtradt, Ernſt Auguſt. 30ften Dec. 1805. [B. 1807. 
— M. 1808—9—10—11—12—13— 14—15— 16. — 
P.*1812—13.] + zu Verden i. Han. am 24ffen Dct, 
1819. (als Zit.-O6.-Wund. H. D. Landw.-Bat . 
Verben.) 

, 29iten Febr. 

644. Einthoven, ©. 3. Fe Sr} 1812. [M. 1812—13— 
14—15—16. — P.*1812—13.] zu Gröningen in 
den Niederlanden. 


tes Linien: Bataillon. 


„, Peninsula, “ 


Commandirender Oberft. 


> * —& el, Friedrich Carl. M 2uften Jan. 1806. 


* AMWen.⸗Lieut. Aten Juni 1811. [B. 1807.] H.G.0.1. 
0.1 + zu Hannover am 12ten Ian. 1827. (ald Han. 
General i. P. und Gommandant von Hannover). 


“ Dberftlieutenant. 
*646. Halfett, Hugh. 2m nt} 1803. Obftt. Iften Kan. 
— [H.1805. — B.1807—8. — S.1809. — 


P.1808—9—11—12.— N.D.1813—14. — N. 1814. 
ah Afybt. 199, 2LE UND. begin We Mn den by 


milın. 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


W.&C. 1815.] B.G.M.1. für Albuera, Salamanca. 
B.B.0.3. — R. St. A. 0,2. — wen, — 
HB G. O.2. — B.W.M. Gen.-Lieut. H. D. Gom 
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mandeur der 2ten Inf.⸗Div. lt Dill — pm: 


BD / 
— oe 


„647. Chäden, Wilhelm. Kst mar ınon | F- 1805. 


B. 1807. — M. 1808—9—10—11— 12 —13—14— 15 
X. —16. Han. Obſtl. i. P. zu Hannover. © 
648.,von Harling, Auguft Levin. 2oſten Juli 1804. _ 

IW. Maj. Aten Juni 1814. [H. 1805. — B. 1807. — 

/ (2 M. 1808— 9— 10 — 1—12—13— 4—15— 16. — 

⸗ 

ww» ” P.* 1812 —13.] + zu Dannover am 10ten Dct. 

en (als Han. Obſtl. i. P.) 






Capitains. 


[B.1807—8. — P. 1808—-9—10—11. — M. 1812 2 


i, Friedrich Chriſtian. jarten Der um A, 
4. 


13—14—15—16.] 7 zu Papenburg i. Han. am 


27ften Mai 1829. (ald Han. Tit.-Obſtl. a. D.) 


650. Ifenbart, Alerander Wilhelm. Ziftent Ian; 1806. 

Ph. PH. 'A. [B.1807-8.— P.1808-9—-10—11.— M. 1512— 

04. 13—14—15—16.] + zu Eimbed i. San. am 30ften 
Aug. 1831. (ald Han. Tit.-Maj. a. D.) 


*651. Bölger, Wilhelm. MP akt San. 1806. [B.1807—8. 


o P. 1808—9—10—11.— M. 1812—13—14—15—16.] 
4 IE: R. I. verw. am 28ften Juli 1809 bei Talavera. Han. 
Al. Mai. i. P. zu Nienburg i. Dan. 


Eur von Sichart, Friedrih. J—— 1806 [B:1807 
\. 
‚IM. RL fl. —8. — P. 1808—9—10— 11. — M. 1812—13— 14— 
15—16.] + zu Stade i. Han. am 27ften Dec. 1827. 
W —* (als Maj. H. D. Gtes Inf. Rest.) 

* 653. Bacmeiſter, Arnold. * — Jan. 1806. — 
4 A [B. 1807. — M. 1812—13—14—15— 16.] Han. Zit. 

* * Obſtl. i. P. zu Lüneburg i. Han. 


RER, 
/ f 
Ay * 11 
— 
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von Sebifh, Friedrich Ludewig Ernft Auguft. 


ES | 
4 kl 7 gr Auften{" Sam 1806. [B.1807—8. — P.1808—9— _ 


10—11. — M. 1812? —13— 14—15—16.] } zu Wands⸗ 
bet unweit Hamburg am "22ften Dec. 1821. (als 

Dan. Gap! i. 9.) 
1 N Friedrich. a Febr. 1804. Gap. 21ften 
Sept. 1810. [H. 1805.— B.1807.— N. 1808-9 
a — 12—13—14—15—16.] Si. —BR— 

. 12te8 Lin.-Bat. 
* ven. 


— von —* Ferdinand. 2iften Jan. 1806. [BISOT-R.. 


mM „P.1808—9—10—11. — P.*1812—13.— M. 1912 
“ —13—14.— N.1815.] Cap. H.D. Stes Lin. Nat. 


* a von Hartwig, Gottlieb. aa Juni 1806. [B. 1807 


2 8.— P. 1808—9—10—11.— M. 1812 —13—14— 
Oh fi m ME 16.] Gap. H. D. 10teö Lin.=Bat. _ 
4 9— ze wa 
ER 


Lieutenant. 


658. von Windheim, Carl. u. O. C. el Nov. 1806. 


= du [B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11.— N.D,1813 
2 *— 14.— N. 1814—15.] H.G.0.3. — Sam Tit.⸗ 
Obſtl. i. P. zu Osnabrück i. Han. ar “ 


| — 9— von Mutio, Leopold. Mn Mai 1807. [B.1807—8. 


79.0. Hd. — P. 1809-10-11. — M. 1812—13—14— 156.) 
ag Han. Gap. i. P. zu Hannover. 

660. en Georg. U. 2. C. en Jan. 1908. 

Y [B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11.— M.1812— 

13—14—15—16.] + zu Dlderfum, Dftfriestand, i. 

Dan., am Iften Apr. 1818. (ald Gap. H.D. eumbıv.: ⸗ 


Bat. Emden. 
661. Bohn, Johann. u. O. C. — Febr. 1808. [B. 1808. 
084 _ P.1808-9-10-11. — M. 1BR-B3-. — 


KA. N.1815.] + in Morea im Jahre 1822. 
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\ 662. Conring, Friedrich Wilhelm. u. d. C. eten debr. 


13ten 
1608. [B.1807-8. — P.1808-9-210—11.— M. 
Hd. 1812 —13—14—15—16.] 7 zu Hannover .am 8ten 
Sept. 1824. (ald Gap. H. D. Landw.-Bat. Emden.) 


3ten Jan. 1809. 
U [P. 1809—10—11. — M. 1812—13—14—15—16.] 
FR I1. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalavera. Gap. 
H. D. 7tes Lin. » Bat. 
*664. von Diebitfch, Friedrich. et 1809. [P.1810 
#4. _ı1. — M. 1812—13—14. — N.D.*1814. Gap. 
H.D. 4tes Ein. » Bat., pas - 


‚/665. le Badhelle, Georg Wilhelm Ernft. u. 2. €. garten) 


4 Jan. 1810. [S. 1809.— P.1810—11.— N. BR 1813 

N. Mach “m-14.— N. 1814. — W.&C. 1815.] ſchw. verw. am 

Rumba. Sten Mai 1810 bei Kuentes de Onoro. — ſchw. verw. 

am 13ten Mai 1813 bei Zollenfpifer. H.G. 0.3.— 

Ya\ B.W.M. — H.M. + zu Wilhelminenbolz unweit 

Sr Aurich) i. Han. am 2öfen Suli 1825. (ald Gap.H.D. 
1ftes Inf. = Reg.) 


“666. Poten, Carl. Heli Juli 1810. [Ps1810-M. — 
2 N. D.1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 


.W.M. San. Gap. i. P. zu Eimbed i. Han. 


* 663. 8 Offen, Auguft. u. 0. c. $20fen Decat. NB08.L 


667. Eorlien, Wilhelm. u. O. ©. öl Märzısıl. [B.1807 


19ten 
. —8.— P. 1808—9—10— 11. — M. 1812 — 13 - 14 - 
15—16.] + zu Osnabrück i. Han. am 31ſten Jan. 
1819. (als Lieut. H. D. Landw. - Bat. Aurich.) 


*668. von Sebifch, Theodor. — 1811. [P. 1810 
m 


—11.— P.*1812—13.— M.1812—13—4—15— 
16] Gap. H. D. lite in.» Bat., 4 — 


*660. Ebell, Friedrich. u. O. . Sr | Zuni 1811. [B. 1807. 


1Sten 
NER 5. 4. P. 1809—10—11. — M. 1812 —13—14—15—16.] 


3 Han. Cap. i. P. zu Hameln i. ‚Han. 
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670. Rüden, Anton. u. ©. €. ber Sept. 1811. [H. 1805 


— B. 1807-8. — P.1808-9—10—11.] N zu Ber: 
den i. Han. am I9ten Dec. 1835. (als’ban. Zit.: 
| Gap. a. D. und K. Han. Diftrictd- Gommilffair). 
671. Helmrich, Carl. en 1812. [N.D. 1813-14 
— N.1814. — W.&C.1815.] I. ven Am 18ten 
Juni 1815 bei Waterloo. B,W.M. + !r-Söfglaub: 
zahl unweit Hungen in ber Wetterau am 15ten Febr. 
1834. (ald Han. Zit.-Cap. a. D.) 


672. Leopold, Wilhelm. [hm Sur} 1012. IP. ga — 
ad Mala r14.— N.1814.— C.1815.] 7 zu Enftrup, 


Amt Hoya i. Han., am Ilten Juli 1834. 
r 27ſten Juni 
673. Blöttnig, Carl. Eu an 1812. 1812 Zuges 
— 14—15—16.] zu Gr. Glogau in Schiefin”%. .', 
674. Eichhorn, Chriftian. u. 2. ©. any vutt ul, 


Bd. [B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11. — P.*1812— 
13. — M. 1812-13 —14—15—16.] zu Düfferdorf / 
i. Preuß. Mad; 


ilten 
675. Hu 1yt, Sodann. — Dec.1812. Be 
* 676. Steffens, Auguft. u. 2. ©. en bi Bebe: Yan. 


£ w R 
Bf. - {B.1807—8. — P.1808-9— 1-18 84809. 
M. 1813—14—15—16.] zu Lehe bei Horn Stabts 
Bremifches Gebiet. Eur 
⸗ N 
677. von Loͤſecke, Wilhelm. — Mai 1813. N. D. 1813. 
RS»  N.1814.— W.&C.1815.] B.W.M. + zu Higader 
i. dan. am 28ften Aug. 1832 (als K. Han. Amtsaffeffor). 


eh Fähnrichs. 


678. Backhaus, Eric. ent Juli 1813. [N. 1814. — 


W.&C. 1815.] B.W.M. San. eieuti. P. zu fk 
Barnftorf, Amt Diepholz, i. Han. 


Königlich) Deutfchen Legion. 


*679. von Suͤckow, Gottlieb. a A 1814. [N. 1814. 

. 8 
W.&C. 1815.] Sw.Sw.M.— M.M, — B. W. M. 
Han. Gap. i. P. zu Bollinghaufen - unweit Leer 
i. Dan. 

680. Grahn, Adolph F. W. or} Aprit 1814. [N. 1815.) 
+ zu Lilienthal unweit Bremen am aten zug. 4835. 
(als Han. Lieut. i. 9.) 


* 681. Neufhäfer, Ernft Friedrih Garl. jbe | Apr. 


"1814. [N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. Lieut. 


Larunberr. und Bat.⸗-Qurſtr. H. D. 12 Fin. = Bat * 


*682. Badhaus, Friedrich. are 1814. [W.&C. 
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1865; 


1815.] B. W.M. Lieut. H. D. 10te3 —* Mur BE, B4 


go von Kohn eu, Auguſt. 2er Seil; ISA RN. 1818.) 
” ww 
ET "eieut. H. D. 2tes Drag. -Regt. 
19ten Zuni 7 
\_ 684. Martin, Carl. I" Sant 1814. [N.1814.— WC, 
1815.] B. W. M. + zu Heidelberg im Groöhhzgth. 
Baben am 2ten Dec. 1822. 


\685. Soeft, Heinrich Carl. J— Apr. 1815. H. W.M. 


T zu Oſterode i. Han. am 3Iten Febr. 1817. 


27ſten Mai 
686. von Behr, Guftav. > Per | 1815. N. 1815. + zu 


Herzberg am 1äten Aug. 1836. (ald Han. Tit.⸗ 
Gap. a. D.) 

687. „on Langwerth, Carl Ernft Bernhard Chriftoph. 
| 1815. F zu Dannover am 17ten Sept. 
1829. (ald Gap. im 46ften Brit. Inf. Regt.) 


Regiments- Zahlmeifter. 
688. Lowper, Heinrich. iſten März 1806. [B. 1807—8. — 


P. 1808—9—10—11.— M. — 


Adjudant. 


*689. Stutzer, Johann. u. O. C. J16ten Ian, 1808. Lieut. 
eg. F —8 — | J 


4 —8 8R * au h Fon u. y\ 24 1 sr 


112 Gefchichte der 


29ften Oct. 1809. [B. 1807 —8.— P. 1808—9— 10— 
11.— M. 1812—13—14—15—16.] Han. Soap. i. P. 
zu Emden i. Dan. 


Regiments-Quartiermeifter. 
* 690. 9a enberg, Guftav. u. O. C. * Je + 106. 


12ten Aug. 

Kg; '- (H.1805.— B.1807—8. — P. 1808-9—10—11. — 

- M. 1812—13—14—15—16.] Han. Tit.»Gap. a. D. 

u Dannover. em 
ar s ® ; —8 rl 
ne ‚Dber- Wundarzt. en, 

n 691. Dering, Sohann Friedrich. Iften Dec. 1804. [H. 1805. 

er . — B. 1807. — P. 1809—10—11.— M. 1812—13— 


"name 7 14—15—16.] + zu Göttingen i. Han. am 10ten 
andender 


” Sera Nob. 1832. my Vogler 4 


Aſſiſtenz-Wundärzte. 
692. Ye Gadpar Heinrich. Zoſten Dec. 1805. 


7.08 SUm A [B. 1807— 8. — P. 1808-9. — N.D. 1813—14. — 
1814. W. &C. 1815.] B. W. M. + zu Rorb: 
$: Ki am Iten März 1816, 


693. Schuchardt, Heinid. M.D. rm rn 1814. 
[N. 1814.— W.& C.1815.] B.W.M. zu en im 
Churfürſtenthum Heffen. 


Stes Linien:Bataillon. 
„, Waterloo, “ 
m Commandirender Oberft. 
N 94 du Plat, Peter Joſeph. * Fred Sept. rer 
— en.⸗Maj. 25ſten Juli 1810. [B. 1807. — M. 1808 
nam —9— 10 —1—12—13—14—15—16.] 81.1.0. +zu 
3 6 Bu ‚eins. 9 i. ” am 19ten März 1824. (als Dan. Gen.: 
n Han AIS Ypieut. 
v4. PL Ua. 15 Phsen 3. Feeiti u —— 


Königlich) Deutfchen Legion. 


Dberftlieutenant. 


695. 3; ef fi, Carl. * ri Be Obſtl. Iften San. 


ag '912. [H.1805. — B.1807—8. — P.1808-9. — , 


* 5. 1809. — N. D. 1814. — N. 1814. — W. & c. 


Bi "1815.] H. G. O. 2. — B. W.M. + zu Verden i. Han. 
24 F * Dec. 18 Kin Im (al — Gen. — i. 9.) 


LA due. 
PL rt 


Hten Nov. 1808. 
696. , von Petersdorff, Carl. * Ouften März 1804. 
4 * Obſtl. 18ten Juni 1815. [H. 1805. — M 18067. 
.iJ. PP. — 3. 1907-8. — P. 1808-9 —10—11—12—13. — 


er I Leg — N.1814. — W.&C. 1815.] 
BE A 






F— I. verw. am 28ſten Juli 1809 bei Talaveraͤ. — 
l. verw. am 27ften Febr. vor Bayonne. — B. B, d. 3, 
— H.G.0.2. — B.W.M. + zu Wigenhaufen, 
Churfürftentbum Heſſen, am 13ten März; 1834. 


697. Breymann, Friedrich Leopold. P ad Nov. 1803. 


N, HR. Maj. Aten Zuni 1814. [H. 1805. — M. 1886-—7., .: 


PR. —— MM. — B-1807—8. — P. I8008 -9 10 
S. F. 1813214. — N. 1814. — W. & C. 1815.) 
Pr F— ſehr l. verw. am 28ſten Juli 1809 bei Talavera. — 
ſehr l. verw. am 22ſten Sept. 1812 vor Burgos. — 
B.B.0.3. — H.G.0.3.— B. W. M. —** 
hude unweit Lauenburg im Däniſchenam 
Jan. 1821. 


Capitains. I 


FJ 


7ten 
 Beiadmenn, Julius. X — Mai 1806: “hr 
09. 64. — M. 1808-910 1—12—13—14. — P* 1812 
—13. — N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. 
+ zu Nienburg i. Han. am 2ten Sept. ‘18235, (als, 
Tit.-Obſtl. H.D. gtes Inf.eRegt) A —8* 


27 J X 
699. Braun, Sigismund. g aten Sept. 1808. [B. 1807. 
In P JI5 — 


A M. 1808—9—10—11—12 —13— 14. — P*1812 
hPa m. 


* 2) H.6:0.3 
RR — ——— PL 0G. 8 Haken 4 
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B.W.M. + zu Dtterndorf i. Dan. am Ten Oct. 
1817, (als Maj. H. D. Landwehr: Bat. Dtterndorf.) 


700. Dehme, Johann Heinrich. X al März 1805. 

I Mh Pak 2a. I. 1807. — M. 1808-90 -1—1I—- 13-14. —_ 
N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M., + zu Wils⸗ 

F dorf unweit Harburg i. Han. am Iiten Mi Er 


u, (al8 Han. Tits Pair Da N. 


*701. Marburg, Friedrich. —3 | 1006; 38* 
1 
*2 J. M. 1808—9—10—11— 12 —13—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. zu Hermannatca Ge, 
702. vi FE Garl Emanuel W. — Bi ei 1a. 


Oh.J8' ä 1 1807. — M. 1808—9—10—11— 12 Asa. 3 
4 N. 1814. — W. &C.1815.] ſchw. verw. „arg sten Sumb) 
Ha. 1815 bei Waterloo. — B. W. M. + zu Nienburg i. 
Han. am 12ten Dec. 1821, (ald Han. Maj. i. 9.) 


*703. Delius, Georg. J— 1805. H. 1805. — 


Ih lb, At, B. 1807. — M. 1898—-9—10—11-12-13--14. — 
N. 1814.— W.&C.1815.] B.W.M. San, Zit.s | 
Maj. i. P. zu Münder i. Pan. . une 
* 704. Hosen, Geng. en er} 1805. FH.UBBSE 4 
Uh. —* B. 1807. — M..1808-9—10—-11—12—13—14. — 
5 N. 1814. — W. & C. 1815.] H.G. 0.3. — B.W.M. 
Gap. H.D. ©. Gren.: Bat. 


*705. Lüberis, Friedrich. Zich Juni 1806. [B.1807. — 


Ar; M. 1808—9—10—11—12—13—14.— N. 1814. — 
A. W.&C.1815] B.W.M. Gap. H.D. 4tes Ein.» 
A 


R | 


ey ; ’ Bat. un R 
*706. Poten, Carl. 15ten Sept. 1804. [H. 1805. 8.1807. 
u; FÜ — M. 1808—9—10—11—12—13—14. — P.* 1812 
—13. —— N. 1814. — W. & C. 1815.] H. G. 0. 3. 


nl 5% B. W.M. Gap. H.D. 10te8 Lin. Bat. , 


*707. von —— Ludewig. — Jan» 1806. 
, 1. [B. 1807.— M. 1808--9—10— 1112-134. — 


N wid. dt —.» BR ES En 2 nl 


yr 
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N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. San. Gap. 
i, 9. zu Hannover. 


Lieutenants. 


a von Weyhe, Garl Ferdinand. ee 1806. 


u Seh B. 1807. — M. 1808—-9—10—1—12—13—14. — 
N. 1814. — W. &C.1815.] B. W. M. Gap. H.D. 

. 12te8 Lin.=Bat. N 
709. —— Wilhelm. | 1806. [B. 1807. — 
M. 1808—9—10—11— 12 —13—14. — N. 1814. — 
2, W.&C.1815.] B.W.M. + zu Germerode unweit 
Waldcappeln, im Heffifchen, am 13ten Juni 1837, 


(ald Han. Zit.-Gap. a. D.) u \ 
710. le Bachelle, David Friede. u.0.C. SF | Auguft 
* U 1806. Rn 1807. — M. 1808—-9—10—11—12—13 

j —14.— N.1815.] zu Klöge i. Preußifchen. 


711. Sättler, Johann Chriftian. u. O. C. — Febr. 


wc. 1810. [B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12—13 
—14. — P.*1812—13. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. 
B.W.M. + zu Winfen unweit Gelle im Dan. am 


16ten uni 1817. —— 
30ſten Apr. ' 
. 712. Biermann, Friedrich Wilhelm. u. O. 6. Shen m | 


15.4. 1810. [B. 1807. — M. 1808—940— 11—12 A13 
14.— N. 1814.— W.&C.1815.] RM. M. San. 
Zit.= Gap. i. P. zu Stade i. ‚Dan. 


713. Grahn, Ernſt Chriftian Adolph Werner. u. O. C. 
15.4. a San. 1810. [S. 1809. — M. 181-12—13 
—14. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 


T zu Hannover am 7ten Sept. 1831, (ald Han. Zit.- 
Cap. a. D.) 


714. Brüel, Otto. a Oct. 1810. [B. 1807. M. 1808 


30ften 
2. 4. —9—-10— 1—12—13—14. — N. 1814. — W. & o. 


h? 
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1815.] B.W.M. + zu Gelle i. San. am 12ten März 
1817, (als Lieut. H.D. 3te8 G. Bat.) 


‚715. ee. Franz. u. O. C. an! $ebr. 1811. [B.1807. 


M. 1808—9—10—11— 12 —13—14. — P.* 1812 
—13. — N.1814. — W.&C.1815.] B. W.M. 
+ in Sicilien am 16ten Mai 1831. 


*716. Bertram, Chriftoph Bernd. u. O. C. age al 


en Juni 
EA, 1311. [H. 1805. — B. 1807. — M. 1808-9 10-11 
—12—13—14. — N. 18914. — W.&C. 1815.] 
B. W.M. San, Zit.:Cap. a. D. zu Gameln 
i. Han. 


1 
„re h 


717. Büchler, Balentin. 20ften ee 1811. [M. 1812—13 


* 2ten Juli 
*—144. — N.1814—15.] + zu Badenweiler, Groß⸗ 
herzogthum Baden, am Sten Mai 1829, 2 Dan. 
Tit.-Cap. a. D.) 
718. Schlichting, J. Heinrich. u.0.6. (ot au 1811. 
EA. [H. 1805. — B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12 
—13—14. — N. 1814. — W.&C. 18] J .W.M. 
+ zu Harburg i. Dan. am 15ten Sept. 1529, (als 
Han. Tit.-Cap. a. D.) 
719. — Friedrich. u. O. €. — März 1812. [M. 1812 
WA. _13—14.— N. 1814.— W.&C.1815.] B.W.M. 


1lten . 
—2—— — Franz. | ot! Mai 1812. [N.D. 1813—14. — 


.1814. — C. 1815.) + zu Döhren unweit Hannover 
4. am 22ſten Sept. 1818. 


721. Helmich, Auguſt. u. O. 6. {len Zuti 1812. [B. 1807. 


14ten 
dh — M.1808-9—-10-11—12—13—14.— N. 1814. 


— W.&C.1815.] B.W.M. zu Bielefeld i. Preuß. 


Fähnrichs. 


*722. Dorndorf, Friedrich. u.D.C. at Juli 1812. 


[B. 1807. — M. 1808—9—10—11— 12 —13—14. — 
P.* 1812—13. — N.1814. — W. & C. 1815.] 


Königlich Deutfchen. Legion. 


B.W.M. Gap. und Regts.-Qurfir. H. D. 2ted 
Drag.» Regt. 

*723. Kunoth, Gottlieb. u.2.C. — Juli 1812. [B.1807. 
— M. 1808—9—10—11—12—13—14. — P.* 1812 
—13. — N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. 
Dan. Lieut. i. P. zu Bremen. 

724. be Moreau, Wilhelm. —— Oct. 1812. [M. 1812 
—13—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] fehr ſchw. 
verwundet am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
H. G. 0.3. — B. W.M. Han. Zit.=Gap. a. D. zu 
Brüffel in Belgien. 


„725. Stanley, Eduard. u.D.C. rd. Oct. 1812. [M. 1812 
—13—14. — N. 1814..— W. & C. 1815.] B.W.M. 
*76. Spiel, Auguſt. Von! März 1814. [N. 1814. — 


29ften 
W.&C.1815.] B. W. M. Han. Fähn. a. D. zu 
Celle i. Han. 
‚727. Müller, Friedrich Heinrich. Izen Aprit 1814. 


N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. zu Masbahl, 
Amt Bremervörde, i. Dan. 


* 728. Seffers, Heinrich. u.0.0. Sim an 1814. 


5ten Juli 

Pneu fen Bay, 805. — B.1807—8. — P. 1808-9—11. — 
Ih. or .1814.— W. & C. 1815.] B. W.M. Han. Tit.- 
L ar. anf ZA Lieut. a.D. Magazins Kornfhreiber und Forſtrech⸗ 
IN % nungsführer zu Herzberg i. Han. , ;, . 

> 729. — Johann Ernſt David. Ir O. €. 

= 10ten Sept. 
hen Det} 1814. [B. 1807.— M. 1808-910 


—11—12—13—14. — N.1814—15.] + zu $rant: 
furt a. M. am 15ten Apr. 1824. 


730. Lunde, Georg. 1.2.6. Siam Set ısıa. [B. 1807. 
— M. 1808-9—-10—-11—12—13—14.— N. 1814. 
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[bs 


— W.&C. 1815.] B. W.M. Han. Zit.:tieut. ZIGE 
— — 


a. D. zu Stolzenau i. Han. 


* 
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731. Sander, Friedrich. Frag 1814. [N. 1814. — 


W.&C,1815.] B.W.M. + zu Kuhla unweit Stabe 
i. Dan. am 19ten Febr. 1820. 


IN Regiments-Zahlmeiſter. 

732. Hgrriſon, James. 12ten Juli 1806. [B. 1807. — M. I80s 
09.8. —9—10—11—12—13— 14. — N. 1814. — W.&C. 

1815.] B. W. M. 

Adjudant. 
30ften Juni _e 

Viren Friedrich. re | 1806. eieut. 
10ten Apr. 1811. [B. 1807. — M. 1808—9—10—11 
* — —12—13—14. — N. 1814. — W.&Cr1815.] 


I. verw. am 17ten Apr. 1814 bei Genua. — dw. 


verw, am 18ten Suni 1815 bei Waterloo, — B.W.M. 
Gap. H.D. ©. Gren.- Bat. , 


Regiments-L uartiermeifter. 
734. Töbing, Chriftian. u. O. C. — Dec. 1807. [H. 1805. 
65. x  _ 3.1807. — M. 1808-9—-10-11—12—13—14. 
— N.1814. — W.&C.1815.] B. W. M. Han. 
Tit.⸗Cap. a. D. zu Lüchow i. Dan. 


Ober-Wundarzt. 


i gemann, Joh. Auguft Friedr. X 17ten uni 1806. 

B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12— 13-14. — 

es. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Eelle 
Dan. am 13ten a 1831. s 


Affiftenz - Wundärzte. 
2 736. 7 Mi Ernft. — Juli 1806. [B. 1807. — M. 1808 
LA. md N. —-9— 10 —1—12—13—14. — N. 1814.— W.&C. 
1815.] B. W.M. zu Döhren unweit Dannover. 
"n 737. Siermann, Johann Chriſtian Ludewig. M. D. sten 
Juli 1806. [B. 1807. — M. 1808—-9—10—11—12 






Wr 
Sr 


Königlich Deutfchen Legion. 
13—14.— N. 1814..— W.&C.1815.] B. W.M. 


T zu Gelle i. San. am Sten Apr. 1825. ee Han. 
A.-Wund. a D.) —— 


Ausländiſches Veteranen: Bataillon, 


Commandirender Oberft. 


ickus! sten Mai 1804. 
gr von der De aus Benebictus. > en eg 
Oi Obſt. 4ten’ $uni 1813. + zu Osnabrück i. San! am 
12 47 ten Febr. 1823. ER 
* Oberſtlieutenant. 
16ten Sept. 1803. 
— de zen Carl. x Shin De * Ing 
lan 45 — Dec. 1809. [H.1805.— B.1807—8. — P. 1808 
he HIN —9—10—11.— N.1814—15.] I. verw. am 2sſten 
LEN IP’ „Suli 1809 bei Zalavera. B.G.M. für Bufaco. + zu 
A he, ungen i. San. am 17ten März 1817. 
Major. 


2 Perg Cart Auguſt. Kin Saft oma. 


2ten Zult' 18 
7A A. 18ten San, 1808. [H. 1805. — B. 1807-8. — 
P.1808—9—10—11. — M. 1812. — N. 1814—15.] 
— B. G. M. für Talavera. + zu Hameln i. Han. am 
30ſten Apr. 1826. 


Capitains. 


8 na 
othe, — * — Jan. 1806. Gap. Aten 


(i N. A A. Apr. 7 1809. [B. 1807—8. — P. 1808—-9— 10—1— 
—* 12.— N. 1814—15.) zu Hannover. 
= Ebell, Carl. x — Ian. 1806. Gap. Ziften Mätz 


Oh. 29 1812. [B. 1807—8.— P. 1808—9. — N.D. *1814. 
— N. 1814—15.] zu Echte, Gericht Dldershaufen 
J 4 Veg \; Han. 
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743. Dolge, Zriebrih. + —— Jan. 1306. Gap. 19tm 
Hu”, Zam. 1806. [B. 1507. — 3. 1505-9—-10—11—12 
” ph. — P.*1812-13. — N.1814—15.] + zu Bremes 
w» Im am 2ten Ian. 1532. 


74, Maimburg, Augufl. 20ſten Der. 1503. Gap. 5ten 

‚Ir 1" U pr. 1810. [H. 1805. — B.1507—8. — P.1808-9 

a VYr —11-12—13.— 8.F.1513.— N. 1814—15.) + in 
Paris am 5Sten Ian. 1836. 


745. Schrader, Bypıg * et San. 1806. Gap. 12ten 
A. 242 ai 1812. [B.1807. — M.18085-9—-10—-11—12. 
— 2 — 


N. 1814—15.] + zu Verden i. Han. am 28ften Zuni . 
. — .r 


- 1828. ‘ 
are (108mm . 
746. er — Dec. 1803. Gap: Sten 
st 


Ph. Zuli [H. 1805. — B.1808. — P.1808—9 
ah —11—12—13. — 3.1909.— 5.F.1813—14. — 


og: An 1815.] ſchw. verw. am 22ften Zuli 1812 ‚bei Mor 


SS: GA. » » xisco. — I. verw. am 9ten Dec. 1813 vor Bayonne. 
fehr fhw. verw. am lAten Apr. 1814 vor Bayonne. 
H. G. O. 3. Han. Zit,; —2 ee i. Son: 


21ften 


b 
+ 747, Rautenberg, Georg. Mate Zar. 1806. £% 


—15.] ſchw. verw. am 7ten Dct. 1813 an ber Bis 
baffoa. — ſchw. verw. am 27ften Febr. 1814 vor 
Bayonne. H.G.0.3. Han. Tit.-Maj. a. D. zu 
Linden vor Dannover. . 


748. Hohen, Friedrich Georg Wilhelm. vs Zan. 


M. Va. ZA. 1806. Gap. Aten März 1813. [B.1807.— M. 1508 
od. y, 9-10 —11—12.— P.*1812—13—14.— S.F. 
1814.— N. 1814. — W. &C.1815.] B. W.M. + zu 
Demmenborf unweit Hannover am l4ten Apr. 1830. 


*749. von Goeben, Ehriftian. pe | Dec. 1805. Gap. 


44. Mb .. 17ten März 1812. [B. 1807—8.— P. 1908-44 : 
dl... Pl 12-13.— 8.1809. — 8.F.1813—14.— N.184 


10ten 
9,15 52h dorten Febr. 1815. [B.1807—8. — P. 1808—9—10 
—11—12.— N.D.*1814. — N.1814—15.] ſchw. 
verw. am Sten Oct. 1812 vor Burgos. zu Oppers⸗ 


haufen unweit Gelle i. Ban. — 





1% 
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Oh.tt R.4’0rl, rg g. a. m. P. von 3 Sch. Eng. 
am 19ten Mai 1810. + zu Iernhagen unweit Hans 

nover am 2lften Suni 1818. 
860. 2tes lei. Drag. Regt. Rittm. Friedrich eüßerig: x 


AL I'M. —— Oct. 1803. | 9. a. m. P. vones ShiEngni 


2liten San. 1806. 
am 7ten Zuli 1810. + zu Gelle i. San. als San, 
Zit.-Maj. a. D. am 19ten Juni 1833. 

_*861. Iſtes Huſ.-Regt. Rittm. Ernft Graf yelen 8: 


Pu 7 egge. > 3ten Ian. 1904. [H. 1908 W807] 
u "9.6.0.2. 9. a. m. 9. von 3 Sch. Eng. am 16ten 
Febr. 1811. Han. Tit.-Obſtl. i. P. zu Palais 

unweit Sannover, 


862. Iſtes lei. Drag. -Regt. Lieut. Auguſt —E Einf 
Ph. MN, he, von Leyßer. + Er März 1804, [H«4805,] . 


g. a. m. P. von 2 Schill. Eng. am 5ten Mai 1810. 
7 zu Döhren unweit Sannover am 21ften Juni 1816. 


863. 2tes Hufe-Negt. Cornet Carl Pollmann. u. 0. €. 


rg 1807. [S.1809.] 9. a. m. P. von 


2 Sch. Eng. am 2ifteen Mai 1811. Aue 
Herzgth. Braunfchweig, am 22ften März 
864. Iſtes Huf.Regt. Regts.Zahlm. Wr D’arcy Todd. 
= Bon Sutil 1807. [P.1809--10.] H.G.0.3. 9.0. 
m. P. von 5 Sch. Eng. am Bten Aug. 1810. 


"Auf Halb⸗Sold (Half-Pay) get. d 


= 
— 2tes Huſ.Regt. Obſtl. Wilhelm Carl —W 
REIT GE ee ya — Obſt. Aten Juni 1813. [B. 1807. 
S. 1809.] a. 5. ©. gef. 29ften Juni 4 row 
Herzberg i. Ban. am 10ten Apr. 99) > .* EN 


a7 38 Huſ.⸗ Regt. Maj. Ernſt von Burgwitel, * 
Oh. A. — 20— —— er — [B.1807—8. — P.1808—-9.] 
42% Im: 3. ſchw. verw. am 29ften Dec. 1808 bei Benevente. 
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731. Sander, Friedrich. Treue 1814. [N. 1814. — 


W.&C.,.1815.] B.W.M. + zu Kuhla unweit Stade 
it. Dan. am 19ten Febr. 1820. 


IN Regiments: Zahlmeifter. 
732. Harrifon, James. 12ten Juli 1806. [B. 1807. — M. 1808 
4. — —-9-10-11—12—13—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B. W. M. 

Adijudant. 
*733. Brindmann, Friedrich. — N 1806. — Lieut 
e iften Zuli ’ j 
ef. 10ten Apr. 1811. [B. 1807. — M. 1808—9—10—11 
SAG. 1213-14. — N. 1814. — W.&CrISI5] 


I. verw. am 17ten Apr. 1814 bei Genua. — dw. 


verw. am 18ten Zuni 1815 bei Waterloo, — B. W. M. 
Cap. H.D. ©. Gren.» Bat. | 2 


Regiments-L uartiermeifter. 
734. Töbing, Chriftian. u. O. C. et Dec. 1807. [H. 1803. 
:09.K  _ 3.1807. — M.1808-9-10—-1-12—-13—1. 
— N.1814. — W.&C.1815.] B. W. M. Han. 
Tit.⸗Cap. a. D. zu Lüchow i. Han. 


Ober - Wundarzt. 


* 





735. igrmann, Joh. Auguſt Friedr.  17ten Juni 1506. 
4. —2 — 2 B. 1807. — M. 1808-9—10—11—12—13-—14. — 
09. .1814..— W.&C.1815.] B. W. M. + zu Eelk 


i. Dan. am 13ten Ian. 1831. 


Affiftenz = Wundärzte. 


736. a Ernft. Fra Juli 1806. [B. 1807. — M. 1508 


UA Lou —X N. —9—10— 11—12—13—14. — N. 1814.— W.&C. 
1815.] B. W.M. zu Döhren unweit Hannover. 

737. Ziermann, Sohann Chriftian Ludewig. M.D. 5ten 

: Zuli 1806. [B. 1807. — M. 1808—9—-10—11—12 


PA; 
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13—14. — N. 1814. — W. &C. 1815.] B. W. M. 
+ zu Gelle i. Han. am Sten Apr. 1825. (als Han. 
A.-Wund. a D.) u 


Ausländiſches Beteranen: Bataillon, 


GCommandirender Oberft. 


3, JISten Mai1804. 
738. von der D 73; — Benedictus. Pauken Det. 8— 


Un. 7, Obſi. Aten Juni 1813. + zu Osnabrück i. Ban. am 
. SELF Iren Febr. 1923. —— 
13 | a 
Dberftlieutehiant. 


739. de Belleville, Carl. x J6hn Dept 1803-T Dapı. 
raten hs Pe 
utrattar + Alten Dec. 1809. [H.1805.— B.1807—8. — P.1508 
Ga. Bl. 7A, -9-10—-11.— N.1814—15.] 1. verw. am 28ſten 
—* 9: —2 PL. = 1809 bei Zalavera. ae für Bufaco. + zu 
— MN” urg i. Han. am 17ten März 1817. 
BR Major. * 
9ten Oct. 1803. ma; 
740. Thalmann, Carl Auguft. # Fo + DL 
Ch.bp. 7A. 1Sten San, 1808. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
09 Iny-13 P. 1808—9—10—11. — M. 1812. — N.1814—15.] 
* B. G. M. für Talavera. + zu Hameln i. Han. am 
i " 30ften Apr. 1826. 


Capitains. | 
*741. Bothe, örieprich. SH —* Jan. 1808.° Cap. Nen 


(hd: ’ R AR 21ften 
| FH / A - Apr. 1809. [B.1807—8. — P.1808—9—10—11— 
2. duk- 12. — N. 1814—15.) zu Hannover. 


742. Ebell, Carl. sk |Finen| Ian. 1806. Gap. Zöſten Mic 
Ph. .$“fÜ. 1812. [B.1807—8.— P. 1808-9. — N.D.*1814. 
— N, 1814—15.] zu Echte, Gericht Dldershaufen 


0.4 In. 
Ir. Bu. Val 99" 
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743. Dolge, Friedrich. % en} Jan. 1806. Gap. 191m 


4 . Jan. 1806. [B. 1807. — M. 1808-9—10—11—12. 
da is - — P.*1812—13. — N.1814—15.] 7 zu Bremen 
— am 2ten Ian. 1832. 


744. Maimburg, Auguft- 3 2üften Dec. 1803. Cap. öten 

8: "7 %pr. 1810. [H.1805.— B.1807—8. — P.1808—9 

wid Vi -N-12—13.— S.F.1813.— N. 1814—15.) + zu 
Paris am 5ten Jan. 1836. » 


745. Schrader, KIA: * et; Jan. 1806. Gap. 12ten 


. LÆ-Nh Sroi 1812. [B.1807. — M.1808-9—10— 1112. 

Ye N. 1814—15.] + zu Verben i. Han. am: 28ften Zuns . 

"ER 1828. Er Bu 

* 746. ee. hen Der. 1803. Gapı Sten 
st. 


4/ zig Juli [H. 1805. — B.1808. — P.1808—9 


—11—12—13. — 5.1809.— S. F. 1813 - 14. — 
09: .2 «N. 1815.] ſchw. verw. am 22ften Juli 1812 ‚kei Mor 
IE GM. » risco. — I. verw. am 9ten Dec. 1813 vor Bgyonne. 
fehr fchw. verw. am 14ten Apr. 1814 vor Bapönne. 1% 


| H.G.0.3. Han. — PD, „zu Seh i. * 
*747, Rautenberg, Georg. * at Jan. 1806. £% 


90 YA, vrten März 1812. [B. 1807—8.— P. 1908-44 ; 
.dA1s.d. UP 12—13.— 8.1809. — 8. F.1813—14.— N.1814 
—15.] ſchw. verw. am 7Tten Oct. 1813 an ber Bir 
daffoa. — ſchw. verw. am 27ften Febr. 1824 vor 
Bayonne. H.G.0.3. Han. Fit. Mal. a. D. zu 

Linden vor Hannover. . 


— st 
748. Hosen, Friedrich Georg Wilhelm. I Kan. 


5.0. 2. 1806. Gap. Aten März 1813. [B.1807.— M. 1808 
od. y,—9-10-11—12.— P.*1812—13—14.— S.F. 
1814. — N. 1814. — W. &C.1815.] B.W.M. tu 
Hemmendorf unweit Hannover am 14ten Apr. 1830. 
*749. von Soeben, Chriftian. ns Dec. 1805. Gap. 
9,15: 4.524 Febr. 1815. [B.1807—8. — P. 1808—9—10 
—11—12.— N.D.*1814.— N.1814—15.] ſchw. 
verw. am Sten Oct. 1812 vor Burgos. zu Oppers⸗ 
haufen unweit Celle i. Han. 


* x 
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*750. von ber ww Auguft. X nt Mai 1806. 
en Oct. 


Oh.G 2. Cap. 26 1810. [B.1807. — M.1808—9— 
rY} ‚ILn. 10—11—12—13—14. — N.1814—15.] + zu Op⸗ 
fi: nn  pershaufen unweit Gelle i. Han. am 24ften Juni 


9.* 4 —7* 1836. 
Lieutenants. 


\ 791. Schnering, 2S ei Oct. 1805. Lieut. 
Ih-IU.4 . 20ſten Oct. 1805. [H.1805.— B.1807.— N. 1814 
0A2G.—15.] + zu DOfterholz i. Han. am LAten Zuli 1929, 

IT A. TEE, (als Han. Zit. Gap. a. D.) 
. 752. Thalmann, Theophilus. 25ften Mai 1805. Lieut. 22ften 
09.4.3, Juli 1806. [H.1805.— B.1807.— M. 1808—9— 
24. AMCCIO-IIAI2. — N.1814—15.] + zu Hameln i. Han. 

am 24ften Sept. 1832. 

*753. Zatter, Johann. er Nov. 1808. Lieut. 19ten Aug. 
— — i600. [B.1808.— P. 1808 -9 - 10. - 1814 15.] 
VAR A ⸗ Y +. zu Herrnhauſen bei Hannover. 
754. von Weyhe, Ludewig. — Dec. 1809. [P.1810 
4 Pd. 9. —11—12. — N. D.* I814. — N.1814—15.] + zu 


BL Diſſen bei Osnabrüd im Han. ben 13ten Apr. 1834. 
755. Qugbe, Friedrich. u. 2. ©. * | Sept. 1809. Lieut. 
42 2 


19ten 
( 
ler 


17ten März 1812. [H.1805. — M. 1806—7. — 
B. 1807—8.— P. 1808—9—10—11—12.— N.1814 
—15.] ſchw. verw. am 18ten Oct. 1812 vor Burs 
908. + zu Walsrode i. Han. am l6ten Mai 1826. 
(ald Han. Tit.-Cap. a. D.) 


756. von Witte, Georg. u. ©. €. — Ian. 1808. Lieut. 
94.4.8 Un. 20ften Aug. 1811. [B.1807.— M.1808-9—10— 
11—12.— N.1814—15.] zu Linden vor Hannover. 


757. er Auguft. u. ©. €. —— Aug. 1809. Lieut. Iſten 
Le - Dec. 1810. [P. 1808—9—10—11—12—13.°— 5. F. 


1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] ſchw. 
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verw. am 27ften Febr. 1814 vor Bayonne. B.W.M. 
+ zu Zournay in den Niederlanden am 28ften Sept. 


1826. EEG 
Hten ee 
758. Atkins, Wilhelm. eat März 1810. Lieut. 2ten Iuj 
209.181. [P. 1811—12—13. — 8. F. 1813-14. 
J N. 1814—15.] I. verw. am 7ten Oct. 1813 an ber 
KALK Bidaffoa. — I. verw. am Iften März 1814 vor 
Bayonne. Brit. Cap. 73ftes Rest. a. h. ©. in 

Jerſey. 

22ſten Febr. 

*759. Fahle, Wilhelm. u. ©. 6. * März | 1810. Lieut. 


BAGS: JF 14ten Mär; 1812. [H. 1805. — 3. 18078. — 
P. 1808—9—11—12— 13. — 8.1809. — 'S.F. 113 
—14. — N.1814—15.] I. verw. am 16ten Mai 
1811 bei Albuera. — ſchw. verw. am 27ften Febr. 
1814 vor Bayonne. Dan. Eap. i. P. zu Lünebütg 
i. Dan. 
760. von Finde, Friederich. u. ©. C. — geb Ft 
IE Ad gieut. 20ſten März 1812. [P. 1811-12-13. — 
N. 1814.— W.&C.1815.] ſchw. verw. am: 25ften 
Zuni 1813 bei Zolofa. B.W.M. Han. Tit.= Cap. 
a. D. zu Potsdam im Preußifchen. 


Fähnrichs. 
761. Rumann, Georg. u. ©. ©. a ala [H.1805. 


Hf. — B.1807—8. — P.1808—-9—11—12. — S. 1809. 
— N.D. 1813—14.— N. 1814—15.] I. verw. am 
16ten Mai 1811 bei Albuera. Dan. Cap. a. D. zu 
Böfinghaufen unweit Göttingen i. Dan. 

762. Dedede, Garl. u. ©. ©. Be März 1813. [B. 1807— 
KSV“ 8. P. 1808-9. 5.1809. — N.D. 1813-14. — 
AK N. 1814—15.] + zu Over unweit Harburg i. ‚Han. 

am 10ten Dec. 1833. 


763. Kopetzky, Iofeph. u. 2. €. en Xug.1813.[H.1805. 


If. Ve — M. 1806—7.— B.1807—8.— P.1808-9— 10 
—11—12.— N. 1814—15.] 


\ 


— 
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764. Riddle, Wilhelm. u. ©. C. —30 [H.1805. 


* B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
S.F.1813—14. — N.1814—15.] ſchw. verw. am 
10ten Nov. 1813 bei Urugne, zu Delft im Holländ. 


765. Brodmeyer, Heinrich. u. ©. ©. ——3 1814. 


- [H.1805.— B.1807.— P.1809—-10—11.— N. 
1814—15.] zu Gnabenberg unweit Hamburg. 
* ; 17ten 
*766. Müller, Wilhelm. u. 2. 6. aan! Aug. 1815. 
[H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9.-—- N. 1814 
—15.] zu Dsnabrüd i. ‚Dan. | 
18ten 
767. Wegener, Johann. u. D. 6. FH me %ug. 1815. 
[H. 1805. — M. 1806—7.— B.1807—8.— P.1808 
—9—-10—11—12—13. — 5.F, 1813—14. — N. 
1814.— W.&C.1815.] B.W.M. zu Hamburg. 


768. Dpperm ann, Gottfried Heinrid. u. O. C. an 


Aug. 1815. [H. 1805.— B. 1807—8. — P. 1808—9 
—10—11—12—13. — S.P. 1813—14. — N. 1814 
15.] + zu Hameln i. San. am 20ften März 1818. 
769. Schulße, Friedrich. u. O. €. — Aug. 1815. 
n 
[B. 1807—8.— P. 1808—9—10—11. — M. 1812— 
13—14—15.— N.1815.] zu Braunfchweig. 


Regimentö5-Zahlmeifter. 


770. Finlayfon, Thomas. 28ſten Apr. 1804. [H. 1805. — 
04.2 91/,. M.1806—7. — B. 18078. — P.1808—9—10—11. 
#4 Gop — N-1814—15.] 7 zu Boulogne sur mer in 

Frankreich 1830. 


Adiudant. 
* EN 12ten Zuli : 
771. Schäfer, Heinrich. u. 2. ©. 33 * isoo. eieut. 
4 A 15ten Febr. 1813. [H. 1805. — B. 1807-8. — 
P. 1808—9—10. — N. 1814—15.] zu Abbenfen, Amt 
Meinerfen i. Dan. 
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Regimentd-Quartiermeifter. 
772. Behnfen, Johann Heinrih 3. u. 2. €. —9 | Okt. 


IK; 1510. [H.1805.— B.1807.— N.1814—15.) + zu 
Hainholz unweit Hannover, am l4ten Dec. 1822. 


DOber-Wundarzt. N 


713. pin. Georg. X 25ften Dec. 1805. [M. 1806-7. — 
1 Jh B. 1807.— P. 1809—10—11—12.— N, 1814—15.] 
+ zu Hannover am 25ften Juni 1837, (als Kön. 
—* ab: Ip, Dean. Tit. Hofchirurgus.) 
UM: F 
„= Affiftenz- Wundärzte. 
7. ifher, J. C. 8. Inn San ıs1a. 1814-15] 
" zu Ochſenwerder unweit Hamburg. 


775. Meyer, Georg Carl. 38ten ne, 1813. [N. 1814. — 
Aa [Mad ten 


Ah. &C.1815.] B.W.M, + zu Remoulins im ſüd⸗ 
lichen Frankreich am Hten Nov. 1823. 


Namentliche Lifte 
derjenigen 
Dfficiere der Königlih Deutfchen Legion, 
| ee wäheenb ber Betcamına 


von ber Errichtung im Jahr 1803 bis zur Auflöfung im 
Jahr 1816 bei derfelben im Dienft ftanden, 


und welche 


vor Auflöfung des Corps von dem Etat audfallen. 


- 712. 


Sf 
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Auf dem Schlachtfelde geblieben. 
\ ie > 6 Friedrich von Drechſel. umı Behr. 


" 1807. Gap. 18ten Juli 1810. [B. 1807. — P. 1810 
—11—12—13. — S.F. 1813—14.] gebl. bei einem 
Ausfalle der Befagung von ET. "in Frahfreid) 
am l4ten Apr. 1814. 


- 777. Brig.-Mai. Carl von Bobers. ac Sept. 1808. 


0. ⸗— Gap. 13ten Sept. 1814. [P. 1809—-10—1—12—13. 

S.F.1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] 

⸗ A da Allen, B. W.M. gebl. in der Schlacht von Waterloo am 
18ten uni 1815. .4 


Auf der See verungluͤckt oder beim — 
ertrunken. 


778. Feldpred. Martin Chriſtoph Faͤrber. 21ſten Oct A804 
[H.1805. — B. 1807.] verunglückt beim Schiffbruch 
des Packetbootes Eagle im Queens Ehannel im 
Nov. 1807 auf der Rückkehr der Erpedition von Co⸗ 
penhagen (mit Frau und Kindern). 


Verſtorben an Krankheit u. ſ. w. 


no. Brig.-Maj. Peter de Salve. K 3ten Sept. 1803. Lieut. 
0. s , King’s German Regt. 3ten Sept. 1803. K. Deutfche 
Legion 17ten Nov. 1803. Gap. Depot:Comp. RD. 
Region 24ften Dec. 1804. [H.1805. —ıW.1807—8. 
— P. 1808—9—10.] (+ zu Eiffabon am Ster Mai 

1810.) 


780. Brig.:Maj. Ferdinand von Ompteda. ken 


Dh SUN. März 1804. Gap. 2Aften Apr. 1808. [H.1805. — 
B. 1807—8.— P.1808—9.] (t zu Egham in Sur- 
—* reh unweit London am Ziften Oct. 1809. 
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731. Brig.:Maj. Auguft von Ompteda. X 20ften Der. 
ZW br Dad 1803. Gap. 20ften Dec. 1803. [H.1805. — B. 1807 
—2 — 


8. — 5.1809.— P. 18080 -9- 11.] + zu Elvas 
A in Portugal am 21ften Apr. 1811. 


— — — — 


Ingenieur⸗-Corps. 


782. Gap. Julius Haffebroid. X red Apr. 1804. 
4. 6 I. 1805. — B.1807.] war bei einer diplomatiſchen 
m. Uhr. Sendung nad) ber Pyrenäifchen Halbinfel i. J. 1808 
dem Gen. (Grafen) von der Deden beigegeben. F zu 

London am 19ten Ian. 1814. 


. 
yo, 


Refignirt und Abgegangen. 5— 

783. Gap. Georg Friedrich Schäffer. RMIOten Der. (or 

. ref. am Aten Dec. 1806, gebl. im Gefechte uns 

N * weit Dannenberg i. Han. am l4ten Aug. 1813 (als 
Gap. H.D. Ing.» Corps.) 


784. Ser. = Cap. Friedrich Kuntze. % 2uften Ian. 1806. 


TA R.St.W.0.4. — H.G.0.3. — H.W.M. reſ. 
M. MAM. . m 19ten Juni 1806. Han. Obſtl. i. P. zu Schloß 
Ü Ah, IEO4 idtingen i. Han. 





Artillerie 


- Auf dem Schlachtfelde” geblieben. 
* Gap. Friedrich Sympher. laten Febr. 1804. Mai. 
— rag 17ten Aug. 1812. [H. 1805. — P.1810—-11—12 — 13. 
" S.F.1813—14.] B.G.K.1.2. für Salamanca, Bit: 
toria, St. Sebaftian, Pyrenäen, Nivelle, Orthes. 
gebl. in der Schlacht von Drthes in Frankreich am 
27ſten Febr. 1814. 
786. Lieut. Carl Edmund Blumenbach. 2uſten Jan. 1806 
og. d. L[B. 1807—8.— P.1808-9—10—11—12—13. — 
S.F, 1813—14.] I. verw. am 16ten Mai 1811 bei 
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Albuera, gebt. in ber Schlaht von Zouloufe in 
Frankreich am 10ten April 1814. 


787. Lieut. Carl Detlef von Schulzen. u. O. C. 


0 ud. 22ſten Apr.) Er 
⸗ Iften mai | 1907. [B. 1807-8. P. 1808—9 


—10— 1—12—13. — 5. F. 1813+14. — N. 1814. 
— W.&C. 1815.] B. W. M. gebl. in der Schlacht 
von Waterloo am 18ten uni 1815. 


— OR : 2iften Apr.} 

788., —* ⸗Lieut. Heinrich Thiele. u. O. C. nn a 
- 1807. [B.1807—8. — P. 1808—-9—10—11—12.] 

ſchw. verw. am 16ten Mai 1811 bei Albuera. — 
I. verw. am Iften April 1812 vor Babajoz. — gebt. - 

beim XAuffliegen eines Thurms im Kort Ragufa an 

der Brüde von Almaraz in Spanien am 19ten Mai 


1812. 
. 
Berftorben an Krankheit u. f. w. 


789. Cap. Anton Tieling.  22ften Dec. 1804. [H. 1805. — 
4 Pa 4. B. 1807. — P.1808—9.] + zu Langenhagen unweit 
— 09 Hannover, während er zur Herftellung feiner Geſund⸗ 
heit dafelbft von Portugal aus auf Urlaub war, am 

10ten Oct. 1809. 


790. Sec.-Cap. Carl Fluͤgge. an Apr. 1804. [H. 1805.] . 
4 OU. F N. T zu Fareham unweit Porchefter, Hants, in England 
am 20ften Mai 1807. i 


3. —5— Carl Überfeld.  9ten Juli 1805. [H. 1805. — 
dk, M. 1808—9—10—11.] + zu Taormina in Sicilien 
am 12ten Ian. 1811. 


#792. Lieut. Auguft Friderici. — Juni 1804. [H. 1805. 


77 N.- B.1807.] 7 zu Lögten in (Dänifch.) Seeland am 
l4ten Dct. 1807. 


7 


Auf Halb-Sold (Half-Pay) geſeht. 
793. Gap. Georg Gefenius. K an Mär; 1805. [H. 1805. 
Me Ar; etz. — B.1807-8. — P. 1808-9—10—11—12— 13. — 
v0, Du. u b. Kgl. D. Reg. i 
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S.F.1814.] a. 5. &. gef. am Iften Mat 1815. 
+ zu Hannover am 14ten Febr. 1830, ald Dan. 
Zit.-Maj. a. D. 


Reſignirt und Abgegangen. 
39. Obſtl. Friedrich von Linfingen. %* Ne ni per 
Ch. Zu Im PH. 1805. — B.1807.] 9. a. am öten Dec. 1808. 
T zu Oldenburg. v 


—— —— 
795. Maj. Daniel Ludowig. 3 Y9ten Juli 1805. [H. 1805.] 
Oh Gp.00.Uap. g. a. am 12ten April 1806. — Dan. Maj. i. P. 


zu Dannover, 


796. Cap. Heinrich — Heiſe. &eII Nov. 1904. 
— Vol. digg CH. 1805. B. 1807-8. — P. 1808—9—10.] 
Oh Pu * B.G.M. für Talavera. H.G.0.3. — H.W.M. 
" D7 ref. am 19ten Sept. 1810. + zu Hannover am 1ften 
Dec. 1818, als Tit.⸗Obſtl. H.D. Art.-Regt. 

797. Gap. Johann Friedrih Ruperti.% — er 
Ch. Oyt AK, [H. 1805.] 9. a. am 17ten Mai 1806. + zu 
Bremen am 15ten San. 1831, ald commanbirenber 

Major der hanfeatifchen Inf. der Stadt Bremen. 


798. Sec.-Lieut. Johann Carl Auguft Galle u. 2. €. 
Iften 


nt Sept. 1810. [B. 1807—8. — P. 1808-9 
—10.] ref. am 29ften Oct. 1810. 


799. Gap. Comufſair. Ludewig Kerfting * Free 


Oh Tl. AH, April 1804. [H. 1805.] 9. a. am 9ten Oct. 1807. 


in Brafilien. 

800. A. Wund. Julius Welhaufen. 2Aften Sept. 1805. 
4 > % [H. 1805.] 9. a. am 9ten April 1806. + zu 
a ulfie SW -Gannoner am 19ten April 1809. | 

* 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 
Cavallerie. 


Auf dem Schlachtfelde geblieben. 


‚801. 3tes Huſ.-Regt. Rittm. Agatz von Kerffenbrud. * 
Ih. E’Owp;. sten Ian. 1805. [H. 1805. — B. 1807-8. — 

— 09:6. P. 1808—9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. — 
um bmg! W.&C.1815.] B.W.M. gebl. in der Schlacht von 
4 *7 Waterloo am 18ten Juni 1815. 


- 802. 3te8 Huſ.-Regt. Rittm. Georg Janßen. K ih 





v 
On.Ef/, | Dec. 1805. [B.1807-8. — P.1808-9.— N.D. 
v7 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] I. verw. 
VE am 29ften Aug. 1807 bei Kiöge. — B.W.M. gebt. 


in der Schlacht von Waterloo am 18ten Zuni 1815. 


803. Iſtes lei. Drag. Negt. Rittm. Friedrich Peters. 
er y AR März 1804. [N. 1814. — W.& C. 1815.] 


2lften 
l. verw. am 22ften Juli 1806 in Zullamore. — 
B. W. M. gebl. in der Schladht von Waterloo am 
18ten Juni 1815. 


>. 804. 2tes lei. Drag.-Regt. Rittm. Friedrich von Uslar. 
Oh. 5 FIR. dien! San. 1806. [P.1812.] gebt. im Gefecht bei 


JSG. Hl, 


2ıften 
Garzia Hernandez in Spanien am 23ften Juli 1812. 


'805. 2te8 lei. Drag.-Regt. Rittm. Friedrich von Bülom. 


Th. bu. ff. 2iften Ian. 1806. [P. 1812—13. — S. F. 1813—14. 
el — N-1814.— W. & C. 1815.) B. W. M. gebt. in 


ber Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


806. 2tes Huſ.-Regt. Lieut. Carl von Gruben. —3 


7 * 
— Oct. 1805. [H. 1805. — B. 1807. — 5.1809. — 
* P. 1811—12.] gebt. im Gefecht bei Ribeira in Spa- 


nien am Iften Aug. 1812. > 
\ 807. Iſtes lei. Drag.-Regt. Lieut. Auguft von Voß. 
9. 5ten Mai 1804. [H.1805. — P.1812.] gebl. im 
Gefecht bei Garzia Hernandez in Spanien am 23ften 
Juli 1812. 


i? 
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808. 3tes Huſ.-Regt. Lieut. Heinrih Brüggemann. 


me 
M 45. 


30ften Nov. ' 
— IR ringe | 1807. — Lieut. I6ten Febr. 


1812. [B. 1807—8. — P.1808—9. — N.D. 1813 
—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] I. verw. am 
29ften Dec. 1808 bei Benavente.e — I. ver. „am 
16ten Sept. 1813 bei ber Göhrde. — B. W.M. 
gebt. in der Schladht von Waterloo am 18ten Juni 
1515. 


809. 1ftes lei. Drag.-Negt. Lieut. Carl von Heugel. 


37.3. An. Mo. 


t 
U. O. C. Febr. 1810. [P. 1812.] gebl. im 


Gefecht bei Garzia Hernandez in Spanien am 23ften 
Suli 1812. 


810. 1ftes lei. Drag.-Regt. Lieut. Friedr. Carl Ludewig 


KL 


811. 2188 8 lei. 
. Hass. 


von Levetzow. — — 1811. [P. 1812 


—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815 ] B.W.M. gebt, in der Schlacht vor Waterloo 
am 18ten Suni 1815. 

Ilten 
Drag.-Regt. Lieut. Robert Droege. sure 
Febr. 1811. [P.1812.] gebl. im Gefecht bei Venta 
de Pogo in Spanien am 23ften Dct. 1812. 


812. Iſtes lei. Drag.-Regt. Lieut. Dtto Kuhlmann. 


> 


813. 2tes lei. 


814. 2te3 lei. 
T 


Zıften \ 
— W.&C.1815.] B. W. M. gebl. in der Schlacht 
von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


Drag. -Regt. Corn. Friede. W. Kohlſtedt. 


12ten , ’ 
1.2.6. — Mai 1810. [P.1812.] gebt. im 


Gefecht bei Majalahonda in Spanien am I1ten Aug. 
1812. . 
Drag.-Regt. Corn. Heinr. Drangmeifter. 


2ten ]) 
1.0.6. — Oct. 1812. [P. 1812 13. — 


S. F. 1813—14. — N.1814. — W.& C. 1815.] 
B.W.M. gebl. in der Schlaht von Waterloo am 
18ten Zuni 1815. _ 


rad Apr. 1812. [S. F. 1813—14. — N. 181. 


Königlih Deutſchen Legion. 


815. 3tes Huf.-Regt. Corn. Wilhelm Deihmann. 


= 1Sten Febr. 
dien | 1814. [N.D. 1813— 14, — N. 1814. 


— W.&C.1815.] B.W.M. gebl. in der Schlacht 
von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


An Wunden verftorben. 


816. 3tes Huſ.-Regt. Obſtl. Fr. ON Meyer. R 


4 Garn Ze as | W008 — ce 
—12—13. — N. 1814. — W.&C. 1815. ] B.W.M. 


L ch I. verw. am 5ten Mai 1811 bei Auentes de DOnoro, 

(Fa. W. zu Brüffel am 6ten Juli, 1815,. erhalten 

ER in der Schlacht von Waterloo am 18ten Junj 1815.) 

817. Iſtes lei. Drag.-⸗Regt. Maj. Johann Chriſtian Diedr. 
7 2t Dct. 1803. 

Oh.| ‚ Ye Fiſcher. * | Aıfen San. — [P. 1812.] 

9. IDG a. W. in franzöfifcher Gefangenfchaft zu Burgos 

wm SB. in Spanien, am 27ften Oct. 1812, erhalten im Ges 


fecht bei Venta de Poço in Spanien am 23ſten Oct. 
1812. ) 


818. iſtes lei. Drag. -Regt. Rittm. Guſtav von der 
Ch.&3 Gel, Deden. zZ ten | Nov. 1803. [H. 1805. — 
Y. ba. 


17ten 
P. 1812.) (Fa. W. zu Salamanca in Spanien am 
16ten Sept. 1812, erhalten im Gefecht bei Garzia 
Hernandez in Spanien am 23ften Juli 1812.) 


819. 2tes Huſ.-Regt. Rittm. Friedrih von Voß. * 


> 6.9. Pag ar. Nrten) Nov. 1803. [H. 1805. — B. 1807. — 5.1809. 


— P.1810—11.] (+ a. ®. am 5ten März 1811, 


erhalten an biefem Zage in der Sat — N 


in Spanien.) 
820. 3te8 Huſ.-Regt. Rittm. Ernſt von — 
A. ” Ta nt Det. 1805. [B. 1807-8. — P. 1808-9. — 


7 N. D. 1813.) (ta. W. zw Grabow im Wecklenb. 
am Alten Nov. 1813, erhalten im Treffen bei der 
Göhrde i. Dan. am I6ten Sept. 1813.) 
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521. Ze Huſ.-Regt. Rittm. Curt von Hugo. aka 


A.f.2 2 ah März 1804. [H.1805. — B.1807—8. — P. 1808 
—9. — N.D.1813.] (ta W. am 17ten Gept. 
nn erhalten im Treffen bei der Göhrde i. Dan. 

16ten Sept. 1813.) 


822. 1ftes 64 Regt. Rittm. Georg Bergmann. 
Ada: — */ 2often Dec. 1803. [H. 1805. — B. 1807. — P. 1509 
*4 It, —10—11.] (+ a. ®. am 17ten Oct. 1811, erhalten 
im Gefecht bei El-Bodon in Spanign am RR 

Sept. 1811.) 


823. Z3tes Huſ.-Regt. Rittm. Wilhelm von. Bott. 
A. Ja. > ent Oct. 1805. [H. 1805. — E. 1807- 3. — ae 


P. 1808—9. — N.D.1813.] (+ a. W. zu Grabow 
im Mecklenb. am Iten Jan. 1814, erhalten im Treffen 
bei ber Göhrde i. Dan, am 16ten Sept, 1913.) x 


824. Iſtes Huf.Regt. Lieut. Ernſt Budo er 


4. (il gOn, 1804. [H. 1805. — B.1807.] (+ a. Ki Ar“ —8 
Aug. 1807, erhalten an dieſem Tage im Gefecht bei 
Kiöge in (Däniſch) Seeland.) 


825. 3te8 Huſ.-Regt. Lieut. Georg Cremer. u. O. 6. 


27ſten Sept. 
Fri Dt. | 1811. [N. D. 1813.] (+ a. WB: im 


18ten Sept. 1813, erhalten in bem Zreffen bei ber 
Göhrde i. Han. am 16ten Sept. 1813.) 


Auf der See verunglüdt oder beim Schiffbruch 
ertrunfen. ul BETTEN 


826. 1ftes lei. Drag.-Regt. Commandirender Oberſt. Eber⸗ 
A MH pr Nr Dtto Georg von Bold.  2uften April 
1804. — Gen. Maj. 25ften Juli 1810. [H. 1805. — 

P. 1812—13. — S. F.1813.] B.G.M.1. für Sala⸗ 

manca, Bittoria. — verunglüdt beim Schiffbruch 

des Transportſchiffs Bellona, NP 342, am 2Ilſten 

Jan. 1814, (auf der Fahrt von Paſſages “in Spanien 

nad) England) an den Felſen von Zulbeft unweit ber 

Küfte von Pleubian, Bezirk Yaimpol in Frankreich. 


Königlich Deutfchen Legion. 


Er wurde am Strande von Pleubian aufgefunden 
und fein Körper dafelbft beerdigt. 


27. 2te3 Huſ.-Regt. Rittm. Ludolph Baring. I 2ıften 

Äjurs fl. März 1804. [H. 1805. — B.1807.] ertrunfen in 
Yarmouth Roads bei Zurüdkunft der Erpedition von 
Gopenhagen am 2ten Nov. 1807. Er war'am Lande 
gewefen und ertrank bei der Rückkehr nad) ſeinem 
Zransportichiffe. 


828. n lei. Drag. -Regt. Rittm. Carl von Hodenberg.* 

Gi ‚ I7ten Novbr. 1803. — Nittm. 12ten Dctbr. 1805. 
“ [H. 1805. — P. 1812—13. — 8. F. 1813.] verun= 
glückte mit dem Gen.-Maj. von Bock auf dem 
Transportſchiffe Bellona, am 2uften Jan. 1814. 
(Bergl. N? 826.) 

"829. 2te8 Huf.Regt. Rittm. Ludewig von Bod. . (20 
San. 1806. — Rittm. 28ften März 1812. ‚[B. 1807. 


* — 5.1809. — P. 1310—11—12—13. — B F. —1813. J 


ſchw. verw. am 5ten März 1811 bei Badoſſa! ver⸗ 
unglückte mit ſeinem Vater dem Gen.-Maj. von 
Bock auf dem Transportſchiffe Bellona, am 21ften 
San. 1814. (BVergl. I 826.) 


Verftorben an Krankheit u. |. Win u.‘ 
830. 3tes Huſ.-Regt. Obſtl. Ulih von Zöbing. 


Ob. R>Caag ten) April 1801. [H. 1805. — N. p. 113], 


+ am 3ten Sept. 1813 zu Wismar i. Mtpktend,, 


831. Ztes Huf. Regt. Maj. Friedrih Ba Te n ‚ei n h * 


23ſten Febr. 1804. 
Ph. MIR. ——— De 1805. | r in den Gafernen zu Guiford, 
Surrey, in England am Iſten Juni 1807. 


832. 2: * Drag.-Regt. Maj. Otto Heinr. Volget 
I: —— Sept. 1503-1 (p. 1812. + — 
}10ten Dec. 1805. | Junge vr 
AL, * Portugal am i9ten Sept. 1812. 
833. 2tes lei. Drag. -Regt. Maj. Friedrih Lueder. * 


% FR IL 9. et [P. 1812.] + zu Eſtremoz in 
PH Portugal am I6ten April 1812. el 5 
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834. 1ffes lei. Drag. -Regt. Rittm. Friedrich von Old ers— 
haufen. 3 Ipten gebr. 105.) [H-1808.] + in 

Zullamore in Irland am 22ften Dec. 1808. 
835. 3tes Huf.;Regt. Rittm. Gabriel Wilhelm Heife. 
AM PB’lerr, een De 108. | [H.1805.— B. 1807-8. — 


— P. 1808 -9.] *F zu Ipswich, Suffolk, in England am 
2ten Jan. 1810. 


„836. 2tes Huſ.-Regt. Rittm. Friedrich Wiering. * 
2* 22ſten Dec. 1804. — Rittm. 21ffen Dec. 18H. 
CH g- b. [H. 1805. — B. 1807. — 5.1809. — P. 1gı1.] 
ir l. verw. am 22ften Juni 1811 bei Quinta de Gre— 
meia. — + im Hospitale zu Babucca de Vide in 

Portugal am 19ten Juli 1811. 


G 2te8 Huf.Regt. Rittm. Georg von ber Bene * 


we 
72 (Tagan, — März 1804. — Rittm. Iiten Dg. u 


[H. 1805. — B.1807. — 5.1809. — P. 1810-11 
—12—13.] * zu Ipswich, Suffolf, in England am 
24ften Febr. 1814. 
838. Z3tes Huſ.-Regt. Rittm. Ulrich Hoyer. a 
Ih}. 3 Ge Dec. 1805. [B. 1807-8. — P. 1808-9. — N.D. 
09.4. 1813—14.— N. 1814.— W.&C.1815.] B. W. M. 
7 zu Abeville in Frankreich am 16ten Oct. 1815. 


ia 2tes Huf.Regt. Rittm. Georg Ludewig Shulge-* 
7 -S Yanz|2ofken| Det. 1803. [H. 1805. — B.1807. — 5.1808. 


—* — P.1811—12.] I. verw. am 28ften Oct. 1811 bei 
Arcrroya⸗ Molinos. + zu Trurillo in Spanien am 
3ten Oct. 1812, ae SE 


„840. 2te8 lei. Drag. =Regt. Rittm. Georg von Weyhe. + 
r 27ſten Dec. 1805. 
IRRE —14. — N. 1814—15.] — zu Zournay in’ er Nies 
derlanden am 15ten Febr. 1815. 


841. 2te3 lei. Drag. -Regt. Nittm. Otto Friesland. # | 
Ih. de & 2 J— San. 1806. [P. 1812.) T zu Mabrib in 
ESpanien am 24ften Aug. 1812. *8 2 
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842. 2tes Huf.-Regt. Rittm. Carl Koch. —— Jan. 


1806. [B. 1807. — 5. 1809. — P.1810—11.] + zu 

+ Belem in Portugal am 12ten Dec. 1811. 

843. 1ftes lei. Drag. -Regt. Rittm. Georg von Iſſendorff. 
4 VE Mai 1804. [H. 1805. — P. 1812—13.] + zu 


Liffabon in Portugal am 13ten Febr. 1813. 
814. Aſtes Huf. Negt. Lieut. Carl Krauchenberg. 
hf WA U. nd Ian. 1804. [H.1805.] + zu Balinarobe, 
Grafjchaft Mayo, in Irland am 25ften Nov. 1806. 


845. 2tes Huf.:Regt. Lieut. u. Adjt. Guſtav von Gruben. 
PHP BAGA2IIten Detbr. 1805. — Lieut. 16ten Juli 1810. 
#4.£/  I[H.1805. — B.1807. — 5.1809. — P.1811.] 
l. verw. am 22ften Juni 1811 bei Quinta de Gres 
mezia. — + zu Gaftelo Branco in Portugel' am 

14ten Oct. 1811. 


846. 3tes Huſ.-Regt. Lieut. Joachim Heinr. Thumann. 
u. O. C. — Mai 1811. [B.1808. — P. 1808 


—9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B. W. M. + zu St. 2eger in Frankreich am 
23ften Dec. 1815. — —— 
Zgſten ET 
847. 3tes Huſ.-Regt. Corn. Carl Baring. Dec. 
4. — 1805. — + zu Guilford, Surrey, in England am 
.28ften Sept. 1306. 


848. 2168 Huſ.-Regt. Corn. Auguft Thiele. Firm Jan. 


21ffen : 
1806. — + zu Ganterbury in Engfhnd>-dhf' sten ' 
Sept. 1806. 
Ä . :r, \öten 

849. Iftes lei. Drag. Regt. Corn. Zofeph Cruiſe. — 
Mai 1810. — + zu Loughrea in Irland am Z31ſten 
März 1811. ——— 

850. 2tes Huſ.-Regt. Corn. James Parobdi. sim T Juni 


1812. [N. 1814. — C.1815.] + zu St. Denis un⸗ 
weit Paris in Frankreich am 16ten ar 1815. 
IE m 
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851. „Stes Huf.Regt. Cornet Albrecht von Arentsſchildt. 


u 1815. [C. 1815.] + zu Abbeville in 


Frankreich am, 23ften Nov. 1815. 


852. Iftes Huſ.-Regt. Rgts-Zahlm. Mathias O'Toole. 
7ten $ebr. 1804.” [H.1805.] + zu Sort in =. 
am 22ften Apr. 1807. 

„863. 2te5 Huſ.Regt. Regts-Zahlm. Richard Ricarbfon. 
2Aften Der. 1805. [B.1807.— 8.1809. — P.1811.] 
rt zu Gaftello Branco in Portugal ‚am ‚sten Dt, 
1811. 

854. Iſtes Huſ.-Regt. Regts-Pferdearzt Friedrich Precht. 
20ften Oct. 1804. [H.1805.— B. 1807. — P. 1809 
—10.] + zu Belem in Portugal am Jöten. Dec. 
1810. 


855. „2ted Huf. Regt. Regts-Pferdearzt Friedrich Maya 


ber. u. O. C. 2Sften Jan. 1806. + zu Ganterbury 
in England am 29ften Oct. 1806. 





Auf den reducirten Penſions⸗ Etat (reduted Allo- 
wance) geſetzt. 
856. tes Huf. Regt. Commandirender Obft. Johann Georg 


A.HbU.$ Carl, von Reden. K oem ehr. 1aog., [H-1805. — 
B. 1807—8. — P.1808.] 9. a. m. 9. von 7, Sch. 
Eng. am 19ten Mai 1810. + zu Pattenſen, Amt 
Galenberg i. Han. am 12ten Aug. 1811. 


iR ” FR Megt. Obftl: Johann David Cruſius. Ex 


t br. 180 
A am De Te [B. 1807.] 9. a. m. 9. von 


5 Sc. Eng. am 25ſten Febr. 1809. + zu Hankens— 
büttel, Amt Ifenhagen i. Dan. am 3ten Sept. 1819. 
858. 1ftes Huſ.-Regt. Maj. Georg von Pleffen. 
I R.3’Cae,- 12ten Oct. 1805. [H.1805. — B.1807.— P. 1809 
’ , —10.] g. a. m. P. von 5 Sch. Ena. am 2ten Juni 
1810. 7 zu Wilhelmsburg unweit Harburg i. Han. 

am 12ten Aug. 1827. 
859. 2tes m Drag. Megt. Rittm. Wilhelm Bergmann.%* 

og. 50. 


* 





Königlich Deutfchen Legion. 


” +’, (8ten Oct. 1803. 
OhAUR.G’Orl, arte Sn — g. a. m. P. von 3 Sch. Eng. 
am 19ten Mai 1810. F zu Iſernhagen unweit Hans 
nover am 2lften Juni 1818. 


860. tes lei. Drag. Regt. Rittm. Friedrich Eüderig: x 


AHA, .(H0ten Det 1803. } 9. a. m. 9. 000.3 &. —* 


2lften San. 1806. 
am ten Juli 1810. F zu Gelle i. Dan. als San, 
Tit.-Maj. a. D. am 19ten Juni 1833. 
*861. 1ftes Huſ.-Regt. Rittm. Ernft Graf gerue 
A. ⸗ egge. Zten Ian. 1801. [H. — = 1] 
4. 4. " #.6.0.2. g. a. m. P. von 3 Sch. Eng. am 16ten 
Sebr. 1811. Han. Tit.-Obſtl. i. P. zu POLE 
unweit Hannover. 


‚862. 1ftes lei. Drag.-Negt. Lieut. Auguft Friedrich. Ent.“ 


DNA ey von Leyßer. K Saunen) Märs1sog, [Hiqs05.] 


g. a. m. P. von 2 Schill. Eng. am 5ten Mai 1810. 
+ zu Döhren unweit Hannover am 21ften Juni 1816. 


863. tes Huſe-Megt. Gornet Carl Pollmann. u. O. C. 


oſten N 
ee 1807. [S.1809.] 8. a. m. P. von 


2 Sch. Eng. am 2Aften Mai 1811. gang 
Herzgth. Braunfchweig, am 22ften März 
864. Iftes Huf.:Regt. Regts.-Zahlm. Wm D’arcy Todd. 
= 33 — 1507. [P. 1809—10.] H. G. O. 3. g. a. 
m. P. von 5 Sch. Eng. am Sten Aug. 1810. 


"Auf Halb-Sold (Half-Pay) get. N 8* “ 


* 
865. 2tes Huſ.-Regt. Obſtl. Wilhelm Carl Nodewalb. x 
Ih — ee 1806.4 Oft. Aten Juni 1813. [B. 1807. 


S. 1809.) a. h. ©. gef. 29ften Iuni« ana a zu. 
Herzberg i. Dan. am 10ten Apr. 198. Klin, 


a. 3te8 Huſ.⸗ -Regt. Maj. Ernſt von ——*—— 86 
28ſten Sept. 1803. 

fat 5* — * | [B.1807—8. — P. 18098—9.] 

8 Ihw. verw. am 29ften Dec. 1808 bei Benevente. 
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B. G.M. für Benevente, a. h. ©. gef. 14ten Mai 
1811. + zu Goldberg im Mecklenb. 16tEN Nov. 1842: 


867. 2te3 Huſ.-Regt. Maj. Johann Conrad Bictor von 
44 ag. Mütter: 3 Siem an, tie] [81092 9 
— 


7, * h. S. gef. 12ten März 1811. + zuf Wreflorfluugs 
weit Lüneburg i. Dan. am 15ten März 1832. 


28, Afe Su gt Ma, ar Dit ie 


Rd dr [B. 1807-8. — P.1808-9—10—11.] B.G.M, füc 
9. — #9. Fuentes de Onoro. a. h. ©. gef. 17ten März. 1812. 

+ zu Hannover am 4ten März 1821."  * a 
*869. 2tes Huſ.-Regt. Maj. Auguft Friedrich R. dem 

„ jSten Sct. 1803. 

Oh. 4 (al; Buſſche. — Dec. — [H. 1805. — 
Nhmenffek  B.1807—8. — P.1808-9—10—-11—12.]e1., — 

Iren Vi). Ang, am 28ſten Det. 1811 bei Arroya Moros. BG. 

“ für Barofa. H.G.0.2. — H. W. M. a. h. S. 


gef. Iten März 1813. Han. Gen.-Lieut. i. P., und 
Platz⸗- Commandant zu Stade i. 


870. 3tes Huſ.-Regt. Maj. Johann Carl Kuͤpkr. 
UN. dd. APR Oct. 1803. [H.1805. — B. 1807-8. — 
o-a: DB. 1808-9. — N.D.1813-14.] H.C.0.3: — 
R. St. W. 0.4. a. b. ©. gef. 17ten Sept. 1814. 
+ zu Verben i. Han. am 3ten Juli 1824 alg Dan. 
Tit.-Obſtl. a. D. 
871. 1ftes lei. Drag. -Regt. Maj. Dtto Friedrih von Gru— 
A fr 1Sten Oct. 1803. e 
Üh AA. ben. % Fa he 102} [H.1805.— N. 1814 
" —15.] a. b. ©. gef. 25ften Oct. 1815. + zu Lüne⸗ 
burg i. Han. am 2Iften Juli 1821 als Han. Zit.= 
Obſtl. a. D. | 
872. 2te3 lei. Drag. :Regt. Maj. Friedrich von egef ar. X 


18ten Dct. 1803. 
MIA udn — — [P. 1812—13. — S. F.1313— 


09. pl. 14.— N.1814—15. B.G.M. für Vittoria. a. h. S. 
Mm, Als gel. Zöften Det. 1815. + zu Hagen⸗Ohſen unweit 
Hameln i. Han. am 24ften Febr. 1825, alg «Pan: 


Mai. i. P. re * 


.%“ 





Königlich Deutfchen Legion. 


EY Bas Huf. Regt. Rittm. Georg von Müller. * 
16ten Juni 1804. Maj. Aten Juni 1814. [H. 1805. 
u’ B. 1807. — P. 1809—10.] a. 5. ©. gef. 2öften 
uni 1814. zu Loccum i. Dan. 
874. 2te8 lei. Drag.:Regt. Rittm. Georg’ riedrih Meyer. X 
2 Am Dec. 1805. 
— 2liten Jan. — a. h. ©. gel. 2öften Febr. 
1812. + zu Lüneburg i. Han. am 7ten März; 1830. 
875. 2tes lei. Drag.-Regt. Rittm. Ernft Alb. Wm Fr. 
h. ag 7 Carl von Lenthe * —— 1804. 
9 Gap. 25ften Nov. 1809. [H.1805.— P.1812.) 1. 
28 · verw. am 23ften Dct. 1812 bei Venta be Pogo. a.h. 
IE 28 Tr. ©. gef. 25ften Oct. 1815. + zu Hannover am 
2ten Aug. 1818 ald Han. Zit.-Maj. a. D. 
*876. 2ted —* Drag.-Regt. Rittm. Carl L eſch en. * 
4. ar zn | San. 1806. a. h. ©. gef. 6ten Juli 1814. 


2ljten 
* Aut Hl. + zu Gelle i. San. am 17ten Sept. 1836 als Han. 
Tit.-Maj. a. D. 
8 7 21.8 Huf.Megt. Rittm. Carl Schanz *# Fr 


— 1805. [H. 1805.— B. 1807. — $.1809.] a. h. 
S. gef. 25ſten Juni MAe'zu Sp. Han. 


“878. 1ftes lei. Drag.:Regt. Lieut. Carl Zappe. u. O. C. 


* 25ſten Nov. — 
10ten Dec. | 1811. [H. 1805. — Al. = N. 


1814—15.] fchw. verw. am 23ften ri 1m? bei 


Garzia Hernandez. a. h. ©. gef. 25ften Apr. 1815. 
zu Salzhaufen, Amt Winfen a. d. Luhe i. Han. 


879. Iſtes lei. Drag.Regt. Lieut. Carl Sprebach. u. O. €. 


3ten = — 
at Dec. 1812. [H. 1805. — N.1814—15.] a. 


h. ©. gef. 2öften Oct. 1815. 7 zu Predopl, Amt 
Lüchow i. Dan. am 1Oten Apr. 1816. 
880. 2tes lei. Drag.-Regt. Cornet Wilhelm von Kalt: 


2Sften Aug. 
reuth. pe a 1812. a. 5. ©. * 25ften 


Febr. 1815. 
881. ‚tes lei. N Regt. Cornet Hermann Voß. 1.0.6, 
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Iſten — — 
fen oc. 1812. [H.1805. — B.1807.— N.1814 


—15.] a. h. ©. gef. 2öften Sept.“ Na. + zu 
Holften, Amt Hoya i. Han. am 29ften Oct. 1926. 


882. 2te8 lei. Drag. Regt. Regts.Zahlm. Wr Armftrong- 


iften Mai 1806. [P. 1812—13. — S. F. 1813. 


—14. — N.1814—15.] a. h. ©. gefa soſten Geht 
1815. 


2tes Huſ. Regt. Regts-Qurſtr. James Hauſchildt. 
24. Ba A. Jo. Au. o. 6. MM Sun 1810. [B.1807.— 8. 1899. 


— P.1811—12—13.— N. 1814. — 0.1815] 8. h. 
©. gef. 6ten Aug. 1814. T zu Ipswich * Eng⸗ 
land am 10ten Mai 1819. 
- 884. Iftes Huf. Regt. Ob.» Wund. Heinrich Wm Berg: 
9... mann. M.D. i6ten Dec. 1805. [B. 1807. — 
P. 1809—-10—11—12.] a. bh. ©. gef 27ften, Juli 
1813. + zu Alten Bruchaufen i. Son. af‘ >öften 
Sept. 1820. 


Refignirt und Abgegangen. 
885. Iſtes lei er - Gommandirender Obft. Graf 
yes — 3. 
— —— (Imoden: :Gimborn. * an Mär; 
— 814. Gen.⸗Lieut. 21ſten San. 1813. [N.D. 1813— 
“14.] 0.M.T.3.— R.St. A.0.1.— R.St.W.0.2.— 
in s3. R.8t.G.0.3. — B.B.0.2. — Pr.R.A.1. — 
Pr.M.V.O0. — Sw. Sw.0.1. — SıF.0.1 — 
Si.C.G.0.1.— H. G.0.1.— ref. am 24ften Juni 
1815. Öftr. Feldmarfchall= Lieutenant und comman⸗ 

dirender General in Mailand. F62. 
836. 2tes lei. Drag. Negt. Commandirender Obft. Otto 


(4. %. —2 von Schulte.  2uften Ian. 1806. ref. am 
4ten Aug. 1810. + zu Burg Gittenfen i. Dan. am 


2ten Xug. 1826. 
887. 2tes lei. Drag.⸗Regt. Maj. Friedrih von Heim- 
3. R L g burg. * als ng Fer ref. am Iften Mai 
1807. Han. Mai. i. 9. zu Nordgoltern i. Ban. 


Königlich Deutfchen Legion. 


e * Huſ. -Regt. Maj. Heinrich Niemann. 


20ſten Febr. 1804. 
AR le, ln Sen. et [B. 1807.] 8. a. am 2öften 


März 1809. F zu Dannover am I6ten Febr. 1823. 
889. Iftes Huſ.-Regt. Maj. Otto von Grete 
l ‘ 2ten Dct. 1803. 

Oh. Agent. Alften San, — [B. 1807. — P. 1809—10.] 
H.W.M. ref. am 30ften Oct. 1810. + am 27ften 

San. 1834 als Han. Obſt. i. P., und dee Som: 

mandant zu Nienburg i. Dan. ‚ u... 

890. 2tes Hei. Drag.-Regt. Rittm. — Klake. * 


24 —2 — an — et (Kam nie zum Rest.) g. a. 


am I7ten Mai 1306. F in Göttingen den 2ten Sept. 
1816. 
891. 2tes Huſ.Regt. Rittm. Juͤrgen Melchior von Sf. fens 


Ih. tæ dorff. *| 2ten | Ott. 1805. [H. 1805.] 9. : 


—5 
am 3ten Apr. 1807. F am I8ten Febr. 1830 als 
Han. Obſt. i. P., und Platz- Commandant zu Stade 
i. Dan. 


892. 2tes Huſ.-Regt. Nittm. Friedrich Ernft von Stol: 
Ih-N.Yslmggenberg. K Mae) Det 1805. [H. 1805.] 


g. a. am 17ten Mai 1806. Dan. Zit.Obftr i. P., 
und Platz-Commandant zu Harburg i. Han. 


ey Ifted lei. Drag.-Negt. Rittm. Auguft von dem 
6ten Nov. 1803. 
Henke Kneſebeck. * er Febr. — [H. 1805.] 
a ref. am 7ten Sept. 1810. Ban. Obſt. i. P., und 
DE Ausreuter des Klofters St. Michaelis zu Lüneburg 
i. Han. 
894. Iſtes Huſ.-Regt. Rittm. Carl von Bifchoffshau: 


Ih. ALY. fen. * a San. 1804. [H. 1805. — B. 1807. 


— P,1809—10.] ref. am 24ften März 1810. zu 
Caſſel. 


895. — — Rittm. Clamor von dem Bufſchek 


. A. ach, Wen 1803. [H. 1805. — B. 1807. — 
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S. 1809.] ref. am 2iſten Juli 1810. + zu Hannover 
am 30ften Zuli 1816 als Maj. H. D: ER dyf 
Rest. N 
896. ap lei. Drag. :Regt. Rittm Adolph von Hake. 
25ſten Sept. 1804. Rittm. 25ſten Sept. 1804. 
- On Ak wi; [H. 1805.] ref. am 2ten Dec. 1809. u „Dr unweit 
Hameln im Ban. WO, 

897. 3tes Huf.-Regt. Rittm. Hieronimus v. d. Decken. 
Ob. Mu. — —4— März; 1804. [H. 1805. — B.1807—8. — 
=. — P. 1508—9] H. G.0.2.— H.W.M. tef. am 21ften 

Juli 1810. Gen. Maj. H. D. und Commandeur ber 
ten Gav. Brig. v1 

898. Iſtes Huf.-Regt. Lieut. Hermann von ber Bed. * 

: —X m) März 1804. [H. 1805. — B. 1807. — 


2iften 

s P. 1809—10.] ref. am 22ften Sept. 1810. Han. 
Zit.:Maj. i. P., zu Pobendorf, Amt Moisburg 
i. Dan. 


u) 127 Huf. Regt. Lieut. Georg von Werlhof. * 
A2X 


en Oct. 1805. 9. a. am I0ten Mai 1806. + 


900. Ztes Huf. Regt. Lieut. Hannah von Linfingen. * 
ra Dec. 1805. [B. 1807.] ref. am 7ten Mai 
1808. Han. Rittm. a. D. zu Ülzen i. Dan. 

901. 2tes lei. Drag.-Regt. Lieut. Georg Bornemann. 


er — Fi ref. am 25ften Nov. 1806. 


‚902. Iſtes Huf.Regt. Lieut. Bernhard Cropp. Isnt 


Mai 1804. [H. 1805. — B.1807.] ref. am 9ten Juni 
1810. + zu Misburg unweit Hannover am Tten 
März 1824. 


i 903. Zztes Huſ.-Regt. Lieut. Anton D. von Werſebe. 


Url Ft fURE} gar 1901. [H.1805. — B.1807-8. — 


P.1808—9.] ref. am 3ten Nov. 1812. + zu Frens= 
dorfsmühlen i. Bremenfchen am 2ten März 1819. 
- 1 — 


Königlich Deutfchen Legion. 


904. Iſtes Huſ.-Regt. Lieut. Chriftian von Heimbruch. 
—— 4 ten? Febr. 1805. [H. 1805. — B.1807. Vdo 
277; 


Iten 
rt —10.] ref. am 22ften Sept. 1810. Gap. H.D. 7tes 
ein.⸗Bat. ale. +22 


905. Iſtes Teich. Drag. :Regt. Lieut. Georg von Hattorf. 


. 

Ih.C.6 Fa nt Dee. 1804. [H.1805.] ref. am 19ten März 

a2 1811. Gap. a. D. in Preuß. Dienften, zu Pödelaany, 
heim unmeit Paderborn im Preußifchen. 


"906. Iſtes lei. Drag.-Regt. Lieut. Harlow Phibbs. 


.. 30ften a 1808. [P. 1812.] I. verw. am̃ 23ften 
\ . 1Tten Mai 
.C Det. 1812 bei Venta be Pogo. ref. am 22ften Juni 
1813. | 


907. iſtes lei. Drag.-Regt. Lieut. Garl von Aſſig. 


a a FE März 1812. [P.1813. — S.F. 1813—14.] 
tef. am 5ten Juli 1814. + in England im Jahre 
1828. | 

908. Ifted Huf.Regt. Lieut. Auguft von Scharnborft. 
2ften| Sept. 1810. 9. a. am 6ten Apr. 1814, 
7 1827 (als Rittm. in Kön. Preuß. Dienften.) 


‘909. 1ftes lei. Drag.-Regt. Lient. Ulrich. von Barner. 


4ten . 
oem, Mai 1812. [P. 1812—13.] Pr.R. A.3. — 


Pr.E.K.— Pr.1.0.— Pr.D.K. — R.St.W.0.3. 
— R. St. A. 0.*2. — Po.St.0.2. ref. am 23ften 
Dct. 1813. Gen. Maj. der Cav. in Kön. Preuf. 
Dienften. 


910. 1ftes Huſ.-Regt. Lieut. Johann Carl Rahlwes. 


— Juli 1811. [P. 1813.] ref. am 29ften Nov. 


1813. + zu Baltimore 1820. 
911. Iſtes Huf. Regt. Cornet Gottlieb von Heimbruch. 
A. FEAR. 9ten Juli 1805. [H. 1805. — B. 1807.— P.1809— 
C 10.] ſchw. verw. am 27ften Juni 1809 bei Zalavera. 
2 reſ. am 22ften Sept. 1810. + zu Stelligte i. Han. 
am 6ten Juni 1822 (ald Gap. H.D. Stes Inf.Regt.) 
Geld. d. Kgl. D. Leg. 2rBh. k 
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- 913. 2tes Huſ.-Regt. Cornet Ernft von Bülow. (190 
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a Drag. Negt. Cornet Wr Chn Alrrander 
⸗ gekker. m | an. 1806. g. E am. I7ten 


2lften 
Mai 1806. 


Liten 
San. 1806. ref. am Iften Sept. 1806. 


ar ie Huf. Regt. Cornet Carl Adolph von Eſtorff. 


ı Bus 


1.0.6. Sten Febr. 1806. [B.1807—8. ——* P. 1808 
—9.] H.W.M. ref. am ?2ten Dec. 1809. Ban. 
Obſt. i. P. zu Teindorf bei Uelzen i. Han. 


915. 2tes Huf.Regt. Cornet Graf Chriftian Bothmer. 


916. 


917. 


918. 


919. 


920. 


— Aug. 1806. reſ. am 26ften Febr. 1811. 


im Holſteinſchen. 


2tes lei. Drag. :Regt. Cornet Johann Chriftian 5 


ßen. ut 1810. ref. am 19ten Febr. 
1811. 


2te3 Huf.Regt. Cornet Adolph Schröder. en 


Sept. 1811. ref. am 16ten Juni 1812. 


1ftes Huf. Regt. Cornet Friedrih Klein. — 


28ften 
Apr. 1812. — R. St.A.0.2. — Bn.0. T. — 
R. St. W.0.4. — R.P.M. — Pr.M.V.O. — 


R.D.d.T. ref. am 25ften Apr. 1813. Obſt. a.D. 
in Ruff. Dienften zu Mietau in Curland. 


1fted lei. Drag.-Regt. Cornet Auguft von Münd: 


haufen. | oe (Mei 1812. ref. am IftenSept. 1812. 


2te8 lei. Drag.:Regt. Cornet Valentin von Maffow. 


— Mai 1812. [P. 1812—13.] ſchw. verw. am 


23ſten Dct. 1812 bei Venta de Poço. Pr. R.A.4. 
— Pr.1.0. — Pr.E.K. — Pr.D,K.— B.B. 0.2. 
— F.E.L5. — He.G.L.3. — Po.St. 0.3. — 
R.St.W.0.4. — R.St.A.0.*2. — H.G.0.2. 
ref. am 16ten Mai 1813. Obſt. in Kön. Preuf. 
Dienften, und Flügel:Abjt. Sr. Maj. des Königs: wol. . 
Preußen. 


Königlich Deutfchen Legion. 


x 921. 2tes Huſ.-Regt. Cornet Friedrich von Forer. 


7ten 
ra Mai 1812. ref. am 2öften Oct. 1813. 


922. 3te8 Huf.Regt. Cornet Friedbrih James Horn. 


14ten Oct. 
Hei Rt 1812. reſ. am I6ten März 1813. 


Mai. H. D. 6tes Lin.» Bat, 
923. Iſtes Huf.-Regt. Cornet Friedrih von Petersporff. 


30ften — 
13ten Zebr.| 1813. reſ. am 16ten Mai 1813, 


\ 924. fies Huf.-Regt. Cornet Georg Schreiber. —— 
Apr. 1813. reſ. am 12ten Dec. 1813. zum Cornet 
im liten beit, lei, Drag.» Regt. ernannt am 23ften 


Dec. 1813. 

925. Iſtes Huſ.-Regt. Cornet Jooft Kops. (item, it 
1813. ref. am 29ften Sept. 1814. 

926. 2tes lei. Drag.-Regt. Cornet Friedrich Nanne. 


29ſten Aug. 
* Sept. 1813. ref. am 7ten Dec. 1813. 


\ 927. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Philipp Auguft War- 


ton. Takt Nov. 1813. ref. am Zten Mai 1814. 


“928. Iſtes lei. Drag.-Regt. Regts-Zahlm. Ernft von 
732-9: Schmiedern. 5ten Mai 1804. [H. 1805.] 
— A. G. O.3. vef. am 5ten Dec. 1806. Kon. Beit. 

Maj. a. D. mit Localrang auf dem Gontinent von 
Europa. 20ften Sept. 1814. 
929, .1 Ifeß 4 — -Regt. A.-Wund. Wilhelm Heif e. 


4 ARE D. 19ten Apr. 1806. [P. 1812.] ref. am 17ten 
| % en 1812. in Irland. 


Vom Etat geſtrichen, weil ſie ohne Urlaub abweſend 
waren. 


Klee Ztes Suf.- ⸗Regt. Obſtl. Abreht von Eftorff. 


wöpletan 1%: Mai 1804. 
Gi % 124ten Der. 1305.) H.0.2.— H.W.M. gef 
ee Hr. - INE. VL Ammsv. Br Öpadı ber B/I 
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am 20ſten Juni 1807. Han. Gen.» Lieut. i. P. zu 
Veerfen unweit Uelzen i. Dan. 


931. 2tes lei. Drag.:Regt. Lieut. Carl von Siegroth. 


ra $ebr. 1812. [P. 1813.] geftr. am 15ten 
März 1814. 

932. 2tes Huſ.-Regt. Gornet Daniel Schulge. u. O. ©. 
—— 1811. [P. 1811.] geſtr. am 2uften 
Aug. 1813. 

933. 1ftes lei. Drag.-Regt. Cornet Heinrich Struenfee. 
ig — 1812. geſtr. am 5ten Oct. 1813. 


934. 1ftes lei. Drag.-Regt. Cornet Jacob Hoͤnes. u. O. E. 


dten 
— Dec. 1812. [8.F.1813—14,— N. 1814— 


15.] geftr. am 27ften Apr. 1815. 


935. 1ftes lei. Drag.Regt. Cornet Wm Eduard Rudolph. 


(bb Apr. u 1813. geftr. am 29ften März 1814. 


936. 3tes Huſ.-Regt. Cornet Ferdinand von Heymert. 
— — 1813. geſtr. am 17ten Mai 1814. 


. 937. 1ftes Huſ.-Regt. Cornet Friedrih von Quiter. 
Ems Zu 1814. geſtr. am 22ften Juli 1815. 

a 938. 2tes lei. Drag.-Regt. A.-Wund. Cramer. M. D. 

N 30ften Dec. 1805. geftr. am 25ſten Oct. 1806. 

939. 2tes lei. Drag.:Negt. Regts-Pferdearzt Koch. 2iften 
San. 1806. geftr. am 12ten Aug. 1806. + zu 
Darburg i. Dan. am 27ften Apr. 1833. ; u 


‚4 


Aus dem Dienfte entlaffen. 


. 940. 3te8 Huf. «Regt. Regt3-Zahlm. Harris Power. Hten 
Dec. 1806. [B. 1807.] entlaffen am öten Juli 1811. 


un eb) BT Zr J 


* e F en Ir ort 2 
Er au n art * . DZ 


Königlih Deutfchen Legion. 


Gazettirt ohne erfolgte Anftelung, weil fie nicht bei 
ihren refpectiven Corps einfraten. 
941. 2tes Huſ.-Regt. Obftl. Crufen. * ei — 1 
MW ’lge|, %. w., am Sten Febr. 1806. 
‚942. 2tes lei. Drag.-Regt. GCornet J. W. von Elise 
Iften } Zan. 1806. [H.G.0.3.— H.W.M.] X. 


2A, 2iften 


w., am l5ten Febr. 1806. + zu Behrenfen unweit 
Hameln i. Han. am I7ten Nov. 1834 (als Han. 


Tit.-Obſt. i. P.) 
943. 1ftes Huf. Regt. Cornet von Reichmeifter. 


— Febr. 1807. A. w. am 16ten Mai 1807. 


944. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Carl von Reben. 


HET U. —— Juli 1807. X. w. am 12ten Mai 1810. (+ 


im Jahre 1813 in Folge der in der Schlacht bei 
Leipzig erhaltenen Wunden, als Gap. in K. Preuß. 
Dienften.) | 
945. 2tes Huf.-Regt. Cornet Schulze. — Febr. 1813. 
A. w. am 2ten März 1813. 
946. 1ftes lei. Drag.-Regt. Cornet Adolph von Bod. 
J — Juni 1813. H. W.M. A. w. am 30ften 


29ften 
Apr. 1814. Lieut. und Abjt. 2ted Drag.» Regt. 


x 94. 2te8 dei. Drag. :Regt. Gornet Friedrich von Beltz" 


heim. sin Fir 1815. A. w. am 3ten Juni 


1815. Forſtjunker zu Nordheim i. Han. 


948. 3tes Huf.:Regt. Cornet Bud). —A Juli 1815. A. 
w. am Aten Nov. 1815. | 
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Bon der Legion zu britifchen Regimentern verſetzt, 
avancirt oder auf dem Stabe der britiihen Armee 
angeftellt. 


949. Stab. Brig.-Maj. Iofepd Seeliger. En) no, 


1803. Gap. 16ten Nov. 1803. [H. 1805.] * 
—— im_8äften brit. Inf.⸗Regt. ernannt am 
arften Aug. 1805. + zu London am 18ten Juni 1819. 


‘950. Art.Regt. A.:Wund. Auguft Römbhield. Zten "Ian. 
1804. [H. 1805.] zum Ob.⸗Wund. im de Roll’s 
Regt. bef. am 29ften Dec. 1804. zu Genua. 


951. 2ted Huſ.-Regt. Nittm. Auguftus Heiliger. 
3ten Sept. 1803. 
je Sept. King’d German 20 1805.] verſ. 
17ten Nov. K. G. Legion. 


zum 15ten brit. lei. Drag.-Regt. am 25ſten März 
1806. + zur Gee auf der Höhe von Gorunna, im 
San. 1809 (a. d. St. des Gen. Sir John Moore.) 


952. 1ftes Huſ.-Regt. Lieut. Wilhelm von der DOften. * 


Ih. IM. AL. S. ont Ron. 1803. [H. 1805.) H.G. 0. 3. — 


B. W. M. verf. zum 16ten brit. lei. Drag.» Nest. 
am 5ten Nov. 1808. K. Brit. Maj. a. D. und Han. 
Obſtl. à la suite. 


953. iſtes Huf.Regt. Lieut. Ludewig von Düring. M 
5ten Mai 1804. [H.1805.] verf. zum I5ten brit. lei. 


DV Ta 
2 3% Mr Drag.-Regt. am 23ften Juli 1805, K. Brit, Maj. 
Bora Lena 3 ee ee 
- 954. 1ftes lei. Drag. Regt. Lieut. un it. Wilhelm von 


13ten 
Bod. len! März 1804. Heut. 12ten Okt. 


1805. [H. 1805.] verf. zum Sten- brit. Garniſon⸗ 
Bat. am 17ten Nov. 1807. 

955. 1fted lei. Drag.-Regt. Cornet Johann Peters. 
a März 1804. [H. 1805.] zum Lieut. bef. 
bei den Scots-Greys am 13ten Apr. 1805. Obſtl. 
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im brit. Dienfte a. h. S., zu Wenneboftel, Amts 
Biffendorf i. Han. 


956. 3tes Huf.cRegt. Cornet Carl Holborn. u. ©. ©. 


Diften! Juni 1807. [B.1807—8. —. P.1808—9.} 


zum Lieut. bef. im brit. 10ten lei. Drag. Regt. am .- 
llten $ebr. 1812. zu Hamburg. 


“957. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Carl Auchmuty. 


res rer 1808 zum Lieut. im brit. ten Inf.⸗ 


Regt. bef. am 19ten Aug. 1809. 
958. 1ftes lei. Drag.-Regt. Cornet Govert“ ee 


2 San. 1809. zum Lieut. bef. im 6Often brit. 


Inf. Regt. am Iten März 1812. 
959. Iſtes lei. Drag.:Regt. Cornet Eduard Adams. 2 ÖLE. 


Am Junt 1810, verſ. zum Ben belt. Nragr , ‚79 
| DL Regt. am 17ten Nov. 1812. — 
960. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Friedrich von Loen. 


ige 1811. zum Lieut. bef, im 10ten 


brit. lei. Drag.-Regt. am Sten W 15h, | nd 
wiederum zum Iöten brit. Drag.sRegt.' verf. am 
10ten Dec. 1811. 
961. 1ftes lei. Drag.:Regt. Ob.-Wund. Johann Gottlieb 
4. — Gare Beutel M.D. > 5ten Mai 1804 TH. 1805. 
— M. 1807.] als Stabsarzt unterm 25ften Juli 
1805, und als Stabs-Phyſicus am 20ften Juni 1807 
angeftellt. + zu Hannover am 26ften März 1817. 
Ze 1fted Huf.:Regt. Ob.-Wund. Chriftian Brandes. X 
Re Dt äten Nov. 1804. [H. 1805.— B.1807. — M. 1808 
—9—10—-11— 12 —13—14.] zum Gtabsarzt bef. 
am Aten Juni 1807. zu Dainholz unweit Hannover. 


Ztes Huſ.-Regt. Ob.-Wund. Carl Groskopff. 
4 —— 37 M. D. 2ſten Nov. 1805. ertraord. Inſpecteur 


der Hoſpitäler auf dem Continente von Europa. 


IE Rn; Femdmi ten Febr. 1816. [B. 1807—8.— P.1808—9. — 
N. 1814.— C.1815.] H.G. 0.3. bef. zum Stabs⸗ 
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arzte am 13ten Febr. 1813. Stabs⸗Medicus H. D. 
zu Dannover. 

964. 2tes lei. Drag.-Regt. Ob. Wund. Victor Sergel. 
J „—M.D. 3 30ften Dec. 1805. Stab » Phyficus auf 
f Ihr. dem Gontinent von Europa, am 22ften $ebr. 1816. 
ARE [P. 1810—-11—12—13. — S.F.1813—14. — N. 
j 1814—15.] bef. zum Stabsarzte am Sten Aug. 1809. 

zu DOsnabrüd i. ‚Han. 
*965. 2tes lei. Drag. Regt. Ob.-Wund. Johann Taber— 


2 el ger. M. D. 3ten Nov. 1804. [H. 1805. — B. 
er — P. 1808—9—12—13.— S.F.1813— 
— N.D.*1814.] bef. zum Stabsarzte am 22ften 

1814. Hofmedicus, zu Dannover. 
966. 1ftes lei. Drag. Regt. Ob. Wund. Johann Friedrich 
B. Pula 49] Groskopff. M. D. 2ıfen Xpr. 1804. [FL 1805. 
44 Ge] =; 1812-13. — S.F.1813—14. —  N.18H. —.. 
ew. &C.1815.] B.W.M. bef. zum Stabsargte Per 
22ſten Febr. 1816. + zu Gelle i. Han. am 21ften 
Apr..1823. (ale Ob.Wund. H.D. G.-Cuir. »Regt.) 


2 967. 2tes Huf. Regt. Ob.-Wund. Friedrih Wm Woll: 
ing. M.D. 3ten Dec. 1805. [H.1805. — B. 1807. 
A. Han Ge — S. 1809. — P.1811—12—13. — N.1814. — 
C. 1815.] bef. zum Stabsarzte am 22ften Febr: 

1816. zu Diepholz i. Dan. 


968. 1ftes lei. Drag. Regt. A.-Wund. Heinrich Waib— 
09. Yinger. M. D. 13ten Nov. 1803.::[H. 1805.] 
bef. zum Ob.:Wund. der Braunſchw.-Oelsſchen Cav. 
am 17ten März 1810. 
969. 2tes leich. Drag.:Regt. A.-Wund. Friedrich Seiler. 
099.M% M.D. 25ften Oct. 1806. [P.1812—13. — S. F. 
1813—14.] bef. zum Stabe-X.:Wund. am 5ten Jan. 
1813, und zum Ob.-Wund. a. d. St. gm 26ften 
Mai 1814. + zu Lüde unweit Pyrmont am 16ten 
Apr. 1836. 


970. 1ftes lei. Drag.:Regt. Regts-Pferdearzt Wilhelm 
Clarffon. 21ften Dec. 1803. [H. 1805.] verf.sgur 
iſten brit., oder des Königs, Drag, 2G., am 2ſten 
März 1805. 





Königlih Deutfchen Legion. 
Infanterie | 
Auf dem Schlachtfelde geblieben. | 


’971. ates Lin.-Bat. Commandirender Obft., Ernft Eber: 
4. — — Kuno von Langwerth. * en Det 


1803. Brig. Gen. 1808. [H. 1805. — B.1807—8. 
— P.1308—9.] B.G.M. für Zalavera, gebl. in 
ber Schlacht von Talavera be la Reyna in si 
am 28ften Zuli 1809. 


Y > Lin. Bat. Commanbdirender Obft. Chriftian von 


* mpteda. * Ha Nov. 1803. Obſt. Aten 

Juni 1813. [H.1805.— M. 1806—7.— B.1807— 
Kr Ro — P.1813.— S. F. 1813214. — N. 1814. — 
ER ER 2* W.&C.1815.] B.G.M.1.2. für Vittoria, Nive, 


Nivelle. B.W.M. gebl. in der Schladht von Wa- 
terloo am 18ten Juni 1815. 


973. 2tes Lin.Bat. Mai. Adolph Wilhelm von Wurmb. 


$ el ur — nr [H.1805. — M. 1806—7. — 
Pb. 4 B. 1807-8. — P. 1808-9—10-11-12] 1. 
verw. am 27ften Sept. 1810 bei Bufaco. B.G.M.1.2. 

für Zalavera, Bufaco, Salamanca. gebl. bei Stür- 


mung bes Gaftelld von Burgos in Spanien am :18ten 
Dct. 1812. 


Pi 2te8 Lin.=Bat. Maj. Paul Gottlieb Chüden. K 
— —0 Vioen Dee vs. 1600-8 — I 
10-11—12—13. — $.F.1813—14.] ſchw. verw. 
am 27ften Febr. 1814 im Gefeht von. St. Etienne 
vor Bayonne. gebl. bei einem Ausfall der Beſatzung 

von Bayonne in Frankreich am l4ten April 1814. 


— 2tes lei, Bat. Cap. Adolph Boͤſewiel. MSten Mai 
Jnobiere. [.1m’{}. 1804. Mai. Aten Juni 1814. 1. pepw. am 22ften 


* #2; UN Apr. 1811 bei Babajoz. [H.1805. — B. 1807-8. ® 


P. 1808—9—11.— 8.1809.— N.1814. -W. &C. 
4. A} # 1815.) B.W.M. gebl. in der Schlaht von Waters 
55, ap, (oo am 18ten Juni 1815. 
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‘976. 1ftes Lin.-Bat. Cap. Carl Chriftian Friedrih von 
3 2 Sten 

Ch. 9.10°f, Avemann. * pr Febr. 1804. — Cap. 
19ten Zuli 1804. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 
1808—9—10—11—12—13.] gebl. in ber Schlacht 
in den Pyrenäen unweit Pamplona in Spanien am 
, 28ſten Juni 1913, (ald Brig. -Maj. bei Gen. Mai. 

" Anſon's Brig. in der 4ten Brit. Inf.» Div.) 
977. 2ted Lin.-Bat. Cap. Ernft Scharnhorft.* rm 
Mn BO, Sept. 1804. [H. 1805. — M.1806—7.— B. 1807 


/4 7: A —8.— P. 1808—-9—10—11—12.] ſchb. verw. am 
Ph 71 28ſten Zuli 1809Wei Talavera. — ſchw. verw, am 


22ften Zuli 1812 bei Salamanca. — gebl. beir 


Stürmung ber äußern Bertheibigungswerfe bes, Caſtells 
von Burgos in Spanien am 22ften Sept. 1812. 


978. iſtes Lin.Bat. Cap. Wilhelm von Saffe-* 


Ab. 4.2 (VE — Nov. 1803. [H. 1805. — M. 1806-7. — 
v7 EN. B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12.] I. verw. 
am 28ften Zuli 1809 bei Zalavera. — gebl. bei einem 

Angriffe auf die äußern Vertheidigungswerke ded Gas 

ftelld von Burgos in Spanien am 8ten Det. 1812... 


979. Aftes Lin.Bat. Cap. Carl Dettmering. * ten 
(h.IU.1’G, Sam. 1804. [H.1805. — M. 1806-7. — B.1807 
—8. — P. 1808—9.] gebl. im Treffen bei Grijo vor 

Oporto in Portugal am Alten Mai 1809. 


980. iſtes Lin. Bat. Cap. Chriftian von Werfebe. X 


: / Mt. Gerdehizn) Febr. 1804. [H. 1805. — M. 1806—7. — 


‘ B.1807—8. — P.1808—9.] gebl. in ber Schladht 
von Zalavera de la Reyna in Spanien am 28ften 
Juli 1809: 


981. Stes Lin.:Bat. Cap. Ernft Chriftian Carl von 
4 WBurmb. I 28ſten Mai 1805. [H. 1805. - 
B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
1. 5.F. 1813-14. — N.1814. — W.&C. 1815) 
44. B.W.M. gebl. in der Schlacht von Waterloo am 
Li Than. 18ten Juni 1815. 







V Ai } 


Königlich Deutfchen Legion. 
982. Stes Lin.-Bat. Cap. Auguft Wil. von Voigt. * 


Oh MN Ian} Mai 1806. [B.1807. — M. 1808-98-10 
AH.  —11-12—13—14.— N. 1814. — W. & C. 1815.] 


B.W.M. gebl. in ber Schlaht von Waterloo am 
18ten Juni 1815. 


983. 2tes lei. Bat. Cap. Heinrich Wiegmann. %* 


PM R \aiken| Jan. 1806. — Gap. 2aften Det. 1811. 


Hopf, 918078. — P. 1808—9—11—12— 13. — 5.1809. 
— 8. F.1813—14. — N. 1814. — W. &C. 1815.) 
B.W.M. gebt. in ber Schladht von Waterloo am 

18ten Zuni 1815. j 


984. 2tes Lin.-Bat. Cap. Georg Tilee. X 16ten Juni 
z sn 1804. [H. 1805. — B. 1807—8. —  P. 1808—9—10 
Chf.4h2 N. — N. D.*1813—14.— N. 1814. — W.&C. 


"Gl nel 1815.] B.W.M. gebt. in der Schlacht von Water: 


loo am 18ten Juni 1815. 
985. Iſtes Lin.»Bat. Cap. Auguft von Saffe. * 


14ten 
b.SIN. 
2 derzeitig nicht bekannt, daß er bei Waterloo geblieben 
‚ 4, war.) [H. 1805. — M. 1806-7. — B. 1807-8. — 
r P. 1808—9—10—11. — N. D. 1813— 14. — N. 1814. 
— W.&C.1815.] I. verw. am 28ften Juli 1809 
bei Zalavera. B. W. M. gebl. in der Schlacht von 
Waterloo am I8ten Juni 1815. 


986. 2tes Lin.⸗Bat. Cap. Heinrih Müller. Token Zan. 


: . 1804. [H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807-8. — 
Ur9g ! P. 1808-9—10—11. — S. F.1813—14.] gebt. bei 





——— ieng einem Ausfalle der Befagung von Bayonne in Frank⸗ 


reich am l4ten April 1814. 


987. 1ftes lei. Bat. Cap. Gottlieb Thilo Holtz ermann. 
9. Erd Xan. 1804. [H.1805. — B. 1807—8. — 
Yuften i . [H. 1805. s 


P. 1808—9. a S. 1809. ns N. D. 1813 —14. — N. 
1814. — W.&C.1815.] B.W.M. gebl. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. » 


Febr. 1804. — Maj. am 18ten Juni 1815." (8 war . 
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958. 2tes lei. Bat. Gap. Friedrich Melchior Wilhelm 
40 Schaumann. ZZſc April 1805. [ER ASS, 


B. 1807—8. — P. 1808—9. — 5.1809.-— N.D. 

ln © 1813—14. — N. 1814. — W. &C. 1815.] B.W. M. 
gebt. in der Schlaht von Waterloo am 1Sten Juni 
1815. 


989. Iſtes Lin. Bat. Cap. Carlvon Holle. — ‚März 
Oh. —— [H. 1805. — M. 1806—7.— B. 1778. — 


P. 1808—9—10—11— 12 — 13. — S. F. BBFN:. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 28jten 

Juli 1809 bei Talavera. B.W.M. gebl. in ber 

Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


990. Z3tes Lin.-Bat. Cap. Friedrih Diedel. * aan! 


Dec. 1804. [H. 1805.— B.1807. — M. 
Ih. Ay. 20:0 ec. 1 [ 1808 -9 


—10—11—12—13—14. — N. 1814. — W.EC. 
4 52. 1815.] B. W. M. gebl. m der Schlacht von Water⸗ 
— Hehe edeimh,10o am 18ten Juni 1815. 


ir Bat. Cap. Heinrih von Marfhald. 
ften März 1805. [H.1805. — B.1807—3.— 
* P. 1808—9— 11—12—13. — $. 1809. — $. Ew1813 






J-. -1.— N. 1814. — W. & C. 1815.) B. W.M., 
gebt. in der Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 
1815. 


Sted Lin.-Bat. Cap. Thilo von Wefternhagen. 


4 — * f — Y4ften Mai 1806. [B. 1807. — M. 1808—9—10 — 11 
—12—-13—14. — N.1814. — W. & C. 1815.] 


B.W.M. gebt. in der Schlacht von N am 
18ten Juni 1815. E 


993. Iftes lei. Bat. Cap. Auguft Alerander von ‚Soeben. 


09.4. 25ſten — — 
7 — Jan. 1806. [B. 1807—8. " P. 1808-9 


—11—12—13. — 5.1809. — S. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W.& C.1815.] B. W.M. gebt. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


994. 5tes Lin.-Bat. Lieut. Georg Evert. X — Der. 
I. Wh 1805. [B.1807—8. — P.1808—9.] gebl. in ber 


"Königlich Deutfchen Legion. 


Schlacht von Zalavera be la Reyna in Spanien am 
25ften Juli 1809. . 


995. Ztes Lin. Bat. Lieut. Ernft Gottlieb von Dachen— 
Aus. haufen. * * Fan. { 1806. [B. 1807-8. — 


Sten Febr. 
P.1808—9.] gebt. in der Schlaht von Talavera be 
la Reyna in Spanien am 28ften Jult 1809. *' 


996. Stes Lin. Bat. Lieut. Georg Hemmelmann. 


Oh. STR. — Mai 1805. [B.1807—8. — P. 1808—9.] 


gebl. in ber Schlacht von Talavera de la Reyna in 

Spanien am 28ften Juli 1809. 

997. 2tes Lin.-Bat. Lieut. Carl Guſtav Meyer. 1.0.6. 

04.4, Ofen Xug. 1803. [H.1805. — M. 1806—7. — 
B. 1807—8. — P. 1808-9—-10—11—12—13. — 
S. F. 1813—14.] gebl. im Gefechte von St. Etienne 
vor Bayonne in Frankreich, am’27ften Febr. 1814. 


998. 8tes Lin.=Bat. Lieut. Wilhelm von Marenhol;. 
09.dd. Uten uni 1806: [B. 1807. — M. 1808—-9—10—11 
’ —12?—13—14. — P*+1812—13. — N, 1814. — 
W.&C. 1815.] B. W.M. gebt. in der Schlacht von 

Waterloo am 1Sten Juni 1815. _ j 

999. 2tes Lin.= Bat. Lieut. Adolph Hanfing. 28ften San. 
2.d. 1806. [M. 1806-7. — B. 18078. — P. 1808—9 
—10—11—12.] gebt. bei Stürmung. ber äußern 
Vertheidigungswerke des Gaftelld von Burgos in 

Spanien am 22ften Sept. 1812. ur, 2 


1000. Iſtes Lin.=Bat. Lieut. Georg Heinrich von'Hoden— 


— berg. ZSan. 1806. [M. 1806—7. — B. 1807 


—8. — P.1808—9.] gebl. in der Schlacht von 
Zalavera de la Reyna in Spanien am 2Bften Juli 
1809. 


1001. 2te8 lei. Bat. Lieut. Florian Sprecher. 23ften Mai 
9.dı.d WoRnlt4509. [5.1809] gebt. vor Vlieffingen auf der Inſel 
y4.m. 1833. Walcheren am 14ten Aug. 1809. 


1002. Stes Lin.-Bat. Lieut. Johann Meyer. u. O. C. 


94.d, 10ten Zuli a: ER 
9 Hirn no 1806. [H. 1805. — B. 1807-8. 
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P. 1808—9—10—11—12—13. — S. F. 1813—14.] 
gebl. bei einem Ausfall der Befagung von Bayonne in 
Frankreich am 14ten Xpril 1814. 


— * Lin.-Bat. Lieut. Friedr. Haſſelbache }.. O. C. 


9ten 
23ften Sept. 1806. [H. 1805: — B.1807. — 


— —* im. 1808—9-—-10—11—12. — P.* 1812—13.] gebt. 
“ im Gefechte unweit Caſtalla in org am 13ten 
April 1813. 


1004. tes Lin.-Bat. Lieut. Carl Ks r D.C. 
Sebr. 1809. [H. 1805. — B.1807-8. — 
P. 1808-9—10—11—12—13. — ‚8. F. 1813—14.] 
fhw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalapera. — 


gebl. bei einem Ausfall der Befagung von Bayonne in 
Frankreich am I4ten April 1814. 


. 1005. 2te8 lei. Bat. Lieut. Johann Whitney. Ferien 


Quli 1809. [P.1811.] gebl. in der Schladyt von 
Abuera in Spanien am I6ten Mai 181%. 


1006. Iſtes lei. Bat. Lieut. Georg Elderhorft. 28iten 
9.. Jan. 1806. [B.1807—8. — P.1808-9—11—12 
—13. — 8,1809. — 5. F. 1813—14.] I. verw. am 
Hten Dec. 1813 vor Bayonne. — gebl. im Gefechte 

vor Bayonne am 28ften Febr. 1814. >.) 


1007. 1fted lei. Bat. Lieut. Friedrich von Klend. Iſten 

_ R 

2. 5% i März 1806. [B. 1807—8. — P. 1808—9—11—12 

4 dir. 4 —13. — $. 1809. — S.F.1813.] gebt. im Gefechte 
beim Übergange über die Bibaffoa im — 
reich am 7ten Oct. 1813. 


1008. AIſtes lei. Bat. Lieut. Anton Albert. u. O. €. 


a Mai 1809. [B.1807-—-8. — P. 1808-9 
—11—12—13. — 5. 1809. — 5. F. 1813—14. — 
-N. 1814. — W. & C. 1815.) B. W. tt 
Schlacht von Waterloo am: 18ten Icht 315. 
1009. 2tes lei. Bat. Lieut. James Grant. * Der. 
| | 1809. [P.1811.] gebl. im: Gefechte (beim Recognos⸗ 
ciren) vor Babajoz in Spanien am 22ften Apr. 1811. 


Königlich Deutfchen Legion. 


V 1010. Iſtes Lin.⸗Bat. Lieut. Georg Boyd. —— 


1809. [P. 1809—-10—11—12—13. — S.F. 1813,] 
I. verw. am 25ften Juni 1813 bei Zolofa. — gebt. 
im Gefechte bei Urugne in Frankreich am — * 
1813. 


1I0II. Zꝛtes lei. Bat. Lieut. W. Philipp Aug. on ginde ' 
1.0.6. rd Dct. 1810. [P. 1811—12.] geb. 


in der Scladht von Salamanca in Spanien am 
22ften Zuli 1812. 


1012. Stes Lin.=Bat. Licut. u. Abit. Sohann. Exbenig, 


Shud.u.d.c. nk} 1872. — Eient. 


25ften Apr. 1814. [H. 1805. — B. 18078. — 
P, 1808-9 —10—11—12—13. — $.F. 1813—14.— 
N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W.M. gebl. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


1013. 2tes lei. Bat. Faͤhnr. Friebrih von KRobertfon .-, 


ee 1813. [N. 1814. — W.&C. 1815.]. 


B. W.M. gebl. in der Schlacht vn ‚dm 
18ten Suni 1815. j 


1014. Iſtes Lin.-Bat. Fahne. Hartwich von Luͤcken. 
* —5 1814. [N. 1814. — W,&C. 1816.] 
B.W.M. gebt. in ber u. von anche am 
18ten uni 1815. 


1015. Ates Lin.-Bat. Faͤhnr. Eduard Theodor von Cron— 
beim. | iurtz 2818. [8.1814 — W.w 


1815.] B. W.M. gebt. in ber —8 yon Waterloo 
am 18ten Juni 1815. —8 
An Wunden verſtorben. 
Ah 2tes Lin.=Bat. Obſtl. Johann Brauns. * 


Am TH. ee mal. 1805. [H.1805. — B.1807—8. + 
Gh — — P.1808—9.] B.G.M: für Talavera. NPE = Am X 
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6ten Det. 1809, erhalten in ber Schlacht von Tala⸗ 
vera be la Reyna in Spanien am 28ften Irfti 1809.) 


1017. 4tes Lin.=Bat. Obftl. Georg Carl Aug. du Plat. 


0. An. Bl 00ff. N1SLER} Son. [1803] Sof at Junt 1618. [H 


(Fr Gehrden Zur 1805. — B.1807.— M. 1808-9—10—11— 12. — 
P.* 1812—13—14. — S. F. 1814. — N. 1814. — 
W.&Cc.1815.] B.W.M. (Fa.®. am 21ften Zuni 
1815, erhalten in der Schlacht von Waterloo am 
18ten Suni 1815.) 


„1018. 2te8 Lin. Bat. Obftl. Joh. Chriftianvon Schröder. 
II Ya De 1 | Soft. aten uni 1918. 
"My 60aß '[B.1807.— M. 1808-9-10-11-12—13—14. — 
ob II A 2’ N. 1814. — W.&C.1815.]) B.W.M. (ta. ®. 
am 22ften Juni 1815, erhalten in der Schlacht von 
ng, Waterloo am 18ten Juni 1815.) 
1019. A4tes Lin.-Bat. Maj. Georg Wilhelm Gyriacus 


Indien f DPA Shüden. * * 4 Mai. Aten Iumi 


4. Ein 1814. [H. 1805. — B. 1807. — N. D.* 1813— 14. — 
05. 
— 4 


N. 1814. — W. & C. 1815.]) BW.M. (tr a. W. am 
19ten Juni 1815, erhalten in der Schlacht von Was 
terloo am 18ten Juni 1815.) 
1020. 5ted Lin.=Bat. Cap. Ernſt von Hamelberg. * 
/ — 19ten Oct. 1803: 
On Lu un } rei a [B. 1807—8. — P. 1808-8) 
” (Fr a. W. am Ilten Aug. 1809, erhalten in ber 


Schlacht von Zalavera be la Reyna in Spanien am 
28ften Juli 1809.) 


1021. Stes Lin.» Bat. Cap. Friedrich Ernft Philipp Lang: 


(B. —* . rehr. x — — [H. 1805. — B. 1807 
09. —8. — P. 1808-9 —10—11—12.] (F a. ®. zu 
Salamanca in Spanien am 12ten Sept. 1812, er: 
halten im "der Schlacht von Salamanca am 22ften 

Juli 1812.) 


1022. Iſtes Lin. »Bat. Cap. Heinrich La Rode de Star: 


z i 
bh. 7 al kenfels. * Tan He meh [H. ee u 


\ 





Koͤniglich Deutfchen Legion. 


M. 1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11 
—12.] B.G.M. für Giubad Rodrigo. (F a. W. zu 
Arevalo in Spanien am 31ſten Oct. 1812, erhalten 
bei Stürmung des Gaftelld von Burgos am 1Bten 


Oct. 1812.) 

43 5tes Lin.⸗Bat. Cap. Joh. W. Lucas Bacmeiſter. 
* Nov. 1803. 
}asften Mai — [H. 1805. — B. 1807-8. — 


P. 1808—9--10—11—12.] (F a. W. zu Penaranda 
in Spanien am 2ten Nov. 1512, erhalten bei Stürs 
mung bes Gaftelld von Burgos am 18ten Oct. 1812.) 


1024. 2tes Lin.-Bat. Cap. Carl von Helberitt. * 
Indiens N Riften April 1804. [H.1805. — M. 1806-7. — 


/A. / AR 1807—8. — P.1808—9.] (ta. W am 3ten 
MM A Aug. 1809, erhalten in der Schladht von Zalavera 
de la Reyna in Spanien am 28ften Juli 1809.) 


1025. 4ted Lin.-Bat. Cap. Georg Lubewig Leue. * 
— eben Nov. 1804. — Maj. Aten Juni 1814. 


[H. 1805. — B. 1807. — M. wo 12. 

— * 1812—13—14. — S.F.1814. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M:! (ta. W. am 23ften Zuni 
1815, erhalten in der Schladht von Waterloo am 
18ten uni 1815.) 


1026. 7 lei. Bat. Gap. Friedr. W. Aug. duFay. Sk 


15ten 
MH An 17m! Nov. 1803. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
“ P.1808—9. — 5.1809.] (+ a. W. zu Porcdhefter, 


Dante, in England am Ilten Febr. 1810, erhalten vor -* 


Blieffingen auf der Infel Walcheren am 7ten Aug. 1809.) 


1027. 2tes lei. Bat. Cap. Georg Arnold Heife — Bas 
— ylmt Nov. 1803. [H.1805. — B.1807—8. — P. 1808 


—9—11.] (Fa. W. zu Elvas in Portugal am 10ten 
Zuli 1811, erhalten in der Schlacht von Albuera in 
Spanien am I16ten Mai 1811.) 


1028. Iſtes leichte Bataillon. Gapitain Ludewig Eropp. 
(47? er # 7. {kn Sept. 1803. 


King's German⸗Regt. Iten Sept. 1200. [H. 1805. 
King’s Germanstegion 17ten Nov. 1803. 


Geſch. b. Kgl. D. Leg. 2r Bd. 1 
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— B: 1807—8. — P. 1808-9 —10—11—12—13.] 
(+ a. W. am 25ften Juni 1813, erhalten an biefem 
Tage im Gefechte vor Zolofa in Spanien.)- 


1029. 4tes Lin.-Bat. Gap. Georg Heife. # a Der. 


(bh IH. — 1804. [H. 1805. — B.1807. — M. 1808-9-10 
4.4. * 11-12. — P. ISI2-13-44. — S. F. 1814. - 
N. 1814. — W.8&C. 1815] B. W. Muh. W. 
am 27ften Juni 1815, erhalten in ber Schlacht von 

Waterloo am 18ten Juni 1815.) 


1030. Iftes Lin.-Bat. Cap. Friedrih Heine. On, 


ASIN. &ebr. 1804. [H. 1805. — M. 1806-7. — B. 1807 
eh —-6. P- 1808-910 —1—12—13.] (ta ®. 
am 3ten Sept. 1813, erhalten bei dem Sturm von 

St. Sebaftian in Spanien am 31ſten Aug. 1813.) 


1031. AIſtes Lin. Bat. Lieut. Ludewig don Bothmer. 


£R., 9 20ften Juli 1804. [H. 1805. — M. 1806—7.—.B. 
N. SH 1807-8. — P. 1808-9-10—-1—13.] (ta ®. 
N . 


in feindlicher Gefangenfhhaft zu Burgos in Spanien 
am 5ten Jan. 1813, erhalten bei Stürmung des 
Gaftelld von Burgos am 18ten Oct. 1812.) 


1032. 2te8 Lin.-Bat. Lieut. Auguft Rypke. a Fan. 


44 1806. [H. 1805. — M. 1806-7. — B. 107—8. — 
P. 1808—9—10—11—12.] (k 4. W. am 30ften Juli 
1812, erhalten in der Schlacht von Salemanca in 
Spanien am 22ften Juli 1812.) 
1033. 3tes Lin.-Bat. Lieut. Emft von Freytag. 


es: San. 1806. [H. 1805. — B. 1807. — M. 


4. 
% - 2 8 2sften 
—— 7% 808-9—10-11—12. — P. 1812—13] (ta. ®. 


zu Alicante in Spanien am 13ten Juni 1813, erbal- 
ten im Gefechte unweit Gaftalla in Spanien"arh 13ten 
April 1813.) 


1034. Iſtes Lin. Bat. Lieut. Friedrih von Hoden berg. 


— Jan. 1806. [M. 1806—7. — B.1807-8. — : 


28ſten 5 
P. 1808-9.) (+ a. W. am 30ften Juli 1909, erhalten 


— 
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in der Schlaht von Zalavera be la Reyna in 
Spanien am 28ften Juli 1809.) j 


1035. 5tes Lin.-Bat. Lieut. Paul Müller. 28ften San, 
1806. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1908—9—10.] 


0/7 (Fa. W. zu Liffabon in Portugal am Zten Nov. 
1810, erhalten im Gefechte vor Sobral am lAten 
Oct. 1810.) 


36. 1ftes lei. Bat. Lieut. Heinrih von Heimbrud. 

4 or} 6ten Aug. 1805. [H.1805. — B.1807—8. — P. 
1808—9—10—11—12—13. — S. F. 1813—14.] 
(F a. W. am 2ten März 1814, erhalten im Gefechte 
von St. Etienne vor Bayonne in Frankreich am 27ften 
Febr. 1814.) 


1037. 3te8 Lin. Bat. Lieut. Friedr. von Feinfe n. 1.0.6, 


. An! Oct. 1807. [H. 1805. — B. 1807. — M. 
1808-9 10—11—12—14. — P.*1812—13. — 


N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. (Fa. ®. zu 
Brüffel. am 28ften Juni 1815, erhalten in der Schlacht 
von Waterloo am 18ten Juni 1815.) _ 


1038. 2te3 lei. Bat. Lieut. Adolph von Wikendorff. 


2ten 
1.0.6. Tel Dec. 1809. [P. 8N—12—13. — 


S. F. 1813—14.] (ta. W. am 19ten März 1814, 
erhalten im Gefechte von St. Etienne vor Bayonne 
in Sränfreich am 27ften Febr. 1814.) 


1039. Aftes lei. Bat. Lieut. Carl von Hebemann. 
— 


Aſten Nov. ad. 
aufn RO} 1809. [P. 1811-12-13. — "B.F, 


1813—14.] I. verw. am 2lften Juni 1813 bei Vit— 
toria. — (Ta. W. am 30ften März 1814, erhalten 
an bemfelben Zage auf Piquet vor Bayonne in 
Frankreich.) 
1040. Iſtes Lin.-Bat. Lieut. Conr. Victor Meyer. u. O. G. 
09.4 armani. ihm Gebr. 1809. [M. 1806-7. — B. — 


a 
_ P.1808-9- 0-12) a. ®° age 
Dct. 1812, erhalten bei Stürmung ber Außen er⸗ 
theidigungswerke des Caſtells von Burgos in Spanien 
am Aten Oct. 1812.) 

12 
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1041. 4tes Lin.-Bat. Lieut. Carl Graeffe. a 
1809. [M. 1809—10—11—12. — P.* 1812—13.] 


(Fr a. W. am l4ten Sept. 1813, erhalten im Ge: 
fechte vom 12ten auf den 13ten Sept. 1813 im Paß 
von Ordal in Spanien.) ade 


1042. 7» Lin.-Bat. Lieut. Friedrih Leſchen. u. O. ©. 
.4.. 


ten 
often) Xug- 1812. [M. 1808-9—10—11—12—13 


—14. — N. 1814. — W.&C,.1815.] B.W.M. 
(Fa. W. zu Brüffel am 28ften Juni 1815, erhalten 
in der Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815.) 


1043. 1ftes lei. Bat.. Fähnr. Eduard Schmalhaufen. 


18ten San. 
re A 1811. [P.1811.] (f a. ®. zu Elvas 


in Portugal am 9ten Juni 1811, erhalten in ber 
Schladyt von Albuera am 16ten Mai 1811.) 


1044. Iſtes Lin.-Bat. Faͤhnr. (Baron) Ernſt le Fort. 


gten 
— Sept. 1813. [N.D.1813.] (+ a. W. am 


16ten Sept. 1813, erhalten an diefem Zage im Ge: 
fechte bei der Göhrde i. Dan.) 7 


Auf der See verunglücdt oder beim Schiffbruch 
ertrunfen. 


. 1045. 2tes Lin.-Bat. Obſtl. Joachim Chriſtian Andreas 
Ön MEN. von Löfede. # * — 1805. TH. 1805. 
— M. 1806 —7. — B. 1807.] verunglüdt beim 
Schiffbruche des Transportſchiffes Salisbury am der 


Küfte von Kent, am Ilten Nov. 1807, auf der 
Rückkehr der Erpedition von Copenhagen. 


1046. tes Lin.-Bat. Obſtl. Friedr. von Goldacker. * 
4 67 Zuften Aprit 1804. [H. 1805. — B. 1807. — V. 
* -1808—9.] vermuthlich verunglückt mit dem Trans⸗ 
—**8— portſchiffe Harmony, welches zu Anfang des Jahrs 
110 auf der Fahrt von Malta nach England im 

Ä mitteländifchen Meere verloren ging. Cs iſt gewiß, 

daß der Obſtl. und feine Frau fi) der Harmony zut 
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Reife bedienten, aber das eigentliche Schickſal derſelben 
und des Schiffs bat nicht ermittelt werben fönnen. 


1047. Ites in.-Bat. Cap. Friedr. Aug. de Zeffier. & 


x 
Be 8 / 2 \12ten Oct. 1803. R 
dien AISA In Fan. 1806. | [B. 1807.] verunglüdt beim 


A. BH.3 2 » Schiffbruche des Padetboots Eagle im Queens Chan⸗ 
nel im Nov. 1807 auf ber Rüdkehr der Expedition 
von Copenhagen. 


1048. Ites Lin.=Bat. Cap. Burchard Ludewig von der 


SMDeren. 3 |liten Dt. 1808.) [9 1807.) ver 


s 
dh. *  unglüdt beim Schiffbrucde des Padetboots Eagle im 
Queens Channel im Nov. 1807 auf der Rückkehr 
der Erpedition von Copenhagen. 


1049. ‚2te3 lei. Bat. Cap. Bodo Wilden. x File 


[7 f} - 
—2 ov. 1803. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808 
fr j2 7A, 9) verunglüdt beim Sciffbrude des Transport: 
ſchiffes Smallbridge im Febr. 1809 auf der Rückkehr 
von Vigo nad) England. 
1050. „2teö Lin.=Bat. Cap. Georg Ritter. & ——— 
Ih. Pu Pf. San. 1801. [H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807.] 
verunglücdt beim Schiffbruche des Zransportfchiffes 
Salisbury an ber Küſte von Kent am Alten Nov. 
1807 auf ber Rüdkehr der Expedition von Gopens 
hagen. 
1051. tes Lin. Bat. Cap. Wilhelm von Coulon. —* 


RT 2 * 
Uhr) PA. 5* Sun a [B. 1807.] verunglüdt beim 


Schiffbruche des Packetboots Eagle im Queens 


Channel im Nov. 1807 auf der Rüdkehr der Erpes 
dition von Copenhagen. 


1052. 2tes Lin.-Bat. Lieut. Adolph von Hinüber. * 
» 
(A I MA. et Febr. 1804. [H. 1805. — M. 1806—7. — 


B. 1807.) verunglüdt beim Schiffbruche des Trans: 
portichiffes Salisbury an der Küfte von Kent am 
Ilten Rov. 1807 auf ber Rückkehr der Erpebition 
von Copenhagen. 
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1053. dies Lin.-Bat. Lieut. Friedrih Ludewig Auguft 


(4.0910 f, Marburg. * Hlaten! Bebr. 1804. [H. 1805. — 
M, 1806—7. — B, 1807.] verunglüdt beim’ Schiff: 
bruche des Zransportichiffes Salisbury an der Küſte 
von Kent am I1ten Nov, 1807 auf der Rückkehr der 
Erpedition von Copenhagen. | 


1054. 2tes Lin.-Bat. Lieut. und Adjt. Friedrih von 

hf IN. Hodenberg. > 2uften Xprit 1804. [H. 1806. 
— M. 1806—7. — B. 1807.) verunglüdt beim Schiffe '' 
bruche des Transportſchiffes Salisbury an der Küfte 
von Kent am Ilten Nov. 1807 auf der Rückkehr der 
Erpedition von Copenhagen. 


1055. „2ted lei. Bat. Lieut. Georg von Heimbrud. 
MIN. Nasen) Aprit 1805. [H. 1805. — B. 1807. —- 


P.1808—9.] verunglüdt beim Schiffbruche des Trans: ı 
portſchiffes Smallbridge im Febr, 1809 auf der Rüd: 
fahrt von Vigo nad) England. 


1056. Ites Lin.⸗Bat. Lieut. Herm. von Schlütter. & 


M. M. en Zum. 1806. [B. 1807.] verunglüdt beim 


Schiffbruche des Packetboots Gagle im Queens 
Channel im Nov. 1807 auf der Rüdkehr der Erpes 
dition von Copenhagen. 


1057. „2ted Lin.sBat. Lieut. Franz Wedemeyer., | Pre 


&ebr. 1804. [H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807.) 
verunglüdt beim Schiffbruche des Transportſchiffes 
Salisbury an ber Küfte von Kent am I1ten Nov. 
1807 auf der Rückkehr der Erpedition von Gopen: 
hagen. ° 


1058. Ites Lin. Bat. Lieut. Leopold Wattenberg. 


nt San. 1806. [B.1807.] verunglückt beim 


Schiffbruche des Packetboots Eagle im Queens 
Channel im Nov, 1807 auf ber Rückkehr der Expe— 
dition von Copenhagen. 
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1059. 2tes Lin.-Bat. Lieut. Auguft Ifenbart. * 


Febr. 1805. [E.1805. — M. 1806—7. — B. 1807.] 
verunglüdt beim Schiffbruche des ZTransportfchiffes 
Salisbury an der Küfte von Kent am 11ten Nov. 
1807 auf der Rückkehr der Erpebition von Gopen= 


hagen. 


1060. „2teö Lin.-Bat. Faͤhnr. Georg Leopold Joh. Friedr. 


1061. 


1062. 7tes Lin.=Bat. Fahnr. Leopold Te Badelte 


Garl Greve. rd Zan. 1806. [M. 1806—7. 


— B. 1807.] verunglückt beim Schiffbruche bes 


Zransportfchiffes Saliöbury an der Küfte von Kent 
am I1ten Nov. 1807 auf der Rüdkehr der Erpedition 
von Copenhagen. 


2teö lei. Bat. Zähne. Carl Auguft Augspurg. 


4ten Febr. 1806. [B. 1807. — P.1808—9.] veruns 
glüdt beim Schiffbruche des Transportfciffes Small: 
bridge im Febr. 1809 auf der Rüdfahrt von Vigo 
nach England. 


24ften Juni 1806. [B. 1807.) verunglüdt beim 


Schiffbruhe bes Padetboots Eagle im Queens . 


Channel im Nov. 1807 auf ber BR der Erpe: 
dition von Gopenhagen. 


1063. Ites Lin.-Bat. Faͤhnr. David le Bachelle. 0.0.6. 


— — 1806. [B. 1807.] verunglückt beim: 


Sten Nov 

Schiffbruche bes Padetboots Eagle im Queens 
Channel im Nov. 1807 auf der Rückkehr Ver Erpe: 
dition von Copenhagen. 


1064. 2tes Ein. Bat. Faͤhnr. Ludewig Leonhard Müller. 


1065. 7tes Lin.=Bat. Fahne. Adolph von Spilder...- 


1.2.6. alla März 1807. [M. 1806-7. — 


21jten 
B.1807.] verunglüdt beim Schiffbruche bes. Trans⸗ 
portſchiffes Salisbury an ber Küſte von Kent am 
llten Nov. 1807 auf der Rückkehr der Erpebition 
von Eopenhagen. 


| Mai 1807. [B. 1807.) verunglüdt beim 
a „ww 


Kor 16ten 


N“ vo - N h 
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Schiffbruche des Paquetbootd Eagle im Queens 
Channel im Nov. 1807 auf der Rüdkehr der Erpes 
bition von Gopenhagen. 

1066. 2ted lei. Bat. Faͤhnr. Wilhelm Riddle. u. O. C. 


am! Juli 1807. [H.1805. — B.1808. — P. 


1808—9.] verunglüdt beim Schiffbruche bed Trans⸗ 
portſchiffes Smallbridge im Febr. 1809 auf der Rüds 
fahrt von Vigo nady England. 

1067. 2tes lei. Bat. Regtd.Qurftr. James Willan. 
25ſten März 2 * — 
is — 1808. [R. 1808. — P. 1808—9.] 
verunglüdt beim Schiffbruche bed Transportſchiffes 
Smallbridge im Febr. 1809 auf der Rüdfahrt von 
Bigo nach England. 


Berftorben an Krankheit u. |. w. 
1068. Stes Lin.-Bat. Commandirender Obft. Georg Hein. 


Indliem dl. Gk 10, Klingföhr. * — Dec. eg Obſt. Aten 


j R i Hten Juli 1805. 

Pam . —* AN. Suni 1813. [H. 1805. — B. 1807. — M. 1808—9.— 

[h. 5 94 P. 1810—11—12—13.] B. G. M. 1. 2. für Fuentes 
29. DU. de, 


de DOnoro, Salamanca, Bittoria. + am Aten Aug. 
1813 im Lager unweit Oyarzun in Spanien. 


1069. 5te8 Lin.-Bat. Obftl. Carl von Reinbold. * 
— — ra Bo [H. 1805. — B.1807—8. — 
Ch. 27 4, P.1808—9.] + am Iften März 1809 zu Sacavem 


unweit Liffabon in Portugal. 
1070. Iſtes lei. Bat. Obſtl. Ernft Ludewig Franz Leon: 


Indien AISR. hart. * — San. 1805. [H. 1805. — B. 1807 


OU: Al. —8: — P.1808-9—11—12. — 5.1809.) (dm. 
4.0. verw. am I6ten Mai 1811 bei Albuera. B.G.M.1. 
für Albuera, Salamanca. + am 10ten Sept. 1812 

zu Escurial in Spanien. 


1071. 7tes Lin.-Bat. Obſtl. Wilhelm Offeney. * 
Indem Hp Yiten Nov. 1803. [H. 1805. — B.1807—8.— P. 
5 1808-9 —11—12. — $. 1809.] B.G.M. für Fuentes 
A. . de Dnoro. + am Iäten Aug. 1812 zu Belem in 
09. DU. 2’ di. 


N ma: + -.- - gafmden " buadı ld 
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Portugal, in Folge der während der Unternehmung 
gegen Almaraz im Mai beffelben Jahrs erlittenen 
Strapazen. 
4072. 8tes Lin.=Bat. Obſtl. —— von Lasperg. * 
Bet RL m.1008-0-10 


bi 
22— .—11—12.] * am Ssten Febr. 1812 zu Melazzo in 
Sicilien. 


1073. 6tes Lin.-Bat. Maj. Ferdinand Diedrich "von 
— V———— 
4 Juni 1814. [B.1807. — M. 1808—-9—10—11—12 


6A —13—14.— P.*1812—13] + am 9ten Mai 1815 
zu Verben i. Han. 


EL 2tes lei. Bat. Maj. Heinrich Peter Hurgig. * 
2Sften Oct. 1803. 
— —— —— 1sogt [B. 1807. — M. 1808-910 
—11—12. — P. 1813. — S. F. 1813—14.] B. G.M.1. 
Vittoria, Nive. F am Ilten März 1814 zu St. Iean 
de Luz in Frankreich. 


1075. 2teö lei. Bat. Mai. Detlef Gerber. x —— * 
KR Kl 1 [B. 1807-8. — P. 1808—9—10—11—12.] 


I. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalavera, + am 
„19ten Sept. 1812 zu Majados in Spanien. 


ar Y Ein. Bat. Maj. Carl Wild. Langrehr. 


AMLR * Nov. 1803. | ii ale Saar yaas. hr 


— Febr. 1804. 
Wr 1805. — M. 1806-7. — B.1807—-8. — P. 1808 


—9—10—11—12—13. — N. D.* 1814.] ſchw. verw. 
am I1ten Mai 1809 bei Grijo. — fchw. verw,: am 
Sten Det. 1812 vor Burgos. — ſchw. verw. am 
25ften Juni 1813 bei Zolofa. rtrunfen fefunb 

im Leines$luffe unweit Hannover am 5ten Mai 1814. 


Ues Ein. Bat. Cap. Carl von Falkenberg. 


di TE, Van] gun. — mau. 


M.1808.] + am 24ften Oct. 1808 auf Bott St. Sal⸗ 
vabore unweit Meflina in Sicilien. 
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1078. Fi Lin.Bat. Cap. Friedrich Ferdinand von Bran⸗ 


isten Oct. 1803. 
— * bi. % Jioten Dee 1005| I BBBI TH 


N 
E R9 u 9 4 1808—9.] + am 23ften Juni 1809 zu Attalaya un⸗ 


weit Abrantes in Portugal. 


alle Dct. 1803. 
—2 Jan. 1806| [B. 1807— 8. - P. 108 


AO, an in.=Bat. Gap. Eduard Adolph Engel. * 


"10—11.] + am Ulten Febr. 1811 zu Liſſabon in 
Portugal. 

1080. 2te8 lei. Bat. Gap. Johann Madenzie * 
Fin 3 1803. [H. 1805.] + ai" ten, Juli 
1809 zu &ymington in England. | 

* gte Lin.-Bat. Cap. Diederich Graeffe. * 


30ften Oct. 1803. _ — 
- [äiften Jan. I [B. 1807. M. 1508—9—10 


ni —11.] + am 20ften Dec. 1811 zu Trapani in ei⸗ 
cilien. 


1082. Ztes Lin.-Bat. Cap. Ludewig von Weyhe. eh 

GUN E m. 1005. — 8.1007) + um 
liten Oct. 1807 auf der Infel Seeland (Dänifdd) 

1083. 2te3 lei. Bat. Gap. Ernft Ludewig von Robert: 


(m Bfpeten + EEE EN un mie 


— P. 1808—9—11. — 5.1809.] + am 28ften Nov. 
1811 zu Belem in Portugal. 
1084. 2 Lin.-Bat. Cap. Auguft von Quernheim. * 
ten Nov. 1803. 
Ynobien. — ——— [H.1805.} + gm In 
Oh. Cpl. eff. 1807 zu Zullamore in Irland. 
A, Ztes Lin.Bat. Cap. Friedrich Wilhelm Nanne. * 


) 
44 JEUEN. ten uni 903.7 [3-1805.— B.1807. — M.1808. 


r am 27ften Sept. 1808 zu Gonteffa in Gicilien. 
1086. Iſtes Ein. Bat. Cap. Ferdinand von Zerffen. # 
Y Z 1 Jardı Iaokent Dec. 1803. [H.1805.] + am 2rfien Ro 
1805 zu Stade i. ‚Ban. 
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. 1087. N lei. Bat. Cap. Auguft du Plat. 3 3ten San. 


—* "fc. 1304. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808-9. — 
Ar $.1809.] + am 2ten Sept. 1809 auf der Sufel 
Walcheren. 
1088. 7tes Lin.=Bat. Gap. Auguft von Berger. X 
A. Ted EM. — San. 1804. [H. 1805. — B.1807.] + am 
Iten Det. 1807 auf der Infel Seeland (Däniſch.) 


1089. 3te3 Lin.-Bat. Cap. Auguft Cierow. *- en 
JUN Hark) Set. 1804. [H.1805.— B. 1807. — M.1808—9 
. 7. —10.] + am Z3ten Juli 1810 zu Catania in Sicilien. 
ıY Ates Lin.=Bat. Cap. Carl von Kaufmann. x 


3A. et 1804. [H. 1805.] + am 29ften März 


1806 zu Monkstown in Irland. 
1091. Ates Lin.Bat. Gap. Georg von Reinbold. * 


| — Apr. 
— 2 — el Ra | 1804. [H. 1805..— B.1807.— M. 


1808.] + am 10ten Oct. 1808 auf ber Eitabelle 
von Meffina in Sicilien. ’ 


1092. Garnifon- Comp Fap. Friedrich Plate. —* e jär 

4. — Nov. og (H. 1805. — B.1807—-8.— P.1808— 

4. fondz. 9—-10—11] + am 27ften Mai 1811 zu Goimbra in 
Portugal 


1093. 5tes Lin.Bat. Cap. Friedrih von Diepenbroick. 
ncsem JUN. Ballen Mai 1806. [B. 1807-8. — P.1808—9— 


One. ! Fr N. * + am 2oſten Sept. 1811 zu Gollwell-Ba- 
raquen auf ber Infel Wight in England. 


8ten 
‚In Iftes lei. Bat. Gap. Georg von Alten. X — 


AS. Fi : Nov. 1803. [H. 1805.— B. 1807—8.— P.1808—9.] 
I. verw. am 22ften Juli 1506 zu N: ram 
- 2iften Ian. I810 in London. 


1095. Stes Lin.-Bat. Cap. Friedrih von — 


— 


P.1808—9—-10—11—12.] + am 6ten Sept. 1812 
zu San Ehriftoval in Spanien. 
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43 Sted Lin.Bat. Cap. Carl Friedrich Wilhelm von 
ZRU? —* altd auſen. + daten! Mai 1806. [B. 1807. 


— M. 1808—9—10—11—12—13.] * am 2ten Apr. 
1813. (ermordet von Briganten in der Nachdarſchaft 
von St. Margaritta in Sicilien.) 


1097. Steg Lin. Bat. Cap. Wilhelm Rautenberg. * 
hg. N. Ei Mai 1805. [H.1805. — B.1807—8. — 
09.0. 


8* 


25ften 
P. 1808—9—10—11—12—13. — S. P. 1813—14.] 
—— ſchw. verw. am 27ſten Febr. 1814 im Gefechte von 
Di St. Etienne vor Bayonne, + am 27ften Nov. 1814 
zu Holtropp, zwifchen Eippftadt, und Hannover auf 
der Reife nad) Dannover. 


| EM Ated Lin.-Bat. Cap. Erierih Schmidt. * 
Jan. 1804. [H.1805.— B.1807.— M. 18008 -9- 
10—11—12.— P.*1812—13.] + am 30flen Ian. 
1814 in London. 


1099. 2tes Lin.=Bat. Lieut. Daniel Zorn. rl 


TAI URS. Febr. 1804. F am Aten Nov. 1805 zu Deal in 
England. 
1100. „2teö lei. Bat. Lieut. Heinrih Jeniſch.  2uften 
I 2 ec 1804. [H.1805.] + auf einem Transportſchiffe 
Chfh AN m 18ten März 1806, als bas Bat.” von Portsmouth 
nad Irland unterwegs war. 


1101. Ates Lin.Bat. Lieut. Albert Oldenburg. * 
Ih. Bu 5 art. Zen] @ept. 1804. [H. 1805. — B. 1807. — 


M. 1808—9. + am 8ten Dct. 1809 zu Giffo in 

Siccilien. 
1102. Ates Lin.-Bat. Lieut. Ernſt Clauſen. Eins 
Oh: VA. 4 . Sept. 1804. TH.1805.— B. 1807.— M.1808—9— 
10.] + am 23ften Ian. 1810 zu Augufta in Sicilien. 
„1103. 3te8 Lin. Bat. Lieut. Auguft von Bruchhauſen. * 
Un. Id. IH Shen! Sept. 1804. [H.1805. — B.1897. — M. 


u. 1808—9—10—11.] + am 25ften Jan. 1811 zu 
Conteſſa unweit Meffina in Sicilien. 





Königlich Deutfchen Legion. 
1104. Garnifon= Comp. eig Heinrih Dtto. & en 


— März 1805. IH. 1805. — B.1807—8. — P.1808—9.] 
—— | 


£4 am 6ten Dec. 1809 zu Belem in Portugal. 


\ 1105. 5tes Lin.Bat. Lieut. Wilhelm Stiffer. nn 


AI HÖR, spai 1805. [H. 1805. — B.1807—8.— P:1808—9.] 
+ am l4ten Sept. 1809 zu Zalavera la Real in 


Spanien. 
- 1106. Stes Lin.-Bat. Lieut. Ludewig von Löfede. 
In.TAHR kn) Det. 1805. [H. 1805. — B. 1807-8. — 


10ten 
P.1808.] + am 29ften Dec. 1808 zu Belem in 
Portugal. 

1107. 2te8 lei. Bat. Lieut. Georg Boden. en! 


FAN. San. 1806. [B. 1807—8.— P. 1808-9. — 3.1809.) 
—7* + am Iaten Nov. 1809 zu Bexhill, Suffer, in 
England. . 
‚1108. Ates Lin.-Bat. Lieut. Chriftian Burchard von 
a KL Shlütter. % 1ER} Jan. 1806. [B. 1807. 
d$. M.1808--9—10.] + am 26ffen Nov. 1810 zu Au⸗ 
guſta in Sicilien. 


N: Ztes Lin.= Bat. Lieut. Garl Te Bachelle. x 


4M > 04 en! San. 1806. [B. 1807. M.1808—9—10.] 


T am 30ften Jan. 1810 zu Gonteffa ungeit Maffina 
in Sicilien. 


1110. Ktes Lin. Bat. Lieut. Wilhelm Teuto. R 5 


2lften 
San. 1806. + am 19ten Apr. 1806 su, Bingefter 

in England. * 
zu 7— Lin.Bat. Lieut. Juſt Lodemann. ed 
BZ ff. Mai 1805. [H. 1805.) + am Isten März 1808 za 
Dannover. — 
III2. 7 Lin.-Bat. Lieut. Auguft von Münd. X 
4 ⸗ 4: iin! ehr. 1804. [H. 1805.— M. 1806-7.] + 


am 9ten Ian. 1807 zu Gibraltar. 


V* 
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1113. Gtes Lin.-Bat. Lieut. Carl Wiering. en 


San. 1806. + am 13ten Sept. 1806 zu Bandon- in 
Srlanb. 


1114. 2te8 Lin.Bat. Lieut. Auguft Sothen. Parka Apr. 
en 
G- al ‚pff, 1904. [H.1805. — M.1806-7.— -Buis07—8j 


wurde auf einem Felde zwifchen Portsmouth und 

— Poschefter in England todt gefunden, im Aug. 1808. 

1115. 2tes lei. Bat. Lieut. Friedrih Janſen. 14ten Febr. 

og.d4. 1804. [H.1805.— B.1808.— P.1808—9.] + am 
12ten Oct. 1810 zu Berhill, Suffer in England. 


1116. stes Lin.Bat. Lieut. Ernft de Teffier. $ilfen 


hf; IM. Rov. 1801. [H.1805.— B.1807. — M. 1808-9— 
—* * — + am 27ften Jan. ISII zu FEN in 
icilien 


1117. Ates Lin.-Bat. Lieut. Auguſt von Reinbold. 


I6tent Nov. 1804. [H.1805.— B. 1807.) + am 


22ften Sept. 1807 auf ber Inſel Seeland (Därifd.) 

1118. 2tes Lin.-Bat. Lieut. Friedrih Weffel. 2äften Ian. 

(A v 1806. [B. 1807—8. — P. 1808—9—10.] ſchw. verw. 

/ —* am 28ſten Juli 1809 bei Talavera. + am I18ten 

März 1814 in London. 

1119. 7te8 Lin.-Bat. Lieut. Georg Bald. 2. 2. G. 

—R& an { Sept. 1806. [B. 1807-8. — P. 1808-9 
10—11—12.] + am 2ten Apr. 1815 in London. 


1120. 2tes Lin.Bat. Lieut. Carl von Wyck. ſ35ch Ian. 
4 1806. [M. 1806—7.— B.1807—8. — P.1808—9—10 
11—12.] fchw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalas 

vera. Fam 17ten Apr. 1813 zu Lucinde in Portugal, 

ge * Lin.-Bat. Lieut. Gideon Wilden. W2.%. 


9ten 


+ am ö5ten Oct. 1809 zu Zalavera la Real in 

Spanien. 

1122. ei Bat. Lieut. Heinrih Balemann. u. O. E. 
9; 


. Koͤniglich Deutfchen Legion. 


4 Tten . 
— Febr. 1808. [H. 1805. — B.1807—8. — 


P. 1808—9.] + am Aten Apr. 1811 zu Berbill, 
Suffer in England. 


j » 6ten 
-1123. 2tes lei. Bat. Lieut. James Colburne, Sant 


Mai 1809: [S. 1809. — P.1811—12.] + am Iften 
Mai 1813 zu Lymington in England. 


„1124. Stes Lin.-Bat. Lieut. Friedrih Möller. u. ©. 6, 


04. 5. — Febr. 1808. [H.1805. — B. 1807—8. — 


P. 1808—9—10.] + am 14ten Aug. 1810 zu Gou- 
veia in Portugal, 


1125. 3tes Lin.Bat. Lieut. Rudolph Borgſtedt. 1.0.6. 


23ften Aug. _ 
* Sept. | 1809. [H. 1805. B. 1807. — 


M. 1808—9—10—11—12.] + am 27ften San. 1812 
zu Conteffa unweit Meffina in Sicilien. 


\ 1126. Stes Lin. Bat. Lieut. Alerander Lehmann. u. D.C. 


Tten 
— Sept. 1809. [H. 1806. — B. 1807—8. — 
P. 1808—9—10—11—12.] + am 25ften Sept. 1812 


zu Salamanca in Spanien. 


1127. Htes Ein. Bat. Lieut. Chriſtian Polchau. u.2. E. 


21ften u 
(aufn! März; 1812. [H. 1805. — M. 1808—9—10 


—11—12—13—14.] + am 20ften Oct. 1814 zu 
— Melagzo in Sicilien. 4 


1128. tes lei. Bat Fahnrich Carl Dettmdring. —— 


San. 1804. + am aten Febr. 1804 zu Vorcheſter⸗ 
Baraquen, Hants, in England. 

1129. Gtes Lin.-Bat. Faͤhnrich Georg — 
Fre Fr 1806. [B. 1807.] + am 2eften Zuti 
1507 auf der Infel Rügen. 


1130. 3te8 Lin.-Bat. Faͤhnrich Ludewig Hef ſe. et Febr. 


1806. [H.1805. — B.1807.— M. 18089 + am 
27ften März 1808 zu Meſſina in Sicilien. 
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1131. Stes Lin. Bat. Sähnrich Lubewig von Bärtling. 


27ſten Juni 
iften Juli | 1806. [B. 1807. — M. 1808—9—10.] 


r am 31ften Jan. 1810 zu Syracufa in Sicilien. 
\. 1132. 6te3 Lin. Bat. Faͤhnrich Georg Fübbern. u. O. €. 


26ften März es Er 
ee { 1807. [Bi 1807.— M. 1808—9.] + 


am 27ften Febr. 1809 zu Syracufa in &icilien. 
1133. 2tes Lin. Bat. Faͤhnrich Ludewig Lindener. u. O. C. 


reg 1807 [B.1807—8. — P. 18089.) 


ram l4ten Juli 1809 (ertrunken beim Baden) unweit 
Talavera in Spanien. 


1134. Ites Lin.-Bat. Faͤhnrich Carl Biegeler. u. O. €. 


Ilten —— 
— Sept. 1809. [B. 1807—8.— P.1808—9.] 


+ vermutlich in franzöfifcher Gefangenfchaft in Spas 
'nien. Auf Befehl bed Commandeurs en Chef, ba: 
tirt vom 20ſten Sept. 1811, wurbe feine Stelle 
wiederum befeßt. - 


1135. Deteranen = Bat. Fahnrich Friedrih Küfter. u. ©. €. 


22ften Sept. — = 
ug ers | 1812. [H. 1805. — B. 1807. 


P.1809.— N.1814—15] + am 12ten Mai 1815 ju 
Antwerpen in ben Niederlanden. - 


1136. Iſtes Lin.Bat. Fähnri Eduard Leslie. — 


1813. on 2ıflen Mai 1813, beyor_er 


Bat. tan. (Fam ar unffer ungen 
1137. gted Lin. Bat. Faͤhnrich Johann Baptift Weber. 
4ten Juni 


u sten Su 1814. + am 24ften Nov. 1814 zu Hars 
wid) in England, bevor er zum Bat. Fam. 
1138. ßtes Lin.=Bat. Fähnrich Georg von Ulnren ftein. 
At Dad! 1814. + (erfrunfen beim Schlittſchuh— 
laufen) am 10ten Dec. 1815 zu Verben i. Han. 
1139. Veteranen-Bat. Faͤhnrich Conrad Leue. u. O. €. 


Zn Sum 1816. [H.1805. — B.1807—8. — 


Koͤniglich Deutſchen Legion. | 177 


P. 1808—9—10—11—12—13.— N. 1814—15.] 7 fl 
‘(ward ertrunfen ggfunben im Ganal) zu Untwerpen, A ’. 1 
in den Niederlanden am Z1ften Dec. 1815. 


1140. Ztes Lin.-Bat. Regts-Qurſtr. Archibald Riddel. 
16ten Juni 1804. [H. 1805. — B. 1807.) + zu 
Golwell- Baraquen auf der Infel Wight in England 

. am I0ten Xug. 1810. 

“1141. Iſtes lei. Bat. Regts-Qurſtr. Heinrich ‚Qelfe, 
mt Dec. 1804. [H.1805. — BR 1807 ——— 
22ſten Nie, — 
P. 1808—9.] + zu Bexhill, Suffer, in RES 
liten Mai 1809. 

. 1142. Stes Lin. Bat. Regts-Qurſtr. Philipp de Lichter— 
velden. u. O. C. Iften Juli 1806. IH. 1805. Tp 
B. 1807—8.— P. 1808—9—10.] + den -Einten « 
vor Liffabon, in Portugal am 20ften Nev.. dB, 4% * 


1143. 7tes Lin.-Bat. Regts-Qurſtr. Gotkfrieb —3* — 
M ⸗ Aller San. 1806. [B.1807—8. — P. 1808-9— 


10.] + zu Zrancozo in Portugal am Fit, 1% 
1144. Iſtes Lin.-Bat. Regts-Qurſtr. Johdhad dare nnt. 


bten 
u. O. C. u uni 1811. [H. a 


—7.— B.1807—8. — P. 1808—9—10—11—12— ’ 
13. — S.F.1813—14. - N.1814. +... W.& 0," 
1815.] B.W:M. + (auf dem Marfche von . Paris N 
nach Hannover) unweit Walentiennes, in ‚Breuiic, 
am 18ten Dec. 1815. Pe SEE. 


1145. 6tes Lin.=Bat. Ob.-Wund. Heinrich Friedrich 


TA. MUE IM Meyer. > Tten Dec. 1805. [B.1807. MM. 1808 
4. 0ir. —9—-10—11.] + zu Gaftel: Veteran at Wilien 
am 14ten Juni 1811. 
1146. Iſtes lei. Bat. A.Wund. Heinrich Rielcke. 3ten Jan. 
1804. Tim Jahre 1804 in Hilſea-Baraquen i in England. 
—* tes Lin.Bat. A.-Wund. Friedrich Ludewig Philipp 
Öl nppilter. zten Dec. 1805. [B.1807.—- M. 1808— \ 

9—-10—11.] + zu Zrapani, in SicitionTam2ıften 

Nov. 1811. | 
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1148. Ites Ein.Bat. A-Wuhd. Wilhelm Sander. I903 
4.0 Or. EM Gebr. 1SIMTPIS10.] + zu eiffabon, in Portugal 
qm 6ten Dct. 1810. 
Auf den verringerten - Penfions- Etat (reduced 
Allowance) gefeßt. 


1149. 5tes Lin. Bat. Commandirender Obft. Ernft Georg 
Ortrallar YEAR on Drieberg. * rag 1805 | Brig.- 


Dec. 1805. 
Uhr OU. ?56 Gen. 1808. [B.1807-—-8. — P.1808—9.] a. a. m. 
. * 9. von 74 Sch. Engl. am 9ten Juni 1810. + zu 


Gelle i. Dan. am 3ten San. 1932. 

P Ho, 8tes Lin. Bat. Obſtl. Friedvrih von Behr. 
PR 47 7er Sn Tor [B.1807.] g. a. mit einer ein= 
gl p® 7 jährigen vollen Gage am 26ften San. 1808. + zu 

Hildesheim i. Dan. am 24ften Det. 1817 [ats Obſt. 
und Platz-Commandant.) — 


1151. Hies, Bin. Bat. Doſti Philipp Müller. 


HH a — — [B. 1807. — M.1808.] g. a. 


A. J 7 m. P. von 5 Schill. Engl. am 25ſten Fedr. 1809. 
7: 4 + zu Darmftabt im Ian. 1837. 
1152. te Lin. Bat. Mas. Guftan von Behr. * 
Are IH —* 1805. ‚[H. 1805. — B. 1807.] 6. a. 
m. P. von 5 Sc Engl. am 25ften Febr. 1809. zu 
“m. Ui. Kleins Häuslingen im Lüneburgfchen. 
* 1153. Stes Lin.-Bat. Mai. Friedrich Gerber. * 


Im Rh. an en Dart 1805 '[H.1S08. — R.ikor—8. =. 

Immr - VDPDP 1808—9.] 9. a. m. P. von 5 Sch. Egal. am 
16ten Oct. 1810. Ham. Obſt. i. P. ” — 
im Großherz> Oldenburg. + Zus -- 


1154. 5tes Lin.-Bat. Maj. Wilhelm von Uslar. * 
zten Febr. 1805. — = 
Fir Red. — — San. 1906.| [B-1807-8. — P.R08_91. 
. 9. a. m. P. von 5 Sch Engl, am Isten Apr. 15ka. 
+ am 24ften Nov. 1813 zu Zeitz in Sachſen. 
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„* 1155. 7tes Lin.Bat. Major Auguft von Berger. * 
Ih-9.4 U 5— Jan. 1806. [B.1807—8.— P.1808—9.] 
ARM nen verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalavera. B. G. M. 
7 MALE, für Zalavera. H.G.0.2.— H.W.M. — R.St.W.04. x 
R.St.A.0.2— HM. am vn Fr 
Engl..am 28ften Sept. 1810. Gemstieut!’i. P. zu 
Nienburg i. Han. lumiförs.dedsp 4K0, 
1156,, „Ifted8 Lin.-Bat. Cap. Bernhard Friedrich Auguſt 
 (Tten Nov. 1803. 3 
4 ago 3erifen. laıfen März 1504 F- 1805. 
MShf. — M.1806—7.— B.1807.—8.— P. 1808—9—10.] 
fhw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalavera. g. a. 
m. P. von 3 Sch. gt. am Alten Aug. 1810. + - 
in Stalien im Jahr 1810. ET 
1157. 2tes lei. Bat. Gap. Albrecht von Dürigg * 
7 ort Nov. 1803. [H. 1805. — B, 1807-8. — 
Ch mil), 1808—9.] I. verw. am 27ften Juli 1809 bei Ta: 
lavera. 9. a. m. 9. von 3 Sch. Engh em Tten 
Mai 1811. F zu Hannover am 7ten Zuni 1820 (als 
Han. Tit.-Maj. a. D.) | 
1158. 1fte8 lei. Bat. Cap. Friedrich Auguft Wilhelm von 
Or PA IM. Set Kt 1800. IM. 1805. — 
B. 1807—8. — P. 1808—9.] 9. a. m. P. von 3 
Sh. Engl. am 14ten Apr. 1810. + zu 3ellerfeld 
i. Han, am 24ften Juli 1832. 
*1159. 8tes Lin. Bat. Cap. Victor Schaumann. X 
A,fahr, LER. Mai 1806. [B.1807. — m: 1808792304 
2: 9. a. m. P. von 3 Sch. Engl. am 6ten Sept. 1811. 
Han. Tit.-Obſtl. a. D. zu Harburg i. Dan. 
1160. 6tes Lin.Bat. Cap. Arnold Julius von Hit, 
( 77. \3ıften Det. 1805. ne ae 
7A pr ga — a et [B. 1807. — M. 1808-910 


—11.] 9. a. m. P. von 3 Sch. Engl. am 26ften 

Mai 1812. + zu Hannover am 17ten Jan. 1824. 
2419 Ites Lin.-Bat. Lieut. Carl Tormin > 28ften Jan. 
| 30. 1806. 9. a. am 24ften Juni 1806 mit einer einjähs 


\ 
- 


180 Gefchichte der 


rigen vollen Gage. + zu Goslar i. Han. am 27ften 
Sept. 1824 (ald Dan. Gap. i. 9.) . . 


u 7tes Lin.=Bat. Lieut. Georg Severin. j18tem 1. 


San. 1806. [B. 1807.] g. a. m. 9. von 2 Sch. 
4/ * fl. Engl. am 30ften Dct. 1810.” + zu Eimbed i. Han. 
. am Iten San. 1824 (ale Han. Zit.:Gap. a. D.) 
20ften 
1163. Stes Ein. Bat. Lieut. Friedrih Schele. & ——— 
MR. Mai 1806. [B.1807.— M.1808—9.] 9. a. m. Pr. 


MU von 2 Sc). Engl. am Ilten Juni BR EINER. } 
Maj. i. P., zu Gr.-Eidlingen unweit Gele d Han. 


1164. Garniſon⸗Comp. eig Carl Auguft Gabriel Schlü- 


19ten —3* = 
ter. ie Suli 1804. [H. 1805.— B.1807—8. 


Onf WM. P. 1808—9—10.] 9. a. m. 9. von 2 Sch. Engl. 
9 am Iſten Juni 1811. + zu N am 

‘ 15ten Juli 1832. 
1165. Depot Comp. Lieut. Friedrich galllrmeiftet. 


ade 15ten 


HP. von 2 Sch. Engl. am Sten Oct. 1811. gebl. in 
einem Gefechte unweit Bremerlehe i. = im Jahre 
1813. 


1166. 2te lei. Bat. Faͤhnrich F. Wilhelm. 7 —8 


25ſten März 
Fries a | 1808. [B. 1508. — P.1808—9.] 9.a. 


m. P. von 2} Sch. Engl. am 13ten Ian. 1810. 


A: 1167. 7tes Lin.-Bat. Ob.-Wund. Ludewig Boyer. M.D. 


— Tten Dec. 1805. [B.1807—8. — P.1808-9—10.] 
9. a. mit einer einjährigen vollen Gage am „23ften 
Apr. 1811. + zu Hannover 1816. 
1168. 7te8 Lin.Bat. A.-Wund. Georg Wilhelm Suffert. 
Gl * * 3 Mm. at Dec. 1805. g. a. m. P. von a ea ML 
am 20ften Febr. 1810. (}) v® 


Auf Halb:Sold (Half-Pay) gefeßt. 


* Ztes Lin.-Bat. Obſtl. Friedrich Wm, Carl, nom ' 


4 A me — on. 
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Schlütter. Be a 1805. [H..1803. — 


B. 1807.— M. — 
©. gef. am Iften Oct. 1814. + zu "Stade x I 
am 25ſten Mai 1822. \ 

\ PD * Lin.-Bat. Obſtl. Adolph von der Bed. * 
vs Suli 1805. Obſtl. Iften Jan. 1812. [H. 1805. 
— M.1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808—-9—10' 
11—12—13. — S. F. 1813—14.— N. 1818.) hi. 
on am 5ten Mai 1811 bei Zuentes be Dhoro. — 

verw. am 14ten Apr. 1814 vor Bayonne. 
G.M.1. für Talavera und Nive. B.B.0.3. — 
H.G.0.3. a. h. ©. gef. am en Mai 1816, zu 
Gelle i. Han. +97. 


\ 1171. ates Lin.Bat. Mai. Hennig von guttermann. * 
8ten Oct. 1803. 

Oh Due Nie San. 1806. | Obſtl. Aten Juni’ 1813. „[BAgor. 

— M. 1808—9— 10—11—12. — P. “1512-13 —14] 

er a. 5. ©. gef. am Iften Det. 1814. + zu Gelliehauz 

fen unweit Göttingen i. Dan. am 2 REEL |, 


1172. Ztes Lin.-Bat. Maj. David Ie Br rc 


m — Oet. 1803. 0 


yA (an wei a. 5. ©. gef. am 12ten — 1814. 
T zu Dameln i. San. am 23ften Oct. 1818. 


1173. Ates Lin.-Bat. Maj. Friedrih Reh. % SH] 
* — 18ten Juni 1815. [B. 1807 —8. — 
9—-10—11. — M. 1812. — P.* 1812 - 13 - 14. — 
RE F. 1814.— N. 1814. — W.&C. 1815.) B.B.0.3. 
— — B. W. M. a. h. ©. gef. am 25ften 
EZ. Sort. 1815. + zu Dfterode i. Dan. om 24 fl Auii 


u: yo 1529. —8 
„1174. 5tes Lin.Bat. Maj. Joh. Geo. Arnhold Gerber. 


—S = — Obſtl. 21ſten Sept. 1813. 
1807. — M. 1808 -9 -10. — P. 1811- 12- 13. 
°% '8.F.1813—14. — N. 1814—15.] B. HM. DEE 

67; gÜ Sebaſtian, a. h. ©. gef. am 25ften Sur ats" + 
Sn. 15.0. 5%, zu Dameln i. Han. am 14ten März 1816. J 


— GAR york , ehr ange 
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1175. Veteranen-Bat. Maj.. Georg von Coulon. 


jaten Nov. 1803. Ä 
4 Iren Suni a B. 1807. — M. 1808-9—10— 


11—12—13.— 5.F.1814. — N. 1814—15.] a. b. 
©. gef. am 25ften Oct. 1815. + zu Stade i. Han. 
am 12ten Dct, 18727. 

1176, 3tes Lin.=Bat. Cap. Heinr. David Chn, Dun von 


1iten Nov. 1803. 
4 5 10ff. Weyhe. x ———— — [H, a B W. 
“1807. — M. 1808-9. — a. h. So gif mutt\2ten 
Sept. 1809. + zu Lüneburg i, Dan. am 23ften März 
Ä 1327 (ald Han. Zit. = Obftl. a. D.) 
1177. ates Kin. = Bat. Gap. Georg von: Ulmenftein. * 


Indie du Ä. —— Nov. 1803 — H. 1805. — B. 1807. — M. 


25ſten Sept. 1805. 
/ 1808—9—10—11.] a. h. ©. gef. am 12ten Ian. 
4. — 1813. + zu Marienſee unweit Hanupder ‚em Vofien 
San. 1816. . or \ EW v 
1178. Stes Lin. Bat... Gap. Carl von Birth 


5ten Nov. 1803. u 
„125ften Mai ı505.| [H. 1805. — B. 1807-8. 


P. 1808—9—10—11—12.] a. 5. ©. gef. am 27ften 
Apr. 1813. + (ertrunfen gefunden zu Fe 
unweit Zondon am ten Dct. 1813. 


1179. 4tes Lin.Bat. Cap. Georg von Purftnddrf 
Ih 2 3 — Nov. 1804. [H. 1805. — B.1807. — M. 





1Tten 

op 1808—9—10=-11—12.] a. h. ©, gef. am Iiten, 
Nov. 1812. + zu Göttingen i. Han, "am After iCheii» a) 
1833 (als Sr Zit.-Maj. a. D.) _ 


1180. Stes Lin.-Bat. Cap. Friedrich Balhſun edei 
LEN mann. & a 1808. | 


M. 1808—9—10— 11—12—13— 14.] U. Sn ad." * 
am 2öften Mai 1814. - FT zu Verden i. Dan. am 
10ten Mai 1830. 


1181. 7tes Lin.=Bat. Gap. Auguft Seriebrf — 


abe Döhren. * ie * 16T —J gef.“ 
| am 2iften Dec. 1813. + zu Harbegfen. % San, am 

* — 2ten Febr. 1829. De rd.N , 
N A ı u Re 


\ 


N * er‘ * ir. en +“ 
- P} 
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— 7 Lin.-Bat. Cap. Ernſt von Becker. * 


ei Dec. 1805. ; BR — 
— —* Jan. 1006. B.1807—8.— P. 1808-910 


99. 4 PA M.— M.1812—13.] a. h. ©. gef. am 13ten Nov. 
. 1813. Han, Zit.-Mej. a. D. zu Lüneburg i. Dan. 
..*1183. 3tes Lin.=Bat. Cap. Ludewig Bacmeiſter. * 


Ih. ” SM. Are uni 1804. [H. 1805. — B.1807.— M. 


1808—9 — 10 — 11— 12 —13—14.] a. h. ©. gef. am 
1ften Oct. 1314, zu Dannover. 


\ 1184. öfes Lin. Bat. Cap. Friedrich Auguft Johann Lude— 
Ph. IU. —— Lodders. * — Dec. 1805. [B. 1897 


P. 1808—9—10—11—12. ſchw. verw. am 
Alten Mai 1809 bei Srijo. — jdyw. verw. am Sten 
WER Dck. 1812 vor Burgos. a. b. ©.- gef. am 2öften 
Apr. 1815. + zu Neuhaus an der Dfte T: Banılam 
Aten Oct. 1825 (ald Han. Zit.= Mai. 3, 


\ 1185. 7tes Lin.Bat. Cap. Friedrich Wilhelm von Wede. 
Oh Pi: Hk —— Jan. 1806. [B. 1807—8.— P. 18098— 


*G.; :9-10—11.— M.1812—13.] 0.5. She\arnaorea 
er Juli 1815. + zu Lüneburg i. Dan, am ꝛaen Syu 
1832 (als Han. Zit.-Maj. a. D.) N. 


x 
86. 8tes Lin.-Bat. Gap. Friedrih von BR K 
— fl mt Mai 1806. [B.1807.— M.1808-9—10— 
| —* N12-13—H.-# N.ISM-15] 0. 5 — geſ. 


am 25ſten Oct. 1815. 7 zu Lüneburg [50 Par FR | 
—— —R — 


12ten Oct. 1833. 


* 1187. Stes Lin.-Bat. Cap. Julius Bar 
S.zsÜl . 10ten Dec. 1805. [B.1807—8. — 8 —* 
Oh * — 7 —11—12—13.— S.F. 1813— 14. — Ai 1814—15.] 
fhw. verw. am 25ften Juni 1813 bei Tolofa. — l. 
verw. am Ii4ten Apr. 1814 von Bayo ne. H. G. O. 8* 
a. h. ©. gef. am 25ſten Juli 1815. Re 

a. D. zu Hanau im Heſſiſchen. +32 

* 1188. 2tes lei. Bat. Cap- Georg von Warkerhagen. * 


U * 4 —— Jan. 1806. [B. 1807—8.:- P. 1808—9— 
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10—11—12—13.— S.F. 1814.) ſchw. verw. am 
14ten Apr. 1814 vor Bayonne. a. 5. ©. gef. am 
25iten Mai 1815. Han. Tit.⸗Obſtl. @ D: au vat⸗ 
tenfen unweit Sannover. PAR we, 


1189. 2te8 Lin.-Bat. Gap. Philipp Clemens Majus. * 
AJE.3 NM. — Jan. 1806. [M. 1206—7.— B. 1907. a. h. 


S. gef. am 19ten Juni 1813. + zu Sargonge ar 
23ften März 1819. 


1190. Ates Lin. Bat. Cap. Friedrih Ludemwig- — 
— Vf. Sept. 1804. [H.1805.— B. 1807. — M. 1808—9— 


10—1—12. — P.*1812—13— 14. 388, 188.1. 
a. b. ©. gef. am 25ften Mai 1815, zu annoper. 


* ꝓꝙ 5tes Lin.Bat. Cap. Georg Hagemann — 


? 44 * Jan. 1806. 1807—8. — P. 1808 -9 - 10 - 11- 
12—13.— N. 1815.] a. h. ©. gef. am 25ften Juli 
PA in 1815, zu Dannover. 


re’ iftes lei. Bat. Gap. Wilhelm von — 


9ten 
ht Nov. 1804. [H.1805.— B. 
a, fr 8.1809. — P. 1808-9—13.— 8.F.i en N. 
* 1814—15. ſchw. verw. (Arm verloren) am 10ten 


Nov. 1813 bei Urugne a. h. ©. gef. am 2ö5ften 
Juni 1815. zu Gtelligte unweit Walsrode. i; Dan, 


1193. 7te8 Lin.-Bat. Lieut und Adjt. Carl Dekint * 
(4b £ ff: Nam Ian. 1806. [B.1807-8.— P.1 8-9] 


* wo . verw. (Arm verloren) am 27ften Juli 1809 bei 
9.07. RE a. h. ©. gef. am 27ften Ian. 1810. + zu 

| a Stade i. Han. am Sten Aug. 1833 (als Han. Zit.= 
 Maj.”a. D. und Gap, bes 16-301: Wach.) 


Depot;Cormp, Lieut. Carl Wiftinghaufen. — 

4. ä— Dec. 1805. [B.1807.] a: h. ©. gef. am 16ten Apr. 
1814. + zu Hannover am 17ten Apr. 1833. 

1195. Garniſon⸗Comp. Lieut. Johann Carl Chriſtoph Huͤ— 

nicken. u. O. 6. — Febr. 1809. Er“ 
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— M.1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808-910 
—11—12.] ſehr ſchw. verw. (beide Beine verloren) 


am 14ten Jan. 1812 vor Ciudad-Rodrigo. g. a. mit, 


dem vollen Solde feines Ranges am 1Tten Aug. 
1814. + zu Godlar i. Han. am Aten Juni 1824. 


1196. 6tes Lin.=Bat. Lieut. Wilhelm Baring. m. O. G. 


ER, 


1197. 1ftes 
.dı. 


19ten 
aan Nov. 1807. [B.1807.— M.1808—-9—10 


—11—12—13—14—15.] a. h. S. gef. am 24ften 
Mai 1816. * zu Lüneburg i. Han. am 14ten Mai 1829. 


lei. Bat. Lieut. Hermann Wollrabe. 


2öften ee 
* Apr. 1811. [P.1812—13.— s—5. F. 1813— 


14.— N.1814.— W.&C.1815.] ſchw. verw. am 
24ften Juni 1813 bei Villafranca. — I. verw. 
am 27ften Febr. 1814 im Gefecht von St. Etienne 


vor Bayonne. — ſchw. verw. am Katey' Apih-Iadk.: 


vor Bayonne. — ſchw. verw. am 18t AR 1815 
bei Waterloo. B.W.M. a. h. ©. * Rp 
Oct. 1815. F zu Pomrau unweit Klöh * Hañ 
14ten Febr. 1820. 


* 1198. Stes Lin.-Bat. Lieut. Adolph Johann Lorenz 


#.d. 


Rothard. u. 0. €. — Sept. · Woo MIH. 


1805.— B.1807—8.— P. 1808—9—10—11—12— 
13. — S.F.1813—14. — N. 1814—15.] ſchw. verw. 
am 27ften Febr. 1814 im Gefecht von &t. Etienne 
vor Bayonne. a. h. ©. gef. am 2öften Zuli 1815. 
Han. Zit.- Cap. a. D. zu Lüneburg i. Dan. 


1199. Ites Lin.-Bat. Lieut. Georg Münberl: wu. As 
Eu Det. 1810. [8. 1809.) a. 4 äh 


4ten Sept. 1813 zu Hameln i. ‚Dan. 


1200. tes Lin.-Bat. Lieut. Joſeph Korfhann. u. 2. ©. 


19ten “ 
kan Dec. 1811. [H. 1805: — B. 1807—8. 


P.1808—9—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814— 
15.] I. verw. am 27ften Febr. 1814: in 


ht von 
St. Etienne vor Bayonne. a. h. ©: Naeh Weil a‘ 


Zuli 1815. zu Znaim in Mähren. |), . Jay 


ad 


% 


‘X 


X 
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*1201. Ates lei. Bat. Lieut. Friedrich Shaumann. 
ee 1813. [N.1814—15.] a. h. ©. gef. 
am 25ſten Oct. 1815. zu Hannover. 


1202. 2tes lei. Bat. Regts.-Zahlmſtr. Stewart Boone 
Ingläs. 28ften April 1804. [H. 1805. — B. 1807 
—8. — P.1808-9— 1. 5.1809.] a. h. ©. gef. 
am 29ften Jan. 1814. + zu Inverneß in Schottland 
am 4ten April 1828. 


. 1203. Iſtes Lin.-Bat. Regts.-Qurſtr. Peter, Stewart. 


3ten Jan. 1804. [H. 1805. — M.1806.] Jauſchte 
mit dem Regts.-Qurſtr. James Bond. ah. ©. des 
Sten Garnifons Bat. am 19ten Aug. 1806. 


+ 1204. 2te8 lei. Bat. Ob. Wund. Georg Heife. M.D. 


Cru Dr ep 23h Zuli 1805. [H.1805. — B. 1807—8. — 


P. 1808—9— 10 —11—12—13. — S. F. 1813—14. — 

NE N. 1814.— W.&C.1815.] H.G.0.3. — B.W.M. 

4202 2 a. h. ©. gef. am 25ſten Oct. 1815. (war übercom- 
plet.) Staabsarzt H.D. ©. Gren.=Bat. 


- 1205. 2te3 Lin. Bat. X. Wund. Heinrih von Bremen. 


9,15, Aus M.D. 25ften Mai 1805. [H. 1805. — M\ 1806—7. 
— B.1807—8. — P. 1808-9 0-1 -R— 13. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814—15.] a. b. ©. gef. am 
25ſten Dec. 1815. + (durch Schiffbruc verunglückt 
in der Mündung der Elbe) im Jahre 1816. 


1206. 5ted Lin. Bat. A. Wund. Julius Balth. Kohrs. 


4 44 + 4 6ten Dec. 1805. IB. 1807—8. — P. 1808-9—10 
"PL _u-i2-13. — SF. 1813—4. — N. IB. — 


PL 


W.&C.1815.] B.W.M. a. h. ©. gef. am 25ften 
Zuli 1815. + zu Bergen an der ‘Dumme i. ‚Dan. 
am Iften Mat 1826, 

⸗ 


Reſignirt und Abgegangen. 
1207. Ktes Lin.-Bat. Obſtl. Philipp von Hugo. 


damin 4 | Dale ee ref. am Iften Juli 1806. + zu 
4. 79 * +. Nienburg i. Han. im Jahre 1819. 
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\.1208. 6tes Lin.-Bat. Obſtl. Franz von Alten. 


ATEM, ——— [B. 1807. — M. 1808-9—10.] 


9 du, ref. am 16ten Febr. 1811. T zu Wilkenburg unweit 
Hannover am 30ſten Nov. 1823, am Han. Obſtl. 

i. 9.) f 
1209. Gtes Lin.Bat. Maj. Victor Friedr. von Soden. %* 


.d e j2aflım — — ref. am Iſten Juli 1806. + zu 


Stade i. ‚Han. am Iften Mai 1832. 


1210. 2tes lei: Bat. Maj. Seine Fürftliche Durchlaucht 
Heinrich Prinz Reuß. K et iar 


Obſtt. 30ften Dec. 1813. [P. 1813. — 8 F. 1813.)] 


ſchw. verw. am 2uſten Juni 1813 AR, re 
0.M.T.3. — D.D.0.1. — H.G.0.2. 
— R.St.A.0.1. ref. am 3ten Juni 1815. Gen. 
Mai. in Sſtreichſchen Dienften, Coamandeur einer 
Brigade zu Prag. Di A 


® d. 
N 


BIN ifted Lin.=Bat. Cap. Friedr. Ludw. Ak | Lon 
Burmb. 3% — — — [M. 1806—7.] 
H. W. M. g. a. am 3ten April 1807. gepl. am 


AA ‚Aarnly 1Sten Juni 1815 bei Waterloo, (als \ &\H.D. 


und Gommandeur bes Feld= Bat. Grubenhägen.) 


En „Ste Lin.-Bat. Cap. Georg von Bothmer * 
7, 17ten Dct. 1803. 
MEN. in Mai — H. W. M. g. a, am 2aſten 
Juni 1806. + zu Gelle i. San. am dh Mai 
1827, (als Han. Mai. i. P.) 


1213. Ste Lin.-Bat. Cap. Emft von Goeben. * 
4 RN ZH. Vahten wii 1sng.| [B-1s0r. — m. 1adeb-10 
—11—12.] ref. am 10ten März 1812. 
„1214. Iſtes Ein. Bat. Cap. Wilh. von Minnigerope. * 
Ch. 2 Faro Zen San rt [M. 1806—7. — B. 107, ef. 
am 30ften April 1808. 
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1215. 2tes lei. Bat. Cap. Ludolph von Voß. K 2uften 
09.4. San. 1804. [H. 1805. — B. 1807—8. —.B:1808—9. 
— 5. 1809.] ref. am 28ften Gept. 0. + zu 
Diepholz i. Han. im Mai 1819. 
1216. 2tes Jei. Bat. Cap. (Baron) P. Arnaud Twent.%* 


09. ——— Nov. 1803. [H. 1805. — B. 1808. — * 1808 


17ten 
—9—11—12. — S. 1809.] ref. am Iſten 1814. 
+ in Holland im Jahre 1818. LE er W 


1217. 1ftes lei. Bat. Cap. Auguſt von — DS 
30ften April) —— 
0. — * | 1804. [H.1805. — B. 1807-8. 
Nh,0d.: P. 1808-9. — 8.1809.] H.G.0.2. — H.W.M. 
Je . — R.St. W.0.4. ref. am 31ften Dec. 1811. + zu 
Dber-Neuland unweit Bremen am 24ften Jan. 1825, 
7 (ald Obſt. H.D. und Commandeur. des 2ten Inf.⸗ 
Regts.) 
1218. 7tes Lin.Bat. Cap. Friedr. von Dahenhaufen. X 


4. H; zef, aelen| Mai 1805. [H. 1805. — B.1807-8. — 





EN W25ſten 
44 P. 1898 -9.] H. G. 0.3.— H. W. M. reſ. am 23ften 


Sept. 1809. — Obſtp —8 Ein, = Bat.,s 9 Ws 
” Sn 
Ä 1219. 2teö lei. Bat. Gap. — ringle. — 
Bl. Nov. 1803. [H. 1805. — B.1808. —-. Bi 1588—9 x 
—11—12—13. — 8.1809. — N. 1814—15.] ref. 
am 29ften April 1815. zulest zu Heidelberg, Groß: ” 
herzogthbum Baben. + 
1220. 2tes lei. Bat. Cap. Burchard Neußel. .aıften. Aprit 
09.4. 1804. [H. 1805. — B. 1807-8. — P.1808-9— 11. 
— 5,1808.] ref. am 6ten Juni 1812. + zu Stadt- 
bagen, Fürſtenthum Büdeburg, am 10ten Aug. 1820. 
1221. 2te8 lei. Bat. Cap. Georg Denicke. Iften Oct. 1805. 
#.f-  [H.1805. — B.1807—-8. — P. 1808-9 Wer 
15 u. —13. — $.F. 1813—14. — N. — — 
16ten Sept. 1815. + (verunglückte durch 
an ber franzöfifchen Küfte) am 17ten Rov. 1817. 
1222.N2te3 Lin.-Bat. ieut. u. Adjt. Wild. Langrehr. * 


(h.0U. 460 RA ten: Bebr. 1804. [H.1805. — M. 1806—7.] 
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j 
Ah: *7 ‚H.W.M. 9. a. am 3ıften Aug. 1807. gebl. am 
* ag" isten Juni 1815 in der Schlacht von Waterloo, 
m } (als Obſtl. H.D. und Commander bes ei: Bat. 


/57 —9* Nenner» Bremen.) 
1223.1fted in. Bat. Lieut. Benedir von der Deden.%* 
24. Ju fe A. Ihe Febr. 1804. 9. a. am 2Often Aug. 1805. 


al 
7 zu Schwinge unweit Stade i. Han. 


1224. A4tes Lin.-Bat. Lieut Garl von Heimpurg. x. 


— — Nov. 1804. [H.1805. — B. 1807. — M. 


€ 
27 1808—9—10—11.] H. W.M. ref. am 7ten Jan. 
| 1812. Han. Gap. i. P. zu Ederbe Ant Mennigfen 
i. Dan. 
* Iſtes Lin.-Bat. Lieut. Anton von Klenke. * 
f 2 M. — April 1805. [H. 1805.] 9. a. am 24ften 
Mai 1806. 


1226. I6tes Lin.-Bat. Lieut. Friedrih von Werbe. %* 

k Ih PUIR. Dıten| Tan. 1806. 9. a. am 3ten Zuni 1806. 
Han. Maj. i.P. zu Reuftadt am Rübenberge i. Han. 

An Stes Lin.:Bat, Lieut. Georg von Roden. * 
MEN, — | Jan. 1806. ref. am 7ten Nov, 1806. Han, 


21ften 
Maj. i. P. zu Grasborf unweit Hannover. +57) 


228. 1ftes lei. Bat. Lieut. Andreas Delius. * — 


x RR. - San. 1806. [B. 1807. — S. 1809.] N 16ten 
—Febr. 1811. + zu Hamburg am Z3ten März 1820, 
(als Commandeur ber hanfeatifdjen Inf. ) » 


1229. Etes Lin. Bat. Lieut. Friedrich Mühlehfäts. * 


4. er w ZA dien San. 1806. [B. 1807. — M. 1808: pre. 


25ften März 1809. + zu Bücken unweit Wha * Bil 


1230. Ites Lin.Bat. Lieut. Georg Hemme. rpm 


= * — 1806. 9. a. am I7ten Mai 1806. + zu Ein— 
bed i. Dan, im Jahre 1825. , 
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1231. m lei. Bat. Lieut. Georg von Graeveneyer! ae 
‚> $13ten — 
—2— WM 7 Am) San. 1806. [B. 1807—8. — P. i808 91° 
Pa 5.1809] H.W.M. reſ. am 16ten -Bebr, I811. 
+ zu Stade im Han. am 16ten April 1832, (als 


Maj. H.D. é6tes nf. = Regt.) ‚ 
1232. 6tes Lin.-Bat. Lieut. Friedr. Ludw. von Horn. ' 


14ten 
Oh. ” —* Hd San. 1806. [B. 1807. — M. 1808—9—10 ] 
. ref. am 10ten März 1812. + zwiſchen Helgoland: und 
ber Mündung ber Elbe im Jahre 1813.‘ e y : 
1233. Iſtes Lin.-Bat. Lieut. Ludewig von Serttein. JS 
— 
RI. 2iften| Jan- 1806. [M. 1806-7. — B. 1807. — 
P. 1808—9.] ref. am 19ten Sept. 1809. + zu Moritz⸗ 


berg unweit Hildesheim i. Han. am. er ad 
1826. 


1234. Iſtes Lin.-Bat. Lieut. Heinr. — Auguſt von 
Witzendorff. * et San. 4606. — 


H.W.M. ce. am 17ten Mai 1806, ; ern. \ 
i. P. zu Walsrode i. Dan. 
1 — 21ften 
1235, 2te8 Ein. Bat. Lieut. Luͤtje n. ten I Ian. 1890 
ref. am Iften März 1806. ie AN. r 


1236. Iſtes lei. Bat. Lieut. Detlef von Uslar. 4 
4. MUS. Alam Ian. 1806. [B. 1807-8. — -P. 1808-8.) 


09 2 vef. am 16ten Kebr. 1811. im Amte Schatzfels: ‘Hn.,: 


1237. Ates Lin.⸗Bat. Lieut. Friedr. (Graf) von Bisnark 
4 SET, IM) Sept: 1804. [IH. i60061 W.M.v.2 - 
—*7 W.0.K.1. — W.DE. — W.E. Gus— 
5 W.M. — W.F.0.-— D.D.0.1.— Pr.R.A.0. 1. 

*5 10 _ Pr.1.0.— Ba.H.0.— F.E.L.4.— R.$t.C. 

0.4.— R.St.A.0.1.— 0.L.0.3.— Bn.0.T. 

— Bn. u L.0.1.— He.M.V ref. am 2%Men Juli 


1807. — Gen.stieut. in Würtembergifihen. Dignften 
und Gefandter bei mehren beutfchen Höfen. MM /08%Y 


»".. 
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Ates Lin. Bat. . Lieut. Helmuth Fiedler 25ften 

f eff, Sept. 1804. [H.1805.— B. 1807.) reſ. A 26ften 
Jan. 1808. + zu Büzow im Meclenduroiſchen am 
ZOſten Aug. 1832. 


1239. Iſtes lei. Bat. Lieut. Emilius von Düring. 


el Febr. 1804. [H. 1805.] 9. a. am 1ften 


März 1806. + zu Lappo in Finland im Fahre“ 1808, 
(ald Königl. Schwedifcher Officier.) me 

1240. 2tes lei. Bat. Lieut. Ernft Mayer. — Febr. 
7 . [H. 1805. — B.1807—8. — P. 1808—9. — 
5.1809.) F.E.L.5. ref. am 2iften Mpi 18H. 

* Han. Gap. i. P. zu Hagen Amts Syke i. Han. 
}\12a1. ze lei. Bat. Lieut. Wtudomwig. Tten Zuli 

1804. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9. — 


Ah FT — H.W.M. reſ. a eh 
— at, H.D. 6tes ya 

— — ER gieut. Seehaufen. * "| Mai 

Ih Pa of. 1806. ref. 1806. 
„ 1243. g8te5 Lin. Bat. Lieut. Gideon de Benoik sen. 


A —9 — Al MH Ant Mai 1806. Kam nicht zum Dienft. H.G. O. 3. 


NR —2— Mi H. W.M. 9. a. am Iften Juli 1806. Dan. Gen.= 
Maj. i. P. zu Verden i. Dan. 
1244.’ 8te8 Lin. Bat. Lieut. Evert. x [14ER or 1506. 
| 
4.3 reſ. 1806. zu Amt Biffendorf i. Han. 


1245. Vtes Lin.-Bat. Bent. G. D. von Wrigberg. 


ten 
in! Jan. 1806. g. a. am Iten Juni 1806. 


24ften 


— Bat. Lieut. de Benoit. jun. *48 


MM. a, ’ 4. Mai 1806. g. a. am Iſten Juli 1806. + zu Zeven 

i. San., (ald Han. Cap. i. 9.) 
1247. AAtes Lin. Bat. Lieut. Hogreve. $ 358 Mai 
— Ih. Ud. . — Kam nit zum Dienſt. ref. — Aug. 
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1248. N 7ted Lin.-Bat. Lieut. Friedrih von Haffftein. 


IdEN. | am Ian. 1806. HW.M. g. a..dm Zieh Dil 


1807. + zu Gaffel am 20ften Mai 1828, (als Han. 
Tit.:Maj. i. 9.) 


1249. 7tes Lin.-Bat. Lieut. Clamor Ludewig Efnft Leo 
4 af von Freytag. m San. 1806. [B. 1807—8. 


— P. 1808—9.] I. verw. am 28ften Juli 1809 bei 
Zalavera. . ref. am 2ten Aprit 1811. + zu Eftorf 
Amt Stolzenau i. Han. am 16ten Nov. 1825, (als 
dan. Gap. i. P.) A. 
1250. Jies Lin.-Bat. Lieut. Ludw. Hartmann. u. O. E. 


Ziften Mai 
* Jug 1807. [B. 1807—8.— P.1808.] tel. 


; am — San. 1809. Han. Gap. i. 9 AN — 
— holz unweit Hannover. 4 
— mE Bat. ec Garl von ehe SR \ 
—— Jan. 1806.“ hr og BER = 3 
+9.) rel. am 18ten Nov. 1809. 
‚1252. 7tes Lin.-Bat. Lieut. Heinrih Bed.” m R; 6. 


of. N Jan. 1808. [H.1805. — B.1809-8. - 


26ſten 

P. 1808 -9 -10-11. — M. 1812—13.] veſ. am 
12ten April 1814. + zu Hannover am 9ten Dt. 
1828. 


1253. Ates Lin.⸗ Bat. Lieut. Eduard Sander MO. 
Aten Febr. 1806. [H. 1805. — B. 1807: +, M..1508 
—9—10—11.] ref. am 24ften März 1912. " ii 


ı 1254. „2ted lei. Bat. Lieut. Nicolaus Kemmer. 4 


Juni 1809. [S. 1809. — P. 1811 —12 —13. — 
S. F. 1813—14.] ſchw. verw. am, 22ften Zung 1812 
bei Morisco. — I. verw. am 7ten Dct. 1813 an der 
Bidaffoa. ref. am 10ten Mai 1614. »+ in Ref: 
indien im Zahre 1828, (als Obftl. in BIEEMENME | 
Dienften.) | 


1255. 1ftes lei. Bat. Lieut. Friedrih von Hed ann 
—* 2öften) Zan. 1806. [B. 18078. — BAsuB9-1. | 


| 





, 
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— 5.1809.] ſchw. verw. am 7ten Aug. 1809 vor 

Vlieffingen. ref. am Iften Dec. 1812. + (verunglüdte 

durch Schiffbruch an der Franzöfi Then aa am 

17ten Rov. 1817. 

1256. 8tes Lin.-Bat. Lieut. Georg Wilding. (Atem gun 
nf. 1806. [B. 1807. — M. 1808-9—10—1— 12-413 
—14.] 0.E.K. 1. — S1.1.0.1. — H. G. O. 2. ref, 

m 12ten April 1814. Prinz von Butera und Cam⸗ 

pofiorito und K. Neapolitanifcher Gefandter am Ruf: 


fifchen Hofe. 
1257. Be Lin. Bat. Lieut. Friedrich I ericho. L.D.C. 
Js. Dec. 1808. [P. 1809—10—11.— M. 1812 


—13—14.] ref. am 12ten April 1814. 


*1258. 7ted Lin. Bat. Lieut. Aug. Schaumann. D.C. 
— April 1809. [P. 1808—9 —10 —11—12.] 
ref. am 21ften Juli 1812. Brit. Kriegs-Commiſſair 
a. h. ©. zu Hannover. 

1259. Iſtes Lin.-Bat. Lieut. Ernft von Wedell. fasten 
Juli 1810. [P. 1811—12.] ref. am Tten Dec. 1813. 


1260. Iſtes lei. Bat. Lieut. Auguft von Quiſtorp. 

a Xug. 1811. [P. 1811—12—13. — S.F. 
1813—14.] (verrichtete Dienfte bei der Spehifchen 
Armee.) Pr. M. V. O. — Pr.E.K. — Pr.D.K. — 


Sp.K.(2). ref. am Aten Febr. 1815. K. Preußiſcher 


Obſtl. der Inf. i. P. zu Crentzow in Pommern. 
1261. Stes Lin. Bat. Lieut. Georg Sander. y.2. G. 

17ten 

—* | März 1809. [B. 1807. — M. i808-9- 10 


—11—12—13.] re. am 5ten Juli 1814, Tr zu 
Berhil, Suffer, inEngland am Zuften Juli 1914. 


1262. 2te3 lei. Bat. Lieut. 3. 9. von Egmont. u. O. E. 


rl i 1811. ref. am Iſten Sept. 1812. 


1263. „ötes Lin. Bat. Lieut. Heinrich LIwellyn. vol 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2r Bb. n 
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Mai 1812. [S.F. 1813—14. — N. 161. ref. am 
2ten Febr. 1815. 
1264. ‚5ted Bin. Bat. Lieut. Jacob Wünning. u. ©. ©. 
N 2öfen Mai 
3en Yunif 1812. [B.1807.— P. 1803—9—10— 
rar ref. am 29ften März 1814. Tızu Leips 
zig in Sachſen am 21ften Febr. 1821. 
B B . . . 5ten 
1265. Iſtes Lin.» Bat... Lieut. Carl Michaelis. — 
Aug. 1812. reſ. am 25ſten Juni 1813. 
1266. „2tes lei. Bat. Lieut. Heinrih Conrabi. u. 9. 6. 
ve Juni 1812. [N. D. 1813.] ref. am 23ften 
| Oct. 1813. 
1267. 2tes Tei. Bat. Lieut. Benedetto von Kienburg. 


— a 1812. [N.D. 1813.] reſ. am 7ten 


14ten Rov. 
Dec. 1813. 
: : : Hten 
1268. — lei. Bat. Lieut. Rudolph Hurtzig. N 
5. Qui 1812. [N.1814.— W. &C.1815.] B.W.M. 


ref. am 20ften Sept. 1815. 
‚1269. 6tes Lin. Bat. Lieut. Eduard Martin Müller. 
wi allen SUR 1812. IM. 1812—13—14—15,] reſ. am 
24ften San. 1816. 
1270. Iſtes Ic. Bat. Faͤhnrich Wilhelm Drfene,. Kr 
— — Nov. 1803. g. a. am 7ten Juli 1804. + (als Kön. 
- Preußifcher Obſtl.) 
1271. 2tes Lin.-Bat. Faͤhnrich Georg Wehner. ei 
Dec. 1804. 9. a. am Iten Febr. 1805. T- 
1272. IAtes Lin. Bat. Faͤhnrich Johann Friedrich Ludewig 
: 16ten 
Müldener. en) San. 1806. H.W.M. g. a. 
am 17ten Mai 1806. + zu Nienbura i. Dan. am 
5ten Sumi 1831-(ald Gap. H. D. 9te8 Inf. » Regt.) 


1273. Etes Lin. Bat. gähnrich Franz Wr Biela. ern] 
San. 1806. ref. am 24ften Nov. 1806. 
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4274. Stes Lin.sBat. Fähnrih Julius von Möller. 
4ten Febr. 1806. [B. 1807.] 9. a. am 18ten Sept. 
1807. 


„1275. Ates. Lin.⸗Bat. Faͤhnrich Wilhelm von Reden. 
— Nov. 1008. [M.1810—11.] ref. am 12ten 
Nov. 1811. zu Hildesheim i. Han. I NE EN 
1276. 21ies lei. Bat. Faͤhnrich Wilhelm Collier. — 

| März 1813. ref. am 7ten Juli 1813. * 


1277. Ates Lin. Bat. Fähnrich Arnold Diederihb Tamm. 


14ten 
2m) Mai1813. [S.F.1814. — N. 1814—15.] 


tef. am 29ften Apr. 1815.“4 zu Hamburg am 13ten “ 


| "März 1827. 
1278. Iſtes Lin.-Bat. - Faͤhnrich Garl Theodor Meye t. 
. BE Knut 1818. [N.D. 1813.] ref. am 5ten 
März 1814. 
1279. Iſtes lei. Bat. Faͤhnrich Heinrih von Welling. 
, Pie Apr. 1914. [N. 1814. — W.&C. 1815.) 


B. W.M. vef. am 9ten Sept. 1815. + unweit - 
Srankfurt a. M. im Jahr 1831. 


| 1280. 2ted Lin. Bat. Faͤhnrich Eduard Gropp. rl mut 


1814. [N. 1814—15.] ref. am 29ften Aug. 1815. 
1281. ZStes Lin. Bat. Regts-Zahlm. James Anderfon, 
, 20ften Oct. 1804. [H. 1805.— B. 1807.— M. 1808 
., =9—-10—11—12—13.] ref. zu Gunften feines Bru— 
ders Wilhelm Anderfon am ISten Mai 1813° + zu 
Palermo in Gicilien am 12ten Dec. 1821. 


; — Lin.-Bat. Regts-Qurſtr. Gerhard Baͤth gen. 
ASZLÄAN. 2iften Jan. 1806. reſ. am 9ten Juni 1807. 
1233, 8tes Lin.-Bat. Regts-Qurſtr. Carl Falkmann. 
vH C IH. 2iften Mai 1806. ref. am Iften Sept. I Han. 

Cap. -i. P. zu Münden i. Dan. 
1284. Niftes Lin. Bat. Regts-Qurſtr. Heinrich Laſius. 


n? 
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10ten 
en MRärz 1808. [B. 1808. — P. 1809,9—10 


—11.] ref. am 18ten Juni 1811. F in Portugal im 


Sahre 1814 (während, er im brit. Gommiffariat: 
u ch dee In uchr.h- 


Departement diente.) 74 vr / * 
1285. lftes lei. Bat. A.:Wund. Johann Georg Stille. 


29 Bart; 7/7 te Nov. 1804. [H.1805. — B.1807.] vef. am 
* 


»29ſten Dec. 1807. +. 

1286. 2tes lei. Bat. A.Wund. Philipp Menzer.”M.D. 
3ten Nov. 1804. [H. 1805. — B. 1807—8.— P. 
1808—9. — 3.1809.) vef. am 17ten März 1812. 
+ zu Hameln i. Han. am 2Wften März 1820. 

1287.-3te8 Lin.Bat. A.Wund. Ludewig Kleine. Tten Dec. 

U Ar Ss] 1805. [B. 1807. — M. 1808-9 10—11—12—13.) 

ref. am 12ten Dct. 1813. + in Sicilien. 

1288. Ites Lin.Bat. A.-Wund. Sohann €. Stuger,M.D. 


30ften Nov. 1810. 
}lsten Febr. en ‚B. 1807—8. — P. 1808-9 — 


10—11.— M.1812—13—14.] ref: am 31ften Mai 
1814. + zu Rethmar, Amt Ilten i. Dan. am 17ten 
März 1828. * 


Dom Etat geſtrichen, weil fie ohne Urlaub abweſend 
waren. 


1259." 2tes Lin. Bat. Obftl. Carl von Bennigfen. * 


AMnerra FM . llten Nov. 1803. j 
Ta 2 Ä — Febr. Fe geftr. am I1ten Mai _ t 
zu Hildesheim i. Han. am 15ten Oct. 1830. 
1290. Iſtes lei. Bat. Gap. Thomas Harward. * * 
Nov. 1803. Lieut. King's German Regt. Zten Sept. 
⸗ 1803. geftr. am Aten Apr. 1805. F 


291. 1ftes lei. Bat. Cap. Friedrih von Anderten. & 
Pa —* et San. 1804. [H.1805. — B.1807,8. — 
. 


P. 1808 -9. — $.1809.] geſtr. am 23ften Apr. 1811. 
Han. Maj. a. D. zu Gelle i. Han. 


1292. 2tes Lin. Bat. Lieut. Juſt Ernft Hermann Stoff: 


| "Königlich Deutſchen Legion. 
> . 
Ch-P%. 2 regen. X —— San. 1806. [M. OG-7.)] 


geſtr. am 31ſten Mai 1808. + zu Bergen i. Han. 
am 26ften Mai 1831 (als Han. Tit.-Cap. a. D. 
* und Poſtverwalter.) 


1293. 7tes Lin.Bat. Lieut. Hartwich Kellner. —2 


DL LAN — — 1806. [B.I807.] geſtr. am 10ten Dec. 1808. 
, RS“ Oldenburg am Iften Apr. 1836 (ald Großhzgl. 
(denburgfher Mai. 
“ 
1294. Ates Ein.Bat. Lieut. Schestag. % [22H] Zan.ısos. 
7 
Oh. #2 fl. geftr. am Iften Sept. 1807. Ban. Lieut. & P. zu 
Hildesheim i. Han. 
1295. N2te8 lei. Bat. Lieut. Johann Dankaerts. ni 
Sanuar 1804. [H.1805.— B. 1807.] geftr. din 19ten 
Sept. 1807. + in England im Jahre 1821. 


1296. °de ot. Comp. Lieut. Georg Scharlopgd. * 
4 A. FR 28ſten Zan. 1806. eieut. 28ſten J 

Na 7— 4 Fähnr. 28ſten Jan. — teut. ſten Jan. 
4 806. geftr. am 27ften Oct. 1807. zu Geeftendorf 


i. dan. 


⁊ 
1297. 2tes lei. Bat. Faͤhnrich Georg von Hugo. 1.2. €. 
2lften Apr. 1805. [H. 1805.] H.W.M. geftr. am 
6ten Aug. 1808. .+ zu Eimbed i. Han. am 9ten 

Oct. 1832. (ald Han. Gap. i. 9.) 


- 1298." 2te8 lei. Bat. Fähne. Antonio de Younge Bled. 
ea Suli 1811. (Kam nicht zum Dienft.) geftr. 
am 27ften Apr! 1813. N Ze 
1299. "2te8 lei. Bat. Faͤhnr. Johann Wm Home, — 
Mai 1812. (Kam nicht zum Dienft.) geſtr. dm Sten 

Dct. 1813. +. 


1300. Ates lei. Bat. Zähne. A. Roel. — 1812. 


(Kam nicht zum Dienft.) geftr. am 5ten Oct. 1813. 
1301. 2tes lei. Bat. Zähne. I. Tulleke. fAitenIunig 
1812.(Kamnihtzum Dienft.) geftr. am 22ften Jan. 1814. 
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1302. Iſtes lei. Bat. Faͤhnr. Guſtav von Heugel. 


Juli 1812. (Kam nicht zum Dienft.) geftr. 


am 27ften Apr. 1813. + im Feldzuge von 1813, zu 
Neuftadt in Böhmen, (ald K. Preußiſcher Fahnr.) 


\ 1303. Aſtes lei. Bat. Fahne. Guſtav von Lüttwig- 


2ten . J 
Taten! Juti 1812. Pr. B. K.- Pr.M. (Kem nicht 


zum Dienft.) geftr, am 27ften Apr. 1848. Rh Preu: 
Bifher Lieuk a. D. zu Krintſch bei Neumark in 
Schlefien. 


un Sten 
| 1304. Ktes Lin-Bat. Faͤhnr. Guſtav von Behr. — 


Juli 1812. (Kam nicht zum Dienft.) geſtr. am 12ten 
Apr. 1814. » 


' 1305. 2tes lei. Bat. Fahnr. von Braam. seem Det. 1812. 
(Kam nicht zum Dienft.) geftr. am 29ften Ian. 1814. 
1306. „2ted lei. Bat. Faͤhnr. Win Erskine Frafer. 
—— 1813. (Kam nicht zum Dienſt.) geſtr. 
am 29ften März 1814. SW‘. 3 a‘ 


Aus dem Dienfte entlaffen oder caffirt. > 
1307. es Lin.-Bat. Gap. Friedrich. Mm Rudorff. K 


IA SR. re. San. 1844. [H.1805. — M.1806.] entlaffen 


am 13ten Nov. 1806. gebl. in Franzöſ. Dienften. 
1308.N 2te3 lei. Bat. Lieut. B. Ludewig von Helmold. 


{ %, 21ften 
Ih. — R. 2 Jan. 1806, [B.1807—8. — P. IS08-9.] 
caffirt am 20ſten Juni 1809. zu Grohnde „unweit 


Göttingen i. Dan. 
1309.\7te8 Lin.⸗Bat. Lieut. Aerander von Wenditern. 


20ften ; 
—— San. 1806. [B.1807—8. — P. 1808—-9— 


10.] caffirt am 8ten Juni 1810. 
1310. 2tes Lin.Bat. Regts-Zahlmſtr. Sofeph Lancafter. 
rl Juli 1812. [P.1813.— $.F, 1813—14.] 


21ften 
entlaffen am 10ten Juli 1814. 


> 


Kdrigiich Deutſchen Legion. 1! 


1311. N 1ftes lei. Bat. Regts.-Qurſtr. Fried. W. Reuſch. 
24ſten Jan. 1804. entlaſſen am Iften Juli 1805. 

4312. IStes Ein. Bat. Regts.-Qurſtr. Friedrich Ludewig 

* 22ſten Aug. 
Pollmann. u. O. E. ae, 1806. 
[B. 1807.] entlaffen am öten Dec. : Re 


Gazettirt ohne erfolgter Anſtellung, weil fie nicht bei 
ihren Corps eintraten. 


1313., 5te8 Lin.=Bat. Lieut. von Mandelsloh. * 


29, MR —— Jan. 1806. o. erf. A. — Han. Tit.-Maj. 
i. P. zu Wenneboſtel unweit Mellendorf i. Han. 


\1314. 2tes Lin.-Bat. Faͤhnr. Lüderip. rt San. 1806. 
(o. erf. A.) 
1315. 2ꝛtes lei. Bat. Faͤhnr. Georg Foremann. ook 
Dct. 1807. (0. erf. A.) 
‚1316. 2tes lei. Bat. Fähne. Johann Lloyd. Nyoe| Ian 
1808. (0. erf. A.) 
j : 29ften Sept. 
1317. 2te8 lei. Bat. Faͤhnr. D. Robinfon. daften Det. 
1809. A. w. am 23ften Dec. 1809. 
1318. 2tes lei. Bat. Faͤhnr. Friedrich von Jenner. 


29ften März 
5 et 1810. %. w. am 19ten Mai 1810. 


1319. 2tes lei. Bat. Faͤhnr. Heinrich van nd. aan) 
Mai 1812. %. w. am 6ten Juni 14% v 


1320. 8tes Lin.-Bat. Fähne. Erih Erdmann. (no 
Juli 1812. A. w. am 29ften März; 1814. 


1321. Iſtes lei. Bat. Faͤhnr. Herm. Meyer. —— 


1812. A. w. am 22ften Dec. 1812. all R 


1322. iſtes lei. Bat. Fahne. Carl 3. Wr.‘ Een. 


22ften . 
tan! März 1813. A. w. am bten April 1813. 
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⸗* — 
1323. 6tes Lin.⸗Bat. Faͤhnr. Carl Voͤlger. er * 


1813. A. w. am ?ten Dee. 1813. H.G.9.3.— 


R.St.W. 0.4. — H.W.M. Gap.H.D. Stes Lin.Bat. . 


1324. 2tes Lin.:Bat. Fahne. Ludewig von Berger. 


3often Aug. 
— Item So 1813. %. w. am 10fen Mai 1814. 


WER, M — 5 D. 9tes Lin.⸗Bat., 
1Sten Febr. 
1325. 7tes = Bat. Faͤhnr. 88 — ius. — März 
1814. A. w. am 30ften April 1814. H.W.M. Han. 
Tit.-Cap. a. D. bei der Stiftöreceptur zu Hildesheim 
i. Dan. 


“1326. 208 Lin.-Bat. Fahne. Johann Blandard t. 


Don März 1814. . X. w. am 30ften Apr. 1814. 


1327. 2tes lei. Bat. Faͤhnr. Auguft Alberti. len, Mai 
1814. A. w. am 6ten Aug. 1914. 


1328. 6tes Lin.-Bat. Fähnr. Ferdinand von Wurmb. 


Uten Sept. 
ihn Dt. 1814. %. w. am 18ten April 1815. 


Kreiscontroleur in Oftfriesland i. Han, 


Von der Legion zu Britiſchen Regimentern verfeßt 
oder avancirt, oder auf dem Stabe der Beritifchen 
. Armee angeftellt. 


u — Lin.-Bat. Cap. C. P. de Boſſet. * 


Ay 22ſten Det. _ 
ae vie FR 1803.- [H. 1805. — M. 1806—7. 


u, 07 —8. — P. 1808.] B.B.0.3.— H. G. O. 3. 
zum Maj. in de Roll’ Regt. bef. am 2aften Der. 
1808. Obſtl. a. h. ©. 50ftes Brit. Inf. Regt. 
— 2te8 lei. Bat. Cap. James Me. Glashan. Hyd 
4 5 gov. 1800. [P-ASU—I2. — N.D.IBBE — 
8 .& C. 1815.] ſchw. verw. am 22ften Juni 1812 
bei Morisco. H.G.0.3. — B. W. M. zum Gap. 
und Compagnie-Chef im 1ften Ceylon Regimente 





y”, 


- 


Königlich) Deutſchen Legion. 
ernamat, in Kolge Zaufches mit Gap. Georg Richter. 
+ auf der Fahrt nad) Oftindien am 2ten Dec. 1817. 
‘1331. 2tes dei. Bat. Lieut. u. Abit. Phil. von Frank. 
M. EB De sten! Nov. 1803. zum Corn. ernannt beim I5ten 
Brit. Drag. -Regt. im Jahre 1805. in Schwarmftebt 
i. Dan. a. h. ©. bes 15ten Drag. - Regtö, 
„1332. Depot: Compagnie. Lieut. Ludewig Schläger. X 
. . 4.2 ° er Nov. 1803. verf. zum Regt. Malta am 2ten 


17ten 
44 Juli 1805. Fin Franzöſiſcher Gefangenſchaft, 


1333. 2tes lei. Bat. Lieut. Ludewig Hausdorff. 
CHAR Nov. 1803. [H.1805. — B.1807—8. — 


P. 1808—9.] getaufcht im de Watteville's Regt. mit 
Lieut. 5. Sprecher am 23ften Mai 1809. 


N 1334. 2tes lei. Bat. Lieut. Wilhelm Riddle. ITten Rov. 


X > 803. [H. 1805. — B.1808. — P. 1808—9. — 
BEN IPONE 1809.]-bef. zum Gap. im Aten Geylon Regt. am 


17ten März 1810. 

1335. Iſtes lei. Bat. Lieut. Friedrich Baring. 2iften Fan. 
) 1804. [H. 1805. — B.1807—8. — P. 1808—9.] 
#4 getauft in de Roll's Regt. mit Lieut. R. U. Hüpes 
EIER, den am 2öften Zuli 1809. — fi es Brit. 

| Inf. = Regt. 
1336. 1ftes Lin.=Bat. Lieut. Georg von Düring. 
AM dorn, Dec. 1804. [H.1805. — M. 1806-7. — 


B. 1807—8. — Ps 1808.] verf. zu be Roll's Regt. 
am 24ften Dec. 1808. + zu Büdeburg am I6ten 
Dec. 1828.. ' + ® 


1337. 2te8 lei. Bat. ‚Lieut. Peter Rich. Andr. van Dyd. 


Au. N ei April 1812. [P.1813.] getaufcht, ins Goſte 
Brit. Inf.eRegt. mit-Lieut. 5. &. von Jygersleben am 

1lten Sept. 1813. 
1338. 2tes lei. Bat. Faͤhnr. Emanius 2. von Steiger. 
09.dı.d. „u 2öften San. 1806. [H. 1805. — P. 1808—9.] zum 
"Lieut bef. in de Roll's Regt. am 2Aften Dec. 1808. 
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19ten Mai 1814 Brit. Obftl. mit Local - Rang auf 
dem Gontinent von Europa. 
1339.\.2te8 lei. Bat. Faͤhnr. (Baron) Zuyt De Servos⸗ 
kerken. Febr. 1806. zum Felt. befa in 
de Watteville's Regt. am 28ften Juli 1807. 
1340. 2tes lei. Bat.” Fahne. Rudolph von Steiger 
HAAN, rat Mai 1806. zum Lieut. bef. in de Watteville’s , 


Liten 
Regt. am Iiten Juli 1807. a 8 ö ; 
1341N Garniſon⸗ «Compagnie. Faͤhnr. James Pt sten | 


Aug. 1806. zum Lieut. bef. im Tten Brit. Vete⸗ 
ranen-Bat. am 23ſten Juli 1811. 


1342. ‚2te6 ki. Bat. Faͤhnr. Wilhelm Nortcot. 1.0.6. 2/65 


LiNBE AL —— * 1808. [P. 1808-9. verf. zum Slften n vr 


Brit. Inf. Regt. am 5ten April 180% | 

1343. 7tes PBin.-Bat. Faͤhnr. Adolph ee 

he. u. O. 6. et u} 1813. [H. 1805.) zum Bieut. 
bef. im 60Often Brit. Inf.sRegt. am 2öften Sept. 

1818. 

1344. 2 Lin.» Bat. Fahne. Wilhelm Nagel. u.2.C. 
Ben Juli 1813. zum Lieut. bef. im 60ften Brit. 
Inf.=Regt. am 2öften Sept. 1813. 


AR N 2te8 lei. Bat. Ob. Wund. Friedrih Weber. W 
Gr fm 3ten San. 1804. [H.1805.— RB. 1807.— M. 1808 
Im _g 9—10 —11—12 —13—14—15—16.] verf. zum 

Regt. Malta am Ilten Mai 1805. in Sicilien. 


1346. 1ftes Lin.Bat. Ob. Wund. Heinrich Heine. ai 


Mh Ruta 2iften April 1804. [H. 1805. — B. 1807.— P.1808 
AMA —9-10-1—12—13.] zum m. bef. am 
25ften Dec. 1805. 


1347. Iſtes lei. Bat. Ob. Wund. Joſeph Dynely. K 
99. Or. ten Juni 1904. [H.1805. — B. 1807.) zum Gtabe- 
arzt bef. am 25ſten Dec. 1805. 


> 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 


1348. 2tes lei. Bat. Ob. Mund. Georg Denede. 26ften 
09. ZZ San. 1805. [H.1805. — B.1807—8. — P. 1808 
Slam 9. — 5.1809. — N. 1814. — C. 1815.) H.G.0.3. 

— B.W.M. zum Stabsarzte bef. am 8ten Aug. » 
1809, und zum ertraordinairen Infpecteur der Hose 
pitäler auf dem Gontinente von Europa am 22ften 

Febr. 1816. 


1349. Steg Lin. Bat. Ob. Wund. Herm. Loreng Deppen.%* 
Ph. Cr. Di Dafjerien Dec. 1804. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808 
fm 9-10-U—12—13.— S.F.1813.— N. 1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. zum Stabsarzt bef. 
am 22ften Febr. 1816. + zu Hannover am 29ften 
Mai 1829. 


1350. iſtes Lin.-Bat. A. Wund. W. C. Bach. 2öften Mai 


‚x 1805. [H. 1805. — M 1806—7.— B.1807.] verſ. 
#-ÜdiItantwe, Cap: Regt. am 19ten April 1808. F zu Stutt⸗ 
gart im Würtembergſchen im Nov. 1824. 
r f 
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Wilhelms: Streu; HH. W. — 
Verzeichniß | 


4. 
. 


Er 


derjenigen Officiere der Königlich Deutſchen Legion, 


welche Inhaber dieſes Dienſt⸗ mn find. 


Suli 1837. 


(Die laufenden Nummern der vorftehenden namentlichen Lifte find beibehalten.) 


Stab. 


Ingenieure. 


15. 8. Prott, Obſt. Ingenieur = Corps. 
18. ©. F. Meinede, DObftl. Ingenieur » Corps. 


19. A. Schweiser, Obſtl. n 

22. W. Unger, Gap. " 

23. J. Luttermann, Gap. " 
Artillerie. 


25. 4. Röttiger, Gen. = Lieut. 
26. 3. Dartmann, Gen. -Lieut. 


32. ©. von Witzleben, Obſt. Iftes Lin.-Vat. a. d. St. 
33. ©. von Rettberg, Obſt. Art. Brig. 


36. ©. Wiering, Obſtl. „ 
38 W, Braun, Ob. „ 
40. 2. Jasper, Maj. n 


4. W. von Schade, Mai. " 


” 


— 1. Sr. Kön. Hoheit der Herzog von Gambridge, Feldmarſchall. 
— 2 €. von Kronenfeldt, Obſtl. Iftes lei. Bat. 

3. G. von Einem, Obſtl. Iftes Lin. Bat. 

4. F. von Heimburg, Maj. und Platz-Maj. 
+ 8 G. Baring, Rittm. 2ted Drag. Regt. 


2 


Königlih Deutſchen Legion. 


45. 8. von Branbis, Gap. Art.» Brig. 
46. 9. Mielmann, Gap. „ " 


— 51. W. Rummel, Gap. „on 
— 55. A. Pfannkuche, Cap. ⸗ 
— 56. 5. Hartmann, Gap. „ 


H. Boftelmann, Eop. " 
e. Scharnhorft, Cap. uw „ 
L. von Wiffel, Cap. ” 
E. Thielen, Gap. und Brig. = Abit. Krk. Brig. 


AuPRF 


1ftes leichte Dragoner-Regiment. 
9. von Hattorf, Obſt. a. d. St. 
5. von Udlar, Obſt. 2ted Drag.» Regt. 
G. von Hattorf, Dbftl. 3tes Drag. Regt. 
H. von Wisendorff, Obſtl. G. du Gorps a. db. St. 
M. von Cloudt, Maj. G. du Gorps. 
105, D. von Dammerftein, Rittm. G. bu Corps. 
106, C. Poten, Rittm. G. bu Corps. 


2tes leichte Dragoner:Regiment. 
138. 3. Poten, Kittm. G. bu Corps. 
141. 3. $umetty, Rittm. G. du Corps, 
142. %. Kuhls, Rittm. 2tes Drag. Regt. 
150. D. von Bülow, Rittm. ©. du Corps. 
156. E. von Voß, Lieut. G. bu Corps. 
163. F. Dettmer, Ob. Wund. ©. du Corps. 


Iſtes Hufaren- Regiment. 
. &. (Graf) von der Deden; Obſtl. 1ftes Drag. Regt. 
E. Poten, Obſtl. und Platz⸗Commandant. 


SEBERFS 


172. 

173. 

174. F. von der Deden, Obſtl. Iftes Drag. » Regt. 

175. 2. Krauchenberg, Obſtl. Ztes Drag. = Regt. 

177. ©. Schaumann, Maj. Ites Drag. » Regt. 

181. ©. Poten, Rittm. Ifted Drag. -Regt. 

193. £&. Graf von Kielmansegge, Rittm. G. bu Corps. 
197. ®. von Haffel, Rittm. Iftes Drag. Regt. 


2te8 Hufaren Regiment. 


210. W. von dem Busfche, Gen.:Maj. u. Plag » Commanbant. 


214. U. Cleve, Dbftl. G. du Corps, 
217. W. von Iſſendorf, Obſtl. 2tes Drag. -Regt. 
222. D. Bordhers, Rittm. 2ted Drag, » Regt. 


3. 8. Hilmer, Lieut. u. Regts. Pf. A. Ited Drag. Regt. 
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J. Hay, Rittm. Ztes Drag.-Regt. 
H. Weſtfeld, Rittm. 2tes Drag.-Regt. 
W. Holſcher, Ob. Wund. Iltes Lin.-Bat. 


3tes Hufaren- Regiment. 


G. Freiherr) Krauchenberg, Gen.-Maj. 

E. von Linſingen, Gen.-Maj. und Gen.-Adjt. 
F. (Freiherr) Poten, Obſtl. Iſtes Drag.⸗-Regt. 
C. Bremer, Obſtl. 3tes Drag.-Regt. 

Q. von Goeben, Obſtl. G. du Corps. 

W. von Schnehen, Obſtl. G. du Corps. 
G. Meyer, Maj. Z3tes Drag.-Regt. 

F. Nanne, Rittm. Iftes Drag.-Regt. 

A. Reinecke, Rittm. Ates Drag.-Regt. 

F. Hoyer, Rittm. Ztes Drag.-Regt. 

A. von Hammerſtein, Rittm. Ztes Drag.-Regt. a, d. St. 
R. Friedrichs, Rittm. Ztes Drag.-Regt. 

C. Daſſel, Lieut. Ztes Drag.-Regt. 


Iſtes leichte Bataillon. 
G. (Graf) Alten, Gen. der Inf. 
9. von dem Busfche, Gen.-Maj. u. Gen. Abit. 
H. Dammers, Obſt. u. Platz-Commandant. 
F. Hülſemann, Obſtl. u. Platz-Commandant. 
F. von Gilſa, Obſtl. u. Platz- Commandant. 
C. Wyneken, Obſtl. Landdrag.-Corps. 
G. von Marſchalk, Obſtl. 7tes Lin.-Bat. 
A. Wahrendorff, Cap. Ates Lin.-Bat. 
C. Heiſe, Cap. G. Jäg.-Bat. 
U Koefter, Gap. 6tes Lin.⸗Bat. 
D. Leonhart, Gap. 2tes lei-Bat. a. d. St: 
A. von Gentzkow, Gap. G. Jäg.-Bat. 
W. Buhſe, Cap. u. Regts.-Qurſtr. G. Jäg.-Bat. 


2ttes leichte Bataillon. 
G. (Freiherr) Baring, Gen. ⸗Maj. 
E. von Düring, Gen.-Maj. 
W. Stolte, Obſtl. u. Platz⸗-Commandant. 
A. Holtzermann, Obſtl. 2tes Lin.-Bat. 
C. Meyer, Gap. 2tes Lin. -Bat. 
B. Riefkugel, Cap. G. Fäg. Bat. 
G. D. Graeme, Cap. G. Bien.» Bat. 


— 317. 
380. 
—— 384. 
385. 

388. 
393. 

396. 

399. 

400. 

403. 


423. 
- 465. 
— 467. 


473. 
481. 
4822. 
-486. 
4. 
492. 
496. 
497. 


535. 
538. 


558. 
560. 
570. 
576. 
. 6577. 


603. 
614. 
619. 
- 628. 
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1ftes Linien Bataillon. 
G. von Kronenfelbt, Obſt. G. Gren. = Bat. 


A. v. Schlütter, Obftl. i.P. u. Gap. des Elb⸗Zoll⸗Wachtſchiffes. 


&. von Rettberg, Obſtl. ©. Jäg.-Bat. 

E. von Hodenberg, Obſtl. u. Plaß = Gommandant. 
G. von Düring, Gap. 6tes Lin.» Bat. 

MW. Schröder, Gap. 12te8 Lin. » Bat. 

G. von Wenhe, Gap. 1ftes Pin.» Bat. 

W. Wolff, Gap. u. Regts.-Qurſtr. G. Gren.-Bat. 
%. von Arentsfhildt, Gap. 5tes Lin.» Bat. 

W. Beft, Gap. G. Gren.- Bat. 


2te3 Linien=-Bataillon. 
G, Müller, Gen.-Maj. u. Pla » Commandant. 
u. Heffe, Gap. G. Jäg. : Bat. 
C. Thompfon, Stabs =: Arzt G. Jäg.-Bat. 


3te8 Linien- Bataillon. * 
G. von Hohn horſt, Obſtl. u. Platz ⸗ Sommanbant.” 
H. von Uslar, Gap. 2tes Lin.-Bat. 
G. Appuhn, Gap. Iftes Lin.-Bat. 
C. Brauns, Gap. 2tes lei. Bat. 
A. Kudud, Gap. 3ted Lin. = Bat. 
H. Dehnel, Gap. Art!» Brig. 
5 von Storren, Lieut. G. Jäg.: Bat. 
5. von Schlütter, Lieut. G. Zäg.- Bat. 


Ates Kinien- Bataillon. 
9. von Witte, Gap. ©. Jäg.-Bat. 
E. Brindmann, Cap. 7tes Lin, » Bat. 


5te5 Linten= Bataillon. 
e bon dem Busfche, Gen. »Lieut. 
A. Kuckuck, Obſt. u. Platz- Gommanbant. 
E. von Brandis, Gap. 12tes Lin.-Bat. 
C. Schlaeger, Gap. G. Gren.-Bat. 
G. Klingſöhr, Cap. G. Gren.-Bat. 


btes Linien-Bataillon. | 
M. von der De den, Gen. -Maj. u. Platz-Commandant. 


B. von Honftedt, Gap. Stes Tin. Bat. 


A. Volger, Gap. 9tes Lin.» Bat. 
©. von Ompteba, Gap. ©. Jäg. = Bat. 
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946. 
963. 


1204. 
1218. 
1241. 
1323. 
1324. 


Nachträgliche Verleihungen. Auguft — 


H. 
. Münter, Obſtl. 12tes Lin.-Bat. 

. von Hugo, Gap. Stes Lin.-Bat. 

. von Hartwig, Gap. 10te8 Lin. = Bat. 


aumaKamna 


@ 


aaa 


F. 
F. 


A. 
5- 


asaraas 


Geſchichte der 


tes Linien» Bataillon. 
Ballett, Gen. : Lieut. 


von Dffen, Gap. 7tes Lin. = Bat. 


. don Die bitſch, Cap. Ates Lin. Bat. 
. don Gebifh, Gap. I1tes Kin. «Bat, 
.Neuſchäfer, Lieut. u. Bat.-Qurftr. 12te8 Lin.» Bat. 


Ste8 Linien-Bataillon. 


. Dosen, Gap. ©. Gren. = Bat. 
‚ Lüderis, Gap. Ates Lin. - Bat. 


Hoten, Gap. 10ted Lin. Bat. 


. don Weyhe, Gap. 12te8 Lin. Bat. 


Dorndorf, Rittm. u. Regts.-Qurſtr. 2te8 Drag.» Regt. 
Brindmann, Gap. G. Gren.: Bat, 


“ Bor Auflöfung der Legion abgegangen. 
von dem Busſche, Gen.=Lieut. u. Platz- Commandant. 
G. von Stolzenberg, Obſtl. u. Platz⸗-Commandant. 


. von der Deden, Gen.«Maj. 
. von Heimbrud, Gap. tes Ein. Bat. 


von Horn, Maj. 6ted Lin. Bat. 
von Bod, Lieut. u. Adjt. 2te8 Drag. Rest. 


.Großkopff, Stabsmedicus. 
. Heife, Stabsarzt G. Gren.- Bat. 
. von Dakhenhaufen, Obſtl. Stes Lin.⸗Bat. 


W. von Lubomig, Obſtl. 6tes Lin.» Bat. 


C. 
L. 


Völger, Cap. 8tes Lin.-Bat. 
von Berger, Gap. 9tes Lin.-Bat. 


24. 5. von der:Deden, Gen. Feldzeugmeifter i. P. 
168. A. von Wiffelt, —— i. P. 
e 


512. ©. von Löw, Gen.-Li 


ut. i. P. 


559. W. von Linſingen, Gen.-Lieut. i. P. 
930. A. von Eſtorff, Gen.-Lieut. i. P. 
1155. A. von Berger, Gen.=kieut. i. P. 
1243. ©. von Benoit, Gen.-Maj. 1. P. 


ee — 
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Nachtrag 


zu der namentlichen Lifte der Officiere. 


Beränderungen während des Drucks. 


(Die laufenden Nummern ber vorflehenden namentlichen Lifte find beibehalten). 


250 


861 
154 


238. 


957 


© von Linfingen, für Aide-Gen.-Adjt. der Hann. Gav. lies: 


Gen. = Abjt. der Bann. Cav. 

Graf Kielmansegge, für Oberftl. lies: Obſt. 

F. v. Hebemann, für Ob.⸗Adjt. Sr. K. H. des Herzogs v. Cum—⸗ 
berland lies: Flügel Abdjt. Sr. Maj. des Königs. 

V. v. Alten, für DOb.-Abjit. Sr. 8. H. bed Herzogs v. Cam⸗ 
bridge lies: Flügel» Abit. Sr. Maj. bes Königs, 

8, v. Dmpteba, für Ob.-Adjt. Sr. 8. 9. bes Herzogs v. Sams 
bridge lies: Flügel-Adjt. Sr. Maj. bed Könige. 

W. Appuhn, F zu Hannover am Aten Juli 1837 (ald Gap. H.D. 

®.:Fäg. Bat.) 

%. Rumann, + zu Hannover am 16ten guli 1837 (als Han. 
Obſtl. i. P.) 

H. Cleve. Br. H. L. O. 3. 

%. Röttiger, für H. G. 0. 2. lie: H. G. 0. 1. 

©. v. Löw für H. G. O. 2. lies: H. G. O0. 1. 

C. v. Marſchalk, für H. G. 0. 3. lies: H. G. 0. 2. 

E. v. Düring, für H. G. 0. 3. lie: H. G. 0. 2. 

M v. Eloubt. H. G. O. 

3: Baumgarten. H. 

C. v. Both. H. G. O. 

5 Münter. H. G. 0. 

G. v. Hartwig. H. G. 


3 

G. 0. 3. 
3. 
3. 


0. 3. 


Geld. db. Kgl. D. Leg. 2r Bb. 


0 
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733 $. Brindmann. H. G. 0.3. | 

354 ©. Graeme, für Gap. HD. ©.-Gren. Bat. lies: Han. Major 
a. D. zu Inchbrachie, Pertshire, in Schottland. 

646 8. Ballett, für R. St. A. 0.2. lies: R. St. A. O.1. 

520 © Shlihthorft, F zu Harburg i. Dan. am 25ften Aug. 1337. 

380 A. v. Schlütter, Equerry Sr. K. 9. des Herz. v. Cambridge. 

668 8. v. Sebiſch, Braunfchw. Medaille für Keldzüge in der Peninfula. 

379 ©. v. Düring, für zu Horneburg i. Han. lies zu Hannover. 


Zufäßge und VBerbefferungen. 


52 W. v. Soeben, für ſchw. verw. am bten Mai 1812 lies: fchw. 
verw. am Gten April 1812. 

6 DB. v. Dörnberg, Br. G. K. * 

95 EC. Elderhorſt, Oberſtlieutenant, 2tes K. Han. Dragoner⸗Regi⸗ 
ment, vormals Rittmeiſter im Aften Dragoner-Regiment der 
K. D. Legion, ift in dem Verzeichniß ber Snhaber bes 
Wilhelms Kreuzes im Anhang B. Pag. 2305. zwiſchen Zeile 
13 und 14 nacjzutragen. 

381 8. v. Goeben, H. G. 0. 3. h 

451 G. Lowfon, für (+ als brit. Rittm. a. D.) lies: (+ als breit. 

Lieut. und Riding-Master a. D.) 
1329 C. de Boffet, lies: Gen. -Maj. in brit: Dienften feit 1837. 


Zuſätze und Beranderungen 


‘ 


: zu den 
Fiften und Hacweifungen 


welche ſich auf den Dienft 


der 


Königli Deutfchen Legion 


beziehen. 


— — — — — — — — —  — 


Hannover. 
Gedruckt in ber Königl. Hofbuchbruderei der Gebr. Jänecke. 
1839. 





Hei dem Erfcheinen der »Liften und Nachweifungen, 
welche fich auf den Dienft der K. D. Legion beziehen«, wurde 
eine nachträgliche Vervollſtaͤndigung in Ausficht geftellt. — 
Da nun feit dem Jahre 1837 bereitö eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Veränderungen eingetreten ift, fo erfüllt der Her: 
ausgeber hiemit jene Zufage für diejenigen Theilnehmer, welche 
fich für diefe Zufammenftellung intereffirt haben. 

Am Anhange iſt zugleich. eine Correfpondenz abgebrudt, 
um den Einfender in feinen Reclamationen möglichft zufrieden 
zu ftellen. Es wird dabei feiner weitern Bemerkung bedürfen, 
als daß eine Erneuerung diefes Briefwechfeld nunmehr von 
Seiten des Heraudgeberd unberüdfichtigt bleiben würde. 


Hannover, Ende November 1839. 


Seite 6. Zeile 1. gte Yufaren-Wegt. für 1807 lies 1807—8. 
10. Hannoverfche Orden, ift hinzuzufügen: H. Geo. O. 


w 


Georgs-Orden. 


11. Braunſchweigiſche Orden, iſt hinzuzufügen: Br. P. M. 


Medaille für Feldzüge in der Peninſula. 


12. Saͤchſiſche Orden, ift hinzuzufügen: Sa. E. O. Erneftis 


15. 


15. 
16. 
16. 


20. 


21. 
21. 


NM 


niſcher Haus = Orden. 
J. Se. Kön. H. der Herzog von Cambridge, 
ift weazulaffen: Vicekönig von Hannover. 
3. don Etnem, f.iftes &in.-Bat. I. 3tes lei. Bat. 
4. von Heimburg, f, Mai. I. Oberftt. ; 
6. Benne, ift hinzuzufügen: H. W. K. fı Gap. 
I. Mai. 


11. Buchholz, + am 2iften Mai 1839. 


15. Prott, f. Oberft u.T.w. I. Gen.:Maj. H. D. 
u. Ghef des Gen.-Stabes. 

18. Meinede, ift hinzuzufügen: D. D. O. 3. 
Br. L. 0. 3. 

25. Röttiger, ift hinzuzufügen: Br. L. O. 1.5 f. 
H. G. ©. 2. I. H. ©. 0. 1. 

26. Hartmann, f. H. G. 0. 2. . H. G. 0.1. 

30. von Arent3fchildf, ift Hinzuzufügen: und 
Commandant. 

32. von Witzleben, f. Oberft u.f.w. l. Han. 
Tit.»Gen.-Maj, i. P zu Hannover. 

33. von Rettberg, f. Oberft u.f.w. I. Dan. 
Zit.:- Gen, sMaj. i. P. zu Stade, 

35. Daniel, ifthinzuzufügen: H.W.K.; f. Oberftt. 
u.f.w, I. Oberſt u. Commandant. 

36. Wiering, f Oberſtl. 1. Oberſt. 

38. Braun, für Zit,Oberftt, I. Oberftt. 


“ 


21. 


22. 


22. 


23. 


27. 


27. 


- 
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Seite 21. MM 10. Jasper, f. Maj.u.f.w. I. Han. Tit.-Oberftt. 


41. 


45. 
46. 


52. 


i. P. zu Dannover. 

von Schade, f. Zit.-Maj. u.f.w. I. Han. 
Zit.-Maj. i. BP. zu Hannover. 

von Brandis, f. Gap. I. Mai. 
Mielmann, f. Gapt. u.f.w. I. Han. Zit.: 
Mai. i. P. zu Hannover. 

von Soeben, f. ſchw. verw. am 6ten Mai 
1812 I. fchw. verw. am 6ten April 18125 f. 
Dan. Commiſſair u.f.w. I. Vorfteher bes Witt: 
wencaffe »Inftitutes in Hannover. 


. von Scharnhorft, f. Oberft 1. Gen. Mai. 
.Drechsler, ift hinzuzufügen: zu Genua. 

. Haardt, ift hinzuzufügen: H. W. RK. 

. Scharnhorft, f. Gap. u.f.w. I. Han. Gap. 


i. P. zu Osnabrück. 


. du Plat, + am 13. Oct. 1837 zu Nauplia in 


K. Griechiſchen Dienften. 


Roͤttiger, ift hinzuzufügen: H. W. R. 
. &hielen, f. Gap. u.f.w. I. Maj. H. D. Art.⸗ 


Brig.; + am 1l4ten November 1839. 


. von Dörnberg, ift hinzuzufügen: Br.G.K. 


wegzulaffen: Gen. Abit. Sr. Maj. bed Königs 
u. Gefandter in St. Petersburg. 


von Buͤlow, iſt wegzulaſſen: * vor der lau⸗ 
fenden Nummer (ausgetreten als Contribuent zum 
K. H. Legion⸗Unterſtützungs-Fond). 


‚von Hattorf, iſt hinzuzufügen: Br. L. O. 2. 


f. Oberſt u.ſ.w. I. Gen.-Maj. H.D. u. Brigadier. 
von Uslar, f. Oberft u.f.w. I. Oberft H.D. 
u. Brigabier. 

von Bothmer, f. Oberſtl. I. Oberft. 

von Hattorf, f. Tit.-Oberſtl. u.f.w. 1. 
Oberſtl. H. D. ©. du Corps. 

Elderhorft, ift hinzuzufügen: H. W. K.; f. 
Ztes Drag.» Regt. I. Königin Huf. »Regt. 
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Seite 29: Mſ 96. von Witzen dorff, iſt hinzuzufügen: Br. 


— 
- 


“ 


„w 


“ 


L. 0.3.3 °f. Zit, =» Oberfil. wf.w. I. Oberſtl. 
H. D. u. Gommandeur der Randgend’armerie. 
97. von Eloudt, if hinzuzufügen: H.-G.0.3.; 
f. Zit.-Maj. u.f.w. I. Mai. H, D. tes 
Drag. » Regt. 
100. Fiſcher, f. Rittm. 1. Maj. 
110. Breymann, ift wigzulaffen: * vor der lau— 
fenden Nummer (ausgetreten als Gontribuent 
— zum 8. G. eegion⸗ Unterftügungs = Fond). 
112. von Müller, ift hinzuzufügen: H. W. K. 
114. von Uslar, f. 3tes Drag.=Regt. I. Iftes 
Drag. -Regt. 
116. Stopp, + zu Diepholz am 23ften Sept. 1838. ' 
121. Sride, + am 16. Februar 1939. 
123. Meyer, + am Iften October 1838. 
128. Friedrichs, ift Hinzuzufügen: H.W.K. + 
. am 5ten November 1839. 


130. von Marſchalk, if hinzuzufügen: H. W. 


K.; f.H. G. 0. 3. 1. H. G. 0. 2.; ift weg⸗ 
zulaffen: Flügel-Adjt. Sr. Maj. des Königs. 
137. Braun, f. Efens 1. Hopte. 


138. Poten, f. Kittm. u.f.w. 1, Lit. din H. D. 
G. Euir.-Regt. 


142. Kuhls, fi; 2tes Drag. Regt. 1. Königin 
Duf. = Regt. 


150. von Bülow, f. G. bu — G. Cuir.⸗ 


Regt. 
153. Kuhls, f. 3tes Drag, Rest. 1. Ates Drag.-Regt. 
154. von Dedemann, f. Rittm. u.f.w. I. Rittm. 


H.-D. ©. bu’ er u. Flügel-Adjt. Sr. Mai. 
des Königs, z 


155. Gropp, f— Llect G. du Corps I. Lieut. u. 


Regts.-Quartmſtr. G. Guir. = Regt. 
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un AG 156. von Voß, f. Lieut. u.f.m. L Han. Lieut. a. D. 


“ “ 


won 


——————— — ——Mag ers — 
43. 


* 


u u 


37. 


37. 


46. 


47. 


w “ „ “ “ “ “ 


vv uw 


“ “u 


“ 


157. von Berger, f. ©. du Gorps I. ©. Cuir.⸗ 
Rest. 

158. von Stolzenberg, if hinzuzufügen: Pr. 
I. 0.5 f. Lieut. u.f. w. I. Dan. Rittm. a. D. 

168. von Wiffell, + am 30. Mai 1838. 

172. von der Deden, f. iſtes Drag. Meg: I. 
G. Huf. Regi, 

173. Poten, + am 24ten Zuni 1838. 

174. von der Deden, f. Zit :Oberftt. I, Oberftt. 

175. Krauchenberg, f. Zit. -DOberftt. u. few. 1. 
Oberſtl. H. D. Ated Drag. » Rest. 

177. Shaumann, f. Zit.-Maj. u.f.w. I. Maj. 
H. D. ©. Huf. : Regt. 

181. Poten, f. Iftes Drag.:Regt. I. ©. Huf.Rest. 

191. Heife, + am 2iten Febr. 1837. 

193. Kielmansegge (Graf), f. Rittm. u.f.w. 

- 1. Han. Fit.-Maj. a. D. 

194. von Oldershauſen, ift“ hinzuzufügen: 
H. W. K.; f. Iſtes Drag.:Regt. I. G. Cuir.⸗ 
Rest. 

195. Sebfer, iftpinzuzufügen: H. W.K.;f. Iftes 
Drag. Regt. I. Königin Huf. -Regt. 

196. Rahlwes, f. zu Bremen I. zu Hannover. 

197. von Haffell, f. Iftes Drag.-Regt: I. 3tes 





200. von Deymhaufen;f. Lieut. u.f.w. I. Dan. 
Rittm. i. P. zu Bützow im Großherzogthume 
Mecklenburg-Schwerin. 

203. Cohrs, + am I13ten Mai 1838. 

214. Cleve, ift hinzuzufügen: Br. L. O. 3.3 f. 
Tit.-Oberſtl. wm f.w. I. Oberſtl. H. D. ©. 
Guir, » Regt. 

218. von Stolgenberg, f. Zit.-Maj. l. Tit.⸗ 
Oberſtl. 

219. von Streeruwitz, iſt hinzuzufügen: H. 
G. 0. 3. 


u 


47. 


öl. 


51. 


- 
- 


“ 
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Seite47. M 222. Borchers, f. Kittm. u.f.w. I. Han. Lit. 


225. 


227. 


244. 


249. 


“ 


250 


251. 


252. 
253. 


255. 
259. 


260. 
263. 


265. 


Mai. i. BP. zu Dsnabrüd. . 
Wiebold, f. Baden u.f.w. I. Mainz, Grof- 
berzogtbum Heffen = Darmftabt. 


Loͤnin g, f. Mannheim u. ſ. w. I. Stuttgart, 


Königreich Würtemberg. 

von Th uͤmmel „f. Amſterdam l. Dresden. 
Day, iſt wegzulaſſen: u. extraordinairer Ober⸗ 
Adjt. u. ſ. w. 

Weſtfeld, f. tes Drag. -Regt. I. Königin 
Huf. -Regt. 


. von Alten, f. Kittm. u. ſ. w. 1. Rittm. 


H.D. ©. Huſ.-Regt. u. Flügel - Abdjt. Sr. 
Maj. bes Könige. 

Holfcher, f. 11tes Lin.Bat. I. Ober-Wund- 
arzt i. P. zu Ringen. 

Krauchenberg (Freiherr), ift hinzuzufügen: 
Br. L. 0. 2.35 f, ıfle Gav.-Brig. I. 2te Gav.= 
Brig. 5 wegzulaffen: u. Flügel-Adjt. Sr. Maj. 
des Königs. 

von Linfingen, ift hinzuzufügen: Br. L. 
0. 2. Po, St. O. 1.5 f. Gen. -Maj. u. f. w. L. 
Gen.-Maj. H. D. u. Gen. Ajt. Sr. Mai. d. 
Königs. 

Poten (Freiherr), f. Oberftt. u. f. w. I. Oberft 
H. D. umd Beigadier. 

Bremer, f. Oberfil. I. Oberft. 

von Soeben, f. Oberftt. u.f.w. 1. Oberft 
i. P. 

von Schnehen, f. Tit.-Oberſtl. u. ſw. 
1. Oberſtl. H. D. Königin Huſ.-Regt. 
Meyer, fı Tit.-Maj. u.f.w. l. Maj. © 
Cuir.⸗Regt. 

Meyer, iſt wegzulaſſen: N. D. 1818 14. 
Nanne, iſt hinzuzufügen: H. G. O. 3:5 fi 
Iſtes Drag.⸗Regt. I. &, Huſ.⸗Regt. 
Reinecke, iſt hinzuzufügen: H. G. O. 3. 


- 
- 


„ 


53. 


“ 


“ 
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ScteBs, NE 269. Bimmermantt, f. Straßburg 1. Heidelberg, . 


27 1 + 
274. 
275. 


276. 
279. 


Großherzogthum Baden. 

Hoyer, f. 3tes Drag.-Regt. I. 2tes Drag. 
Rest. 

von Hammerftein, f. Kittm. u.f.w. L. 
Kittm. H. D. Königin Huf. Negt. u. Div. 
Adit. der 2ten Gav.» Div. 

Friedrich, ift hinzuzufügen: B. W. M. 
von Daffel, f. Lieut. l. Rittm. 

von Hobdenberg, ift hinzuzufügen: H. 
G. 0. 3. 


. von der Deden, f. Stallmftr. I. Cam— 


merherr. 


Meyer, iſt hinzuzufügen: H. W. K. 
Deichmann, f. Lieut. u. ſ. w. IL. Rittm. 
H. D. Königin Huſ.-Regt. 


. Hoppe, iſt hinzuzufügen: Han. Tit.⸗ 


Rittm. a. D.) 


. Eidmann, ift hinzuzufügen: B. W. M.; 


f. [C. 1815.] I. [W. & C. 1815.] 


. von Alten (Graf), ift hinzuzufügen: * vor 


der laufenden Nummer, (war Gontribuent zum 
K. D. Legion» Unterftüsungsfond feit Errichtung 
deffelben), engl. Gen.-Lieut. m. Local=Rang 
1814, H. Geo. 0. 

von dem Buffche, f. Gen. ⸗Maj. u. ſ. w. 
I. Gen.⸗Maj. H. D. Brigadier u. Inſpecteur ber 


leichten Truppen. 


Dammers, ift hinzuzufügen: H.G. O. 3.3 


f. Oberft I. Gen.-Maj. 


. Hülfemann, f. Oberſtl. 1. Oberſt. 

. von Gilfa, f. Oberſtl. 1. Oberſt. 

. Wyneken, f. Landbrag.-Corps I. Leib-Regt. 
. von Marſchalk, f. Ttes Lin.Bat. I. 2tes 


lei. Bat. 


Wahrendorff, f. Cap. u.f.w. I. Han. 
Tit.⸗Maj. i. P. zu Gelle. 


- 


- 
- 
- 


59. 
59. 


59. 


59. 
60. 


61. 
61. 


68. 


69. 
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Königlich Deutiche Legion. 
Seite59. ME 304. von Hartwig, f. Egeftorff I. Hannover. 


305. 
306. 


' 308. 


310. 
312. 


320. 
322. 


323. 
325. 


326. 
333. 
335. 


336. 
339. 
340. 
344. 
354. 
361. 


365. 


377. 


Heife, f. Gap. I. Major. 

Breymann, f. zu Oſterwalde u. ſ. w. I. 
u. Königl. Diftricts - Sommiffair zu Hildesheim. 
Baumgarten, ift hinzuzufügen: H.G. 0.3. 
+ .am 3lften Auguft 1838, 

Koefter, f. Gtes Lin.:Bat. I. 5tes Inf.eRegt. 
Leonhart, f. Gap. u. f.w. I. Cap. H. D. 
Leib, Regt. 

von Gentzkow, f. ©. Zäg.-Bat. I. 2tes 
lei. Bat. 

Behne, ift hinzuzufügen: * vor der laufen: 
den Nummer (ale Gontribuent zum 8. ©. 
Legion » Unterftügungsfond). 

von Marfchalf, f. Hechthaufen I. Verben. 
von Hartwig, f. 10tes Lin.-Bat. 1. 
Ttes Inf.-Regt. 

Heckſcher, ift hinzuzufügen: [C. 1815.] 
Halkett, f. Gen. = Lieut. 1. General, 
Baring, (Freiherr) ift wegzulaffen: Flügel: 
Adjt. Sr. Maj. bes Königs. 

von Düring, f. H. G. 0.3.1. H. G. O. 2. 
f. 2te Inf.-Brig. I. 3te Inf.-Brigade. 
Stolte, iſt hinzuzufügen: H. G. O. 3.3 f. 
Oberſtl. I. Oberſt. f. Emden I. Aurich. 
Holtzermann, f. Oberſtl. u.f.w. I, Han. 
Obrſtl. i. P. u. Commandant zu Hameln. 
Meyer, f. Cap. u. ſ. w. I. Maj. H.D. 
btes Inf.-Regt. 

Graeme, f. Gap. u. ſ. w. I. Han. Tit.⸗Maj. 
a. D. zu Inchbrachie Pertſhire in Schottland. 
Franck, iſt hinzuzufügen: * vor der laufenden 
Nummer (ald Gontribuent zum 8. ©. Legion: 
Unterftügungsfonb). 

Baring, ift hinzuzufügen : H. W.K. f. Gap. 
u.f.w. I. Gap. H. D. 3tes lei. Bat. u. Brig. 
Adjt. b. lei. Brigabe. 

von Kronenfeldt, f. ©berft u. f. w. 1. 
Gen.-Major H. D. ©. Regt. 
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Königlich) Deutfche Legion. 
Seite 70. MM 378. von Borftel, ift Hinzugufügen: H. W. K. 


379. 


330. 


381. 
388. 


391. 
393. 
395. 


396. 


399. 


400. 


402 
403. 
408. 
425. 
451. 


[2 


453. 


455. 
460. 


462. 
463. 
467. 


108. 


von Düring, ift hinzuzufügen : Engl. Obſtl. 
und Dberft mit kocal⸗Rang. H. W. K. f. 
H. G. 0. 3. 1. H, G. 0. 2. f. Oberſt I. 
Gen.⸗Maj. 

von Schluͤtter, f. Oberſtl. I. Oberſt. f. 
extraord. Ober⸗Adjt. I. Equerry. 

von Goeben, iſt Hinzuzufügen: H. G. O. 3. 
von Duͤring, f. Cap. u. ſ. w. l. Major 
H. D. 5tes Inf.-Regt. 
Wilding,f.a.DLi. 9. 

Schröder, f. 12tes Lin.-Bat. I. Ates Inf.:Regt. 
von Wichmann, ift hinzuzufügen: Sa. E. 
0. f. Oberſtl. I. Oberſt à la suite f. Bonn 
Il. Elfenaw, Ganton Bern. 

von Weyhe, f. iſtes Lin. Bat. I. 2tes 
Inf. Regt. 

Wolff, f. Cap. u. f. w. l. Han. Tit.⸗Maj. 
i. P. zu Dannover. 

von Arentsſchildt, f. ztes Lin. - Bat. 1. 
4tes Inf. = Regt. 

Müller, f. Ofterheiz 1. Celle. 

Bet, f. G. Gren.-Bat. I. G. Zäg.- Bat. 
von Brandis, f. Lieut. I. Gap. 
vonderDeden, ift hinzuzufügen: H.W.K. 
Lowſon, f. (als u. ſ. w.) I. (als Brit. Lieut. 
und Riding-Master a. D.) 

von Sichart, iſt Hinzuzufügen: HıW.K. 
f. Utes Lin.-Bat. I. Leib⸗ Regt. 

Lynch, iſt wegzulaſſen: Fähnrich u. ſ. w. 
von Ußlar, iſt hinzuzufügen: H. W. R.; 
f. Lieut. u.f.w. l. Gap. H. ‚D, 6. est. 
von Zasperg, + am+s - 1839. 
Brauns, + am 2öften März 1839. 
Thompfo n, (Datum des Patents) f. 3ten 
Sept: 1805 I. dten November 1804. 
Rathge, + am 26ſten Januar 1838. 
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Koͤniglich Deutſche Legion. 
Seite83. M 470. von Wiſſell, f. 2ten G. Bat. l. ꝛiten 


473. 
480. 
481. 


482. 


483. 
485. 
487. 
490. 
496. 


543. 
544. 
547. 


551. 
554. 


Inf.-Regt. 
von Hohnhorſt, f. Oberſtl. 1. Oberſt. 
Erdmann, f. Major I, Oberſtl 


von Uslar, f. Gap. u.f. mw. I. Maj. H. D. 
G. Rest. 


Appuhn, f. Cap. u.f.w. I. Mai. H. D. 
3tes lei. Bat. 


Pauli, iſt wegzul.: Gen.⸗Conſ. f. Genua 1.Genf. 
Appuhn, + amAten Zuli 1837 zu Hannover. 
von Soden, f. Blomberg I. Lemgo, 
Kudud, f. 3tes Lin.Bat. I. 2tes Inf.eRegt. 
von Storren, f. Lieut. u.f.w. l. Gap. 
H. D. G. Regt. 

von Schlütter, f. Lieut. u. f. w. l. Gap. 
H. D. 2tes lei. Bat. 

Huͤpeden, ift hinzuzufügen: H. W. K.; f. 
Lieut. I. Gap. 

Anderfon, + 1839. 


von £öw, f. H. G. 0.2. . G. O. i. 
f. Gen.-Lieut. l. General. 


. Soeſt, + am ıften März 1838. 
. Delius, f. N. 1814—15. I. N. 1815. 


. Rumann, + am 17ten Zuli 1837 zu Hannover. 
Schlihthorft, + am 2öften Auguft 1837 
zu Harburg. 

Keßler, if — H. W. K. 


.von Both, iſt hinzuzufügen: H. G. O. 3. 


Brinkmann, f.7tes Lin.BVat. I. Leib-Regt. 
von Lasperg, ift Hinzuzufügen: Herzogl. 


Anhalt» Bernburgifher Oberſt und Gen. -Abjt.}9 


Schulze, f. Wolfskuhle u. f. w. I, Bremen. 
von Brandis, ift Hinzuzufügen: H. W.K. 
von Uslar, ift hinzuzufügen: H. W. K.; 
f. Lieut. u. ſ. w. l. Gap. H. D. ©. Regt. 

von Brandis, f.ates Lin.Bat.l Leib⸗Regt. 
Becker, f. Reuſtadt 1. Dudenſen X. Neuſtadt. 
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95. 
96. 
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96. 
97. 
97. 
98. 
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99, 


100. = 


100. 
100. 
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102. 
103. 


103. 


103. 
103. 
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Königlich) Deutfche Legion. 
Seite 95. EM 559. 


560. 
562. 
566. 


567. 
569. 
570. 
576. 
577. 


589. 


von Linfingen, + am 14. Auguſt 1839 
zu Göttingen. 

Kudud, f. Oberft 1. Gen. Major. 
Sander, + am 25ften October 1837. 

von Linfingen, f. Hannov. Zit. Major 
u.f.w. I. Han. Zit.-Oberfil. u. Commandant 
zu Göttingen. 

von Düring, + am 2rften Novbr. 1838. 
von Dachenhauſen, f. Ganftadt u. f. w. 
l. Wiesbaden. 

von Brandid, f. Cap. u. f.w. I. Major 
H. D. ©. Rest. eo 
Schlaeger, f. Cap. u.f.w. I. Han. Tit.⸗ 
Mai. i. P. zu Hannover. 

Klingföhr, ift Hinzuzufügen: H. G. O. 3. 
f. G. Gren. = Bat. I. ©. Rest. 
Klingföhr, ift hinzuzufügen: H. W.K. 
f. Lieut. u.f.w. I. Gap. H. D. ©. Rest. 
Scharnhorft; ift Hinzugufügen: H.W. K. 
f. Ates Lin.-Bat. I. Ites Inf. »Regt. 

von Zoefede, f. Lieut. I. Gap. 
Walther, ift hinzuzufügen: H. W. K. 
von der Deden, ift hinzuzufügen: N.D.* 
18145 ift wegzulaffen: M. 14. 15. 16. F am 
Aten Mai 1338. 

Kunße, ift Binzuzufügen: N. 1815. 

von Honftedt, f. Gap. u. f. w. I. Major 
H. D. Leib Regt. 

Schaedtler, ift Hinzuzufügen: H. W. K. 


von Heimburg, ift wegzulaffen: M. 1815. 


Schaumann, ift hinzuzufügen: [H. 1805.] 
H. W.K. 

Bolger, f. gtes Lin.Bat. I. 7tes Inf.-Regt. 
Hurtzig, f. Verden I. Hameln. 

von Ompteda, f. G. Jäg.-Bat. I. G. Regt. 
Seelhorft, f. Dantelshaufen u.f. w. I. Büh⸗ 
ren bei Dransfelb. 
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105. 
106. 


107. 
108. 
108. 
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111. 
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112. 


114. 
114. 
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Königlich Deutfche Legion. 
05. N 634. von Dmpteda, f. Gap. u. f. w. l. Gap. 


6. 
701. 
704. 


705. 
706. 


707. 


H. D. ©. Jäg.-Bat., Flügel: Abdjt. Sr. Mai. 
des Königs u. dienftthuender Divif. = Adjt. 
Debs, ift Hinzuzüfügen: B. 1807. 


« Rubftradt, ift Hinzuzufügen: N. 18155 ift 


wegzulaffen: M. 15—16. 


. Halkett, f. R. St. A. O0. 2. I. R. St. A. 


0. 1.3 f. H. G. 0.2. I. H. G. 0. 1. 
Münter, ift hinzuzufügen: H. G. 0. 3.5 f. 
Oberſtl. u.f.w. I. Oberft H. D. Ates Inf.⸗Regt. 


. von Hugo, f. Gap. u.f.w. I. Dan. Tit.⸗ 


Mai. i. P. zu Dsnabrüd. 


. von Hartwig, f. Gap. u. — I. Maj. 


H. D. Ttes Inf.-Regt. 

von Offen, f. Gap. u. ſ. w. I. Han, Tit.⸗ 
Maj. i. P. 

von Diebitſch, iſt hinzuzufügen: N. 1815, 
H. G. O. 3.3 f. Cap. u.f.w. l. Han. Tit.⸗ 
Maj. i. P. zu Celle. 


. von Sebiſch, iſt hinzuzufügen: Br, P. M. 


f. Utes Lin.Bat. I. ©. Rest. 


. Ebell, + am 18ten März 1838, 
. Steffens, f. Steffens I. Steffen, 
. Neufchäfer, f. 12tes Ein. Bat. I. Stes 


Inf.» Regt. 

Badhaus, f. 10tes Lin.-Bat. I. 7tes 
Inf. Rest. 

von Hodenberg, ift hinzuzufügen: H. 
W.K. 

Hagenberg, + 3ten März 1839, 
Marburg, f. Hermansburg I. Walsrode. 


Hotzen, f. Cap. u.f.w. I. Mai. H. D. 
Leib Regt. 

Luͤderitz, f. Gap. u.f.w. I. Han. Zit. 
Mai. i. P. zu Celle. 

Poten, f. Gap. u.f.w. I. Ma. H.D. 
Leib: Regt. j 

von Hodenberg, +am 2öften Juni 1839. 
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115. AZ 708. 
116. = #16. 
118. = 733. 
120. = 746. 
120: = 747 
120. = 749. 
122. = 761 
122. = 763 
123. = .765. : 
124. = 774. 
136. = 838. 
139. = 861. 
14al. = 877. 
143. = 892. 
144. = 897. 
145. = 904. 
145. =: 909. 
145. = 910. 
146. = 914. 
146. = 919. 
147. = 922. 
150. = 952. 
152. = 964. 
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von Weyhe, f. 12te8 Lin.-Bat. I. Ates 
nf. : Regf‘ 2 

Bertram, + am 16ten März 1838. 
Brinkmann, ift hinzuzufügen: H, G. 0.3. 
f. ©. Gren,:Bat. I. ©. Regt. 
Wyneken, ift hinzuzufügen: H. W. R. f. 
Oberſtl. I. Oberft. 


. Rautenberg, ift hinzuzufügen: H. W. K. 


von Soeben, f. Opperöhaufen I. Gelle. 


. Rumann, f. Böfinghaufen I. Waake. 
. Kopetzky, + am 9Iten September 1839 zu 


Deptford in England. 

Brodmepyer, f. Gnadenberg I. Hohenfelde. 
Fifcher, ift wegzulaffen: * v. d. lauf. MM 
(ausgetreten als Gontribuent zum K. ©. Legion 
Unterftüsungsfonds.) 

Hoyer, ift hinzuzufligen: R. St. W. 0. 4. 
f. Abeville I, Creſſy unweit Abeville. 
Kielmannsegge (Graf), f. Obſtl. I. Oberft. 
Schanz, + am 2lften Juli 1839. 

von Stolßenberg,+ am 17ten Aug. 1838. 
von der Deden, f. Gen.zMaj. u. f. w. 
l. Gen.:2ieut. H. D. u. Commandeur db. 2ten 
Gav.: Div. 

von Heimbrud, f. Gap. u.f.w. I, Han. 
Zit,-Maj. i. P. zu Verben. 

von Barner, ift binzuzufügen: U. O. C. 
Rahlwes, f. + zu Baltimore u. f.w. 1. 
+ zu Bremen am 3ten Januar 1821, 

von Eftorff, ift hinzuzufügen: H. G. 0.3. 
von Muͤnchhauſen, ift hinzuzufügen: 
Königl. Preuß. Maj. a. D. und Lanbrath zu 
Hatftedt, Mansfelder Gebirgsbezirk, Pr. E.K. — 
R. St, W. 0.4. - R. St. A. 0.3. 
Horn, f. Mai. u. ſ. w. I. Han. Tit..Oberftt. 
i. 9. zu Verben. 

von der Dften, f. Oberſtl. 1. Oberft. 
Sergel, + am 29ftien April 1839. 


= 152. 
= 176. 
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©. 152. ME 965. 
967. 


1133. 


Taberger, ift Hinzuzufügen: H. W. K. 
MWollring, + am Höten December 1838 
zu Berben. 

Lindener, f. unweit Zalavera I, bei Ga- 
lifteon unweit Placentia, 

von Berger, f. H. G.0.2.1. H. G. O. 1. 
f. Gen. sLieut. i. P. I. Gen.=Rieut. i. Die- 
ponibilität, außerordentliher Gefandter und bes 
vollmächtigter Minifter am Königl. Preußifchen 
Hofe zu Berlin. 

von der Bed, + am 2ten December 1837. 
. Bobders, f. + zu Neuhaus a. d. Oſte I. 
+ zu Dberneuland. 

. Münderloh, + am 9Iten September 1839 
zu Hannover. 


. Heiſe, + am 3lften Juli 1839 zu Hannover 


(ald Stabsarzt i. 9.) 


. von Dachenhauſen, f. Oberſtl. u. ſ. w. 


1226. 


1241. 


1254. 


1329. 


1348 


l. Oberſt a. D. und Poſtamts-Chef zu Göt— 
tingen. 

von Weyhe, ift Hinzuzufügen : * vor der lau: 
fenden Nummer (ald Gontribuent zum K. ©. 
Legion Unterſtützungsfond.) 

Ludowig, f. Ludomig I. von Ludowig; f. 
6tes Lin. Bat. I. 5tes Inf. Rest. 
Lemmers, ift hinzuzufügen: N. W, 0. 4. 
de Boffet, f. Oberfil. I. Gen.-Major a. 
b. ©. in Brit. Dienften, 

Denede, + am 19ten Auguft 1838 zu 
Newport in ber Isle of Wight. 


= 213. Ifes lei. Prag.-Wegt. am 18ten Juni 1815 f 1005 


“ 


verw, Pferde I. 105 verw, Pferde. 
233. 6tes Sin.-Bat. f. Total 34 Iudividuen I, Total 24 
Individuen. 
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Anhang. 
M IL. 
— 


die verehrliche unterſtützungs⸗Committee der Königlich Deutſchen 
Legion in Hannover. 


In den bei den Gebruͤdern Jaͤnecke in Hannover im 
October 1837 anonym gedruckten »Liſten und Nachweiſungen 
der K. D. Legion« finden ſich » ungeachtet der aͤußerſten 
Sorgfalt bei der Zuſammenſtellung«, folgende, mich beein— 
trächtigende Mängel und Unrichtigkeiten, um deren, der Vor: 
erinnerung zufolge von einer verehrlichen Unterftügungs = Com- 
mittee geneigteft zugefagten Berichtigung ich gehorfamft erfuchen 
muß. 
©. 56. 291. ift mir nämlich unter andern die Bezeichnung 

»O. 1815.« 

und nichtd mehr zugetheilt, va ed doch bei meinem Namen 
fo gut, wie bei denen meiner bei der Schlaht von‘ Waterloo 
"gegenwärtig gewefenen Gameraben heißen muß: 

W. «& C. 1815. — B. W. M. 
denn ich war gleichfalld, wie irgend Einer, vom Anfange bis 
zum Ende der Schlacht auf dem Schlachtfelde, und da gegen: 
märtig, wohin mid mein Dienft als Veterinary Surgeon 
fpeciell und überall rief. Zudem bin ich aber auch in ben 
Regiments⸗Liſten, als ftetd gegenwärtig gemwefen, aufgeführt. 

Sollte Alles dieſes indeß noch des Beweiſes bedürfen, fo 
önnte ein folcher folgender Geftalt zur Genuͤge geleiftet 
werben: | 

1. mit der vom britifchen Government erhaltenen, und 
mit meinem Namen in England bezeichneten Waterloo = Me- 
daille, ein Beweißmoment, welches allein alle nachfolgenden 
überfläffig machen dürfte; 
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2. mit den gleichfalls erhaltenen Prifengeldern für Waterloo ; 

3. mit demjenigen Theile des ten Hufaren=-Regiments, 
welcher in der Schlacht gegenwärtig gewefen ift, vorzugsweiſe 
und zunächft aber mit (A 97.) dem.Herrn Major von Cloudt, 
und (N 253.) dem Herm Oberftlieutenant von Geben, 
beide in der Schlacht verwundet, und beide jest in der Garde 
du Corps dienend, welcher Letztere, nachdem der Oberftlieute- 
nant Meyer, Rittmeifter von Kerffenbrach und Janſen gefallen 
waren, dad Regiment commandirte, und dem ich die an der 
Hand erhaltene Wunde verbunden habe, während die Dienfte 
der Doctoren Ripfing und Bauermeifter bei fchwerer Verwun— 
deten in Anfpruch genommen waren, und 

4. mit (M 166.) Veterinary Surgeon Hogreve, dem 
die Bezeichnungen: 

„W. & C- 1815. — B. W. M.« 
auch gebührend gegeben worden find, und mit dem ich ge— 
meinfchaftlich den verwundeten Herrn Major, von Cloudt bei= 
zuftehen bemüht war, als ein durch Die holländifchen Dragoner 
verurfachtes Zurüdjagen, ihn zum weitern Zurüdgehen nöthigte.. 

Bei der » Außerften Sorgfalt«, womit die Liften zufam- 
mengeftellt und dem Publicum als eine fpecielle Nachwei- 
fung vorgelegt find, muß. es um fo mehr befremden, ja ſchmerz⸗ 
lich fein, wenn man nicht geneigt fein follte, alles militairifche 
Ehrgefühl auf Null zu reduciren, daß der anonyme Herr Ver⸗ 
fafjer in den Liſten des Zten Hufaren Regiments allein 
meinen Antheil an der welthiftorifchen Schlaht von Was 
terloo ganz überfehen Fonnte, da ich doch, wie urgirt, in ben 
Regimentsliſten als ſtets gegenwärtig gewefen, aufgeführt bin, 
und ohne diefe Bezeichnung ebenfowenig die Mebaille, ald bie 
Waterloo = Prifengelder erhalten Eonnte. 

Übrigens dürfte ich noch ferner, zur Verwahrung meiner. 
moralifchen und fonftigen Nechtözuftändigkeiten, bemerklich 
machen: 

daß Se. Majeftät, unfer hochfeliger König Georg II, 
laut Patente vom 12. Juli 1806 mid) zum Veterinary 
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Surgeon im 3ten Hufaren-Regimente ernannt haben, und 
ich als folcher vom December 1805 bis zum 24. Febr. 1816 
längft bis zu Gage und Rang eines Lieutenantd im Regi— 
mente fpeciell, und bei allen Gelegenheiten überall, mit allen: 
falls nachzumeifender Anerkennung, gedient habe; 


daß die Veterinary Surgeon im ‚englifchen Dienfte mit 
Gornet3-Range und Gage angeftellt werben, und mit den 
Dienftjahren eben fo gut zu dem Range und der Gage eines 
Lientenants, ald zu dem Range und der Gage eines Gapitains 
avanciren, wie dieß das Circular, War Office 7th May 
1807, General -Order, Horse Guards 14th April 1815, 
und der Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Commander in 
Chief, d. d. Ipswich 26th Novbr. 1813, unterzeichnet 
W. von Linsingen, Major et Adjutant, fattfam ausweiſen; 


daß die Stellung eined Veterinary Surgeon im eng- 
lifchen Dienfte eine ganz andere iſt, ald die eines Regiments⸗ 
Pferbearztes im Hannoverfchen Dienſte; 
daß ih, ©. 252. (unterz. L. Benne), bei der Auflöfung 
der Legion am 24ften Februar 1816 im hannoverſchen Dienfte, 
laut Patentes vom 26jten April 1816, als Regiments-Pferde— 
arzt, mit dem Range von » Gornet « angeftellt bin, und vom 
24ften Februar 1816 bis medio April 1816 ohne Gage oder 
irgend eine Memuneration, gedient habe, worüber das Patent 
und die unterm ten Mai 1516 erhaltene » nachgefuchte 


- Dienft- Entlaffung« und das folgende, unmittelbar vor meiner 


Entlaffung aus dem hannoverfchen Dienfte, an dad Regiment 

gerichtete, mir im Auszuge initgelgeilte, Schreiben, noch ganz 

befonderd zeugen, verbis: 

» Auf Befehl des Herzogs von Cambridge foll ic) Ew. Hoc: 

» wohlgeboren benachrichtigen: 

»3. Der Regiments = Pferdearzt Eidmann. kann — nachdem 
»er fein Abſchiedsgeſuch eingegeben hat — fih hinbegeben 
» wo er will — es wäre zu wuͤnſchen, wenn er, gegen 
» Ziehung der Hannoverfchen Regiments-Pferbearzt-Gnge 
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»noch eine Zeitlang beim Regimente bleiben wollte, bis 
»ein anderer angeftellt ift, und ift er auf jeden Fall zu 
»der Hannoverfchen Gage bis Ziften März berechtigt. 


»Hannover, 5ten April 1816. 
(unterz.) E. von Linfingen, 
Major,« 
Und endlich 
daß ich mithin, bei fo bewandten Umftänden, auch außer 

Dienft, noch nicht gefonnen bin, fein kann und darf, von 
einem anonymen Herrn Berfaffer, oder von Wem es auch fei, 
mich Öffentlich degradiren, und irgend Etwas von meiner 
Ehre nehmen zu laffen, was Se. Majeftät unfer hochfeliger 
König Georg TIL, wie oben hinreichend nachgemwiefen, mir 
verliehen haben. 


Wollte nun eine hochverehrliche Unterftüßungs - Committee 
der Königl. Deutfchen Legion die in der Vorerinnerung ver: 
forochene Berichtigung recht bald veröffentlichen, fo würde ich 
felbft einer Berichtigung an das Publitum überhoben fein. 


Hiernach erlaube ich mir nun noch nachträglich zum con- 
venirenden geneigten Gebrauche zu bemerken: 


S. 252. (unterz. L. Benne) Zitulair- Rittmeifter, Regi- 
mentdö=Quartiermeifter Hoppe, gehört eben fowohl wie ich, 
zu benjenigen, welche bei der Auflöfung der K. D. Legion 
im Hannoverfchen Dienfte angeftellt worden, ber fich bei fei- 
ner Anftellung den Zitel eines Lieutenants, und bei feiner Ent- 
laffung den eines Rittmeifterd erworben hat, welches anzufühe 
ren N2 287. unterblieben ift, und welcher am 17ten April 
1816 mit mir zugleich) dad Regiment zu Nordheim verlaf- 
fen bat. 


S. 136., 838. Nittmeifter Hoyer, ftarb nicht zu Abe- 
ville, fondern zu Erefiy, etwa 4 Lieued von Abeville, und ift 
dafelbft im Garten des derzeitigen Maire, wo Oberftlieutenant 
von Maydell bequartiert war, beerdigt. 
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Seite 145, 910. Lieutenant Johann Karl Rahlmwes, 
ftarb nicht zu Baltimore, fondern zu Bremen am 3ten Ja— 
nuar 1821. 


Somit zeichne ich ganz 


gehorfamft 
| Bremen, Sriedr. Eidmann, 
am Zıften Januar 1838. Veterinary Surgeon, 


‚late 3d Hussars K. G. Legion. 


M 2. 
To £ 
Mr. Eidınann, Veterinary Surgeon, late 3d Hussars K. G. Legion. 
Bremen. 


Ew. Wohlgeboren geehrtes Schreiben vom 31. v. M. 
an die Unterftügungs-Gommittee der K. D. Legion ift mir 
mitgetheilt worden, weil jene »Liften und Nachweifungen « 
von mir zufammengeftellt und redigirt find, wie 
diefed Umftandes in der Vorrede zu der Gefchichte ver K. D. 
Legion ausdrüdlich erwähnt ift, fo daß mithin die wiederholten 
Andeutungen, welche auf die anonyme Herausgabe der 
Schrift und den anonymen Verfaſſer Bezug haben follen, 
in fofern wohl ald befeitigt anzufehen fein werben. 

Zunähft muß ih Ew. Wohlgeboren- nun meine volle 
Anerkennung und Dankbarkeit über die gründliche und beleh- 
rende Art und Weife auöfprechen, wie ed Ihnen gelungen ift, 
eine an fich nicht erhebliche Sache mit den Organifations- 
verhältniffen der britifchen Armee und mehren gefchichtlich 
intereflanten Momenten in Verbindung zu feßen, und wenn 
ed den Mitgliedern der vormaligen K. D. Legion im Al: 
gemeinen gefallen hätte, über ihre bedeutendern Berhältniffe 
ähnliche Mittheilungen vorzulegen, fo würden ohnfehlbar die 

Geſchichte des Corps, ja felbft diefe » Liften und Nachweifun- 
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gens einen ungleich größern Character unb Umfang eingenom- 
men haken, 

In ber Hauptfache felbft bemerfe ich, daß ed mir ein 
hoͤchſt peinliches Gefühl ift, in den Liften des vormaligen Zten 
HufarensRegimentö, welche mir zu Gebote ftanden, 
eben Ihren Namen, und gerade — wie Em. Wohlgeboren 
anführen — diefen allein mit unrichtigen und unbegreiflich 
nachläffigen Angaben in Beziehung auf die Schlacht von Wa: 
terloo verfehen zu finden. Da aber .ein Theil des Regiments 
befanntlich detachirt war, fo konnte es mir um fo leichter ent- 
gehen, »daß eben bei Ihrem Namen eine folche unverzeihliche Aus- 
laffung Statt gefunden hatte, deren Verbefferung mir außerdem - 
eine wichtige Pflicht gewefen fein würde, um ber welthiftori- 
ſchen Begebenheit, wie Ew. Wohlgeboren es anfuͤhren, auch 
“in dieſer Hinſicht die moͤglichſte Beruͤckſichtigung angedeihen 
zu laſſen.« 

Im Voraus von der Richtigkeit Ihrer Reclamation 
uͤberzeugt, beehre ich mich jedoch darauf hinzudeuten, daß auch 
derjenige Theil des Zten Huſaren-Regiments, welcher als de— 
tachirt an der Schlacht von Waterloo activ keinen Antheil 
genommen, dennoch die Medaille mit dem in England darauf 
gravirten Namen und die Priſengelder erhalten hat, und daß 
es uͤberhaupt keiner Zeugen-Ausſagen beduͤrfen kann, um den 
vorgeſetzten Beweis zu fuͤhren, da die betreffenden Herren es 
genau wiſſen werden, wie Ew. Wohlgeboren durch die dem 
Herrn Oberſtlieutenant von Goeben erwieſene Huͤlfsleiſtung ja 
offenbar mehr "als Ihre Schuldigkeit gethan haben. 

Es trifft daher die Verantwortlichfeit der urgirten Maͤn— 
gel, wie ich zu meiner Beruhigung mir ſagen darf, nicht die 
Sorgfalt, womit. jene Liſten ſpeciell zufammengeftellt find, 
ſondern lediglich den Abfchreiber, welcyer aus Fluͤchtigkeit 
gerade bei Ihrem Namen. in. dem Eremplare, welches mir als 
officiell uͤber das Zte Hufaren» Regiment mitgetheilt wurde, 
fi) eine fo grobe Nachläffigkeit zu Schulden kommen ließ, 
wobei jedoch wohl nicht angenommen werben Darf, daß biefer 
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geneigt gewefen fein follte, alles militairifche Ehrgefühl auf Null 
zu reduciren, wie Ew. Wohlgeboren es ſich als — ge⸗ 
dacht zu haben ſcheinen. 

Die ſpaͤter folgende Auseinanderſetzung Ihres ME 
Schreibens, »zir Verwahrung Ihrer moralifehen und fonftigen 
Rechtözuftändigkeiten« habe ich mit befonderm Intereffe gele- 
fen. Es konnte zwar über die Stellung eines Englifchen Ve- 
terinary Surgeon im Wergleih zu einem Sannoverfchen 
Regiments⸗Pferdearzte für mich nichts Neues daraus bervor- 
gehen, jedoch bin ih mit den daraus hHergeleiteten Folge 
rungen, auch im juriftifchen Sinne, vollkommen einverftanden, 
obgleich ich nicht einzufehen vermodht habe, wie jene mehrfach 
erwähnte Abfchreibernachläffigfeitöhandlung den leifeften Cha- 
racter. einer öffentlichen Degradation oder eines Eingriffes in 
Ew. Wohlgeboren, von Sr. Majeftät unferm hochfeligen Kö- 
nige Georg III. verlichenen, Ehre follte annehmen Fönnen. 

Wenngleich ich nun in fofern eine Bedeutfamkeit jener 
oft berührten Auslaffung in folhem hoben Grade nicht be— 
fürchten Fann, fo werde ich dennoch mit wahrem Vergnügen 
eine VBerbefferung des Fehlers bei einer etwa erforderlichen 
neuen Auflage der » Liften und Nachmeifungen«, fo wie es in 
der Borrede zugefagt if, mir angelegen fein laffen, würde aber 
im Fall Ew. MWohlgeboren ſchon früher eine Berichtigung an 
das Publitum für nothBendig halten follten, nicht umhin 
fünnen, alsdann die deßhalb geführte Correfpondenz zur Er: 
läuterung vollftändig befannt zu machen. Denn es kann mir 
nicht gleichgültig fein, eine Arbeit, deren muͤhevollen Umfang 
vielleicht unter hundert Lefern nicht einer gehörig zu wuͤrdigen 
geneigt ift, wegen einzelner. Unrichtigkeiten öffentlich befrittelt 
zu ſehen; eine Arbeit, bei deren Entwerfung ich ‚allein für 
den Unterftügungfond ber K. D. Legion, ohne Nennung. mei- 
ned Mäntens, wirken wollte, um für jene ungluͤcklich Entlaffe- 
nen, been bie Legion ihren Europaͤiſchen Ruf verdankt, thätig 
zu ſein/ — Dabei fällt mir. ein, ob Ew. Wohlgeboren viel⸗ 
leicht auch in diefer Hinſicht bei Ihrem Namen. beeinträchtigt 


Königlich Deutfche Legion. 


find, indem ich vor bdemfelben den Fleinen Stern vermiffe, 
welcher die Mitwirkung für den Unterftügungsfond bezeichnet. 
Da dieſe Anführung leider bei mehrern Herren, welche eifrige 
Theilnehmer find, 3. B. bei dem würdigen Herrn General 
und Kriegsminifter Grafen von Alten, vergeffen ift, fo bin 
ich um fo mehr auf diefe Auslaffung aufmerkfam geworben, 
da ed mir fcheint, daß ein vormaliger Officier der Kings Ger- 
man Legion in ſolcher Beziehung fehr leicht von dem Pu: 
blitum unrichtig beurtheilt werden könnte. Sollte dies nun zu 
befürchten fein, fo wird ed nur einer ganz kurzen gefälligen 


Mittheilung bebürfen, um auch deßhalb die erforderliche Ber 


befferung demnächft vornehmen zu koͤnnen. 
Für die letztern Anführungen fage ih Ew. Wohlgeboren 
zugleich meinen verbindlichften Dank, und zeichne fomit . 


gehorfamft 
Hannover, Chriſtoph Heife, 
ben I1ten Februar 1838. Major. 


MN 3. 


Sr. Hochmwohlgeboren, @ 
dem Herrn Major Chriftoph Heife 
in Sannover. 


Auf Ew. Hohmohlgeboren geehrted Schreiben vom I1te 
v. M. erlaube ich mir nody Einiges gehorfamft zu erwiebern, 
und bemerfe daher zunörberft, daß, wenn ich ‚mein Reclama⸗ 
tionsſchreiben vom Ziften Januar d. I. an die von Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren gewünfchte Adreffe nicht gebracht habe, ich damit 


-Vediglich den Worten in der Vorerinnerung zu den Liften und 


Nachweifungen, »eiwaige Verbefferungen an bie Unterftügungs 
Committee der K. D. Legion gelangen zu laſſen« gefolgt bit, 
und fomit eine Unachtfamkeit mir dadurch wohl nicht beigelegt 
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werben bürftee Sodann habe ich in der Vorrede ber »Ge— 
fchichte ıc. von Beamifh«, wovon ich inbeß nur ben erften 
Theil gelefen, und mir auch eine Meinung darüber gebildet 
habe, es nicht erwähnt finden Fönnen, wie dad Publicum 
daraus erfehen möchte, daß Euer Hochwohlgeboren Verfaſſer 
ber 5 Jahre fpäter, 1837, gebrudten »Ziften und Nachwei- 
fungen« feien, denn obwohl Ihr Name Seite IX. genannt 
ift, fo dürfte dad Publicum fich veranlaßt finden, nach ‚Seite 
X. vielmehr einen Andern, von dem ‚die wichtigften Liften 
für das Werk mit großer Genauigkeit und ungewöhnlicher 
Mühe entworfen und aufgeftellt find«, fi als den Verfaſſer 
zu denken, falld überall aus der Vorrede ein Schluß darauf 
gemacht werben koͤnnte. 


Ungeachtet ich nun mit befonderem Intereffe erfahren 
habe, daß die »Liften und Nachweifungen« von Euer Hoch- 
wohlgeboren zufammengeftellt und rebigirt find, fo bleibt doch 
die Hauptfache, der Verfaffer, immerhin anonym, und noch 
beffer gefchüst dur Euer Hochwohlgeboren unfäglihe Mühe 
der Redaction, der auch das Gefchäft der Berichtigung über: 
laffen bleibt, damit der Autor mit einer leichten Bewegung 
die Schuld auf den fo oft belabenen »flüchtigen Abfchreiber« 
verlegen Fönne. 


Daß ein Theil des Zten Hufaren- Regiments betachirt an 
ver Schlaht von Waterloo, activ Feinen Theil genommen, 
geht aus den Regiments Befehlen hervor, und daß dieſer 
Theil auch die Prifengelver erhalten mußte, beftimmen die 
General-Regulation and Orders for the Army 12th Au- 
gust 1811. Pag. 148., und fo konnte für mich nichts Neues 
daraus hervorgehen. Sollte indeß ein Grund vorhanden fein, 
zu fupponiren, daß auch ich. detachirt gewefen, fo müßten beim 
Regimente Ordred darüber vorliegen und dennoch würde mir, 
nicht minder wie jenen Detachirten, die diefen beigelegten Be— 
zeichnungen gebühren. — Sollte jedoch fupponirt werden wol: 
len, daß ich, ohne Orbre, abwefend geweſen fein Eönnte, wie 
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died zwar felten, aber dod) zumeilen, vorgekommen ift, fo könnte 
ich nur erwiedern, daß ein folcher Fall, und bei folchen Gele: 
genheiten, meiner Seits nicht vorgefommen ift, und für biefen 
Fall die für meine Gegenwart angeführten Zeugen nicht über: 
flüffig erfcheinen dürften; fo wie ich es auch zuruͤckweiſen 
müßte, daß folche Suppofitionen »dem militairifchen Publicum 
u, ſ. w. vorgelegt« würben. Im Übrigen würde ich auch durch⸗ 
‚aus nichts gegen die angedeutete, die »beshalb geführte Gor- 
refpondenz zur Grläßterung vollftändig befannt zu machen« 
zu erinnern haben; in welchem Falle ich jedoch nur erfuchen 
müßte, mir fodann zu geftatten, zur. weiteren Erläuterung noch 
einige darauf bezügliche glaubhafte Belege nachliefern zu dürfen. 

Daß die, in dem, dem Publicum und ber Gefchichte der 
K. D. Legion überlieferten »Liften und Nachweifungen« als 
»fpecielle« Bezeichnung für die Gegenwart in der Schlacht 
von Waterloo fo oft gebrauchten Zeichen, bei Einzelnen, dem 
fie gleichfalls gebühren, weggelaffen, als »eine an fich nicht 
erhebliche Sache«, wie Euer Hochwohlgeboren vermeinen, anz 
gefehen werden dürften, und doch mit der äußerften Sorgfalt 
ſo oft angewandt worden ſind, dies war mir Neu, und muß 
es bleiben, da ich die in dem gedachten Werke uͤbetall gebrauch- 
ten Zeichen für AUNDERFAHNI: durchaus nicht anfehen kann 
und konnte. 


Die verfuchte Degradation betreffend, welche Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren nicht einzufehen wermocht haben, hielt ich revera 
außerhalb den Grenzen der Möglichkeit, und habe es deshalb 
feit 24 Jahren ganz ruhig erfragen. Um aber die Verſuche 
einfichtlicher zu machen, muß ich erfuchen, mir guͤtigſt zu er- 
fauben, daß ich auf das, in meinem vorigen wörtlich ange 
führten Dienftfchreiben, und unter Andern auf dad, von einer 
verehrlichen Committee, wobei Euer Hochwohlgeboren ald Se 
exetair bezeichnet find, »an den Regiments: Pferbearzt Eid- 
mann« adreflirte incameradfchaftliche Gircular für Herrn Major 
Beamiſh, aufmerkfan machen. — Daß ein Jeder, welcher einen 
Rang, ſei es durch Titel oder Dienfiftellung, erhalten hat, 
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felbft der Titulair-Corporal, auch Dabei angerebet und darnach 
behandelt zu werden pflegt, kann — fo unbedeutfam dies, 
unter Umftänden, auch gehalten ‚werden möge, — für Euer 
Hochwohlgeboren nichts Neues haben, und wuͤrde doch, öffent: 
lich und gebrudt, weggelaffen, eine Herunterfeßung oder ver: 
fuchte Degradation involviren. Wenn dann Euer Hochwohl- 
geboren, nachdem Sie zehn Jahre gedient, und bewußt überall 
Ihre Schulvigfeit gethan zu haben, veranlafßt würden, ein 
Entlaffungdgefuch einzureichen, und darauf wörtlich diefelbe 
Erlaubniß erhielten: »kann, nachdem er ıc., fich*hinbegeben, 
wo er will«e, und dann ferner 20 Sahre bei vorfommenden 
Gelegenheiten dies fortgefeßt würde, wodurch Euer Hochwohl- 
geboren, Durch Das fragliche Agnoriren, den mohlerworbenen 
Rang als Officier öffentlich verlieren würden, dennoch geneigt 
fein follten, dies Alles für eine »flüchtige Abfchreibernach- 
(äffigkeitshandlung« zu halten, fo möchte ich wohl um eine 
gefällige Benachrichtigung erfuchen, wie dies wohl mit den 
num einmal in den menfchlichen und focialen Lebensverhältnif- 
fen eriflirenden und gewiffermaßen fanctionirten Würden und 
Zitel in Einklang und Harmonie zu bringen möglich wäre. 


Wenn es mir nun hiernach gelungen fein dürfte, meine 
Reclamation gründlich befeitigt zu haben, und fomit die von 
Euer Hochwohlgeboren gütigft zugefagte Berichtigung recht 
bald erfolgen follte, fo wäre dies der alleinige Zweck meines 
Schreibens, und da die darin angeführten- Belege ſchon ein 


halbes Menfchenleben alt find, und fich nur allein auf meine’ 


dienftlichen Verhältniffe beziehen, fo fonnte ich wohl etwas 
Neues oder Belchrendes damit überall nicht gemeint haben. 


Was endlich den bei meinem Namen von Euer Hoc): 
wohlgeboren vermißten Stern betrifft, fo habe ich mit befon- 
derem Intereffe gelefen, daß mir daburd) das feltene Glüd 
bekannt geworden ift, mit Sr. Ereellerz »dem würdigen Herrn 
General und Kriegsminifter, Grafen von Alten« in einer 
Gathegorie zu ftehen, und da ich in meinem Schreiben, d. d. 


nn" 


Koͤniglich Deutfche Legion. 


Bremen 11. März 1824 an die »Kings German Legion- 
Unterftügungd= Committee« die Veranlaſſung mitgetheilt habe, 
woburd ich bewogen worden bin, von den Beitragenden 





*) Diefes Schreiben lautet: 


Ew. Hochwohlgeboren 

hatten die Gewogenheit, in einem Circulare des Hrn. Oberftlieu: 
tenants 2. v. Rinfingen vom Sten Februar v. 3. mich unter der Abd; 
dreſſe »Veterinary Surgeon Eidmann, vormal. 3ten Dufaren K. 
G. L.« aufjufordern, dem Unterftügungs= Vereine armer Legionaire 
beizutreten und zu beftimmen, baß der jährliche Beitrag eines Vete- 
rinary Surgeon 4 Rthlr. 16 mar. ©. M. fei. 

Ich fand mic, ald Veterinary Surgeon bereitwillig, 5 Rthlr. &’or. 
jährlich beizutragen, und überſandte am 26ten Febr. v. 3. diefen Bei: 
trag für 1823 mit meiner richtigen Unterfchgift: »Friederich Eibmann, 
Veterinary Surgeon«. 

Sept fehe ich mich in den befannt gemachten Liften ald Regiments 
Dferbearzt aufgeführt, obwohl anderen Dfficieren ihr Rang und Be: 
nennung in engl. Dienften gelaffen ift, ala 3.8. Paymaster zc. Weil 
ich nun aber nie hannoverſcher »Regiments-Pferbearzt« habe fein wol: 
len, aud) auf deffen Rang gänzlidy verzichtet habe und ich in dem 
oben angeführten Gircular als »Veterinary Surgeon K. G. L.« 
aufgefordert wurde und nur als foldher wirklich beigetragen habe, auch 
nicht Regiments = Pferbearzt bin, fo bitte id; mir zu erlauben, baf 
ih, um dieſe unabfichtlidhe oder abfichtliche Verdeutſchung für bie 
Folge zu vermeiden, bie verehrte Committee erfuchen, meinen aufge: 
führten Namen in ben Liſten auszuftreichen und ihn nicht ferner darin 
zu führen. 

Nebenher bemerke ich auch noch, daß ber hiefige englifche und 
hannoverſche Gonful, bei dem bie in hiefiger Gegend ſich aufhaltenden 
Half-Pay:Dfficiere angewiefen find, ihre Affidavits unterfchreiben zu 
laffen, einen Fond, feiner Angabe nad), zu Ähnlichen Zwecken bildet, 
über welchen derfelbe nach alleiniger Willkühr verfügt, und zu welchem 
Bond ein jeder Half-Pay:Officier viertejährig 1Rthlr. bezahlen muß, 
weit fonft der Conſul feine Unterfchrift unter das Affidavit verweigert. 


j Hochachtungsvoll gehorfamft 
Friederich Eidmann, 
Veterinary Surgeon late K. G. L. 


Bremen, 
den 11. März 1824. 


Königlich) Deutfche Legion. 


zurüd zu treten, fo darf und kann ich das Urtheil des Publi- 
cums auch hierüber ruhig ertragen. - 
Womit ich die Ehre habe zu unterzeichnen 
Euer Hochmohlgeboren 
Bremen, - gehorfamfter 
am 16ten März 1838. Eidmann. 


MA. 


Auszug aus einem Schreiben, welches im Anfang Novembers 1839 an 
die Rebaction der hannoverſchen Zeitung anonym eingefandt worden ift. 


287 wurde bei der Auflöfung der Legion am 24. Febr. 
1816 im hannoverfchen Zten Hufaren-Regimente ald Regi— 
ment3-Quartiermeifter mit dem Titel Lieutenant angeftellt, 
und auf fein Anfuchen, medio April 1816, mit dem Xitel 
Kittmeifter entlaffen, welches 287 gar nicht und Seite 252 
unrichtig angegeben ift. 

291 ift unter Andern »C. 1815« (Feldzug 1815) zuge 
theilt. — Derfelbe diente im 3ten Hufaren=-Regimente ber 
K. D. Legion ald Veterinary Surgeon bi zur Gage und 
zum Range eines Lieutenantd (vide dad vom hochfeligen Kö- 
nig Georg III. ihm verliehene Patent; Circular War 
Office 7th May 1807 und General Order, Horse Guards 
14th April 1815) war überall beim Regimente von ultimo 
1805 bis 24ften Februar 1816, und auch in der Schlacht 
von Waterloo gegenwärtig; erhielt demnach, gleich feinen Ca— 
meraben, die Britifche Waterloo-Medaille, weshalb ihm bie 
gebührende Benennung und die dafür gebrauchten Bezeichnun- 
gen »W. & C. 1815. B. W. M.« glei) feinen Cameraden 
- zukommen. Bei der Auflöfung der Legion am 24ften Februar 
1816, wurde er wiederum im bannoverfchen 3ten Huſaren⸗ 
Regimente ald Regimentd-Pferbearzt mit dem Range »Eor- 
net« angeftellt (vide dad vom hochfeligen König Georg IV. 
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ihm verliehene Patent), indeß veranlaßt, um feine Entlaffung 
nachzufuchen, welche er im April 1816 erhielt. Zum Theil ift 
dies IE 291. nicht, und, wie es Seite 252 gefchehen, unrich- 
tig angegeben. 

821. unter Andern »ftarb an Wunden am 17ten Sep- 
tember 1813«. Derfelbe ftarb in der Nacht des I6ten Sep- 
temberd 1813 im Oberförfter- Haufe zu Göhrbehoff, und ift 
am 20ſten September zu Dömik beerdigt, dad anzugeben un- 
terblieben: ift. 

838. ftarb nicht zu Abeville, fondern zu Grefiy, etwa 4 
Lieues von Abeville, wo er in dem Garten des derzeitigen 
Maire beerdigt worden. 

M 910. ftarb nicht zu Baltimore, vielmehr zu Bremen 
am äten Sanugr 1821, 

Die Nachweifungen, welche zum Theil unter »Veraͤnde⸗ 
rungen während des Druds« im Dectober 1837 noch mit 
Sorgfalt nachgetragen und der Nachwelt aufbewahrt worden, 
beziehen ſich nad) dem Titel auf den Dienft der Königlich 
Deutfchen Legion, nicht alfo auch auf die, nach Auflöfung der 
Legion, erworbenen Rang und Orden vom Generallieute- 
nant ıc, bis zum Hausvogt ıc. herab. — Solches möchte aber 
wohl von Vielen in eigner Selbftgefälligfeit gerne gelefen, aber 
auch won Andern für ein Hauptaugenmerk des Verfaſſers bei 
der mühevollen Zufammenftellung, und bei anonymer Heraus: 
gabe, angefehen werden, 

Ferner dürfte noch darauf aufmerffam zu machen fein: 
daß Liften und Nachweifungen, welche fi auf den Dienft der 
Königlich Deutfchen Legion beziehen, öffentlich vorgelegt find, 
und daß demnach Feder, den ed angeht, fo wie das Publicum 
überhaupt, eine richtige Angabe aus derartigen officiellen und 
veröffentlichten Liften zu erwarten und zu fordern haben dürfte, 
indem ed einem Menfchen gleichgültig fein kann, darf und 
wird, wie Die Gegenwart, Nachwelt und Gefchichte über ihn 
urtheilez — daß dem Berfaffer eines fo fehönen Werks der 
Zutritt und Einficht der fraglichen Driginal=Liften der König: 
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lich Deutfchen Legion, indem jene fich zu Hannover befinden, 
nicht erfehwert oder verweigert fein dürfte, — daß dad in 
Rede ftehende Werk allererft nach 21 Zahren nach Auflöfung 
der Region, im October 1837, gebrudt und zuerft das Licht 
der Welt erblidt hat, und daß es im Ganzen 264 Seiten 
einnimmt; — demnach wuͤrde alfo in 21 Iahren auf jedes 
Jahr circa 12%, Seite fallen, vder von ben 1350 Officieren 
in 21 Jahren auf jeden Monat circa 5', Dfficiere, und 
wenn täglich circa 3%, Dfficiere nachgefehen und eingetragen 
worden wären, fo hätte jene Abfchreibe- und Zuſammenſtellungs⸗ 
Arbeit füglich in einem Jahre vollbracht werden fönnen, um 
fo mehr, da an zuverläffigen Abfchreibern in den Jahren von 


1816 bis dahin 1837 in ber haunoverfchen bundesgefeglichen . 


Armee von 13,054 Mann (Etat 1832: 15,068 Mann) gewiß 
Fein Mangel gewefen fein wird. u,f.w. 


M 5. 


To 
Mr. Eidmann Veterinary Surgeon late 3d Hussars Kings 
German Legion. 
Bremen. 

Em. Wohlgeboren richteten unterm Z1ften Januar 1838 
an die Unterftügungs- Committee der K. D. Legion ein Schrei: 
ben, worin Sie — dem mefentlichen Inhalte nach — eine 
Neclamation über eine Ihre früheren Dienftverhältniffe betref- 
fende Auslaffung in den »Liften und Nachweifungen«, ven 
Dienft ver K. D. Legion betreffend, welche im Sahre 1837 
bei den Gebrübern Jaͤnecke hiefelbft erfchienen find, vorbrach- 
ten, und auf die Berichtigung dieſes Irrthumes antrugen. 

- Auf diefed Schreiben erwieberte ich, der ergebenft unter: 
zeichnete Major Heife des K. Garde Jäger-Bataillond, unterm 
liten Februar v. I. zunächft, daß jene Liften und Nachwei: 
fungen nicht anonym erfehienen feien, und zudem nannte 
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ich mich (mie  bereitd in der Vorrede zum zweiten Xheile 
der Gefchichte der K. D. Legion, den Em. Wohlgeboren da- 
mals noch nicht gelefen hatten) wiederholt und ausdruͤcklich 
als den Bufammenfteller und Herausgeber diefer Mittheilungen. 
Sodann’ ficherte ich Ihnen die Benugung Ihrer vorgelegten 
Verbefferungen bei einer demnächftigen neuen Auflage mit Be- 
flimmtheit zu, und fuchte fchlieglich Ihre Äußerungen über 
eine denfbare oder aus Nachläffigkeit herbeigeführte Kraͤnkung 
durch Gründe zu befeitigen. 

Indem ich dies that, glaubte ich allen Forderungen, welche 
mit Billigkeit an den Herausgeber folcher Arbeiten geftellt zu 
werben pflegen, entfprochen zu haben. 

Ihr gefälliged Ermwieberungdfchreiben vom I6ten März 
v. 3. enthält, wie Sie felbft zugeben werben, in ber eigentli- 
chen Hauptfache Feine befonderd nußbaren Mittheilungen, und 
deßhalb hielt ich mich überzeugt, Sie würden bis zum Erfchei- 
nen einer neuen Auflage die angeregte Sache auf fich beruhen 
laffen. Niemand fann mehr geneigt fein, die moralifchen Rechte 
eines Einzelnen zu achten und anzuerkennen, ald ich ed mir 
bewußt bin; aber diefe Anerkennung darf — nad) meinem 
Gefühle — diejenige Gränze nicht überfchreiten, welche ben 
wahren Standpunkt von einem Fünftlich gebildeten unterfchei= 
det. Der Lebtere aber ift ed, welcher Irrthum und abfichtd- 
loſe Fehler durch eigenen Argwohn zu Kränkungen und Belei- 
digungen umwandelt und ftempelt. 

Ew. Wohlgeboren haben nun in den letztern Tagen an 
die Redaction einer hiefigen Zeitfchrift eine wirklich ano— 
nyme Zufendung erlaffen, worin nicht allein Ihre eigenen 
Keclamationen des Breiteren wiederholt werben, fondern auch 
— ohne weitern Beweis — eine Menge anderer angeblicher 
Irrthuͤmer (mit der Zuficherung von Fortfeßungen) hinzugefügt 
find. Em. Wohlgeboren wußten nun aus meinem Briefe, 
daß ich der Herauögeber jener »Liften und Nachweifungen« 
bin; welche Gründe konnten Sie alfo bewegen, in dieſer letz⸗ 
ten Einfendung ſtets no von dem anonymen SHerauögeber 
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zu ſprechen? Ich darf ed: mir erlaffen, hierauf die einzig tref- 
fende Antwort zu geben, da mein Bewußtfein' Andeutungen 
folcher Art füglich ignoriren Kann. 

‘ Um: nur Einzelnes hervorzuheben, frage ich ganz ergebenft 
Ew. Wohlgeboren namentlich, welchen Umfang hätte wohl 
jenes Werk annehmen müffen, wenn. alle Lebensverhaͤltniſſe 
jeve3 Individuums dipfomiatifch genau hätten darin enthalten 
fein follen? Sodann ift es boch wohl eine. Verwechſelung Der 
Begriffe, wenn: Ew. Wohlgeboren in Ihrer. Einfendang an- 
nehmen, daß die Angaben in den »Liſten und Nachweifungen« 
um fo genauer hätten ausfallen müffen, weil feit der Auf- 
löfung der K. D. Legion bis zu ihrem Erfcheinen ein Zeit- 
raum von 21 Jahren verfloffen war. Ich will die dabei vor: 
gelegte arithmetifche Übung. über den Umfang der täglichen 
alfo nöthigen Arbeit, eben fo wenig einer Kritif unterziehen, 
wie ich es hervorheben will, daß manche Ihrer verbeflernden 
Bemertungen gewiß vom Publicum uͤberfluͤſſig gefunden. wer⸗ 
den dürften; (3 B. die Angabe der Sahrözahl bei, dem Aus⸗ 
falle aus Bayonne, oder Abweichungen, in den Zobeötagen 
um weniger. ald 12. bis 24 Stunden, oder, die Soeriong⸗ 
plaͤtze u. dergl. 


Um nun zum Schluſſe biefer fuͤ en wdenige⸗ 
als anziehenden Sorreſpondenʒ zu — ſo erkläre ich hier⸗ 
durch wiederholt: 

I. daß ich genau nach den: mir: zu⸗ Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln gearbeitet habe, wobei ich natürlich nicht — daß 
darin keine Irrthuͤmer vorgefallen ſein koͤnnten; Bean 

2. daß ich..gern ‚bereit bin, naigenie Immer be 

einer zweiten Auflage zu: verbefleenz'. . 

30 daß die‘: fpäterni Lebensverhaͤltniſſe de: Ditglieber * 
Gorps von mir fo genau angeführt. find, wie es die: Mangel- 
baftigfeit der dazu benußten Quellen geftattete, ‚und. daß eben 
— an eine mn... oder ERBE kaum zu den⸗ 
en war. ET. 

Sollte nun Ew. Wohlgeboren deſſen — Sich ver⸗ 
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anlaßt fehen, in Ihrem inbireeten Angriffen auf diefe von mir 
lediglic) zu milden Zweden unternommene Arbeit fortzufahren, 
fo werde ich nothgebrungen die , öffentliche Meinung :, zum 
Schiedörichter unferer  beiderfeitigen: Bemühungen auffordern 
muͤſſen, und darf ich ‚gehorfamft bitten, mir zur Feftflellung 
meiner nächften Schritte binnen 14 Tagen eine geneigte Ent— 
fhließung zukommen laffen zu wollen, indem ich fonft die Ver⸗ 
öffentlichung als auf Ihren. Wunfch anfehen werde. 

Hannover, 1 amterg.:) Chriftoph Heiſe, 
den Tten November 1838. 13. - Major. 


surun 


: Nachdem die vorkiefeube » Bufäße und Veränderungen « 
bereits dem Druck übergeben waren, traf cin vom 25ften 
d. M. datirtes vorlaͤufiges Schreiben des Herrn Eidmann hier 
ein, welches eine ausführliche Antwort auf meinen letzten 
Brief vom Tin d. M. vorbehaltend, mid) veranlaßt, 
diefe Eorrefpondenz mit — rss —— 
zu ſchließen 

1. Da — nach Anleitung jenes Schreibens _ auch die von 
mir benugte ‚und biöher von dem Herrn Reclamanten. felbft ge⸗ 
brauchte ‚Bezeichnung als '» Velerinary;‘Surgeonw. ben Eng⸗ 
lifchen Courtoiſie nicht. entſprechen ſoll (obgleich: in. der hieſigen 
British: Pay- Officer die nämliche Rangbenennung fuͤr Den⸗ 
felben aufgeführt iſt) fo bin ich: in der That nicht im Stanbe, 
diefe Correſponden; auf geeignete Weiſe fortzuſetzen amd muß 
auch Aus dieſem Grunde: diefelbe — und ohne 
—— aufgeben 

“2% Außer der Reclamation des ——— finbiüber- 
— nur noch zwei andere eingegangen, welche jedoch in 
einem weſentlich verſchiedenen Styl und Tone abgefaßt waren, 
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und fomit muß ich den mir fehließlich ertheilten Rath: zu all= 
gemeinen Reclamationen öffentlich aufzufordefn, wenigſtens als 
überflüffig ablehnen, da außerdem das große Publicum foldye 
Details ſchwerlich intereffant genug finden wird, um fie zum 
Gegenftand einer befondern Lectüre zu machen. — Die vorfte- 
hende ausführliche Mittheilung ift von mir dem Drud nur 
deßhalb übergeben, weil Herr Eitmann einen folhen Weg zu 
wünfchen fchien, und dieſe Stelle vielleicht die paflendfte ift, 
um über deſſen Anfprüche zu belehren. 

3. Es ift mir fehr angenehm geweien, aus bem lebten 
vorläufigen Schreiben zu erfehen, daß Hr. Eidmann verfichert, 
bis dato noch an feine Rebaction einer Zeitfchrift Reclama- 
tionen, »den Dienft der K. D. Legion betreffend«, eingefendet 
zu haben, und daß derſelbe auch von der anonymen Einſen⸗ 
dung an eine hiefige Zeitfchrift nicht einmal etwas wifle. — 
As Dfficier und Gentleman fchenfe ich ihm gern Glauben, 
und kann ed daher nur bedauern, durch die Außere Form und 
den Inhalt jener anonymen Zufendung zu dem Irrthum ver: 
anlapt zu fein, daß biefelbe — trot ihres Umweges über Kaf- 
fel — von ihm oder wenigftend unter feiner Mitwirkung ver: 
faßt fei. 

4. Die Veröffentlihung von folhen Actenftüden ift be 
Panntlich mit erheblichen Koften verknüpft, und in diefem Falle 
nehmen die Reclamationen u. ſ. w. des Herrn Eidmann mehr 
Raum ein, ald die übrigen »Zufäge und Veraͤnderungent zu: 
fammengenommen. — Wegen einer gewiß höchft unfchuldigen 
Verdeutſchung des Titels »Veterinary Surgeon« ift nun 
bereitö (laut NE 3. diefes Anhanges) dem Unterftüßungs:Fond 
der K. D. Legion feit 1824 der Beitrag ded Herrn Recla— 
manten von jährlih 1 Ld'or. entzogen. Die vorftehenden 
»Zufäge und Veränderungen« würden, wie die »LZiften und 
Nachweiſungen« felbft, zum Beten eben jenes wohlthätigen 
Fonds erfchienen fein, wenn ich ed, wegen des Anhanges, 
dem Publicum hätte zumuthen mögen, dafuͤr auch noch Geld 
zu entrichten, indem ich fchon fürchten muß, unbillige Forde— 
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rungen an die Geduld der. Zefer zu: machen. Sollte Herr 

Eidmann diefe Erfolge feiner aufgeregten Rang- und Xitel- 

Verhaͤltniſſe wohl der Sache felbft entiprechend halten? 
Hannover, Ende Novemberd 1839. 


Chriſtoph Heiſe, 
Major im K. Han, ‚Garde: Zägerbataillon, 
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MEMORANDUM. 





Un die Officiere der vormaligen King’s German Le- 
gion von den jetzigen Bestimmungen, in Betreff der 
Pensionen für Witwen und Kinder verstorbener Offi- 
ciere der Brittischen Armee, in Kenntni/s zu setzen, 
haben Seine Königliche Hoheit, der commandirende 
Herr Feldmarschall, Herzog von C4msnıoGe, den 
Druck der über diesen Gegenstand mittelst Circulars 
aus der War Office vom Tten August 1826 publicirten 
Drei Warrants, datirt den 15ten June 1826, zu befeh- 
len geruhet und bestimmt, da/s jedem Officier der ge- 
dachten King’s German Legion, davon ein Exemplar 
zur Nachricht zugefertigt werden soll. 


Se. Königl, Hoh, benutzen diese Veranlassung, be- 
merklich machen zu lassen, da/s nach dem Ableben 
eines Officiers dessen Familie, nach den angezogenen 
Warrants, zur Pension oder Compassionate Allowance, 
berechtigt ist, folgende Documente zur Unterstützung 
ihrer Ansprüche zu produciren hat: 


1) Den Trau- oder Copulations- Schein der Witwe 
mit dem Verstorbenen ; 

2) den Sterbe- oder Begräbni/s- Schein (in duplo), 
worin nebst dem Sterbe- und Begräbni/s - Tage 
auch das Alter des Officiers angegeben seyn mu/s; 

5) die Geburts- oder Tauf-Scheine der Söhne un- 
ter 18 und der Töchter unter O1 Jahren, 
wenn erstere keine öffentliche mit Gehalt verbun- 
dene Stelle bekleiden und letztere unverheirathet 


sind; 





h) ein Attest von dem Arzte, welcher den Verstor.- 
benen behandelte, worin die Ursache des Todes, 
der Sterbetag und das Alter anzugeben ist. 


Die unter 1., 2. und 5. gedachten Scheine müssen 
aus den resp. Kirchenbüchern extrahirt, vom Prediger 
als richtige Auszüge certificirt und mit dem Kirchen- 
siegel versehen werden; auch da/s der Prediger den 
befraglichen Extract eigenhändig unterschrieben habe, 
mufs von Gerichtswegen — unter Beifügung des Ge- 
richtssiegels — attestirt werden, 


Da/s die Taufnamen in allen Scheinen richtig, 
von dem Trau- oder Copulations-Scheine ausgehend, 
aufgeführt stehen, ist pünctlich zu beachten. — Auch 
mu/s der Rang, welchen der Verstorbene in der King's 
German Legion hatte, das Regiment oder Bataillon, 
wobei derselbe diente, dem dermaligen Range stets nach- 
gesetzt seyn, welches vorzüglich bei den Scheinen 2%., 
3. und h. in Betracht genommen werden mu/s., 


Nach dem Ableben eines berechtigten Officiers 
hat dessen Witwe die für ihren Fall nöthigen Docu- 
mente nebst einer Darstellung ihrer Lage, Vermögens- 
Verhältnisse etc. mit der eigenhändigen Unter- 
schrift ihrer sämmtlichen Vor- und Zunamen, 
an das Königliche General - Commando in Hannover 
einzusenden, worauf dann die Recommendation zur 
Pension und das Affidavit zur Beschwörung angefer- 
tigt, ihr übermittelt und das Weitere eingeleitet wer- 
den wird, 


Hannover, den 1sten December 1826. 


D. MARTIN, 
General - Major und General- Adjudant. 


Circular No. 574. 


War Orrıce, 
Tth August, 1826. 


Sır, 

I nave the honor to transmit here- 
with, for your information and guidance, Copies 
of three Warrants, dated 13th June last, esta- 
blishing certain Rules and Regulations relative to 
the grant of Pensions — Allowances of the Royal 
Bounty — and Allowances on the Compassionate 
List, to the Families of deceased Officers of the 


Land Forces. 


I have the honor to be, 


Sır, 
Your most obedient, 


Humble Servant, 


(Signed) PALMERSTON, 


Colonel of the 
Regiment of 
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WARRANT CONSOLIDATING AND AMENDING THE SE- 
VERAL RULES AND ORDERS UNDER WHICH PEN- 
SIONS ARE NOW GRANTED TO THE WIDOWS OF 
OFFICERS OF THE LAND FORCES, AND ESTABLIS- 
HING CERTAIN ADDITIONAL REGULATIONS AND 
RESTRICTIONS RELATIVE THERETO. 


Dated 13the June, 1826. 


— — — m 





GEORGE R. 


WVHEREAS We think it expedient to consoli- 
— — date and amend the several Rules and Orders under 
N®. 132,788. Which Pensions are now granted to the Widows of 
Officers of Our Land Forces, and to establish cer- 
tain additionalRegulations and Restrictions relative 
thereto; Our Will and Pleasure therefore is, that 
from and after the 25th December, 1825, this Our 
Warrant shall be the sole Regulation on this head, 
and that Pensions, according to the scale hereunto 
annexed, may be granted to the following classes of 
Widows of Officers of Our Land Forces; provided, 
however, that such Widows shall be considered by 
Us, to be proper and deserving objects of Our Ro- 
yal Bounty, and shall produce, in support of their 
respective claims, such Affıdavits, Certificates, and 
other Documents, as shall be required by Our Se- 
cretary at War. 


1st, — The Widows of General Officers. 


2nd. — The Widows of Officers who, at the time of 
their death, held Commissions on Full Pay in 
any of Our Land Forces, or who held Com- 
missions from Us, with permanent Rank, in 


Corps raised for Service in our Colonies. 
3d. — The 
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5rd. — The Widows of Officers dying on Retired 
Full Pay. 
1st.— Ifmarried to the Officers before their 
retirement on Full Pay. 
2nd.—If married after the retirement on 
FullPay, and before the 25th December, 
1825; provided the Officers had served 
three Years on Full Pay, as Commissio- 
ned Officers in our Land Forces. 
5rd.— If married after the retirement on 
Full Pay, and after the 24th December, 
1825; provided the Officers had served 
three Years as Commissioned Officers, 
and the marriage shall have taken place 
within eight Years after their retirement. 
kth.— The Widows of Officers dying on Half Pay; 
provided the Officers had been placed on 
Half Pay by reduction, or in consequence 
of Wounds and Infirmities contracted on 
Service, which rendered them incapable of 
active Military Duty, and provided they did 
not receive any difference on exchanging to 
Half Pay. 
ist. — If married to the Officers before tliey 
were placed on Half Pay. 
2nd. — If married after the Officers were pla- 
ced upon Half Pay, and before the 25th 
December, 1825, provided the Officers 
had served three Years on Full Pay as 
Commissioned Officers in our Land 
Forces. 
5rd. — If married after the Officers were pla- 
ced on Half Pay, and after the 24th. De- 
cember, 


ou 


cember, 1825, provided the Officers had 
served three Years as Commissioned Of- 
ficers, and that the marriage, shall have 
taken place within ten Years after their 
being placed on Half Pay. 

We are further pleased to direct, thatihe Wi- 
dows of the following classes of Officers, although 
not actually reduced, shall be allowed the same ad- 
vantages under this Regulation, as if their hus- 
bands had actually been reduced, viz. 

ist. — Officers who have exchanged to Half 
Pay in consequence of being appovinted 
to a Staffor Garrison Situation; provi- 
ded they did not receive any difference 
un such exchange, 

2ud.— Officers who upon the reduction of 
the RegimentalEstablishments in the Year 
1821, were entitled, from Seniority, to 
be retained on Full Pay, but were allo- 
wed to go upon Half Pay, in the room 
of Officers liable to be reduced. 

3rd.— Officers who shall have retired on 
Half Pay under tlıe General Order, da- 
ted 25th April, 1826, by which Regimen- 
tal Officers who held superior Brevet 
Rank in the Army, are allowed to retire 
on theHalfPay of the next effective Rank 
above their Regimental Rank. 

Ath. —Officers belonging io {heMedical Staft, 
permittet in consequence ofhavingserved 
a certain period, to retire upon HalfPay, 
under the Regulations established fur the 
Medical Department of the Army. 


It 





ı 


It is Our further Will and Pleasure, that Pen- 
sions shall not be allowed in any of the following 
cases, viz. 

1st.—If the Officer shall have died, not on 
Service, within a Year afterhis marriage. 

2nd.—1If the Officer shall have died in the 
‚Service of a Foreign State, unless ser- 
ving with Our permission. 

3rd. — If the Widow shall receive. any other 
Pension, Provision, or Allowance, from 
Us. 

uth.— If the Widow shall have been living 
in a state of separation from her Hus- 
band, at the time of his death, and shall 
not have been maintained wholly, or in 
part, at his expence. 

5th.— If the Officer was sixty-five years of 
age when he married. 

6th.— If the Officer had been excused from 
serving when called upon, unless the 
state uf hishealth was such, as to render 
him incapable of active Military Duty. 

Tth.— If the Officer, being a Foreigner, had 
served against Us, subsequently to his 
obtaining a Commission in Our Service. 

8th.— If the Officer was placed on Half Pay, 
with temporary Rank only. 

9th.—If tlıe Officer received the regulated 
difference on exchanging tu Half Pay; 
unless he had been previously placed on 
Half Pay, under circumstances which 
gave his Widow a claim to the Pension, 
and had paid the difference on being re- 

stored 


oO 


stored to Full Pay, provided however, that 
his last retirement to Half Pay, was oc- 
casioned by VWVounds, or by Infirmities, 
contracted in Our Service, which rende- 
red him incapable of active MilitaryDuty. 

10th. —If the Officer did not do actual Ser- 
vice in some of Our Land Forces. 

It is Our further Will and Pleasure, that the 
Pension of the Widow shall not be forfeited by her 
re-marriage, unless the Person to whom she shall 
be re-married, be an Officer and shall serve against 
Us; also, that if a Widow shall not prefer her 
claim to the Pension within one Year after the death 
of her Husband, the Pension shall only commence 
from the beginning of the Year, in which the claim 
shall be made; and that if the claim of aWidow to 
the Pension shall not be preferred before her death, 
the Pension shall not be allowed to her Represen- 
tatives, 

And lastly, it is Our Will and Pleasure, that 
the Pensions of the Widows of Officers of Our Land 
Forces, except those of General Officers, and of 
Officers holding Staff Appointments, shall be allo- 
wed according to the Commissions by which their 
respective Husbands received pay, and nut accor- 
ding to Brevets. 

Given at Our Court at Carlton Palace, 


this 15th Day of June, 1826, in the Seventh Year 
of Our Reign. 


By His Majesty’s Command, 
(Signed) PALMERSTON. 
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Scale referred to in the preceding Regulation. 











Rate 
RANKS OF THE OFFICERS. of 
ee Ne Pension. 
General Officers ............ ..·.·.·...... | 120 
REGIMENTAL OFFICERS. | 
Colonels ofRegiments, not being also Gene- | 
ral OfRoors „..:00.000,00H0 00400000 9 
Lieutenant Celonels.............. — 80 
— ia 70 
Captains | 
Paymasters } ——— TEEN 50 
Lieutenants } | 40 
Adjutants m... .......s .m.-—...„.—..... .s...% 
Second Lieutenants 
Cornets .........,.. | 36 
Ensigns ........... ........... meet. 8 | 
—— Masters.. 
egimental Chaplains 30 
Veterinary Surgeons.. ....... zen ont...» | I 
MEDICAL OFFICERS. | 
Inspectors of Hospitals......... ee ı 
Deputy Inspectors of Hospitals ......... x. 
Physicians ...ocesoseesceonnennenunnnnnre i 50 
Surgeon-Majors of the Regiments uf Foot (| 
Tr VE ER PER ’ 
Surgeons.. | 
Purveyors ' TER 66 | 15 
Assistant Surgevus VJ 
Apothecaries THE 0 
Hospital Assistants / | 
Hospital Males ...? ..... ee —E 30 
Deputy Purveyors \ 
STAFF AND GARRISON OFFICERS. | 
Chaplain General -....... ...... Bonsnunnene 9090 
Chaplains to the Forces ........·... ..... . | 
District Paymasters ...... PFETTTRTOLTELT 50 
ar Marshals, being commissioned as 
suc “neh er * ° „re ee E Dur ur ur Er BEE Ber Sr Gr Ze Zu Zur Ze ze; 








Officers Commissions which they held 


Other Staffor — According to the Fe ger 
when placed un Half-Pay. 


..- mo ,% * 
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WARRANT CONSOLIDATING AND 
AMENDING THE SEVERALRULES 
ANDORDERSUNDER WHICH PEN- 
SIONS ARE NOW GRANTED TO 
THE WIDOWS OF OFFICERS OF 
THE LAND FORCES, AND ESTA- 
BLISHING GCERTAIN ADDITIONAL 
REGULATIONS AND RESTRIC- 
TIONS RELATIVE THERETYO. 


Dated 13th June, 1826. 





. 132,788. 


WARRANT ESTABLISHING CERTAIN RULES BY WHICH 
THE GRANTS: OF ANNUAL ALLOWANCES, AS OF 
THE ROYAL BOUNTY TO THE WIDOWS, AND IN 
CERTAIN SPECIAL CASES, TO THE MOTHERS OR 
SISTERS OF OFFICERS OF THE LAND FORCES, 
WHO HAVE LOST THEIR LIVES IN THE SFRVICE, 
SHALL BE GOVERNED, 


Dated 13th June, 1826. 
GEORGE R. 

WHEREAS WVe think it expedient to establish 
certain Rules by which the Grants of Annual Allow- 
ances, as of Our Royal Bounty, to the Widows, 
and in certain special cases, to the Mothers or Si- 
sters of Officers of Our Land Forces who have lost 
their lives in Our Service, shall be governed: — 
Our Will and Pleasure therefore is, 
ist. — That from and after the 25th December, 1825, 

Allowances, according to the following Scale, 
shall be granted to the Widows of Officers 
who shall have been killed in Action, or shall 
die of their Wounds within six months after 
being wounded, or shall die a violent death 
in the immediate execution ofsome act of Mi- 
litary Duty; provided such Widows shall 
have made good their Claim to the ordinary 
Pension, under the Regulations established 
by Us on that head: and such Allowances 
shall be in lieu of the Ordinary Pension, and 

not in addition thereto. 
2nd. — That when an Officer shallbekilled in Action, 
or shall die of his Wounds within six months 
after he was wounded, and shall not leave a 
Widow or legitimate Child, an Allowance 
equal 


2 


equal to the ordinary rate of Widows’ Pen- 
sion, attached to the Regimental Rank of the 
Officer, may be granted to his Mother; pro- 
vided she be a Widow and in distressed 
circumstances, and was mainly dependant 
upon the Ofücer for support; but if the Mo- 
ther shallbe herself inthereceiptof a Pension 
as an Officer's Widow, or shall have any 
other provision of any kind from Us, no Al- 
lowance, as of Our Royal Bounty, shall be 
made to her on account of her Son, unless 
she relinquish such Pension or Provision; and 
in theeventofherre-marrying, the Allowance 
granted, as of OurRoyalBounty, shall cease. 
3rd. — When an Officer shall have fallen in Action, 
or shall die of his Wounds within six months 
after being wounded, and shall have left no 
Widow, legitimate Child, or Mother, but 
shall have left a Sister or Sisters, being Or- 
phans, having no surviving Brother, and 
having been dependant for support upon 
the Officer, an Allowance equal to the ordi- 
nary rate of Widows’ Pension, may be gran- 
ted to such Sister, or to such Sisters collec- 
tively, under extraordinary and special cir- 
cumstances, to be judged of by the Lords Com- 
missioners of Our Treasury; but the Allow- 
ance in each case is to cease, when the Per- 
son receiving it shall marry, or shall be in 
any other manner sufficiently provided for. 
Given at Our Court at Carlton 
Palace, this 13th day of June, 1826, in the Seventh 
Year of Our Reign. 
By His Majesty’s Command, 
(Signed) PALMERSTON. 
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ScauE of Allowances referred to in the preceding Warrant 


Allowance to 
his Mother or 
Sister, whe- 
If dying a | ther he was 
yiolenta death | , killed in 


Allowanceto his Widow. 


— — — 





RANK or THE OFFICER. If killed in | Ynehe —— 
tion of some | Of his wounds 
|  Astion. act af Milita- within six 





Duty. months: not 
| ET to exceed. 


- — — 
— — 


General Officers ............. According to the cir-| 2190 


cumstancesoftheCase, 
REGIMENTAL OFFICERS. £ 
Colonels of Regiment, not 200 100 90 
being also General Officers 
Lieutenant Colonels........- 200 100 80 
Majors....ooo00ss00onunn. 00 120 90 70 
Captains Pe ee 70 60 50 
Paymasters.......... un 
Lieutenants ............... 
Adjutants ....... OTTO | © 60 10 
Second Lientenants......- . | 
at? = 
Ensigns ........... Ne | 46 10 | 56 
Quarter Masters ...........- ' 
Veterinary Surgeons........ 10 55° 30 
MEDICAL OFFICERS. | 
Inspectors of Hospitals ......| 120° | 9 70 
DepstyLnpertet: ofHospitals | | 
Physicians ........ .. ........ 
Surgeon Majors of the Regi- 3 70 | 50 
ments of Foot Guards .. 
Surgeons ................... | ' 
Purveyors 55 | 50 | 45 
Assistant Surgeons ......... | 
Apothecaries .............. 0 486 | 40 
Hospital Assistants . .. | 
Hospital —— * u0 385 30 
Deputy Purveyors......... | 


WARRANT ESTABLISHING CERTAIN 


RULES BY WHICH THE GRANTS 
OF ANNUAL ALLOWANCES, AS 
OF THE ROYAL BOUNTY TO THE 
WIDOWS, AND IN CERTAIN 
SPECIAL CASES, TO THE MO- 
THERSOR SISTERS OF OFFICERS 
OF THE LAND FORCES, WHO 
HAVE LOST THEIR LIVES IN THE 
SERVICE, SHALLBE GOVERNED. 


Daiod 13th June, 18%. 





WARRANT ESTABLISHING CERTAIN RULES AND RE- 
GULATIONS BY WHICH THE GRANTS OF ALLOW- 
ANCES ON THE COMPASSIONATE LIST TO THE 
LEGITIMATE CHILDREN OF DECEASED OFFICERS 
OP THE LAND FORCES SHALL BE GOVFRNED. 


— — nn 





— — — 


Dated 13th June, 1826. 


— — — — 





GEORGE R. 


WHEREAS We think it expedient to establish 
‚138, 788, certain Rules and Regulations, by which the grants 
of Allowances on the Compassionate List, to the 
legitimate Children of deceased Officers ofOur Land 
Forces shall be governed, Our Will and Pleasure 
is, that from and after the 25th December, 1825, 
Allowances according to the Scale hereunto annexed, 
No. 1, may be given to such Children, in all cases 
in which the Widow ofthe Officer would be entit- 
led to be placed on the Pension List, provided it 
be shewn that they are deserving objects of Our 
Bounty, and are in distressed circumstances. 





It is, however, Our Will and Pleasure, that 
the aggregate amount ofthe Allowances granted to 
the Family of any one Officer killed in action, in- 
cluding the Pension of his Widow, if he leave one, 
shall in no case exceed the rates specified in the 
Scale hereunto annexed, No. 2, and in the case of 
Officers not killed in action , shall not exceed, for 
the Family of a General Officer, Three Hundred 
Pounds, a Year, of for the Family of any other 
Officers, the rate ofthe Half Pay attached to his 


Rank. 
Our 


2 _ 


Our further Will and Pleasure is, that the Al- 
lowances granted to theSons of Officers may be con- 
tinued until they attain the age of eighteen, or are 
otherwise previously provided for, and to the 
Daughters, if,placed on the List before 25th De- 
cember , 1822, until they marry, and if placed on 
the List after 25th December, 1822, until they 
marry, or attain the age of twenty one, which- 
ever shall first happen, and no longer, except in 
very special cases, in which it shall be shewn that 
such Sons or Daughters are afflicted with any men- 
tal or bodily infirmity, rendering them incapable 
of making any exertions for their own support, 
and that they are still in distressed circumstances. 


Given at Our Court at Carlton 
Palace, this 15th day of June, 1826, in the Se- 
venth Year of Our Reign. 


By His Majesty’s Command, 
(Signed) PALMERSTON. 
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SCALE No. ı., referred to in the preceding Warrant. 





led ei —— To —— 
or of cers 
RANK their Wounds not killed in 
within Action. 
months — 


being wounded. 
£25t0o£40 | £l6to£20 


each per An- each per An- 
num. num. 


BERN AN OFFICERS. f 2 £ ey 


General Officers................. 


Colonels, not being also General 

Officers .......·. ...... EEE 18 to 25 | 14 to 16 
Lieutenant Colonels ...........» 
Majors ........+ 16 to 20 | 12 to 


Captains .1....n..n. ........ 4 ' 12 to 16 9 to 12 
Paymasters ..........··..·..... 


Lieutenants ..... area nen ; 
Adjutants ..... ... .....·....... 
Second Lieutenants ............. 
En Tv ETUI 8 to 14 5 to 10 
Ensigns. — 
Regimental Quarter Masters ... | 
Veterinary Surgeons ........... | 
I 
| 


Regimental Chaplains anne —— 5 to 10 


MEDICAL OFFICERS. 


Inspectors of Hospitals .......... | 16 to 20 

Deputy Inspectors of Hospitals . 

Physicians.. UT — 

ia eon Majors ofthe Regiments 12 to 16 | 9 to 12 
Foot Guards..........- — 

— * EEE PORTO — 

Purveyors.. RETTET UETIRTR 

Assistant Surgeons ——— 

Apothecaries ...... —— 

Hospital Assistants . ... .. ....... Stoll 5110 

Hospital atee 

Deputy Purveyors........ ...... 


12 to 14 


STAFF & GARRISON OFFICERS, 


Chaplain General ............ .. I — 14 to 16 
Chaplains to the Forces......... 
District Paymasters ........... — 9 to 12 
Provost Marshal, being commis- 
sioned assuch ......2:2c:2...+ | 
According to the Regimental 
Other Staff aud Garrison Officers | Cominissions which they held 
when placed on Half-Pay- 
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ScarE No. 2. 








If the Officer 
be killed in | 
RANK Abi | If not killed 
k Wounds wi 
* months in Action. 
after being 
a wounded. RE ER 
General Officers . ........ ... ..... ——— 
REGIMENTAL OFFICERS. 
Colonels, not being also General 
360 
Lieutenant Colonels ..... TE. 
Majors ....... ... ...............1 250 
—I——— 
— PELETETTTE N 160 
Lieutenantg „..oonsnrcoosscnresee 
Adjutants...ooeosconsencnnecesre | 100 
Second Lieutenants ............ 
Cornets ..o.c0oonuc cr: ——— 
Ensigns ..... LTR 
Regimental Quarter Masters 
Chaptains ...ooossucrenance 
Veterinary Surgeons ............ IJ 
MEDICAL OFFICERS. | Not excee- 
Inspectors of Hospitals........ 250 re ns 
Deputy Inspectors of Hospitals.. ' — of 
2 |\ the Half- 
Surgeon Majors of the Regiments \ 150 | Pay atta- 
of Foot Guordseccnaaeeaeeaeen * to the 
BUISBONE Rank oftbe 
Purveyors RT — ———— | 125 | Ofäcer. 
Assistant Surgeons ............. 
Apothecaries.. 100 
Hospital Assistants ereonnnnnnee . | 
Hospital Mates ................ 65 | 
Deputy Purveyors............. r 
STAFF & GARRISON OFFICERS, 
Chaplain General............ ... 
Chaplains to the Forces.......... 


District Paymasters............. 
Provost Marshal, being commis- 
sioned as such....... IR | 


’ According to the Regimental 
Other Staff and Gar Commissions which they held 
rison Officers ,.. 
‘ when placed on Half- Pay. 


m... 8,83 4 
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WARRANT ESTABLISHING CERTAIN 
RULES AND REGULATIONS BY 
WHICH THE GRANTS OF ALLOW- 
ANCES ON THE COMPASSIONATE 
LIST TOTHE LEGITIMATE CHIL- 
DREN OF DECEASED OFFICERS 
OF LAND FORCES SHALL BE GO- 
VERNED, 





Dated 13th June ’ 1826. 


— — — 














